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An ben Achtbaren Senat und die Generals 
Affembly des’ Staates New Yerfey: 


Im GCinflang mit den Beftimmungen des Gefeges legt der 
Staats⸗Schulrath feinen jährlichen Berit iiber das am 31. Auguft 1892 
endigende Schuljahr vor. 

Gn dem Bericht des Departements über sffentliden Unterridt, 
welder Bericht hier beigefiigt ift, find die vollftindigen Statiftifen über 
das Wirfen des sffentliden Schulſyſtems angefithrt. 

Gelegentlidy einer Werfammlung des Schulrathes, welde am 
>. April 1892 ftattfand, theilte der Staats⸗Comptroller mit, daß er die 
Steuer fiir die Staatéfdulen, welde fid) auf $2,151,700 belaufe, 
folgender Weife vertheilt habe: 

Atlantic, $48,705.17; Bergen, $58,784.56; Burlington, $74, 
922.85; Gambden, $90,291.39; Cape May, $13,785.05; Cumberland, 
$51,755.30; Eſſer, $474,667.48; Gloucefter, $45,024,30; Hudfon, 
$409,572.37; Hunterdon, $62,897.93; Mercer, $123,379.35; Middlefer, 
$77,613.93; Monmouth, $124,531.30; Morris, $73,848.48; Ocean, 
$17,050.16 ; Paſſaic, $123,080.69 ; Salem, $46,350.62 ; Gomerfet, 
$51,083.69 ; Guffey, $31,144.35; Union, $95,079.54; Warren, 
$58,131.89. 


Staat New Jerſey, } 
Departement fir Hffentliden Unterricht, - 
Trenton, den 6. Oezember, 1892. | 


An den Staatée-Crzptehungerath: 


Meine Herren! — Ym Einklange mit den Beftimmungen 
des Schulgeſetzes habe ich hiermit die Ehre, Shonen den Bericht ded 
Lepartements fiir den Sffentliden Unterridt iiber dag am 31. Auguft 
1892 endigende Schuljahr gu unterbreiten. 


AB. Poland, 
Staats-Cuperintendent. 
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Diſtrikt-Clerks und Townſhip-Collektors verlangt werden, ſollen am oder 
vor dem erſten Tage des Auguſt und Berichte der County-Superinten⸗ 
denten am oder vor dem erſten Tag im September eines jeden Jahres 
und in jedem Jahre abgefaßt werden.“ Oeffentliche Geſetze von 1874, 
Gap. OCOLV, Gec. 4. 

Wis eine Thatfade fet hier angefithrt, dak die oben erwähnten 
Berichte der CGounth>Shpermtendenten nicht im Departement eintrafen 
bis ſpät im Monat November. 

Als Grund für dieſe Pflichtverletzung wurde angegeben, daß gewiſſe 
Diſtrikt-Clerks und Townſhip-Collektoren bezüglich des Abfaſſens der 
Berichte mit dem County-Superintendenten nocd zurück ſeien. Indeß 
ſcheint mir, dag es ſehr gu empfehlen wire, dag County-Superinten- 
denten, welche Saumſeligkeit auf Sette der Diſtrikt-Clerks und County: 
Colleftoren vorfchiigen, foweit obige Frage in Betradt fommt, vorzu- 
beugen 1m Stande find, wenn fie das thun, was in Wirflicdfert viele 
derfelben im fegten Moment nod zu thun gendthigt waren, namlid 
deren Counties zu bereifen und wo das nöthig ift, den betreffenden 
Sdulbeamten, welde der Hilfe bediirfen, beizuſtehen. 

Es giebt gewifje Strafmagnahmen, welche, wo es nothwendig 
erfdeint, einer Stadt oder einem Schuldiſtrikt wegen Pflichtverſäumniß 
der Beamten derfelben durch Nichtbeſchaffung des Beridtes innerhalb 
der vom Geſetze vorgejdriebenen Zeit auferlegt werden können. 

gn Gapitel DXXVII, Geltion 12, der Oeffentliden Gefege von 
1871 ift daritber Nachſtehendes vorgefeben: „Im Falle der Unterlaf- 
fung irgend eines Diftrift-Clerfs oder ſtädtiſchen Guperintendenten, feinen 
jabrliden Berit an den County-Superintendenten feines County's etn: 
jufenden — in der vorgefdriebenen Form — an ober vor dem erften 
Tage im Auguft foll der betreffende County-Guperintendent feinen 
Bericht itber eine die Auferlegung der vorerwahnten Strafe — Abzug 
eines bedeutenden Betrages der Sffentlidjen Gelder, welde dem Diftrift 
oder der Stadt fiir das folgende Jahr gufommen — wiirde in geringes 
rem Dake den fchuldigen Difirift-Cler’ oder Guperintendenten als viel- 
mebr die hierbei in Frage fommende Stadt oder den Diftrift treffen; 
dDaraus [aft fid) aud) der Umftand ableiten, dak County-Guperinten- 
denten mit oer Ginfendung ihres eigenen Beridtee an das Staats: 
Departement bis gum legten Moment zögern. 
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Ferner iſt in Capitel LVIII, Sektion 1, der Oeffentlichen Geſetze 
von 1888 vorgeſehen, dag, wenn irgend ein County-Sduljuperintendent 
geniigenden Beweis erhalt, dag irgend ein Dijtrift-Gleré in feinem 
County feine thm geſetzlich vorgefdriebene Pflicht gu thun fic) weigerte 
oder Ddiefelbe vernadlaffigte, jo mag der Gritere dad Amt des befagten 
Diftrift-Clerfs als vacant erfliren und Schritte thun, dae Amt bid gu 
bem nod nigt abgelaufenen Termin anderwettig zu befeben; ferner 
fol der Gounty-Superintendent einen ſolchen Diftrift-lerf von einem 
feinem beabfidtigten Vorgehen benadridtigen, weld) Legterem dadurd 
Gelegenheit geboten wird, Griinde fiir feine Pflichtverſäumniß oder dre 
Weigerung, diejelbe zu erfitllen, angugeben und fol! das Amt des betreffenden 
Diftrift-Clerfs nit vor Ablauf von drei Woden vom Datum befagter 
Benachrichtigung an als vacant erflart werden; ferner befagt das Gefes, 
dag das Borgehen des County Superintendenten von dem Staats. 
Superintendenten fiir dffentliden Unterricht gutgebhetfen werden mug.“ 

Wenn diefe Strafmagknahmen dann und wann von County-Super- 
intendenten in Anwendung gebracht witrden, fo diirfte fid) das in den 
meiften Fallen als ein zweckmäßiges Mittel erweifen, um von Seite 
der Schulbeamten mehr Piinftlidfeit und Geborfam dem  Gefege 
gegeniiber gu erfangen. 

Wären jedod) die Beridte des County-Superintendeuten mit dem 
Staats Departement auf den erjten Gag des September abzufaffen, fo 
hiirfte die Reit dod) ungleich fiirzer fein, um die nöthigen Tabellen und 
Berichte in intelligenter Weije Ihrer Behorde am erften Dienjtag im 
Dezember vorjzulegen, wie eS jegt vom Gefeke verlangt wird. Gin 
Amendement zum Schulgeſetze, wonad die Dijftrift-Clerfs und Towns 
fotp-Golleftoren gebalten wiiren, ihre jährlichen Beridjte mit den 
County Superintendenten an oder vor dem erjten Tage im Juli fertige 
juftellen und ferner, wonad County-Superintendenten ihre jabrliden 
Berichte mit bem Staaté-Superintendenten fiir öffentlichen Unterridt 
an oder vor dem erften Tage des darauffolgenden Auguft bereit zu 
halten bitten, wiirde den fo vielfach betlagten Verzögerungen und 
Schwierigkeiten vorbeugen. 

Seit Erlaß der Formulare und Inſtruktionen an die Schulen, 
haben die Beamten nur Anfragen geſtellt über gewiſſe Punkte, und da 
überdies die zur Vorbereitung dieſes Berichtes bewilligte Zeit kaum 
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hinreidhen diirfte, um eme andere Ridtung ale die bisherige einzuſchla⸗ 
gen, fo hielt man es firs Beſte, möglichſt wenig von den in fritheren 
Jahren erfdienenen Zabellen der Beridte abzuweichen, foweit wenig: 
ftens, als deren form und allgemeiner Charafter der Juformationen 
in Betracht fommen. Viele diefer Tubellen haben bezüglich deren 
form während eines Vierteljahrhunderts wenig oder gar feine Verän⸗ 
derung erfabren und finnten wohl bedeutend verbejjert werden dadurd, 
daG fie den zur Reit herrfdenden normalen ftatijtijden Werthen gleich— 
geitelit werden. 

Hierbet tft nod) zu erwähnen, dag mebrere diefer Tabellen ausge- 
fdieden werden könnten, ohne dag dadurch der Werth dee Beridtes als 
ein Ganzes beeintrachtigt wiirde. Neue Formen find in Vorbereitung 
und werden den Schulbeamten ju geeigneter Beit behufs Verwerthung 
bei deren Beridten fiir ein anderes Jahr yugefandt werden. 


Staats⸗Schuljſtem. 


Der Erfolg irgend eines Staaté-Sdhulfyitemé beruht auf den drei 
nadfolgenden midtigen Factoren: 


I. Die Sculeinfiinfte; deren Betrag und Art und Weife der 
Vertheilung. 

IL Die Lebrfraft; einſchließlich der Art der Bevollmadtigung, 
Ernennung, Amtefithrung zc. von Yebrern. 

ITT. ie Uebermachung der Schulen durch Staate-, County;, 
ftddtiide und Diftrifte-Beamte. 


Das beite Staatsſchulſyſtem dürfte dasjenige fein, welches allen 
worherbefprodenen Bedingungen in jufriedenitellender Weiſe mioglidft 
nahe fommt. 

Bei BVerglerd der Schulſyſteme verjdiedener Staaten wird man 
beziiglid) der allgemetnen Grundfige eine ziemliche Uebereinftimmung - 
finden, wahrend bingegen die Details der Organifation und Adminis 
ftration die weiteſten Unterjdiede gu Tage fördern. 

Ym Hinblick darauf, dag eine Gruppe fid begrengender Staaten, 
wie New orf, New Jerſey und Penniylvania zum Beiſpiel, die alls 
gemeinen fogialen und politiſchen Verhältniſſe feinen nennenéwerthen 
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Unterſchied aufweijen, follte man annehmen Ddiirfen, dak hinfidtlid 
deren Mittel und Wege, die SGchuleintitnfte gu befdaffen, der Bevoll- 
mächtigung und CErnennung von Lehrern und Beauffidtigung der 
Schulen feine wefentlide Verſchiedenheit beftehen follte. 

Dies ift jedod nicht der Fall, da in vielen widhtigen Gefidts- 
punften die Schulgeſetze der genannten Staaten weſentlich verſchieden 
find. 

Wenn es wabhr ift, dak es fiir ähnlich fituirte Staaten nur einen 
empfehlenswerthen Weg giebt zur Befdaffung der Schulrevenuen, fo 
geht daraus hervor, daß irgend einer der vorgerzannten Staaten in der 
Adminijtration feiner Sdulangelegenheiten den WAnderen weit itber ift. 
Es ift deshalb nöthig, ausfindig yu maden, wie und bis gu welder 
Auedehnung das Sdulfyftem unferes eigenen Staated fid von den 
Saulfyftemen der Staaten New York und Pennfylvania mit Rückſicht 


auf die allgemeinen Grundgitge der Organifation und Wdminiftration 2. 
differirt. 


L Weber die Beſteuerung des Staates zur Erhaltung der 
niederen Schulen. 


Der Staat New Jerſey erhebt und collektirt eine jährliche Staats⸗ 
ſtener von 85.00 per Kopf auf alle Perſonen im Alter zwiſchen fünf 
und achtzehn Jahren einſchließlich, wie ſolches durch den jährlich vorge— 
nommenen Schul⸗Cenſué, ſpeziell zum Zwecke der Beſtimmung des 
Betrages der ſtaatlichen Schulſteuer und deſſen Vertheilung, gezeigt 
wurde. 

In der Schulgeſetzgebung von New Yorf iſt es vorgeſehen, daß 
jum Unterhalt der niederen Schulen des Staates alljährlich eine 
Summe gleich einem und ein Viertel Mill auf jeden Dollar des 
Grund⸗ und Perſonaleigenthums, welches innerhalb des Staates der 
Beſteuerung unterliegt, für Schulzwecke erbracht werden muß. 

Die Legislatur des Staates Pennfylvania tft geſetzlich dazu gehalten, 
zum Unterhalt des öffentlichen Unterrichts eine jährliche Summe von 
nicht unter $1,000,000 anzuweiſen. Für das Jahr 1891—92 betrug 
dieje Anweifung $5,000,000. 
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In allen drei Staaten wird der durch oben erwähnte Taxation 
erbradte Betrag der Schulrevenuen durch fleinere Betriige aus pers 
manenten Gdulfonds herrithrend und durd) andere fleinere Zuflüſſe 
erhöht. ofalfteuern für Schulzwecke können in jebem Staate zur 
Ergänzung der durch die General⸗Taxation erhobenen Beträge verwendet 
werden. 

Man iſt der Anſicht, daß das Schulgeſetz von New Jerſey, welches 
den durch die General⸗Taxation aufzubringenden Betrag auf der Anzahl 
der Kinder bafirt, ftatt auf die umgelegte Werthangabe des fteuerbaren 
Grundeigenthums — gewijfe Bortheile im fic) birgt, vermöge deren 
dieſes Syftem ivgend einem andern vorgugiehen fei. Nad unferm 
Geſetz differirt die Hohe der von Jahr yu Jahr ſich fteigernden Schul—⸗ 
fteuer je nad) Anzahl der fchulpflidtigen Kinder des Staates und hängt 
nidt von irgendwelden fapricidjen Erklärungen lokaler Gteuerbehirden 
ab. Gleichzeitig wird dadurd) aud aller ſchwankenden Ungewifheit von 
vornberein die Spitze abgebroden. Die Steigerung von Jahr zu Jahr 
fteht in direftem Verhältniſſe ju den wirfliden Bediirfniffen fitr witns 
ſchenswerthe oder nöthige WAccomodationen fiir Sdulen. 

ll, Ueber die Berthetlung von Schulein— 
fiinften. — Gn Pew Jerſey werden neunzig Procent der Staats- 
Gedulfteuer, welde in jedem County colleftirt, dem County zur 
Vertheilung juriiderftattet; wabrend zehn Procent dem Staatsfdulrath 
zur BVertheilung an die drmeren Counties, nad) feinem Ermeſſen zur 
Verfügung geftellt werden. 

Yn New Yorf wird, naddem fiir gewijfe beftimmte Ausgaben wie 
Gehälter der County-Sdhulcommijfire, Stadt-Superintendenten, Sdul- 
bibliothefen u. ſ. w. Vorſorge getroffen ift, der Reft der Staatsfdhulgel- 
der folgendermagen verivendet: 

1. An ſämmtliche Schulbiftrifte und Städte des Staates ein Be- 
trag von $100 fiir jede qualificirte ebrfraft, welche in der Schule des 
Diftrifts mahrend des vorhergehenden Schuljahres von zweiunddreißig 
Woden thatſächlich Unterridt ertheilt hat. 

2. Der Reft unter die Counties des Staates, nad ihrer reſpek— 
tiven Einwohnerzahl, wie diefelbe aus dem letztvorhergehenden Staats⸗ 
oder Bundescenfus erfidtlid fein wird. 

In PYennjylvania wird die Staatebewilligung von $1,000,000, 
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oder mehr, direkt an die verſchiedenen Schuldiſtrikte des Staates, nad 
Maßgabe des fteuerpflidtigen Eigenthums in jedem Diſtrikte vertheilt. 

Die Eigenthümlichkeit des New Jerſey'er Syſtems beſteht in der 
Zutheilung von zehn Procent der Staatsſchulſteuer durch den Staats⸗ 
ſchulrath nach ſeinem Gutdünken. Hierdurch wird es möglich, den Kin⸗ 
dern in den dünn beſiedelten und ärmeren Theilen des Staates während ſo 
vieler Monate durch gute Lehrkräfte Unterricht gu geben, wie den Kindern 
in wohlhabenderen und günſtiger gelegenen Gemeinden ertheilt wird. 

3. Ueber die Vertheilung der Schulgelder 
unter die verſchiedenen Schuldiſtrikte und 
Ztddte in einem County. — Gn New erjey wird die 
Vertheilung der irgend einem County zukommenden Staatsjdulgelder 
durch den CSounty-Superintendenten in folgender Art und Weife vorge- 
nommen : 

„Es foll die Pflicht der County Superintendenten in jedem County 
jein, alljagrlid) den Dijtriften und Stadten jeines County die Staate- 
jhulgelder, nebjt den Zinſen des dem betreffenden County gehdrenden 
Einkünfte-Ueberſchuſſet, fowie dasjenige fonftige Geld, welded fiir Schul— 
swede aufyebradt werden mag, auf Baſis des lewtverdffentlidjten Sdul- 
cenjus zuzutheilen; unter der VBedingung, dag fen Dijtrift weniger als 
2275 empfanger foll, und daß Dijtrifte mit fitnfundvierzig oder mebr 
Rindern nicht weniger ald $375 erhalten follen.” (Schulgeſetz, Seite 
154, Paragraph 159.) 

on New Yorf ijt den County-Schulcommiſſären geſetzlich vorge- 
jhrieben, die Staatafdulgelder unter die verſchiedenen Diſtrikte ihrer 
telpeftivnen Counties im Verhältniß yu der Geſammtzahl der Tage des 
Schulbeſuches der darin wohnbhaften, im Alter von fiinf bis zwanzig 
Jabren ftehenden Schüler während des ndchjtvorhergegangenen Sabres 
ju vertheilen. 

Su Bennjyloania wird die Staatebewilligung direft an die Sdyul- 
difttifte dDurd) Anweifung des Staats-Superintendenten, wie oben bemerft, 
uuy Baſis des eingefdigten Werthanſchlags des fteuerpflicdtigen Eigen— 
thums tn jedem Diſtrikt vertheilt. 

Dte New Yorfer WMtethode der BVertheilung eines Theiles der 
Staatsfdulgelder an die verfdjiedenen Diſtrikte nach Maßgabe de8 that- 
ſachlichen Schulbefudjes, anftatt der Schülerzahl, ijt zu empfeblen. 

B 


18 Schul-Bericht. 


Die praftifde Wirkung de6 New Jerſey'er Gefegeds macht es 
gewiſſen Diſtrikten möglich, infolge einer großen ſchulpflichtigen Bevölke⸗ 
rung einen unverhältnißmäßigen Betrag zu empfangen, ohne gleichzeitig 
für angemeſſene Einrichtungen zum Unterricht Aller Vorſorge zu treffen. 
Dies iſt beſonders in gewiſſen größeren Städten der Fall. Deßhalb 
wird ein Amendement zu unſerem Schulgeſetze, wodurch der thatſächliche 
Beſuch für den Schulcenſus als Baſis zur Vertheilung der ganzen 
oder eines Theiles der Staatejduijteuer ſubſtituirt wird, befürwortet. 


II. Weber das Lehrerperfonal, einſchließlich der Methoden des Prufens 
und Licenfirens der Lehrer, Amtsbekleidung u. ſ. w. 


Diefe Rubrik umfagt einen dcr widhtigften Factoren, welde fiir den 
erfolgreidjen Betrieb irgend eines Schulfyftems entfdeidend jind. Wenn 
e6 möglich ware, gründlich befabigte Yehrfrafte fiir ſämmtliche Sculen 
tm gangen Staate zu befommen, wiirde dag Haupthindernig ibres Fort: 
ſchrittes befeitigt jein. 

Her vor etwas über einem Jahre von dem Staatsſchulrathe gefafte 
Beſchluß, der auf die Verbefferung des Lehrerperjonals vermitteljt einer 
Revifion der fiir die Priifung und Licenjirung von Lehrern mafgebenden 
Regeln und Verordnungen abgielt, Hat ſchon höchſt befriedigende Crgeb: 
niffe bervorgebradt. Die Zahl unfähiger Cehrfrajte ift bedeutend zurück— 
gegangen, wahrend viele bereits tiidtige zu höheren berufliden Beſtre⸗ 
bungen angeſpornt worden ſind. 

In Bezug auf die Art und Weiſe der Licenſirung und Anſtellung 
von Lehrkräften find in der Praxis der drei verglichenen Staaten fol: 
gende Unterſchiede au bemerfen : 

Mad) dem New GFerjey’er Syſtem giebt es feds aufetnander fols 
gende Grade von Lebhrergatteften, drei Gounty: und drei Staats-Grade. 
Dieje Attzjte werden nur auf Grund einer Priifung erlangt, weldje fiir 
ben ganjen Staat gleidformig ijt. ie in allen Priifungen, von wels 
chem Grade aud immer, beniigten Fragen werden von den Superin- 
tendenten de8 Oeffentliden Unterrichtemefens oder dem Staats-Exami⸗ 
natoren Sollegium ausgearbeitet. 

Das New Yorfer Sdulgefes fieht drei Grade von County-Atteften 
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und zwei Staats-Attefte vor. Wie in New Jerſey werden alle mit 
Ausnahme des fogenannten ,Colleg-Graduirten-Attejtes” auf Grund 
gleihfirmiger Staatéspriifungen erlangt, fiir welde dite Fragen von dem 
StaatsSuperintendenten ausgearbeitet werden. 

Das Pennſylvanier Syftem fieht nur drei Grade von Atteften vor, 
zwei County⸗- und etnen Staatsgrad; die County-Attefte werden durch 
Prüfung erlangt, das Staatsatteſt durd) Empfehlung. 

Man begweifelt, ob irgend ein Syfiem jur Priifung und Licens 
firung von Lehrern erfonnen werden fann, das gediegener und in feiner 
Wirfung jzufriedenftellender ift, alg das Syftem unferes eigenen Staates. 
Die Machtbefugniß, Befihigungsnormen feftzufegen und irgend welde 
Verordnungen ju erlajjen, ijt dem Staatsſchulrath vollftindig über— 
tragen Sämmtliche Vortheile der Gleidfirmigtzit, Gewifheit und Gee 
diegenheit der Wirfung werden dadurd) ergielt. 

Gn allen dret genannten Staaten ift die Mtethode der Anftellung 
ber Lehrkräfte fo giemlid) die nämliche — dads heißt, Ortsſchulräthe 
jind mit befagter Machtbefugniß ausfdlieplid) befleidet. Go ift aud 
die Dauer der Amtsbefleidbung der Lehrer in allen drei Staaten dem 
Belieben der anjtellenden Behörde anheim gegeben, wenn nicht die 
Bedingungen des Contracted mit dem Lehrer ober der Lehrerin aude 
briidfid) anders beftimmen. 


HL Ueber die Beauffidtiguug ber Sdhulen durd Staats-, County: 
und Diftrittsbeamte. 


Gon der angemefjenen und intelligenten Beauffidtigung hängt 
mehr als von irgend einer anderen Bedingung der Erfolg irgend eines 
Séhulfyftems ab. Der Gefdiftemann, ob er nun Landwirth, Handler 
oder Fabrifant ift, weiß, dag von der Fähigkeit, Intelligenz und Recht: 
ſchaffenheit des Bevollmadhtigten, welder die Farm verwaltet, das Ge- 
ſchäft führt oder die Fabrik leitet, die Quantitit und Qualität des 
erzielten Produfts und der Nutzen de8 Unternehmen’ abbingt. Warum 
wird nun in Sdulangelegenbeiten, weldhe fiir den Staat New Serfey 
die Unterhaltung einer auf über $9,000,000 bewertheten Anlage erfor- 
bert und eine jährliche Ausgabe von über $3,000,000 verlangt, die Bes 
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aufjidtigung dieſes Werfes fo oft in die Hande von Männern gelegt, 
von denen man weiß, dag fie weder die Kenntniſſe, Erfahrung oder 
Geſchicklichkeit bejigen, um fie dazu zu befahigen? Ich meine jest 
Gdulbeamte jeden Grades — wie und von wem auc immer fie 
ernannt ſind — welde mit der widtigen und fibligen Wufgabe betraut 
find, die Sdulen yu beauffidjtigen oder ihren Betrieb irgendwie zu 
feiten. Es ift ganz gleicgiiltig, mie gut ein Schulfyftem an fid 
ſein mag, e8 wird, wenn von jdwaden, unfibigen oder ungetrenen 
Bevollmadtigten gehandhabt, feiner ganzen Tüchtigkeit beraubt werden. 

Yn New Jerſey ijt die allgemeine Beaufſichhtigung der Schulen 
einem Gtaatsfuperintendenten des offentliden Unterrichtéwefens, und 
einem GOuperintendenten fiir jedD.8 County, anvertraut. Die meijten 
Städte und nicht wenige Townfhips haben aud einen VYocal-Schul- 
juperintendenten. 

Der Staatsjupetintendent wird von dem Gouverneur, unter und 
mit dem Rath und der ujftimmung ded Senats ernannt. Sein Amtes- 
termin ijt dDret Jahre. Die County-Cuperintendenten werden von dem 
Staatefdhulrath, ebenfalls auf einen Termin von dret Jahren, ernannt. 
Die Stadt: und Townjhip-Superintendenten werden von Ortefdulbehorden 
auf verjdiedenerlet Termine gewählt. 

Yn New Yorf wird der Staardjuperintendent von dem Senat und 
der Aſſembly in gemeinjamer Sigung gewahlt. Sein Termin tit dret 
Fabre. Seine Machtbefugniſſe und Pflichten gleidhen denen des 
Staatéfuperintendenten von New Jerſey. Zwei von ihm  felbft 
ernannte Hilfs Staatsfuyerintendenten ſtehen ihm zur Seite. An Stelle 
von durd) den Gtaatdjdhulrath ernannten Gounty-Superintendenten 
fieht das Mew Yorfer Gefes fogenannte Sdhulcommijjare, einen für 
jeden Ajfembly-Diftrift, vor, die durd) Yolfsabftimmung auf einen 
Cermin von dret Jahre gewabhlt werden. 

Das New Yorfer Syitem trifft aud) Borforge fiir ein Corps pros 
fefjioneller “Institute Conductors’, deren Pflicht darin beſteht, 
Lehrer-Verſammlungen (Institutes) in den verſchiedenen Counties des 
Staates abjubalten, und bei der Lettung der Staatépriifungen um 
Cehrerattefte behilflid zu fein. 

Gine befondere Gigenthiimlidfeit des Mew Yorfer Syftems ijt 
bemerfenswerth, ndmlid) daß die Hodfdulen und Academien nit direkt 
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unter der Aufſicht tes Staatsdepartements für sffentliden Unterricht, 
jondern einer anderen feparaten Rirperjdaft, weldje der “Board of 
Regents” genannt wird, ftebt. Diefe Crennung der Elementar- und 
Secundärſchulen in Gachen der ftaatlidjen Controlle und Oberaufſicht ift 
New Dork allein sigenthiimlih, und ijt von zweifelhaftem Nutzen. 

Jn Bennfylvania ift die allgemeine Beaufſichtigung des Staats- 
Schulſyſtems einem Staatsfuperintendenten iibertragen, welder von 
zwei Hilfsſuperintendenten unterftiigt wird. Das Syftem jened Staates 
fleht aud) County: Zuperinierdenten vor, die, nicht wie in New York durd 
Volfsabftimmung, fondern durd ein Botum der Sdhuldirectoren ded 
County gewählt werden. 

Las „Inſtitute“Syſtem Pennſylvaniens gleidt mehr demjenigen 
Rew Jerſeys, da dort feine regelmagig angeftellten und bezablten 
Snftructoren vorhanden find, deren einziges Geſchäft darin beftebt, fid 
jener bejonderen Thitigfeitsbrande yu widmen. Die Pennjylvanier 
„Inſtitutes“ werden wie Ddiejenigen dee Staates New Jerſey, einmal 
im Gabre, und zwar wabrend einer ganzen Woche, in einem jeden 
County des Staates abgehalten. Dabei zugegen zu fein, ift obligatorifd. 

Wenn man nun die Sdjulfyfteme der drei Staaten vergleidt, wird 
man bemerfen, dag jeder einen Beamten hat, der Staatsfuperintendent 
des Offentliden Unterridjts genannt wird, und dem die allgemeine Be- 
auffidtigung der Schulen obliegt. Gn New Jerſey und Pennfylvania 
wird er vom Wouverneur unter und mit dem Rath und der Zuſtim— 
mung des Senats ernannt; in New Yorf wird er durch gemeinfame 
Abjtimmung gewahlt. Cein Amtstermin ift in New Gerfey und New 
Jorf drei Sabre; in Pennfylvania vier Jahre. Gn New Jerſey bat 
et feinen Ajfijtenten, aber in Pennſylvania hat er zwei Hilfsfuperinten- 
benten und in Mew Yorf zwei. Geine allgemeine Machtbefugniſſe, 
nad) dem Geſetze, find in allen drei Staaten fo ziemlich die gleichen. 

Veshalb, mas die Art und der Umfang jetner Staatsauffidt 
betrifft, unterfdjeitet fid) das New Jerſeyer Schulſyſtem nist wejentlig 
von demjenigen Mew Yorls oder, Pennfylvantens. 

Bezüglich der County Beauffidtigung glaubt man, dak die Ernen⸗ 
mingsmethode New Jerſeys den tn Mew Yorf und Pennf{ylvania ange- 
wendten Wahlmethoden entſchieden iiberlegen ijt. Wenn der County- 
Superintendent von dem Volke gewahlt wird, ijt er gewöhnlich der von 
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aufſichtigung dieſes Werfes fo oft in die Hande von Männern gelegt, 
von denen man wei, dag jie weder die Kenntnijfe, Erfahrung oder 
Geſchicklichkeit befigen, um fie dazu zu befabigen? Ich meine jetzt 
Gdulbeamte jeden Grades — wie und von wem aud immer fie 
ernannt ſind — welde mit der widhtigen und figligen Wufgabe betraut 
jind, die Sdulen yu beaufjidtigen oder ihren Betrieb irgendwie ju 
leiten. G8 ift ganz gleichgitltig, wie gut ein Schulfyftem an fid 
fein mag, e8 wird, wenn von fdwaden, unfabhigen oder ungetreuen 
Bevollmadtigten gehandhabt, feiner ganzen Tiidtigfeit beraubt werden. 

In New GFerfey ijt die allgemeine Beaujffihtigunug der Schulen 
einem GStaatsfuperintendenten des Offentlidjen Unterrichtsweſens, und 
einem Superintendenten fiir jedes County, anvertraut. Die meijten 
Stadte und nicht wenige Townjhips haben aud) einen Local-Schul— 
juperintendenten. 

Der Staatsjupetintendent wird von dem Gouverneur, unter und 
mit dem Rath und der Zuſtimmung des Senate ernannt. Sein Amts— 
termin ijt dDret Sabre. Die Counth-Supertntendenten werden von dem 
Staatoſchulrath, ebenfalls auf einen Termin von drei Jahren, ernannt. 
Die Stadt- und Townſhip-Superintendenten werden von Ortefdulbehdrden 
auf verjcdhiedenerlet Sermine gewablt. | 

Sn New Yorf wird der Staardjuperintendent von dem Senat und 
der Aſſembly in gemeinjamer Sitzung gewahlt. Cetin Termin ijt drei 
Yabre. Seine Machtbefugniſſe und Pylidten gleiden denen ded 
Gtaatsfuperintendenten von New Jerſey. Zwei von ihm ſelbſt 
ernannte Hilfe Staatsfuperintendenten jtehen ihm jur Sette. An Stelle 
von durd) den Staatsſchulrath ernannten Gounty-Cuperintendenten 
fieht das New Yorfer Geſetz jogenannte Sdulcommijfare, einen für 
jeden Ajfembly-Diftrift, vor, die durd) Volfoabjtimmung auf einen 
Termin von drei Gabre gewählt werden. 

Das New Yorfer Syitem trifft aud) Vorforge fiir ein Corps pro- 
feffioneller “Institute Conductors’, deren flict darin  bejtebt, 
Rehrer-Verjammlungen (Institutes) in den verfdiedenen Counties des 
Staates abjubalten, und bet der ettung der Staatépriifungen um 
Cehrerattefte bebhilflid) gu fein. 

Gine befondere Gigenthiimlidfeit des Mew Yorfer Syftems ift 
bemerfenswerth, nämlich dag die Hochſchulen und Academien nicht direkt 
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unter der Aufſicht tes Staatsdepartements fiir öffentlichen Unterricht, 
jondern einer anderen feparaten Rérperfdaft, welde der “Board of 
Regents” genannt wird, fteht. Diefe Crennung der Glementar- und 
Secundärſchulen in Gadjen der ftaatliden Gontrolle und Oberaufficht ift 
New York allein sigenthiimlid, und ijt von zweifelhaftem Nugen. 

Su Bennfylvania ift die allgemeine Beauffictigung des Staats- 
Sdhuljyjtems einem GStaatéfuperintendenten iibertragen, welder von 
zwei Hilfejuperintendenten unter([tiigt wird. Das Syftem jenes Staates 
fleht aud) County-Zuperinterdenten vor, die, nidt wie in New Yorf durch 
Volfsabjtimmung, fondern durd ein Botum der Sehuldirectoren dee 
Gounth gewählt werden. 

Las „Inſtitute“Syſtem Pennſylvaniens gleidt mehr demjenigen 
New Yerfens, da dort feine regelmagig angeftellten und bezablten 
Inſtructoren vorhanden find, deren einziges Geſchäft darin befteht, fid 
jener bejonderen Chatigfeitsbrande zu widmen. Die Pennjylvanier 
„Inſtitutes“ werden wie Ddiejenigen dee Staates New Jerſey, einmal 
im Gabre, und zwar wibrend einer ganzen Woe, in einem jeden 
County ded Staatee abgehalten. Dabei zugegen 3u fein, ift obligatorifd. 

Wenn man nun die Sdjulfyfteme der dret Staaten vergleidt, wird 
man bemerfen, daß jeder einen Beamten hat, der Gtaatéfuperintendent 
des Offentliden Unterridjts genannt wird, und dem die allgemeine Be- 
aufſichtigung der Schulen obliegt. Gn New Jerſey und Pennfylvania 
wird er vom Gouverneur unter und mit dem Rath und der Zuſtim— 
mung des Senats ernannt; in New Yorf wird er durch gemetnfame 
Adjtimmung gewahlt. Cein Amtstermin ijt in New Gerfey und New 
Jork dret Fabre; in Bennfylvania vier Fabre. Gn New Jerſey bat 
er feinen Ajfiftenten, aber in Pennfylvania hat er zwei Hilfsfuperinten: 
venten und in Yew Yorf zwei. Seine allgemeine WMadhtbefugniife, 
nad) dem Gejege, find in allen dret Staaten jo ziemlich die gleichen. 

Veshalb, was die Art und der Umfang ſeiner Staatsaufſicht 
betrifft, unterfdjeidet fid) bas New Jerſeyer Schulſyſtem nicht wefentlid 
von demjenigen New Yorfs oder, Pennjylvamens. 

Bezüglich der County-Beauffidtigung glaubt man, dak die Ernen— 
mungSmethode Mew Jerſeys den tn Mew Yorf und Pennfylvanta ange- 
wandten Wahlmethoden entſchieden iiberfegen ijt. Wenn der County- 
Superintendent von dem Bolle gewählt wird, ijt er gewöhnlich der von 
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einer politifden Partei aufgejtellte Canbdidat; daraue können leicht 
jammtlide Uebelftinde einer parteigangerifden Controlle der Schulen 
entjtehen. Die Mtachtbefugnijfe und Pflichten der County:Superinten: 
denten find in allen drei Staaten nicht befonders verjchieden. 

Yn New Yorf wird die Anftellung von Stadt- und Dorf-Superin: 
tendenten durd) eine zu dieſem Zwecke ausgeworfene Staatsbewilligung 
gefdrdert. Diefelben werden von ocalbehirden auf variirendDe Amts- 
termine gewählt; ihre Dtachtbefugniffe und Pflidjten werden durd) die 
Vorſchriften der ernennenden Behörde regulirt. 

Das Maſſachuſettſer Beauffidtigungs-Syftem weicht in mebreren 
widtigen Beziehungen von demjenigen irgend eines der vorhin erwähn⸗ 
ten Staaten ab. Es fieht einen Staatéfuperintendenten, der Secretir 
der Staatsbehirde genannt, von befagter Behörde gewählt und nad 
dem Belieben derfelben im Amte behalten wird; es jieht ferner ein 
Corps von ſechs oder mehr profefftonellen Afjiftenten (Agenten, wie fie 
genannt werden) vor, deren Zeit hauptſächlich durd) Vijitationen und 
Ynfpeftionen der Sdulen des Staates und durd Berathungen mit 
Localbehirden in Anfprud) genommen wird. Der Hauptvorzug des 
Majfadhufettfer Syftems befteht in feiner fehr griindliden Inſpektion 
aller offentliden Schulen im Gtaate durd) auferordentlid) befabigte 
Fachmänner. Dtefelben ftehen unter der unmittelbaren Leitung des 
Staatéjuperintendenten, welchen fie über die bejfonderen Bediirfniffe der 
verfdtedenen Oertlichkeiten des Staateé griindlid) informirt balten. 
Hier ijt die Beauffidtigung genau, intelligent und griindlid. Alle 
Theile de8 Staates, die Landdijtrifte fowobhl als die Städte, genießen 
den Bortheil der allerbejten Auffidt unt Controlle. 

Gine andere Cigenthiimlidfeit des Maſſachuſettſer Syfteme, welde 
befonders Lob verdient, ijt feine Dtethode, gur Herbeifihrung bejferer 
BVeauffidtiguug von Diſtrikt- und Land-Sdulen. An einander grens 
zende Townſhips, von denen feines grof genug ift, einen etgenen 
Superintendenten ju halten, werden aufgemuntert, gemeinſchaftlich einen 
Guperintendenten von hohen Berufsfähigkeiten anjzuftellen, und bewilligt 
der Staat zu dem Rwede eine erheblide Gumme zur Beftrettung der 
dadurd) erwacfenden weiteren Roften. Durch diefes Mittel erfreuen 
fih die Landfdulen vieler Theile von Maſſachuſetts einer wirkſameren 
Lofalauffidt, als dtejenigen irgend eines anderen Staates. 
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Der Staat New Yorf fordert ebenfalls die Anftellung von Supe: 
rintendenten in den grégeren Ortfdaften, indem er einen Staatszuſchuß 
ju dem Zwecke ausfest. 

Gerade foweit nun, wie eine gejdhidte Beaufſichtigung dazu dient, 
die Thatigfett der Schulen wirfjamer zu machen — und eS wirt von 
Alien zugegeben, daß Beaufjidtigung, wenn fie von der redten Art ift, 
wirfjamer ijt, als irgend ein anderer Factor — jind die Schulen von 
New orf, und nod) mehr die von Maſſachuſetts, denjenigen New 
Serjen’s iiberlegen. 

Ich möchte empfeblen, dag der Staatsfdulrath, die Frage der 
Rathjamfeit, fiir eine griindlidere GYnfpeftion und Beauffidtigung der 
Shulen, als wir jegt haben, Borforge zu treffen, in Erwägung ziehe. 
Dte Crnennung eines oder mehr Agenten oder Affiftenten von hohen 
Berufefaibigteiten, um die Sdulen des Staates behufs Ginfithrung der 
bejjeren Schulorganifations: und Unterridtsmethoden, welde in anderen 
Staaten in Aufnahme fommen, zu vifitiren und gu infpiciren, würde 
auf unfer Schulſyſtem einen höchſt heilſamen Cinflug ausiiben. 

In den folgenden Geiten dieſes Bericdtes werde id) mic) bemithen, 
andere Glemente unfered Schulſyſtems zu befpreden und diefelben mit 
ähnlichen Glementen in den Syftemen anbderer Staaten ju vergleiden, 
um genauzr darjzulegen, worin unfer Syſtem daé bejfere ift, oder durd 
Anpajjung an andere Muſter verbejjert werden mag. 

Ich erlaube mir nun, Ihre Aufmerfjamfeit auf eine ftatiftifde 
Ueberjicht der mit der BVerwaltung des Departement s in dem Sabre 
1891—92 verknüpften widtigiten Daten zu lenfen. Damit Vergleiche — 
gezogen werden können, find die entfpredenden Daten des Vorjahres 
ebenfalls aufgefithrt : 
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Der Geſammtwerth des Schuleigenthums des Staates, wie von 
den verſchiedenen Diſtrikten berichtet und in der obigen Tabelle aufge— 
führt, betragt $10,004,236, eine Zunahme von $905,660 gegen dae 
Vorjahr. 

Dieſer angegebene Werthanjdlag repräſentirt in vielen Fallen die 
urſprünglichen Koſten des Schuleigenthums, und nicht ſeinen wirklichen 
dermaligen Werth, welder infolge der durch die Zeit und andere Ur— 
ſachen bewirften nothwendigen Abnitgung erheblid) geringer fein muf, 
alé die urfpriingliden Koſten. Dieſe fortwahrende Entwerthung wird 
gum Theil durd) den geftiegenen Werth anderen giinftiger gelegenen 
Sculeigenthums, bejonders in Städten, ausgeglichen. Die Werthzu- 
nahme tnfolge thatfadlider Anegaben fiir neue Gebäude und Repara- 
turen während des Jahres betragt $748,718.78 

Die Geſammtzahl der Kinder, welche in den Schulen untergebradyt 
werden finnen, beläuft fic) auf 235,839 gegen 227,402 im WVorjahre, 
eine Zunahme von 8,437. 

Die Geſammtzahl der in den öffentlichen Schulen des Staates 
während des Jahres 1891-92 wuklich eingeſchriebenen Kinder war 
243,254, eine Zunahme von 5,754. 

Wenn man die oben angegebene Einſchreibung mit der Vermehrung 
ber Sdulraumlidfeiten vergleidht, wird man fehen, dag das Verhältniß 
der Raumlidfeiten gu der Zahl der eingejdriebenen Kinder im Zuneh— 
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men bdegriffen ijt, Wenn aud) die Bahl der eingejdniebenen Kinder 
diejenige der Sigplaige in den Schulen um nahezu 7,500 iiberjteigt, fo 
darf man Daraus nidt folgern, daR die Zahl folder Sigplage ungenü— 
gend war, da der thatſächliche Sdulbefud) zu irgend einer eit weit 
hinter der Gejaminteinjdreibung für das Jahr zurückblieb, indem er 
durchſchnitilich nur 150,829 oder zweiundſechzig Prozent 
der eingeſchriebenen Totalziffer beträgt. Ungeachtet der anſcheinend 
genügenden Zahl der Schulräumlichkeiten für den ganzen Staat, werden 
doch überfüllte Klaſſenzimmer und ſogar abſolute Unterlajjung, erheb— 
lichen Mengen von Kindern der Schulbeſuch zu ermöglichen, aus einigen 
Diſtrilten und Städten des Staates gemeldet. Daß unter den freigebi— 
gen Beſtimmungen dee Geſetzesr, wonach Diſtrikte von den Staatsſchul⸗ 
fondse Meld zu einem niedrigen Zinsfuß borgen koönnen, irgendwo etn 
derartiger Pangel an Schulräumlichkeiten herrſchen ſollte, iſt ju 
beflagen. 

Vie Durchſchnittszeit, während der die Schulen offen gebalten 
wurden, war 9 Monate und 10 Tage. Da der Schulmonat aus 20 
Schultagen bejteht, belief ſich dte wirtlide Feit, in welder Unterridt 
erthelt ward, einſchließlich der Feiertage, auf uur 190 Tage. Det 
dem Schuljahr anderer Staaten verglidjen, itberfteigt dae unſere den 
Durchſchnitt. 

Nad dem beſtehenden Geſetze ijt fein Schuldiſtriklt, welcher in dem 
nadjtvorherqehenden Jahre nidjt mindeftens 9 Wionate fang eine öffent— 
lide Schule unterhalten haben wird, zum Empfang irgend eines Theiles 
der Staatsbewilligung berecptiat. Die meiſten Yanddiftrifte des Staates 
unterhalten etne Schule nur während der vorgefdjriebenen 9 Monate. 
Cer Ueberſchuß von 10 Tagen in dem allgemeinen Durdhſchnitt ijt auf 
den langeren Zeitraum, gewodhnlid) 10 Donate, während dejjen die 
Shulen der Städte offen gehalten werden zurückzuführen. 

Lie Zahl der in dem legten Jahre angeftellten Yehrer war 766, 
cine Zunahme von nur 6; die Zahl ser Lehrerinnen vetrug 4,015, eine 
Zunahme von 138. Dieſe Vermehrung in der vehrerzahl ift um Were 
hdltnig groper, als die Zunahme in der Zahl der eingeſchriebenen Schiiler. 
Lied tft indeß ein gitnjtiges Zeichen und entſpricht der wachfenden 
Ueberzengung, dag die Klaſſen in unferen öffentlichen Schulen oftmals 
ju grog find. Sein Lebrer und feine Cehrerin fann mehr ale 40 oder 
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50 Schüler mit Erfolg unterrichten. Ferner iſt zu bemerken, daß das 
Verhältniß der Lehrer zu den Lehrerinnen beſtändig abnimmt, was ohne 
Zweifel dem den Männern gebotenen beſſeren Gelegenheiten, ſich ihren 
Lebensunterhalt in anderen Berufen zu erwerben, zuzuſchreiben iſt. 

Das den Lehrern bezahlte durchſchnittliche Monatsgehalt iſt $77.25, 
eine Erhöhung gegen das Vorjahr um $0.87; dae den Lehrerinnen be— 
jablte durchſchnittliche Monatsgeholt ijt $43.54, eine Abnahme von 
86 Gents. 

Man könnte hicraus ſchließen, daß die freigebige Gefinnung ju 
Gunjten der öffentlichen Schulen, wie ſich diefelbe durch eire erhöhte 
Ausgabe von nabe $1,000,000 fiir neue Gebäude und Reparaturen 
(fieye Tabelle B) während ded GYabres und die Anftellung von 144 
weiteren Lehrkräften bewiefen hat, ſich noc nidt auf die freigebigere 
Saldrirung der ſchlechtbezahlten sffentlidjen Diener erjtredt hat, welde 
in den Schulen thatig find. Da jedoch die Gehälter der meijten Lehre 
trifte im Yaufe des Jahres keine Heradjegung erfahren haben, muß der 
Rückgang des allgemeinen Durchſchnitts, wie oben erſichttich, vollftindig 
auf die Unftellung von 144 neuen Lehrkräften mit dem Minimalgehalt 
zurückzuführen fein. 

Unten, in Tabelle B, ijt ein überſichtlicher Ausweis der Einnahmen 
der Sdulfonds fiir das Gahr 1891-92 ju finden: 


Allgemeine Ucherfigt—Tabelle B. 








gumabme ober 
Einna omen. 1900-91 —D 
abnabme, 











Mud eu, inten Bewiuigter 
eer $27,440 53 Abnabme. 






‘ane Maja ‘bon County. 
bewwilligter Be 
Eintorsinen- ever die 


gunabme. 
bnabme 
junapane 


ame 





ue si, Seti von ‘Difieiti-Sehutbonds erdoitener 
affete Saouibibtioigetén in Dineitien sijgedeaaiter 
gary! — S toitina hi coitniiia. nü tuedtachier 


169 065 00 gunadme. 
4,150 oo} 5,367 45] 1,217 45 Bunadme 
205 wi) 205 0 Sunadme. 








Bericht des Superintendenten. 27 


Zur Erklärung einiger der Hauptpoſten in der obigen Labelle 
moge gejagt fein: der aus den GCinfiinften ded Staats{dulfonde bewils 
ligter Betrag weift die bedeutende Abnayme von $27,440.53 anf. 
Dieje Abnahme ift durd) die Vollendung der vor itber einem Sabre 
begonnenen Vergrößerung und Berbefferungen der Normalſchule und 
eine Reduftion in mebhreren Poften ordentlider Ausgaben, mie aus der 
unten folgenden Ausgaben⸗-Tabelle erfidtlid, veranlaßt. 

Die Bunabme von $57,300 in der Staatsfdulftener ift auf die 
Vermehrung der Kinder von 5 his 18 Jahren im Schulcenſus zurück⸗ 
zuführen, indem die Steuer nad) dem Gefege $5.00 per Ropf betragt. 

Die bemerfenswerthefte Steigerung gegen das Vorjahr tft die von 
$309,028.87 in dem Betrage der Stadt- und Diftrift-Gehulfteuer. Wenn 
Dijtrifte fic) felbjt liberal befteuern, fo zeigt dies eine gefunde öffent—⸗ 
lide Meinung. 

So deutet aud) die Bunabme von $31,518.52 in der Townſhip⸗ 
Schulſteuer ein ähnliches gituftiges Urtheil itber den Werth des Volfs- 
ſchulſyſtems des Staates an. 

Die Erhdhung von $12,575.95 in dem von Diftriften erhobenen 
BVetrag fiir die Ginfiihbrung und Unterhaltung des Handfertigleits-Unter- 
tits zeigt, wie febr diefe Form des Unterridjts m der Volfsgunft 
fteigt. 

Ver durd) den Verfauf von Diftrift-Cdhulobligationen aufgebradte 
Betrag zum Anfauf von Bauplagen und aur Crridjtung neuer Gebäude 
oder zur dauernden Verhejjerung alter itberftieg den ded BVorjahres um 
mehr ols das Doppelte. 

Die Verfiigung der Legislatur legten Winter, welche die Summe 
bon $1,000 zu dem Zweck bewilligte, Gchulbibliothefen, die aus irgend 
einem Grunde unterlaffen Hatten, ſich ihre Yahresbewilligung von $10 zum 
Anfauf von Biidern und Apparaten zu verfdaffen, in Stand zu fegen, 
dieſelbe auf ein neues Gefud hin zu erlangen, hatte die gewünſchte 
Birfung. Ste vermeHhrte den von Diftriften fiir diefen löblichen Zweck 
aufgebradjten Betrag bedeutend. Es wird empfobhlen, daß dieſes Gefes, 
dejjen Thätigkeit nach feinem Wortlaut auf ein Jahr und eine Maxi⸗ 
malbewilligung von $1,000 befdranft ward, erneuert und fo amendirt 
werde, daß eS eine grégere Anzahl Jahre umfaßt und eine größere 
Summe bewilligt. 
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Folgende Tabelle enthält eine Aufjtellung der verfchiedenen Aus- 
gaben wabrend ded Sabres 1891-92: 


UNgemeine Ucherfidt—Tabelle C. 
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Sine Durchſicht der obigen Zufammenftellung wird viele interef- 
ante und wichtige Daten in Bezug auf dite Ausgaben zum Unterbalt 
der Offentlthen Schulen des Staates während des Sabres 1891-92 
ergeben. 

Unter Ddiejer Rubrif wird man ſehen, dap in dem wahrend dee 
Sabres fiir Yehrergehdlter verausgabten Betrag eine magere Erhöhung 
von nur $4,343.05 und in der fitr Heizung und Beleudtung veraus— 
gabten Summe von $13,446.05 ftattfand.. Wenn man im Zufammen- 
hang damit die Thatſache in Betracht zieht, dag 144 Lehrfrafte mehr 
angeftellt waren, alg im Jahre vorbher, fo tft dtejer Ausweis weit 
entfernt, anerfennengwerth ju fein. Die unbedeutendDe Zunahme tft 
auger allem Verhältniß zu den werthvollen Funftionen diefer ſchlechtbe— 
zahlten offentliden Diener. Die Ausgaben fiir Heizung und Beleud 


Bericht des Superintendenten. 29 


fing jtiegen um $13,646.05, etwa bret mal fo viel als die Lebrerd- 
gehälter. 

Ler fiir Bau- und Reparaturkoſten verausgabte Betrag war 
$748,718,78, gegen $680,831.97 fiir dad Vorjahr, eine Zunahme von 
$67.886.81. Gine jährliche Ausgabe von nahezu Dreiviertel Millionen 
Lollars fiir Bau und Reparaturen von Schulthäuſern iſt eines der 
hoffnungsvollſten Anzeiden tm Crziehungswejen. Sie bewweift, dag das 
Publifum ſich der Thatſache bewuft wird, daR in diefem aufgeflarten 
Zeitalter, in weldem das Schulwejen in vielen Ridtungen fo rajche 
Fortſchritte gemacht Hat, die Architeftur unferer Sdulgebaude nicht ver- 
Nadlajfigt werden follte. Unjere Kinder, welde aus Wobhnungen 
fommen, die fo viele Bequemlidfeiten und Comfort haben, verdicnen 
etwas Bejferes, als die unfreundliden, ſchlehht geheizten und ſchlecht 
etleucdteten Gebdiud> von hundert Jahten ber. Wir haben einige 
wentge Ddiejer alten Schulhäuſer, dte durd) den ganzen Staat jerftreut 
find, aber ihre Zahl vermindert fid) raſch und fider mit jedem fommen: | 
den Sabre. 

Vie Steigerung von $148,376.67 in dem von Sdhuldijtriften fiir 
Nebenunfojten verauéyabten Betrag verdtent eine Erklärung. Cine 
jorgfdltige Priifung der Beridjte aus den overfdiedenen Vofalitdten 
ergiebt eine allgemeine Zunahme der ordentliden Schulausgaben in 
allen Theilen des Staates, befonders im Camden County, wo die Er— 
bohung $38,594.74, und in Paſſaic County, wo diejelbe $49,353.48 
betragt, indem die Stadte Paterfon und Paſſaic fiir das Borjahr 
feinerlet Bericht erftattet haben, mit dem ein Vergleid) angeftellt ijt. 

Unter der Rubrif Mebenausgaben find Ausgaben fiir Biicer, 
Sdreibmaterialien, Schuldiener-Requijiten und alle fonjtigen Poſten 
eingejdloijen, die in der vorhergebenden Rujammenjtellung nicht beſon— 
ders aufgeführt find. Mit der oben beinerften Zunahme in den Leh— 
rerégehdltern vergliden ijt diefe Steigerung in den Nebenausgaben 
anger allem gebiibrenden Berbhaltnif. 

Der Ausgaben fiir OHandfertigfeits-Unterridt ift bereits Erwähnung 
geſchehen. Man wird erfehen, dag der verausgabte Gefamnitbetrag 
doppelt fo grog ift. als voriges Jahr. Wn anderer Stelle iſt cin Bers 
zeichniß der Schuldiſtrikte zu finden, welche zu diefem Zwecke Geld 
aufgebracht haben. 
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Yn dem fiir geologifdhe Staatsfarten zur foftenfreten Bertheilung 
an Gdulen verausgabten Betrag fand eine Abnahme von $496.97 ftatt. 
Diefe werthvollen Karten wurden vor einiger eit an fammtlide 
Gihulen tm Staate gefandt, fo dag während des vergangenen Jahres 
nur wenige gebraudt murden, und diefe nur fiir nenerridtete Schulen. 

Gine erfreulidhe Runahme von $2,404.45 in dem fiir dffentlice 
Sdhulbibliothefen verausgabten Betrag, von welder Runahme itber die 
Hälfte von Sduldiftritten freiwillig beigefteuert wurde, verdient bemerkt 
gu werden. | 

Man wird fehen dag die Ausgaben des Departements des Oeffent- 
lichen Unterricdts, weldje unter anderen das Gebalt und nothwendigen 
Nebenausgaben des Staaté-Superintendenten, die ordentltden Wusgaben 
fiir Druckſachen, Screibmaterialien, angejtellte Bureaubeamte u. f. w. 
einjd@lieBen, eine Wbnahme von $374.75 aufweifen. Man darf im 
Zuſammenhang damit jagen, dag die Unfoften diefes Departements 
Heiner find, alé fie gur griindliden Handhabung eines großen Syſtems 
fein follten, weldjes eine fo ungeheure Menge detaillirter Arbeit invol- 
virt. Es tft and nidt mehr ald billig, gu fagen, dag fein andere 
Staatsdepartement mit einer fo grogen Anzahl untergeordneter Beamten, 
einſchließlich Stadt: und County-Superintendenten, Diſtrikt- und Stadt: 
behirden, Principale, Lehrkräfte und anderer, zu thun bat; daber braucht 
fein anderes Departement des Staates ein fo großes und tiictiges 
Gdhreiberperfonal, damit feine nothwendigen Routine = Gefdhifte ric: 
tig beforgt werden. Es wire fowobl fiir die Sparſamkeit als aud 
fiir die Tiidhtigfert gut, dem Departement des Oeffentlichen Unterridtes 
eine hinlängliche jährliche Bewilligung ausjufegen, um femme Arbeit mit 
der grégtmigliden Schnelligkeit und Tüchtigkeit zu erledigen. An 
anderer Stelle werde id) itber einige feiner offenbarften Bediirfnijje 
ſprechen. 

Der Staatsſchulfonde ſteht unter der Verwaltung einer „Die 
„Truſtees“ zum Unterhalt der Oeffentlichen Schulen“ genannten Be— 
horde, die aus dem Gouverneur des Staates, dem Präſidenten des 
Genats, dem Sprecher der Affembly, dem General-Anwalt, dem Staats: 
Gefretér und dem Comptroller befteht. Diefe Behirde hat fammtliche 
bem Staate gehirenden und Schulzwecken gewidmeten Securitäten und 
Gelder in Verwahrung und kann nur die davon herfommenden Rinfen 
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und Dividenden in der geſetzlich vorgeſchriebenen Art und Weiſe aus— 
zahlen. Das Geſetz trifft für diejenigen geſetzlichen und anderen Aus— 
gaben Vorſorge, welche durch oder unter der Leitung der „Truſtees“ für 
den Unterhalt der öffentlichen Schulen in der Anlage und dem Schutz 
des Schulfonde und in dem Einzug der Einkünfte erwachſen mögen. 
Die während des letzten Jahres in der Verwaltung und Unterhaltung 
dieſes Fonds jo entſtandenen Ausgaben weiſen eine Abnahme von 
34,473. 68 auf. 

Dem Departement iſt geſetzlich eine jährliche Ausgabe von 8500 
zur Beſchaffung von Plänen verbeſſerter Schulhäuſer bewilligt. Im 
vergangenen Jahre wurden zu dieſem Zwecke nur $154.30 verausgabt. 
Es iſt beabſichtigt, bald Ausſchreiben um Concurrenzpläne von Schulge— 
bäuden an die hervorragendſten Architekten des Staates und Landes zu 
etlaſſen. Zu dieſem Zwecke werden gegenwärtig von dem Staats— 
Superintendenten Formulare und Specificationen ausgearbeitet. Die 
Concurrenzpläne werden, wenn eingelaufen, gedruckt und an die ver— 
ſchiedenen Diſtriktſchulbehörden koſtenfrei vertſeilt werden, um denſelben 
zur Beſchaffung beſſerer Gebäude in ihren reſpektiven Lokalitäten 
behilflich zu ſein. Man hat den zu dieſem Zweck verwendbaren Fonds 
anwachſen laſſen, und wird er nebſt den für das laufende Jahr fälligen 
$500 zu dem genannten Bebhufe ausreichen. 

Der fiir Lehrer⸗, Inſtitutes“ verausgabte Betrag ift um $317.81 
kleiner als während des Vorjahres. Dies ift durch den Umftand ver- 
anlagt, daß e8 in Ddret Counties infolge des Herrſchens anjtedender 
Krankheiten ju der Zeit unmöglich war, ein „Inſtitute“ abzsubalter, 
wabrend in gwei weiteren Counties dad „Inſtitute“ auf Verlangen der 
County-Behirden aus anderen Griinden unterlajfen wurde. 

Yn dem fiir Gebiilter der County-Superintendenten verausgabten 
Betrage bemerft man eine fleine Zunahme. Dies ift auf ein vor 
einem Yahre angenommenes Amendement jum Schulgefes zurückzufüh— 
ren, welches bejtimmt. dag das @ebhalt eines Superintendenten, der 
fünfzig oder mebr Echuldijtrifte zu beſuchen hat, nicht fleiner als $1,000 
fein joll. 

_ Der fiir die laufenden Untojten der Staatsnormalfdule verausgabte 
Wetrag war $24,120.61, eine Steigerung von $2,701.38. Das mert: 
wiirdige Wachſen und die Ausdehnung der Yormalfdule in den letzten 


52 Schul- Bericht. 


fünf Jahren fteht unter den Sdulen dtefer Klaſſe eingig da. Daß fie 
im Stande war, fid) trog der Zunahme in der Zahl ihrer Schiiler und 
der Dadurd veranlaßten Erhöhung der erforderlidjen Ausgaben fiir den 
Unterricht, Requifiten u. ſ. w. felbjt 3u erhalten, zeugt von einer höchſt 
jorgfaltigen und ſparſamen BVerwaltung. 

Der vor zwei Gahren begonnere Anbau zu den Normalfdulgebau- 
den ijt vollendet worden; ebenjo wurde der Anbau an Wohnungsgebdude 
wahrend deS Jahres fertig gejtellt. Dadurch erflirt jid) die Abnahme 
von $22,732.72 auf Conto der in dem vorbhergehenden Ausweis vers 
zeichneten Wuegaben fiir die Anſtalt. 

Sin bemerfengwerther Rückgang in den Ausgaben iſt derjenige von 
$18,088 auf dem Gonto der Taubjtummen-Sdule. Diefe Anftalt ift 
von Grund aus reorganitirt, ihre Unfoften bedentend reducirt, und ihre 
allgemeine Leiſtungsfähigkeit erheblich gejtetgert worden, jeit fie vor zwei 
Jahren unter dic Controfle des Staatsfdulrathes fam. 

Gine Aenderung im der Methode der Aufnahme des Schulcenius, 
wodurd) ein fraatltcher Cenjus Superintendent ernaunt ward und gewiſſe 
Nebenauegaben für Schreibmaterialien und Schreibgehilfen nothwendig 
murden, erforderte wihrend des Gahres etre weitere Audgabe von 
$673.35. 

In der folgenden Tabelle (Tabeile D) tft eine Zuſammenſtellung 
der Bewilltgungen fitr dae fommende Sabr 1892-93, ſoweit diejelben 
bis heute verordnet find, yu finden: 
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lanfende Jahr gemacht anzugeben. Dieſer Umſtand mag zu einiger 
Verwirrung Anlaß geben, wenn die oben aufgeführten Ziffern mit den: 
fenigen des legtjibrigen Beridtes vergliden werden. 

Bum Beifpiel heißt es in dem Berichte fiir legtes ahr, dak die 
Staatéfdulfteuer von $2,052,560 fiir dad Jahr 1890-91 fei. Diefe 
Steuer wurde wihrend jenes Jahres erhoben und eingegogen, war 
jedody zum Unterhalt der öffentlichen Schulen fiir das nachfolgende 
Jahr, nämlich 1891-92, gu verwenden. 

Dajfjelbe gilt fiir die anderen Poften auf der nämlichen Labelle; 
fie wurden im Laufe von 1891-92 bewilligt, um während ded Schul⸗ 
jabres 1892-93 verausgabt gu werden. 

Die Erhöhung von $99,140 in der Staatéfdulfteuer fiir 1892-93 
ift durd) den grofen Schulcenſus (Cenfus vom Mai 1891) veranlaft, 
der eine Zunahme von nahezu 20,000 Rindern von 5 bid einſchließlich 
18 Jahren aufweift. 

Um dies auszugleichen, tft eine Abnahme von $48,905.27 in der 
Townſhip⸗Schulſteuer und von $47,285.22 in der Diftrifte und Stadt: 
Sdhulftener zu verzeichnen. Diefer Riidgang in der Localfteuer ift 
hauptiadlid) auf gwet Gründe zurückzuführen. 


Erftens. Die groke Steigerung in den ocaljtenern des letzten 
Sabres ließ in vielen Fallen unverausgabte Reftbetriige zurück. 

Zweitens. Der durd die oben ermahnte Steigerung in der 
Staatsſchulſteuer den Diftriften gugutheilende groge Betrag hat in 
dielen Fallen Localfteuern für Schulzwecke unnöthig gemadt. 


Die Bewilligung von $100,000 aus dem Staatsfdulfonds iſt 
geſetzlich feſtgeſetzt und wechſelt nidt von Jahr zu Sabr. 

Auf den folgenden Seiten iſt eine allgemeine Ueberſicht der in den 
Tabellen, welche am Schluſſe des Berichtes des Superintendenten zu 
Händen ſind, enthaltenen ſtatiſtiſchen Angaben mitgetheilt: 
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Einnahmen. 


(Oe ee See eet —22—— — ——————4 


a 
Vetrag Bex StaatBfdulftewer.... ........................ 
Betrag der Diftritt- und Stadtfteuer.............. 0.0... 
Von Counties Derultligter Betrag fiir Gehdlter und Aus. 
gaben der County-Superintendenten.................. 
Betrag der Yinfen des Cinnabme-Ueberf{muffes.......... 
Betrag der Townfhip-Seulffeuer.......... .P............ 
gar Sandfectigtelts-Unterricht tn Diftritten aufgebradw- 
er Betrag. . .............P........ ........... . . eee 
Bus dem Verfauf von Diſtrikt⸗Schul⸗Bonds eingenom⸗ 
mener Betrag...... cence cece ee eee e es ence ...... ........ 
In Diftritten 


Ce ee ee 2 — 


Ausgaben. 


fic Seigung und BSeleucdtung verausgadter Betrag...... 
on tad iftriftten file RNebenuntoften verausgabter, 
etrag ............. ................ .. ... .. .... .... ... 
Fic den Sau und die Reparatur von Schulhaduſern ver⸗ 
auBgabter Betrag.... .... .......... cece eee eee een ees 


a 
Ganofertigteth-iintereiai vetausgabter Betrag..... 
r Schulbiblſotheten veraudgatter Betrag.............. 


aoe ebrergebalter verauSsgabter Betrag................. 


fic Cebrerbibliotheften berausgabter Setra 
8 pectogtide StaatBlarten fir Sdhulen verausgabter 
CETAG. . ..... ...................... .. .. . . . ....... 
Betrag ber Unkoſten des Staatsſchulrathes........... 
Unto ten Des Departements fir Oeffentliden 
Merrie. cee were ...... ... ..... 
Setrag der Unfoften des Sechulfonds...................... 
Far Gebhdlter vom County - Superintendenten veraus-: 
bter BSetrag. ....... ....... . .. .. .. .... cece eeee J 
ev Unkoſten vom County⸗Superintendenten veraus⸗ 
abter —85 ......... ....... ......................... 
t Schulbausplane verauSgabter Betrag................ 
fir Lebrer-., Inftitutes* verausgabter Betrag............ 
fir Schulcenſus derausSgabter | 
fic faufende Unfoften und Reparaturen der Etaats- 
Rormalidule verausgabter Be £09 .... ...... .......... 
u 


bie Vergroperung der Normalſchule verausgabter Bee 
a 


r ble Taubdftummenfaule derausgadter Betrag........- 
fic Die Jarnum⸗Schule verausgabter Betra 


ee a ee ey 


fir das Staats-Uderbau-College derausgabter Betrag..|.. 


Sewillitguaegees fis 1893-0. 


— — — — — 


Mitaatsſchulfieuer........................................ 
taatsbewilligung...................... ................. 
ownſhip⸗Schulftener............... .................... 

Rinfen des Einnahme⸗Veberſchuſſes.................... -| 
Hiftrt{t- und Stadt-Sehulfleuer............. cee ee ewww ee 


ee oe) 


etrag.................00. le. 


1890-91 . 


$240,064 47 
1,996,260 00 
1,143,419 13 
27,234 70 
31,982 99 
30,589 25 
11,750 00 
160,700 00 


4,150 00 


Ce ee 


715 86 
1,818 62 


8,830 70| ° 


7,294 10 
21,247 24 


—2624 


Ce ee — 


1891-92. 


— — — — — — — — — 


2,447,404 55 
111,510 34 
557,043 58 
748,718 78 

48,651 90 
9,594 95 
406 00 
218 89 
2,701 70 


8,455 95 
2,820 42 


21,772 15 
6,044 17 
154 30 
1,382 19 
673 35 


24,120 61 


2,181,700 00 
100,000 00 
13,202 50! 
$1,525 86: 
1,405,164 78! 


Sunabme over 
Rbnabme. 


$27,440 53 Abnahme. 
57,300 00 unabme. 
309,028 87 4unabme. 
681 62 Sunabme. 
183 64 Abnabme. 
31,518 62 Sunabme. 
12,575 9% 3unabme. 
169,065 00 3unabme. 
1,217 45 Sunabme. 


205 00 Zunahme. 


4,343 06 nabme. 
13,446 05 Yunabme. 


148,376 67 Sunabme. 
67,886 81 Bunabme. 
25,647 2% Sunabme. 
2,404 45 Junahme. 
405 00 Sunadme. 


496 97 Abnabme. 
883 08 Zunahme. 


874 75 — 
4,473 68 Abnabme 


524 91 Yunabme. 


56 71 Sunabme. 
345 70 Ubnadme. 
317 81 Ubnapme. 
673 35 Sunabme. 


2,701 38 Sunabme. 


22,732 72 Abnahme. 
18,068 00 HAbnabme. 


a — 


1,500 00 3unabme. 


ee ees ses seeeewes se avece 


48,905 27 Mbnabme. 
308 49 Abnabme. 
47,283 22 Abnavae. 
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gunadme over 
1990-91 1991-42. 
onapme. 
SqGutdineitre, SHulpauser w fw. 
Ht dex Tonmnfbtpg und Stabe 3 E+ 
bee Si 1,386] 134 
1 bee Sahulgebaut 1,660) Yess} 
—— 1630) Teas} 
Ber gemictbeten Sebulgedsuibe, * 
1s Seer ain ‘a 48 
en 
Ber Heaptiaien Bevbar{@uten. u 131 18 Bunagme. 
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BuNand des SHuteigentoums, 
of ber als Olegi deyeianeren Gedaud_. * as| 11 gbnabme. 
i ber fouea@tenec EH a 3 anebm 
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Zunahme oder 
1890-91 . 1891-92. Hbnabme. 
Prosyentfag des SOulbefumdes. 
tfag ber die Sdule zehn Monate dbefudenden 
cence eaten en cece eee eet eeeteeeeseeteseneeseseenes 045 046 .001 Sunabme. 
Pepuentias ber bie Sadule adt bis zehn Dtonate befu- 
.............. . P...... .................. WBo 330 .006 Abnahme. 
X. ber die Schule ſechs dis acht Monate befu- 
...................... ........... ............ . 185 189 .004 Sunabme. 
Proventia’ ber die Schule vter bis ſechs Monate befu- 
eee cutee neen sence cesar ecenscapeseeesceveeeuse 149 148 .001 Abnahme. 
Venensiag ert die Sdhule weniger als vier Monate 
Hes 9 Vi biseeote -aiittiaen Bein ................... 236 3 O01 Sunabme. 
e nittlichen Gefuchs................ . . . nabime. 
jee ag det dte Sten titchent Schulen dbefudenden 
metas ber bl . ‘Petoatlduien vejumenben cone ....... 553 $19 .067 Zunahme. 
a e PUWAT Mule Oe;yume»nroet............ . . . e 
55 ver fetne Schule befuchenden................. .520 236 064 abnabie 
tfag des Cenfus, wofur —& vorhanden iſt. 521 .640 119 Sunadme. 
Schulzeit. 
ee ver opie, welde weniger ald ſechs Wonate 
cee ... cece asec ee cet rsseee eeseesctees 6 7 1 Zunahme. 
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onate Schule bielten....................7.. 49 40...... ................. 
Difirifte, welde neun Monate oder linger 
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DiſrittzßSchulcenſus. 
RH ter Tiftritte mit weniger als funfundvierzig Line 
— T ntritie —8 —— ‘bin ad 325 243 266 28 Zunahme. 
iſtrikte 
no as sicitte ‘sati isu big aba Setiunteognaic 630 601 29 Abnahme. 
tftctite m n ndzwa 
ace when ca cece en eens cares cece teee ee teeeenens ’ . mre 209 231 Zunahme. 
Zabi ter Tiftcttte mit einhundertundzwanzig bis zwei⸗ 
Dumbert Zindern......................... nent eseencnes 126 122 4 Abnahme. 
al jet —E mit zweihundert bis funfhundert 
PTT .. ... ......... 105 100 5 Abnahme. 
ie oleate te abt in bere fan rene aubicntieblie) 73 74 1 Zunahme. 
: —— Be: bi int "teal ‘Biectei bait ‘i 129 117 12 Wnabme. 
e en en, e e 
raat Me 30 bee . XR. TCCXCX . —e 310 292 18 Abnahme. 
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Schuleinkünfte. 


In den vorhergehenden Zuſammenſtellungen wird man zum erſten⸗ 
mal einen vollſtändigen Ausweis über die jährlichen Einnahmen und 
Ausgaben des Staates zum Unterhalt ſeines öffentlichen Unterrichts⸗ 
ſyſtems finden. Die bisher von dem Departement des öffentlichen 
Unterrichts erftatteten Beridte haben eine Anzahl grogker und widtiger 
Poften ausgelafjen, wie den jum Unterhalt der Normalfdule, der 
Laubfiummen-Sdhule verausgabten Betrag, die Untoften der Office des 
Staatsfuperintendenten, die Unfoften der BVerwaltung de6 Staatsſchul⸗ 
fonds und einige andere. Bon der Anſicht ausgebend, dak ein vollftin- 
diger Ausweis der finanjiellen Transaltionen des Departements wün⸗ 
ſchenswerth ift, um ju zeigen, dag die GSchulintereffen des Staates 
fier und fparfam verwaltet werden, babe ich) einen ſolchen Ausweis 
fiir das Schuljahr 1891-92 ausgearbeitet. Man wird erfehen, daß der 
aus aflen Qhuellen zum Unterhalt der sffentlidjen Schulen des Staates 
während des Jahres 1891-92 eingenommene Gefammtbetrag $4,199,- 
038.78 betragt. Das ift gegen da8 Vorjahr eine Zunahme von 
$553,888.24. 

Die verfdiedenen Cinnahmequellen gum Unterhalt der sffentliden 
Schulen find die folgenden: 


l Der Staatéfd@ulfonds. — Aus den GCinfiinften 
dieſes Fonds, welcher fid) jest auf $3,430,455.85 beläuft, mug alljabr- 
lid eine Bewilligung von $100,000 gum Unterhalt der sffentliden 
Gdulen des Staated gemacht werden. Diefer Betrag wird an die 
Sduldiftrifte tes Staates in der gleiden Art und Weife und gu den 
ndmliden Zwecken, wie die Staatsfdhulfteuer, vertheilt. Aus dem 
Staatéfdulfonds werden aud) die Unfoften des Sffentliden Unterridts, 
der StaatsNormaljdule, der Schule fiir Taubftumme, der Farnum: 
Vorbereitungsfdule, der Gewerbes und Normal-Ausbildungsſchulen, 
Lehrer⸗ Inſtitutes“ und die often der Verwaltung des Schulfonds 
bezablt. 
| Der aus dem Fonds bewilligte Betrag fiir das Jahr 1891-92 
weift den bebdeutenden Riidgang von $27,440.53 auf. Das ift auf die 
grofe Redultion in den Wusgaben gur Unterhaltung der Taubſtummen⸗ 
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Sdule, der BVollendung der BVergréferung und Berbefferungen der 
Normalfdule und einer Abnahme in wehreren Poften der ordentlichen 
Ausgaben, wie aus der mitfolgenden Ausgaben:Tabelle erſichtlich, zurück⸗ 
zuführen. 


2 Die Staats-Schulſte uer. — Die Steuer wird 
anf das fteuerpflidtige Cigenthum im Staate, wie dajfelbe von den 
Localajjefjoren beridjtet wird, umgelegt und eingejogen. Sie betriigt 
$5 fiir jedes Rind von 5 bid 18 Sabren im Staate, wie aus dem 
Sdhulcenfus des nächſtvorhergehenden Jahres hervorgeht. Die Erhihung 
von $57,300 in der Steuer fitr das Jahr 1891—92 entjtand aus einer 
entipredenden Zunahme um 11,460 Kinder fhulpflicdtigen Alters, nad 
dem Schulcenſué des Borjahres. 

Folgende Cabelle zeigt, was als die naturgemage Zunahme in der 
Sdhulftener von Yahr zu Jahr unter dem dermaligen Gefege, dads $5 
fiir jedes Rind von fiinf bid adtzehn Gabhren im Staate bewilligt, 
ermartet werden mag: 


Zahl der fculpflig- Geſammt⸗Staats- 


Jahr. tigen Kinder. ſteuer. 
1887-88. ............................ 364, 165 $1,456,660 00 
Ce .... . . . . . . . . . . . . . . ... 374,011 1,870, 055 00 
1889 90.............................. 387 847 1,939,235 00 =, 
1890-91. . ............................ 399,052 1,995,260 00 
1891-92. . . . . . . . . ..................... 410,512 2,052,560 00 
1892-93 ............................ 430, 340 2,151,700 00 


3 Dijftrict: Gtadt- und Townfhip» Stener. 
Um die aus den vorhergebenden Quellen empfangenen Einkünfte gu 
ergänzen, ift die Auflage und der Einzug weiterer Cocalfteuern antorijirt. 
Ler [egies Jahr auf diefe Weife aufgebradte Betrag war $1,514,- 
555.77, eine Zunahme von $340,547.39 gegen das Borjahr. Dies 
jtigt eine gefunde öffentliche Meinung bezüglich der Unterbaltung der 
offentliden Schulen in den Städten und Sculdiftriften des Staates an. 
In den Tabelfen I. und IL. diefes Beridtes ijt eine genaue Statijtit 
vr Localbeftenerung fiir Schulzwecke in den Städten und Counties gu 
finden. 
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4. Die Zinſen des Einnahme-Ueberſchuſſes. 
Im Jahre 1836 wurde eine von den Vereinigten Staaten erhaltene 
Geldſumme unter die verſchiedenen Counties des Staates vertheilt. 
Die Zinſen dieſes Einnahme⸗Ueberſchußfonds und ſonſtiger nicht durch 
Steuern aufgebrachter Townſhip⸗Fonds müſſen nad dem Geſetze alljähr⸗ 
lich zum Unterhalt der öffentlichen Schulen vertheilt werden. Der aus 
dieſem Fonds während des Jahres 1891-92 vereinnahmte Betrag war 
$31,829.35. Der gegenwärtige Zuſtand des Fonds iſt aus der folgen⸗ 
den Tabelle erſichtlich: 


Betrag des Einnahmen 
Counties. Fonds. 1891-92, 
Atlantic................................ $8,913 60 $534 18 
Bergen................................. 28,819 14 1,795 08 
Burlington ............................. 73,009 91 4,216 03 
Camber ................................ 25,495 31 1,529 71 
Tape May.............................. 12,349 44 740 96 
Cumberland........................... . 30,322 69 1,766 13 
0 > 62,110 65 ....... 
Glouceſter............................... 80,191 71 1,811 50 
Hudſon................................. 12,363 00 ....... 
Hunterdon.............................. 63,558 05 3,297 43 
Mercer................................. 46,785 32 723 11 
Mibblefer .............................. 560,598 76 ....... 
Monmouth.............................. 57,378 54 2,339 35 
Morris............................... 59,950 68 3,597 04 
Ocean.................................. 13,806 30 1,051 99 
Paffaic ............. .. .............. . 19,473 00 1,168 38 
Salem.................................. 41,227 29 2,068 00 
Somerſet ............................... 47,818 25 2,869 09 
Suſſerx.................................. 38,724 16 2,321 34 
Union.................... .............. ceneeees ........ 
Warren ................................ 41,779 74 ........ 


9. Gewerblidher und Handfertigfeits-Un:s 
terridt. — Nad einem im Jahre 1885 angenommenen Gefege der 
Legislatur, erhalten Diftrifte, weldje vermittelft Befteuerung oder 
Sammlung nidt weniger als $3,000 für gewerbliden Unterridt aufs 
Bringen, den gleiden Betrag vom Staate, jedod nicht über $5,000 in 
einem Jahre. Ebenſo empfangen in G:mapheit eines in 1888 anges 
nommenen Gefeges Diftritte, die durd) Steuer oder Sammlung nicht 
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weniger als $500 fiir Handfertigkeits⸗-⸗Unterricht aufbringen, vom Staate 
einen gleichen Betrag, der jedoch in irgend einem Jahre 85000 nicht 
überſteigen darf. 

Die Zunahme von 812,823.62 in dem Betrag, der in Diſtrikten 
jum Unterhalt und zur Fortſetzung des Handfertigfeits-Unterridts auf⸗ 
gebracht wurde, beweiſt, daß dieſes Element einer Schulbildung beliebter 
wird, je beſſer das Publikum es verſtehen lernt. 


6. Schulbibliotheken. — Irgend ein Diſtrikt, der 
durch Steuer oder Sammlung, oder durch beides, die Summe von 820 
zur Gründung einer Schulbibliothek oder gum Ankauf phyſikaliſcher und 
chemiſcher Apparate, oder irgend ein Diſtrikt, welcher in der gleichen Art 
md Weiſe in irgend einem Jahre $10 zur Erhaltung der obigen aufs 
bringt, iſt zum Empfang eines gleichen Betrages vom Staate berechtigt. 

Die Steigerung von $2,404.45 in dem für Diſtrikt⸗Bibliotheken 
aufgebradjten Betrage ift grofentheils, wie bemerft wurde, dem 
Beſchluſſe der Legislatur gu verdanfen, welde legten Winter die Summe 
von $1,000 bewilligte, um Diftrifte, die in irgend einem Sabre unter- 
laijen batten, um ihre Sahresbewilligung eingufommen, in Stand ju 
fegen, ein neued Geſuch darum einzureichen. 

Jn den diefen Bericht begleitenden Tabellen I. und IL. wird 
man einen detaillirten Ausweis itber die Finanzoperationen der Städte 
und Dipirifte de6 Staates während des Jahres 1891-92: finden. 


7. Gpecial-Diftriftftenern. — Bei Durdfidt der 
Zabelle IV. wird man erfehen, dag die Bahl der Sdjuldiftrifte im 
Staate, welde im Jahre 1891-92 Specialfteuern zur Zahlung von 
Rehrergehdltern erhoben, 309 betrug, eine Zunahme von 16 gegen bas 
Porjahr. Dies ift ein giinftiges Beiden und bedarf feines weiteren 
Commentars. 

Die Zahl der Diſtrikte, die Localſteurrn zum Bau neuer Schul—⸗ 
Ginfer oder zur Reparatur alter aufbrachten, war 484, eine Vermeh— 
tung von 20. Adhthundertfiinfundfiebenzig Diftrifte, oder circa 63 Pro⸗ 
cent, erhoben gar feine ocalfteuer. Sämmtliche Diftritte in Effex 
County erhoben eine ocaljteuer; in Hudfon County erboben alle 
Diftrifte, mit einer Ausnahme, eine Localftener; das Gleime gilt fiir 
Union Gonnty. 
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Der aus dem Verlauf von Schulbonds während des Jahres 
1891-92 eingegangener Betrag war $329,755, gegen $160,700 während 
des BVorjahres. In diefem Falle ift die Zunahme größer, als die ganze 
im Borjahre aufgebradte Gumme. 

Da diefe Bonds yur Rabhlung de8 Baues neuer Schulhäuſer 
emittirt werden, tft die Zunahme em Beweis einer wadfenden Wür⸗ 
digung der Nothwendigkeit bejferer und geniigenderer Schulräumlichkeiten 
im ganjen Staate. 


Schulhäuſer. 


Die Bahl der zu Schulzwecken verwendeten Gebäude im Staate 
betrdgt 1,688, eine Zunahme von 19 gegen das legte abr. 

Ym Caufe de8 Jahres wurden 34 neue Gebäude erridtet, ein 
Zuwachs von 2. 

Die Zahl der ausgebefferten und umgebauten Schulhäuſer war 80, 
eine Vermehrung von 37. 

Der heutige Gefammtwerth aller dent Staate gehörenden Schul⸗ 
gebäude beläuft fid) auf $10,004,236. 

Es diirfte fiir die Diftrifts und Stadtbehirden nicht unangebracht 
fein, eine neue Abſchätzung des Schuleigenthums vorgunehmen, indem 
wahrſcheinlich in vielen, wenn nidt den meiften, Fällen der oben 
beridtete Werthanfihlag die urfpriingliden often der Schulgebäude 
reprafentirt, welde Xiffern in den Beridten von Jahr zu Jahr mits 
gefiihrt worden find. 

Gine forgfiltige Wiederabfdigung witrde bei der großen Mehrzahl 
der Diftriftfdulhiufer einen Werthriidgang und bei den Schulhäuſern 
in Stddten und Dörfern, wo das Grundeigenthum rajder im Werth 
geftiegen ijt, eine Werthzunahme ergeben. 

Ym Laufe des vergangenen Sabres find fiir den Bau never 
Häuſer und fiir die dauernde Verbefferung alter $748,718.78 ausges 
' geben worden. 

Dies ift der grégte Betrag, der jemals in irgend einem Jahre 
verausgabt ward und itberfteigt die im Jahre 1890-91 audgegebene 
Gumme um $67,886.81. 

Viele diefer Gebdude find nicht nur architectoniſche Mufter, fons 
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bern enthalten aud) alle Verbefferungen, weldje die moderne Ganitits- 
wiffenfcaft und die Bedürfniſſe des Hffentliden Unterridjtéwejens 
etheifdjen. Andere wurden nad den alten Muſtern gebaut und werden 
fi fir die Diftrifte, welche fie erridteten, niemals als befriedigend 
erweiſen. 

Heutzutage, wo die Erforderniſſe eines vollkommenen Schulhauſes 
ſo viel allgemeiner begriffen werden, erſcheint es faſt als ein Verbrechen 
fir ,Truftee“-Collegien, bei der Errichtung neuer Gebäude die wichtigen 
Rückſichten auf Licht, Heigung, Ventilation und innere Bequemlidfeiten 
ju ignoriren. Man muß jedoch fagen, daß die Mehrzahl der itn den 
[egten Jahren im Gtaate gebauten Schulhäuſer berweift, dag auf 
forrefte fanitire und pibagogifde Bedlirfniffe größere Aufmerkſamkeit 
derwandt worden ift. 

Dem Staate-Departement ift, wie bemerft, nach dem Gefebe eine 
jährliche Ausgabe von $500 zur Befdhaffung von Schulhausplanen, 
welche den Diftrifts und Stadt-Collegien empfohlen merden, geftattet. 
Cine ganze Angahl vortrefflider Plane von Schulhäuſern, die im 
Roftenaufwand von $1,000 bis $5,000 variiren, find auf Anjuden gu 
haben. Sämmitliche beffere Conftructionselemente, welche erfabrene 
Grbauer von Schulhäuſern erfonnen haben, find in diefen Arbettsplinen 
verfirpert. 

Has Departement ift jekt mit der Ausarbeitung von Formularen 
tnd Specificationen befdiftigt und wird dann Ausfdreiben um weitere 
Ehulhauspline erlajjen. Wan glaubt, daß die tonangebenden Schul⸗ 
arditecten des Staates und Landes fid) gern an einer derartigen Cons 
curren; betheiligen und dag dadurch viele werthvolle Plane mit geringen 
often werden erlangt werden. 

In Tabelle 1. ift der veranfhlagte Werth der Schulhäuſer des 
Staates zu finden. 

Gbenfo ijt aus den Tabellen VIL, VIII. IX. X. XI. und 
XIL ihr Bau und ihre Anpaffung fiir Sdulswede erſichtlich. 

Bei dem Bau never Schulhäuſer find vier Gaden in Betracht 
ji jiehen, und follten diefe in der nadftehenden Reibenfolge und nicht 
in der umgefehrten, wie eS gu häufig der Fall ift, berückſichtigt werden: 
erftens, die Plagbeftimmung; zweitens, die Größe; drittens, die Con: 
fraction; viertens, die Roften. 
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I. Plagbeftimmung. — Was die Lage betrifft, fo follte 
der Plag (1) gefund, (2) bequem, (3) geräumig fein. 

Um gefund ju fein, follte ein Blak auf hohem und trodenem 
Boden ausgewählt werden, gut entwiffert fein und an feinerlei anftedende 
Umgebungen angrenjen. Gr follte von allen Theilen des Diftrifts 
leicht erreidjt werden können, fo daß fleine Kinder feine zu grofe 
Strede ju gehen haben midten, um die Schule zu befuden. Der 
Plag follte gerdumig genug fein, einen grogen Spielplatz ju liefern. 
Gn den gréferen Städten mag es infolge der Hohen Roften des 
Orundeigenthums nothwendig fein, diefen legten Puntt fallen gu laſſen. 
_ Aber, wenn immer miglid, follte das Sdhulgrundftiid grok genug fein, 
um allen Rindern, die den Unterridt befucen, einen anſehnlichen Spiel⸗ 
plag ju gemabren. Gine groge Eckbauſtelle follte, menn es immer 
thunlich ift, befdafft werde, nicht nur wegen der großen Bequemlidfeit 
bes Rugangs, fondern mehr wegen der befferen Beleudtung und einer 
freieren Yuftcirculation. Ein⸗ oder gweitaufend Schüler in ein eingiges 
Gebiude zu gwingen, wie e6 fo oft in Städten gefcdhieht, und gu 
geftatten, dag foldjes Gebäude auf zwei oder mehr Seiten durd 
anftogende Fabrifen oder Miethskaſernen abgefperrt wird, ift nicht viel 
weniger als ®raufamfeit, fiir die es feine Ent[duldigung giebt. Nicht 
die billigften, fondern die beften Baupliige follten ftets, ohne Rückſicht 
auf die Koſten, ausgefudt werden. Wenn eine gute Lage fiir ein von 
einer eingigen Familie zu bewohnendes Privathaus fo wiinfdenswerth 
ijt, um wie viel wünſchenswerther ift ein geeigneter Blak fir ein Schul⸗ 
haus, das während eines erbhebliden Theils des Jahres von Hunders 
ten von Rindern und jungen Lenten gefitllt fein wird. 


II Gripe. — Hinſichtlich der Groge ift e6 im AWNgemeinen 
ein gutes Gyftem, fic) gu verrechnen, wenn dies itberhaupt der Fall ift, 
indem man ein Gebäude erridtet, das größer ift, alé fiir den unmittel⸗ 
baren Bedarf abfolut erjorderltd. Mur wenige der Ortfdaften der 
befferen Slaffe werden in der Einwohnerzahl juriidgeben, dagegen 
werden alle, oder faft alle, gang ficber in der Rufunft rafd) gunehmen. 
Die Raumlidfeiten von zehn Jahre Her find in den meiften Fallen fir 
die Jetztzeit vollftindig ungureidend. Go wird es von jegt an in zehn 
Jahren fetn. 
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Ein Gebäude zu errichten, das kaum genügen wird, die gegenwärtig 
in dem Diſtrikt wohnhaften Schüler unterzubringen, iſt keineswegs die 
höchſte Sparſamkeit. Wo heute ein vier Zimmer enthaltendes Haus 
em Zweck entfpreden wird, faffe man eines mit feds Zimmern bauen. 
Die Mehrfoften werden nidt viel größer, und fiir die Möglichkeit einer 
Zunahme der Zahl der Schüler wird dadurd) Vorforge getroffen fein. 

Zudem fann man ein oder zwei Grtrajimmer fteté gu einem 
Schulmuſeum, Comite: oder Aufbewahrungsjimmer verwenden, bis die 
Ret fommt, wo man derfelben fiir Rlaffengwede bedarf. Vierftsdige 
Schulhäuſer find ftets gu verwerfen. Gn der Regel werden drei Stod- 
werfe fiir alle Gculjwede geniigen. Der oberfte Stod follte in diefem 
gale cin Gaal fiir Ausftellungen, Vortrige, Muſik⸗ und Turnunter: 
rigt u. ſ. w. fein. Feſte Scheidewände muß man als bewegliden 
Scheidewänden vorzuziehen betrachten, da die letzteren niemals ganz ſo 
hergeftellt werden können, daß fie die Unannehmlichkeit, welche durch die 
Uebertragung des Schalles von einem nad dem andern Zimmer ver—⸗ 
hindern. Es iſt eine falſche Anſicht, daß ſümmtliche Kinder einer Ab⸗ 
theiluug ſich Morgens und Abends gu allgemeinen Uebungen verſammeln 
ſollten. Der Schultag, der in den meiſten Schulen nicht lang iſt, iſt 
entſchieden zu kurz, wenn irgend ein erheblicher Theil davon damit 
verbradt wird, daß die Kinder von und nad einem Verfammlungszim- 
mer marfdiren, oder wenn die Kinder gezwungen werden, fid) gu ſetzen 
mb den unaufbirliden tadelnden oder täglich wiederholten Plattheiten 
mes geſchwätzigen Principals gu laufden. Gin BVerfammlungsfaal ift 
twas mehr als Luxus; er ift thatſächlich faft eine Nothwendigfeit in 
jedem gut eingerichteten Schulhauſe; er braucht indeſſen nicht jeden Tag 
in der Woche benützt zu werden. Klaſſenzimmer zur Unterbringung von 
finfzig Schülern ſollten niemals kleiner fein, als 24 bet 26 Fuß, mit 
12 Fuß zwiſchen den Fugen, um hinreichenden Luftraum zum Athmen 
yu geben. Auf jeden Schüler ſollten nicht weniger als 12 Quadratfuß 
dedeufläche fommen. Alle Säle, Garderobezimmer, Treppenhäuſer ꝛc. 
ſelten geräumig genug fein, um nicht nur den leichten Ein- und Aus⸗ 
gig der Schüler, ſondern aud freie Ventilationsthätigkeit zu geftatten. 


OL Conſtruktion. Die Conſtruktion eines Schulhauſes 
ſollte, was Geſundheit, Comfort und Brauchbarkeit betrifft, von den 
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Bau⸗Comites forgfiltigft ermogen werden. Ru oft weif der angeftellte 
Architekt oder Baumeifter gar nichts von den wefentliden Erforderniffen 
einer Schule, wie unterridjtet er in Bezug auf Oas, was ju einem 
Wobhnhaus, einem Laden oder Fabrif nothwendig ift, auch immer fein 
mag. Wenn feine Belehrung erhältlich ware, möchte Unwilfenheit fiber 
diefen Punkt gu redtfertigen fein; aber die Schularchitektur ift in den 
legten gwanjzig Jahren von Spezialiſten gu einem Studium gemadt 
worden, uno die Ergebniffe der Erfabrung derfelben find Gedermann 
zugdnglid. Wie vorhin bemerft, fann das Departement irgend einem 
Bau-Comite fofort viele werthvolle Austunft in Sachen der Schulhaus⸗ 
Conſtruktion zugehen lajfen. 

Von der Größe der Schulhäuſer und Klaſſenräume iſt bereite die 
Rede geweſen. Bu wiſſen, wie eine Anordnung der Klaſſenräume, 
Gale, Creppenhaufer und Garderobezimmer 3u_ treffen ift, welde den 
größten Naum gewährt ohne dte wefentliden Beleudtungs-, Heizungs⸗ 
und BVentilations-Bedingungen auger Acht gu laſſen, ift eine Gade von 
der höchſten Wichtigkeit. Die Bahl, Größe und Lage der Fenfter, die 
Größe und Aufitellung der megifter oder Oampfradiatoren, die Dimen⸗ 
fionen und die Conftruftion der Ventilationsziige — dies find Fragen, 
welde fein Neuling in der Gchularditeftur leicht erledigen wird, obne 
fid) die Erfahrungen profeffioneller Gchulardjiteften und Baumeifter 
junuge gu madjen. 

Viele der in jingfter Zeit gebauten Schulhäuſer im Staate haben 
das Smead fde oder das Fuller-Warren’jde Heigungs- und Ventilations- 
Syftem eingefiibrt. Dieſe beiden Syſteme haben ihre traftigen Befiirs 
worter. Beide Syfteme find lange genug vor dem Publitum gewefen, | 
und in fo vielen Schulhäuſern im Staate eingefithrt worden, daß ed 
fiir feinen Bethetligten ſchwer fein wird, ihre refpeftiven Borgiige oder 
Mängel fennen ju fernen. G8 giebt nod andere Heigungs- und Ven⸗ 
tilationsſyſteme, welche angeblid) fo gut find, wie das eine oder andere 
der obengenannten. Der Erfolg irgend eines derfelben ift Beweis von 
etwas Befjerem, als die alte Mtethode der Ventilation durd Fenfter 
und Thiiren, und der Hetgung durd) Oefen und Heifluftéfen. 

Der Erfag der Gyps- durd) Wetallplafonds, der einfaden durch 
ornamentale Verpugungen, der inwendig angebradten Fenfterladen oder 
Vorhänge durch venetiani{de Rouleaur mag vielleiht von bem gewöhn⸗ 
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lihen Baumeifter als unwidtige Cingelheit betrachtet werden, aber nidt 
vox dem profeffionellen Schularditetten. 

Es ift nicht meine Abfidt, in eine Diskuſſion diejer verfchiedenen 
Details des Schulhausbaues eingugeben, fondern eher auf die Thatſache 
anfmerffam 3u maden, dag die Schularditettur von großer Widhtigfeit 
if, dag fie ein Beruf fiir ſich ift; daß in den legten Jahren groge 
Fortſchritte gemacht worden find; dak die Ergebnijfe diefer Verlegung 
im Gdulbausbau irgend einem Bau⸗Comite zugänglich find, welches 
fi) die Mühe machen wird, eine Unterfudung anjuftellen; und zudem, 
daß das Departement de6 Oeffentlihen Unterridtes trgend einem darum 
ecinfommenden Comite bebilflic) fein wird, die bewabrteften Plane zu 
erhalten. 


IV. Roften. — Was endlid’ die Roften eines Schulhauſes 
anbelangt, fo ift dies gewöhnlich die erfte in Betradt gezogene Frage, 
während fie ſtets die leste fein follte. Die gegeniwiartigen und voraus— 
fidtliden Bedlirfniffe des Diftrifts follten genau erwogen werden, um 
die richtige Größe des Gebäudes zu beftimmen; die Anforderungen der 
Gefundheit, Bequemlidfeit u. ſ. w. follten feine Conſtruktion entſcheiden; 
feine often follten erft feftgeftellt werden, naddem die verhergehenden 
Bedingungen vollfommen entfproden worden ift. Cin paar Hundert 
Dollars mehr oder weniger in dem Roftenaufwande werden von den 
meiften Diftriften faum gefpiirt werden; aber ein Unterfdied in der 
At und Weife der Heigung und Ventilation fann vielen Schülern die 
Gefundheit, wenn nicht das eben foften. Unwiffenheit mag einigers 
maßen entfduldigen, fann aber nie ganz vergeben werden. Die Knaus 
ferei, welche darauf abjielt, ein paar Gents in der Schuljteuer zu fparen, 
und dabei Jemandens eigene Rinder oder die feined Nachbars zu der 
tigliden Unbebaglidfeit und Gefahr eines ſchlechtgeheizten und -venti- 
(rten Schulzimmers verdammt, ift mit viel weniger, alé ein Ber- 
brechen. 

In der untenſtehenden Tabelle iſt die Zahl der Schulhäuſer im 
Staate, welche je ein, je zwei und mehr als zwei Bimmer haben, nach 
Counties veranfdanlidt. Mit den Beridten fritherer Jahre vergliden, 
wird es fic) jeigen, daß die Zahl der ein Rimmer habenden Schul⸗ 
hänſer mit dem Wadsthum der Bevölkerung beftindig abnimmt. 
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Atlantie.. . . . . ..................... ........................................ ......... Pr 0 10 
ergen ............................................ ................................ 

Sutlingion ......................................... ........... ................... a | 16 18 
amdenñ .......................................... ........... ...................... 

Cape Vay......................................... ................................. 21 6 5 

Cumberland............................................... ..... .. ......... .... 55 i“ 16 

erx.......................................... ... ........ ................ .... ....... 

Glouceſter... . . . . . . . . ............ ................. ............ ............... ... 38 20 14 
udſon.... ............ ............................... ................ ............ 2 5 49 
unterdon . . . . . . ... .. ....... ................ ........ ...................... ....... — —J of 
CA ol ......................................... 

Middleſer. . . . . .. ................................................................... 68 12 12 

Monmouſh ........................... ............................................. 88 29 16 
torris . . . . . . . . . . .. .. ............................................................... 73 21 18 

DOcean . . . . ................................................... ....................... 42 7 | 6 
aſſaic ................................................... .. .............. . ........ 32 3: 26 
alem. . . . . . ... ........................ ......................... ................... 54 13 8 

Somecet ...................... ........ .................. ........................ 62 ‘ 6 
uſſer .. . . . . . . . .......................... ............ . . ................ .. . . .. .. ... 5 

Union . . . . . . . . . . . . . . . . . ........................ ........ ..... ................... ..... 9 4 Za 

Warren ..... ........................ ............. ..... ............................. 76 4 9 

Zuſammen .. ........................................ tenet eter eeene reese 1,065 25 398 


Von den 1,688 Schulhäuſern tm Staate find 1,640 Gigenthum 
der betreffenden Gemeinden und 48 find zu Schulzwecken gemiethet; 
1,244 find avs Holz, 362 aus Baditein und 82 aus Stein gebaut. 
Die Gefammtzahl getrennter Rlaffengimmer ift 4,763, eine Vermehrung 
um 360 gegen das Vorjahr. 

Die Gefammtzahl der Schulhdufer, welde ein Ventilationsfyftem 
haben, ift 312; die Bahl der mit feinerlei angemejjenem Gyjtem ver: 
fehenen 1,376. Diefer legte Umftand ift von groper Widhtigteit und 
verdient forgjame Erwägung. Wenn man die vorhin erwähnten großen 
Fortſchritte, welche in den jiingften Gahren, im Schulhausbau gemadt 
worden find, in Betracht sieht, fo ift ed gu bedauern, daß noch fo viele 
Schulhäuſer tm Staate als im höchſten Grade ungejund bezeicdnet 
werden miijfen. Die vielen Vorridtungen, die zur Befdaffung anges 
meffener Ventilation angewandt werden finnen und von denen viele 
verhältnißmäßig billig find, follten Schulbeamte veranlaffen, die Gefund- 





Hochſchule. 


Gat Orange, Eſſex County. 





Die Eaft Orange Hochſchule wurde im Dezember 1891 vollendet und iſt eines der 
chonſten Schulgebüude im Staate. Die Roften betragen, einſchließlich der Heizanlage 
and ber Möbel, jedoch ohue den Platz, $107,000. Das Gebäude ift von rothem Backſtein 
mt Granit-Fundamentmaner und GVraunfandfein-Gefimfen. Die Geſammtlänge ift 
140 Fak und die durdidnittlide Greite 95 Fung. An der Vorderjeite find drei Eingänge 
md ciner an jedem Ende. Cine Flucht von Sranitftufer ſührt zu dem impofanten Front. 
tingang. €in maffiver Thurm von 120 Fug Hohe enthalt eine Uhr, deren Zeiger 6 Fug 
im Durchmeſſer find. 

Im erften Stockwerl find cin Unterrichtezimmer, fünf Recitationszimmer, zwei 
Garderobezimmer — jedes 20 bei 25 Fuß meſſend — und die Bureaur des Principals und 
des Sebulrathes. Im zweiten Stockwerk befinden ſich außer einem dem unteren entfpre- 
qenden Unterrichtszimmer und den Recitationsjimmern ein wohl ansgeftattctes chemiſches 

Labetatorinm mit Plat fiir dreifig Sdhiiler, cine Bibliothet, ein Lehrergimmer und das 
Rranfenzimmer. Die Dimenfionen der Unterridtszimmer find 44 bei 70 Fug bei 13 Fug 
Hohe. Bler der Recitationszimmer find 15 bei 22 Fup; fieben, einſchließlich des Labora: 
toriamé, find 19 bei 28 Fug. Der Turnſaal, 50 bet 60 Fug; der Zeichnenſaal, 25 bet 45 
Fak, und cin Recitationssimmer, 20 bei 25 Fug, find im dritten Stockwerk. 

Die Baden find ans zweieinhalb Boll breitem Georgia Fidtenhols und mit Fil; fiir 
den Schall undurddringlid gemadt. Das Holzwerk ift North-Carolina Fidtenhols und 
ver Serpuy iff „Adamaut“. Die Souterrain⸗Fußböden find alle von dem beften Lrottoir: 
Eerment. Cas Fuller & Warren'idhe Syftem der Heizung, Ventilation und ,,Xroden:- 
Elofete” ift bendyt. Die Böden der Clofets find von Schiefer. Scheidewände von 
denGoly und mit Thiiren ftellen einzelne Abthetlungen ber. Die vier Garderobegimmer 
enthaften fe 125 einzelne Abiheilungen von 12 bei 12 Zo und fieben Fuk Hobe, mit 
Regenichirm- und Gummimantelhalter in jeder Abthetlung. Rinnen ans Sdiefer, die 
in den FuGboden eingelaffer find, leiten das Waffer nad dem Souterrain. 

Die Fußboden der Garderobezimmer und Endhalen ruhen anf eifernen Bodenbalten, 
die mit BadReinen gefüllt find. Die Treppen find von Cifen und Sdicfer. Mit jedem 
Garderebezimmer ift cine eiſerne Feuernothleiter verbunden. In jedem Ende des 
GebAndes befindct ſich ein mit der ftadtifden Waſſerleitung verbundenes Standrohr, das 
tu jebers Stockwerke einen Sdhlaud hat. 

Die Mebbel find von majfivem Kirſchenholz, mit Ausnahme der Schränle und Bilder: 
iGciinfe, die von polirtem, gefpaltenem Eichenholz find. Jedes Recitationsgimmer hat 
einen Wandfdrant. Weitere grofe Wandſchränke werden als Aufbewahrungsrdume fiir 
Mequifiten beniiht, welde ber Vertheilung unter die Schulen Harren. Alle Wandtafeln 
fab ven Schiefer. Der Turnjaal ift mit ſchweren Geräthſchaften ausgeftattet. 
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heitsverhältniſſe und den Comfort der Lehrer und Rinder beffer gu 
beriifidjtigen. 

Tabellen VII. und VIII. enthalten vollftindige ftatiftifde Angaben 
in Betreff der Anzahl, der Conftruttion uſw. von Schulgebäuden, und 
wird darauf aufmerkſam gemadt. 


SGulcenfus. 


Wie ein ehrlicher und verläßlicher Schulcenſus geficert werden 
fann, ijt ein Problem, das nod viele Staaten zu löſen haben. Gn 
Rew Jerſey ift infolge der im Staate zur Auflage und Vertheilung 
ber Staatefdulfteuer angewandten eigenthiimliden Methoden das 
Problem ftets ein wichtiges gewefen. Der Schulcenfus wird im Mai 
jeden Jahres regelmifig aufgenommen und umfaft alle Perfonen von 
fünf bis achtgehn Gabren. Die Staatsſchulſteuer von $6 per Kopf ift 
deranf bafirt. Man fieht daber, daß ein Zuwachs vun 20,000 im 
ganjen Schulcenſus einen Unterfdied von $100,000 in dem Betrage 
ber von dem Staate aufzubringenden jährlichen Schulſteuer ausmachen 
wide. Die wie oben feftgeftellte ganze Staatsſchulſteuer wird nad 
dem Gefege unter die verfdiedenen Counties in Gemäßheit ibres veran- 
lagten Schätzungswerthes vertheilt und in der iibliden Art unt Weife 
emgezogen. Gine Cigenthiimlidfeit des New Jerſey'er Schulgeſetzes 
befteht jedod) darin, dag nur neunzig Procent der in irgend einem 
County aufgebradten gangen Steuer dem betreffenden County rider: 
ftattet werden milffen, indem zehn Procent dem Staatéfdulrathe itber- 
laijen werden, der fie nach feinem Gutdiinfen unter die drmeren und es 
mehr verdienenden Counties zu vertbeilen hat. Außerdem ijt jeder 
Sdhuldiftritt, der fünfundvierzig fdulpflidjtige Rinder Hat, zu nicht 
weniger als $375 von der Staatsſchulſteuer beredtigt, was $100 mebr 
ft, als Diftrifte, welche eine geringere Anzahl Kinder haben, empfangen. 
Benn man hierzu den Umftand nimmt, daß die Zabler per Namen 
bezahit werden, wird man feben, daß ein genauer und ebrlider Schul⸗ 
cenfus wichtig ft. 

Seit mebreren Sahren gab es häufig Befdwerden, daß gewiſſe 
Diftrifte des Staates, fpecieller Städte, „aufgebauſchte“ Zählberichte 
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einfenden und dadurd, wie man annahm, anf Roften anderer Diftrifte 
profitirten. Der Nachweis diefer Nachläſſigkeit, wenn nicht Unehrlichkeit, 
bet Aufnahme des Schulcenfus unter dem betreffenden Gefege, veran⸗ 
lafte die New Jerſey'er Legislatur in ibrer legten Geffion, ein neues 
Gefeg zu erlaffen, welded das Amt eines Staatsfuperintendenten d.6 
Schulcenſus ſchuf und dieſem Beamten große discretiondre Machtbefug⸗ 
niſſe verlieh, welche, wie man glaubt, ihn in Stand ſetzen würde, eine 
genaue Zählung der Schulkinder des Staates vorzunehmen. Dieſer 
Beamte wird von dem Staatsſchulrath auf die Zeit von fünf Jahren 
ernannt. Gr ernennt ſeinerſeits ſämmtliche Zähler für den Staat, vor⸗ 
behaltlich der Beſtütigung des Präſidenten des Staatsſchulrathes. Cr 
hat die’ Dtachtbefugnig, mit der Gutheißung des Staatsſchulraths, dies 
jenigen Regeln und Berfiigungen feftgujegen, welche nothwendig fein 
mogen. Ym Allgemeinen war das Gejeg darauf berednet. einen 
centralen und verantwortliden Oberbeamten fur diefen widtigen Zweig 
des Staatsſchuldienſtes zu ſchaffen. Der Hauptmangel des alten 
Geſetzes — und, was jene Sache betrifft, der Schulcenfudgefege in den 
metften Staaten — war, daß e8 den verfdiedenen Schulbehörden und 
„Diſtrict⸗Truſtees“ im ganzen Staate die Machtbefugniß verlieh, locale 
Zähler yu ernennen, von denen man, nad der Natur der Gache, 
erwarten fonnte, dag ibnen die Intereſſen ihrer refpeftiwen Diftrifte 
mehr am Herzen lagen, al8 Ddiejenigen des Staates im Allgemeinen. 
Aud war fein Gentralbeamter vorhanden, um die Beridte zu priifen 
und fiir Ungenanigfeit oder Unebrlidfert eine Strafe gu verhängen; 
daraus entftanden fortwährend verfdiedene Mißbräuche. 

Diefe Mißbräuche können folgendermagen eingetheilt werden: 

1) Die Uebertretbung des Cenſus wegen der Ertrabejahlung fiir 
den Zähler. Dies war in mehreren der griferen Städte der Fall. 
Es wurde durd die Unterlajjung des alten Gefebes, für irgend welche 
Mittel der Entdedung und fiir Strafen Vorforge zu treffen, ermöglicht. 
2) Die Uebertreibung des Cenfus ju dem Rwede, einen Diftrift von 
der $275Rlaffe in die $375-Rlajfe yu erheben, indem ba, wo der 
Cenfue etwas unter fiinfundvierzig ſchulpflichtigen Rindern blieb, eiw 
paar Namen hinzugefügt wurden. Borgehen diefer Art wurden von 
Yocatbehdrden umſo leichter verziehen, ald fie die betreffenden Diftrifte 
oft vor der Yocalfteuer befreite. 3) Localſtolz, indem eine groge Schul⸗ 
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linderzahl zu berichten mit keinem Motiv, ſich eine große Staatsbewil⸗ 
ligung zu verſchaffen. 

In vielen Fällen -fonnte man die oben befdriebenen Ungenanigs 
leiten mit Recht auf Mtangel an Sorgfalt juritdfithren, welder durch 
die Haftige und oberflächliche Art und Wetfe, in der dte Arbeit frither 
verridjtet worden war, verurfadt wurde. Das leichtefte Mittel, einen 
Sdulcenfus aufzunehmen, war, wie man fand, die Lifte Des Vorjahres 
abzuſchreiben, und derjelben eine Anzahl Namen, muthmaßlich genug, 
um dem natirliden Bevilferungszuwadhs yu entfpreden, hinzuzufügen. 
Dafitr, dak diefe Taftif in einigen Städten des Staates ausgeübt ward, 
liegen Beweiſe im Ueberfluß vor. | 

Dak ähnliche Mißbräuche des Schulcenſus in faft jedem Staate, 
wo der Schulcenſus zur Baſis einer Vertheilung der öffentlichen Schul⸗ 
ſtener gemacht wird — und ſelbſt wo keine ſolche Vertheilung öffent⸗ 
licher Fonds ſtattfindet, aber wo die Zähler per Namen bezahlt werden 
— exiſtiren, kann keinem Zweifel unterliegen. Die amtlichen Berichte 
der meiſten Schulſuperintendenten thun allgemein ihres officiellen Schul⸗ 
cenſus in wegwerfenden Ausdrücken Erwähnung. Oak New Jerſey 
der erſte Staat ſein würde, welcher verſucht, dieſen Mißbräuchen zu 
ftenern, entſprich dem Renomme deſſelben fiir gerechte, ehrlich und 
fraftig durdygefithrte Gefege vollfommen. 

Wegen detaillirterer Wustunft itber die Wirfung des neuen Cenſus⸗ 
gefeges und megen ausführlicher Statiſtik in betreff der erften Zählung 
in Gemäßheit deffelben, wird auf den begleitenden Beridht des Achtb. 
John J. Matthews, ftaatliden Cenſus⸗Superintendenten, aufmerffam 
gemadt, welder Theil IL dieſes Beridtes umfaßt. 


Roften der Schulen. 


Das was von verftindigen und recdhtgefinnten Freunden der Volks⸗ 
bildbung am alletlegten in Betracht gezogen werden follte, nämlich die 
often der Schule, wird von zu Vielen gu einer Frage von der höchſten 
Bedeutung gemacht. Nicht wie billig die Schulen eines Diftrifts unter: 
balten werden finnen, fondern wie gut; nidt wie eine Specialdiſtrikt⸗ 
ftewer_vermieden, fondern wie fie auferfegt und am vortheilhafteften 
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verwendet werden fann — dies find die Erwägungen, welche in den 
Geiftern aller guten Bürger in erfter Linie tommen follten. 

Es ift ein Ding, die öffentlichen Sdulen in hodtinenden Phraſen 
bet allen dffentticen Gelegengeiten herauszuſtreichen, zu behaupten, daß 
fle direft an dem Fundament unferer republifanifden Jnftitutionen 
Glegen u. f. w.; etwas ganz Underes ift es, ihre Organifation und 
Reitung forgfiltig gu unterfuden, um gu entbeden, ob fie gu ihrem 
großten Gortheile getindert und verbeffert werden finnen. Es tft nod 
etwas Underes fiir eine Gemeinde, tief in ihre Taſche au greifen, um 
die Mittel gu liefern, um die Schulen gu dem gu machen, was thre 
Nützlichleit und die ihnen gugefdriebene hohe Beftimmung erheifden. 

Qn der folgenden Tabelle find die Koſten des Unterfaltes der 
Schulen in den verſchiedenen Counties (mit Einſchluß der Stddte) zu⸗ 
fammengeftellt worden; erftené, nad dem gefammten Sdulcenfus; 
poeitens, nad der eingefdriebenen Schülerzahl, und gulegt nad) bem 
durchſchnittlichen Beſuch. 
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Gnfolge von Sdwantungen in dem Sehulcenfus wird die erfte 
Zablenrubrit gu Zwecken des Vergleiches mit fritheren Jahren die am 
wenigften verliflide fein. Man wird fehen, dak der Staatsdurchſchnitt, 
auf dem Gefammtcenfus bafirt, einen Roftenaufiwand von $7.69 per 
Schüler aufweift. Legtes Jahr wurden die Durdhfdnittstoften auf nur 
$6.85 angegeben. Diefe anfdeinende Erhihung ift durd) die bedentende 
Abnahbme im Schulcenſus veranlaft, nach deren Urſache man an anderer 
Stelle fehe. Wenn man annimmt, daß der flegte Cenſus der guvers 
lajfigere ift, was fiir den ganzen Staat unzweifelhaft der Fall ift, fo 
fteht Camden County mit einem durdfdnittliden Roftenaufwand von 
$9.87 per Schiller an der Gpige der Lifte. Zunächſt in der Reihen⸗ 
folge fommen die Counties Bergen, Atlantic, Union und Effez, alle mit 
fiber $9 per Rind. Am Fue der Lifte fteht Burlington County, mit 
einem Ddurdfdnittliden Roftenaufwand von nur $6.19 per Rind. 

Nad der eingefchriebenen Schülerzahl, weldje die gleide ift, wie 
das gefammte Schulregiſter fiir bas abr berednet, fommt Hudſon 
County mit einem durchfdnittliden Roftenaufwand von $18.15 per 
Sind zuerſt. Zunächſt in der Reihenfolge fommt Effer County, welches 
einen durchſchnittlichen Roftenaufwand von $17.22 aufweift. Ru unterft 
auf der Lifte ift Ocean County, das nur $8 per Kind zeigt, und anf 
welches Cumberfand County mit $8.98 folgt. Der Durchſchnitt fiir den 
Staat betrigt $12.81 per Rind, eine Zunahme von odierzig Cents. 
Diefen Durchſchnitt itberfteigen die Counties Bergen, Camden, Effex, 
Hudfon und Union, zuſammen fiinf; ſechszehn Counties erreiden thn 
daher nidt. | 

Die werthvollften Riffern zum BVergleide find diejenigen, welche 
den auf den durchſchnittlichen Beſuch bafirten Koſtenaufwand angeben, 
da diefer Factor es ift, der die geringfte Veränderung von Jahr yu 
Jahr erleidet, indem er ganj genau feftgeftellt wird. 

Go ift dies aud) ber Factor, auf den fid) die erforderliden Aus- 
gaben fiir Sigplite und Unterridt hauptſächlich bajiren. 

Die folgenden fieben Counties weifen in der angegebenen Rethens 
folge die höchſten Durchſchnittskoſten per Kopf auf, wobei Effex mit 
einem Durchſchnitt von $28.36 per Rind an der Spike fteht und 
Hudfon, mit einem Durchſchnitt von $27.13, das zweite ift. Cumbers 
land County, weldes nur $13.62, und Ocean County, das nur $13.88 
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Kopf in Stidten liefern eine jufriedenftellendere Grundlage gum Ver: 
glethe. Danach macht die Stadt Plainfield im Verhältniß die größten 
AUusgaben per Kopf, und kommt alsdann Bloomfield mit einem nur 
wenig fleineren Betrage. Hierauf folgen Phillipsburg, Caft Orange, 
Rahway, alle mit itber $19 per Ropf. 

Unten auf der Lifte find Bridgeton und Dover, mit $8.26 begw. 
$8.93. 

Wie oben gefagt, wird man die verliflidfte und befriedigendfte 
Bafis zum BVergleide in der äußern Zabhlenrubrif finden, welde die 
RKoften per Ropf auf Bafis des wirklichen täglichen Befudes angiebt. 
Hier fteht an der Spike der Lifte Bordentown mit einem Roftenauf- 
wand von $31.52. Zunächſt fommt Camden, mit $30.05; Woodbury, 
$28.70; Montclair, $27.55; Plainfield, $27.39; Caft Orange und 
Bloomfield, je $27.32; Orange, $26.88; Long Brand, $26.34; 
Bayonne, $26.32; Phillipsburg, $25.56; Newart, $25.33, und Prince: 
ton mit $25.19, afle mit iiber $25 per Ropf. Zu unterft auf der 
Lifte tft Bridgeton, $12.59, gefolgt von Perth Amboy, $13,27, und 
Dover, $14.57, welche drei die eingigen Städte im Staate find, deren 
Sdulaufwand weniger als $15 per Ropf betriigt. 

Der Durdhfdnitt von $21.86 fiir die Städte zeigt eine Zunahme 
von $1.03 gegen den Durdhfdnitt des Vorjahres und deutet einen 
gefunden Zuftand der dffentliden Meinung hinſichtlich der Erhaltung 
der öffentlichen Schulen an. 


Sculdiftcitre. 


Der bedeutendfte Mangel ijt, wie mir fceint, in unferem ftaats 
lichen Schulfyftem das Borhandenfein fo vieler ſchwacher und um ibre 
Grifteng ringenden Sehuldiftrifte. Gm ganzen Staate giebt es 264 
Diftrifte, von denen jeder weniger als fiinfundvierzig Schüler hat, und 
29 als je fünfundzwanzig Schülern. Cin Diftrift in Ocean County 
hat nur drei, ein anderer nur vier Schüler. Der kleinſte Diftritt in 
Suffer County hat nur 11 Schüler; der fleinfte Diftrift in Burlington 
nur 8. 

Seder Diftrift ift, mie viel fculpflidtige Kinder er auc) immer 


od 


Bericht des Superintendenten. 57 


haben mag, nad) dem Gefege berechtigt, von dem Staate jährlich nicht 
weniger als $275 jum Unterbalt einer dffentliden Schule innerhalb 
feines Gebietes ju empfangen. 

Bon den fo empfangenen $275 dürften zwanzig Dollars fiir 
Nebenausgaben draufgehen. Demnach bleiben fiir Lehrergehalt und 
Heigmaterial $255 iibrig, eine Gumme, die gang ungeniigend tft, um 
eine gründlich ausgebildete Lehrkraft anjuftellen und während neun 
Monaten des Fahres, wie durd) das Geſetz vorgefdrieben, eine gute 
Schule 3u unterhalten. Diftrifte, welche einen Schulcenſus von fiinf- 
undvierzig oder mehr Rindern haben, find beredtigt, vom Staate nidt 
weniger als $375 ju empfangen. Dies reicht in den meiften Fallen 
aus, eine tiidtige Lehrkraft au befdaffen und während des gefegliden 
Termins eine erfolgreihe Schule zu unterbalten. 

Es ift jedocd eine offenbare Ungeredhtigfeit, einem Diftrifte, der, 
fagen wir vierundvierzig ſchulpflichtige Kinder bat, nur $275, und einem 
Diftrifte, welder fünfundvierzig hat, $375 gu bewilligen, aus feinem 
andern Grunde, alg weil derfelbe einen Einwohner im Alter von 5 bis 
18 Jahren mehr jablt. 

Es fommt nicht felten vor, dag ein Diftrift, der die kleinere ſchul⸗ 
Pflidtige Bevölkerung hat, in feiner Schule thatſächlich mehr Rinder 
einfdreibt. Es fliegen feine verniinftigen Gründe dafiir vor, die Zabl 
45 jur Scheidelinie gwifden einem $275+ und einem $375-Diftrift gu 
maden. Um dieſer augenſcheinlichen Ungeredhtigfeit zu begegnen, haben, 
wie man Anlaß hat, zu glauben, in der Vergangenheit nicht wenige 
Liftrifte ihre Cenfusberidte um ein paar Namen erhsht, um ſich dite 
weiteren $100 zu verfchaffen. 

Das Hilfsmittel fiir fdwache und fampfende Sdhuldiftrifte beſteht 
darin, das gegenwartige Schulbdijtritt(yftem gang abzufchaffen, und dte 
Zown zur Cinheit fiir alle Schulzwecke gu machen. Dadurd fonnten 
Shuldiftrifte leit mit einander verfdmoljen und viele einleudtende, 
jest unmiglide Sparſamkeitsmaßregeln getroffen werden, und gwar mit 
groger Erſparniß von Sdulgeldern und einer befferen Abftufung und 
Yeitung der Sdulen. 

Simmtlide Neuengland-Staaten haben, nachdem fie mit beiden 
probirt, daé Diftriftfyftem aufgegeben. Die fortfdrittlicheren Staaten 
im ganzen Lande madjen jet die Town, und nicht eine Unterabtheilung 
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der Lown, das heigt, den Schuldiftritt, zur Cinheit ihrer Sdulorgani- 
jation. Auf Grund eines im Jahre 1888 angenommenen Gefeges der 
Cegislatur (Capitel 249, Paragraph 1), ift es jegt fiir die Schuldiſtrikte 
in irgend einem Townſhip möglich, ſich in einen zu verfdmelzen. 
Diefes Geſetz follte dahin amendirt werden, dak es die Confolidation 
der Schuldijtrifte eines Townſhip obligatorijd madt. 

Einige der augenfalligften Bortheile des Townjhipfyftems geger 
unjer dermaliges Diftriftfyftem find diefe: 


1. Es fieht einen Townfhip-Sdhulrath vor, der im Stande ijt, 
Sduldiftriftgrengen gu irgend einer eit neu feftzufegen, um den weds 
felnden Bediirfniffen de8 Townfhips zu entfprecen. Es ermöglicht einem 
Cownjhip-Sahulrath, Sdhuldijtriftgrengen ganz aufguheben, wenn er dies 
alé das Bejte betradtet, wie es in Städten gefdieht. 


2. G8 ermiglidt die Schließung der fehr fleinen Schulen. indem 


eS die in ſolchen Gegenden wobnhaften Kinder zu den Privilegien | 


anderer Gdhulen im Townfhip zuläßt. Für das Townſhip ift es oft 
billiger, die Befdrderung eines halben Dugends oder mehr Schiller nad 
einer entfernten Schule gu bezahlen, als eine Schule gu deren alleinigem 
Nutzen zu unterhalten. | | 


3. Ohne Zweifel liefert es beffere Schulen, da ein Townſhip⸗ 
Rath ſich verpflichtet fühlt, jeder Oertlichkeit gleiche Schulvortheile zu 
geben. Daß dies das naturgemäße Ergebniß einer Einführung des 
Towunſhipſyſtems ijt, beweiſt die Erfahrung aller Staaten in reichlichſtem 
Make. Gerade wie in einer Stadt die armjte Ward von dem ftidtic 
fhen Schulrath fo gute Gebiude und Lehrkräfte erwartet und-erlangt, 
wie irgend eine andere Ward, fo wird e& unter dem Townfhipfyftem 
fider gu einer Gleidftellung der Schulvortheile fommen. 


4, Es liefert beffere Schulbeamten, da eS leichter ift, aus etnem 
ganzen Townſhip drei oder mehr fiir dag Amt der Sehul-Guratoren 


geeignete Männer auszuwählen, alg aus dem fleineren Gchuldiftrift. . 


Daß in der Regel bejfere Männer auserlefen werden, beftitigt die Er⸗ 
fahrung aller das Townſhipſyſtem habenden Staaten zur Geniige. 

5. Es ift ein fparfames Syſtem. Sämmiliche mit einem Ougend 
oder mebr Rathen verfniipften Auslagen werden vermieden. Repara⸗ 
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turen, Anfaufe von Biidern und anderen Bedürfniſſen u. ſ. w. werden 
alle jparfamer bewerfitelligt. 

6. Es liefert beffere Lehrtrifte. Die Klage, dak Diftrift-Curatoren 
ju oft Lehrer oder Lehrerinnen aus Familiens oder anderen Rückſichten 
axjtellen, wird unter einem Townfhipfyftem weniger haufig gebdrt. 
Rubem darf man von einem intelligenteren und fabigeren Curatoren: 
Gelleginm wohl voranéfegen, daß es die Talents und Gefdidlidfeit 
emer Lehrkraft bejfer beurtheilen wird. 

7. Es giebt den Rindern der Landdiftrifte eine Gelegenheit, dite 
abgejtufte oder Hodfdule tm Dorfe, wenn eine in irgend einem Town⸗ 
fp vorhanden ift, foftenfret zu befuchen. 











Hus den obigen und vielen anderen ebenfo triftigen Griinden 
fellte in nicht ferner Zeit in New Ferfey’s veraltetem Schuldiſtriktſyſtem 
Yorgenommen werden. Alles verdammt unfer gegenwirtiges Schul⸗ 
biftrift{yftem; alles empfiehlt dag Townfbhipfyftem. 

Qu der diefen Bericht begleitenden Tabelle IIT findet man. die 
Zahl der Tomnfhips und Städte im Staate, die Zahl der Schuldiftrifte, 
be Bahl der von dem County-Superintendenten veranftalteten Schulvi— 
flationen und die Zahl der Schuldiſtrikte in jedem County, nad der 
Gife gruppirt u. f. w. 


Sdhulraumlidfeiten. 


Bei einer beftiindig zunehmenden Bevölkerung ift es nicht merf: 
Bittig, daß die Schulriumlidfeiten des Staates ju allen Zeiten unge- 
Migend find, dem wadfenden Bedarf zu entfpreden. Man wird finden, 
bef Ghnlidhe Verhiltniffe in faft jedem Staat in der Union eriftiren. 
€ ijt indeß jeder Grund zu dem Glauben vorhanden, dak das große 
Peifitum die Nothwendigteit von mehr und befferen Gebäuden vollitin- 
by cinfieht, und daß fiir diefelben von den meiften Gemeinden ebenfo 
Mdmell geforgt werden wird, als ihre Ginanzlage rechtfertigen wird. 

Es ift jedoch gu bemerfen, dag in einigen Counties und Stadten 
tae größere Lebhaftigfeit herrſcht, als in anderen. 

Dies wird man bei einer Priifung der untenftehenden Tabelle 
aiehen, die den Procentfay des Schulcenſus angiebt, welden die 
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Schulen der verſchiedenen Counties in den legten drei Jahren unte 
bringen vermodten. 
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Aus Obigem erbhellt, dag Ocean County, mit der Gabi 
93 Procent feiner fculpflidtigen Bevdlferung untergubringen, an 
Spige fteht. Suffer, ein anderes dünn befiedeltes County, fommt 
zweites, mit Sigpligen für ungefihe 91.8 Procent, während Hv 
County mit Raumlidfeiten fiir nur 35.5 Procent feiner ſchulpflich 
Bevöllerung am Fug der Lifte fteht. Die grogen Abweichungen in 
im Vorjahre beridteten Räumlichkeiten find in einigen Fallen durch 
Unterfdied in dem Schulcenſus, wie er unter dem alten und dem n 
Gefege aufgenommen ward, 3u erfléren. 

So tritt gum Beijpiel die anfdeinende Zunahme in Hr 
County von 27.1 Procent auf 35.5 Procent, ungefihr ein Drittel, 
zutage, feit die von den Zählern beridtete grofe Verminderung in 
Zahl der Kinder ſchulpflichtigen Alters filr das gegenwirtige Jahr 
Procentfay erhiht hat. 

Man darf nicht ſchließen, dag, weil fiir nur 35.5 Procen 
ſchulpflichtigen Bevöllerung von Hudfon County Schulräumlichtk 
vorgefehen find, irgend eine grofe Anzahl Kinder vom Schulbeſuch 
gefdlojfen ift. 
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1 Gegentheil find weniger alé 500 Schülern gu irgend einer 
ihrend des Jahres die Sdulprivilegien verfagt, und ift dies 
eit beim Beginn des Sduljahres der Fall, wo alle Sdulen 
Wweife iberfillt find. Die Private und Bfarrfdulen, befonders 
roßen Stidten, nehmen feinen Heinen Theil der fdulpflidtigen 
ung auf, fo dag auf feinen Gall gefagt werden fann, dag 
im erheblider Theil der Rinder fdulpflidtigen Wlters der Gele⸗ 
jur Anebilbung beraubt ift 

der unten folgenden Tabelle ift der Procentſatz der von den 
des Staates vorgefehenen Einridtungen zur Unterbringung von 
angegeben. 
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@ Obigem ift erfidtlid, daß Salem den größten Procentfag der 
nefahigteit der Sdulen, nimlid) 90.3 Brocent, liefert, während 
: Gity und Gong Brand, mit 88 Brocent bezw. 87 Procent, 
fommen. Jerſey Gity fteht wiederum gang unten auf der 


62 Schul-Bericht. 


Lifte, imdem es fiir nur 29.4 feiner fcdhulpflidtigen Bevilferung Au 
nahmerdumlidfeiten liefert. Andere Städte, deren Procentfag unter 4 
ift, find Orange, Elizabeth und Gloucefter City, während ſechs Stadt 
ndmlid) Morristown, Newarf, Perth Amboy, Hobofen, Trenton wt 
Bayonne Sikplige fiir weniger als 50 Procent der fculpflicdtige 
Rinder liefern. 

Wie bemerft wurde, als von den Counties die Rede war, find b 
irgend einer der genannten Stadte nur wenige Kinder infolge ungeniiger 
der Raumlidfeiten anus den öffentlichen Schulen ausgefdloffen. De 
Nachfrage um Aufnahme irgend einer erhebliden Anzahl neuer Sehitla 
würde tie maggebenden Sdulbehirden in irgend einer der angefithrtes 
Städte veranlajfen, die Schulriiumlidfeiten durch den Bau neuer Sub 
häuſer gu vermebren. | 

Die Zahl der Private und Pfarrfdulen ift in den Städten gripe 
al8 auf dem Lande, daher der verhältnißmäßig Fleinere Procentfag noth 
wendiger dffentlidher Schulräumlichkeiten. 

Man follte jedod) im Zufammenbhang hiermit bemerfen, dak, wen 
in den größeren Städten irgend ein Verſuch gemadt wiirde, das Schul 
zwangsgeſetz durchzuführen, der Mangel an Schulriumlidfeiten, welde 
gegenwirtig nur fdjeinbar ift, actuell werden würde. | 

Daß das Schulzwangsgeſetz in den Stadten nidt allgemein burg 
gefithrt worden ift, ift einigermagen threm Unvermigen, mehr Scbitta 
unterzubringen, zuzuſchreiben. Es ift de@halb faum der Wahrhel 
ent(predend, gu bebaupten, dag angemejjene Vorfehrung zur Wusbildwny 
fammtlicher Minder eines Gemeinwefens getroffen worden ift, weny 
nidt folde Vortehrungen geniigen, Diejenigen zu umfaffen, welde ded 
Schulzwangsgeſetz, wenn ftrift durdygefithrt, der Geſammtzahl der x 
Unterridtenden hinzufügen würde. 
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Schulmöbel. 


Die in den letzten Jahren vorgenommenen großen Verbeſſerungen 
in Schulmöbeln ſollten ſofort dazu führen, daß in ſämmtlichen Schulen 
des Staates die altmodiſchen Sitze und Pulte, welche in vollkommener 
Mißachtung aller hygieniſchen Rückſichten conſtruirt find, auger Gebrauch 
geſetzt werden. 

Die Höhe des Sitzes und Pultes dem Alter und der Größe des 
Schulers anzupaſſen, iſt nicht weniger wichtig, als die richtige Ventilation 








Fincoln Schule. 


Weftfield, ‘ : = Union County. 


Diefes Gebdiude ward im Gahre 1890 mit einem Roftenaufwand 
m $30,000, einſchließlich bes Platzes, erridtet. Es ijt aus Baditein 
it Braunftetu-Gefimfen gebaut, 40 Fug breit, bei 90 Fup Vinge und 
that ſechs Klaſſenzimmer, von denen jedes fein befondered Garderobe- 
mater Hat. Jedes Klaſſenzimmer ift 30 Fug breit und 20 Fuß lang. 
ie Garderobezimmer jind 18 Fuß im BViered. Die Hohe aller Plafonds 
> FuG. Im dritten Stod ijt ein Verjammiungsfaal, der 40 Fuß im 
tered mißt. 

Das CSorterrain hat einen Betondboden und wird bei ſchlechtem 
‘iter als Spielraum benitét. 

Das Smead⸗Wills'ſche Syſtem der Heigung, Ventilation und 
tredenclofets* ift im @ebrauche. 

Die iunere Ausftattung ift in Georgia Fidhtenhols, und die Wrobel 
© ned) neveftem Diufter. 

Die Bahl der Sikplige beträgt 325. 
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der Lown, das heift, den Schulbdiftrift, zur Einheit ihrer Gchulorgani- 
jation. Auf Grund eines im Jahre 1888 angenommenen Gefeges der 
Legislatur (Capitel 249, Paragraph 1), ift ed jegt für die Schuldiſtrikte 
in irgend einem Townſhip möglich, fid) in einen ju verfdmelzen. 
Diefes Gefeg follte dahin amendirt werden, dak es die Confolidation 
der Schuldijtrifte eines Townſhip obligatorijd macht. 

Einige der augenfalligften BWortheile des Townjhipfyftems gegen 
unfer dermaliges Diftrittfyftem find diefe: 


1. Es fieht einen Townfhip-Sdulrath vor, der im Stande iit, 
Saduldiftriftgrengen gu irgend einer eit neu feftzufegen, um den wed): 
felnden Bedürfniſſen des Townſhips zu entſprechen. Es ermöglicht einem 
Townſhip⸗Schulrath, Schuldiſtriktgrenzen ganz aufzuheben, wenn er dies 
als das Beſte betrachtet, wie es in Städten geſchieht. 


2. Es ermöglicht die Schließung der ſehr kleinen Schulen. indem 
es die in ſolchen Gegenden wohnhaften Rinder zu den Privilegien 
anderer Schulen im Townſhip zuläßt. Für das Townſhip iſt es oft 
billiger, die Beförderung eines halben Dutzends oder mehr Schüler nach 
einer entfernten Schule zu bezahlen, als eine Schule zu deren alleinigem 
Nutzen zu unterhalten. 


3. Ohne Zweifel liefert es beſſere Schulen, da ein Townfhip- 
Rath fic) verpflichtet fühlt, jeder Oertlichleit gleiche Schulvortheile gu 
geben. Daß dies das naturgemäße Ergebniß einer Einführung des 
Towuſhipſyſtems ijt, beweiſt die Erfahrung aller Staaten in reichlichſtem 
Maße. Gerade wie in einer Stadt die ärmſte Ward von dem ſtädti— 
fhen Schulrath fo gute Gebäude und Lehrfrafte erwartet und erlangt, 
wie irgend eine andere Ward, fo wird e8 unter dem Town fhip/yftem 
fier gu einer Gleidftellung der Gchulvortheile fommen. 


4, Es fiefert beffere Gchulbeamten, da eS leichter ift, aus einem 
ganzen Cownfhip dret oder mehr fiir das Amt der Sdjul-Curatoren 
geeiqnete Dinner auszuwählen, als aus dem kleineren Gculdiftrift. | 
Dak in der Regel beffere Männer auserlefen werden, beftitigt dite Er⸗ 
fabrung aller das Townſhipſyſtem habenden Staaten gur Geniige. 


5. Es ift ein fparfames Syſtem. Sämmtliche mit einem Ougend 
oder mehr Rithen verfniipften Auslagen werden vermieden. Repara⸗ 
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turen, Anfdiufe von Bildern und anderen Bedürfniſſen u. f. w. werden 
alle ſparſamer bewerfftelligt. 

6. Es fiefert beffere Cehrtrafte. Die Klage, dak Diftrift-Curatoren 
ju oft Lehrer oder Lebrerinnen aus Familiens oder anderen Rückſichten 
| anftellen, wird unter einem Townfhipfyftem meniger häufig gebort. 
. 3udem darf man von einem intelligenteren und fähigeren Curatoren- 

Collegium wohl vorausfegen, dak e8 die Talents und Gefdiclidfeit 
, @iner ehrtraft beffer beurtheilen wird. 
| 7. Es giebt den Qindern der Landdiftrifte eine Gelegenheit, die 
abgeftufte oder Hochſchule im Dorfe, wenn eine in irgend einem Lown: 
ſhip vorhanden ift, foftenfrei yu beſuchen. 


Anus den obigen und vielen anderen ebenfo triftigen Griinden 
follte in nicht ferner Beit in New Jerſey's veraltetem Schuldiſtriktſyſtem 
vorgenommen werden. Alles verdammt unfer gegenwirtiges Schul⸗ 

5 diffritt(yjtem; alles empfieh{t das Townfhipfyftem. 

Jn der Ddiefen Bericht begleitenden Tabelle III findet man die 
Zahl der Townfhips und Stidte im Staate, die Zahl der Schuldiftrifte, 
die Bahl der von dem County-Superintendenten veranftalteten Schulvi⸗ 
fitationen und die Zahl der Schuldiſtrikte in jedem County, nach der 
Größe gruppirt u. ſ. w. 


Schulräumlichkeiten. 


Bei einer beſtändig zunehmenden Bevölkerung iſt es nicht merk— 
würdig, daß die Schulräumlichkeiten des Staates zu allen Zeiten unge⸗ 
nũgend find, bem wachſenden Bedarf zu entſprechen. Man wird finden, 
dag ähnliche Verhältniſſe in faſt jedem Staat in der Union exiſtiren. 
Es iſt indeß jeder Grund zu dem Glauben vorhanden, daß das große 
Publikum die Nothwendigkeit von mehr und beſſeren Gebäuden vollftin- 
dis einfieht, und dag fiir diefelben von den meiften Gemeinden ebenfo 
ſchnell geforgt werden wird, als ihre Finanglage rechtfertigen wird. 

Es ift jedod) gu bemerfen, dag in einigen Counties und Städten 
cine gréfere Lebhaftigteit herrſcht, alé in anderen. 

Dies wird man bet einer Priifung der untenftehenden Tabelle 
etfehen, die den Procentfag des Schulcenſus angiebt, welchen die 


wa 
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Schulen der verfchiedenen Counties in den legten drei Jahren unter 
bringen vermodten. 








Counties. rsoi-vz, | 1290-91, | 1880 
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Aus Obigem erhellt, daß Ocean County, mit der Fähig 
93 Procent feiner fculpflidtigen Bevslterung untergubringen, an 
Spige fteht. Suſſer, ein anderes dünn befiedeltes County, fommt 
zweites, mit Sigpligen für ungeféhr 91.8 Procent, während Hul 
County mit Raumlidfeiten fiir nur 35.5 Procent feiner ſchulpflicht 
Bevölkerung am Fuß der Lifte fteht. Die großen Abweidungen in 
im Vorjahre beridteten Räumlichkeiten find in etnigen Fallen durch 
Unterſchied in dem Schulcenſus, wie er unter dem alten und dem ne 
Gefege aufgenommen ward, ju erfliren. 

So tritt jum Beifpiel die anjdeinende Zunahme in Hui 
County von 27.1 Procent auf 35.5 Procent, ungefähr ein Drittel, 
gutage, feit die von den Zählern beridtete grofe Verminderung in 
Baht der Kinder ſchulpflichtigen Alters filr das gegenwartige Gabr 
Procentfag erhöht hat. 

Man darf nicht ſchließen, dak, weil fiir nur 35.5 Procent 
ſchulpflichtigen GBevilterung von Hudfon County Schulräumlichke 
vorgefehen find, irgend eine grofe Anzahl Kinder vom Sdulbefud « 
geſchloſſen ift. 
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Im Gegentheil ſind weniger als 500 Schülern zu irgend einer 
Zeit während des Jahres die Schulprivilegien verſagt, und iſt dies 
intze Zeit beim Beginn des Schuljahres der Fall, wo alle Schulen 
quénahméwetfe überfüllt find. Die Privat⸗ und Pfarrſchulen, beſonders 
in den großen Städten, nehmen keinen kleinen Theil der ſchulpflichtigen 
Sevilferung auf, fo daß auf keinen Fall geſagt werden kann, daß 
irgend ein erheblider Theil der Kinder fdulpflidtigen Alters der Gele- 
genheit gur Ausbildung beraubt ift 

gn der unten folgenden Tabelle ift der Procentfag der von den 
Städten des Staates vorgefehenen Cinridtungen jur Unterbringung von 
Sdillern angegeben. 














| 
’ H 
Sradte. ° + 1891-92. 1890-91. 1889-90. 
1 
| 

dalei............... . . . . . . . . . . . . . . .... | 908 906 830 

Rtlamtic Choy ......... . ... cece ccc cece ccc . . . . . . . . . . . . . . . anes .880 .809 .682 

Tomy BAR. .. . : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .870 602 SAT 

Memtelaty ee cece aces cecvececcccccuceecteeceevenerernecess 180 829 692 

Boedoury cece ccc ccceccctaccnccetctasectecennsseecetnenees .786 .733 .719 
* dardor Cty cece eee ccc . . . . . . . . . . : | 164 ...... ia 65°" 

SloomAelD. eee e cece . . .: . . cevceceeecs ceccrrnauceevanaeees 784 -788 “640 

Cah Crange. oo. cree c cece cc cc . . . . . . . ectcvevctannnacennneeeeueeaess | .129 592 640 

BOURERIGION cect ence cece cece ecccusccuneucucnenes seceeeeas .680 502 “512 

Dice ere cctetecceecstecctesttetecnrnvuscteccuetes enn scene .679 622 618 

a -649 .612 608 

e. . .: . .: . . .. Nn THN nn Tppppiipppesnesisrnss: | :629 698 -875 

Camberwick ec ees ccceeaeeetettteccccree . . . . . . . . . . .21 634 653 

His Lec c can cece cece seeseseeeesecesene sete . . . . . . . Colle, O72 v7 eH 

Pitaceton beeece cecteessceesteecueteenreecateeteeeeenes .. . . . . .. . . . . . . LL. | 554 593 698 

C.. . A cece . O. . . . . . . LL. LI. . . . A. . . . . . . . : 548 .486 “497 

77 boeken eee enna eee eee Ente eee CREE EEE RSE EEE SESE tect eens 541 .608 “614 

Leeeceees cencecceece seectcsccetteetsstiteteststtitett . . . . . . . . . · z .510 -593 

CW Orunswid. eect ree 515 482 -414 

OR ccc ec ccc . . : . . ... . . .. . .. .. .. eee ee 504 447 452 

Ce . .... . . . . . . . . . . . . . ... Iä:: . . . . . .. . .. . . . . . . . .488 466 -504 

a _472 “440 .429 

Obeten. cece eee c eee c cece cette te . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ‘461 287 .312 

Te» ......... . . . . c c . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . 48 .479 .461 

Lecce ctecetee tneetecteee seeveseereettierteetecten egies “48 .398 407 

COW. ee eee . . cece cee . . . . . . . . . biter .408 401 414 

@lonceter City... TIE Duns | 368 Bi $86 

Crange™ . vececcccce . . . . . . A. . . ition certo cece .358 347 340 

Yertey Tt ce ce cece ccc ceetece teeter ree . . . . .. . . . . . . .. | "204 234 236 





Anus Obigem ift erfichtlich, daß Salem den größten Procentfag der 
Aufnahmefahigteit der Sdulen, näwlich 90.3 Brocent, liefert, während 
Ulantic City und Long Brand, mit 88 Procent begw. 87 Brocent, 
junddft fommen. Jerſey City fteht wiederum gang unten auf der 
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Lifte, indem es fiir nur 29.4 feiner fdulpflicdtigen Bevölkerung Aufs 
nahmeräumlichkeiten liefert. Andere Städte, deren Procentſatz unter 40 
ift, find Orange, Glizabeth und Gloucefter City, während feds Städte, 
nämlich Dtorristown, Newarf, Perth Amboy, Hobofen, Trenton und 
Bayonne Sikplage fiir weniger als 50 PBrocent der fchulpflictigen 
Kinder liefern. 

Wie bemerft wurde, alg von den Counties die Rede war, find in 
irgend einer der genannten Stadte nur wenige Kinder infolge ungeniigen- 
der Raumlidfeiten aus den sffentliden Schulen ausgefdloffen. Die 
Nachfrage um Aufnahme irgend einer erhebliden Anzahl neuer Schüler 
wiirde bie mafgebenden Sdulbehirden in irgend einer der angefithrten 
Städte veranlajfen, die Sdulrdumlidfeiten durd) den Bau neuer Schuls 
häuſer zu vermebren. 

Die Zahl der Privat- und Pfarrſchulen iſt in den Städten größer 
als auf dem Lande, daher der verhältnißmäßig kleinere Procentſatz noth⸗ 
wendiger öffentlicher Schulräumlichketten. 

Man ſollte jedoch im Zuſammenhang hiermit bemerken, daß, wenn 
in den größeren Städten irgend ein Verſuch gemacht würde, das Schul⸗ 
zwangsgeſetz durchzuführen, der Mangel an Schulräumlichkeiten, welcher 
gegenwärtig nur ſcheinbar iſt, actuell werden würde. 

Daß das Schulzwangsgeſetz in den Städten nicht allgemein durch—⸗ 
geführt worden iſt, iſt einigermaßen ihrem Unvermögen, mehr Schüler 
unterzubringen, zuzuſchreiben. Es iſt deshalb kaum der Wahrheit 
entſprechend, zu behaupten, daß angemeſſene Vorkehrung zur Ausbildung 
ſämmtlicher Kinder eines Gemeinweſens getroffen worden iſt, wenn 
nicht ſolche Vorkehrungen genügen, Diejenigen zu umfaſſen, welche das 
Schulzwangsgeſetz, wenn ſtrikt durchgeführt, der Geſammtzahl der zu 
Unterrichtenden hinzufügen würde. 
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Schulmöbel. 


Die in den letzten Jahren vorgenommenen großen Verbeſſerungen 
in Schulmobeln ſollten ſofort dazu führen, daß in ſämmtlichen Schulen 
des Staates die altmodiſchen Sige und Pulte, welche in vollfommener 
Migachtung aller hygieniſchen Rückſichten conftruirt find, auger Gebrauch 
gefegt werden. 

Die Hohe des Sites und Pultes dem Wlter und der Größe des 
Schulers angupafjen, ift nidt weniger wichtig, ale die ridjtige Ventilation 











Sincoln Schule. 


Weffield, - , : , Union County. 





Diefes Gebiude ward tm Sabre 1890 mit einem Roftenanfwand 
) von $30,000, einſchließlich des Platzes, errichtet. Es ijt ane Backſtein 

mit Braunflein-Gefimfen gebaut, 40 Fug breit, bet 90 Fup Vinge und 
enthalt fede Klaſſenzimmer, von denen jeded fein befonderes Garderobe- 
simmer Gat. Jedes Rlajfenzimmer ift 30 Fuß breit und 20 Fug lang. 
Die Garderobezimmer find 18 Fug im Viereck. Die Hohe aller PBlafonde 
16 Fuß. Fm dritten Stod ijt ein Verfammlungsfaal, der 40 Fug im 
Viered mift. 

Deas Souterrain hat einen Betondoden und wird bei ſchlechtem 
Retter als Spielraum beniist. 

Das Smead-⸗Wills'ſche Syſtem der Heizung, Ventilation und 
ttodenclofeté” ijt im Gebraude. 

Die innere Ausftattung ift in Georgia Fidtenhols, und die Möbel 
find nad neueftem Muſter. 

Die Zahl der Sigplige beträgt 325. 
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des Schulzimmers. Thatſächlich glauben wir feft, dag weit größerer 
Schaden entfteht, wenn die Kinder ſchlecht angepafte Site einnehmen 
müſſen, und dajelbft längere Zeit auf einmal gebalten werden, als aus 
irgend einer anderen Urfade. Riidgratéverfriimmung, Zuſammen⸗ 
ziehung des Bruftfaftens, Unterbrechung der Lebensfunctionen, nebft 
Dugenden von begleitenden Leiden müſſen die nothwendige Folge folder 
Mißachtung hygieniſcher Grundfige fein. 

Bet CSdulvifitationen ift e8 fein ungewöhnlicher Anblid, ein 
Rind auf einem Gige gu fehen, der fo hod ift, daß feine Füße nod 
dret bid vier Roll vom Fußboden entfernt find. Nod häufiger findet 
man den Rücken de8 Sikes in folder Entfernung vom Frontrande 
des Pultes, dak das Kind, fo flange e6 arbeitet, feinen Vortheil davon 
sieht. 

Has Kind tft, durd) unbedingtes Verlangen nach irgend einer 
forperlidjen Stütze, gezwungen, feine Cllenbogen auf dad Pult vor 
ihm zu ftellen, wodurd) e8 einigermafgen fiir den oberen Theil 
des Körpers jene Stiige findet, welde dte Rücklehne feines Stubles 
jugeben beftimmt ijt. Nicht alle Sorten fogenannter ,moderner” Mö⸗ 
bef jind als gefund und wünſchenswerth ju empfeblen. Der häu⸗ 
figite Mtangel ft das Mißverhältniß der Hohe des Sikes gur Höhe des 
Pultes. 

So widtig ift dtefe Frage geeigneter Schulmöbel, dak Curatoren- 
Qollegien in ihrer Auswahl nicht gu große Vorfidt gebrauden können. 
Die Mehrfoften von Möbeln, die in jeder Hinficht zufriedenſtellend find, 
find jo unbedeutend, dag feine Cntfdhuldigung fiir dad Auswählen der 
getingeren Gorte vorgebradt werden fann. 


Es verbdient bemerft gu werden, daß von den 1,688 Sdulen im 
Staate 1,554, ein Zuwachs von 66, ,moderne” Möbel haben, wabhrend 
nur 134 die ,alte Mode“ beibehalten. Wenn man fagen fonnte, dak 
fammtliche Schulen, weldje ,moderne” Möbel beridten, mit den „beſten“ 
modernen Möbeln ausgejtattet feien, fo hatte das Departement des 
Ceffentliden Unterridtéwefens triftigen Grund, die Kinder des Staates 
zu beglückwünſchen. 


Wegen detaillirter ſtatiſtiſcher Angaben unter dieſer Rubrik, in 
Betreff der Counties und Städte, ſiehe Tabelle XI und XII. 
E 
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Sdulrequifiten. 


In Tabelle XI und XII find aud ftatijtifde Angaben über die 
Ausitattung der Sculen, was Lands und Seefarten, Worterbiicer, 
Nachſchlagebücher, Apparate, Wandtafeln, Lehrbücher u. f. w. anbelangt, 
gu finden. 

Gin Vergleich mit dem entfpredenden Beridt des Vorjahres wird 
eine gleichmäßige Zunahme in allen obigen Poften ergeben. Won den 
Gdulen, welde feinen Vorrath an Lands und Seefarten melden, find 
nur 113, gegen 132 des Vorjahres, vorhanden; von den Schulen, die 
feine Globen haben, giebt e8 526, eine Abnahme von nur 13; die 
Zahl der Schulen, welde fein Wörterbuch befigen, Hat fic) auf 202, 
und die Zahl der fein Nachſchlagebuch befigenden auf 669 vermindert. 

Oak irgend eine Schule im Staate ohne ein Worterbuch ijt, ſcheint 
faſt unglaublich. Man follte indeffen nicht folgern, dag dem Lehrer 
unt den Schülern fein Wörterbuch zugänglich ift, indem da, wo feines 
von dem Diftrift angefdafft ijt, der vehrer oder die Lehrerin faft aus, 
nahmolos eines ficfert. Es tft jedod) gu bedauern, dag irgend welde 
„Truſtees“ (Curatoren) ju finden find, die auf den Befig eines guten 
Wirterbudes fo wenig Berth legen, dag fie nicht darauf feben, dak 
eines von dem Diftrift angefdafft wird. Cin guter Sdulglobus ift faft 
eine Nothwendigfeit beim Lehren gewijfer Daten in der Geographie; 
jo ift eir guter “Gazetteer” ein niiglides Nachſchlagebuch fiir jebde 
Schule; dod ift ein Worterbud, wenn ridtig gebraudt, von weit 
größerer Wichtigfeit, und follte, wo e6 möglich ift, mehr als etnes, und 
gwar fiir jeded Klaſſenzimmer und jeden Lehrer angejdafft werden. 

Vergangenesd Jahr berichteten 245 Schulen itber zu wenige oder 
nidt geniigend große Wandtafeln. Diefe Bahl ift in dem Bericht des 
gegenwartigen Sabres auf 190 juritdgegangen. Gn Bezug auf das, 
was eine geniigendDe Menge bezw. Größe der Wandtafeln ausmaden 
follte, berrfdt eine fo große Mteinungsverfdiedenheit, dag gu grokes 
Vertrauen auf diejen Bericht irrefithrend fein wiirde. Beim modernen 
Unterridte ift die Wandtafel unerläßlich. Gn irgend einem Schul⸗ 
zimmer fann feine groge Wandtafel-Oberflade vorhanden fein, natiirlid 
vorausgefegt, dak fie in leichtem Bereid) der Kinder ift. Die ganzen 
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Seitenwinde de6 Schulzimmers, mit Ausnahme des von Thitren und 
Fenftern eingenommenen Raumes, follten mit der beften Schiefer oder 
jonftigen Form von Wandtafel + Oberflacdhe ausgeftattet werden. Bu 
groge Sorgfalt fann man nicht anwenden, dak die Wandtafeln von 
befter Qualität find. Go viel wir wiffen, ift nidts fo gut, wie 
Schiefer. 

Wenn jedoch Schiefer als zu theuer betrachtet wird, ſo giebt es 
zur Bekleidung der Wände mehrere patentirte Artikel, die eine faſt 
ebenſo gute Oberfläche liefern. Es iſt niemals ſparſam, die Wände 
mit einem ſchlechten Artikel zu bekleiden, welcher ſeine Farbe verliert, 
eine rauhe Oberfläche darbieten oder gleich Riſſe oder Brüche bekom⸗ 
men wird. 

Das beſte iſt ſchließlich immer das billigſte, um nichts von der 
Bequemlichkeit und dem Nutzen einer Wandtafel zu ſagen, die zu allen 
Zeiten in richtigem Zuſtande iſt. 

Der Werth anderer Schulapparate als die vorigen wurde letztes 
Jahr auf $41,859.48 angegeben. 

Die aus den verſchiedenen Counties eingelaufenen Berichte für 
dieſes Jahr weiſen einen faſt allgemeinen Zuwachs auf, und iſt der 
Geſammtbetrag $68,592.05. Gin gewiſſes Quantum erläuternder Ap⸗ 
parate iſt faft eine Nothwendigkeit in irgend einer guten Schule. Nicht 
wenige davon können von einer verſtändigen Lehrerin mit geringen, 
wenn mit irgendwelchen Koſten, beſchafft werden. „Hausgemachte“ Appa⸗ 
tate find oft die beſte Sorte, und wird ein wenig Scharfſinn von Seiten 
der Lehrerin, im Bedarfsfatle durch die Hinde irgendwelcher der ältern 
Schüler unterftiigt, fie mit einer geniigendDen Quantitit und Mannig: 
faltigfeit verjfehen, um faſt fammtlide der gewöhnlicheren Principien der 
Natur⸗ und phyſikaliſchen Wiffenf{daften gu illuftriren. 

Es ift erftauntid, weld) ein erhöhter Cifer und Enthuſiasmus 
irgend einem Fach gewidmet wird, wenn die Schüler angebalten oder 
aufgefordert werden, pbhyfifali{de Illuſtrationen der Thatſachen und 
Principien derfelben zu madden. 

Raum ein Fad in dem Schulcurſus giebt e6, das nicht irgend 
emer Art objeftiver Darftellung durd) Material von einer Befdaffenbeit 
fähig ift, welde e8 den Schülern ermiglidhen wird, ſowohl ihre Hinde 
alé ihre Köpfe zu gebraudjen. 
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Die fluge Lehrerin wird ſtets fuchen, beide gu befdaftigen, wenn 
fie die höchſten Ausbilbungérefultate gu ergtelen hofft. 


Koſtenfreie Lehrbücher. 


Auf Seiten der Schuldiſtrikte und der Städte ſcheint eine wachſende 
Neigung vorhanden zu ſein, den Schülern die erforderlichen Lehrbücher 
koſtenfrei zu liefern. Um tied gu beweiſen, braucht man nur die That⸗ 
face anzuführen, daß in dieſem Sabre 198 Schuldiſtrikte und 25 Städte 
im Staate koſtenfreie Lehrbücher liefern gegen 168 Diſtrikte und 20 
Städte während des Vorjahres. Die folgenden Städte ſind im Laufe 
des Jahres der Liſte derjenigen, die koſtenfreie Lehrbücher liefern, hin⸗ 
zugefügt worden: Bayonne, Bloomfield, Hoboken, Jerſey City, Mill⸗ 
vile und Perth Amboy. Die Städte, welche keine freien Lehrbücher 
liefern, find Burlington, Gajft Orange, New VBrunswid, Phillipsburg, 
Plainfield, Princeton und Salem. 

Zu Gunften de6 Braudes, Schülern foftenfret Lehrbücher zu 
liefern, ift viel gu fagen. Die Armen find infolge ihrer Unfabigfeit, 
die erforderliden Bilder gu faufen, keines Vortheils einer Schulbildung 
fiir ihre Rinder beraubt; Verzögerungen in der Bildung von Klaſſen 
beim Beginn eines Termins werden vermieden; man fann dte neuveften 
und beften Ausgaben der Lehrbiider haben; eine vollfommene Gleid 
firmigfeit der Lehrbücher, — feine unwidtige Gace in emer Diftrift 
ſchule, wo jeder Augenblid der Rett ded Lehrers foftbar iſt — wird 
ergielt. Man fiige diefen und anderen ebenfo wefentliden Vortheilen 
die Erſparniß betm Engros-Anfauf von Bildern hinzu, und das Argue 
ment zu Gunften foftenfreter Lebrbiider ift vollftindig. Auf der andern 
Seite wird geltend gemadt, wenn die Diftritte foftenfreie Lehrbiicer 
liefern, warum die Kinder nidt aud mit foftenfreien Rleidern uw. ſ. w. 
verfeben werden follten. Die Unridtigfeit diefes Arguments ift fo 
offenbar, daß fie nicht erfldrt gu werden braudt. Dian finnte jedod 
fagen, dag wenn es als fiir den Diftrift oder die Stadt vortheilhaft 
nadjgewiefen werden könnte, fogar frete leider denjenigen Rindern, 
welde derfelben bediirfen, gu liefern, Briicedengfille genug dafür vorlies 
gen; die Erfahrungen verfdiedener europdifder Lander und mebrerer 
Staaten haben die Weisheit und Wohlthatigheit foldhen Thuns gezeigt. 
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Benn die Pflicht des Staates, das Rind zu erjiehen, einmal gugegeben 
tft, fo ſchließt ſie die Machtbefugniß ein, fiir alle gu folder Erziehung 
erforderliden Bedingungen Gorge gu tragen. 

Gin derartiger gegen foftenfrete Lehrbücher erhobener Einwand, wie 
die Gefabr der Verbrettung anftedender Krankheiten dadurch, ijt mehr 
der Erwägung werth. Indeß werden verniinftige Vorfidhtsmafregeln in 
ber Sammlung und Vertheilung “der Biicher, und in der Vernidhtung 
derjenigen, welde in der Wohnung erfrantter Schüler dem Anftedungs- 
gift ausgejeBt gewefen find, irgend welder erbebliceren Gefahr aus 
diefer Quelle entgegenmirten. Die Vortheile der foftenfreien Lehrbücher 
find fo grog, daß nur die ftarfften Rückſichten auf die öffentliche Ge- 
fundheit oder Politif gegen die allgemeine Einführung des Brauches in 
Betracht fommen follten. 

$n Tabelle XI und XIT find genaue ftatiftifde Angaben fitr die 
Counties und Stidte des Staates in Bezug auf foftenfreie Lehrbücher 
enthalten. Auf ein forgfames Studium diefer Fabellen wird fpeciell 
aufmerffam gemadt. 


Ginjdreibung und Sdhulbefud. 


Mit Hilfe der Tabellen I und IT wird man erfehen, daß die 
Gefommtzahl der Kinder oon fünf bis achtzehn Jahren im Staate am 
Datum der legten Cenfusaufnahme, 30. Mai 1892, fid) auf 405,222 
belief, eine Abnahme von 25,132 gegen die für das Vorjahr beridtete 
Anzahl. Dak diefer anfdeinende Rückgang auf die Bertinderung in 
dem Gefege, welded die Aufnahbme des jährlichen Schulcenſus verfügt 
und nidt auf irgend eine wirkliche Abnahme der fdulpflidtigen Bevöl⸗ 
fernng zurückzuführen ift, wird man bei Pritfung meiner Bemerfungen 
unter der Rubrif Sdulcenfus an anderer Stelle begreifen. 

Die Geſammtzahl der als die Schule in irgend einem Theil des 
Schuljahres befudend eingefdriebenen Kinder war 243,254. Dies ift 
eine Zunahme von 5,754 gegen das Vorjabr. Bon diefer Zahl beſuch⸗ 
ten 11,273 die Schule über zehn Monate fang, 8,249 act bis zehn 
Monate, 46,020 feds bis acht Mtonate, 35,993 vier bis ſechs Monate 
und 69,719 weniger als vier Monate. 

Die Durchſchnittszahl der Kinder, welde die Sdulen wahrend der 
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Zeit, wo fie offengehalten wurden, beſuchten, war 150,569, eine 3u- 
nabme von 3,806. | 

Die Zahl der als Privatfdulen befucend beridteten Kinder war 
47,167, und der alé teine Schulen während hes Sabres befuchend 
beridjteten 89,692. Bezüglich der legtern Riffer follte man fagen, daß 
weitaus der größere Theil derjentgen Kinder, die feine Schule befucen, 
weniger als fieben und mehr als vierzehn Jahre alt find. Zwiſchen 
diefen betden Altersftufen befudt nur ein verhältnißmäßig kleiner Pro⸗ 
centjag der Schüler nicht irgend eine Sule, entweder Privat: oder 
Offentlide Schule. 


Der Cenfus- Superintendent hat cinige höchſt interejfante und 
werthvolle Tabellen und Vergleiche bezüglich der AUltersftufen von Rin: 
dern, die als feine Schule befuchend, berichtet find, ausgearbeitet, auf 
weldje befonders Hhingewiefen wird. 


Gin Studium Ddiefer Tabellen wird einige der Haufigften falfden 
Begriffe hinfidhtlid) ber Namen und des Alters der Kinder, deren Namen 
in den Gchulregiftern nidt gefunden werden, wefentlid) ändern. Dar— 
nad) ift die Zahl der Schüler angemeffenen Alters, welde in den 
Sdulen nidt etngetragen find, viel gu grok und ruft naturgemag in 
dem Geifte Derjenigen, welde die Schulen als das Bollwerf unferer 
Inſtitutionen betradten, ein Gefühl der Beſorgniß bhervor. 

Has Schulzwangsgeſetz, wenn aud in einigen Cinjelheiten mangel« 
aft, verletht den Stadten und Schuldiftriften des Staates ausreichende 
Machtbefugniß, diefem Uebelftand des Nidhtbefudes grofentheils abzus 
belfen. 

In Tabelle V und VI ift der Procentfag der eingefdriebenen 
Kinder, welde die Schule während verfdiedenen Perioden des Jahres 
bejucden, ju finden; ebenfo der Procentfag der im Schulcenſus aufges 
führten Kinder, die öffentliche, Privat- und keine Schulen befuden; 
ſowie der Procentſatz des Schulcenſus, der in den öffentlichen Schulen 
untergebracht werden kann. Ein Vergleich mit den entſprechenden Ziffern 
des Vorjahres wird in allen Rubriken, mit Ausnahme derjenigen der 
keine Schule beſuchenden Kinder, eine Zunahme aufweiſen. 
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DurGidnittlige Einſchreibung und Beſuch. 


Es ift eine allfeitig gugeftandene Thatſache, dag tein Lehrer und 
teine Lehrerin, unter den allergünſtigſten Verhältniſſen, mehr als dreigig 
bie viergig Schiller ordentlid) unterridjten fann. 

Qn den unabgeftuften Diftrittefduten, wo die Zabl der täglichen 
AuffageUebungen nothwendigerweife groß ift, und nidt felten bie gu 
wwangig, fogar bis gu fünfundzwanzig per Tag, beträgt, ift die Cine 
{dreibung und der Beſuch einer griferen Angahl Schüler für irgend 
einen rafden und befriedigenden Fortſchritt fajt verhängnißvoll. Ange— 
{ite diefer Thatſache wird die folgende Tabelle, welde die durchſchnitt⸗ 
lide Ginfchreibung und Befud) per Lehrer in den Sdyulen der Counties 
(die bie Stadte einſchließen) veranſchaulicht, nicht ohne Intereſſe fein. 
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Cine Priifung obiger Tabelle wird zeigen, dak in feinem County 
deS Staates die Durchſchnittszahl der Schüler per Lehrer beim wirkliden 
tiglihen Beſuch 40 itberfteigt. Aber um diefen Durchſchnitt yu berecdhnen, 
darf man den Umftand night auger Augen laffen, dak viele Sdulen 
einen durdfdnittliden Befud von unter 20, und thatfadlid) unter 15 
Schülern beridten. Rlajjen von 60, 80 und fogar 100 Schülern per 
Lehrer find in den Stadten nicht felten. 

Da ein derartiger Suftand der Dinge möglich fein follte, beweift 
die Gleicdhgiiltigteit, die Armuth oder die Knauferigfeit der Gemeinden, 
welde foldje Ueberfüllung threr Schulen mit einer daraués folgenden 
Schädigung ihrer Tüchtigkeit dulben. Es ift nicht unwahrfdeinlid, daß 
in dieſer Sache überfüllter Klaſſen einer der radicalſten Mängel in der 
Leitung unſerer ſtädtiſchen Schulen zu finden iſt. Es iſt jedoch ein ſehr 
ſchwer auszurottendes Uebel bei einer raſch zunehmenden Bevölkerung 
und einer der zu hohen Beſteuerung für irgend einen Zweck feindlichen 
öffentlichen Meinung. 

Wenn man indeß die einer Gemeinde durch die Unterlaſſung, 
genügende Räumlichkeiten zu beſchaffen, um Klaſſen in angemeſſener 
Größe fiir ölkonomiſche Unterrichtsertheilung zu bilden, erwachſenden 
großen Verluſte einmal klar würdigte, würde das Publikum nicht zögern, 
für die erforderlichen Mittel Vorſorge zu treffen. Es iſt die Pflicht der 
Lehrer und Schulbeamten, die Aufmerkſamkeit des Publikums beſtändig 
auf dieſe Sache hinzulenken, bis es ſich den durch überfüllte Klaſſen 
angerichteten Schaden vollkommen vergegenwärtigt. 

In der untenſtehenden Tabelle findet man eine Statiſtik, welche 
die Verhältniſſe der verſchiedenen Städte des Staates in Bezug auf 
Klaſſeneinſchreibung und -Befud veranſchaulicht. 
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Met den entfpredenden Biffern des Borjahres vergliden, ijt der 
durchſchnittlichen täglichen Einſchreibung gar keine Uenderung eingetreten; 
in dem durchſchnitilichen Beſuche iſt eine Zunahme von 32 auf 34 
erfolgt. Perth Amboy und Bridgeton weiſen die ſchlimmſten Verhält- 
niffe auf, indem fie einen durchſchnittlichen Befud von 51 bezw. 47 
Shiilern beridjten. Es wire indeß nicht geredt, daraus, in Abwefens 
het anderer Daten, gu ſchließen, daß diefe Städte die geringfte Bors 
forge für ihre Stinder treffen. 

Benn die Vertheilung der Schüler in einer gangen Stadt gleich⸗ 
formig ware, wie gum Beiſpiel in Jerſey City, welches 36 Schuler per 
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Lehrer berichtet, fonnte gegen den obigen Ausweis fein Ginwand 
erhoben werden. Thatſächlich find jedoch die oberen Klaſſen in den 
grofen Stidten verhältnißmäßig fein, während die. unterften Rlafjen 
nidt felten bis zur dugerften Faſſungskraft der Mlaffengimmer iiberfiillt 
find. Deßhalb veranfdaulidt die Durchſchnittsziffer die wirflide Ver⸗ 
thetlung der Schüler und die Thatfaden der VUeberfiillung, die fo febr 
beflagt werden, nit. Erſt wenn genilgende Sculriumlidfeiten von 
ben Stidten des Staates befdafft find, um die Rlaffeneinfdreibung auf 
verniinftige Grenzen zu reduciren, follten die Freunde der öffentlichen 
Schulen in ihren Bemithungen, dies höchſt wünſchenswerthe Biel gu 
erreiden, aufhören. 


Lehrergebalter. 


Wahrideinlid bietet fein anderer Beruf, welder fpectelle Ausbil- 
dung und bedeutende natiirlide Fahigfeiten erfordert, eine fo geringe 
Bezahlung, wie derjenige des Lehrers. Diefe Behauptung ift nicht 
weniger alltdglid) al@ fie wahr ift, man mug fie indejjen wiederbolen 
und darauf beftehen, bié cin PBublifum, das nicht zögert, ibre Wahrheit 
und Berniinftigfett anjguerfennen, willend fein wird, Ddiefer widtigen 
Funktion des Unterridtens der Kinder und jungen Leute die Belohnung 
zutheil werden läßt, welde ihr rechtmäßig gebiihrt. Es ijt eine befla- 
gensmerthe Thatfache, dak nicht wenige Diſtrikte im Staate fiir eine 
Lehriraft, die den Geift ihrer Rinder auszubilden und deren Sittlicfert 
und Wanieren zu formen bat, faum mebr bezablen, als zum Dingen 
eines Mädchens fiir die Küche erforderlich fein würde. 

Solange das Verhältniß der Bezahlung gänzlich durch Angebot und 
Nachfrage zu reguliren ift, und fo lange Diftrift-Curatoren (Truftees) 
geneigt find, in ihren Schulen Lehrkräfte anjuftellen, welche das 
Minimum der zum Erlangen eines Atteftes des niedrigften Grades 
erforderliden Gigenfdaften befigen, t/t in Sachen der Erhöhung des 
Lehrergehaltes wenig zu boffen. 

Seder Bemithung, die Fähigkeitsnorm der Lehrkräfte unterften 
Grades ju erhihen, wird das Argument entgegengebhalten, dag das in 
den meiften Diftriftjdulen empfangene Galdr die ju einer grilndliden 
Vorbereitung fiir den Lehrberuf nothwendige Beit und Ausgaben nidt 
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redjtfertigt. G@rabduirte von Normalfdulen und ebrgeizige und erfolg: 
reiche Lehrkräfte find nicht geneigt, fitr die magere Bezahlung, welde 
viele fnauferige Diftrifte ihnen bieten, Unterridt ju erthetlen. Noch ift 
indeffen das Angebot von Neulingen geeignet, den Bedarf yu decken, 
und der Preis der Arbeit de@ Lehrers bleibt faft gang unverändert. 
Dard keine Gewerlfdhaft beſchützt, mug der Lehrer oder die Lehrerin 
irgend etwas annehmen, das im Gdulcuratoren-Gollegium, wie weniy 
freigiebig daffelbe aud) ift, angubieten fiir gut finden mag. 

Dennod) ift das Loos der Diftriftlehrerin fein gang unglückliches, 
denn in der Erfülluug ihrer widtigen Pflichten wird fie vielen Croft 
md Anlaß, fich felbft Glück gu wiinfden, finden. Die Gugend in ben 
Schulfächern zu unterweifen; Tag fiir Tag einen edlen Charafter ju 
biden; Zeuge der faft unmittelbaren Refultate des Unterridts in der 
befferen LebenSart und ben edleren Afpirationen ded Rindes gu jetn — 
find nicht diefe Belohnungen eine Quelle dauernder Freude ? 

Das ijt wahr, aber die gute Lehrerin, wie fehr fie aud) in der 
Betrachtung des Guten, das fie vollbringt, entgiidt fein mag, fann ſich 
ben Geldriidfidjten, welche durd) die Bablung von Rofthausrednungen 
und die Roften der einfachſten Lebensweife unvermeidlid) gemadt werden, 
nidt entziehen. 

County-Superintendenten follten auf ihren täglichen Rundgängen 
frih und ſpät eine größere Freigebigfeit von Seiten der Patrone der 
Sdule predigen. 

Die Majoritdt des Bolles iſt nicht felbftfiichtig und unfreigebig. 
Cer Umftand, dak Selbftfucdt fo oft die Handlungen einer Gemeinde 
beherricht, ift der größeren Aggreſſivität der felbfifiidtigen Minderheit 
zuzuſchreiben. Yn der Diftriftidul-Verfammlung wird dite Oppofition 
gegen Rahlung eines reidliden Gebaltes an die Lehrfraft gewihnlid 
dburd) das aggreffive Gerede einiger wenigen Individuen erdffnet und 
erfolgreich durchgeführt. Wenn der Geift der Freigebigteit und der 
Sympathie mit der Hilfte des Eifers gepflegt wiirde, den die menigen 
fuauferigen Perfonen in jeder Gemeinde, welde irgend einen Cingriff 
auf ihre Tafdenbitder, ohne Rückſicht auf den Swed, opponiren, an 
ben Tag legen, fo waren die Lehrer und Lehrerinnen nicht gezwungen, 
als halbe Zahlung fitr ihre Dienfte Betradhtungen über das Gute, das 
fie thun mögen, angunehmen. 
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Man follte aud) ſagen, dak Lehrkräfte ſelbſt gu oft die negative 
Urſache ihrer geringen Bezahlung find. Gin Geift groper Selbſtſtändig- 
teit, cine Ungeneigtheit an einem Plage, wo die Bezahlung ungenitgend, 
gu bleiben, ein Ghrgeiz, fiir die höheren Belohnungen, die denjenigen 
offen find, welde fig) in den niedrigen Stellungen bhervorthun, zu 
arbeiten — Attribute, die Refpett einflößen und nidt felten eine 
Gehaltserhshung erringen, wo man fie am wenigften erwartet. 

Go follte fid) aud die Lehrerin mehr unter den Patronen ihrer 
Schule bewegen, ihr Gntereffe an ihrer Thätigkeit erwirten und ihre 
Grfolge herauefordern. Durch folde Mittel tann ihre Braucbarteit 
nidt nur ausgedehnt werden, fondern es wird aud) die Belohnung in 
Dollars und Cents ganj fier nachfolgen. 

In der nadftehenden Tabelle find die durchſchnittlichen Gehälter, 
welde den Lehrern und Lehrerinnen in den verſchiedenen Counties 
wiabrend dee Sabres diefee Berichtes bezahlt wurden, aufgefiihrt: 
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Aus obiger Tabelle wird man erjehen, dak die Gebilter der Lehrer 
in viergehn Counties erhöht wurden und in fieben juriidgegangen find. 
Die bedeutendfte Erhöhung, $9.60, weift Gloucefter County, und die 
geringfte, gweiundfiinfzig Cents, Gave May County, auf. 

Vie größte Abnahme jeigt ſich in Camden County, wo jie $12.65, 
und die geringfte in Suffer County, wo fie nur adtzehn Cents betragt. 

Effex County verjeidnet die größte Zunahme in dem den Lehres 
tinnen bezahlten Durdhfdnittsgebalt, nämlich $5.34, und Salem die 
geringfte, einunddreifig Gents. Dtercer County mug fid den Vorwurf 
gefallen laſſen, das durchſchnittliche Gehalt ſeiner Lehrerinnen um $5.63 
herabgeſetzt zu haben, und Cumberland County behauptet mit einer 
Verminderung von einem Cent kaum ſeinen alten Platz. 

Mit den entſprechenden Poften in dem letztjährigen Berichte vers 
glichen, beträgt das Durdhfdnittsgehalt der Lehrer im ganzen Staate 
$77.25, eine Erhöhung von zweiundvierzig Cents, und das der Lehre⸗ 
rinnen $43.54, ein Rildgang von fedjéundneunjig Cents. Go febr wir 
uns freuen würden, eine gréfere und allgemeinere Erhöhung der 
Gehalter fimmitlidjer Lehrfrafte verzeichnen ju fonnen, glauben wir dod 
jider, in Ddiefer Beziehung der Rufunft hoffnungsvoller entgegenjehen 
zu diirfen. 

Unten ift eine der vorigen ähnliche Labelle zu finden, welche die 
durchſchnittliche Zunahme und Abnahme der den Lehrern und Lehrerinnen 
bon den Stddten des Staates bezahlten Gehälter veranfdaulidi: 
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Geſammi⸗Erfahrung der Lehrlräfte. 


In der folgenden Tabelle find die Lehrkräafte des Staates nad 
ihter Gefammt-Erfahrung im Lebrface gruppirt : 
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Die Zadlen find widtig, weil fie andeuten, ein wie grofer Theil 
der Lehrkräüfte des Staates fic beftiindig aus den Reihen der Unerfah- 
tenen refrutirt. Eine Durchſicht der Tabelle zeigt, dag von der berid: 
teten Geſammtzahl der Lehrkräfte (4,644). 660, oder 14.2 Procent, 
weniger alé ein Jahr Unterricht ertheilt haben; 1,491, oder 32.1 
Procent, mehr als ein Jahr und weniger als filnf Gabre; 1,067, oder 
22.9 Procent, flinf bié zehn Sabre; 637, oder 13.7 Procent, zehn bis 
fũnfzehn Sabre; 391, oder 8.4 Procent, fünfzehn bie zwanzig Sabre 
217, oder 4.4 Procent, gwangig bis fitnfundswangig Sabre, und 181, 
ober 3.8 Procent, iiber fünfundzwanzig Sabre. 
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Hudfon County weift die längſte durchſchnittliche Berufsthatigfeit 
auf, ndmlid neun Jahre und fieben Dtonate. Eſſex und Union foms 
men zunächſt in der Rethenfolge mit neun Jahren und fedhs Monaten, 
bezw. neun Jahren und fiinf Monaten. Die geringfte durchſchnittliche 
Erfahrung, nämlich drei Sabre und einen Monat, fieht man in Ocean 
County; Warren County zeigt eine durdhfdnittliche Erfahrung von feds 
Yahren und einem Dionat; dte Counties Atlantic und Suffer ſechs 
Yabre und fieben Monate. Die durdhfdnittliche Dauer der Erfahrung 
fimmtlider Lehrfrafte des Staates ift fieben Gabre und adt Donate. 

Diefen Durchſchnitt itberfteigen die Counties Bergen, Cape Pay, 
Cumberland, Eſſex, Gloucefter, Hudfon, Hunterdon, Mercer, Middleſer, 
Morris, Gomerfet und Union. 

Galem County lagt einen Durchſchnitt von fieben Gabren und acht 
Monaten, genau den Durchſchnitt fitr den gefammten Staat, erfehen. 

Jn der nadftehenden Tabelle ift die durchſchnittliche Berufserfay- 
rung der in den Stadten angeftellten Lehrtrafte veranſchaulicht: 








Berkeley-Sdule. 
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Der Platz, auf dem diefes Gebaude fteht, hat eine Frontlinge von 
135 Fug und eine Tiefe von 272 Fug. Das Gebäude ift von Bact: 
cin, mit SandfteinsVerzierungen, und mißt 60 Fuß im Quabdrat. 
Tie Hohe der Deden in den Klaſſenzimmern beträgt 12 Fuß und die- 
jenige DES Souterrains 9 Fug. Cs find adt Klaſſenzimmer nebft den 
efordertiden Garderobezimmern vorhanden; ebenfo Bimmer fiir den 
Principal und die Lehrer. Das Couterrain wird nothigenfalls als 
Spielgimmer der Schüler beniigt. 

Das Gebäude wird mit Dampf geheijt, indem indirefte Strahlung 
in den Klaſſenzimmern angewandt wird. Bentilationsfdadte laufen 
vom Gonterrain bis gum Dad des Gebäudes. Daſſelbe enthilt 400 
Citplige, und betrugen die Roften, ausſchließlich des Plages, $21,000. 

Die Aborte find in emem befonderen Gebäude, jedod) durch gedecfte 


Ginge gu erreidjen. 
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Eine Beſichtigung obiger Tabelle ergiebt folgende wichtige That- 
jachen. 

Die durchſchnittliche Erfahrung der Lehrkräfte in den Städten iſt 
teun Jahre und fünf Monate. Dies überſteigt, wie man bemerken 
wird, die in der obigen Tabelle angegebene Durchſchnitt-Erfahrung in den 
Counties (welche die Stadte einfdliefen) um etwas weniger als zwei 
Sabre. 

Renn man die Erfahrung der Lehrkräfte im ganzen State, nidt 
nit Ginfglug der Städte, ſeparat nähme, wilrde fic) ein Durchſchnitt 
von ungefähr fitnf Jahren und neun Monaten ergeben. 

F 


82 Schul-BVericht. 


Lambertville weift die döchſte durchſchnittliche Erfahrung auf, nämlich 
dretzehn Jahre und fieben Dtonate; dann fommt New Brunéwicd, 
sehn Sabre und adt Monate; dann Burlington und Bordentown, 
zwölf Sabre und fiinf Monate jedes; dann Rahway, zwölf Fabre und 
drei Monate. Vierzehn Städte verzeidnen eine durchſchnittliche Erfah—⸗ 
rung von über zehn Jahren; ſieben, von über neun Jahren. Egg 
Harbor City zeigt den niedrigſten Durchſchnitt, nämlich vier Jahre und 
ein Monat, Camden den nächſt niedrigſten, fünf Jahre und feds Mo⸗ 
nate; Atlantic City folgt mit ſechs Jahren und einem Monat; Perth 
Amboy, mit ſechs Jahren und zwei Monaten; Paſſaic, mit feds Jahren 
und vier Monaten. Bon der Gefammtzahl der in den Stadten ange- 
ftellten Yehrfrafte haben 241, oder 10.1 Procent, eine Grfahrung im 
Unterricht ertheilen von weniger als einem Jahre; 640, oder 26.8 
Procent, von mehr als einem und weniger ald fiinf Gabren; 594, oder 
24.9 Procent von fiinf bis zehn Jahren; 372, oder 15.6 Procent, von 
zehn bid fünfzehn Jahren; 263, oder 11 Procent, von fünfzehn bis 
swanzig Jahren; 150, oder 6.2 Brocent, von zwanzig bid fiinfunds 
zwanzig Jahren; 123, oder 5.1 Procent, von über fiinfundjwangig 


Jahren. 


Dienſttermin der Lehrkräfte. 


Folgende Tabelle giebt intereſſante Aufſchlüſſe über die Länge der 
Zeit, in der die Lehrkräfte des Staates in den Schulen, wo fie gegen: 
wärtig angeftellt find, Unterricht ertheilen. 
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Aus Obigem wird man erfehen, daß Effex County einen Lehrer 
berichtet, der in der gleichen Schule während eines Zeitraumé von 42 
Sabren, und Hudfon County einen, welder in der nämlichen Schule 
41 Sabre fang Unterricht ertheilt hat. Der durchſchnittliche Termin fiir 
den ganzen Staat ijt fiinf Jahre und zwei Monate. Diefer Durd- 
jchnitt wird von adt Counties itberfdpritten, an deren Gpige Union mit 
einem Durdfdnittstermin von neun Jahren und einem Monat fteht. 
Hudfon County zeigt einen durdhfdrittligen Termin von act Jahren 
und Effex County von fieben Jahren und feds Monaten. Die Zabl 
der Lehrkräfte, deren Dienftzeit an der nämlichen Schule fiinfundgwangig 
Gabre überſchreitet, ift von 63, die legtes abr beridtet wurden, auf 72 
in diefem Sabre geftiegen. Dann hat ſich aud) die Zahl Derjenigen, deren 
Termin gwangig Fabre überſchreitet, aber 25 nidt erreicht, von 111 
auf 134 gehoben. Zweihundertſechzig Lehrer und Lehrerinnen find in 
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ihren dermaligen Stellungen fünfzehn bis zwanzig Jahre fang gewefen; 
363 jehn bis fünfzehn Sabre; 824 fünf bis zehn Sabre; 1,659 ein 
bis funf Sabre. 

Bon den 4,644 beridteten Lehrkrüften haben 28.5 Procent in der 
Sule, wo fle gulegt angeftellt waren, eine Erfahrung von weniger als 
einem Sabre gebabt; 35.7 Brocent von einem bis fiinf Jahren; 17.7 
Procent von fiinf bis zehn Jahren; 7.9 Procent von zehn bis fünfzehn 
Gahren; 5.5 Procent von funfzehn bis gwangig Jahren; 2.8 Procent 
von zwanzig bis fünfundzwanzig Jahren. 

Die folgende Tabelle enthilt ähnliche Oaten in Betreff der Städte 
bes Staates, 
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Hier ift, mie man bemerfen wird, der durchſchnittliche Dienfttermin 
fieben Sabre und dret Monate, zwei Jahre mebr, als der durchfdnitt- 
ihe Dienfttermin in den Connties mit Cinfdlug der Stadte. 

. Wenn man den durdhfdnittliden Dienfttermin fiir die Counties mit 
Ausflug der Städte beredynete, witrde er bedeutend geringer fein, als 
finf Jahre und gwet Dtonate — der County-Durdjdnitt wahrſcheinlich 
auf etwa drei Jahre und zwei Monate herabſinken. Princeton weift 
ben grégten durchſchnittlichen Termin, nämlich dretjehn und ein halbes 
Sabr, auf; Lambertville kommt zunächſt mit einem zwölfjährigen Termin. 
Mehrere andere Stadte verzeidnen Durchſchnittstermine von zehn Jahren 
und höher. 

Von den Stadten erfter und gweiter Rlajje nimmt Newarf mit 
emem durchſchnittlichen Dienittermin von zehn Jahren und einem 
Monat die erfte Stelle ein. Won den fleineren Stidten hat Egg 
Harbor City den fiirgeften durdhfchnittlidgen Termin, nämlich nur ein 
Jahr und drei Donate. | 

Andere Stadte, die bemerfenswerth kurze Durchſchnitte haben, find 
Lover, zwei Sabre und zehn Dtonate; Atlantic City, drei Jahre und 
fieben Donate; Berth Amboy, vier Sahre und dret Monate, und Eaſt 
Crange und Montclair, jedes vier Gahre und fiinf Dtonate. 

Bon den 2,383 Lebhrfriften, die als während des lebten Jahres 
im den Städten angeftellt berichtet wurden, haben 15.4 Procent ihre 
dermaligen PBoften weniger als ein Jahr befletdet; 30 Procent ein bis 
finf Sabre; 24 Procent fiinf bis zehn Jahre; 12.7 Brocent zehn bid 
fünfzehn Jahre; 9.6 PBrocent fünfzehn bis zwanzig Sabre; 4.9 zwanzig 
bis fünfundzwanzig Jahre und 3.1 Procent über fünfundzwanzig 
Fahre. 

Die Bedingungen, welche einen langen Amtstermin begünſtigen, 
find Permanenz der Amtsbekleidung und angemeſſene Gehälter. Die 
Städte gewähren vernunftgemäß dauernde Poſten und ſind die darin 
bezahlten Gehälter bedeutend höher, als in den Schulen außerhalb der 
Städte. Der kurze Dienſttermin in Montclair und Eaſt Orange iſt 
auf außergewöhnliche Urſachen zurückzuführen. Dieſe beiden Städte 
geben ſich außerordentliche Mühe, fic) die beſten Lehrkräfte, die irgendwo 
zu finden ſind, zu verſchaffen, und zahlen ein anſtändiges Gehalt. Die 
Radfrage nad der Klaſſe von Lehrkräften, die fie anſtellen, iſt jedoch 


86 Schul:- Bericht. 


fo grog, daß diefelben von anderen Plagen, die im Stande find, höhere 
Gehälter yu bieten, nach turger Beit fiir fide) gewonnen werden. 

Bu haufiger Wechſel der Lehrkräfte ift fiir irgend ein Schulſyſtem 
nadtheiltg, Go ijt eine zu permanente Amtsbefleidung mit feinen 
Mitteln, ſich untüchtiger Lehrkräfte zu entledigen, ebenfalls von Uebel. 


Abendſchulen. 


Während des vergangenen Jahres wurden in der folgenden Plätzen 
Abendſchulen unterhalten: Camden, Elizabeth, Gloucefter City, Hobofen, 
Serfey City, Deillville, Newark, New Brunswid, Paſſaic, Baterfon, 
Galem, Trenton und Woodbury — zuſammen bdreizehn. 

Dies ift, mit dem Vorjahr vergliden, ein Zuwachs von drei 
Städten, nämlich Elizabeth, Yerfey City und Woodbury. 

Jn der Gefammtzahl der AWhende, an denen die Schulen offer 
gehalten wurden, fand eine Sunahme von 294, und in der Gefammt- 
zahl der eingefdriebenen Schüler eine Zunahme von 1,123 ftatt. 

Der durchſchnittliche Beſuch in diefen Schulen betrug 8,537, eine 
Zunahme von 4,451. Die Bahl der angeftellten Lehrkräfte war 310, 
und ihr durchfdnittliches Gebhalt per Wode $8.02. Die gefammten 
Unterhaltungétoften beliefen fid auf $49,030.78, eine Erhöhung von 
$16,572.16 gegen die Roften des Vorjahres. 

Giner der Umftinde, welde den Grfolg diefer Klaſſe von Sdulen 
biéher ungünſtig beeinflugten, ift ihre ungewiffe und unregelmifige 
Unterhaltung gewefen. In Städten, wo Abendfdulen während einer 
Rethe von Jahren beftindig unterhalten worden find, finden wir die- 
felben gut befudt und ziemlich erfolgreich. Andererſeits ift da, wo 
diefe Schulen nur gelegentlid) vorgefehen worden find, ihr Befud am 
Anfang bedentend gewefen und Hat fic) nach den erften paar Woden 
rafd verringert. Die Mtehrzahl der Schüler, fiir welche diefe Schulen 
berednet find, bat nicht den Antrieb gu ununterbrodenem Befude, den 
fie haben wiirde, wenn man von Jahr gu Jahr wiſſen finnte, daß die 
Schulen offen gehalten und Gelegenheit gu fortlaufendem Studium und 
Befsrderung von Grad yu Grad gegeben wilrde. 

Gin anderes grofes Hindernig, mit dem Abendfdulen gu fampfen 
haben, ift die Unregelmafigfeit des Befudes. Ans Schülern, die den 
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ganjen Zag arbeiten, beftehend, findet die Abendfdule denfelben 
erfdopft, fo dag es eines ziemlich fraftigen Wntriebes bedarf, jie gu 
deranlaſſen, zwei Stunden oder mehr im Schulzimmer juzubringen. 
And ift unglücklicherweiſe die große Mehrzahl der Kinder und jungen 
dente, die frith der Vortheile der Tagesfdule beraubt werden, nod zu 
jung, um ſich gu vergegenwärtigen, wie widtig eS ift, fic) eine Ausbil- 
bung nnjueignen. Wenn die Nothwendigfeit derfelben ihnen guerft 
aufdämmert, haben fie gewöhnlich das Alter erreicht, wo der Schulbeſuch 
mit jüngeren Rindern ein gewiſſes Gefühl perfinlicer Inferiorität oder 
Sdam mit fid) bringt. Daher die Abneigung Bieler, die Schule gu 
bejuden, felbjt wenn das Bediirfnig dazu ftarf empfunden wird. Der 
unabgeftufte Charafter der Abendflajjen, die furgen Termine, die nod 
kürzeren Stunden, die hdufigen Unterbredungen, der unregelmäßige Bee 
fud, find alles entmuthigende Verhältniſſe, welche viele denfende Birger 
ju der Uebergeugung gebradjt haben, dak folde Schulen faum die Koften 
ihres Unterhaltes werth find. 

Meine eigene Beobachtung der Wirffamfeit der Abendfdulen in 
einer der grofen Städte des Staates überzeugt mich, daß fie nur durd 
Erfüllung gewiffer nothwendiger Bedingungen erfolgretd) gemacht werden 
finnen, nämlich: 


1. Die Abendfdulen follten in Städten fortwahrend ahr fiir 
Jahr unterbalten werden; die Schiiler eines Jahres follten begreifen, 
dag fie im Stande fein werden, bereits begonnene Studien im Jahr 
darauf gu vollenden. 


2. Schüler in Abendjdulen follten, wann immer es thunlich tit, 
forgfaltig eingetheilt werden; oder, wenn es nicht angeht, follten genug 
Unterflaffen vorhanden fein, um den Bediirfniffen Wier zu entfpreden. 
Es ift unflug, Schüler fehr verfdiedenen Alters oder Vorfenntniffen in 
die gleiden Klaſſen zu fegen, wenn man e8 vermeiden fann. Wo die 
Schülerzahl grog ift und genug Lehrkräfte angeftellt find, ſollte 
man ju einer Abftufung irgend welder Art gretfen. Dies wiirde eine 
grofe Erſparniß an Reit und Energie ded Lehrers oder der Lehrerin 
sur Folge haben. 

3. Der verfolgte Studiencurfus follte den fpejiellen Bedürfniſſen 
ber befondern Rlaffe der cingefdriebenen Schüler angepaft fein. Der 
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Verfud, dem Studiencurfus der Tagſchulen, mit ihren fangfamen Ent⸗ 
wicelungSftadien, gu folgen, fann nicht anderé ald feblfdlagen. Wenn 
die Schüler nicht ,vorwarts fommen“, werden fie bald den Muth vers 
fieren und auétreten. Zudem ift es bei reifen Geiftern nicht nothwen- 
dig, fo kurze Schritte zu maden, wie mir von Denjenigen verlangen, 
welde in den Tagklaſſen unferer Clementarfdulen find. Allen Unter 
rit, ber nicht praftifd oder zu weiteren Fortſchritten nicht erforderlid 
ift, wegzulaſſen, ift unbedingt nöthig. 

4. Nur die beften Lehrkräfte follten angeftellt werden. Die 
Abendfdule mag fiir den Neuling ein vortrefflider Play fein, fic) dte 
Kunſt des Unterridtens anjucignen; aber e8 gefchieht dies auf Roften 
einer Klaſſe von Schülern, die dabei verlieren. Rett ijt Geld, und fiir 
Niemand ijt fie werthvoller, als fiir Diejenigen, die fic ihre Ausbil- 
dung durd) den ein paar Monate dauernden Beſuch der Abendfdulen 
aneignen miijjen; deghalb dte Nothwendigfeit des erfahrenen Lehrers, 
eines, der Meiſter in fetnem Beruf ift, eines, pon dem allein erwartet 
werden fann, dag die Rett des Schülers ausgeniigt wird. 

5. Die Leitung der Ubendflujfen mug äußerſt milde und bedidtig 
fein. Die groge Mtehrzahl der Schitler wird durch ibr eigenes Intereſſe 
an der Schule darin gebalten, und nist durch elterlihen Zwang, wie 
in den Tagfdulen. Bu Haufe, auf der Strafe, oder jedenfalls auger 
ber Schule gu fein, ijt fiir die meiften jungen eute angiehender, ale 
zwei Stunden lang im Schulzimmer eingefperrt ju fein und lernen zu 
müſſen. Wenn daber die Leitung und der Untericht nidt derart find, 
daß fie das frohe Qutereffe der Schiller gewinnen, werden dieſe bald 
fortbletben. Der willfiirliche und befehlshaberiſche Geift, den viele 
Lehrer in der Tagſchule gu zeigen pflegen, wird eine Ubendflaffe in fer 
furger Zeit decimiren. Go wirt auch ein ginnerbaftes Benehmen, das 
bet jungen und unerfabrenen Lehrkräften zu oft bemerfbar ijt, bet den 
Qnaben und Mädchen von ovterzehn und mehr Jahren, welche die 
Abendſchulen befucen, feinen Anklang finden. 

Um Erfolg gu haben, mug die Lebrerin der Abendfdule in Bezug 
auf Geiftes: als Herzenseigenſchaften gut ausgeftattet fein. Gie mug 
ihre Thatigkeit bieten und auf die Sympaihien und Aufgaben ihrer 
Schüler vollftindig eingehen. | 

6. Bilder und fonftige Requifiten müſſen foftenfrei fein. Die mit 
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bem Anfauf einer Schulausrüſtung verfniipften Ausgaben ſchrecken Viele 
vom Gintritt in die Abendſchule ab. 

7. Der Schultermin follte, wenn möglich, nicht weniger ald fünf 
Monate währen, und follte am 1. Oftober beginnen, um einen ſechs— 
widentliden Befud vor den Feiertagen gu ermöglichen. Wlsdann find 
zweiwöchentliche Ferien empfeblenswerth, um Denjenigen, die ed 
wünſchen, die Möglichkeit zu gewähren, fic) die gerade vor und während 
ber Feiertagsſaiſon gebotenen Befdhaftigungsgelegenbeiten gu Nutze gu 
maden. Der Unregelmafigfeit des Beſuches und der daraus folgenden 
Gleidgiiltigteit fann nur durch geduldige und fraftige Bemithungen 
abgebolfen werden. | 


Den Beſuch fann man nidt erzwingen; dem Qntereffe kann nid 
nad dem Belteben des Lehrers befohlen werden, fic) gu bethdtigen. 
Durd fanfte Disciplin und begeifterten Unterricht, um den Gemilthen 
ber Schüler ein Verlangen nad bejferem und gréferem Wiffen eingus 
flofen, und auf feine andere Art und Weife finnen Abendfdulen erfolg- 
reid) gemacht werden. 

Die folgende ftatiftijdhe Tabelle in Betreff der Abendſchulen enthalt 
bie widtigften, darauf begiiglidjen Daten: 
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Berſchuldung der Diftritte. 


Der Betrag der fundirten Schuld der Shuldiftritte war am 
1. September 1891 $1,197,594. Wihrend des Jahres wurden Obli« 
gationen im Betrage von $326,805 emittirt, und Obligationen im 
Betrag von $94,831.17 eingelsft. 

Am 31. Auguft 1892 belief fic) die Schuld auf $1,429,567.83, 
eine Zunahme von $231,973.83 gegen das Borjahr. Gn den Counties 
Burlington, Cape May, Gloucefter, Hunterdon, Middleſer, Ocean, 
Paffaic, Salem, Somerfet, Suffer und Warren wurden während des 
Jahres teine Obligationen emittirt. 

Qn der folgenden Tabelle findet man die Sdulverfduldung der 
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verſchiedenen Counties am 31. Auguſt, nebſt den im Laufe des Jahres 
bajugefommenen oder eingeldften Betragen. Die von Stddten emittir- 
ten Obligationen fiir Sdulbdufer find in dieſer Tabelle nicht aufge⸗ 
führt. Diefe Obligationen find die allgemeinen ſtädtiſchen Obliga- 
tionen, und war es unmöglich gu ermitteln, welder Theil der ſtädtiſchen 
Shulden eigentlid) bem Schulhaus⸗Conto zu belaften ijt. Unſer Depar⸗ 
tement bat Formulare fertiggeftellt, auf denen das Verfahren, welches 
de Cmiffion von Sdhulobligationen autorifirt, dem Generalanwalt und 
unferer Office, wie geſetzlich vorgefchrieben, gu beridten ift; ebenfo 
gebrudte Anleitungen in Betreff der gefegliden Anforderungen, um das 
Verfahren gitltig zu machen, zur Richtſchnur für die Schulbeamten und 
Diftriftverfammiungen.  Diefe Formulare und Anweifungen find 
entweder von den County⸗Superintendenten oder von unferer Office zu 
beziehen. 

Ich mite Shulbeamte auf da8 Geſetz aufmerffam madden, weldes 
ihnen aufgiebt, alle Obligationen, fobald diefelben cancellirt find, in 
unferer Office zu binterlegen. Cine groge Anzahl Diftritte, welde 
Schulden haben, unterlieR bis jetzt, bem Gefewe in diefer Beziehung 
nadjufommen. 
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Vertheilung des Refervefonds. 


Dem Gefeke gemäß vertheilte der Staats-Sdhulrath in einer am 
5. April abgehaltenen Sitzung den Refervefonds, welder zehn Procent 
des Gejammtbetrages der Staatsſchulſteuer ausmadt, unter die Counties, 


wie folgt: 
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Vertheilung des Refervefonds fiir das Jahr 18921893. 
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Die Counties ſind in drei Klaſſen, nämlich empfangende, mittlere 
und zahlende, eingetheilt. Die erſtgenannte Klaſſe umfaßt die Counties, 
welche von dem Reſervefond einen größeren Betrag erhalten, als ſie 
beiſteuern; zu der zweiten Klaſſe zählen diejenigen Counties, die den 
genauen Betrag ihrer Beiſteuer zu dem Fonds empfangen, und zur 
dritten diejenigen, die weniger bekommen, als ſie beitragen. 

Die Counties gruppiren ſich nach der obigen Eintheilung, wie folgt: 


Empfangende Counties. 


Setrag 

per tnd. 
Ocean................................................. ...... $4 20 
Suſſer. ................................... ... . .. ............ 4 24 

Mittlere Counties. 
Camden .. . ............... ................................... $3 57 
Hudſon . . . . . ....................... .......................... 3 89 
Cumberland.................................................. 4 23 
Paſſaic.................. ................................... 4 48 
Cape May ........................ ...................... 4 67 
Middlefer.. . ..................................... ........... 4 95 
Bergen..................................... ................. 4 99 
Burlington................................................. 5 25 
Morris........................ ............................. 5 26 
Union .................................... ............ ..... 5 44 
Warren....... . . . . .......................................... 5 44 
Glouceſter. .............. .................... ............... 6 03 
AC) ......... 6 42 
Mercer............................................... ....... 6 49 
Sablende Counties. 

Monmouth....................... . ........................ $6 86 
Atlantic..................................................... 7 00 
Salem ...................................................... 7 00 
Hunterdon .............................. ..................... 707 
Somerſet . . . . . ................. .............................. 7 10 


County⸗VBeaufſichtigung. 


Das Schulgeſetz New Jerſey's enthält die folgende Beſtimmung: 
„Der Staatsſchulrath ſoll für jedes County eine Perſon von ange⸗ 
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Mejfenen Fähigkeiten jum County-Superintendenten der öffentlichen 
Sdulen des betreffenden County ernennen, der fein Amt während des 
Termins von drei Jahren und bis fein Nachfolger ernannt worden fein 
wird, befleidben foll, wenn er nidt von dem Rath aus triftigen Griinden 
abgefegt wird.” 

Die Machtbefugniffe und Pflichten diefes Beamten find vielfad 
und widtig. Gr fann mebr thun, alé irgend eine andere Perfon oder 
Anzahl Perfonen, um die Schulen feined County zu verbeſſern, er 
fann, wenn untildjtig oder trage, mehr zur Schädigung der Sdulen 
eines County thun, als alle anderen Factoren zuſammengenommen. 

Bon dem County-Superintendenten hängt gum ſehr grogen Theile 
bie Licenfirung der Lehrkräfte ab; er kann in ihrer Auswahl von Seiten 
ber Diftriftsbehirden viel Cinflug ausüben; er fann Diitriftclerfs wegen 
Untreue und Untiidtigfeit entlaffen; ihm find die Finanzgeſchäfte jeiner 
Sdulen bis gu dem Umfang anvertraut, dag er alle Staatsfdulgelder 
vertheilt und ihre Verausgabung revidirt; er hat die Machtbefugniß, 
halbjährliche Sigungen der Schul⸗, Truſtees“ ſeines County einjguberufen; 
in gewijjen Fallen „Truſtees“ und Dijtrift-Clerfs au  ernennen; die 
Grenzen von Schuldiſtrikten feſtzuſetzen und neue Dijtrifte zu ſchaffen; 
Schulhäuſer ju condemniren; im Verein mit den Difteift - ,, Truftees“ 
emen gleidférmigen Studiencurfus fiir jedes County feftzufegen: alle 
Bernfungs-Angelegenheiten von Lehrern zu entfcheiden. Zudem muß er 
bie Schulen feines County fo oft als thunlich vijitiren und den Rujtand 
ver Sdulhdufer und Mebengebdude, das Ausfehen und die Richtigfeit 
her in den Sebulregiftern gefiihrten Verzeichniſſe, die Tüchtigkeit der 
Lehrkräfte, ben Character, Leiſtungsaufweiß und den Stand der Schüler, 
die Unterrichtémethoden, die Unterrichtsfächer, dte verwendeten Lehrbiider, 
und die Disciplin, Verwaltyung und allgemeinen Verhältniſſe jeder 
Sdule verzeichnen; und nad den fo gemachten Aufzeidnungen foll er 
die relative Werthftufe jeder Schule ermitteln und berichten. 

Aud ift er gebhalten, ,fid in jeder thunliden Art und Weife 
ju bemithen, die Unterridténorm ju heben und den Zuftand oer Schulen 
in ſeinem County ju verbeffern; in der Wiffenfchaft, der Kunſt und den 
Methoden des Unterridjts diejenigen Weifungen yu geben, die er als 
poeddienlid) eradjten mag, und der amtliche Rathgeber und beftindige 
Gehilfe der Schulbeamten femmes County gu fein.” 
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Stadtfuperintendenten beforgt. Gm Intereſſe einer richtigen Nomens 
clatur, wenn aus feinem anderen Grunde, follten die Guperintendenten, 
denen nur Glerfpflidten obliegen, Clerf@ genannt werden, während der 
Beamte, welder die Arbeit der Beauffidtigung thatſächlich verridtet, 
Superintendent heißen follte. 

Ueberdies muß hinzugefügt werden, dak verſchiedene Städte einen 
nidt dem Lebrerberuf angehirenden Guperintendenten mit einem 
geringen Gebalt anftellen, von dem man, aus Ddiefem Grunde nicht 
erwarten fann, dag er feine ganje Zeit der Aufgabe widmet. Falls in 
einer folden Stadt aud ein beauffidtigender Principal angejtellt tft, 
welder mit den verſchiedenen Pflidten der Beauffidjtigung betraut ift, 
jo ijt dies feine zu beflagende Gade. 

Wenn jedod feine wirkliche Beaufſichtigung der Schulen einer 
Stadt ftattfindet oder wenn diefe Beauffidftigung ungeniigend ift, fo tit 
das zu ſolchem Zwecke bezahlte Geld rein weggeworfen. Die sHffentlice 
Meinung im gangen Lande begiinftigt allgemein eine reichliche Bezahlung 
fiir angemeffene Beauffidtigung durd einen Fachmann. 

Majfadufetts hat in dieſer Ridtung durd) den Erlaß eines 
Gejeges, um die Vereinigung angrenzender Townſhips behufs Anftelung 
eines gemeinfdaftliden Guperintendenten, wo feine der betreffenden 
Ortſchaften allein die Koften gu tragen tm Stande ift, gu ermuadtigen, 
große Fortſchritte gemacht. Das ErgebnifRE diefer Politif hat fid) in der 
raſchen BVerbefferung der Dorf: und Landjdulen jenes Staates gezeigt. 

Aus dem nämlichen Grunde, aus dem eine Gefchafts-Corporation 
es als ökonomiſch betrachtet, ihre Leitung einem tiidtigen Director angus 
vertrauen, wird es gleiderweife eine Stadt oder ein Townſhip als eiue 
Erſparniß finden, einen erfahrenen und durdaus befihigten Guperintens 
denten anjuftellen, welder die Verwaltung der Schulen und die Anse 
gabe des Geldes ju leiten bat. 

Wir finnten aus unferem eigenen Staate Beifpiele anfiihren, wo 
angrenjende Diftrifte, von denen der eine durch einen tüchtigen und der 
andere durch einen untiidtigen Guperintendenten verwaltet wird, die 
Refultate in direftem Verhältniſſe zur Leiftungsfahigfeit diefer Beamten 
empfinden, oder, um es anders auszudriiden, der eine Diftrift realifirt 
aus feiner Ausgabe von $1000 fiir Sdulen wieder $1000, während 
ber andere fiir feine $1000 wenig oder gar nichts zurückerhält. Gin 
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guter Superintendent bringt fein Gehalt vielfach wieder ein, felbjt wo 
de Gejammtfoften der Verwaltung der Sdjulen einer Stadt fehr unbe- 
deutend find. 


Diefe Ergebnig wird durd die weitere ,Rauffraft’ bewerfitelligt, 
weldje er jedem Dollar des verausgabten Schulgeldes verleiht. Ange: 
nommen gum Veifpiel, dag zum Unterhalt von Schulen, die ganz ohne 
Anffiht find, verausgabte taufend Dollars ein Cinfommen von zwei 
Frocent in dem Charafter und Wiſſen der unterridteten Kinder ergeben 
werden, Darf man da nidt mit Redt erwarten, dag unter der verftin- 
digen Leitung eines feiner Aufgabe vollfommen gewadfenen Guperin- 
tindenten taufend Dollars eine ,verdienende” raft von mehrmals zwei 
Procent in der gleidjen Art des Ginfommens, nämlich Charafter und 
Riffen, haben werden? Der Unterſchied zwiſchen einer guten und einer 
ſchlechten Lehrkraft ijt befanntlid) fehr grog; fo tft aud der Unterſchied 
zwiſchen einem tiichtigen Guperintendenten, dem Yebrer der Lehrer, und 
bem untiidtigen unermeßlich. 


Auf teine andere Weife fann den Schulen New Gerfey’s fo auf- 
gebolfen werden, ald durch den Erlaß irgend eines Gefeges, welded die 
Anftellung tüchtiger Fachmänner alg Superintendenten in allen unferen 
grogfen Towns und Städten fordern wird. 


Die allgemeinere Anftellung von Stadt- und TownsSuperintenden- 
ten thut den Sntereffen von County-Superintendenten in feiner Hinſicht 
Cintrag. Sämmtliche Autoritéten find dariiber einig, dag ein einjiger 
Superintendent, jelbft in einer Gtadt, wo feine Arbeit fo gedrängt und 
Har definirt ift, nicht mehr als fünfzig oder höchſtens fiinfundfiebenjig 
Sehrirafte beauffichtigen fann. Es wird deshalb Raum genug fiir die 
County-Superintendenten vorhanden fein, mann jedes anfehnlidere Dorf 
im Staate einen eigenen Guperintendenten anjtellt. 


Im Anhang find die von den Stadt-Superintendenten des Staates 
eingefandten Beridte zu finden, auf die Ste biermit ganz befonders 
aufmerffam gemadt werden. 

Ginige diefer Beridte find werthvoller als andere, weil die Ver—⸗ 
fajfer bejtrebt find, Fragen von praftijdem Intereſſe zu discutiren. 
Man wird jedod fehen, daß alle forgfaltiger Prüfung würdig find. 
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Stants-Eraminateren-Collegium. 


Den Regeln und Verordnungen des Staatsſchulrathes gemäß wurden 
im Laufe ded Jahres zwei Priifungen um Staatsattefte, die erfte am 
3., 4. und 5. December 1891, und die gweite am 2., 3. und 4. Suni 
1892, abgebalten. 

Wis Ergebniß diefer Priifungen wurden folgende Staatéattefte aude 
geftellt: 


Attefte erften Grades’ — Dezember. 


Hopfing, Games J. Shaffer, Ada v. 
Jaquettt, E. E. Willis, Jennie V. 
Millington, Claudine. Wooſter, Benjamin C. 
Powell, Richard L. 

Juni. 
Billings, Nathan GC. Hufted, Milton F. 
Biſſell, William E. Redheffer, William. 
Denny, Abraham P. Rundle, V. M. 
Eveleth, Frederick W. Thompſon, Langdon S. 


Atteſte zwetten Grades’ — Dezember. 
Kinſinger, Anna vV. 


Atteſte dritten Grades — Juni. 
Sheppard, Warren W. 


Während des Jahres wurde auf Grund der Prüfung folgender 
Special⸗Kindergarten⸗-Atteſt ausgeſtellt: 


Juni. 


Demareſt, Marian. 


In Gemäßheit der Beſtimmungen von Regel 25, welche die Vers 
leihung lebenslänglicher Atteſte an Lehrer, die Staatsatteſte zweiter 
Klaſſe beſitzen und während der dem Geſuche um lebenslängliche Atteſte 
nächſt vorhergehenden fünf Jahre erfolgreich Unterricht ertheilt haben, 
autoriſirt, wurden Staatsatteſte erſter Klaſſe bewilligt, wie folgt: 
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Chriftie, Marion Dic. Kiernan, Cugene H. 
Doyle, Robert S. Stowell, W. A. 
| Rinfell, Carrie S. 


Den nadftehend genannten Perſonen wurden proviforijde Attefte 
audgefertigt, weldje bis zum Datum der nächſten Priifung giiltig find: 


Wornifh, Malachi D. Howland, William S. 
Eveleth, Frederick W. Snodgraß, M. Alice. 
Redheffer, William. Tufft, Robert A. 


Auger den obigen bewilligte der Staatsſchulrath die folgenden Gr- 
uenerungen von Normalfdul-AWttejten in Gemäßheit der Regel 25: 


Rweiter Grad. 


Barftow, Georgiana. Hancod, Clara F. 
Force, Louis C. Struble, Louiſe B. 
Gallagher, Helen. Taylor, Mary v. 
Dritter Grad. 

Blockman, Lovie. Moore, Alice v. 
Boyle, Harriet H. Perry, Rachel C. 
Towns, Kathleen W. Ceott, Glicn Me. 
Evaul, Slizabeth S. Geabroof, Albert M. 


Miller, Gulia. 


| Gn Gemapheit der Regel 8 ijt das Staats-Craminatoren-Collegium 
| ermadtigt, „das Diplom irgend eines Normals oder Ausbildungs-Collegs, 
' oder dag von einem GStaate-Superintendenten oher Graminatoren-Gol- 
| legium eines andern Staates andsgefertigte permanente Atteſt zu indof- 
' firen, wenn der StudiensCurfus ſolchen Normal: oder Ausbildungé⸗ 
Collegs oder die Anforderungen fiir folde Attefte, nach der Anficht des 
' Staats-Graminatoren-Gollegiums den fiir Ghnlide Diplome ober Attefte 
m dtefem Staate vorgefdriebenen gleidjtommen ; und foll ſolches 
Liplom oder Atteft, wenn fo indoffirt, die gleide Rechtekraft und Giil- 
tigfeit haben, wie wenn es in diefem Staate ausgefertigt ware.” 
Diefer Regel entfprecend find die folgenden Diplome und Attefte 
im Saufe de6 Sabres 1891-—92 indofjirt worden : 
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Grfter Grad. 


Humpfton, Millicent E. Preſton, De Foreſt A. 
Norriſh, J, W. Wilcox, Homer A. 
Piver, Henry E. 


Zweiter @rad. 


Barrows, David M. Oliver, Virginia G. 
Clark, Agnes vL. Place, Frederick R. 
Dove, Nettie C. Ryder, Helen T. 
mens, Cdith F. Galisbury, Rhyland E. 
Hulton, Annie ). Shirlod, Frances M. 
Gray, Artemas B. Shuler Annie S. 
Hitchcock, Charlotte. Trowbridge, Anna D. 
Holdridge, May Me. Talbot, Lafayette. 
Herron, Anna C. Vannek, Katie. 
Hilton, Flora E. Wells, Wdriana. 
Hoagland, Belle. Waite, Charlotte. 
Lyman, Wda E. Wiggins, Carrie W. 


Dritter Graod. 


Alvord, Fda J. Mainwaring, Day. 
Baucus, Cora Me. WMicYntofh, Anna B. 
Bonham, Anna D. Nidols, Anna. 

Corwin, Martha J. Roos, Fda. 

Ontdher, Edward H. Sherman, Angerona Me. 
Kernan, Gdward W. Titus, Fda Me. 
Kilbourn Louiſa C. Ward, May. 

Kintner, George. Detter, John M. 
Krebs, Henry C. Zeiders W. J. 


Majory, Martha C. B. 


Atteſte fur Graduirte der Normalſchule. 


Atteſte zweiten Grades — Februar. 


Name. Wohnort. 
Boyer, Arthur T., Camden, Camden. 
Maſon, S. Eleanor, Newark, Gifer. 


Smith, Anna, Trenton, Mercer. 











| 


VRrimärſchule Wo. 3. 


Long Grand, : . - Monmouth County. 





Dieſes Gebinde ift con gepreftem Baciftein erridjtet und enthilt 
vier Maffengimmer, jedes 25 bei 30 Fuß grok, die nach dbem Smead’s 
ſchen Syſtem geheizt und ventilirt werden. Die große Fenfterflide 
fefert an den dunfelften Tagen Vidt im Ueberfluß. Mit jedem Zimmer 
ift ein geräumiges und bequemes, beleuchtetes und ventilirted Garde- 
robegimmer verbunden. In jedem Stockwerk befindet fid) ein Lehrer: 
jimmer. Sprachröhren verbinden die Zimmer und eleftrijde Gloden 
werderr gum eidjengeben verwendet. Cammtlide Rimmer find mit 
helen Hölzern vertifelt und ift alles aufgeboten worden, um fie fo bell 
und angenehm alé miglid) gu maden. Die Ausftattung ift nad dem 
Gingelpult- Modell. Sdieferne Wandtajeln bededen allen verfiigbaren 
Raum an den Winden. 

Dats Gebiiude hat swei Cinginge, die beide brett und bequem find 
und gu breiten Treppenhiufern führen. Giner ift an der Borders und 
emer att der Rückſeite. Es ift aud ein hinterer Gingang zu den Gon: 
terrains — in denen die Spielzimmer und die „Trocken-Cloſets“ find — 
vorhanden, fo daß man in die Souterrains direft von Augen, fowie von 


| ben oberen Stockwerlen gelangen fann. 
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Name. 
Broadhurjt, Janie A, 
Burr, Minerva S., 
Caſe, Margaret R., 
Le Ritt, Edwin D., 
Lavi, Sara E., 
Eaſtburn, Hanna H., 
sreeman, Gallie B., 
Gifford, Emma L., 


Godfhalf, Cornelia W., 


Gould, Flora, 

Haines, Alice B., 
Hedden, Gleanor M., 
Surg, Lucinda, 
Matthews, Cora G., 
Moore, Ada M., 
frice, Anna &, 
Provojt, Diiriam A, 
Romer, Clara E., 
Sdhulg, Maggie M., 
Stantial, Eugenie M., 
Street, Joſephine, 


Juni. 


Bordentown, 
Bordentown, 
Plainfield, 
Decfertown, 
Gambden, 
Trenton, 
Metuchen, 
Pajfaic, 
Trenton, 
Caldwell, 
Newark, 
Verona, 
Lrenton, 
Asbury Park, 
Trenton, 
Mansfield, 
Ging Sing, 
Newark, 
Trenton, 
Trenton, 
Beverly, 


Wohnort. 


Us 


Burlington. 
Burlington. 
Union. 
Suſſex. 
Camden. 
Mercer. 
Middleſex. 
Paſſaic. 
Mercer. 
Eſſer. 
Eſſer. 
Eſſer. 
Mercer. 
Monmouth. 


Mercer. 
Mercer. 
Burlington. 


Atteſte dritten Grades — Februar. 


Booz, Nellie, 


Cubberley, Joanna E., 


Towns, Kathleen M., 
Fiſher, Caroline, 
Fleming, Ida H., 
Gallagher, Maude, 
Gibbs, David, 


Graham, Margaret R., 


Harris, Ethel P., 
Higgins, Beſſie, 
Hoffman, Cora B., 
Hoffman, Emetta, 
Howell, Elſie F., 
Hunt, Anna M., 
Haggerty, Auſtin L., 
Yudlow, A. Laura, 
MacYaudlan, Rate, 
Manning, Emma &., 
Majon, Lillie M., 
Nevaughlin, Mary, 
H 


Brijtol, 
Trenton, 
Trenton, 
Dunellen, 
Trenton, 
Lambertville, 
Raven Rod, 
Kenton, 
Allendale, 
Three Bridges, 
Wertsville, 
New Germantown, 
Andover, 
Princeton, 
Hillsdale, 
Gambden. 
Metuchen, 
Stelton, 
Cawrenceville, 
Newarf, 


PVennfylvania. 
Mercer. 
Mercer. 
Middlefer. 
Mercer. 
Hunterdon. 
Hunterdon. 
Delaware. 
Bergen. 
Hunterdon. 
Hunterdon. 
Hunterdon. 
Suſſex. 
Mercer. 
Bergen. 
Camden. 
Middleſex. 
Middleſex. 
Mercer. 
Eſſex. 
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Name. 

Miller, Mary Me, 
Moore, Grace L., 
Mowbray, Corrinne E., 
Northrup, Games H., 
OSrien, Anna M., 
Pember, Florence, 
Plum, Flora B., 
Rees, Ella M., 
Roberts, Clara F., 
Ganford, Mary E., 
Schenck, Margaret C., 
Schomp, Ella T. E., 
Sickler, Helen R., 
Smith, Madel P., 
Straßer, Harriet E., 
Senta Olive M., 

entner, Anna A., 


Wen, J. Crittenden, 
Apgar, Edna B., 
Budman, Carrie, 
Camp, Laura, 

Carey, Lida, L., 
Carfhuff, Belle, 
Chadwid, Mary, 
Comly, Elizabeth, 
Conover, Lizzie R., 
De Motte, Beſſie L, 
Durfee, Nora, 

Gly, “aura B., 
yields, Mary, 

Fiſher, Mary, 

Foran, Katherine G., 
Fritte, Rate R., 
Gill, Stella, M., 
Glover, Helen A, 
Griffin, Samar, 
Gunderman, Flora M., 
Haering, Martina E., 
Herbert, Marietta, 
Hermann, Barbara &., 
Hill, F. Blande, 
Ivins, Caroline D., 


Schul⸗Bericht. 


Wohnort. 


Brooklyn, 
Hackenſack, 
Federalsburg, 
Auguſta, 
Trenton, 
Yong Hill, 
Rahway, 
Trenton, 
Jerſey City, 
Ocean Grove, 
Marlboro, 


White Houſe Station, 


Chews Yanding, 
Woodbourne, 
Trenton, 
Briſtol, 
Mahanoy City, 


Juni. 


Blairstown, 
Woodglen, 
Hanover Neck, 
Hightstown, 
Clayton, 
Lambertville, 
Red Bank, 
Trenton, 
Dayton, 
Linden, 
Millville, 
Imlaystown, 
Federalsburg, 
New Brunewid, 
Lambertville, 
New Hampton, 
Morrisville, 
Gwing, 
Trenton, 
Newton, 
Vineland, 
Herbertsville, 
Carteret, 
Wndover, 

Red Ban, 


New Yorf. 
Bergen. 
Maryland. 
Suffer. 
Mercer. 
Morris. 
Union. 
Mercer. 
Hudſon. 
Monmouth. 
Monmouth. 
Somerſet. 
Camden. 
Pennſylvania. 
Mercer. 
Pennſylvania 
Pennſylvania. 


Warren. 
Hunterdon. 
Morris. 
Mercer. 
Glouceſter. 
unterdon. 
donmouth. 
Mercer. 
Middleſerx. 
Union. 
Cumberland. 
Monmouth. 
Maryland. 
Middlefer. 
Hunterdon. 
Hunterdon. 
Pennſylvania. 
Mercer. 
Mercer. 
Suſſex. 
Cumberland. 
Ocean. 
Middleſex. 
Suffer. 
Monmouth. 


Bericht des Superintendenten. \15 
Name. Wohnort. 

Saggard, Gora J., Gamben, Gambden. 
Jones, Florence, Peru, Indiana. 
Kingsland, Helen B., Kingsland, Bergen. 
Surg, Elizabeth H., Millville, Cumberland. 
{udlow, Eva F., Colestown, Gainden. 
MacSarfon, Abiah, Alloway, Galem. 
Maris, Dela H., Trenton, Mercer. 
Markey, Elizabeth W., Lambertville, Hunterdon. 
MeLenzie, William, Wykertown, Suffer. 
Miller, Lillie, Trenton, Mercer. 
Moore, Mary, Ocean City, Cape May. 
Myers, Sarah W., Wr doff, Bergen. 
Nigolas, Emily, Franklin Furnace, Suffer. 
Oberg, Hulda, Trenton, Mercer. 
Parf, Emma A, Bartley, Morris. 
Pidcod, Clara M., Somerfet, Mercer. 
Porch, Hannah R., Clayton, Gloucefter. 
Prall, Arabella H., Rahway, Union. 
Pugh, Mary &., Bound Broof, Somerfet. 
Bulis, Florence, Ramfays, Bergen. 
Reeves, Mary J., Ellisdale, Monmouth. 
Reily, Caroline, Pemberton, Burlington. 
Rundle, Carrie L., Walpack Centre, Suijfer. 
Sage, Walter Ve., Union Village, Gomerfet. 
Seabury, Olire H., Mount Ephraim, Gambden. 
Shropfhire, Biola, Haleyville, Cumberland. 
Smith, Elizabeth H., Lambertville, Hunterdon. 
Torbert, Hattie R., Bridgeport, Gloucefter. 
Ran Gilder, Sara S., Petersburg, Gape May. 
Van Noftrand, Louije, Pajfaic, Paffaic. 
Vought, dna, Trenton, Mercer. 
White, Jennie, Trenton, Mercer. 


Um fiir die Attefte der höheren Grade eine größere Anzahl Can- 
didaten und gleidettig eine beſſere Vorbereitung dafür zu ficern, hat 
bas Staats - Graminatoren + Collegium empfohlen, dak Candidaten zu 
trgend einer Beit nur einen Theil ber Themata nehmen, daß heift, es 
wird empfohlen, dag bei irgend einer Prüfung nicht mehr als drei 
Zhemata genommen werden follen, wenn der Candidat nicht aufer- 
ordentlid) gut vorbereitet iff. Dieſes Syftem follte fleigige Lehrer in 
Stand fegen, fic) durch eifriges Studium nad höchſtens ein paar Sabren 
die Befdhigung zu erwerben, die filr das Staatégefeg erften Grades 
vorgefdjriebenen Brilfungen zu beftehen. Aud) wird es dem Staats: 
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Graminatoren-Gollegium ermiglidt, auf höherer Befahigung zu beharren. 
— Man fand, dak wenn ſämmtliche vorgefdriebenen Themata auf einmal 
aufgenommen wurden, die Candidaten in der Regel in einem oder 
mehr Fächern infolge der unvollfommenen und oberflidliden Art und 
Weife, in der die Vorbereitung gum Cramen geimadt worden war, einen 
kläglichen Mangel an Wijfen an den Fag legten. Dadurd, dag man 
einige wenige Themata auf einmal behandeln läßt, wird der Candidat 
im Stande fein, fid) in jedbem Thema zu vervollfommnen, fo daf 
{dwierigere und umfaffendere Priifungen gegeben werden migen. Diefe 
werden fiir den Gandidaten nod leidjter zu beftehen fein, alé die früher 
ftattgefundenen, weil er fic) in griindlidjerer und erſchöpfenderer Weife 
vorbereitet bat. 

GS ift gu bedauern, daß bisher fo wenig Lehrer die Neigung 
empfunden, nad) dem StaatSattefte des höchſten Grades zu ftreben. 
Das GCraminatoren «Collegium hofft zuverfidtlid, dak die Wirfung der 
obigen Empfehlung eine Aenderung in diefer Hinſicht erdffnen wird. 

Die Zeiten der Priifung fonnten bequemer gemadt werden, indem 
man beide in die Ferienperiode verlegte, um es den Lehrern zu ermig- 
lichen, fic) obfne RZeitverluft daran ju bethetligen. Die erfte Priifung 
finnte ganz gut in die legte Woche tm December, die Feiertagswode, 
und die 3iweite in die erfte Wode im Full, wunmittelbar nad dem 
Schluſſe der Schulen fiir bie Gommerferien, verlegt werden. Wahr⸗ 
ſcheinlich würde eine folde Anordnung der Daten etne größere Anzahl 
Candidaten zur Betheiligung veravlaffen. 

Das Staats - Graminatoren + Collegium ift gegen die Verleihung 
vieler proviforifder Attefte gewefen. Der Grund dafiir war, daß im 
alle des Mißlingens irgend einer, ein foldjes Atteft befigenden Perſon, 
die nddftfolgende Priifung zu beftehen, wie die Regel vorfdretbt, groge 
Verlegenheit das Refultat fein witrde, und gwar nidt nur filr den 
Lehrer felbft, der obne ein Atteft wire, fondern aud fiir die ihn 
anftellende Schulbehörde. In feltenen Fallen, wo es dem Graminatoren: 
Collegium nadjgemiefen wurde, dag es tem Candidaten abjolut unmiglid 
war, fid an dem regelmagigen Gramen zu betheiligen, und wo man 
feine Befahigung nad genauer Priifung fiir geniigend hielt, ift ein 
proviforifdjes Atteſt verliehen worden. Bei zwei Priifungen im Gabhr 
follte e8 jedod) fiir Gemanden, der fid) ein Staatsatteft zu verfdaffen 
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wünſcht, nicht ſchwierig ſein, daſſelbe zu erlangen, ehe er eine Stelle 
annimmt, wo ein derartiges Atteſt nothwendig iſt. 

Bei Durchſicht der Regel, die ſich auf die Indoſſirung von in 
anderen Staaten ausgefertigten Diplomen und Atteſten bezieht, wird 
man bemerfen, dug es dem Gutdünken des Staats - Craminatoren: 
Collegums anheimgeitellt ijt, das Geſuch irgend eines Gandidaten zu 
indojjiren oder nidt. Gn jedem Galle hielt man e8 fiir am bejten, die 
moralifde und beruflidje Befähigung eines Gandidaten forgfaltig zu 
unterjucen. Dad Staatd-Craminatoren-Gollegium hat e8 abgelehnt, ein 
Dipflom zu indoffjiren, wenn e@ iiberzeugt war, dak der Candidat 
unwiirdig fet. Cine große Anzahl von Gefuden ijt von Graduirten der 
Glementarcurfe der MNormalfdulen anderer Staaten geftellt worden. 
Da die Regel vorfdreibt, dak oer Lehrplan irgend einer Normalfdule 
oder eines WAusbildungs - Collegs, deffen begw. deren Diplom indojfirt 
wird, dem: fiir ein ähnliches Diplom im unferem Staate entfprechen 
foll, jind derartige Gejude gleidfirmig abgewiejen worden. Die New 
Jerſey Staats-Normalfdule ftellte vor einiger Zeit die Verleihung von 
Glementar « Diplomen fiir einen zweijährigen Studiencurs ein und vers 
leiht jegt nur Attefte nad der erfolgreiden Beendigung eines drei— 
jabrigen Studiencurfes. Man glaubt, dag ein ftriftes Fefthalten an 
den vorhandenen Präcendenzfällen bezüglich der Sndoffirung von in 
anderen Staaten ausgefertigren Diplomen und Atteften von Seiten des 
Staats Graminatoren-Collegiums ſchließlich unſerem eigenen Sdulfyftem 
jum Bortheil gereidhen wird. Es wäre im höchſten Grade unflug, 
jurgen Männern oder jungen Frauenjimmern, welde ein Lehrersatteft 
im Staate Mew Jerſey zu erlangen beabfidtigen, zuzumuthen, daffelbe 
nad Verflug von zwei Jahren durd) Beſuch der Normaljdule eines 
anderen Staates unt nur nad) dretjibrigem Studium in  unferer 
eigenen Staats = Normalfdule ju befommen. Man darf gewifR nicht 
erwarten, daß das Ctaats - Graminatoren: Collegtum in etner derartigen 
Sache einen Unterſchied gegen die Biirger unferes eigenen Staates 
maden wird. Die Höflichkeit des Staates hat ihre äußerſte Grenze 
erreiht, wenn Bürger anderer Staaten mit genau der nämlichen Rück— 
fit behandelt werden, wie Biirger unferes eigenen Staates. 

Seit der am 13. October 1891 Seitens des Staatsſchulrathes 
erfolgten Annahme der neuen Regeln und BVerordnungen, welche fiir 
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die Prüfung von Lehrern und die Verleihung von Atteſten an dieſelben 
maßgebend ſind, wurden keine Atteſte irgend welchen Grades ausgeſtellt, 
auger nad beſtandener Prüfung, indem die Regel, welche die Aus⸗ 
fertigung eines Staatsatteſtes erſten Grades an Principale abgeſtufter 
Schulen nach zehnjähriger erfolgreicher Lehrthätigkeit geſtattet, widerrufen 
worden iſt. 

So ſind auch ſeit obigem Datum keine Specialprüfungen mehr 
bewilligt worden, da die Machtbefugniß dazu dem Staats-Examinatoren⸗ 
Collegium durch die erwähnten neuen Regeln und Verordnungen eben⸗ 
falls genommen worden iſt. 

Zur beſſeren Auskunft für Candidaten um Staatsatteſte erließ das 
Examinatoren⸗Collegium zu Anfang des Jahres das folgende Circular, 
das in gedrängter Form und genügenden Einzelheiten das Verfahren 
mittheilt, weldes das Craminatoren-Gollegium gegenwirtig beſitzt: 


Yrfungen um Staats - Attefle. « 
Regeln: und Verordunngen-Cireular. 


Staat New Yerfey. 
Departement fiir offentliden Unterricht, 
Office des Guperintendenten, Trenton. 


In Gemäßheit der Autorität des Paragraphen 88 des Schulgeſetzes von New Jerſey, 
und der „Regeln und Verordnungen zur Richtſchnur fur Sdhulbeamte, werden von dem 
Staatd-EraminatorensCollegium die folgenden Regeln alB fiir die Prüfungen um Staats- 
Attefte mabgebend fein : 

Das Staats-Examinatoren-Collegium ſtellt Attefte in drei Graden aus, welche refpettive 
StaatBattefte erften, zweiten und dritten Grades Heiben; folde Attefte find als Vollmadten 
giiltig, in irgend einer Schule diefes Staates Unterridjt gu ertheilen. Wenn nidt aus 
triftigem Grunde widerrufen, gilt das Atteft erften Grades auf Lebensgeit, und find die 
Attefte zweiten und dritten Grades auf zehn refpettive fieben Jahre gültig und fonnen bei 
ihrem Ablauf erneuert werden, wofern der Ynhaber oder die Inhaberin eine gutftehende 
Lehrkraft bleibt. 

Candidaten um Anſtellung al8 Speciallehrer, um in irgend einem in irgend weldem 
der regelmipigen Attefte nicht vorgefdriebenen Fade Unterridt gu erthetlen, werden in 
foldem Sade gepriift und wird ihnen, wenn gum Unterridt in foldem Gade befabhigt 
gefunden, ein auf drei Jahre giiltiges Atteſt verliehen werden. 

Kein Atteft wird einem Lehrer oder einer Lehrerin verliehen werden, deſſen bezw. deren 
Durchſchnitsmarke in irgend einem durch die Priifung gededten Fade hinter 70 zurückleibt. 

Ale Candidaten miiffen Seugniffe über ihren moralifden Charatter und bezüglich der 
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Zeiten und der Orte, two fie gelehrt haben mogen und ihres Erfolges im Unterridten bei- 
bringen. Solche Beugniffe werden vow dem Collegium behalten und bilden einen Theil 
feiner dauernden Acten. 

Bei allen Prüfungen um Lehrers⸗Atteſte wird das Diplom eines gutſtehenden Collegs 
anftatt einer Prufung in den vorgeſchriebenen academiſchen Fächern angenommen. 

Itgend ein Atteſt irgend eines Grades, das in dieſem Staate ſeit dem 11. April 1889 
ansgeftellt ift, wird anftatt weiterer Prüfung in den durd) befagtes Atteft gededten academi- 
iden Fadern angenommen werden, wofern der Candidat einen allgemeinen Durchſchnitt 
von 85 Procent erreidt Hat und überzeugenden Beweis beibringt, daß er wahrend der Zeit 
nad der Verleihung Sefagten Atteſtes etu gutſtehender Lehrer gewefen iſt. 

Zwei, und nur gwei, Priifungen wm Staatsattelte werden jedes Jahr in der Stadt 
Zrenton in der Normalſchule ftattfinden, weldhe am erſten Donnerftag im Quni und Dezem⸗ 
ber re{peftive beginnen und am folgenden Gamijtag fdlieben. Diefe Priifungen find offent- 
lich und, fo weit als thunlid, ſchriftlich. 

Gandidaten um dte Staatsattefte dritten Grades diirfen night unter zwanzig Jahre alt 
fen. Es wird feine Erfahrung im Unterridten erfordert. Außer den fir ein Countyatteft 
erften Grades erforderlidjen Fächern werden fie gepriift werden in 


Pſychologie, Flächen⸗ und Koörper⸗Geometrie, 
Chemie, Geologie, 
Botanik, Freihandzeichnen. 


Candidaten fiir das Staatsatteſt zweiten Grades dürfen nicht weniger als einund⸗ 
zwanzig Jahre alt ſein und müſſen eine Erfahrung im Lehrfache von nicht unter zwei Jahren 
haben. 

Außer den für das Staatsatteſt dritten Grades erforderlichen Fächern werden ſie 
geprait in 

Erziehungswiſſenſchaft, Körperliche Ausbildung, 
Principien des Handfertigkeit⸗Unterrichts. 


Candidaten für das Staatsatteſt erſten Grades dürfen nicht weniger als fünfundzwanzig 
Jahre alt fein, mit einer Erfahrung im Lehrfach von nicht unter fünf Jahren. Sie miifien 
ubergeugenden Beweis beibringen, dab ire Lehrthätigleit in jeder Weife erfolgreid) geweſen 
ft. Außer anderen Eigenſchaften follten fie Nachweis fiir Exekutiv⸗Fähigkeit liefern. Die 
Priifung ijt diefelbe wie die fiir das Staatsatteft zweiten Grades vorgeſchriebene. 

Tolleg-Graduicte, welde Diplome anftatt einer Briifung im academifden Fadern beie 
bringen, werden in denjenigen der foljenden Sader gepriift, die durch den Grad des Atteftes, 
um den fie nachſuchen, gedectt find: 


Theorie und Praxis, Pſychologie, 
Erziehungswiſſenſchaft, Geſchichte des Erziehungsweſens, 
Schulgeſetz von New Jerſey, Handfertigkeits⸗Unterricht, 
Körperliche Ausbildung. 


Folgende Lehrbücher deuten den Umfang der durch die Prüfung in den obigen Fächern 
gededten Gegenſtände ungefähr an: 
Cheorie und Praxis —Vorträge über das Unterrichten, Fitch. Geſpräche über das Lehr⸗ 
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fad, Parler. Courſe und Methoden, Prince. Vortrage wher das Erziehungsweſen, Joſ. 
Payne. 

Pſychologie — Handbuch der Pſychologie, Sully; Handbud der Pſychologie, Murray; 
Pſychologie (Kiirzerer Curſus), James. 

Erziehungs⸗Wiſſenſchaft —Roſenkrauz. 

Geſchichte des Erziehungsweſens — Tompayre. 

Körperliche Ausbildung —Leichte Turnübungen, W. G. Anderſon. Meſſung des 
menſchlichen Körpers (Anthropometry), J. W. Seaver. Schwediſches Syſtem der Schul⸗ 
gymnaſtik, Baron Nils Poſſe. 

Handfertigkeits-⸗Unterricht —Gewerblide Ausbildung, Love. Handfertigleits⸗Unterricht, 
Charles Ham. Die Handfertigfeits Unterrichtsſchule, Woodward. 

Jn allen fonjtigen Fadern wird der Umfang der Prüfung dem Gegenftand de3 gewshn- 
lichen Lehrbuches ent{preden. 

Die Norm iſt diejenige des Lehrers, und wird in jedem Falle die Kenntniß des Faches 
einer memorirten Darlegung der Anſichten irgend eines beſonderen Autors vorgezogen. 

Die fiir ein Countyatteſt erſten Grades vorgeſchriebene Fader, in denen ein Candidet, 
der nicht ein Atteſt ober Diplom anftatt derfelben innehat, gepriift wiirde, find Orthographie, 
Lefen, Schreiben, Geographic, Rechnen, Engliſche Grammatif, Theorie und Praxis, Englifde 
Compofition, Phyfiologie, Gefdidte der BVereinigten Staaten, Buchführung, Algebra, 
Phyſik, Geſchichte des Erziehungsweſens, Verfaſſung der Vereinigten Staaten und das Schul⸗ 
geſetz von New Jerſey. 

Alle Zuſchriften ſollten an die Office des Staatsſuperintendenten adreſſirt werden. 


A. B. Poland, Staatsſuperintendent des öffentlichen Unterrichts, 


J. M. Green, Principal der Normalſchule, 
Staat3>Examinatoren-Colleginm. 


Lehrerprifungen in Counties. 


Im Laufe de8 Jahres wurden dem Gefege gemäß in jedem 
County de8 Staates vier Priifungen fiir Lehrersattejte abgehalten. Die 
bei diefen Pritfungen benitgten Fragen wurden von dem Staatéfuperin: 
tendenten audsgearbettet und waren fiir den ganjen Staat gleichförmig. 

Regel 13 des Staatsrathes, welche fic) auf diefe Priifungen bezieht, 
lautet, wie folgt: 

„Der County-Superintendent foll nebft denjenigen Perfonen, die er 
gu County-Graminatoren ernennen mag, im Laufe eined jeden Jahres 
vier regelmafige Verfammlungen zur Priifung von Lehrern, an denjenis 
gen Plagen im County, welche fiir die Lehrer am bequemften zu 
erreiden find, abbalten. Die erfte Prüfung foll am erjten Samſtag 
im Februar ftattfinden; die zweite am erften Freitag und Samſtag im 
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Mai; die dritte am erſten Freitag und Samſtag im Auguſt, und die 
viette am erſten Samſtag tm November; unter dem Vorbehalt, daß 
wenn irgend eines dieſer Daten auf einen geſetzlichen Feiertag fällt, die 
Prüfung um eine Woche verſchoben werden ſoll. Die Februar- und 
November-Prüfungen follen nur fiir Atteſte dritten Grades fein; die 
AugujtPriifung fiir Wttejte gweiten und dritten Grades, und die Mai⸗ 
prüfung um Gertificate erften und zweiten Grades.” 

Als Ergebnig diefer Priifungen wurden 144 Attefte erften Grades, 
420 Attefte zweiten Grades, 887 Attejte dritten Grades Candidaten 
ausgefertigt. 

Mit dem Vorjahre vergliden, fand in der Zahl der ausgeftellten 
Uttejte erjten Grades eine Bunahme von 11, in Dderjenigen zweiten 
Grades eine Zunahme von 65, und in Dderjenigen Ddritten Grades eine 
Abnahme von 363 ftatr. 

Auger den obigen wurden 156 Attefte als das Rejultat von durch 
ben Staatefuperintendenten in Gemäßheit von Regel 19 autorifirten 
Cpecialpriifungen ausgeftellt; befagte Regel {autet, wie folgt: 

„Keine Specialpriifungen follen ftattfinden, wenn nidt juerft die 
Genehmigung des Staatsfuperintendenten des Offentlichen Unterrichts 
ermirft worden ift, und follen bei irgend einer regelmagigen oder 
Specialpriifung feine Fragen beniigt werden, ausgenommen die von dem 
Staatsjuperintendenten ausgegebenen oder gutgeheifenen. County: 
Superintendenten migen bei BWerleihung von Atteften bet Special— 
priijungen Ddiejelben in der üblichen Form verleijen; oder, wenn fie e8 
fiir rathfam alten, diefelben nur mit Gilltigfeit bis zur nächſten 
regelmdfigen Priifung verleihen.“ 

Ym Allgemeinen follten Specialpriifungen nicht gefdrdert werden. 
Sie find in den meiften Fallen nicht blos unndthig, fondern jie ver- 
urjaden aud) dem Departement groge Unbequemlicdfeit durd) Aus: 
arbeitung von Fragen und ebenfo dem County - Superintendenten und 
dem Craminatoren + Sollegium groze Unbequemlidfeit in der Leitung 
berfelben. Wie man bemerfen wird, haben folce Priifungen in nur 
wenigen Fallen ftattgefunden, wo es fonft nothwendig gewefen wire, 
den Lehrer gu entlaſſen und die Schule gu ſchließen. 

Nad) Regel 2 des Staatsfdulrathes ditrfen von County: Priifungs- 
Rollegien in gewiffen Fallen proviforifche oder temporäre Attefte auss 
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Oritter Grab. 


Barrett, Lottie, 28. Nov. 1891. Wootten, Emma, 28. Nov. 1891. 
Baldwin, Minnie, t" Young, Myrtie, n " 
Budland, Nettie S., " Garbart, Yavinia, 6. Feb. 1892. 
Breefe, Harriet, " Conover, Saranna, , 
Cokefair, Lida M., Downing, Frank C., 
Conover, Saranna, Holden, Mabel R., 


2 
= 
2 
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Glover, Rubena F., Higbee, Maria A., 
Glanding, Martha, Marts, Ellen, 
Holden, Flora E., Montfort, Nora B,, ~ 
Kinney, Kittie, " Risley, Fda M., " " 
Yaycod, Meliffa, n " Risley, Cva, " " 
Yeef, Jennie, " " SGchoonmafer, Harriet _,, 1 
Yodwood, Clara B., _,, " Gidler, Callie W., " ” 
Miller, Hilers, " " Williams, Ida, " n 
Mafterman, W.S., „ 0" Woolters, Emma, " ” 
Nelfon, Florence, n " Glarf, Della Mt., 6. Aug. 1892. 
Randolph, Mart, 0 " Confer, Minna, n n 
Rujfell, Lillian B., " " Endicott, Carrie F., _,, . 
Shafer, Warren, ” i" Farran, Wm. C., 
Whitney, Florence, C., _,, " Wright, Georgie, " " 


Vergen Connty. 


Grfter Grad. 


Aderman, John J., 7. Mai 1892. Heath, Sallie G, 7. Mai 1892 
Barfman, Barret B., “ Yohnfon, Mary Mt, " 


Brevoort, Lizzie, " " Voog, Mary B., " 
Burr, Henrietta A., _, 0" Maugham, Ralph S., 
Gline, Price L., " " Oglee, Anna B., 


Carmody, Jennie C., Reed, Mtablon B., ‘ 
Demareft, Jas., E., Vreeland, Maggie, 
Greene, Chauncy D., „ 


= 
= 
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Zweiter Grad. 


Clart, Margaret P. 7. Mai 1892. Goetſchius, Ratie, 6. Aug. 1892 
Walcott, Helen, , » WMarſh, Grace L., 


Young, Frank A., " " Roe, H. Eſtelle, . : 
Allen, Charlotte, 6. Aug. 1892. Stagg, Mattie, . n 
Gismond, Rebecca ., , " Rabrisfie, Fanny, " " 
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Dritter Grab. 


Beattie, David, 28. Nov. 1892. 


Harper, Mrs. MayB., , 


Burr, Henrietta A., 6. Feb. 1892. 


Hopper, Emma, 1" 
RanGelder, Eleanor, _,, 
Sreeland, Anna, n 


” 


n” 


” 


Wells, Thaddeus S., 6. 
Burroughs, DiedoR., 6. 


Kelly, Diary B., 
Myers, Vida, 
Voorhees, Fda M., 


Nolan, Annie M., 30. 


VBurlington Connty. 


Grfter Grad. 


Clinton, Harriet €., 6. Mai 1892. 


Conover, Jennie B., " 
Claypoole, Glizabeth 9. on 
Goodher, Anna W., _,, 
Gastill, Yaura M., 0" 
Heinefen, John F. D., » 


Yohnfon, Anna R., 6. 


Megargee, George E., 
Patterſon, Clara E., 
Quigg, Sarah D., 
Stewart, Roſe A., 
Wheeler, Anna P., 


Zweiter Grad. 


Aſay, Julia A., 6. Mai 
Brown, Margaret A.., 
Blufte, Celia H., " 
Sranfon, Anna, " 
Grok, Elizabeth F., 
Cunningham, Harris, _, 
Cathcart, da W., " 
Gfhardt, Maud S., _,, 
Odell, da G., " 
Yippincott, Yulia B., _, 
Rigg, Annie, " 
Severn, nella A., n 
Spencer, A. Lincoln, „ 
Sprague, GreneA., 
Riley, Celta J., n 
Randall, Sarah, " 
Tanfen, Sarah E., n 
Rilbraham, Jofephine, n 


1892. 


Utfinfon, Lizzie E. 6. 


Atfinjon, Levi, 
Bla, Sallie, 
Burr, Carrie T., 
Budd, M. H., 
Goldy, Laura, 
Hetsler, Mary AL, 
Herbert, Carrie C., 
Johnſon, M. Virginia, 
Murphy, W. W., 
Oliver, Mary, 
Rinear, S. S., 


Shadinger,CphraimN?., 


Stimus, Clara, E., 
Taylor, Fannie T., 
Wilfon, John H., 
Witcraft, Florence A., 
Vanzandt, Fanny B., 


eb. 
Aug. 


” 


Mig. 


Mai 


= 


3 


25 


1892. 
1892. 


1892. 
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Bed, M. R., 
Cramer, Anna B., 
Cramer, Mary, A., 
Drury, Eva R., 
Yohnfon, Emily H., 
Cippincott, Fula B. 
McCoy, Sofie, 
Spenfer, A. Lincoln, 
Stimus, Clara &., 


a 


Vanzandt, Fanny B., 


Avilfon, John H., 
Aſay, Yulia A., 


6. 


Bailey, J. Clizabeth, 


Branfon, Anna H., 
Carthy, Horace F., 
Croß, Elizabeth F., 
Conrow, Sarah F., 
Goldy, Laura, 
Garriſon, W. J., 
Hughes, Eunice A., 


Border, Marie, 
Chew, Lizzie, 
Day, Cora S., 
Evaul, May E., 
Hurff, Marie B., 
Snyder, E. F., 


Albertſon, Anna, 
Bird, Emilie F. J., 
Beane, Marguerite, 
Giamer, Clara B., 
Davis, Gertrude, 
Svaul, Mary E., 
Fortiner, Laura V., 
Hannum, Flora, 
Jackſon, James E., 


2 


28. 


” 


” 


” 


Feb. 1892. 


” 


” 


id 


Nov. 1891. 
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Oritter Grad. 


28. Nov. 1891. 


" 


” 


” 
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Holmes, Eliza G., 
Harfer, Walter, 
ere Minnie M., 
erbert, Carrie, 
Yohnfon, M. M., 
Johnſon, Erminie L, 
Kelly, Sofie, 
McCormid, Maggie, 
Patterfon, Mary, 
Pfau, Anna, 
Preſton, Rofaltha, 
Risdon, Marion, 
Schlagle, Mary A., 
Sdlagle, Elſa, 
Venable, Martie A., 
Woolman, Rebecca S 
Whitacre, Emily S., 
Wright, Florrie L., 
Watts, Erneft, 


Camden Connty. 


Grfter Gravd. 


. Mai 1892. 


Buſh, John M., 6. 


Borican, Anna M., 
Furber, Daiſy, 
Hannum, Anna L. 
Johnſon, Erminie &, 


6. Feb. 1892 


2 


Marſhall, M. Florence, 


Dritter Grad. 


Martin, Mary, 28. 
Johnſon, Erminie L., 
Border, Marie J., 6. 
Buſh, John M., 
Clymer, Allen, 


Day, Cora, 
German, Jennie, 
Woolman, Georgie, 
Shepard, Ella G., 


6. Aug. 1802 


” 


s 3 23 3 8 
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Aug. 1892 


Nov. 1891 
Feb. 1892 
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Cape May County. 


Erſter Grad. 
Blake, George A, 7. Mai 1892. Egolf, William H., 7. Mai 1892. 


Bennett, E. J., " Tomlin, Charles, ” ” 
Gantner, Bertha A, " 


Rweiter Grad. 


Jefferſon Martha, 7. Mai 1892. Hoffman, Hannah, 6. Aug. 1892. 


Stevens, Daniel S., _,, " Morton, Julia C., " " 
Crejje, Lillian S., 6. Aug. 1892. Norton, F. T., " n 
Creamer, Hannah, " » ownjend, Martie, _, ; 


Orttter Graod. 


Comp, Sane, 28. Nov. 1891. Douglaß, James, 6. Feb. 1892. 
Ewing, Amanda Mt, _, n Vidinjon,Sallie W., ,„ , 
Hughes, Mary W., Jefferſon, Matthew, 
Yudfam, Mamie M.., Morton, Julia C., 
Royal, Nora, Reeves, Charles C., 
Stephens, Daniel E.,, Smith, Hannah, 
Soon, Elmer D., a " Sullivan, William C., _,, " 
Blate, George A., , Swain, Emma G., , 
Creamer, Victoria, Hildreth, Llewellyn, 6. Aug. 1892. 
Creamer, Hannah C.., Hoffman, Howard, 


Cumberland County. 


Erſter Grad. 


Brinesſhults, cillie F. T. Mai, 1892. Gall, Edward °A., 7. Mai 1892. 


Cuſted, Evarr D., Huſted, Hattie, 

Davis, Julia M., Spence, Lillie H., , , 
Hall, Hattie M., „  Gilliman, RatieA, , 
Hall, dillian J., 
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Aiken, Ina G., 
Barker, Lillian M., 
Bevens, Eſtelle, 


Broadwater, Harrie M., 


Compton, Suſie, 
Hoelzel, Lizzie, 
Leaming, Lillie C., 


Oberholger, Jas. S., 


Prithard, Anna, 


Ridhardfon, Eunice A., 


Ruſſell, Iſa F., 


Bateman Emma, 1. 


Bevans, Eſtella, 
Buſhey, Anna S., 
Cox, Lucy R., 
Carlisle Anna B., 
Davis, Anna S., 


Hujted, Mortimer A, 


Yones, Annie C., 
Kincade, Mary E., 
McGalliard, Lizzie, 
Oberbolger, Jas. L., 
Rujfell, Iſa F., 
Reeves, Mary K., 


Randolph, Alfred F., 
Sullivan, Alfred M., 


Young, Beulah D., 


Adley, Mary M., 13. 


Auld, Mame, 


Broadwater, Harry Me., 


Buzby, Lizzie M 


Brineſhults, Fanny D., 


Burfitt, Anna D., 
Bohman, Anna D., 


Cady, Minnie &, 30. 


@loat, Wary J., 
Otis Lizzie, 


Schul-Bericht. 


Rmeiter Grad. 


T. Mai 1892. Sullivan, Alfred M., 7. Meat 1892 


" " Vermefin, Annabel, , . 
" Watfon, Anna W., ” 


" " Auld, Mame, 10. Aug. 1892. 
" " Burrough, Sara G., _,, " 
" " Buſhey, Anna S. , 
Gosman, Mary A., " " 
" " Davis, Mary H., " 
" " Gascoigne, A. Rowena ,, , 
" " Yawrence, Alice H., ,„ F 


Dritter Orad. 


Dez. 1891. Bohman, Chas. S., 13. Feb. 1892. 
Claypoole, Mary D.,„ 


Chew, Lizzie A., 
Courſe, Anna B., 
Gosman, Mary A, i" " 
" " Daniels, Arner C., " " 
" ” Gerow, Lucie, " i" 
n " Kernan, Winnie G., __,, , 
i" " Reeper, Anna, " " 
» " Gilliman, Katie G., " " 
" " Wright, Harriett A., , 


Bolles, Fannie A., 10. Aug. 1892. 


Brewſter, Artie G., 

Chambers, Sallie B.,„ , 
n 8 Davis, Luther S., n " 
" " 509g, Reuben A., 
Feb. 1892. Hoffman, Suſie D..„ 
Huſted, Lela C., 
" , James, Mary AL, 
Robbing, Robert S.,„ 


Snyder, Ida M., 
Wescott, Maryn S., „ ” 
" " Young, Gara, " " 


Eſſex County. 
Erſter Grad. 


Mai 1892. Tisdale, Franf P., 30. Mai 1892. 
" " Umbjdeiden, Rofe Mi., ,, " 


” ” 








Hilcreff. 


Difirift No. VO, : . Mercer County. 





Dieſes ein Zimmer enthaltende Schulhaus wurde in 1891 mit 
tem eftenaufwand von $4,250, einſchließlich ded Blakes, gebaunt. 
Seine Dimenfionen find 44 Fuß Frontlainge bet 24 Fug Tiefe und die 
fibe des Plafouds bis sum Obergefims betrigt 12 Fup. Es find 
gireumte Garderobezimmer fiir die Rnaben und Mädchen vorhanden. 
in enthält es ein Lebrerzimmer und eine Bibliothef. Es hat ein 
Conuterrain, wird vermittelft eines „Furnace“ geheizt und ift mit gehöri⸗ 
yr Ventilation verfehen. Die Fenfter find fo angebradht, dak das Licht 
an Schülern fiber die linke Schulter fällt. Die Zahl der Sitzplätze iſt 
0. Der Blak hat eine Frontlänge von 100 Fug bei einer Tiefe von 
00 Sub. 
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Gaynor, Emma F., 
Marſh, Anna M., 
Ricalton, Elizabeth, 
Sutphin, Beſſie B., 
Woodruff, May, 
Webb, Martha L., 


Buckley, Hannah, 2. 


Blorham, Mary E., 
Condit, May M., 
Corby, Louiſe B., 
Lavenport, Jenny, 
Loy, Jeſſe T., 
Florence, Ella, 
Galloway, Lillian M., 
Halgin, Robert jr., 
Kellogg, Helen M., 
McLonald, Mamie, 
Narfh, Anna M., 
Nichols, Mary W., 
Cte, Lizzie, 


Steward, Galle F., 


Burfon, Gva, 6. 


Sarr, Florence, 

Craig, Lillie M., 
Tavié, Mamie, 
Gartifon, Gertrute R., 
Denry, Ella, 


I 


Rweiter Grad. 
Bennett, Lydia, 30. Mai 1892. 


” "” 
” ” 
cd "” 
" ” 
" ” 
” " 


Maiftre, Lida A., 30. Mai 1892. 
Deder, Minerva, 6. Aug. 1892. 
Wrofhong, Bertha L., _,, n 
Harper, Jennie O., " 
vee, Dtabel H., " " 
Woodruff, May, " 


” 


DOritter Grav. 


Dez. 1892. 
” ” 
n” ” 
n n” 
" P 
"” ” 
” 
Ww “ 
” “ 
” id 
” ” 
dd ” 
0” ” 
” " 


Nan Gampen, Mary, 2. Dez. 1891. 


Willetts, Gfabella S., , h 
Woodruff, Vay, " " 
Brown, Martha E., 6. Feb. 1892. 
Sonnor, May, n n 
Nesbit, BW. J., " " 


Sohheim, M. J., ” ” 
Condit, Harriett, 6. Aug. 1892. 


Haven, Madie, ” h 
Haven, Henry H., " " 
Hoffman, Margaret, „ 
Nan Renſſaeler, Ellen __,, " 
Douglag, Sherry, " ” 
Bodwell, C. B., " 


Gloucefter County. 


Erſter Grad. 
Janvier Anna F., 6. Mtai 1892. 


” ” 


Thorp, Day M., 6. Mai 1892. 


Zweiter Grad. 


Mai 1892. 


Stratton, C. Henry, 6. Mai 1892. 
Wilſon, Helen A., a 
Hallett, Thomas, 6. Aug. 2892. 
Howes, Hallie May __,, " 
Hindman, Roe A, _,, , 
Irelan, Mary H., 
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Henry, May, 6. Mai 1892. McCullough, Lidie, 6. Mai 1892. 
James, Hattie M., i" Owen, Vella P., 
Randle, Henry &, " Shute, Mt. Lizzie, 
Miller, Phoebe, " Shiveler, Lizzie g. 
Roe, Sou, " Sayer, Jennie O., 
Stanger, Elizabeth, Saunders, Lizzie C., 
Shiveler, Eva H., Thomaſon, Oscar, 
Shiveler, Lizzie H., Weft, Sallie K., 
Sheppard, Cla S., Wright, Nancy E. 


zz 2 = 2 3 3 2 
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Dritter Grab. 


Hoffman, Harman, 28. Nov. 1891. Brown, Martha E., 24. Feb. 1892. 


Srelan, Mary H., i" Connor, May, " " 
Rirby, Anna F., - ' Nesbut, W. T., . . 
Little, Mary S., , Solheim, M. J., 
MicSullough, Lidie, , Allen, Kate F., 6. Aug. 1892. 
Raimond, Sara J. „ Black, Thereſa, 
Romans, Ida S., 0" " Comgill, Sara F.. i 0 
Sweeney, Gertrude, _,, i Gallaher, Lydia R., " ” 
Shute, Mary &., " Heritage, Nevada, i . 
Steelman, igzie C., __,, " te Alice, - . 
Stewart, Willia D., , i irby, Anna P., " " 
Gayer, Fennie, i" " Stetfon, Robert B., , 
Shiviler, Eva H., " " Worrell, Fannie, " " 
Strang, Tirzah, i A" Young, Dtaude Mt, " 
Worrell, Fannie, " . Yates, Barton J., " ” 


Hudfon Connty. 


Grfter Grad. 


Baumgartner, Minnie, 6. Mail892. Kost, Yoda, 6. Mai 1892. 
Conjftantine, E. B., i P Yieb, Garofine, ” . 
Carney, Gdward, i" " Rumfen, May, n ” 
Carley, Margaret, i i Rofe, Ida, . 
Durfee, Francea, " " Shepard, Fannie, ” . 
Greenfield, Agnes, " Tuohy, Maggie, . . 
Gilligan, Catherine, _,, " Ward, Philip M., " ~ 
Kearns, Villian, " Wier, Rachel, 7 . 


Bericht des Superintendenten. 13] 


Zweiter Grad. 


Arate, Pauline, 6. Mai 1892. Smith, Agnes, 6. Mtai 1892. 
Born, Clryabeth, " " Spenfe, Louife M., _, n 
Burke, Annie, 0" Dafhill, Caroline, 6. Aug. 1892. 


Garmody, Mary, " " Didinjon, Diay G., „ n 
Condon, Rate, " Grf, Soa E., " " 
Wagan, Sadie, " ” softer, anette, " n" 
Grogan, Annie, " " GWermond, Phoedve R., , , 
Georgeol, Mamie, Gudenrath, Maud, 
Gallivan, Mary, Havens, Louiſe, 
Healy, Myra, Kennedy, Georgena, 
Hall, Eleanor, , Lee, Catherine, " " 
Renton, Lottie, " " Lindſay, Gertrude, ” , 
Opdyke, Anna, " " Ramjay, Grace, ” " 
O Donnell, Mary, Rice, Mary L., 
O Brien, Thereſa, Schindler, Roſe, 
Read, Mary, " Voyer, Lucy, " " 
Rob-rtfon, Fulia. " ” Pinter, Garab, » " 
Roome, Clizabeth, " " Wahle, Carrie, h ” 


Surgent, Fanny, ” " 


Dritter Grad. 


Bidig, Mabel, 2. Dez. 1891. Hasbroud, Margaret, 6. Febr. 1892. 
Barnes, Catherine, " Healy, Myra, " i" 


Slifford, Margaret €., , i" Yee, Catherine, " , 
Dickinſon, Mary &., Lull, Stella, 
Farrell, May, Lowman, Ida, , 
Hall, Eleanor E., Rice, Mary, 
Henneſſy, Annie, Roome, Elizabeth, 
Jeanette, Nellie ©. ,„ Ramſay, Grace, 
Kennedy, Georgena, Smith, Agnes, 
Kerton, Lottie, Sherwood, Annie, 
O' Dwyer, Mary C., Voyer, Lucy, 
Sawyer, Edith A., Whipple, Mary, " 
Winter, Garah P., Danforth, Edna M., 6. Aug. 1892. 
Weir, Rachel, „Daanforth, Ella, 
Arata, Pauline, 6. Febr. 1892. Dinon, Annie A., 
Burke, Margaret, Ray, Agnes J., , " 
Conjtantine, E. B.„ Leyd, Stennetta, , 
Flaherty, Mary K..„ hn Wettlin, Emma &%, „ " 
@udenrath, Maud, " " 
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Hunterdon County. 


Grfter Grab. 


Schuyler, Lizzie, 7. Mai 1892. Stamets, Gora W., 7. Mat 1892. 
Gnyder, Gardiner, " " Weidman, Belle, n " 


Bweiter Grad. 


Bailey, Ligzie, T. Mat 1892. Aller, H. A, 6. Aug. 1892. 
Banghart, Mamie, , Allen, Mary E., 
Bonham, Clara, Aller, F. A., , 
Ditmars, Maggie D., _,, " Apgar, Aletta, " . 
Gveritt, Judfon F., " Brink, Vinda, " " 
Galvin, ora, " " Carhart, L. M., F 
Hiner, Ella, Caſe, W. W., 
Hoffman, Nellie W.., " Cooley, aura, " " 
Painter, Hattie, " " Emmons, Mary, " » 
McCrea, Lizzie, " n Higgins, Anna W., _,, » 
Reading, E. W., n " Hoppod, R. S., h" " 
Roberfon, Gora S., _,, " Higgins, Foe C. " " 
Swayze, Vinnie, " " Rline, Lillian E., hn . 
Glifer, George H., 0" " Myers, Willis, " , 
Sturgeon, Fannie J.,„ , Opdyke, S. R., 
Van Shyckle, Anna, Rutan, Lillie F., 
Wert, Ida M., „ Rutan, Kittie WA, —, . 
Whitten, G. E., " " Swackhammer, Maria L.,, F 
Wyckoff, Jennie, , Seal, Anna L., » 


| OQritter Grad. 
Aller, T. O., 28. Nov. 1891. MtcPeef, Jennie, 6. Febr. 1892. 


Albright, W. K., " " Part, Fannie F., " F 
Apgar, Sylvanus, Roberſon, Cora, F 
Banghart, Mamie, Reading, Elizabeth, 
Beidleman, Goa LV, _,, i" Rutan, Lillie F., " 7 
Carhart, Lizzie M., " " Rutan, Kittie A., " 7 
Ditmars, Maggie B., , " Reinhart, Walter G., . 
Force, Eſſie, Sharps, Mary, 
Galvin, Nora, Shive, Laura, 
Hiner, Ella, 7 0 Sturgeon, Fannie F., , o 
Hoff, J. May, ” ” Geal, Anna L., " » 
Hartpence, W. C., Stute, Willa B., ” » 
Kitchen, Jonathan, " " Suydam, Hannab, " , 
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Yair, Lizzie A., 28. Nov. 1891. Wyckoff, Wm. W., 6. Febr. 1892. 


McCrea, Lizzie, " " Wyckoff, Jennie, " 
Fainter, Hattie, " " Walrath, Fulia A., i" " 
Swayze, Winnie, " " Wert, Joa M., 


Yan Stydle, Anna, " Blad, Wm. S., 6. dug. 1892, 
Agar, Alletta, 6. Febr. 1892. Bellis, ella M., " 0" 
Wen, Mary E., Bowlby, H. S., " 0" 


Wbright, Catherine, _, » Sagar, Anna M., , , 
Bowlby, Edith, " " Hoppod, 3. W., " " 
darris, Joſie S., McAlam, Minnie, " " 
dilts, Anna L., Rapp, Myra, 
Hoffman, Nellie M..,„ Shipman, Belle, " " 
Hanna, Fda, . " " Swadhammer, B. A, ,, " 
Mine, Anna, " " Sway, B. E., " n 
Mine, Lillian E., " " Shafer, Ida M., " 0" 
Sate, Bertha, " 1 Swadbammer, Hattie, _,, " 
Myers, Willis, ” 0" Seal, Anna &, " ” 


Mercer County. 


Griter Grad. 
Grover, Helen D., 6. Mai 1892. Morris, Ridard, 6. Mai 1892. 


Rweiter Grad. 


Tonnefl, Maggie, 6. Mai 1829. Lynd, Jacob R., 6. Mai 1892. 

dther, Eſtella B., " " Perrine, Emma Carroll, , " 

Hartpence, Willie C., _, " Smith, Medora R., __,, ” 
Sewell, Alfreda H., 5. Aug. 1892. 


Dritter Grad. 
Srearly, Edward S., 29. Nov. 1891. Hooper, Leila T., 6. Febr. 1892. 


Goney, Annie J., " " Hunt, Ella S., 
Hendridjon, Ratie, Harden, Margaret, 


Jewell, Lizzie V., » arden, Sarah V., ; ; 

, Birginia C., „ n Long, Sohn M., , 
Bright, Louiſa C., Manners, Grace E.. " 
Dey, Mary G., 6. Febr. 1892. Morgan, Clara H., " 
Fiench, Rachel, . » Nutt, Lizzie B., " i" 
Smuffett, CoriflaS., _, » Pfeiffer, G. Cugenie, , " 
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Prall, Emma &., 6. Feb. 1892. Blafe, Carrie B., 6. Aug. 1892. 
Shotwell, Lillie, " " Enwright, Lizzie, 
Uporfe, Sennie, " n awey, Elizadeth B., 
Wallace, Flora &, " " —RX Annie E., 
Young, Howard, " " Lew:s, Elizabeth, 
Allen, Maggie B., 6. Aug. 1892. Phillips, Mary, 
Arnold, Mamie, " n Twining, Yeona, 


2 3 3 3 8 
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Middlefez County. 


Grfter Grad. 
Bernart, Sarah, 7. Mai 1892. McCurdy, GS. C., 7. Mai 1892. 


Bogart, Kate, " " Van Nuije, A. E., " n 
Dunham, Viola, " " 


Rweiter @rad. 
Blafeslee, Ida, 7. Mai 1892. Crowell, Browning, 6. Aug. 1892 


Cottrell, Yaura, hn 0" Conover, Emma, " » 
Grwin, Jtathan, " " Gveritt, Media, . 
Gordon, Adeline, ” " Farron, Fannie, " . 

obnfon, Ella, " » Honey, Grace, — " 

mod, Blendina, " n McCurdy, Virginia, __,, ” 
Spencer, W. A, " n Soper, Meta, " ” 
Bliet, Millie, " " Straub, Lizzie, ” . 
Ayers, Joſephine, 6. Aug. 1892. Gmith, Luch, n n 
Bogan, Mary, " 0" Wall, Lillie, " " 
Gheefeman, %rina, " 0" 


Dritter Grab. 


Allen, Rebecca, T., 28. Rov. 1891. Soper, Meta F., 28. Nov. 1891 
Bogan, Maggie C., _,, " Ten End, Ida, 


Bonney, Leona P., n n Waite, Charlotte C., _,, » 
Cottrell, Laura $., “ " Mright, Anna BV. D., , . 
De Hart, Bertha, " 0" Wall, Lillie C., 7 . 
Farron, Fannie S., ,„ " Lane, Lizzie, n » 
Gordon, Adeline, " " Hutchins, Martha, 7 . 
Lyman, Ada G., » hn Ayers, Genna, 6. Feb. 1892, 
Mooney, Grace E., " " Ayres, FJofephine, " . 
Smith, Luch J., ” " Adams, Maulla, " " 
Smod, Blendina, hn ” Brown, Sarah T., , . 
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Blatesiee, Fda M., 6. Feb. 1892. Adams, Marilla, 6. Aug. 1892. 


Bennett, Deargaret, _,, " Brown, Garah T. " " 
Carhart, Alice R., " " Blafeslee, Joa M., " 
Connor, Satie A., " " Burnett, Margaret, " 
Cheejeman, Anna M., " Connor, Rate A., ” " 
Oui, Mamie H., Carhart, Alice H., 
Henderſon, Myra H., Cheeſeman, Anna, 
Hevenor, Mary, Gulick, Mamie H., 
Hutdhine, Martha, , " Hevenor, Mary, i " 
Johnſon, Ella, " " Henderfon, Nora H., " 
Merton, Emma, i Hutdhing, Martha, " " 
Oliver, Belle, " * Johnſon, Ella, " i" 
Pullen, Gertrude Y., 0" Wtorton, Emma, " " 
Perrine, Rate H. CM " Oliver, Belle M., " " 
Rue, Emma, " i" Pullen, Gertrude S., , 
Stadler, Mary, " " Perrine, Rate H., " " 
Smod, Louife M., " i" Rue, Emma, " " 
Straub, Lizzie F., " ; Stadler, Mary, " “ 
Ewadhamer, Mamie, _,, i" Snoof, Louife M., " . 
Silvers, Winnie C., _,, i Sullivan, Mtary C., , " 
Ball, Lillte C., " " Straub, Lizzie F., 
Wicker, Ada C., Swackhammer, Mary, 
Vatſon, Mary J., " " Silvers, Winnie C., " 
Anderfon, Nora A., 6. Aug. 1892. Wall, Lillie C., " " 
Ayers, Serena, " " Wider, Ada C., " " 


Ayers, Joſephine, n " Watſon, Mary J., 


Wonmonth County. 


Erſter Grab. 


Bergen, Laura R., 6. Mai 1892. Leary, Daniel, 6. Mai 1892. 
Bedle, Diaagie, " " Neal, Henry J., " i" 
Childs, Sarah W., " ° Rofe jr., William, , 
De Hart, Cora A., Sayles, Hattie W,, 
Fountain, E. G., Ban Winkle, Annie, „ , 
Heisley, Charles C.., Walker, Gofeph W., „ 


Zweiter Grad. 


Allgar, Harriet A., 6. Mai 1892. Casler, Adelle, 6. Mai 1892. 
Apgar, Ida K., Coof, Minnie W., " " 
Berle, Anna H., " " Champlin, Charles B., _,, " 
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Clayton, Dena, 6. Mai 1892. Tomlinſon, Cora, 6. Mai 1892. 


Durell, Lizzie, Tierman, John, . 
Ou Boig, Mary C., " Boorhees, Eva, " * 
Fountain, Helen, " " Welh, T. P., 
Gulick, Mary E., Allen, Rebecca, 5. Aug. 1892. 
Hendrickſon, Wm. R. Allen, Angie, 
Hendrickſon, Ida, Aſay, Goa H., 
Hendrickſon, Lydia M.,, Bernard, Alice, . 
Hendridjfon, Sufie Mi, " Dunham, Mary AW. " 
Lyon, A. L., " " Heisley, Nellie, , , 
Lufborrow, Linie, " " Ye Quier, S. H., , . 
Marcellus, Emma J.,„ " Newman, George W., . 
Murray, Thomas H., , " Newman, Edwin, , . 
Miller, Jennie, " " Robbing, Anna A., , . 
Morris, Girardus B., , " Sterner, Henry R., ,„ " 
Pyatt, Laura M., n hn Tierman, John, " ” 
Smith, ©. A. " " Zilton, ohn C., " ~ 
Scudder, Sjabelle, n " BVandeveer, Mary C., _,, . 


Dritter Grand. 


Apgar, Ida K., 28. Nov. 1891. Brown Lulu P., .6. Feb. 1892. 
Brown, Sarah R., " ny Cafe, Corinda, " 

Bedle, Anna H., ” " Qu Bois, Sarah A, , 
Shenery, Serena G., o Finlay, Mary E., , 


Casner, Frank, Goldſmith, Emma L., „ 
Clayton, Elliott, Holloway, Emma YW, _,, 
Durnell, Lizzie, , Hough, Martha D., " 
Du Bois, Mary CG. , Joins, Mahlon H., " 
Disbrow, Irene G., i" Yohnfon, Fda &. " ” 
Heisler, Mrs. Nellie, , " Yobnfon, Lillian, " " 
Hendridfon, Fda, " " Jones, Sennie D., ' 
Hannifen, Cornelius, __, n Yaird, Annie, " " 
Yoins, Mablon k., 0" i Yeonard, George M.. ” 
Morford, Maria v., „ " vufburrow, Yinie, " ” 
Marcellus, Emma J., ,, »  Muqueer, Steven H., i 
Newman, George W. _,, " Marcellus, Anzeletta, ” 
Pettis, Clara E., " . MicClave, Villian, " . 
Smart, Belle, Nepran, Henry E., 
Scudder, Iſabella, Niviſon, Sara E., 
Sherman, Lizzie, n " Osborne, Franceg, i ” 
Sidles, Georgie, , , Purnell, John W., 
Waters, Eſther A., Thompſon, W. J., 
Welch, T. P., Warne, Beſſie, 


Allen, Angie, 6. Feb. 1892. Whitlod, A. A, " 
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Rooley, Elbert, 


Brown, Sarah F., 
Glarfjon, Mary E., 
gield, Charlotte W., 
Gravatt, Theo. E., 

Going, Mahlon K., 
McCue, Cornelia, 


Sriant Vena, 
Sherill, Vena &., 


Bilderbed, Ida M., 6. 


Champion, Gila, 
Gverett, R. M., 
Rafe, Martha, 
Kincaid, Margaret, 
WMeefer, Mt. E, 
Trowbridge, Louife. 
Zyad, Laura, 


7 


Apgar, Rorie, 28. 


Atwood, E. H., 
Anderfon, Louife, 
Burrell, Lillie M., 
Briant, Lena, 
Budd, Anna B., 
Gverett, Rujfell M., 
Eddy, Diary C., 
Carl, Jennie C., 
Gould, Emma V., 
How ell, Chriffie, 
ind man, Lesbia, 
—* Suſan, 
angdon, Edwina R., 
Linaberry, WM. L., 


6. 


6. Feb. 1892. 
Bloodgood, Mary E., 5. Aug. 1892. 


” 


" 


- | 


” 


o”? 
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” 


" 


" 


” 


Mitchell, Maud G., 5. 
Newman, Hattie, 


" 


Nov. 1891. 


Morris County. 


Grfter Grad. 
Mai 1892. 


Rweiter Grad. 


Dritter @Grard. 


McCormicd, Rittie A., 
Peppard, Minne H., 
Ribbons, Eliza, 
Randolph, Roland, 
Runyon, J. S., 
Stile, Lillian, 
Stidle, Marie, 
Stackhouſe, G. E., 
Struble, Mary G., 
Tyack, Laura, 
Wortman, Louiſa C., 
Wallace, M. Millie, 
Wilcox, Cora A. B., 
Ayers, Kate, 


13ẽ 


Aug. 1892. 


Polhemus, Emma L., „ 
Rowe, Ada, 
Swan, Edith, 
Trout, M. Elizabeth, „ 
Winter, W. J., 
Yates, R. Milton, 
Moriarty, R.B., 6. Mat 1892. 
Mai 1892. Hopping, Louife B., 6. Mai 1892. 
Atwood, ©. H., 6. Aug. 1892. 
Beams, Elmer E., " n 
Cumback, J. N., 
Yangdon, Edwina 
Marſh, Nettie E., 
Struble, Mary G., 
Meeker, Martha E., 28. Nov. 1891 


6. Feb. 1892. 
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Coe, Carrie, 
Cumback, J. N., 
Due, Immanuel, 
Eaton, Shae. W., 
Hopping, Louiſa B., 
Hollinſhel, vizzie, 
Hoffman, Rate v., 
Johnſon, O. &., 
Raje, Martha, 
Rijer, N., 

‘yon, Vary A, 
VYanterman, Addie, 
Mutchler, Ameda, 
Moriarty, Rid. B., 
Mutchler, Ella, 
Reilly, Addie M., 


Anderfon, A. R., 
Carter, Lizzie, 
Sox, Carrie &., 
Downey, Mar, 


Downey, Charlee &., 


Darrow, D. B., 
Larrow, FB. W., 
Siberjon, vena &., 
Joins, G. W., 
Jordan. Mary A., 
Kelly, Martha v., 
Kelly, Joſie E., 


Lelly. Yulia, 
Relly, Martha v., 
Nelion, George O., 
Quimby, Wddie M., 
Stewart, Lidie E., 
Voigt, Guſtav A., 
Rrowr, Rinnie, 
Brown, Rate, 
Sroof, Alice, 


28, 


6. 
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Bilderbed, Ida, M., 


6. Feb. 1892. 
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Slad, Jennie, 
Sharp, Florence, 
Struble, Giiza, 
Struble, Mary G., 
Thorp, Jennie, 
wibite, Modie, &., 
Burd, Grace, 
Soe, Grace D., 
Sope, H. E., 

De Hart, Coa, 
arl, Yennie C., 
Saton, Shas. W., 
Reijer, Sallie F., 


Ring, Mrs. Annie C., 


Scripture, H. M., 
Stidle, Lillian, 


Thomas, Sherrie B., 





Ocean County. 
Zweiter Grad. 


6. Mai 1892. 


Veming, Willella, 
Neljon, George O., 
Rolhemus, Anna V., 
RPolhemus, Edw. W., 
Stewart, Lidie E., 
Steelman, Julia F., 
Tilton, Frank, 
Brown, Orvie, 
Bennet, Ella Vian, 
Mitchell, Laura, 
Rotter, Allie, 


Dritter Grad. 


Nov. 1891. 


Yon 
& 
ce 
o 
7 
eres 
ty 


Sale, ulia, 

Le Vow, Hattie, 
Wabert, Maggie, 
Horner, Nellie J. 
Hulehart, Maggie 


6. 


6. 


Montgomery, Mamie. 


Sawhins, George, 
Thompſon. Bertha. 





Feb. 1892. 
Aug, 1892. 
Mai 1892. 
Aug. 1892. 
. Mug. 1892. 


Baffaic County. 


Erſter Grad. 
Higgins, Lelia Di., 6. Mai 1892. Johnſon, E. D., 6. Mai 1892. 


Zwerter Grad. 


Broderid, John, 7. Mai 1892. Murphy, Michael J.,7. Mai 1892. 
Grnndy, Abfalom, " n Rent, Florence C, 6. Aug. 1892. 
Henry, Phoebe, " " Rude, Maggie B., " ‘ 


Oritter Grab. 
Beard, Mabel B., 28. Nov. 1891. Beard, Mabel B., 6. Aug. 1892. 


Brown, Charles B., " Brown, B. M., " " 
Firth, Annie, . " Cahill, Vottie, " " 
Steele, Mtinnie C., " " Cahill, Gmma, " 0 
Finn, Henrietta, 6. Feb. 1892. Griffith, Miriam, t n" 
Henry, Phoede, " " Matthews, Velmer, " ” 


Murphy, Michael, Scott, Grace Gllen, _,, " 
Nolan, Annie M., " ” 


Salem County. 


Erfter Grad. 
Harris, Maryn ©, 6. Mai 1892. Shafer, Warren, 6. Mai 1992. 


Zweiter Grad. 
Anderfon, W. C., 7. Mai 1892. Jacobus, Ella, 6. Aug. 1892. 


Garrijon, Phebe, " " Yippincott, Briffie, " 
Grier, Achſah, " ” Pierpont, Ella, i" " 
Holme, E. D., " * Schaible, Cora, " ” 
Robbins, Emma, ” " Spear, Mary A., " ” 
Ditfon, H. May, 6. Aug. 1892. Smith, Carrie, " an 
Du Bois, Mary F., " Saddler, Mary R., " ” 
Dewelsbed, Ella, " " Sidles, Dora M., " " 
Gdwardé, Fro. V., " Shrowds, Sarah, " " 
rend, Dora &., " n Thompfon, Sallie H., " 
Hall, Ida H., " . Williams, Julia, i" ” 
Harrié, Anna J., " " 
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Dritter Orad. 
Davie, Lillie, 28. Nov. 1891. Yayton, J. U., 6. gebr. 1892. 


Green, Hannah, , , Yippincott, Briffie, " . 
Harré, Anna J., i Mile, Benj., r 
Hubert, Mary B., , Niderjon, Sofephine, 

Yimefin, Anna H., , Pogue, Wilminna, " 


Miller, Velma, 
Smith, Fannie F., 
Spear, Wary A., Worrell, Fannie, " 
Straughn, Florence, _,, Anderfon, W. C., 6. Mtai 1892. 
Sharp, Yennie, i Grier, Achfab, " " 
Warrington, Mary B., ,, i Garrifon, Phoebe, 


Woute, Vibbie H., " 
Wauder, Clizabeth, " 
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Williams, Fulia, " " Holme, &. J., . . 
Acton, Lucy F., 6. Febr. 1892. Robbins, Emma, " 


Garpenter, Ida, 


" " White, Fav, 
Ghaje, Florence, 


Morrifon, Anna, 6. Aug. 1892. 


Rinloh, Mame M., 


" Perry, Cliza, 
Layton, Callie C., 


i" White, Fay, 


Green, Gof. R., " " Nancy, Grelan, " ' 
Huber, Anna, n " Qletne, Anna, 

Yay, Katie, , . Pancoaft, Mary B., 

Rille, Maggie, . i Patrid, Helena, 


2 : 3: 2: & 
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Somerfet County. 


Erſter Grad. 
Ginn, Elizabeth F.,.7. Mai 1892. Neer, Willett, 7. Mai 1892 
Holder, Jno. C., " . Voorhees, Ada Y)., " " 
Mair, Rachel G., i Randolph, Carrie G., 6. Aug. 1892 
McCoy, Emma A., " " 

Zweiter Grad. 


Barkman, David, 7. Mai 1892. Vroom, Minnie, 7. Mai 1892 
6. 


Cutter, Suſan M., " Sole, Georgie, Aug. 1892 
Dow, Mary E., , iggins, Mrs. S. S., 
Holder, Ella D, Meſſenger, Jane E., ,„ 
Huff, vizzie D., » Reger, John F., 
Johnſon, Helga, Smith, Alice C., 
Smith, Martha E..„ Steele, Laura, 


Van Syckel, Beſſie D., , Wright, Elizabeth, 
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Dritter Grab. 


Cutter, Suſan M., 28. ov. 1892. Gtulg, Annie M., 6. Febr. 1892. 
Cole, Georgie, " Smith, Alice C., " " 
Compton, Addie J., Van Sydel, Beffie D., ,, " 


Hoff, Lizzie D., ” " Wright, Elyabeth, " 
Rellogg, Mary P., Anderſon, R. May, 6. Aug. 1892, 
Cane, Elizabeth G., " " Aujftin, Elizabeth G., " 
Ya Baw, Mt. Cfther., n Coddington, Imogene P.,, 
Steele, Laura, ” Dobbs, Yno. F., " " 
Alen, Carrie E, 6. Febr. 1892. Woltra, Kate, " " 
Yolmer, Fannie G. _s, " Houfton, Adeline, " " 
Bifhop, Frank G., " ” Hummer, Fda, " " 
Varfman, David, " " Martin, Ino. F., " F 
Carthujf, Minnie, » " Smith, Lizzie, " " 
Holder, Gila D., n " Stryfer, Emma L, _,, " 
Johnſon, Helga, ” " Ban Middlesworth, Ella, ,, i" 
Yayton, S. Addie, » hn Wever, Cora L., " " 
Shaw, Belle C., " " Walfer, Mrs. Martha, _, i" 


Smith, Martha C., " " 


Suffer County. 


@rfter Grab. 


Connell, Ellen, 6. Mai 1892. Shimer, Cora, 6. Mai 1892. 
Morris, Emma, " ” Stickle, Wilmot, " " 


Rweiter Grad. 


Bennet, Sarah, 6. Mai 1892. Stidle, Edwin G., 6. Mai 1892. 
reveling, Ubfer, ' " Van Ctten, F. L " " 
Le Ray, Cornelia L., Brown, Sadie J., 6. Aug. 1892. 
Hopper, Catherine, Boſch, Nellie V., , 
Hunt, Sarah B., Farley, Callie D., 
Jones, Ella, Coykendall, Mt. D., „ 
McDanoldé, Clla, Middaugh, Lizzie, n " 
McGee, Sarah A., 0" Tillman, Laura, " " 
Northrop, M. Ellen, , Van Why, Ligzie, " " 


= 
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ODritter Grad. 


Hopper, Catherine, 6. Feb. 1892. 


Beemer, Harry, 28. Nov. 1891. 


Cole, Thomas J., 
Glarf, Robert M. 


Farley, Sallie D., " " Rithcart, Anna, " . 
Gillfon, Mame, ° " » Lofey, Afa W., " " 
Hopper, Catherine, i" 7 Mrddaugh, Lizzie, i" 
Yones, Ella, " n Morris, Norma C., " ” 
Norman, Nellie B., " Munſon, Hattie, " . 
Brice, Emma, " " Northrup, M. Ellen, 0" 
Pierce, Helen A., " " Runton, May D., " " 
Potter, Sarrie A., n " Ryerjon, John D., 
Reed, Flora A., " " Gnover, Fred. W., ” " 
Robbins, Carrie, " " Ban Orden, Bertha, 0" 
Sbhufter, E. D., " 0 Van Ctten, F. &, n ” 
Stidle, Edwin, " " Wyker, Margery, n " 
Smith, M. Etta, Brink, Nellie, 6. Aug. 1892. 


Van Etten, F. D., 


Wintamute, Bertha K., 
6 


Aber, Eva, 
Brown, Sadie J., 
Bennett, Sarah, 
Bloom, Alvah J., 
Coyle, Kate A., 
Current, Georgie, 
Cole, Annie, 
Current, Mamie, 
Coß. Libbie, 
Crawley, Ellen A., 
Cartright, Everett. 
Town, Louiſe, 
Depue, Alonzo, 
Dennis, Maggie F., 
Falkner, May A., 
Fuller, Fannie E. 
Farber, vLizzie A., 


3 


" 


Hyde, Lizzie C., 
Yones, D2. Cova, 


Vell, Alice, 

Brown, Charles B., 
Dennis, Maggie F., 
Decer, Mire. Sophie, 
Gilljon, Mame, 
Hiles Sallie, 
Hollinfhed, Lizzie, 
Hough, va, 

Hegel, Maggie, 
Layton, Millie F., 


Mtartin, Mrs. Myra G., 


Northrup, Simon P., 
Opdyfe, Florene M., 
Pettit, aura, 
Randolph, Emma J., 
Eampfon, Maggie, 
Smalley, Emily C., 
Gtruble, Emma, 
Gnover, Fred., 


” 


Garig, Flether S., i" " Wyker, Marjory, ” 
Hyatt, Alice, " " Wood, Harry, " 
" n Youny, Beatrice, ” 


Bie Frank, 


iles, Sallie, 
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Union County. 


Grfter Grad. 


Banks, 6. W. F., 7. Mai 1892. Merrie, Julia, 7. Mai 
Cowles, Gmma Pt., _, ” White, Lydie H., " 
Grane, Thos. B., n " Wood, Guffie E., n 
Carle, Anna M., " " 


Rweiter Grab. 


Alien, Saifie E., 7. Mai 1892. Putnam, May, T. Mai 
Burd, Lizzie H., " Reimer, Fannie, , 
Griggs, Lottie B., Wright, Henry C., 
Howard, Jeſſie A., 
Harned, Luther M., 
Snapp, ©. Fred., " " 


2 3 3 8&8 


Whitehead, Minnie, _, 


Dritrer Graprd. 


Burd, Lizzue H, 28. Nov. 1891. Howell, Florence M., 6. Feb. 
Yyon, Dtadeline, " " Yohnjon, Alice F., " 
Reed, A. Mellington, „ " Lacy, May R., i 
Radsworth, Sdith, i MeIntoſh, Georgia, 

Pater, Gila, 6. Feb. 1892. Weldon, Adelaide, , 
Bagley, Agnes, " " Weldon, Blandhe L.. _,, 


Bonnell, May C., n " Osborn, G. Henry, 6. Aug. 


Warren County. 


Grfter Grad. 


Andrews, Annie B., 7. Mai 1892. Howell, H. Budd, 7. Mai 
Peers, Lewis O., 0" Hager, Anna E., 0" 
Bennett, Anna M., " vamb, Allie, 

Hennett, Cadie C., McCain, James G., 


Glidner, Minnie E., 
Titton, Anna M., 
Ewing, Nella, 
Flynn, Mary, 
Brame, Chriftiana, 


Prerjon, Nettie &., 
Pilgrim, Y). C., 
Rearner, Lillian, 

t Walſh, Bridgie, 


zz 2: 2 3 #2: 8 
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Bonnell, Mary C., 6. Wug. 
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Zweiter Grad. 


Cline, E. Frank, 6. Mai 1892. Brands, Wilbert, 6. Aug. 1892. 


Dull, Dt. Agnes, " Grane, Nellie H., i" 
Deder, Bertha, " Caviſton, Anna, , 
Gibney, Annie J., n vyorner, N. J., 


Foſter, Mame L., 
Ketcham, Lulu, 
Lance, John B., 


ellogg, Laura, " 
n McCarimody, Alice, 


Larue, Iſaac N., 
O'Bryan, Kate A., 
Schlabach, Flora E. 
Stone, Mary, 
Stewart, Cora A., . 
Ward, Heffie, 


emt David N., ‘ 


= 3 3 3 3 & 2 8 


Ojterftod, Henry W., 
Towner, N. F., " 
Van Rirf, Diinerva, 
Vough, Celia, . rn 


Dritter Grab. 


Coogan, igzie, 28. Nov. 1891. Carling, Fler, 6. Aug. 1892. 
Ditton, Anna M., i" " Cullen, Yucr, " " 
De Witt, Fda G., n ” Chalmers, uch, 1 , 
Jones, Charles S., " " Cajftner, Mattie, " " 
Lanning, Lizzie, " " Yarifon, Ella, " F 
Phipps, Ella, Maloney, May E., 
Prendergaſt, Kate, Parſon, C. E., 
Smith, George, Stevenſon, Anna H.., 
Shipman, JIſabelle, Thompſon, Lola, 


Walſh, Bridgie, Willever, Beulah E..,„ 
Anderſon, Ella U, 6. Ang. 1892. Yocum, Sue vV., " , 





~ an, 


Chirteenth Avenue Sdule. 


Rewarf, . : : : Efſex County. 





Diefes im Sabre 1888 erridjtete Gebäude wurde 1892 vergrofert. 
Seme jegigen Dimenjionen find 80 Fug Front bei 168 Fug Tiefe, mit 
13 Fuß hohen Plafonds. Der Plak, auf dim es jteht, mift 100 bei 
180 Fuf. : 

Ge enthalt fiebenzehn Klaſſenzimmer, jedes 30 bei 25 Fug; ebenfo 
Zimmer fir den Principal und die Lehrer. 

Das ganze Gebiude wird mit Dampf geheizt und ift mit Ventila- 
tionsſchächten gut verjeben. Die Koſten, einſchließlich des Platzes, 
betrugen $59,500. Es hat Naum fiir 800 Minder. 
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Ju der untenftehenden Labelle ift die Zahl ter Attefte jeden 
Grades, welche die Lehrer und Lehrerinnen in den verſchiedenen Counties 
befigen, aufgeführt: 











Counties, 


Spectal-Certiftate. 























Wenn man Obiges mit der Statijtit des letzten Jahres vergleicht, 
jo ftellt fid den innehabenden Staate-Atteften eine Zunahme von zwei 
Atrejten erjten Grades, 44 zweiten Grades und 50 dritten Grades entgcgen. 
Jn Counth-Atteften ift eine Zunahme von 5 Atteſten erjten, 20 Atteften 
zweiten Grades und eine Abnahme von 113 Atteften dritten Grades zu 
verzeichnen. Gn Stadt-tteften fand eine Abnahme von 57 Atteſten 
erjten Grades, eine Zunahme von 148 Atteſten jweiten und eine 
Zunahme von 15 Atteften dritten Grades jtatt. Gn Specia‘-Atteften 
betrug die Zunahme nur 1. 


Staatsverband der Sdhul-Superintendenten. 


Das Schulgeſetz des Staates fieht eine Organifation der County— 
und Stadt-Superintendenten unter obigem Namen vor. Diefe Bereini+ 
a 
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gung mug nad dem Gefege alljährlich gu denjenigen Zeiten und an 
denjenigen Plagen, welche der Staats-Gdulrath beftimmen mag, und gu 
denjenigen anderen Xeiten, die fie vereinbaren mag, jujammentreten. 
Ym Laufe des Jahres ift die Körperſchaft nur bei zwei Anlaffen zuſam— 
menberufen worden, einmal tm Geptember, um fiir die Abhaltung der 
County⸗Lehrer⸗, Snjtitute” (Conferenzen) Borfehrungen zu treffen, und 
wieder im Oftober, um die beften Mittel gur Beſchaffung einer wiirdigen 
Staats⸗Schulausſtellung fiir die Columbianifde Weltausftelluny und 
andere allgemeine zur Gdhulverwaltung gehorende Angelegenberten zu 
discutiren. Beide Verſammlungen waren von County:-Superintendenten 
ziemlid) gut beſucht, dod) waren nur einige wenige Stabdt-Superintens 
denten Zugegen. 

Es wird jugegeben, daß diefer gu einem bejtimmten Rwede ing 
Yeben gerufene Bcrband mit dem Staatd-Superintendenten des Oeffent- 
licen Unterrichtsweſens als feinent ex-officio Präſidenten, die Bor 
theife, die man mit Recht von ihm ermwarten durite, niemals ganj ver: 
wirflidjt hat. Indem er, wie ed bei ihm der Fall, eine ganze Seite 
des Schulſyſtems des Staates, nämlich die der Beaufjidtigung, reprä 
fentirt, follte er auf die Organifation und Vermaltung der Schulen de6 
Staates einen größeren Einfluß ausitben, als alle anderen. 

Ob die uripriinglidje Wbficht ded diefen Berband fchaffenden 
Geſetzes dahin ging, ed dem Staatés-Superintendenten gu ermodgliden, 
feine Wetjungen dtreft vor feine Mitſuperintendenten zu bringen, oder 
eine berathende Körperſchaft zur Grérterung von auf dad Erziehungs— 
wefen beziigliden Fragen gu gründen, vermag id) nicht zu fagen. Es 
möchte jedoh ſcheinen, dag Me höchſten Intereſſen de8 Srziehungewefens 
de8 Staates verlangen, dag der Verband zu einer berathenden Körper⸗ 
{daft gemacht werde, der feine Sigungen in beftimmten RZeitréumen, 
fagen wir vierteljährlich, behufe ausführlicher und freter Grérterung aller 
widjtiger Fragen, welde den Rujtand und die Bedürfniſſe der Schulen 
betrejfen, abbalt. 

Um folden Verſammlungen irgend welden gréperen Werth ju 
verlethen, jollten fte fo angeordnet werden, dag jte fic) mindejtene durd 
einen ganzen Zag und Abend hindurd erftreden, um reidlide Zeit zur 
auefiihrliden Grwagung und Bejpredung irgend einer vorgelegten Frage 
oder beantragten Maßregel yu geben. Ich fenne feinen anderen Schule 
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factor, welder im Stande wire, unmittelbarere und nutzbringendere 
Ergebniſſe zu liefern. 


Kindergarten. 


Unter den jüngſten Neuerungen, welche man in den öffentlichen 
Schulen des Landes erlebt hat, iſt der Kindergarten vielleicht der 
wichtigſte. Als ein Syſtem zielt derſelbe darauf hin, geeigneten Unter⸗ 
richt und Ausbildung fiir Kinder von vier bie ſechs Jahren zu befcaffen, 
die im Allgemeinen zu jung ſind, um in den von den meiſten unſerer 
Elementarſchulen vorgeſehenen Unterrichtscurſus einzutreten. Ohne eine 
Crflaiung ſeiner unterſcheidenden Ziele und Methoden zu verſuchen, 
will id) einfach ſagen, daß er von dem üblichen Primärſchul-Unterricht 
darin differirt, daß er geringen Werth darauf legt, eine Kenntniß des 
Yefens und der Zahlen auszubilden, ſondern fic) auf eine ſyſtematiſche 
Entwickelung der Beobachtungsfähigkeiten und eine entſprechende Leichtig— 
keit im Ausdrud beſchränkt. Nicht bas wenigſt Wichtigſte iſt zudem 
ſeine merkwürdige Anpaſſung für die Entwickelung eines moraliſchen 
Gefühls in dem Kinde. Als Vorbereitungsmittel für den gewöhnlichen 
Elementarſchul-Curſus ſteht er unerreicht da. Von Denjenigen, welche 
mfolge ihrer Erfahrungen mit ſeinen Wirkungen im Stande ſind, ein 
Urtheil darüber abzugeben, wird behauptet, dag der Kindergarten-Unter⸗ 
richt die zur Abſolvirung des gewöhnlichen Primär- und Grammarjdul- 
curſus erforderliche Zeit weſentlich abkürzt. Abgeſehen alſo von der 
Thatſache, daß der Unterricht ſelbſt von faſt unſchätzbarem Werthe iſt, 
wünde ſeine allgemeine Einführung eine große Erſparniß fiir den Staat 
bedeuten, welcher berufen iſt, Unterricht durch die ganze Periode des 
ſchulpflichtigen Alters zu beſchaffen. 

Sein Hauptverdienſt iſt jedoch nicht ſeinem ökonomiſchen Werthe 
in dem obigen Sinne, ſondern ſeiner merkwürdigen Anpaſſungsfähigkeit 
an das Alter und die Umgebungen des Kinde€ zuzuſchreiben, infolge 
welcher er jene beginnenden Kräfte entwickelt, die im Alter von vier bis 
ſechs Jahren anfangen, ſich zu entfalten. 

Es giebt keinen traurigeren Anblick, als derjenige kleiner, in den 
für den Kindergarten paſſenden Altersſtufen befindlichen Kinder, welchen 
ein augenehmes Heim und ſorgſame Wartung fehlt, umd die die 
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Stunden des Tages auf den Trottoiré und den Strafen unferer grogen 
Städte gubringen. Für diefe Kleinen ift der Kindergarten eine Quelle 
unausfpredlider Freude und von unberedhenbarem Werthe. 

Gin grofer Theil des Anfangéunterridjtes der Elementarfdulen ift 
der Ausrottung lafterhafter Gewobhnheiten gewidmet, welche fic die 
Rinder in diefen Jahren ſchlechter Beauffidtiguug in den Heimftitten 
der Unwijjenheit, wenn nidt des Lafters, und in der verderbliden 
Gefellfdaft der Trottoirs und Gaffen aneignen. 

So merfwitrdig es indeß ſcheinen mag, ift der Kindergarten fiir die 
Kinder der Reiden von faum geringerem Werthe als fitr diejenigen der 
Armen, der Unwiffenden und der Lafterhaften. Cr bildet eine Welt 
vun Sleinen, in der Reid) und Arm auf gleidhem Fuge miteinander 
verfebren. Er bezweckt, auger den Verſtandsfähigleiten die ſchönen 
Begriffe von Recht, Geredtigheit und Billigfeit in einem Alter zu 
pflegen, in dem das moralifde Gefiihl am [eidteften geformt und 
geleitet wird. Gn einem Alter, wo die Unterjdeidungen von Rest und 
Unredt, wenn nidt intellectuell empfunden, nidtedeftomeniger lar 
gefithit und unauslöſchlich eimgepriigt werden, wird dem eben de6 
Kindes eine Ridtung und ein Antrieb gegeben, die oftmals die Gefahe 
fpdterer Befledung von ihm abwenden werden. 

Es ift meine angenehme Pflicht, gu beridten, dag das Wadsthum 
und die Ausdehnung der Kindergarten = Jdee im Staate New Jerſey, 
wenn aud) etwas langſam, trogbem ftetig und hoffnungévoll find. In 
dreizehn von den einundzwanzig Counties des Staates hat fie Fuk gefaft. 

Allerdings ift in verfciedenen Fallen der eingefiihrte Kindergarten: 
Unterricht nist der wahre Kindergarten, welder mehr oder weniger von 
dem gewöhnlichen Primär-Unterricht umfaßt, aber in fammtliden ers 
wähnten Counties ift er als ein Theil des Schulfyftems anerfannt. 
Die ganze Anzahl der Kindergarten befudjenden Kinder war bei Abs 
faffung Ddiefed Berichtes 4,300. Dies ift jedod eine itbertriebene 
Schätzung, da fie auger denjentgen, die in den eigentliden Kindergarten 
unterridjtet werden, viele in den fogenannten gemifdten Rindergarten 
einfclieft, wo der Havptwerth auf die gewöhnliche Elementarſchul⸗ 
Ausbildung gelegt wird. Gin forgfaltiger Anſchlag der Zahl der Kinder, 
welche den wirtliden Rindergarten befuchen, würde wabhrfdetnlid 1,500 
nidt itberftetgen. 


— 
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Has Minimal-Alter, in dem Kinder ia diefe Kindergarten aufge- 
Nommen werden, ijt fiinf Sabre. Dads Staatsgefey, welded dad ſchul⸗ 
pflictige Alter auf 5 bis einſchließlich 20 Jahre feftfegt, verbietet den 
Befud von SKindern einer fritheren Altersftufe. Um dephalb die 
Gründung weiterer Kindergärten zu ermuthigen und diefe zu befähigen, 
ibre beften Riele zu erreiden, ijt einige Wefeggebung erforderlich. 

Was die Koften der gegenwirtig unterhaltenen Kindergärten be- 
trifft, iſt dermalen feine befriedigendDe Statiftif ju erlangen. Es ift 
ermutbigend, gu hören, daß in den Städten und Sculdijtriften, wo der 
Rindergarten am längſten in Thatigheit ift, er am Höchſten geſchätzt 
wird. 

Unten folgt ein Verzeichniß der Orte im Staate, welde dte Unter- 
baltung von Rindergartenjdulen berichten: 


Atlantic County...... Egg Harbor City. 

Bergen County...... Englewood, Yew Barbadoes (drei Gchulen), 
Woodridge, Cariftadt, Leonta, Rutherford 
und Ridgewood. : 


Camden County...... Haddonfield. 
Cumberland County... Vineland und Bridgeton. 
Eſſer County........ Miontclair, Bloomfield, Caft Orange, Belleville, 


Sranflin, Gouth Orange, Weft Orange, 
Orange und Newark. 
Gloucefter County... . Woodbury. 


Hudfon County...... Yerfey City und Bayonne. 

Mercer County....... Trenton. 

Morris Gounty....... Morristown. 

Pajjaic Gounty....... Pajfaic. 

Salem Counth....... Penndsgrove. 

Suſſer Gounty....... Newton. 

Union Gounty....... Plainfield und Rahway. 
Sdhulbibliotheten. 


Sm Laufe ded vergangenen Jahres hat eine größere Anzahl 
Diftrifte Bidliothefen gegriindet, ale in mebhreren fritheren Jahren. 
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Der Gefammtbetrag, der aus dem Staatéfdulfonds zu diefem 
Zwecke fiir das Jahr 1891—92 bewilligt wurde, war $4,790. 

Das Gefeg, weldes die Gritndung und Unterbaltung von Schul⸗ 
bibliothefen betrifft, {autet: 

„Der Schagmeifter des Schulfonds ijt, auf den Befehl des Staate- 
SGuperintendenten, hierdurd) autorijirt und angewielen, aus den Ein⸗ 
fiinften de8 Schulfonds die Gumme ron zwanzig Dollars an jede 
Offentlihe Schule, fitr die durd) Gubjcription oder Unterbaltung eine 
gleihe Gumme fiir den nämlichen Zweck aufgebradt worden fein wird, 
zur Oriindung einer Sehulbibliothef in folder Schule und jur An 
ſchaffung naturwijfenfdaftlider und chemiſcher Apparate, und die weitere 
Summe von jehn Dollars jährlich, auf einen ähnlichen Befehl hin, an 
die befagte dffentlide Schule unter der Bedingung gu zahlen, dag durd 
Subjcription oder Unterhaltung eine gleidhe Summe fiir foldes Jahr 
ju den vorbefagten Zwecken aufgebradt worden fein wird. (Schul⸗ 
geſetz, S. 67, Paragraph 190.) 

Yun Gemapheit diefes Gejeges find im Ganjen 1,060 Bibliotheten 
gegriindet worden. Zum Ulnterhalt derfelben tit bid jeBt aus dem 
Sdulfonds die Gumme von $45,560 bezahlt worden. 

Um Bibliothefen, dre aus irgend einem Grunde feinen jabrliden 
Zuſchuß befommen hatten, in Stand gu fegen, denfelben gu erlangen, 
wurde folgendes Gupplement ju dem Bibliothelgeſet von der letzten 
Legislatur angenommen: 

Cin Supplement gu einem Geſetze, betitelt „Ein Geſetz, die Einführung eines öfſentlichen 

Unterrichts⸗Syſtems betreffend“ (Reviſion), beſtätigt am ſiebenundzwanzigſten März 

eintauſendachthundertundvierundſiebenzig. 


1. Geies verordnet durch den Senat und die General - Affembly des 
Staates New Jerſey, dak, falls irgend cine öffentliche Schule in diefem Staate (nad dem 
Datum der SGriindung einer Sdulbibliothet in derfelben) in irgend weldhem Jahre oder 
Jahren unterlajfen haben wird, gur Erridtung und Erhaltung einer Schulbibliothek ix 
folder Schule und gur Beſchaffung phyfitalifher und demifder Apparate, die Summe von 
dehu Dollars jährlich, durch Subfeription oder Unterhaltung, aufgubringen, und folde 
Schule infolge deffen verfeblt Hat, von dem Sdhagmeifter des Sdhulfonds auf die Weifung 
des Staat8fdulfuperintendenten hin die Gumme don zehn Dollars in irgend welchem folden 
Jahre gu den vorbefagten Bweden ju empfangen, der Schatzmeiſter bes Schulfonds auf die 
BWeifung des Staat3jdulfuperintendenten hin hierdurd) ermddtigt und angewiefen wird, 
bejagter Schule cus den Einkünften des Schulfonds die Gumme von gehn Dollard fiir 
jedes Jahr auszuzahlen, in weldem folde Sdhule fo unteclaffen bat, durch Gubfcription 
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oder Unterhaltung eine gleiche Summe zu dem vorbeſagten Zwecke aufzubringen; unter der 
Bedingung, daß binnen einem Jahre von der Annahme dieſes Geſetzes an für ſolche öffent⸗ 
liche Schule, durch Subſcription oder Unterhaltung, eine gleiche Summe für jedes der 
betreffenden Jahre gu dem vorbeſagten Zwecke aufgebracht worden ift; und unter der 
weitern Bedingung, daß der irgend einem Sduldiftriftt in Gemäßheit diejes 
- Gefeped auszuzahlende Betrag viergig Dollard nicht iiberfteigen fol, und unter der 
ferneren Bedingung, daß der auf Grund der Veftimmungen dieſes Gefeges 
verausgabte Gefammtbetrag die Gumme vor eintauſend Dollars nidt wberfteigen foll. 


Die Bejtimmungen diefes Gefeges maächten fic) viele Schuldiftrifte 
prompt 3u ube, befonders Ddiejenigen von Bergen County, deſſen 
energiſcher Superintendent fofort Sdjritte that, um die Maßregel gur 
Lenntniß feiner verfdiedenen Dijtrifte zu bringen und ihre lebhafte 
Mitwirfung zu fidern. Von den $1,000, welde das Limitum des zu 
vertherlenden Betrages waren, verfdaffte fic) Bergen County $810. 
Es wird empfoblen, daß die Legidlatur das nämliche Gefeg von Neuem 
erlajjen, dabet jedod) dahin amenbdiren foll, daß die jährliche Bewilligung 
von $1,000 ju etner dauernden gemamt wird. Dies wird anderen | 
Counties des Staates Gelegenhert geben, das Beifpiel Bergen County’s 
nachzuahmen und ihre Dijtrift-Bibliothefen auf eine beffere Grundlage 
zu bringen. 

Gs giebt da zwei Punfte, iiber die id) in diefer Hinjicht befonders 
jpreden möchte. 


I Die Auswahl der Bither. Das Geſetz ſchreibt 
vor, daß die ausgewählten Bücher von dem Gollegium der Schul⸗ 
earujtees” des Diftriftes gutgeheiBen werden follen. Das iſt gut, fo 
weit es geht; aber ju wenige „Truſtees“ jind imftande, eine weiſe 
Auswahl zu treffen. Wenn man es der Lehrerin itberlagt, fo find die 
ausgewählten Bücher yu häufig von geringem oder ephemerem Werth 
und dienen eher dazu, das Intereſſe an der Schule zu zerjtreuen, als 
e6 3u férdern. Aus diefem Grund find fo viele Lehrer nicht für Schul—⸗ 
bibliothefen; die Schüler bringen ihre Abende mit dem Leſen verhält— 
nigmagig werthlofen Schundes ju, wann fie fernen follten. Dieſe 
Rritit halt jedod niemalé Stand, wo die Bücher gut auegewablt jind 
und weife vertheilt werden. In den letzten Sabren ift das Quantum 
werthvofler Literatur aller Art fiir Kinder jo grok geworden, daß es 
einem feine Gchwierigfeit zu madden braudt, genug angufdaffen, um 
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die Bediirfnijfe aller Lehrklaſſen yu befriedigen, ohne ju irgendweldhen 
Büchern geringerer Corte Zufludt nehmen zu miiffen. Bilder biogras 
phijden, hiſtoriſchen, wiſſenſchaftlichen Inhalts, Reiſebeſchreibungen zc. 
ſind jetzt in ſolch belehrender Form zu haben, daß alle Kinder und 
jungen Leute leſen und Intereſſe empfinden werden. Dichtungen von 
der richtigen Sorte ſind keineswegs zu verwerfen. Im Gegentheil iſt 
keine Art der Lection geſünder, wofern fie nicht zur ausſchließlichen 
literariſchen Koſt des Schülers gemacht wird, wie es zu häufig der 
Fall iſt. 

Dem Schüler beizubringen, daß er das Schöne in der Literatur, 
und beſonders in der Poeſie uno Dichtung erkennt, ſollte eines der 
Ziele jedes guten Lehrers ſein. 

Eine Vorliebe für gute Literatur nebſt der Gewohnheit regelmäßigen 
und ſyſtematiſchen Leſens, wird, wenn in der Schule angeeignet, für 
die meiſten Schüler mehr werth ſein, als alles Andere, was die Schule 
ihnen zu geben vermag. 

Wie lächerlich, jahrelang den Kindern zu lehren, wie ſie leſen 
ſollen, und inzwiſchen ihnen kemen Geſchmack für das Leſen, teine 
Befähigung, gute Literatur von ſchlechter zu unterſcheiden und keine 
Kenntniß deſſen, was zu leſen iſt, beizubringen. 


IT. Die Verwaltung der Bibliothek. Zu hau 
fig fommt e8 vor, dak eine Bibliothef, die einft forgfaltig ausgemablt 
war, tufolge der bei threr Beniigung an den Tag gelegten Unwiſſenheit 
und Nachlaffigteit des Lehrers oder der Lebrerin verhältnißmäßig werth⸗ 
{08 wird. Folgende Rathſchläge follten daber Beadtung finden: 


1, Die Bibliothet follte forgfaltig untergebradt, in Schränken aufgeftelt, mit Auf⸗ 
ſchriften verfeben, verzeichnet und beauffidtigt werden 

2. Der Lehrer oder irgend eine fahige Perfon follte gum Bibliothetar gemadt werden 
und gebalten fein, die ganze Verantwortlidfett ber Berwahrung der Bücher bor Beſchädigung, 
der Vertheilung und der Einſammlung derjelben gu übernehmen. 

3. Regeln betreffs der Art und Weife der Vertheilung, der Zeit, wahrend der man ein 
Bud) behalten darf, der Haftbarkeit fiir feine Riidyabe in wohlerhaltenem Buftande u. ſ. w, 
follten ausgearbeitet, gedrudt und auf den Dedel eines jeden Buches getlebt werden. 

4, Die Regeln follten gewiffenhaft beobadtet und bie Bibliothet eher gu einem Gegen⸗ 
ftand der Adhtung und Liebe als der Gleidgiiltigtett und des Miderwillens gemacht werden. 
Man lehre cin Kind, ein guted Bud gu lieben und es wohl in Adht gu nehmen. Das Kind 
wird ohne Bweifel daraus Vortheil giehen. 
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5. Sor dem Sdlieben der Sdule am Ende eines Termins oder vor einem Vibliothe- 
farwedpfel gu irgend einer Beit follte ein genaues Inventarium ſämmtlicher Bücher aufge- 
nommen und bei dem Diftriftcler? cin Berit dariiber Hinterlegt werden Wenn der Lehrer 
der Bibliothetar ift, follte folder Bericht von „Truſtees“ vor der lepten Gehaltézahlung 
eingeforbdert werden. 


Der Staat New Jerſey ift feit mebreren Jahren in der den 
DOiftriften zur Griindung von Schulbibliothefen gewährten Unterftiigung 
ziemlich freigebig gewefen. Es ijt gu hoffen, dag die Wohlthaten folcher 
Steigebigfcit nicht durd eine nachläſſige Auswahl der Bücher und eine 
Verſäumniß, diefelben nad Möglichkeit zu verwenden, verſchleudert 
werden. 

Die Zahl der Schulbibliotheken, welche in den verſchiedenen Coun⸗ 
ties des Staates gegriindet worden ſind, und letztberichtete Geſammtzahl 
der Bände ſind in Tabelle XX zu finden. 


Zahlungen an Schulbibliotheken. 


Im Laufe des Jahres find die nachſtehenden Zahlungen, aus— 
ſchließlich der auf Grund des Geſetzes von 1892 geleiſteten Zuſchüſſe, 
an Schulbibliotheken gemacht worden: 


Atlantic County Diſt. No. 17. . . . . . .. . . .......... $10 OU 
„19.... .... .. . .. . .... 0 00 

Dit. Ro. 8......... .......... $10 00 ,21.... . .: .. . . . 00 
ee 10 00 214.... .. .... . . . . . .. 10 00 
18 ......... .......... 10 00 py .. . . .. . . . .. . 10 00 
2 I7. ..... .... ......... 10 00 ” Qe. . . . . . ... 10 00 
a We ee 10 00 6 .. . . oe eee 10 00 
i Sa 10 00 27...... ... . .. .. . . . 10 00 
ee 10 00 DB ccc cece ce . . . . . . .. 10 00 
289... ..... . . . .. .. 10 00 

Bergen County. 309 . . ........ ..... ... 10 00 

Dift. Ro. 1, Schule Mo. 1...... .$10 00 „l............ ........ 10 00 
. 1, . 2...... 20 00 J) 33 .......... . .... ... 10 00 
~ 2, . l...... . 10 00 we BBA .... ... . . . . . . . . ... 10 00 
- 2, , 2. ..... 10 00 BR . . . . . ..... . . . . . .. 20 00 
Ss 10 00 3 ... . . . . . . . . . . . .. 20 00 
eo AR cece cece . . . . . 20 00 , 3348 .... . . . . . . . . . . . .. 10 00 
.5 Dy. . . . . . . . . . . . . . . . . ... 10 00 36 ꝰ ...... . . . . . . . ... ... 10 00 
6.... ...... . . . . . .. ... 10 00 ' .... . . . . . . .. 10 00 
chule Mo. L........ 10 00 ” 33, Sdhule No. $0.02... 10 00 
. 4% a 2... . ... 20 00 , 40 . . . ... . . . . . . . . . . ... 10 00 
8. .......... ... .. ... 10 00 9 .... . . . . . .... 10 00 
ee eee 20 00 AD . . . . . . . . . . . . . . . . ... 10 00 
. . . . . . . . . . . . ... .... 10 00 Pr’) .. . . . . ... .. . ... 10 00 
12. . . . . . . . . . ... . ..... 10 00 ee ... . . . . . . . . . . . . . ... 10 00 
18. ..... .. . . . . . . . . ... 10 00 we AO eee vee ee 20 00 
ee |: ....... . . . . . . . . . . .. 10 00 48 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 20 00 


Dift. No. 49.......... ...... .... 820 00 
P| ........ 10 00 
B51.................... 20 00 
52.................... 10 00 
53 ................. 20 00 
wn OA ce ........ 20 00 
55 ................... 10 00 
56.. ..... ......... 10 00 
we OB ............. ..... 10 00 
wn (OO ............... 10 0O 
BI.................... 10 Uv 
, 63 ....... ............ 10 00 
we .......... 20 OU 
65....... .............. 20 00 
” 66. . . . ............... 20 00 
67 . . .................. 20 00 
B6BS. .................. 20 VU 
„69.......... .......... 20 00 

Burlington County. 

Diſt. No. 22 . . . . . . . . . . . . . . . ..... 810 00 
» 29, Moorestown Schule.. 10 Ov 
» 24%, Stanwid Smdule..... 20 OU 
” | .............. 10 00 

Camden County. . 

Dijt. No. 32 ... . . . . . . . . . . . . .. 820 

” C5 . ................ .2000 
Cape May County. 

Diſt. No. 13 .. . . . . . . . . . . .. .. 310 OU 

” 23.. . . .......... .. . ... 20 00 
29............... .. . .. 10 00 


Cumberland Country 


Diſt No. 7 ............ . . . . ... $10 00 
” 12 ........ . . ...... 10 00 
17 . . . . . . .. ........... 10 OV 
22............ .... 10 00 
F 3 . . . . . . . . . . . . . . ...... 10 00 
„62æs, Schule No. 1... 10 00 
62, 2. . . . . . .. 10 00 
» 62, ” 5 . . . . . .. 10 00 
„62, 4. ....... 10 00 
„62, 5 ...... 10 00 
vn 62, . 6..... ... 10 00 
n 62, " 7 . . . . . . .. 10 00 

Effer County. 

Dift. No. 4 Schule Ro. 1. . . . . .. $10 00 
" , " 2 .. . . . .. 10 00 
4, 3. . . . . ... 10 00 
7, Centre Grammar . . . 10 00 
7, Berkely . . . . . . . . . ... 10 00 
7, Brooffite...... . . ... 10 00 
7, Centre Grammar.... 10 00 
” 8, Schule No. 1. . . . . . .. 10 00 
, 2 ..... 10 00 
" 8, " 3. . . . . . .. 20 00 

10...... .............. 10 00 


Schul- Bericht. 


Diſt. Mo. 12 ................ 
135...... ...... .... 
238. . .......... ..... 
29 ............... 
- , Y ...... yews 
” 43, Burnet Str....... 
, 43, Lawrence Str .... 
» 4&3, Mewton Str...... 
~ 43, Camden Str 
» 43, Gedfter Sv... . 
. 43, Frantlin Sir. . . .. 
413. Walnut Str...... 
» 43, Sid Achte Str... 
» 43, Hamburgh Blace. 
. £3, Adtzehute Avenue 
, 43, Central Avenue... 
. 44, Hodidule....... 
~ +44, Schule Ro. 2..... 
2 4 Schule No. 3..... 
” 44, Schule Mo. 5..... 
» 46, Godfdule......... 
. 45, Eaſtern.......... 
7 45, Aioland ..... ... 
» £9, Franklin ........ 
. 45, Elinwood .. . . . ... 

Gloucefter Count 

Dift. Mo. 1, Schule No 1..... 
a 1, " 2..... 
1, 3. . . .. 
1, ” 4.0... 
" 1, ” 5..... 
1, " 6... 
. 5................ 
.. 24. ... ...... ... 
» 31, Swedesboro Schu 
413, Schule No 1 
43, ” 2.... 
. 6G................. 

Hudſon County 

Diſt. No. .......... 

, 13, Schule No. 2.... 

” 3, " 4.0... 

» 13, , 8... 

» 13, 10.... 

» 413, » dl 

» 13, 12 . . . .. 

13. Sat .... 

13, 20 

, 13, 22.. 

» 435, 3.... 

» 17. 3.. 
Hunterdon Coun 

Dift. Mo. 19. . . . .. . . ......... 
F 32 ............... 
| .......... 
56 . . . . . . . .. .. 

61. ......... ...... 
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ft. Ro. 67.................... $10 00 
14.................... 10 00 
,. 75.................... 10 00 
. 87.................... 10 00 
Pn: 10 00 
Pe |, 20 00 
», 108, Schule No. 1 ....... 10 00 


tf. Ro. 11.................... £10 00 
.. 135........ ......... 10 00 
» 19, Joſ Wood ......... 1) 00 
» 19, Girard Ave ........ 20 00 
» 19, Bafhington......... 20 00 
» 48... ... ............. 20 00 
„52.................... 10 00 

Middleſex County. 

diſt. No. 2.................... 810 00 
F 6. ................... 20 00 
„10.................... 10 00 
195 ................... 10 00 
22.................... 10 00 
„28 .................... 20 00 

31h.................... 10 00 
38.................. 10 00 
. 39 ................. 10 00 
. 40.................... 20 00 
1I. ................... 20 00 
. 412.................... 10 00 
54. ........... ...... 10 00 
57.................... 10 00 
» 43, Livingſton Avenue. . 10 00 
» 3 Bayard............. 10 00 
» ¢3@arman............ 10 00 
» 73 Outldin...... ...... 10 00 
» 3 Oale......... 2.2... 10 00 
n T3Hrend.... ......... 10 00 
74.................... 10 00 


Vit Mo. 48.0000. 0008, ........ 810 00 
49.............. . ..... 10 00 
S5l ............... .... 10 00 
| .. 10 00 
PS 10 00 
74..................... 10 00 
» 75, Schule No. 1........ 10 00 
: , 2........ 10 00 
» 85, Hodfdule........... 10 00 
» 85, Schule Mo. 1........ 10 00 
» 885, " ) 10 00 
» 85, ° 3........ 10 00 
» 85, 4........ 10 00 
» 85, 5........ 10 00 
» 85, " 6........ 10 00 
» 85, 7....... 20 00 
B87............ ........ 10 00 
Schule No. 1...... 10 00 
Ro. 10 00 
» 904, 3...... 10 00 


Diſt. No. 


Diſt. No. 


Diſt. 
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903, Schule No. 4..... $20 00 
| ........ 10 00 
104..................... 10 00 
Morris County. 
| ................... 810 00 
13 ..................... 10 00 
338...... ...... ...... 10 00 
44 ............ ..... 10 00 
60 ..... .............. 20 00 
TD ........... ........ 10 00 
79 ................... 10 00 
81, Eaft Mtadifon....... 10 00 
95, Schule No.1. ...... 10.00 
95 ” 2...... 10 00 
105 ........... ........ 10 00 
III Sper 20 00 
Ocean County. 
9.................... 820 00 
14 ................. 10 00 
31 ..... ............. 10 00 
55........... ....... 20 00 
Paſſaic County. 
> ....... ........... $10 00 
3. . .. ................ 10 00 
I12...... ............ 10 00 
| CS ................... 10 vO 
35, Hodfdile.......... 10 00 
35, Sdule Yio. 10....... 10 00 
37. . . ... .......... .... 10 00 
38. ................... 10 00 
Salem County. 
| . . ......... $20 00 
26, SGdule No 1........ 10 00 
26, ” 2........ 10 00 
26, ” 3........ 10 00 
44................... 10 00 
DD ................... 10 00 
TL. . . ............ 20 00 
Somerſet County 
T. ................... $10 00 
II.................... 10 00 
I3.................... 10 00 
I5.. . ................. 20 00 
19 ................... 10 00 
352. ................ 20 00 
50 .................... 10 00 
5. ................... 10 00 
67. . . . ................ 20 00 
Suſſex County. 
43. ................... 810 00 
SS ............. 20 00 
59. ................... 10 00 
IIT . ...... ............. 10 00 
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Unton County. Dift. Ro. 
4...... ...... ........ $10 00 ” 
5 Hochſchule............ 10 OU ” 
5, Schule No. 1........, 10 00 
3, ” ) 10 00 
5, 4........ 10 00 
5, 5........ 10 00 Diſt No 
7, Frankein........... 10 00 
12, Stillman........... 10 00 ” 
12, Wafhington. ....... 10 00 ° 
12, Bryant ............ 10 00 ° 
12, Franklin ........... 10 00 
12, Irvina. ............ 20 00 
14 ................. 10 00 
Iðë. ................... 10 00 


22 ............... ... 810 00 
23.................... 10 00 
25.................... 10 00 
Warren County. 

2.................... $20 00 
| Cs ................... 20 00 
17 .................... 10 00 
32 .................... 10 00 
33. . .................. 10 00 
36. ................... 10 00 
52.................... 10 00 
67 . . .................. 10 00 


Folgende Zahlungen wurden für Schulbibliothekzwecke in Gemäß— 
heit des Geſetzes von 1892 gemacht, dad die Zahlung der Bewilligung 
an alle Diftritte geftattet, welche Bibliotheken gegründet und unterlaſſen 
batten, feit dem Datum der Griindung folder Bibliothefen alljährlich 
um die Staatsunterfliigung eingufommen: 


Dift. No. 


id 


" 


2 2 3 2 3 FB 


2 2: 2 3 2 8 


Bergen County. Hunterdon County. 

1, Schule Po. 1., .....840 00 Dift. No. 61. .................... $40 00 
2, 2........ 20 00 

OLE do 0 Middiefer County 

7, Schule Mo. 1......... 40 00 Dift. No. 22..................... $20 00 
| . .................. 40 00 

| . .. . ..... ..... 40 00 Monmouth County. 
13.................... 20 00 

15.... . ..... ... . ... 10 00 Dift. Wo. 92..................... $40 00 
I8................ .... 20 00 

29........... .... .... 40 00 Morris County. 

0.... ...*****64* 40 00 Diſt. No. 13 ............... .... Sio 00 
ML. ............... .... 20 00 

32. ..... .............. 40 00 

33 p.. .. . . . . . . . . . . . .. 10 oo Pafſaic County. 

334. . . ......... ....... 40 00 Diſt. No. 13..................... 820 00 
SY . .. ............... 40 00 

36............ ........ 40 00 Somerſet County. 

5 9 ..... .............. 20 00 

40. .. . ... . . . . . . . . . .. 40 00 Diſt. No 13..................... 810 00 
41. . ..... ............ 20 00 

42. ......... .......... 10 00 Union County. 
—B— 20 00 Diſt. No. 11..................... $40 00 
55. ... ................ 30 00 

56. ....... ...... .... 40 00 

61......... . . . . . . . .. 40 00 Warren County. 
63.................... 30 00 Diſt. No. 52.................... 810 00 
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Aus Obigem ift erfidtlig, dag mit Ausflug der auf Grund des 
Gefeges von 1892 geleifteten Zuſchüſſe, wabrend des Jahres zweihun⸗ 
dertundsweiundadtzig Zahlungen an Sdulbibliothefen gemadt wurden. 
Hiervon erfolgten gweiundfiinfjig an Schulen, die bisher nicht um die 
Staatéunterftiigung nadgefudt Hatten. Die von dem Staate in Ge- 
mäßheit des Gefewes von 1892 bewilligten $1,000 wurden unter fiinf- 
unddreißig Sdulen vertheilt. 


VBaumpflanzungstag. 


Die Feier des Baumpflangungstages durd) die Schulen diefes 
Staates ift nidjt nur ganz allgemein geworden, fondern der Charafter 
ud bie Refultate der Feter werden Jahr fir Gahr, wie die Zwecke 
derfelben befjer begriffen werden, praftifd@er und nugbringender. 

Auger literarifden Uebungen, die dazu bejtimmt find, den Gemü—⸗ 
thern der Qinder und jungen Leute Liebe und Schätzung der Natur und 
eme Kenntniß einiger ihrer weniger vertrauten Phaſen beizgubringen, 
jollte jteté mehr oder weniger Pflanzen von Baumen und Geſträuchen 
ftattfinden. Dies tft thatjidlid) die günſtigſte Jahreszeit zur Verbeſſe— 
tnag und Verfdinerung der Schulplätze, welche zu oft fabl und reizlos 
gelajjen werden. 

Yn den Städten mag da8 Pflanjen von Baumen und Sträuchern 
m der unmittelbaren Umgebung der Schulhäuſer oder auf den Schul- 
pidgen unthunlich ſein. Go fann aud in einigen County - Diftriften, 
wo Baume und Striuder im Ueberflug zu finden find, diefer Punkt 
der Feier des Tages ohne Nachtheil weggelajfen werden. 

Unter foldjen Umftinden müſſen die Uebungen thren grigten 
Rugen daraus ziehen, daß fie in den Rindern cine Liebe yur Natur 
vermittelft wags immer fiir einen Materials entwideln. Der Baum, 
der Straud) und die Blume find die am allgemeinjten zugänglichen 
Naturgegenftinde, und können dieſe zur Grundflage vieler praftijden 
Belehrung gemadt werden. 

Die verfdiedenen Arten der Bäume, befonders der inlindifden 
Baume, ihr Wadhsthum, ihre Anpaffung an da6 Klima, die beften 
Methoden des Baumpflanzens und -Pfropfens, wie Baume gepflegt 
werden follten, ihre Feinde im Thierreidje, und mie fie gegen diejelben 
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zu ſchützen ſind, die Verwendung der Bäume ufw., find alles Punkte, 
die ſowohl von Lehrern als Schülern ſorgfältig ſtudirt, ſchriftlich behan⸗ 
delt und beſprochen werden ſollten. 


Vor Allem ſollte die moraliſche und äſthetiſche Seite der Feier des 
Cages nidt vernadlaffigt werden. Hierin liegt überhaupt ihr grifter 
Werth. Wer fann die wunderbare Wirfung fcildern, die em ſchönes 
Gedicht oder eine in Profa abgefagte Befdreibung auf die Formung 
deS Wefens und des Betragens des Rindes hat ? 

Deßhalb möchte id) entſchieden empfehlen, dag ſowohl die nützliche 
Seite als die moraliſch⸗äſthetiſchen Elemente in dem Programm des 
Tages gu finden fein follten. 

Das Staatsgeſetz fdretbt vor, dak jeder County: und Stadt. 
Superintendent ein geeignetes Programm jur Beniigung ſämmtlicher 
Schulen in ihren verfciedenen Jurisdictionen ausarbeiten follten. Bie 
3u welchem Umfang dem Geſetze entjprodjen worden ift, bin id augen: 
blidlid) auger Stande, angugeben. 

Große Anerfennung gebiihrt dem Guperintendenten von Bergen 
County, Herrn John Terhune, fiir die viele Arbeit, Zeit und Geld, 
bie er Diefem Werfe gewidmet hat. Seit einer Rethe von Jahren bat 
er höchſt forgfalttge Baumpflanzungstag-Programme, die fowohl was 
literariſche Vortrefflichkeit als praftifden Werth betrifft, unerreicht das 
“ftehen, ausgearbeitet und auf eigene Roften drucken laſſen. 

Diefelben wurden durch da8 ganze and verbreitet und haben 
iiberall das höchſte Yob der Schulbeamten geerntet. 


Andere ganz gediegene Schulprogramme, von denen viele in unferer 
Office aufbewabhrt find, wurden von Sdulbeamten ausgearbeitet. 
Superintendent H. B. Howell in Phillipsburg lieferte den Schulen 
jeiner Stadt ein Brogramm von anfergewdhnlidem Werthe. Superin: 
tendent Haas von Burlington County und Superintendent Cooper von 
Morris County arbeiteten ebenfalls vortrefflide Brogramme fiir ihre 
rejpeftiven Gounties aus. 

Ge ijt gu boffen, dag fo lange der Baumpflanzungstag im Gefeg- 
bud) ded Staates bleibt, feine Begehung fic) andauernd durch all den 
Enthuſiasmus, der bieher an den Tag gelegt worden ijt, charafteris 
firen wird. 
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Columbus-TZag. 


Gn Gemeinſchaft mit den sffentliden Schulen faft jeden anderen 
Staates der Union feierten die Sdulen New Jerſey's ten Columbues 
Tag, 21. Oftober 1892, in angemeffener Art und Weije. Dies geſchah 
in Gemäßheit der folgenden Proclamation des Gouverneurs des Staatee, 
welde am 20. Auguft 1892 erlajfen wurde: 


PBroclamation des Gouvernenrs. 


Da durd eine am 29, Juni 1892 beftdtigte, gemeinfdaftlidje Refolution von dem Gena 
und dem Repriifentantenhaufe der Vereinigte Staaten von Amevifa, im Con: 
greg verjammelt, beſchloſſen wurde: 

„Daß der Präſident der Vereinigten Staaten ermadtigt und angewiefen werde, 
eme ‘Broclamation 3u erlaffen, wodurch der Bevöllerung empfohlen wird, den 400. 
Jebrestag der Entdeckuug Amerifa’s, am 21. Ottober 1892, überall durch Sffentliche 
Suadgebungen und durch angemeffene Ucbungen in ihren Schulen und anderen Ver- 
ſemmlungsplätzen xu begehen;“ 

Und da der Vräſident der Vereinigten Staaten in Gemäßheit beſagter Ermächtigung 
am 21 Juli 1892 fetne Proclamation erließ; 

Lind da der Vollzugsausſchuß der ,,National Columbian Public School Celebration”: 
die Gouvernenre der veridiedenen Staaten um den Erlag von Rroclamationen erſucht 
hat, wodurd den Einwohnern empfohlen wird, befagten Cag zu den in befagter gemein— 
jchaftlichen Refolution des Congreffes dargelegten Zwecken feſtlich gu begehen; 

Deßhalb nun empfeble ich, Leon Abbett, Gonvernenr des Staates Yew Jerfey, um 
be Abſichten befagter Refolution auszuführen, hierdurd, da der 21. Oftober 1892 von 
der Tinwohnerſchaft diefes Staates als ein allgemeiner Feiertag begaugen werde; dak 
anfere Bürger an jeuem Tage gu arbeiten aufhören und fidy fo viel als möglich in ihren 
Shulen und fonftigen Verſammlungsplätzen denjenigen Uebungen widmen, wodurch der 
Zag angemeffen gefeiert wird und die Abſichten befagter Nefolution zur Ausführung 
gedracht werden 

Sur Beurkundung deffen habe ich hiernnter meine Unterfdrift gejest umd das große 

'L. 8.) Staatsfiege!l aubringen laffen, zu Trenton, am diejem zwanzigſten Tage 
des Auguft achtzehnhundertundzweinndneunzig 
Leon Abbett. 
Im Auftrag des Gonvernenrs. 
Henry & Kelfcy, 
Staats: Sefretar. 


Für den Anlaß ward fein befonderes Staataprogramm ausgegeben, 
jondern das von dein Vollzugsausſchuß des Nationalen Guperintendenten- 
Verbandes ausgearbeitete officielle Programm jur Annahme empfobhlen. 

Folgendes ift der Umrig des officiellen Programmes : 
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Officielles Yrogramm. — Die Wationalfeier des Columbustages, 
21. Oktober 1892, in den Sffentliden SOulen. 


" Derlefung der Proclamation des Prdfidenten, + Won dem Ceremonieameijter 


Die Proclamation. 


Da durd eine am 29, Yuni 1892 bejtdtigte, gemeinjdartlide Refolution von dem Senat 
und dem Reprafentantenhaufje der Vereinigten Staaten von Amerifa, im Congres 
verjammelt, befdlojien wurde, dab der Prafident der Ver. inigten Staaten ermäch⸗ 
tigt undangemiefen werde, cine Proclamation ju erlaffen, wodurd der Bevollerung 
empfoblen wird, den vierhundertften Jahrestag der Entdedung Amerifas, am 
21, Ottober 1892, überall durch offentlide Kundgebungen und durch angemefjene 
Uebungen in ihren Schulen und anderen Verjammlungsplaigen ju begehen; 

Debhalb nun fee ih, Benjamin Harrijon, Prajident der Vereinigten Staaten von 
Amerifa, in Gemäßheit der vorbefagten gemeinfdajtlidhen Reſolution, hierdurch Freitag, 
den 21. Ottober 1892, den vierhundertiten Jahrestag der Entdedung Ameritas durch 
Columbus, ald einen nationalen Fetertag fiir die Cinwohner der Vereinigten Ctaaten feft. 
An jenem Tage laffe die Bevolterung, fo weit als möglich, die Arbett ruben und widme jid 
denjenigen Uebungen, welde am beften dem Ruhm des Entdeders und ihrer Wiirdigung der 
groben Errungenſchaften der vier Jahrhunderte amerifanifden Lebens Ausdruck verleihen 
moyen. 

Columbus ftand im feinem Beitalter als der Pionier des Fortſchritts und der Auf⸗ 
tlärung ba. In unjerem Beitalter ift das allgemeine Erziehungsſyſtem das hervoragendfte 
und heilfamfte Clement des Geiftes der Auftlärung, und ijt es befonders angemeſſen, dag 
die Schuler von dein Bolle gum Mittelpunkt der Kundgebungen de3 Tages gemadyt werden 
follten, Man laſſe die Nationalfahne über jedem Sdulhauje im Land wehen und die 
Uebungen derart fein, dah fie unferer Jugend die patriotiſchen PHidten amerikaniſchen 
Biirgerthums cinpragen. 

In Den Kirden und an den ſonſtigen Serfammluigsplagen der Einwohner laſſe man 
rd göttlichen Vorjehung den Dank für den inbrünſtigen Glauber des Entdeders und frir die 
gottlide Fiirforne und Führung, welche unſere Geſchichte geleitet und unjer Voll in fo 
reiden Mahe gefequet hat, ausdriiden, 

Bur Beurkundung dejjen Habe ich meine Unterſchrift hierunter gejegt und das Siegel 
der Vereinigten Gtaaten anbringen lajjen. 

Geſchehen in der Stadt Wafhington an dicjem 21. Tage des Quli im Qahre unfered 
Herrn 1892, und dem einhundertficbengehnten der Unabhängigkeit dev Veretnigten Staaten, 


Benj Harrifon, 
Im Auftrage des Präſidenten: John W. Fojter, Staatsfetretir. 


2. Aufhiſſen der Sahne, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Durch die Veteranen. 
3. Salutiren der Fahne, Durch die Schüler. 
4. Dank gegen Gott — Gebet oder Heil. Schrift. 











HR. Wi. Acton-Sdule. 


Salem, ⸗ Salem Connty. 





Die Acton-Sdule wurde im Jahre 1890 gebaut und beliefen fid 
bie Poften, einſchließlich des Blakes, auf $25,850. 

Der Plas, auf dem das Schulhaus fteht, ift 176 Fug breit und 
200 HuG tref, da6 Gebiiude, 93 Fug 4 Roll bet 71 Fug 4 Roll. Die 
Hehe der Plafonds ift 12 Fuß. 

AnGer den zehn Klaſſenzimmern find dic erforderliden Zimmer fitr 
den Grincipal und dic Hilfslehrer vorhanden. 

Die Maffenzimmer find 24 Fug breit und 28 Fuß tief, und wird 
bes gange Gebiinde nad dem Smead Wills’ fdjen Syſtem geheizt und 
ventifirt. 

Gin 19 Fuh breiter Gang erftredt fick) in jedem Stockwerk durch 
bie ganze Linge de’ Gebiiudes. Daſſelbe hat 532 Sigplige. 

e 


AS ee 




















R. Wl Aicton-Shule. 


Salem, + J Salem County. 





Die Acton⸗Schule wurde im Jahre 1890 gebaut und beliefen fic) 
bie Roften, einſchließlich des Plages, anf $25,850. 

Der Plas, auf dem das Sdulhaus ſteht, ift 176 Fug breit und 
200 FuG tief, das Gebiude, 93 Fuß 4 Boll bei 71 Fug 4 Boll. Die 
fake der Blafonds ift 12 Gus. 

Anger den zehn Klaſſenzimmern find dic erforderliden Zimmer für 
ten Prineipal und die Hilfslehrer vorhanden. 

Die Klaſſenzimmer find 24 Fug breit und 28 Fug tief, und wird 
bes gange Gebiiude nad dem Smead Wills'ſchen Syſtem gebeigt und 
ventifirt. 

Gin 19 Fuh breiter Gang erftrect fic) in jedem Stodwert durd 
hie gange Linge des Gebiiudes. Daffelbe hat 532 

« 





x 


‘Dift. No. 49. . .. ...... ...... .... 820 00 
50............ ........ 10 00 
51. ................... 20 00 
n 52. ........... . . . . . ... 10 00 
53 ................. 20 00 
54.................... 20 00 
55 ............. ..... 10 00 
56.. ..... ......... 10 00 
58 ... .......... ..... 10 VO 
nn O98 .......... .... 10 OU 
|) 10 WU 
" 63 ....... ............ 10 00 
a ................... 20 OU 
65...... .............. 20 V0 
" 66. . . . ............... 20 00 
G7 . . . ......... .. ...... 20 00 
68. . ...... ........... 20 0U 
” Oh .. .......... 20 00 
Burlington County. 
Diſt. No. 22 . . . . . . . . . . . . . . . . .... 810 00 
„29, Moorestown Schule.. 10 Ov 
» 24%, Stanwid Sdule..... 20 00 
” I . ........... . . . . . ... 10 00 
Camden County. 
Diſt. No. 32 .... . . . . . . .... .. 820 00 
46. .. ... ............ . 20 00 


Cape May County. 


Diſt. Mo. 13 ................ 810 00 
" 7 ... ... . . . . . . . . . .. 20 00 
29................. ... 10 00 
Cumberland Connty 

Dift No. 7 ...... ............ $10 00 
" 12 ·. . ........ . ..... 10 00 

17 . . . . . . .. ..... ...... 10 00 

n ? ) .... 10 00 

" 39 . . . .. . . . . ..... ...... 10 00 

» 62, Schule No.1... 10 00 

» 62, n y . . . . .. 10 00 

62, 3. . . . . ... 10 00 
6247::6: 10 00 

» 62, ” 5 .. . . .. 10 00 

» 62, ” 6... . . . .. 10 00 

62, T .. . . . . .. 10 00 

Effex County. 

Dijt. No. 4. Schule Mo. 1. ...... $10 00 
" 4, ” 2..... ... 10 00 

4, ” 3. ....... 10 00 

7, Centre Grammar . . . 10 00 

” 7, Berfely...... 2.0... 10 00 

” 7, Brootfite...... . . ... 10 00 

” 7, Centre Grammar.... 10 00 

" 8, Sdhule No. J. . . . . ... 10 00 

8, 2..... 10 00 

8, 3. . . ..... 20 00 
10......... ........... 10 00 
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Dift. Mo. 12 ......... .......... 810 00 
135...... ...... ....... 10 00 
28. . . . .. ...... ........ 10 00 
289 ............... 20 00 
~ 42.000... ...... weet .... 10 OO 
» 43, Burnet Str. . . . . . .. 10 00 
43, Lawrence Str....... 10 00 
4183, Newton Str. . . . . . ... 10 00 
43, Camden Gtr ...... 10 00 
” 43, qebjter Sir.... .... 10 00 
483, Frantlin Sir. . . . . . .. 20 00 
143. Walnut Str......... 10 00 
, 43, Sid Adjte Str. ..... 10 00 
, 43, Samburgh Blace.... 10 00 
. $3, Adtzehure Avenue 10 00 
» 43, Central Avenuc...... 10 OU 
» 4, Hochſchule.. ..... ... 10 00 
» 44, Schule Wo. 2........ 10 00 
» 4 Schule No. 3. . . . . . .. 10 00 
n 44, Schale Mo. 5.2.22... 10 00 
e 48, Hochſchule............ 2.) 00 
. 45, Gaftern............. 10 00 
" 45, Aſhland ..... ...... 10 00 
» 45, Frankliu ........ 10 00 
. 45, Elurwood........... 20 00 

Gloucefter County 

Dift. Mo. 1, Schule No 1........ $10 00 
. 1, " 2. ... .... 10 00 
l, 3. . . . . ... 10 00 
. l, ” 4.0000... 10 00 
" 1, ” 5..... ... 10 00 
1, 6. ..... 10 00 
F 5...... ce eee cece eee 10 00 
24.... ..... ..... 10 00 
» dl, Stwedesboro Sdhule.. 10 00 
. 43, Schule No 1 10 00 
» 43, " Dole. 10 00 
en | . . . . .. . . . . . . . . . . . .. 10 00 

Hudſon County. 

Diſt. Mo. 6.. . . . . . . . .. .. ...... $10 OV 
B8B8. ..... .... .......... 10 00 
13, Schule No. 2. . ...... 10 00 
, . ....... 10 00 
13, ” 8.. ...... 10 00 
» 18, w Wa... 10 00 
, 13, ,» Al . 10 00 
- 13, » A2........ 10 00 
» 13, ee. Sn 10 00 
» 13, » 20. ...... 10 00 
” 13, „22. . .. .... 20 00 
F 15, 5 . . ..... 10 00 
» 17. 3.. ae 20 00 


Hunterdon County. 


Diſt. No. 19 .. . . . . . . . . . . . . . . . ... 810 00 
pp BD ...... ......... 10 00 
BO eee eee . 10 00 
nn, Serre 10 00 


by Ole cceee cece ceeeueeees 10 00 
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Dif. Ro. 67.................... $10 00 
eC Senne 10 00 
Pn bP 10 00 
Pn {a 10 00 
88.................... 10 00 
op 100. ................... 20 00 
», 108, Schule No.1 ....... 10 00 

Mercer County. 

Rift. Ro. 11.................... #10 00 
Pe rr 10 00 
» 19, Sof Wood ......... 10 00 
», 19, Girard Ave ........ 20 00 
». 19, BWafhington......... 20 00 
. 4... ................ 20 00 
. 52.................... 10 00 

Middleſer County. 

Dif. No. 2.................... $10 00 
- G. ................... 20 00 
a IO. ................... 10 00 
„1835 ................... 10 00 
22.................... 10 00 
. 28. ................... 20 00 
3B31h..................... 10 00 
nS |. 10 00 
he 39 ................... 10 00 
| 20 00 
„MI. . .................. 20 00 
.14832.................... 10 00 
aS San 10 OU 
.. 57.................... 10 00 
» 43, Livingſton Avenue. . 10 00 
» 3 Bayard............. 10 00 
»  %@3Carman............ 10 00 
» 3 Ouildin...... ...... 10 00 
» Hale............... 10 00 
» ed frend).... ......... 10 00 
74.................... 10 00 


Tilt. No. 48...... ....... 810 00 
© MOLL. ........ 10 00 
" 51 ................... 10 00 
60 .................... 10 00 
53.................... 10 00 
T4..................... 10 00 
.75, Schule No. 1........ 10 00 
75, 2........ 10 00 
„88, Hochſchule........... 10 00 
85, Schule No. 1........ 10 00 
” 85, " 2........ 10 00 
88, 3........ 10 00 
» 85, 4........ 10 00 
88, 5........ 10 00 
88, 6........ 10 00 
» 85, 7........ 20 00 
87............ ........ 10 00 
„Schule No. 1...... 10 00 
, 2...... 10 00 
@ 90 ) 3 eeetoe 10 00 


Dift. No. 904, Schule Wo. 4.. .. $20 00 
. 5 ....... ........ 10 00 
104..................... 10 00 

Morris County. 

Diſt. No. 1 ................... 810 00 
| . ................... 10 00 
. SD ..... ...... ...... 10 00 
44 ............. ..... 10 00 
” 60 ..... .............. 20 00 
" U5 ........ 10 00 
” 79 ................... 10 00 
81, Eaſt Madifon....... 10 00 
” 95, Schule No.1. ...... 10-00 
” 95 " 2...... . 10 00 
w LOD ........... ........ 10 00 
wy  LLD ................... 20 00 

Ocean County. 

Dift. Mo. 9.................... $20 00 
” I14. ................ 10 UU 
” 31 ........ .......... 10 00 
bs .......... ....... 20 00 

Paſſaic County. 

Diſt. No. 2. . . ..... ........... $10 00 
” 3. . . . ................ 10 00 
12...... ............ 10 00 
| CS ................... 10 00 
. 35, Oodbfdile.......... 10 00 
" 35, Sdule Yo. 1U....... 10 00 
BU .. .. cc eee cece eens 10 00 
” 5 . . ................. 10 00 

Salem County, 

Diſt. Mo. 13................... $20 00 
» 26, Sdjule No 1... ..... 10 00 
” 26, " ) 10 00 
vn —s 26, 3........ 10 00 
” 44. ..... ........... .. 10 00 
DD ................... 10 00 
TI... ............ 20 00 

Somerſet County 

Diſt. No. 7 . .................... 810 00 
” |) 10 00 
" I3. ................... 10 00 
IS5. ................... 20 00 
” 19 ................... 10 00 
SY . ............... 20 00 
50.................... 10 00 
5.................... 10 00 
SY ... ................ 20 00 

Suſſer County. 

Diſt. No. 43. . . . . . .............. $10 00 
” 44.................... 20 00 
59.................... 10 00 
117. ................... 10 00 
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Union County. 

Dift No. 4. ................... $10 OU 
" 5 Hochſchule.. . ......... 10 00 
5, Schule No. 1........ 10 00 
5. 2........ 10 00 
5, 4........ 10 OU 
” 3, 5........ 10 00 
” 7, Frantiin ........... 10 00 
123, Stiflman........... 10 00 
" 12, Wafhington. ....... 10 00 
n 12, Bryant see e ce ...... 10 00 
” 12, Sranflin........... 10 00 
” 12, Srving ese c ces tv eecen 20 00 
a?) 14 .................. 10 00 
IVſ. ................... 10 00 
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Diſt. Mo. 22 ............... ... 810 00 
23. ................... 10 00 
25.................... 10 00 

Warren County. 

Rift Mo, 2.................... $20 00 
" | CS ................... 20 00 
~ I7 . ................... 10 00 
32 .................... 10 00 
33. . .................. 10 00 
36. . .................. 10 00 
52.................... 10 00 
. Sy . .... .............. 10 00 


Folgende Zahlungen wurden für Schulbibliothekzwecke in Gemäß— 
heit des Geſetzes von 1892 gemacht, das die Zahlung der Bewilligung 
an alle Diſtrikte geſtattet, welche Bibliotheken gegründet und unterlaſſen 
hatten, ſeit dem Datum der Gründung ſolcher Bibliotheken alljährlich 
um die Staatsunterſtützung einzukommen: 


Bergen County. 


Diſt. No, 1, Schute Mo. 1.. ..... $40 00 
, 2, a ee 20 00 
, P....... .. suas 20 00 
# 6 eee ecerevoenvneee ee veeren 40 00 
. 7, Schule No. 1......... 40 00 
„Ll. . . . . . . . .. .......... 40 00 
1232...... . .. . . . . . . . . . .. 40 00 
13. ....... . . . . . . . . . . .. 20 00 
18.... ................ 10 00 
„18B . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 20 00 
„29 .. . . . . . . . . . . . . . . . .. 40 00 
30.......... ......... 40 00 
„ 31 ) . . . . . . ... ...... .... 20 00 
332. ..... ......... . . ... 40 00 
33 ..... . . . . . . . . . . . . .. 10 00 
ww BBR . . . . . . . . . . . . . . . ... 40 00 
3834. . .. . . . . . . . . . . . . . .. 40 00 
nS . ... .... 40 00 
37 . ..... .... . . . . . . . ... 20 00 
ee || ...... 40 00 
„ 41. . . . . . . . . . . . . . . . . .. 20 00 
„ 2421 . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 10 00 
See | ..... . . . . . . . . ...... 20 00 
55 . ................... 30 00 
586........ ...... .... 40 00 
61.................... 40 00 
63................ .... 30 00 


Hunterdon County. 


Middleſex County. 
Dift. No. 22..................... $20 00 


Monmouth County. 
Dift. No. 92..................... $40 00 


Morris County. 


Dift. Mo. 1B ................... $10 00 
Baffaic County, 

Dift. Mo. 13..................... $20 00 
Somerſet County. 

Dift. No 13..................... $10 00 
Union County. 

Diſt. No. 14..... ............... 840 00 
Warren County. 

Diſt. Mo. 52. ................... 810 00 
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Aus Obigem ift erfichtligG, dag mit Ausflug der auf Grund des 
Gefeges von 1892 geleifteten Zuſchüſſe, während des Jahres zweihun⸗ 
dertundzsweiundadtzig Zahlungen an Schulbibliotheken gemadt wurden. 
Hiervon erfolgten zweiundfünfzig an Schulen, die bisher nicht um die 
Staatéunterftiigung nadgefudt batten. Die von dem Staate in Ge- 
mäßheit des Gefeges von 1892 bewilligten $1,000 wurden unter fiinf- 
unddreigig Sdulen vertheilt. 


VBaumpflanzungstag. 


Die Feier des Baumpflanjungstages durd) die Schulen diefes 
Staates ift nidjt nur gang allgemein geworden, fondern der Charafter 
und die Refultate der Feier werden ahr fiir Gahr, wie die Zwecke 
derfelben befjer begriffen werden, praftifder und nugbringender. 

Auger literarifden Uebungen, die dazu beftimmt find, den Gemii- 
thern der Kinder und jungen Leute Liebe und Schätzung der Natur und 
eine Kenntniß einiger ihrer weniger vertrauten Bhafen beizubringen, 
follte jtets mehr oder weniger Pflanzen von Baumen und Geftriuden 
ftattfinden. Dies ift thatſächlich die giinftigfte Jahreszeit zur Berbejfe- 
Tung und Verſchönerung der Schulplätze, welde gu oft kahl und reizlos 
gelajjen werden. 

Qn den Städten mag das Pflanzen von Bäumen und Sträuchern 
in der unmittelbaren Umgebung der Schulhäuſer oder auf den Schul- 
vidgen unthunlid) fein. Go fann aud in einigen County: Dijtriften, 
wo Biume und Strdiuder im Ueberfluß zu finden find, diefer Punkt 
der Feier deS Tages ohne Nachtheil weggelajfen werden. 

Unter ſolchen Umſtänden müſſen die Uebungen ihren größten 
Nugen daraus 3iehen, daß fie in den Rindern cine Ciebe zur Natur 
vermittelft mwas immer fiir einen Materials entwidefn. Der Baum, 
der Straud) und die Blume find die am allgemeiniten jzugdngliden 
Naturgegenftinde, und können diefe sur Grundlage vieler praftijden 
Belehrung gemadt werden. 

Die verfdiedenen Arten der Baume, befonders der inländiſchen 
Baume, ihr Wachsthum, ihre Anpaffung an das Klima, die beften 
Methoden des Baumpflanzens und -Pfropfens, wie Baume gepflegt 
werden follten, ihre Feinde im Thierreiche, und wie fie gegen diefelben 
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zu ſchützen ſind, die Verwendung der Biume uſw., find alles Punkte, 
die ſowohl von Lehrern als Schülern ſorgfältig ſtudirt, ſchriftlich behan⸗ 
delt und beſprochen werden follten. 


Bor Allem follte die moralifdhe und ajthetifde Seite der Feier des 
Cages nicht vernadliffigt werden. Hierin liegt iiberhaupt ihr größter 
Werth. Wer fann die wunderbare Wirfung ſchildern, die ein ſchönes 
Gedicht oder eine in Proja abgefakte Befdreibung auf die Formung 
des Wefens und des Betragens des Rindes hat ? 

Deßhalb möchte ich entfdieden empfehlen, dag ſowohl die nützliche 
Seite als die moraliſch⸗äſthetiſchen Elemente in dem Programm des 
Tages zu finden fein follten. 

Das Staatsgefes fdreibt vor, dag jeder County: und Stadt: 
Superintendent ein geeigneted Programm jur Beniigung ſämmtlicher 
Schulen in ihren verfcdiedenen Jurisdictionen ausarbeiten follten. Bis 
zu welchem Umfang dem Geſetze entſprochen worden ift, bin itd augen- 
blidlid) auger Stande, angugeben. 

Große Anerfennung gebührt dem Guperintendenten von Bergen 
Gountn, Herrn John Terhune, fiir die viele Arbeit, Reit und Geld, 
die er diefem Werke gewidmet hat. Seit einer Reihe von Jahren hat 
er höchſt forgfaltige Baumpflanzungstag-Programme, dte fowohl was 
literarifde Vortrefflichkeit als praftifden Werth betrifft, unerreicht da: 
“ftehen, auggearbeitet und auf eigene Roften druden lajfen. 

Diefelben wurden durd) das ganze and verbreitet und haben 
iiberall das höchſte Yob der Schulbeamten geerntet. 


Andere ganz gediegene Schulprogramme, von denen viele in unferer 
Office aufbewahrt find, wurden von Schulbeamten ausgearbeitet. 
Superintendent H. B. Howell in Phillipsburg lieferte den Schulen 
jeiner Stadt ein Brogramm von aufergewdhnlihem Werthe. Superin— 
tendent Haas von Burlington County und Superintendent Cooper von 
Morris County arbeiteten ebenfalls vortrefflide Brogramme fiir ihre 
rejpeftiven Counties aus. 

Es ijt zu hoffen, dag fo lange der Baumpflanzungstag im Gefeb- 
bud) de8 Staates bleibt, feine Begehung fic) andauernd dburd all den 
Enthufiasmus, der bisher an den Fag gelegt worden ijt, carafteris 
jiren wird. 
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Columbus⸗Tag. 


$n Gemeinſchaft mit den öffentlichen Schulen faſt jeden anderen 
Staates der Union feierten die Sdulen New Jerſey's ten Columbus: 
Tag. 21. Oltober 1892, in angemejfener Art und Weife. Dies geſchah 
in Gemäßheit der folgenden Proclamation de8 Gouverneurés des Staatee, 
welde am 20. Auguft 1892 erlaſſen wurde: 


Broclamation des Gouvernenrs. 


Da durd eine am 29. Juni 1892 beftitigte, gemeinfdjaftlidje Refolution von dem Gena 
und dem Repriifentantenhaufe der Vereinigten Staaten von Amerifa, im Con- 
greß verjammelt, beſchloſſen wurde: 

„Daß der Präſident der Vereinigten Staaten ermächtigt und angewieſen werde, 
cine Proclamation ju erlaſſen, wodurch der Bevöllerung empfohlen wird, den 400. 
Jabrestag der Entdeckuug Amerifa’s, am 21. Ottober 1892, überall durch öffentliche 
Kundgebungen und durd) angemeffene Uebungen in ihren Schulen und anderen BVer- 
ſammlungsplätzen zu begehen;“ 

Und da der Präſident der Vereinigten Staaten in Gemäßheit beſagter Ermächtigung 
am 21 Juli 1892 fetue Broclamation erließ; 

Und da der Vollzugsausſchuß der ,, Rational Columbian Public Gdool Celebration” 
die Gouverneure der verfdiedenen Staaten um den Erlaß von Proclamationen erſucht 
hat, wodurd den Einwohnern empfohlen wird, befagten Tag zu den in bejagter gemein— 
idaitlichen Refolution dee Congreffes dargelegten Sweden feſtlich gu begehen; 

Deßhalb nun empfeble ich, Leon Abbett, Gouvernenr des Staates Mew Jerſey, um 
die Abfidhten befagter Refolution auszuführen, hierdurd, da der 21. Oftober 1892 von 
ber Sinwohnerfdhaft diefes Staated als ein allgemciner Feiertag begaugen werde; daß 
unlere Birger an jeuem Tage zu arbeiten aufhdren und fid) fo viel als möglich in ibren 
Sdhulen und fonftigen Verſammlungsplätzen denjenigen Uebungen widmen, wodurch der 
Tag angemeſſen gefeiert wird und die Abſichten befagter Mefolution zur Ausführung 
gebracht werden 

Sur Beurlundung deffen habe icy hierwuter meine Unterfdrift gejest und das groge 

(L. S.) Sraatsftegel anbringen laffen, gu Trenton, an diejem zwanzigſten Tage 
des Auguſt achtzehnhundertundzweinndneunzig 


Leon Abbett. 


Jin Auftrag des Gonvernenrs. 
Henry & Keljcy, 
Staats⸗Selretär. 


Für den Anlaß ward fein beſonderes Staateprogramm ausgegeben, 
ſondern das von dein Vollzugsausſchuß des Nationalen Guperintendenten- 
Verbandes ausgearbeitete officielle Programm zur Annahme empfohlen. 

Folgendes iſt der Umriß des officiellen Programms: 
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Officielles Programm. — Die Mationalfeier des Columbiustages, 
21. ORtober 1892, in den Sffentliden SOulen. 


lL. Derlefung der Proclamation des Prafidenten, s Won dem Ceremonieameijter 


Die Proclamation. 


Da durd eine am 29, Juni 1892 beſtätigte, gemeinſchaftliche Refolution von dem Senat 
und dem Reprajentantenbauje der Vereinigten Staaten von Amerifa, im Congres 
verjammelt, befdlojjen wurde, daß dcr Prafident der Ver. inigten Staaten ermäch⸗ 
tigt undangewiejen werde, eine Proclamation gu erlaffen, wodurd) der Bevolterung 
empfohlen wird, den vierhundertiter Yahrestag der Entdbedung Ameritas, am 
21, Oftober 1892, ubcral durd Hffentlide Rundgebungen und durch angemejjene 
Uebungen in ihren Sdulen und anderen Verjammiungsplagen ju begehen; 

Debhalb nun fege ih, Benjamin Harrijon, Präſident der Vereinigten Staaten von 
Amerita, in Gemäßheit der vorbefagten gemeinſchaftlichen Refolution, hierdurch Freitag, 
den 21. Ottober 1892, den vierhundertſten Jahrestag der Entdedung Ameritas durch 
Columbus, als einen nationalen Feiertag fur die Cinwohner der Vereinigten Staaten feff. 
An jenem Tage laffe die VBevolterung, jo weit als möglich, die Arbeit ruhen und widme ſich 
denjenigen Uebungen, welche am beften dem Ruhm des Cntdeders und ihrer Würdigung der 
großen Errungenſchaften der vier Jahrhunderte ameritanifden Lebens Ausdrud verleihen 
moyen. 

Columbus ftand in jeinem Seitalter als dev Pionier des Fortſchritts und der Auf⸗ 
tdrung da. In unſerem Beitalter ift das algemeine Erziehungsſyſtem das hervoragendfte 
und Heilfamfte Clement des Geiftes der Auitlarung, und ijt es befonders angemefien, dab 
die Schulen von dein Volle gum Mittelpuntt der Kundqebungen des Tages gemadt werden 
folten, Man laije die Nationaliahne über jedem Schulhauſe im Land wehen und die 
Uebungen derart fein, daß fie unſerer Jugend die patriotifden Pflichten amerifanijden 
VBiirgerthums einprager. 

Vit Dew Kirchen und car den ſonſtigen Verfammlungsplagen der Einwohner lajje man 
def göttlichen Vorſehung den Dank für den inbrünſtigen Glauben des Entdeders und fiir die 
gottlide Fiirforge und Führung, welde unſere Geschichte gelettct und unfer Voll in fo 
reicdhen Mae geſegnet hat, ausdrücken. 

Sur Beurkundung defen Habe ich meine Unterſchrift hiernnter gejegt und das Siegel 
ber Vercinigten Staaten anbringen lafjen. 

Geſchehen in der Stadt Waſhington an dieſem 21. Tage des Juli im Jahre unjeres 
Herrn 1892, und dem einhundertſiebenzehnten der Unabhangigteit der VSereinigten Staaten, 


Benj Harrifon. 
Im Auftrage deo Prajidenten: John W. Fojter, Staatsjetretdr. 


2. Uufhiffen der Fahne, : 2 : : : 2 s Durd die Veteranen. 
3. Salutiren der Sahne, 2 3 s , s : - Durd die Sdiiler. 
4. Danf gegen Gott — Gebet oder Heil. Sdrift. 











HR. WW. Acton-Hdute. 


Salem, 2 , : : Salem County. 





Die Acton-Sdule wurde im Fabre 1890 gebaut und beliefen ſich 
| die Roften, einſchließlich des Plages, auf $25,850. 
| Der Platz, anf dem das Schulhaus fteht, ift 176 Fug breit und 
200 Fuß tief, das Gebiiude, 93 Fug 4 Roll bei 71 Fug 4 Boll. Die 
Hohe der Plafonds ift 12 Fug. 

Außer den zehn Klaſſenzimmern find dic erforderliden Zimmer fitr 
ten Brineipal nnd dic Hilfelehrer vorhanden. 

Die Maffenzimmer find 24 Fug breit und 28 Fuß tief, und wird 
bed ganze Gebiinde nad dem Smead Wills'ſchen Syftem geheizt und 
ventilirt. 

Gin 19 Fuß breiter Gang erftrectt fic) in jedem Stockwerk durch 
die gange Lange des Gebiiudes. Daffelbe hat 532 Sitzplätze. 

e 
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5. Columbustag*£ied, s 5s « «© $+ « @filer und Bubdrerfdaft. 
Fir die Nationalfdulfeier des Columbustages componirt von Herrn Brown. 


6. Die Rede — ,,Die Bedentuna der vier Jahrhunderte.“ 
Cine Deflamation der fiir bie Gelegenheit von ‘“The Youth’s Companion” 
ansgearbeiteten fpecieflen Rede. 


7 Die Ode — ,,Columbia’s Vanner.” 
Gedicht, fiir tie Gelegenheit verfabt von Edna Dean Proctor. 


Viele Schuler bereiteten fehr fdine Programme jur Ergänzung 
bes obigen vor. Fahnen für Sdhulgebdude wurden ganz allgemein 
angefauft oder von Bürgern oder Militär⸗Organiſationen gefdentt. 

Saft jede Schule des Staates betheiligte jth an der Feier des 
Tages, und ijt es wabrfdeinlid, dag die eingeprigten Lehren der 
Raterlandsliebe und ded guten Biirgerthums flange im Gedächtniß der 
Schulfinder der gegenwartigen Generation bleiben werden. 


Handfertigteits: und gewerblige Aushildung. 


Der Grundfehler in dem herrjdenden sffentliden Unterridtsjyftem 
tit, wie von vielen behauptet wird, die fajt gänzliche Veſchränkung der 
Thatigfeit der Sculen auf das Studium von Büchern, wodurd) die 
werthvolle Ausbildung, die aus ridtiq geleiteter Arbeit mit den Handen 
zu erztelen tt, ignorirt wird. Der rund fiir diefe ausſchließliche 
Ausbildbung durd Biider fann zweifellos auf die allgemeine Ueber—⸗ 
jeugung zurückgeführt werden, dak Handarbeit ſich nicht leicht zu 
Schulunterrichtezwecken hergiebt. Die Verſuche, die jedod) in den legten 
Jahren in diefem Staate und anderwarts gemacht worden find, möchten 
anideinendD — wenn wir DHenjenigen, welde jie angeftellt haben, glauben 
dürfen — ein unrwiderleglidhes Argument gegen die obige Annahme 
liefern. Wenn aud im yanzen Lande Verſuche gemacht worden find, 
jo befigt trogdbem der Staat New Jerſey die ehrenvolle Auszeichnung, 
ber erfte zu fein, welder durch allgemeine Sefeggebung der rajd zu— 
nehmenden Stimmung, daß dre Ausbildung fiir die Maſſen weniger 
rein literarifd) und mehr praftijd fein jollte, und durch Förderung der 
Binverleibung gewerblider Elemente in den allgemeinen Unterridteplan 
der dffentlidjen Schulen des Staates Rechnung trug. 

Qurd ein 1885 angenommenes Gejeg der Legislatur wird beſtimmt, 

K 
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dak wann immer irgend eine Gdulbehirde, Schulausfdug oder fonftige 
ahnliche Körperſchaft irgend einer Stadt, Town oder Townfhip in 
diefem Staate bem Gouverneur befdeinigen wird, daß eine Geldfumme 
von nidjt weniger als $3,000 durd) freiwillige Geitrage der Birger zur 
Griindung einer oder mehr Gdulen fiir gewerblide Auebildung auf 
gebracht worden ift, es die Pflicht bes Gouverneurs fein foll, aus den 
Gintlinften des Schulfonds einen gleiden Betrag zu dem befagten Zweck 
gtehen zu laſſen. 


In Gemäßheit der Beſtimmungen dieſes Geſetzes wurde im Jahre 
1885 eine Gewerbeſchule hohen Grades in der Stadt Newark gegründet. 
Bon Anfang an hat dieſe Schule ſyſtematiſchen Unterricht in den 
mechaniſchen Künſten, wie Zeichnen, Modelliren u. ſ. w., einer grogen 
Anzahl junger Leute ertheilt, für welche Fächer kein ähnlicher Unterricht 
möglich war. 


Seit ihrer Eröffnung haben die Bürger Newarks dieſer Anſtalt 
ihre Gunſt zugewandt und zu ihrem Unterhalt freigebig beigeſteuert. 
Sie bemühen ſich gegenwärtig, Fonds für ein größeres Gebäude und 
für die weitere Ausdehnung der Thätigkeit der Schule aufzubringen. 


Dieſe Anſtalt empfängt von dem Staate einen jährlichen Zuſchuß 
von $5,000. An anderer Stelle in dem Bericht iſt eine genaue Be— 
ſchreibung ihres Syſtems und ihrer Ziele gu finden. (Siehe Hand— 
fertigkeits-Unterricht, Anhang.) 

In Gemäßheit des nämlichen Geſetzes wurde 1888 in der Stadt 
Hoboken eine Schule für gewerblichen Unterricht gegründet. Dieſe 
Schule hat bis jetzt ihre Thätigkeit auf den Unterricht von Schülern der 
oberen Grade der Grammarſchulen im Zeichnen, Modelliren, Holz: 
ſchnitzen, Schreinerei, Nähen und Kochen beſchränkt. Obwohl ſie ſich 
mit einer etwas anderen Thätigkeit befaßt, als die Newarker Schule, 
hat ſie gleicherweiſe ſo kräftig an die allgemeine Nachfrage nach einem 
praktiſchen Unterricht appellirt, daß ihre Popularität, Dauer und künftiger 
Nutzen geſichert ſind. Der Betrag der ſtaatlichen Unterſtützung, welchen 
die Hobokener Schule im Laufe des letzten Fiscaljahres empfing, war 
$2,000. Es iſt zu hoffen, dak die Weisheit und Freigebigkeit tes 
Staates, indem er derartigen Anſtalten financielle Hilfe gewährt, die 
Gründung anderer ähnlichen Charakters in nächſter Zeit zur Folge 
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haben wird. Wegen einer vollftindigen Geſchichte der Organijation unt 
der Thatigfeit diefer Schule, fiehe Handfertigleits-Unterridt, Anhang. 

Durdh ein 1888 augenommenes Gefeg der Legislatur ward beab- 
fidtigt, die Einführung von Handfertigteits- und gewerbliden Elementen 
in den von den Vollsfdulen des Staates verfolgten Lehrcurfus gu 
firdern. Nach den Beftimmungen diefes Geſetzes ift der Handfertige 
feitéUnterridht dem Lehrcurfus der Schulen an den folgenden Orten 
bingugefitgt worden; die begleitendDen Ziffern zeigen den von dem 
Staate fiir ſeinen Unterhalt während des legten Fiscaljahres bewilligten 
Geldbetrag. 


Atlantic Countyp—Atlantic City................. ........... $2,000 00 
Bergen County —Leonia................................... 500 0 
Hackenſack................................. 500 00 
Carlſtadt........ ......................... 500 00 
Garfield.................................. 800 00 
Ridgewood.............. ................. 500 00 

Camden County —Stadt Camden ....... .................... 5,000 00 
Cumberland County—Vineland............................. 1,000 00 
Effer County—Montclair. .................................. 1,500 00 
South Drange. . . ........................... 750 00 
Orange................ .................... ........ 

Hudſon County — Town of Union ........................... 575 95 
Weft Hoboken............................. 500 00 

Morris County — Morristown .............................. 500 00 
Paffaic County -Stadt Paſſaic............................. 1,200 00. 
Paterſon............................ ..... 1,000 00 

Union County............................................ 500 00 


Aus Obigem wird man erſehen, daß der Geſammtbetrag, welchen 
ver Staat im Laufe des letzten Rechnungsjahres fiir Handfertigfeits- 
Unterricht in Gemäßheit dieſes Geſetzes bewilligte, $17,325.95 war. 
Hierzu rechne man 85,000, welche die Gewerbeſchule in Newark, und 
$2,C00, welche die Schule in Hoboken empfing, fo ergiebt ſich als 
Geſammtbetrag, den der Staat während des Jahres 1891-92 bewil- 
ligte, die Gumme von $24,325.95. | 

Die Diftritte, die das Geld empfingen, muften durd) Localfteuer 
oder freiwillige Beifteuern einen gleichen Betrag anfbringen. Infolge 
der kürzlichen Einführung diefer Art der Thitigfeit in den dffentliden 
Sdulen war es natiirlig, dak mehr oter weniger Verwirrung und ein 
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Mißverſtändniß ihrer Mtethoden und Ziele eintreten wiirde. Kurz nad 
meinem Amtsantritt wurde eS nothwendig, eme Anzahl Sdwierigleiten, 
die fid) erhoben batten, ausjugleiden, und auf die Aufforderung de8 
@ouverneurs des Staates hin, nahm id im März und April eine 
Ynfpeftion der meiften Sdulen, welde ftaatlidhe Unterftiigung fir den 
Gandfertigteits-Unterriht empfangen, vor und unterbreitete folgenden 


Berit: 
13. April 1892, 
Acht. Leon Abbett, Gouderneur, we, Trenton, NM. J.:. 


Geebhrter Herr! — Auf Gore Aufforderung Hin habe iG adt der Schulen, 
welde auf Grund der Veftimmungen des Handjertigheitd-Unterridts-Gefeges von 1888 
einen Staatszuſchuß empfangen oder darum nadgefudt haben, beſucht und infpicirt. Die 
befudten Sdulen umfaffen alle, deren Geſuche gegenwärtig ſchweben, und eine oder gwei 
andere. Diefelben find Camden, Vineland, Atlantic City, Oadenfad (Union Street), 
Hackenſack (Gudfon Street), Weft Hobofen, Union Hill und Morristown. 

Das erfte und auffalligfte Mterfmal der in diefen Schulen derridteten oder verfudten 
Arbeiten ift ibre Berfdmiedenheit. Eine der vifitirten SGdulen ſuchte dem Gefege 
gu ent{preden, indem fie ein fein wenig Elementarzeichnen und ein paar Kindergartens 
Nebungen gab. Für diefe Thätigkeit ward die Snmme von $500, welche durd Diftritt- 
Schulſteuer aufgebradt, und $500, die don dem Staate bewilligt worden waren, verwendet. 
Es war dafelbft eine fpecielle Beidnenlebrerin angeftellt worden, welde auger dem Unters 
richt in diefem Fade, eine Kaffe don fedsundfiebengig Schülern des unterſten Primärgrades 
in den gewöhnlichen Branchen unterwies. 

Eine andere Schule in einem angrenzenden Diſtrikte entwickelte, wie ich fand, eine vor⸗ 
treffliche Thätigkeit im Freihand- und geometriſchem Zeichnen in allen Graden, und eine 
gleich gute Thätigkeit im Papierfalten und⸗Schneiden und anderen Uebungen der Elemen⸗ 
tarſtufen. Dieſe letztere Schule hat auf Grund der eben geſchilderten Thätigkeit um eine 
Bewilligung nachgeſucht, indem fie geltend macht, dab thre Thätigkeit nicht weniger verdienſt⸗ 
voll iſt, als diejenige der angrenzenden Schule, welcher bereits ein Zuſchuß gewährt 
worden iſt. 

Eine andere der viſitirten Schulen hatte ihren Arbeiten im Zeichnen, welches in der 
ganzen Schule unter der Leitung des Principals gelehrt wurde, ſyſtematiſche Näharbeiten, 
ein kleines Quantum Schnitzarbeiten und ein noch kleineres Quantum Hobelbankarbeiten, in 
einer in dem Keller eingerichteten Werkſtätte, hinzugefügt. 

Eine andere viſitirte Schule, die ein beſonderes Gebäude einnimmt, entfaltete eine Hoch⸗ 
ſchulthätigkeit in literariſchen Fächern. And war eine Handfertigkeits⸗Unterrichtsſchule mit 
ihr verbunden, two dortrefflidhe Arbeiten tn Holz, Cifen und Bled hergeftellt wurden. Die 
Entfernung von der erſterwähnten Sdule bis gur legften war eine große; jedod empfangen 
beide in Gemäßheit de8 gleidhen Geſetzes Unterftiigung. In nur einer vifitirten Schule 
{dien irgend ein zuſammenhängendes, aründlich ausgearbeitetes, vollftindig ausgeführtes 
Syftem de3 Handfertigteits-Unterridtes fiir alle Grade vorhanden gu fein. 

Angeſichts der obigen Thatſachen modte ih Ew. Chren folgende Empfeblungen achtungs⸗ 
voll unterbreiten. 
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1. Dag die Bedeutung de3 Titel3 , Gandfertigteits-Unterridt’, wie er in dem Gefepe 
don 1888 erjdeint, autoritativ feftgeftellt wird. Es möchte ſcheinen, dab derfelbe ſich auf 
etwas Neues und in der Thätigkeit der Schulen gur Beit der Annahme de3 Gefepes nicht 
algemein Berfdrperted begiehe. Wenn er Elementar-Gormf{tudium und -Beidnen oder 
Sindergarten-Arbeit bedeutet, dann haben die meiften Sdulen der befferen Kaffe im Staate 
bes Recht, daran theilgunehmen, da der Unterridjt in diefen Fadern ganz allgemein einge- 
fubrt worden ijt. Wenn er etwas mehr als died einfdliebt, alsdann follte mehreren Schulen, 
die gegenmwartig in Gemäßheit der Beſtimmungen de3 Geſetzes Staatszuſchuß empfanger, 
derfelbe entgogen werden. 

2. Dag in diefer amiliden Definition entſprechender Studiencurs vorgefdrieben werbde, 
welder die Arien der Thätigleit, die cr umfaßt, einigermafen im Detail angeben follte. 
Lied follte fo vollſtändig und genau fein, daß tein Mißverſtändniß feines Umfangs und feiner 
Abſicht ſtattfinden kann. 

3. Daß alle Schulen, welche dermalen Staatszuſchuß erhalten, gezwungen ſein ſollten, 
ihre Lehrcurſe abzuändern oder neu einzurichten, fo daß fie ftrift bem amtlich vorgeſchriebenen 
Studiencurfus entfpreden, ehe fie weitere Unterſtützung empfangen. 

4. Dak teine Gefude um Staatshilfe gewährt werden follten, auger unter gewiffen 
Bedingungen, welde die Staatsbehörde von der Fähigkeit des Diftritt3, die vorgefdhriebenen 
Arbeiten im Handfertigteitslinterridte, wenn einmal begonnen, aud) auszuführen, über⸗ 
zeugen werden 

Nur die gréperen und durdaus abgeftuften Dorf- und Stadtidulen fonnen Hoffen, einen 
legitimen und gufriedenftelenden Curfus im Handfertigteits-Unterridt mit Erfolg ju fihren. 
Infolge ber ytothwendigteit ber Sache wird eine Bemiihung, den Handfertigteits-Unterridt 
einer gewiſſen Art der durchſchnittlichen Diftrittidule einguverleiben blope Vorfpiegelung und 
Schein gur Folge haben; und gwar gur dauernden Schädigung der anderen widhtigen Biele, 
fur welde eine Schule unterbalten wird. 

5. Dap alle Sculen, welhe Stants-Unterftiigung fiir Oandfertigteits-Unterridt 
empfangen, gezwungen werden, abgefonderte und getrennte Conto in Gemäßheit getviffer 
von ber StaatSbehorde vorgefdriebener Gormulare ju fiihren. Dies wird unmittelbarer, 
als irgend etwas andere’ dagu Seitragen, die [egitimen Ausqaben unter dem Handfertigteits 
Unterridtdgefege gu beftimmen und gu foftematifiren. 

6. Dab, um eine genane Erfillung des Geſetzes gu fidern und ein neues und werth⸗ 
volles Clement im Schulſyſtem de3 Staates am bejten gu fordern, follten die theilnehmenden 
Schulen ftreng infpicirt und beauffidhtigt werden und gebalten fein, ein gewiſſes Tüchtigkeits— 
Minimum gu erreiden, um an den Wohlthaten des Geſetzes theilguhaben. 


Ich finde, dak die gegenwartige Stimmung im gangen Staate dem Gandfertigteits- 
Unterrichts⸗Geſetz giinftig ift, bod wird allgemein behauptet, dab einige Schulen infolge einer 
freien Auslegung feiner Vorfdriften in unbilliger Weife fic) betheiligen. 

Adtungsvoll unterdreitet, 
MB. Poland, 
Superintendent. 


Die in dem obigen Specialberidgt enthaltenen Empfehlungen ſchei— 
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nen mir fiir den Crfolg der Handfertigfeits - Unterridtsfdulen des 
Gtaates wefentlid gu fein. 

Die Staatsfonds jind ungeniigend, um Diftrifte mit Sindergarten- 
und Zeichnenlehrerinnen gu verforgen, fo wünſchenswerth dies fein mag; 
ebenſo um Material für Handfertigfeite-Unterridjte-Arbeiten zu liefern, 
ausgenommen in den höheren Graden. Es witrde deßhalb als gute 
Staatépolitit erfdeinen, die Verwendung des fpeciellen Handfertigfeits- 
Unterridts-Fonds auf die Cinfithrung und Unterbaltung der vorgerück⸗ 
teren der gewerbliden und Handfertigheits-Unterridte-Thatigfetr in den 
hiheren Graden der Grammar: und Hochſchulen zu befdrinfen. Unter 
ridt im Elementar-Handfertigfeits-Unterrid@t und in Rindergarten-Arbeit, 
auf Yofalunfoften, follte in allen Fällen als eine der Bewilligung 
ftattlicher Unterftiigung vorhergehende Bedingung vorgefdrieben fern. 

G8 war die offenbare Abſicht des Geſetzes von 1888, weldes die 
Ginfithrung des Handfertigfeits-Unterridtes in den Schulcurſus vorfieht, 
die Einführung weiterer, damals in dem Schulſyſtem des Staates nicht 
allgemein gefundetrer Clemente zu fordern. Das Geſetz beabfichtigte 
nidt, Schulen eine Gubvention fiir die Einführung und Unterhaltung 
von Rindergtrten und für allgemeinen Unterridt im Zeichnen ju gewäh⸗ 
ren. Nähen, Roden, Mobdelliren, Holzſchnitzen, Holz⸗ und Eiſenbear⸗ 
beitung und Zeidnen (nidt zur allgemeinen Ausbildung, fondern mit 
einem gewerbliden Riel im Auge) waren die Studienfächer, deren 
Förderung das Gefeg bejwedte. Deßhalb war die Berwendung des 
Staatszuſchuſſes zur Cinfithrung und YFortfiihrung von Rinvergartens 
Thitigteit und fiir allgemeinen Zeichnen-Unterridt ein Mißbrauch der 
Vewilligung. 

Als Staatspolitik betradtet, erfdeint e& infolge der zu diefem 
Zweck verfiigbaren mageren Fonds gewif Eliiger, vorgerückte Arberten 
im Handfertigkeits⸗ Unterricht zu fördern — indem CGlementararbeiten 
auf Lokalunkoſten gu einer vorgeſchriebenen Bedingung gemacht werden 
— als die Mittel des Staates durch Ermuthigung der Anfänge des 
Handfertigkeits⸗Unterrichtes, mit keiner Gewißheit, irgend etwas weiter 
zu erreichen, zu verſchleudern. Mit anderen Worten, der kleine Betrag, 
welchen der Staat für die Einführung des Handfertigkeits⸗Unterrichtes 
zu geben im Stande iſt, wird am beſten und wirthſchaftlichſten dazu 
verwendet werden, daz man Schulen aufmuntert, jene Thätigkeit bis zu 
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einem Punkte fortyufegen, wo die Früchte des Handfertigfeits-Unter- 
richtes hauptſächlich zu ernten find, nämlich in den oberen Graden der 
Grammarfdulen und in Hodfdulen. So nützlich und ſchätzbar Elemen⸗ 
tarthatigfeit gewerblidjen Charakters zweifellos ift, fo ift ihre Unterbal- 
tung durch fpecielle Gtaatshilfe faum thunlih. Die Größe des Staats: 
Shulfonds wird faum eine Bewilligung fiir ihre direfte Unterftitgung 
redtfertigen. Dadurd jedod, dak Glementar-Arbeiten ju einer irgend 
welder Bewilligung fiir höhere Arbeiten vorhergehenden Bedingung 
gemadt werden, fann der Staat ibre allgemeine Cinfiihrung und Unter: 
baltung bedeutend férdern. 

Jn Gemäßheit der obigen Emypfehlungen und auf Grund der alls 
gemetnen Ermächtigung des Gouverneurs de8 Staates, dejfen Guts 
heigung gu irgend einer Bewilligung fiir Handfertigfeite-Unterridt noth- 
wendig tft, wurde folgende allgemeine Befdreibung der Formen des 
Handfertigfeits.Unterrichtes, die in die Bedeutung dee Gefeges von 1888 
einjufdlieBen find, und der legitimen Ausgabefoften darunter ausgears 
beitet und ausgegeben : 


Algemeine Erklarung in BWetreff des KHaudfertigheits - Auter- 
ridtes, ausgegeBen von dem Staats-Superintendenten 
am 13. Aprif 1892. 


Die Formen des Handfertigletts-Unterridhtes, weldme 
inden Ginn des Geſetzes von 1888 einzuſchließenſind und 
die fegitimen Wusgabepofften in Gemäßheit desSfelben 
find, wie folgt: 


A. Seidnen. 


Dies wird Freifand-Sfizgen von Mafdinen, Sdreinerarbeiter ufw, wenn folde 
OStiszen als Grundlage fiir genaues Inſtrumentalzeichnen dienen; Arbeitszeichnungen fiir 
Gegenftinde, die aus Papier, Pappdeckel, Wachs, Thon, Alabaſtergyps herzuſtellen find, 
Holy: ober Metalarbeiten; Diafdinen- und Ardhiteltur-Zeidnungen; deforative Deſſins 
30 beſonderen Sweden, umfaffer. 


Rechtmäßige Ausgaben. 

1. Anlage — Miethe des Lotals, wenn diefes nicht dem Diftrilt ober der Stadt 
gehoͤrt. 

2. Ausſtattung — Zeichnentafeln, Bretter, Winkelmaße, Curven, Birfel, Theil⸗ 

Zirlel, Pinfel, Zeichnenfedern, Blaudruckrahmen, Modelle, Karten, Nachſchlagebücher zc. 
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3. Requifiten—Arditelten-Letailpapier, Blaudrudpapier, Traffirtud) oder Rapier 
Pappdedel, Farben, Tinte, Crayoneé. 

4 Unterricht — Reine Roften fiir Inſtruktoren follen dem Handfertigteits-linter- 
richt8-Conto belahtet werden, mit Ausnahme derjenigen, welde thatſächlich fiir die oben 
aufgezählten ſpecifiſchen Arten de3 Zeichnens erwachſen, die vorgeidrittener und techniſcher 
Natur fein miffen 


B. Movdelliren. 


Dies wird vorgeriidtes Modelliren in irgend cinem plaſtiſchen Stoffe einſchließen, 
wenn im Rufammenbhang mit anderen gewerblichen Fächern gelebrt. 


Rechtmäßige Ans qaben. 


1. Anlage—Miethe des Lofale, wenn diefed nicht dem Diftrift oder der Stadt 
gehört. 

2. Aueſtattung — Tiſche, Schränke yum Miſchen des Thons, der Abgilſſe und Mo— 
delle, Modellirbretter und Werlzeuge. 

3. Requifiten—Thon oder ſonſtiges plaſtiſches Material. 

4. Unterricht — Die nämliche Vorſchrift wird Anwendung finden, wie beim Zeichnen. 
Siehe oben 


C. Holz⸗ und Metallbearbeitung. 


Ties wird alle Arten von Arbeiten in dem einen oder dem andern Material, von 
was immer fiir cinem Grade, umfaffen. 


Rechtmäßige Anusgaben. 


J. Anlage—Mtethe des Gebändes, wenn daffelbe nicht bem Diftritt oder der Stadt 
gehört; ferner Betriebsfraft, Heigung und Beleuchtung. 

2. Ausſtattung — Maſchinerie, Werkbänke, Schubladen, Werkreuge nſw. 

3. Requifiter—Holz, Metall, Leim, Schellack, Cel, Löthmetall, Säure uſw. 

4. Unterricht — Die Gehälter von Speciallehrern; oder wenn regnläre Inſtruktoren 
für dieſe Arbeit angeſtellt find, eine zu vereinbarende Summe. 


D. Nähen. 


Dies wird in allen Stufen auegeführte Arbeiten umfaſſen. 


Rechtmäßige Auégaben. 


1. Miethe des Lokals, wenn daſſelbe von dent Diſtrikt oder der Stadt au dieſem 
Behufe gemiethet iſt. 

2. Ausſtattung —Scheeren, Nadein. Fingerhüte uſw. 

3. Requiſiten —Alles verwendete Material. 

4, Unterricht —Nur das Gehalt der Speciallehrerin; wenn von regelmäßigen Lehre⸗ 
rinnen gelehrt, ſoll feine Ausgabe fiir Unterricht berechnet werden. 
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E. Roden. 


Dies wird den in was immer weldjen Stufer ertheilten Kochunterricht einſchließen. 


Rechtmäßige Ausgaben. 
1. Anlage—Miethe des Lofale, wenn daffelbe nicht dem Diftrift oder der Stadt 
gehört. 
2. Ausſtattung — Röhrenanlage, Tiſche, Schräule, Oefen, Karten, Geräthe uſw. 
3. Requiſiten — Heizmaterial, Gas, Fleiſch, Gemüſe, Victualien nſw. 
4. Unterridbt—Gebalter von Speciallehrerinnen. Wenn von einer regelmäßigen 
Lehrerin gelehrt, eine gu vereinbarende Gumime. 


F. Sindergarten. 


Tie Gründung von Kindergarten wird dringend empfoblen. C6 ift nicht innerhalb 
des Bereiches tes Handfertigteits + Unterrichtsgefeses, etwas fiir ihren Unterhalt gu 
bezahlen. 


Die obige Erklärung wird eine Schule in Stand ſetzen, die ver—⸗ 
ſchiedenen Arten von Ausgaben, welche von dem Staats-Departement 
werden gepriift und gutgeheifen werden, feftyuftellen. 

Hier wird auf die Special: und detaillirten Berichte aller derjeni- 
gen Schulen des Staates aufmerffam gemacht, welche im Laufe des 
Sabres 1891-92 irgend einen Theil der Staatébewilliqung fiir Hands 
fertigfeit8- und gewerblidjen Unterricdt erhalten haben. Diefe Berichte 
find im Anhang gu finden und enthalten viele Wusfunft itber die Arten 
der verſuchten Arbeiten, die Bahl der angeftellten Lehrkräfte, Unterridts: 
methoden, Rojten derjelben u. f. w. | 

Die Berichte find fehr anefithrlih, und wird ſich ein forafaltiges 
Studium derfelben lohnen, um ju beftimmen, was fiir eine Politif der 
Staat zur Förderung diefer Form des öffentlichen Unterrichtes anneh— 
men ſollte. 


Lehrcurſeim Handfertiqfeits-Unterrigt. 


Durch eine am 30. Juni 1892 angenommene Reſolution des 
Staats⸗Schulrathes ward der Staate-Superintendent angewieſen, Lehr: 
Curſe zur Richtſchnur derjenigen Schulen auszuarbeiten, welche den 
Handfertigteite-Unterridt ihren Lehrfächern einverleibt batten oder bier: 
nad einverleiben midten. Diefe Cehrcurfe find mit Hilfe vieler der_ 
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bedeutendjten Lehrer des Staates, welde werthvolle Theile dazu beige: 
fteuert haben, forgfaltig ausgearbeitet worden. Wahrſcheinlich wird die 
Grfabrung viele Abänderungen in der Anordnung und den Einzelheiten 
des Werfes mit fic bringen. Ge ijt nicht beabfidtigt, daß diefe Curfe 
etwas mehr als ſuggeſtiv fein follten. Das Gefeg beftimmt jedod, dag 
der verfolgte Yehrcurfus von dem Staatsfdulrath gutgebeifen werden 
ſoll. Dies tft etne Bedingung, welche der Bewilligung irgend weldhen 
Geldes fiir QOandfertigteits-Unterridhtsswede vorangeht. Feder Sule 
wird der grégie Spielraum gewährt werden, ibre eigenen Wünſche aus- 
zuführen, ſowohl in Bezug auf die Angahl der gu verfolgenden Hand: 
fertigfeits-Unterridté: Branden, alé auf das Quantum und die Arr des 
ju ertheilenden Unterrichtes. Es wird indeß von dem Staaté-Departe- 
ment verlangt, dag ferme Ausgaben aus den Handfertigheite-Unterridts- 
Fonds gemadt werden follen, ausgenommen fiir Arbeit, die fpeciell ale 
innerhalb des Bereiches des Handfertigteite-linterridts-Gefeges befindlid 
bezeichnet ijt (fiehe oben), und welche von genitgendem Werthe ift, um 
Staatéunterftiigung ju redtfertigen. 

Der Lehrcurfus im eidnen wurde, um voliftindig ju fein, fo 
eingerichtet, daß er dte ganze Thatigteit der Primär- und Grammar: 
ftufen umfaft. Es ijt itberdDied ein allgemeiner Curſus und hat mit 
dem Handfertigteits-Unterridt nur in feinen befonderen Anwendungen 
gu thun. Gr follte nicht fälſchlich aufgefaßt werden, als fet er ein 
Lehrcurfus, der, wenn ganz oder theilwerfe verfolgt, eine Sdyule berech⸗ 
tigen wird, an der Staatsbewilligung fiir Handfertigferts-Unterridt’ gu 
participiren. 

Wie an anderer Stelle bemerft, wird nur ein kleiner Theil des 
vorgeſchriebenen Zeichnenunterrichtes, der in den meiſten Schulen gege⸗ 
ben wird, welche den Handfertigkeits-Unterricht in ihre Lehrpläne aufge⸗ 
nommen haben, dem ſpeciellen Handfertigkeits-Unterrichts-Conto gu 
belaſten ſein. 

Die Lehrcurſe im Modelliren, in Holz⸗ und Metallbearbeitung, im 
Roden und Nähen, werden ohne Yweifel Anpajfung erheifden, um den 
Grfordernijfen der einzelnen Schulen ju entfpreden. 

Als fuggeftive Umriffe deffen, was ergielt werden fann, wird mar 
fie nützlich finden. 

Wegen der Lehrcurfe im Handfertigkeits⸗Unterricht fiehe Handfer⸗ 
tigkeits⸗ Unterrichts⸗ Anhang. 
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Lehrer⸗Conferenzen. 


County-Lehrer-Conferenzen („Inſtitutes“) wurden, dem Geſetze ents 
ſprechend, während der Herbſt- und Frithjahrémonate in ſämmtlichen 
Counties ded Staates, ausgenommen Hudjon, Dtonmouth, Burlington, 
Mercer und Ocean, abgebhalten. In den drei legtgenannten ward zwei⸗ 
mal eine gemeinfdaftlide Conferenz angetiindigt, mute jedod) wegen 
des Herrſchens anftedender Rranfheiten aufgegeben werden, welde den 
Shiug der Schulen während der eit, wo die Conferenz ftattfinden 
follte, veranlagte. Gn QHudfon County ijt infolge der Gleidgiiltigfeit 
ber Schulbehirden und Lehrer feit mehreren Jahren feine Conferenz abge- 
balten worden. Hauptſächlich aus drei großen Städten beftehend, von 
denen jede ihren eigenen Lofal-ehrersverein hat, ift die Itothwendigfeit 
der County-Gonfereng nicht fo allgemein empfunden worden. 

Der Superintendent von Monmouth County bericdtet, dak ihm die 
Abhaltung einer Confereng erlaffen wurde, um ihn in Stand gu fegen, 
gewiffe, bereits begonnene Unterfudungen in Betreff der Luft ſchlecht⸗ 
ventilirter Schulhäuſer gu beendigen. 

Der allgemeine Wabhriprud, der itber die obigen Conferenzen von 
Superintendenten, Lehrern und anderen gefällt wurde, war, im Ganjen 
genommen, höchſt günſtig. Aus meiner eigenen Beobadtung jedod bin 
ih iiberzeugt, dag mebrere Verbefferungen vorgenommen werden können, 
wodurd) ihre Thätigkeit in Rutunft weit befriedigender fein wird. 

Vor Allem follten diefe Conferenzen, fo weit als thunltd) gu Uns 
fang des Herbjtes ftattfinden, damit fic) die Schulen des Guten, das 
aud) immer daraus ju ergielen ijt, fo frith als möglich in dem Jahre 
erfreuen können. 

Aus Sparſamkeitsrückſichten hauptfadlid, da jebem County blos $100 
jur Abbhaltung einer Conferenz berwilligt find, war es in den legten Jahren 
üblich, daß awet oder mehr Counties eine gemeinjdaftlide Conferenz 
abbielten. Dies ermöglicht die Befdhaftigung mebrerer und befferer Ta⸗ 
lente in einigen Gillen, dod) begweifle id die Klugheit der Vereinigung 
fehr, befonders bei den gréferen und bevilferteren Counties. Die 
Haupteinwande gegen eine gemeinfdjaftliche Confereng find die fol- 
genden : 
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1, Die Lehrer find gendthiat, fid) meiter von ibrer Heimath zu 
entfernen, wodurd) die Reife- und Verpflegunysfoften erhoht werden, 
um nidjt von den damit verfnitpften weiteren Unannebmlidfeiten zu 
fprechen. 

2. Der durd) erzieherifden Antrieb aus einer großen Padagogens 
BVerjammlung, die alljdhrlid) in jedem County ftattfindet, zu ergielende 
Gewinn, geht verloren. Gn der That befteht einer der größten Bors 
thetle der Lehrer-Conferenz, wie e& mir fdeint, dDarin, durch die Gegen— 
wart und Diskuſſion einer Verfammlung verjtindiger Lehrer em Lokal⸗ 
intereffe fiir Sdulangelegenheiten zu erwecfen. 

3. Die Zahl der in der gemeirfamen Conferenz anwefenden 
Lehrkräfte ift fiir erfolgreichen Klaſſenunterricht gewöhnlich zu groß. An 
einer Conferenz ſollten höchſtens 100 bis 150 Lehrer theilnehmen. 

4. Sie bringt Lehrkräfte, die ſehr wenig mit einander gemein 
haben, zuſammen. Deßhalb führt ſie nicht zu der wünſchenswerthen 
Geſelligkeit. 


Ueberdies bin ich überzeugt, daß es ein Fehler iſt, von den Lehrern 
der größeren Städten — ſagen wir Städte der erſten und zweiten 
Klaſſe — deren Zahl hinreichend iſt, eine Specialconferenz zu bean— 
ſpruchen, zu verlangen, einer außerhalb ihres Stadtgebietes abgehais 
tenen beizuwohnen. Auch find die Bedürfniſſe der ſorgſam abgeſtuften 
und beaufſichtigten Stadtſchulen nicht die nämlichen, wie diejenigen der 
Landſchulen. Zudem iſt die Zeit kürzer, während welcher die Stadt— 
conferenz abgehalten werden ſollte. In den meiſten Städten erſter und 
zweiter Klaſſe, die einen Superintendenten haben, welche häufige Lehrer—⸗ 
Verſammlungen veranftaltet, würde eine am Freitag und einen Theil 
bes Sainftags abgehaltene Yehrerconferens {ang genug fein. 

Gine andere Wendung yum Bejjeren ware die Organtfation unferer 
Conferenjen, fo daß fie, wenigftend während eines Theiles der eit, 
Primare, Grammar: und Hodjdul-WAbtheilungen gewahren, damit jede 
Lehrerflajje in der Art der Thätigkeit unterwiefen werden könnte, welde 
fpecieller in der Richtung ibrer Bediirfniffe liegt. Auch dürfte es gut 
fein, die Conferenzprogramme fo ju arrangiren, daß die Arbeit eines 
Jahres gu der Arbeit des nächſten Jahres hinaufführt, damit feine 
Beit in der Behandlung des namliden oder Ahnliden Gebietes in 
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fpateren Jahren verloren geht. Die meifte Rett jeder Confereng follte 
irgend einem widtigen Gegenftand, wie zum Beifprel dem Schreiben, 
der Spradje, dem Zeichnen, oder was immer fiir einem Face, in dem 
die Schulen eines befonderen County im Wllgemeinen mangelhaft fein 
finnten, und ein viel fiirzerer Zeitraum der Discuſſion untergeordneter 
Puntte, welche nur ein allgemeines Intereſſe haben, gewidmet fern. 
So dürfte betfpiel6weife, wenn man es für witnidenswerth Hielte, den 
Zeichnenunterricht in den Schulen irgend eines County vollftindiger eins 
fibren, ein erheblider Theil der Unterweifung fiir ein, oder vielleicht 
zwei Jahre, ihrer befonderen Erläuterung gewtdmet werden. 

Reine Gonferen3z, wie intereffant fie aud) immer fein mag, kann 
alé erfolgretd) betradtet werden, wenn fie nidt entweder einen Antrieb 
oder eine Information hinterlagt, welde die Lehrer nad) Schluß der 
Conferenz in ihre Sdulen nehmen werden, um ihre tägliche Arbeit gu 
modificiren und zu verbeffern. Der Cadel, daß unfere Conferenjgen ſich 
ju febr in pädagogiſchen Verallgemeinerungen ergehen, und wenig oder 
gar feine praftifden Reſultate erzielen, ijt 3u oft wahr. Dies follte 
jedod) nicht der Fall fein und fann and nicht gefdehen, wo ein zweck— 
dienlihes Programm entworfen und ausgefiihrt worden tit. 

Der zur Unterftiigung von Lehrerconferenzen geſetzlich bewilligte fleine 
Zufdug ift ganz ungeniigend. Es follte auf nicht weniger als $150 
fiir jede County-Conferenz erhiht und ein gletcher Betrag fiir jede 
Stadt erfter und zweiter Klaſſe ausgeworfen werden. Aud) mag eS ald 
wünſchenswerth gefunden werden, wo immer County: oder Stadt-Lebhrer- 
dereine regelmäßig unterhalten werden und wo die Betheiligung dann 
obligatoriſch iſt, die Lehrerconferenz mit denſelben zu verſchmelzen. 

Sie haben ein gemeinſames Ziel im Auge, und deshalb kann kein 
triftiger Cinwand dagegen erhoben werden, daß man die County: Lebr: 
verbände zur Förderung des Zweckes benutzt, welchen der Staat durch 
die Unterhaltung eines Conferenz⸗Syſtems anſtrebt. 

Es giebt nicht wenig Lehrer und andere, welche die County-Con⸗ 
ferenzen als eine unnöthige Laſt und Ausgabe betrachten. Solche 
Lritiler ſind in der Regel die am wenigſten fortſchrittlichen Perſonen in 
ihren verſchiedenen Gemeinweſen. Der ehrgeizige, aufgeweckte, fort— 
ſchrittlich geſinnte Lehrer iſt ſtets darauf bedacht und.beſtrebt, aus irgend 
einer und jeder Quelle gu lernen. Einem ſolchen Lehrer iſt die Con: 


174 Schul ·Bericht. 


ferenz ein Mittel zur Verbeſſerung und ein Spornr zu Erreichung 
höherer Ziele; wenn man in Betracht zieht, daß ein ſchlechter Lehrer 
ſtets eine ſchlechte Schule, und ein guter Lehrer eine gute Schule 
bedeutet, ohne Rückſicht auf koſtſpielige Gebäude und ſonſtige materielle 
Unterſtützungen und Hilfsmittel, iſt es ſicher die größte Erſparniß für 
den Staat, ein paar tauſend Dollars im Jahre zur Beſchaffung beſſer 
befähigter Lehrkräfte auszugeben. Alsdann iſt die Frage zu erwägen, 
wie dieſe empfehlenswerthe Oefonomie am beſten zu erreichen iſt. 

Während der letzten dreißig oder vierzig Jahre war man im ganzen 
Lande bezüglich der Hebung der Norm der Befähigung der Lehrer 
hauptſächlich auf die Normalſchule und die Lehrerconferenz angewieſen. 
Man muß zu unſerer Schande ſagen, daß wenige Staaten, welche die 
Mittel New Jerſeys beſitzen, eine fo getinge Bewilligung fiir die 
Unterhaltung der Normalſchule oder für Lehrersconferenzen machen. 
Aud iſt es wahrſcheinlich, daß wenig Staaten mehr fiir das veraus⸗ 
gabte Geld bekommen. Dies gilt entſchieden fiir die Staats-Normal⸗ 
ſchule. 

Da die County⸗Lehrers-Conferenz das einzige anwendbare Mittel 
iſt, das der Staat beſitzt und das ſeinem Weſen nach obligatoriſch iſt, 
um die Schulen des Staates zu erreichen und deren Unterrichtscurſe 
und Lehrmethoden in irgend einer wirkſamen Art und Weiſe zu lenken, 
zu formen und zu controlliren, ſollte ſie, wie die Normalſchule, durch 
‘Die weiſeſte Schulgeſetzgebung gefördert werden. 

Der Staat New Yorf beſchäftigt fortwährend feds oder mehr 
jogenannte Conferen3:,eiter“, eigen gu dem Zweck andsgebildete Leute, 
weldje ju allen Reiten des Jahres in den verfchiedenen Theilen des 
Staates Lehrerconferenzen abhalten. Diefe Conferenzen finden in jedem 
Commiſſär⸗Diſtrikt des Staates während mindeftend einer gangen Woche 
in jedem Sabre jtatt. Die von dem Staate vorgefehenen Specials 
Ynftruftoren werden hauptſächlich durch ortlide Lehrkräfte und Schul⸗ 
beamte. unterftiigt. 

So befteht Pennjylvanta, obwohl es fein regelmagiges Perfonal 
von Gonferenjz-Yeitern unterhält, darauf, dag alljabrlid) in jedem 
‘County ded Staates Lehrerconferenjen, die eine ganze Woke währen, 
abgehalten werden follen, und verausgabt dafür jeded Jahr viele 
Taujende von Dollars. 
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Das Mafjachufettfer Conferenz⸗Syſtem gleidt demjenigen New 
Yorfs, indem mebhrere eigens dazu ausgebildete Conferenz⸗Leiter anges 
ftellt find. Diefelben find der Office de8 Staatsfuperintendenten 
attadirt und werden ,Agenten” der Staat6behirde genannt. Anftatt 
jedod) Connth-Gonferenjen in regelmafgigen Rwifdenriumen, wie in 
Rew Yorf und Pennjylvania, abgubhalten, werden Conferengen von ein: 
bis zweitägiger Dauner auf Anjuden von fiinfzig oder mehr Lehrern ju 
irgend einer ett in irgend einem Theil des Staates verfiigr. 

Auger der Unterweifung in Conferenzen befafjen fic) die Maſſa⸗ 
dufettfer Leiter odcr „Agenten“, wie fie heißen, ju anderen Zeiten mit 
der Inſpektion von Sdulen, Berathung mit Lehrern und Sdulbeamten, 
wobei fie fiir die Landfdulen das thun, was die beften Stadtfuperine 
tendenten in unferem Staate fiir die ſtädtiſchen Schulen thun. 

Ich hoffe zuverſichtlich, daß die Zeit fommen wird, wo das Depar⸗ 
tement fiir öffentlichen Unterridt ded Staates Mem Jerſey durch dte 
Anftellung von ,Agenten”, wie in Wtaffadufetts, oder „Conferenz— 
Cettern”, wie in New orf, in gleichen Contaft mit dem thatſächlichen 
Birfen der Sdulen fommen wird, Die Koften eines folden Perfonale 
find verhältnißmäßig gering und feine andere Geldanlage fiir Schul⸗ 
swede wird, wie man fider fagen darf, fo groge und befriedigende 
Grgebniffe in der unmittelbaren und dauernden Hebung der Land und 
Dorffdulen liefern, wo fadfundige Beaufſichtigung fo nothwendig ift. 

Die Grfahrung des legten Jahres hat mid) zu dem Glauben ver: 
anlaßt, daß vermitteljt der Conferenz zur Verbeljerung der Lehrkräfte 
des Staates viel mehr erzielt werden kann, als bisher, und rechne ich 
darauf, daß den hierin gemachten Vorſchlägen und Empfehlungen die 
ſorgſame Erwägung des Rathes zu Theil werden mag. Unten iſt ein 
Programm der fiir das kommende abr arrangirten Conferenzen ju 
finden. 

Unter den Namen der Ynjtructoren befinden fic) diejenigen vieler 
der hervorragendften Stadt-Superintendenten, PBrincipale und Lehrer im 
Staate. | 

Es war nicht möglich, felbjt wenn es witnfdenswerth war, viele 
Ynftruftoren oder Borlefer von außerhalb des Staates yu engagiren, 
und gwar infolge der damit verfniipften bedeutenden Unfoften. Der 
Dant de6 Departementé gebithrt den Schulbehörden der Städte Newarf, 
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Jerſey City, Eaſt Orange, Plainfield, Hobofen, New Brunswid und 
Trenton, weil fie ihren Guperintendenten, Principalen und Special⸗ 
Lehrkräften in guvorfommendfter Werfe die Erlaubniß ertheilten, tn der 
fommenden Gaifon den Conferenzen im Staate beiguwohnen und darin 
thiitig zu fein. Ebenſo fpridjt das Departement dem Principal und 
der Facultit der Normalfdule feinen Dank dafitr aus, daR fie willens 
find, einen fo grogen Theil der mit der Leitung der Conferengzen fiir 
das fommende Jahr verbundenen Arbeit auf fic) zu nehmen. 

Man darf faum erwarten, und ift e8 aud nicht recht, daß die 
Staato « Normalfdule und ein paar Städte des Staates die Laft der 
Rieferung von Sitruftoren fiir den ganzen Staat tragen follten. Cine 
weife und freigebige Politif von Geiten’ des Staates wiirde den für 
Gonferenzen verfitgbaren Zuſchuß vergrégern, um e& dem Departement 
des öffentlichen Unterrichtsweſens yu ermidgliden, eigene Specialiften 
angufiellen, um dieſe wichtige Arbeit gu beforgen. 





> Programme — 


— der — 


Mew Serfey County-Conferenzgen (Institutes) fitr 1892. 


Regel 41. Alle Lehrer und Lehrevinnen find gebalten, der fiir da8 County, in 
weldjem fie Unterridt ertheilen, abgebaltenen Jahres Conferenz („Inſtitute“) beiguwohnen, 
und foll von Curatoren (Truſtees) fein Abgug von dem Gehalt irgend eines Lehrers oder 
einer Lehrerin fiir die Bert gemacht werden, während der er oder fie an befagter Confereng 
theilnimint. 


Counties Atlantic, Camden und Gloucefter. 


12., 13, und 14. Oftober 1892. 


Opera Houfe, Atlantic City, N. J. 





John R. Wilſon.......................... County⸗Superintendent, Atlantic County. 
Charles S. Albertſon...................... County⸗Superintendent, Camden County. 
William H. Eldridge. .............. ..... .County-Superintendent, Gloucefter County. 
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Mittwod, 1%. Oktober. 


Dormittagsfigung. 
10:30—Andadtsiibungen. 
10:40—-BegriipungSrede. Achtb. Willard Wright, Viirgermeifter von Atlantic City, 
10:30—rwiderung, Achtb. Samuel E. Perry, Atlantic City. 
11:00—Gandfertigteits-Unterridt. Tr. J. P. Burnett, Vineland. 
11:30 —Geulverwaltung. Supt. Vernon BZ. Davey, Eaft Orange, N. J. 


Nadhmittagsfigung. 


2:00—Anjprade. Staats Superintendent Addiſon B. Poland. 
2:30—Garetbtunft. Brof. D. H. Farley, Staats-Normalidule. 
3:00—Rednen. Supt. Vernon L. Davey. 
3. Buchführung. Prof. D. H. Farley. 


Abendſitzung. 


$:00—Gebet. 
Sortrag, , Ein Ferien-Ausflug durd England und Sdhottland” (mit Bildern). Supt. 


Vernon L. Davey. 


Donnerftag, 13. Oftober. 


Dormittagsfigung. 

9:30 —Andacdhtsiibungen, 
9:40—Refegirfel. B. C. Gregory, beauffidtigender Principal, Trenton, N. 3 
10:10—Geographie. Charles H. Gleafon, Principal der Gummer Avenue Schule, 

Rewart, N. J. 
0:40—RMethoden. Frl. M. Virginia Fogle, Staats Normalſchule. 
11:10 -Sindergarten. B. C. Gregory, beauffidtiqender Brincipal, Trenton, N. J. 
11:4N—Gprade. Frl. M Virginia Fogle. 


Nachmittagsſitzung. 


2.-Anfangsgründe des Leſens. Frl. M. Virginia Fogle. 
2:45—Gefdhidte. Principal Charles H. Gleaſon. 
3:30—Rorperlide Ausbildung. Dr. H. B. Boice, Staats⸗Normalſchule. 


Abendſitzung. 


. Gebet. 
Sortrap, „Der junge Mann von morgen.“ Dr. A. E. Winſhip, Boſton, Maſſ. 


L 
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Freitag, 14. Oktober. 


Vormittagsſitzung. 
9:30 —Andachtsübungen. 
9:40—Mathematif. George G. Ryan, Stadt⸗Superintendent, New Brunswick, N. J. 
10:10— Schulökonomie. Dr. James Mt. Green, Principal der GtaatsRormalfdule. 
10:40—Wer tragt bie Schuld? Supt. George G. Ryan. 
11:10—Beobadtungen aus der Gefhidte des Erziehungswefens. Dr. James M. Green. 
11:40—fZeidnen. Frl. Gara A. Faweett, Guperviforin des Zeichnen⸗Unterrichts, Newark. 


Nachmittagsſitzung. 


2:00—MNaturwiffenfdhaft, Prof. A. C. Apgar, Staats⸗Normalſchule. 
2:30—Seidnen. 
3:00—Naturwiffenfdaft. Prof. A. C. Apgar. 


Counties Cape May und Camberland. 


12., 13. und 14. Oftober. 
Unitarter-Hirche, Dineland, N. 3. 


Vincent O. Miller............. .......... County-Euperintendent, Cape May County. 
Charles G. Hampton.......... .......... County-OGnperintendent, Cumberland County. 
Wm. Edward Corx....................... Stadt⸗Superintendent, Bridgeton. 

E. ©. Stokes............. .............. Stadt⸗Superintendent, Millville. 


Mittwoch, 12. Oktober. 


Vormittagsſitzung. 


10:00 —Andadtsiibungen, Rer. D. H. King. 

10:10 —Begriipungsrede. Prof. Marcius Willſon, Präſident des Schulrathes, Vineland. 
10:20—€rwidernng. Principal J. A. Whitelock, Cape May County. 

10:30—Methoden. Irl. M. Virginia Fogle, Staats Normalfdule. 
11:00—Sindergarten. B. C. Gregory, beaufjidtigender Principal, Trenton, N. J. 
11:30—Sprade. Frl. M. Virginia Fogle. 
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Nachmittagsſitzung. 


2:00 -Mathematil. George G. Ryan, Stadt⸗Superintendent, New Brunswick, N. J. 
2:30 -Schuldlonomie. Dr. James M. Green, Principal der Staats Normalſchule. 
3:00—Wer trägt die Schuld? Supt. George G. Ryan. 
3:30—Beobadtungen ans der Geſchichte des Erziehungsweſene. Dr. James M. Green. 


Abendſitzung. 


8:00—Gebet. Rev. L. W. Swett. 
Vortrag, „Der junge Mann von morgen.” Dr. A. E. Winjſhip, Boſton, Maſſ. 





Donnerftag, 13. Oktober. 


Dormittagsfigung. 


9:30—Andadhtsiibungen. Rev. W. A. Allen. 

9:40—S3eidnen. Fräul. Gara A. Farwcett, Superviforin des Zeichnen⸗Uuterrichts, 
Newarl. 

10:10—RNaturwiffenfdaft. Prof. Auſtin C. Apgar, Staats⸗Normalſchule. 

10:40 - Zeichnen. Fräul. Sara A. Fawcett. 

11:10—RNaturwiffenfdaft. Prof. Auſtin C. Apgar. 

11:40—Rede. Staats⸗Superintendent Addiſon B. Boland. 


Nachmittagsſitzung. 


200—Budfihrung. Prof. D. H. Farlev, Staats⸗Normalſchule. 
2:30Rede. Dr. Levin Irving Handy, Newark, Tel. 
3:00—Gadreiblunft. Prof. D. H. Farley. 

3:30—Rede. Dr. Levin Irving Handy. 


Ubendfigung. 


800—Gebet. Rev. W. M. Gilbert. 
Vortrag, ,,Der Grinder der BVollserziehung”. Rev. MN. C. Schaeffer, D. D., 
Principal der StaatesNormal{dule, Kugtown, Pa. 





Freitag, 14. Oftober. 


Dormittagsfigung. 


9:30—Andadhtéehbungen. Rev. A. Roeden. 

9:40—Symbole, Rev. RN. C. Schaeffer, D. D. 

10:10—Rede. Dr. Levin Irving Handy. 

10:40—rperlide Ansbildung. Dr. H. VB. Voice, Staate⸗Normalſchule. 
11:40—Bau des Gehirns. Rev. N.C. Schaeffer, D.D. 
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Nachmittagsſitzung. 


2:00—Geographie. Principal Charles H. Gleaſon, Newark. 
2:30—Handfertinfeite-Unterridt. Dr. H. P. Burnett, Vineland, N. J. 
3:00—Gefdhidte. Principal Charles H. Gleaſon. 


Salem County. 


12. 13, und 14. Oftober. 


Hochſchule, Salem, 2T. J. 





— Robert Gwynne, Ir................................. ..... County-Guperintendent> 


Mittwod, 12%. Oktober. 


Vormittagsſitzung. ns 


10:30 — Andachtsübungen. Rev. W. BV. Gouderborough. 
10:40—Begriihungsrede. Morris H. Stratton, Salem, N. J. 
10:50—@rwtderung. 3. Harry Smith, Salem County. 
11:00—Sdreiblunft. Fräul. Eliga E. Jaquett, Galem, N. 3. 
11:30 — Körperliche Ausbildung. Dr. H. VB. Voice, Staats Normalidule. 


Nadhmittagsfiguna. 
2:00—Retdnen. Fräul. Janet Emery, Guperviforin des Seiden - Unterricdte, 
Trenton, N. J. 
2:30 Naturwiſſenſchaft. Prof. Auſtin C. Apgar, Staats⸗Normalſchule. 
3:00—Reidnen. Fränl. Janet Emery. 
3:30—RNaturwiffenfdaft. Brof. Auftin ©. Apgar. 


Abendfitzung. 


8:00—,, Erziehungsweſen bei den Griechen und Römern.“ Rev. N. C. Schaeffer, D.D., 
Staats⸗Normalſchule, Kutztown, Pa. 





Donnerftag, 13. Oktober. 
Dormittagsfigung. 


9:30—Andadteibungen. Rev. B. P. Hope. 
9:40—Gefen, zweite und dritte Lehrbiider. Bev. MN. C. Schaeffer, D.D. 
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10:10 -Schreibkunſt. Fraul. Eliza E. Jaquett. 

10:40—Pflege des Gedächtniſſes. Rev. N. C. Schaeffer, D. D. 

11:10—3abhlenarbeit. Fräul. Emily ©. Wallace, Salem County. 

11:40—Aufmerfamleit. Cin Beridt über einige kürzliche Verfuche und ihre Begiehung 
fur Aufmerffamtlett. Rev. N. C. Schaeffer, D.D. 


Nadhmittagsfiguna. 


2:00—Mathematif. George G. Ryan, Stadt-Superintendent, New Brunswick, N. J. 
2:30 -Schuldkonomie. Dr. James M. Sreen, Principal der StaatéNormalfdule. 
3:00—Wer tragt die Schuld? Supt. George G. Ryan. 

3:30—Gdulgudt. Dr. James Wi. Green. 


Ubendfigung. 
8:00—Reunion. 





Freitag, 14. Oftober. 


Dormittagsfigung, 


9:30—Andadteibungen, Rev. C. M. Perkins. 

9:40—Rablenarbeit. Fräul. Emily C. Wallace. 

10:10—Methoden. Fräul. M. Virginia Fogle, Staats⸗Normalſchule. 
10:40—Rede. Staate⸗Supt. Addifon B. Poland. 

11:10—@eographie. Fraul. Sufjan A. Reilly, Staats Normalfdule. 
11:40—Sprade. Frdul. M. Virginia Fogle. 


Nachmittagsſitzung. 


2:00—Geographie. Fräul. Suſan A. Reilly. 
2:30—Unfangégriinde des Lefens. Frl. Virginia Fogle. 
3:00—Geographie. Fräul. Sufjan A. Reilly. 


Counties Monmouth und Middlefer. 
17., 18. und 19, Oftober. 


Ufjoctation Halle, Usbury Parf, A. 3. 





Dr. Samuel Lockwood. ................. Counth-Superintendent, Monmouth County. 
H. Bremfter Willis..................... County-Guperintendent, Middleſex County. 
George @. Ryan............ ... . . . . . ... Stadt⸗Superintendent, New Brunswick. 


Somes ©. Wight........................ Stadt-Superintendent, Perth Amboy. 
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Montag, 17. Oktober. 


Nachmittagsſitzung. 
2:00 —Crdffuungs-Ceremonien. 
Gefang. Italieniſche Hymne. 
Gebet. Dr. Samuel Lodwood. 
Begrüßungsrede. David Harvey, Esq., Mtitglied des SGchulrathes, Asbury 
Barf, N. J. 
Erwiderung. K. L. McCoy, Principal der Parl öffentlichen Schule, South 
Amboy, N. J. 
Namenverles der Lehrer und Lehrerinnen. 
2:30—Rede. A. B. Poland, Staats⸗Superintendent des öffentlichen Unterrichts. 
3:00—Meteorologie in öffeutlichen Schulen. Prof. E. W. MceGann, Direktor des 
Wetterbureau⸗Dienſtes, New Brunswick, It. J. 
3:30—Rede, „Wer trägt die Schuld?“ G. G. Ryan, Stadt-Superintendent, New 
Brunswick, N. J. 
Ernennung und Organiſation der Comites. 


Ubendfigung—Unfang s Uhr. 


Golo. Fräul. Barber, Trenton, It. J. 

Deflamation. Fräul. Dadmun, Long Grand, N. J. 

Vortrag, „Schul⸗Sparlaſſen.“ Herr Campbell, Principal der öffentlichen Schule in 
Sonuth River. 

Inſtrumental⸗Solo. Prof. Albert R. Tuſting, Muſiklehrer, der öffentlichen Schule in 
Long Branch. 

Bericht des Bibltothel-Comites. W. L. Heineken, Principal der Raritan öffentlichen 
Schule, South Amboy, N. J.; Charles L. Stout, Principal der öffentlichen Schule 
in Jamesburg; J. M. Danſer, Principal der öffentlichen Schule in Sayreville. 

Deklamation. Fräul. Margaret MicLaudlan, Red Bank, N. J. 

Fünf Minuten dauernde Reden von Dr. Samuel Lockwood, Superintendent von Non: 
mouth County; W. W. Warner, Principal der dffentliden Schule No. 2 in Perth 
Amboy; J. Enright, Principal der Sffentlidjen Gdhule in Freehold; J. M. Ralfton, 
Principal der Sffentliden Schule in Asbury Park, und Andere. 

Fragefaften, Deflamationen, allgemeine Gefelligfeit. 





Dienftag, 18. Oftober. 


Dormittagsfigung. 
9:00—Mufit nnd Gebet. 
Ramenverles der Lehrer und Lehrerinnen. 
9:15— Rede, „Schulzimmer⸗Oekonomie.“ Dr. J. M. Sreen, Principal der Staate- 
Normalſchule. 
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9:45—Rede, ,, Die dauernde Wirlung nidtdanernder Keuntniffe.” Dr. John Handley, 
Asbury Parl, N. J. 
Golo. Frli. Barber. 
10:10—Gchreibtunft. Prof. D. H. Farley, Staatd-Normalfdule. 
10:40—Borgefdrittenes Lefen in Sffentligen Sdulen. J. H. Roberts, Principal der 
Offentliden Schule in Dunellen. 
Mufit. 
11:15—Maffen-Lefefibung, „Laboratoriums-⸗Methoden.“ A. T. S. Clarl, Principal der 
Offentliden Schule in Metuchen. 
11:45—fRragefaften. Comite-Beridte. 


Nachmittagsſitzung. 


2:00—Mufil. 
Ramenverles der Lehrer und Lehrerinnen. 
2:15—Anfangegriinde deS Lefens. Fri. Mt. Virginia Fogle, Staats Normalidule, 
Trenton, N. J. 
2:45—Rednen. Supt. G. G. Ryan. 
Solo. Frl. Barber. 
3:0—Spradhe. Fri. M. Virginia Fogle. 
3:50—Algebra. C. Gregory, Principal der Hodfdule in Long Brand. 


Abendfigung —Unfang s Ubr. 


Gefang-Golo. Fri. Barber. 
Rede, , Columbus’. Fri. Lillie A. Williams, Trenton, N. J. 
Jnftrumental-Golo. Prof. Albert R. Tufting. 


Mittworh, 19. Oktober. 


Dormittagsfigung. 


9:00—Mufit. Gebet. 
9:15—Methebden im Unterridt der Grammatit. Prof. Gara D, Yentin3, Colleg fiir Aus: 
bilbung von Lehrern, Netw VYork. 
9:45—@efchidte und Gefdhidt?-Darftelungen. Frl. Lillie A. Wiltams, Stants-Normals 
ſchule, Trenton, R. J. 
Ramenverles der Lehrer und Lehrerinnen. 
Comite-Veridt iiber ben Fragetaften. 
Schlußceremonien. 
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Morris County. 


2., 3. und 4. November 1892. 


Deffentliche Schule, Dover, YT. J. 


James O. Tooper,............................... County: Superintendent. 
MW. L. R. Haven........................... ..... Stadt⸗Superintendent, Morristown. 


Mittwoch, L8. November. 


Vormittagsſitzung. 
10:30—Ramensverles. 
Andadhtsibungen, Red. W. W. Halloway, Jr. 
VBegriipungsrede. Cdwin J. Rok, Mitglied de3 Sdulrathes. 
Erwiberung. Principal Frant O. Payne, Chatham. 
11:00—Rede, Staats Superintendent Addijon B. Boland. 
11:30—Lefegirfel. CGounty-Superintendent James O. Cooper. 


Nadhmittagsfigung. 


2:00—Sprade. Henry Snyder, Stadt-Superintendent, Yerfey City. 

2:30—Zeidnen. Dr. Langdon S. Thompfon, Supervifor de8 Zeichnen⸗Unterrichts, Ferfey 
City. 

3:00—Gprade. Supt. Henry Snyder. 

3:30—eidnen. Dr. Langdon S. Thompfon, 


Abendſitzung. 
8:00 -Vortrag. Dr. Langdon S. Thompſon. 


Donnerftag, 3. November. 


Dormittagsfifung. 


9:15—Andbadtsiibungen. Rev. Wiliam Day. 

9:30—Cdreibtunft. Brinctpal A. J. Demareft, Hoboken. 

10:00—Die ertrasberuflide Entwidelung der Perſönlichkeit der Rehrerin. Frl. Sarah J. 
McRary, Newarker Normalfdule. 

10:30 — Buchführung. Principal A. J. emareft. 
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11:00—Der Unterricht in ber englifden Literatur und deren Begiehung gu anderen Sauls 
arbeiten. Frl. Garah J. McNary. 

11:30—Beobadtungen aus der Geſchichte de3 Crgiehungswefens. Dr. James M. Greer, 
Principal der Staats⸗Normalſchule. 


Nachmittagsſitzung. 


2:00 - Geogrophie. Principal Charles H. Gleaion, Newark. 
2:30—Wer tragt die Schuld? George G. Ryan, Stadt-Superintendent, New Brunswick. 


300— Gefdidte. Principal Charles H. Gleafon. 
3.30—Mathematif. Supt. George G. Ryan. 
Abendſitzung. 


8 :00— Bortrag ; Gewohnheit im Erziehungsweſen“. Tr, E. H. Coot, Schulſuperintendent, 
Fluſhing, R. Y. 


Freitag, 4. November. 


Dormittagsfigung. 


9:15— Andadtsibungen, Rev. Dr. Hall. 

9: 30 - Schulverwaltung. Dr. €. K. Coot. 

10: 0 - Wie man Zeit ſparen kann. Dr. H. M. Marſon, Stadt⸗Superintendent, Plainfield. 

10:30 - Ausbildung der Sinne. Dr. E. H. Coot. 

11:00—Rednen, Was und Bie. Dr. H. M. Maxfon. 

11:30 — Pſychologie in ihrer Anwendung auf den Unterridt. B.C Gregory, Beauffidtigen: 
der ‘Principal, Trenton. : 


Suſſex County. 


2, 3. und 4. November 1892. 


DOeffentliche Schule, Mewton, N. 3. 


Luther Sill.................................. .... . . . . . . County⸗Superintendent. 
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Mittwod, 2 Rovember. 


Dormittagsfigung. 

10:00—RMamenverles. 

Andadtsibungen. Rev. Wayland Johnſon, LL. D. 

Begrüßungsrede. 

Erwiderung. 
11:00—Schreibtunſt. Principal A. J. Demareſt, Hoboken. 
11:30 -ODer Unterricht in der engliſchen Literatur und deren Beziehung gu anderen Schul⸗ 

arbeiten. rl Sarah J. McNary, Newarler Normalfdule. 


Nachmittaasſitzung. 


2:00 —Buchführung Principal A. J. Demareſt. 

2:30—Gduldtonomie. Dr. James Mt. Green, Principal der Staats⸗Normalſchule. 
$:00—Die ertra-beruflihe Entwidelung der Lehrerin. Frl. Garah J. McNary. 

3:30 —Beobadtungen aus der Gefdhidte des Ergiehungswefens. Dr. James M. Green. 


Abendfigung. 


8:00—Vortrag, ,Gewohnbeit im Ergiehungdwefen”. Dr. E. H. Cool, Sdhulfuperintendent, 
Fluſhing, N. Y. 


Donnerftag, 3. November. 


Dormittagsfifung. 


9:15—Anbadtsibungen, Rev, Charles Steele. 
9:30—Gaulverwaltung. Dr. €. H. Coof. 
10:00—Unregelmipigteit des Schulbeſuches. Dr. C. J. Majory, Newton. 
10:30—Ausbilbung der Ginne. Dr. E H. Coot. 
11:00—Zeidnen. Dr. Qangdon S. Thompſon, Supervifor des Zeichnenunterridts, Jerſey 
City. 
11:30—Gprade. Henry Snyder, Stadt-Guperintendent, Jerſey City. 


Nachmittagsſitzung. 


2:00—Beidnen. Dr. Langdon S. Thompſon. 

2:30—Gprade. Supt. Henry Snyder. 

3:00—efegirtel. B. C. Gregory, beaufſichtigender Principal, Prenton. 
$:30—Rede. Staats⸗Superintendent Addiſon B Poland, 
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Abendſitzung. 
$:00—Sortra3. Dr. Langdon S. Thompſon. 


Freitag, 4. November. 


Dormittagsfigung. 


9:15—Andadtsiibungen. Rev. J. R. Wright. 
9:30— BerufsImapiges Lefen. Dr. C. J. Majory. 
10:00—@eographie. Principal Charles H. Gleafon, Newark. 
10:30—Wer tragt die Schuld? George G. Ryan, Stadt- Superintendent, Neto Brunswick. 
11:00—Gejfdidte. Principal Charles H. Gleafon. 
11:30—Mathematit. Supt. George G. Ryan. 
Nachmittagsſitzung. 


2: 0 - Sitzung bes County⸗Lehrerverbandes. 


Counties Burlington, Mereer und Ocean. 


16., 17. und 18 November 1892. 


Opera Houfe, Wount Holly, Wt. 3. 





Edgar Haas............... . ........... County⸗Superintendent, Burlington County. 
Lloyd Wilbur......................... .. County⸗Superintendent, Mercer County. 

E. M. Lonan....................... .... County-Guperintendent, Ocean County. 
Brant O. Lalor.......................... Stadt-Guperintendent, Trenton. 





Mittwod, 16. November. 


Dormittagsfigung. 


10:00—Andadtsibungen. 

10:15— Begrüßungsrede. Achtb. Charles E. Hendridjon, Mount Holly. 
10:30—CErwiderung. County-Guperintendent Cloyd Wilbur. 
10-45—Ramenverles. 

11:15—2anbwwirthidaft in Landſchulen. Prof. A. C. Apgar, Staats-Normalfdule. 
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Nadhmittagsfigung. 


2:00— Wer triigt die Shuld? George G. Ryan, Staats Superintendent, Rew Brunswid. 
2:30—Landwirthidaft in Qandfdulen. Prof. A. C. Apgar. 

3:00— Mathematif. Supt. George G. Ryan. 

3:30—Seidnen. rl. Janet Emery, Superviſorin des Zeidnenunterrimts, Trenton. 


Ubendfigung. 
7:30—Bortrag, ,Die Gonne*. Charles A. Young, LL. D., Princeton Colleg. 


Donuerftag, 17. Rovember. 


Dormittagsfigung. 
9:00—Andadhtsiibungen. 
9:15—Mamenverles. 
9:45—Ga@reibtunft. Prof. D. H. Farley, Staats-Normalfdule. 
10:30—Rede. SGtaatsGuperintendent Addifon B. Boland. 
11:15 — Pſychologie in ihrer Anwendung anf den Unterridt. GB. C. Gregory, beauffids 
tigender Principal, Trenton. 


Nachmittagsſitzung. 


2: 00- Schulökonomie. Dr. J. M. Green, Principal der Staats⸗Normalſchule. 

2:45 —Buchſührung. Vrof. D. H. Farley. 

3:30 —Leſen. Frl. Carrie E. McGuire, Staats⸗Normalſchule. 

4:15—Pfydologie in ihrer Anwendung auf den Unterricht. Principal B. C. Gregory. 


Abendſitzung. 
7:30 -Vortrag. „Der moderne Pädagoge“. Rev. R. C. Campbell, A. M., Bordentown. 


Freitag, 28. November. 


Vormittagsſitzung. 


9:00 - Andachtsübungen. 

9:15 - Namenverles. 

9:45—Geographie. Frl. Suſan A. Reilly, Staats⸗Normalſchule. 
10: 15- Electricität. Wiliam F. Magie, A. M., Princeton College. 
11:00 -Geographie. Frl. Suſan A. Reilly 
11:30 - Grammatik, ſyntaktiſches Leſen. County⸗Supt. Edgar Haas, 





| 
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Nachmittagsſitzung. 


1:30—Gprade. Fri. M. Virginia Fogle, Staats⸗Normalſchule. 
2:15—Beredtfamteit. Principal J. G. Goward, Toms River. 
3:00—Sprage. Fri. Mt. Virginia Fogle. 
3:N—GGlufbemertungen. County-Gupr. Edward Mt. Lonan. 
Gecretdre—M. Martin Creed, Theodure Green, Peter Tilton. 
Comite fir Refolutionen—MNiltou H. Allen, Lewis F. Wooley, James D. 
Dillingham. 
Comite fir Bewirthung—Charles D. Raine, Anna R. Birr, Amanda 
Dobbins. 


Rarten, auf denen Ouartierplage und Preiſe verzeichnet find, tonnen vom Vewirthungs- 
Comite begogen werden. Adreffe Mount Holly. 
Die Muſik wird unter der Leitung von B C. Gregory ftehen. 


Gijex County. 


18, und 19. November 1892, 
Peddie Wemorial-Hirche, Newark, 18. November. 
Hochſchule, Eaſt Orange, 19. November. 


Pr M. H. C. Rail... eee ee cece wee eee County»Superintendent. 
War. N. Barringer............................. .... Stadt⸗Superintendent, Newark, 
BB. Cutts........................................ Stadt-Superintendent, Orange. 





Freitag, 18. Rovember. 


Newark. 


Vormittagsſitzung. 
9:30—Andacdhtsiibungen. 
945— Gegripungsrede. Adib. James L. Hays, Vices Prajident des Staats-Schulrathes. 
00—Erwiderung. Stabdt-Superintendent Wm. N. Barringer. 
:15—Rede. Staats: Supt. Addifon B. Poland. 
45—Wer trigt die Schuldꝰ George G. Ryan, Stadt:Cuperintendent, New Brunswid. 
215 - Qiteratur für Pinder. Principal George E. Hardy, New Yort. 
45—indergarten. 8. C. Gregory, beanffidtigender Principal, Trenton. 
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Nachmittagsſitzung. 


2:00 —Schreibkunſt. Principal A. J. Demareſt, Hoboken. 
2:30—Geographie. Principal C. S. Haskell, Jerſey City. 
3:00 — Körperliche Ausbildung. Dr. H. VB. Boice, Staats Normalſchule. 
3:30 —ESchulverwaltung. Supt. Vernon L. Davey, Eaſt Orange. 
Abendſitzung. 
8:00—Bortrag. RM, Sims, D. L., LL. D., Kanzler der Univerſität zu Syracuſe. 


Samſtag, 19. November. 


Hochſchule, Eaſt Orange. 


Vormittagsſitzung. 


9:45 — Andachtsübungen. 

10:00 -Turnen. Klaſſenübungen, öffentliche Schulen gu Orange. 
10:30—Mathematif. Principal Wm. E. Biſſell, Newart. 

11:00 Sprache. Henry Snyder, Stadt⸗Superintendent, Jerſey City. 
11:30—efen, Brincipal Sofeph Clart, Newark. 


Nachmittagsſitzung. 
2:00— Schulzucht. Dr. J. M. Green, Principal der Staats⸗Normalſchule. 


2:30 —, Unterricht in der englifden Literatur in Primär- und Grammarftufen “ Frb 


Garah J. McNary, Newarler Normalfdule. 
3:00—Anfpraden von fünf Minuten Bauer von Herren Dunbar, Spaulding und Anderen. 


Die Mufit wird unter der Leitung eines Newarker LehrersComite’s ftehen. 


Hudfoun County. 


18. und 19. November 1892, 


Deutſcher Club, Hoboken, IT. J. 


Rev. George C. Houghton .................. ....... County⸗Superintendent. 
Henry Snyder................. ................. Stadt⸗Superintendent, Jerſey City. 
David E. Rue..... ................... .......... Stadt⸗Superintendent, Hoboken. 


Charles M. Davis ...... ..... .... ...... ....... Stadt-Superintendent, Bayonne. | 


a Ot: 
* * 
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Freitag, 18. November. 


Vormittagsſitzung. 

9:45—Andadtsibungen. 
10:00—Begriipungarede. Achtb. €. R. Stanton, Birgermeifter bon Hobolen. 
10:15— Erwiderung. County⸗Supt. George C. Houghton. 
10:30 -Schreibkunſt. Principal A. J. Demareft, Hobofen. 
11:00—Ergiehungs-RMiffenidhaft. Dr. John F. Woodhull, Rew Yort. 
11:30— Geographie. Principal C. S. Haste, Jerſey City. 
12:00— Sprade. Henry Snyder, Stadt-Superintendent, Jerſey City. 


Nadhmittagsfigung. 


2:00—Wie man Beit fparen tann. H. M. Maxfon, Stadt-Superintendent, Blainfield, 
2:30 — Wer tragt die Schuld? George G. Ryan, Stadt « Superintendent, New Brunswick. 
3 -00— Literatur fiir Kinder. Principal George E. Hardy, Mew Port. 
3:30-—Sulitonomie. Dr. James M. Green, Principal der Staats-Normalfdule. 


Abendfigung. 
8:00 — Muſik. Valencia⸗Orcheſter. 
Vortrag, „Ein geborener Lehrer.” Wm. H. Maxwell, Superintendent ded öffentlichen 
Unterrichts, Brooklyn. 


Eamſtag, 19. November. 


Vormittagsſitzung. 
9:45 — Andachtsũbungen. 
10:00— Zeichnen. Dr. Langdon R. Thomſon, Superviſor des Zeichnen⸗Unterrichts, Jerſey 
City. 
10: 30 — Buchführung. Principal A. J. Demareſt. 
1100—SRede. Staats⸗Supt. Addiſon B. Boland. 
11:30 — Kindergarten. B. C. Gregory, beaufſichtigender Principal, Trenton. 


Union County. 


18. und 19. November 1892. 


Deffentliche Schule Yo. 4, Elizabeth. 


B. Holmes ..... ........... eee eee wees ....... CountyeSuperintendent, 
YM. Dix................ .......... .. ........... Stadt⸗Superintendent, Elizabeth. 
H. M. Maxſon................. .................. Stadt-Guperintendent, Plainfield. 


Zr. E. B. Silvers.................... a ......... Etabt - Superintendent, Rahway. 
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Freitag, 18. November. 


Dormittagsfigung. 
9:30 —€rbffnungs-Ceremonien. 
9:45—Der Unterridt in der englifden Literatur und deren Begiehung yu anderen Saul: 
arbeiten. rl. Carah J. MicRary, Rewarter Normalſchule. 
10: 15 Schreibkunſt. Prof. D. H. Farley, Staats&Normalidule. 
10:45—Die extra⸗berufliche Entwickelung der Perſönlichkeit der Lehrerin. Frl. Sarah J. 
MeNary. 
11:15—Budfiifrung. Prof. D. H. Farley. 


Nachmittagsſitzung. 


2:00—Rede. Staats⸗Supt. Addiſon B. Poland. 

2:30—Lefen. rl. Caroline McGuire, Staats⸗Normalſchule. 

$:00—Gefdidte. rl. Lilie A. Wiliams, Staats-Normalfadule. 

3:30—Seidnen. Tr. Langdon S. Thompfon, Supervifor des Zeichnen⸗Unterrichts, Jerſey 
City. 


Ubendfigung. 
8:00—,,Columbus.” rl. Lillie A. Williams. 





Samftag, 19. November. 


Dormittagsfigung. 
9:30—CroffnungseCeremonien. 
9:45—Gittlide Ausbilbung in der Schule. Prof. D. B. Ames, Elizabeth. 
10:15—Zoologie. Prof. A. C. Apgar, Staat3-Normalidule. 
10:45 -Lefezirkel. Brincipal Yofeph Clarf, Newark. 
Vertagung. 


— 

% 

Counties Hunterdon und Somerfet. * 
21., 22. und 23, November 1892. 

~ 


Somerfet Hall, Somerville, YT. J. 


Edward M. Heath.................. ..... County-Superintendent, Hunterdon County. 
Wm. T. J. Ayers...................... ... County⸗Superintendent, Somerſet County, 
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Montag, Zl. November. 


Dormittagsfigung, 
10:00—Andadtsibungen. Red. 3. P. Searle. 
10:10—Begriipungsadbreffe. Red. €. G. Read. 
10:20—Erwiderung. Principal €. F. Buſch. 
10:30—ScGreibtunft. Prof. D. H. Farley, Staats⸗Normalſchule. 
11:00—Geographie. Brincipal C. 6. Hastell, Jerſey City. 
11:0—Sudfifrung. Prof. D. H. Farley. 

Tackhmittagsfipung. 

2:00—Sprade. Henry Snyder, Stadt-Guperintendent, Yerfey City, 
2:30—Gefdidte. Principal €. S. Hastell. 
3:00—Rede. Staats&Supt. Abdifon B. Poland. 
3:30—Sprade. Supt. Henry Snyder. 
Abendfigung. 


§:00—Sortrag, , Gin geborener Lehrer.” Wm. H. Maxwell, Superintendent des offente 
liden Unterrichts, Brooklyn. 





Dienftag, 22. November. 


Dormittagsfiguna. 
9:45—Andadtsibungen. Rev. E. G. Read. 
10:00—Rede. Supt. Win. N. Barringer. 
10:30—Bernfemafiges ehren. Dr. J. M. Green, Principal der Staats⸗Normalſchule. 
1100—efen. Frl. Carrie E. McGuire, Staaté-Normalidule. 
11:30— Beobadtungen aus der Gefdidte des Erjiehungswefens. Dr. J. M. Green. 


VNachmittagsſitzung. 


2:00—Retdnen. Dr. Langdon S. Thompſon, Supervifor des Zeichnen⸗Unterrichtes, 
Serfey City. 
2:30—Rede. Supt. Wm. RN. Barringer. 
3 00 - Zeichnen. Dr. Langdon S. Thompfon. 
3:30—Rirperlide Ansbildung. Dr. Charles H. Raymond, Lawrenceville. 
Ubendfigung. 


3-00—Bortrag. Supt. Wm. N. Barringer. 





Mittwod, 23. November. 


Dormittagsfifung. 
9:45—Andadhteiibungen. Rev. W. Mt. Trumborver. 
10:00—Mathematit. Principal Wiliam E. Giffell, Newark. 
M 
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10:30—BWie man Beit fparen fann. Dr. H. M. Marfon, Stadt - Superintendent, 
Plainfield. 

11:00—efegirfel. B. C. Gregory, beauffidtigender Principal, Trenton. 

11:30—Mathematil. Principal Wiliam E. Biffell. 


Warren Connty. 


21., 22. und 23. November 1892. 


Hodh(chul-Saal, Lovell Gebäude, Phillipsburg, N. J. 





Mobert S. Price............................... County⸗Superintendent. 
H. Budd Howell............................... Stadt-Guperintendent, Phillipsburg. 





Montag, 21. November. 


Dormittagsf{igung. 


10:00—Andadtsiibungen. Rev. A. M. Raven. 
Vegriipungsrede. Hon. S. V. Davis, Biirgermeifter von Phillipsburg. 
Erwiderung. Principal A. H. Glinner, Belvidere. 
10:30—Rede. Wm. N. Barringer, Stadt-Guperintendent, Newark. 
11:00—Lefegirfel. B. C. Gregory, beauffidtigender Principal, Trenton. 
11:30—Rede. Supt. William N. Barringer. 


Nachmittagsſitzung. 


2:00—Geographie. Frl. Suſan A. Reilly, Staats⸗Normalſchule. 

2:30 — Zeichnen. Frl. Janet Emery, Superviſorin dee Zeichnen⸗Unterrichtes, Trenton. 
3:00 -Geographie. Frl. Suſan A. Reilly. 

3:30 —Zeichnen. —Frl. Janet Emery. 


Abendſitzung. 
8:00 - Vortrag. Supt. William N. Barringer. 


Dienſtag. 22. November. 
Dormittagsfigung. 


9:15—Wndacdhtsibungen. Rev. W. S. Galloway. 
9:30—Gprade. Henry Snyder, Stadt-Guperintendent, Serfey City. 
10:00 —Sdreiblunft. Prof. D. H. Farley, Staats Normalſchule. 
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10:30—Gpradhe. Supt. Henry Snyder. 

11:00—Budfiibrung. Prof. D. H. Farley. 

11:30—Wie man Beit fparen fann. Dr. H. M. Marſon, Stadt - Superintendent, 
Blainfield. 


Nachmittagsſitzung. 


2:00—Mathematit. Principal William E. Biſſell, Newark. 

2: 30 - Wie man Sett ſparen kann. Dr. H. Mt. Marſon. 
3:00—Mathematif. Principal William E. Biſſell. 

3:30—Rorperlide Ausbildung. Dr. H. B. Boice, Staats⸗Normalſchule. 


Abendſitzung. 


8:OO - Vortrag, „Ein geborener Lehrer“. William H. Marwell, Superintendent des 
Offentlidjen Unterrichts, Brooklyn. 





Mittwoch, 23. November. 


Vormittagsſitzung. 


9:15—Andadhtsiibungen. Rev. Joſeph Stump. 

9:30—Beobadtungen and der Geſchichte de8 Erziehungsweſens. Dr. James M. Green. 
Brincipal der Staats⸗Normalſchule. 

1000—Rede. Staats⸗Supt. Addifon B. Poland. 

10:30—Wer trigt die Sdulb? George G. Ryan, Stadt - Superintendent, New 
Brunswid. 

11:00—Berufsmadgiges Lehren. Dr. James M. Green. 

11 :30—Berpadung zur Aufbewahrung. Gupt. George G. Ryan. 


Connties Bergen und Paſſaie. 


2. und 3. Dezember 1892. 


Union Street - Schule, Hackenſack. 





ohm Terhune............................. Connthy-Superintendent, Vergen County. 
Alexander Elliott, Ir........................ County⸗Superintendent, Paffaic County. 
J. A. Reinhart........................... Stadt⸗Superintendent, Paterſon. 


H. H. Hutton .... ........................ Stadt⸗Superintendent, Paſſaic. 
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Freitag, B. Degember. 


Dormittagsfigung. 
9:45—Anbadtsibungen. 
10:00— VegritRungérede. 
10:15—@rwiderung. 
10:30—Dte ertra-berufliche Entwidelung der Perfonlicdlett ber Lehrerin. Frl. Sarah J. 
McNary, Newarker Normalſchule. 
11:00—Bie man Beit ſparen kann. Dr. H. M. Marſon, Stadt - Superintendent, 


Plainfield. 
11:30—Rednen. Supt. Vernon L. Davey, Eaft Orange. 


Nachmittagsſitzung. 


2:00—Gprade. Henry Snyder, Stadt⸗Superintendent, Jerſey City. 

2:30—Wer trigt die Sdulb? George G. Ryan, Stadt - Superintendent, Rew 
Brunswid. 

3:00—Rede. Staaté-Superintendent Aodifon B. Poland. 

3:30—Ga@uldfonomie. Dr. James M. Green, Principal der Staats-Rormalidule. 


Ubendfigung. 
8:00—Bortrag, ,, HandfertigtettésUnterridt.“’ Dr. H. Mt. Leipfiger, Rew orf. 


Samftag, 3. Dezember. 


Dormittagsfigung. 
9:45—Andadhtsitbungen. 
10:00—RZetdhnen. Dr. Langdon S. Thompjon, Supervifor des Zeichnens, Jerſey City. 
10:30—Literatur fiir Kinder. Principal George €. Hardy, New Port. 
11:00—efegirfel. B. ©. Gregory, beauffidhtigender Principal, Trenton. 


— — — — 


Staatsſchul⸗Ausſtellung auf der Columbianiſchen Weltausſtellung. 


Um die Organiſation, Verwaltung und die Erzeugniſſe des Schul 
ſyſtems von New Jerſey auf der Columbianiſchen Weltausftellung in 
Chicago im Jahre 1893 wiirdig gu reprifentiren, ernannte der Gtaaté- 
Sdulrath gu Anfang des Jahres ein Comite von drei feiner Ptitglieder, 
beftehend aus William R. Barridlo, Nicolas Murray Butler und 
Yohn H. Scudder, um diefes Werk gu beforgen, ju leiten und zu 
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beauffidjtigen. Dieſes Comite erfudte fofort die Chicagoer Behörden 
um geniigendDen Raum fiir bie Ausftellung und traf andere nothwendige 
vorlinfige Maßregeln, um diefelbe zu einem Crfolg gu geftalten. An 
die Sdhulrithe, Sdhulbeamten und Lehrer des Staates ward ein Runds 
ſchreiben erlaffen, wodurd diefelben aufgefordert wurden, fleißig mitgu- 
belfen, um eine Befdiddung gu ergielen, die, we man Hofft, nicht nur 
verdienftvoll fein, fondern auc) fiir die anerfannte Vortrefflidfeit unferes 
Staate-Sdhulfyftems vollgiiltiges Zeugniß ablegen wird. Cine vollſtän⸗ 
dige Organifation der verfdiedenen Fader der Befdhidung wurde durd 
die Ernennung eines allgemeinen Executiv-Comites und mebrerer, aus 
Schulbeamten und Lehrern beftehenden Specialcomites bewirft. Diefe 
find mit ihrer fofortigen Herridtung beauftragt worden. Der Staaté- 
Superintendent hat ein umfaffendes und detaillirtes Inſtruktions⸗Cir⸗ 
fular begiiglid) des bei Vorbereitung der verf@iedenen Arten der Arbei⸗ 
ten zu overfolgenden Syftems und Mtethode ausgejandt. Schreib⸗ und 
andere Materialien find foftenfret unter die Sdulen vertheilt worden. 
Das Herridtungswert ift fdon weit vorgefdritten, und glaubt man, 
daß wenn die Produfte der New Jerſey'er Sdulen neben denjenigen 
anderer Staaten audgeftellt find, fie dem Erziehungsſyſtem unferes 


Staates Ehre machen werden. 
Nachſtehend folgt der ganze Gnbalt des oben erwähnten Cirkulars 


de8 Staaté-Guperintendenten : 


Staat New Jerſey, 
Departement für öffentlichen Unterricht. 


Plane fur die Staatsſchnl⸗Ausſtellung anf der 1893 in Chicago flattfindenden 
Columbianifdhen Weltansftellung, nebſt Weifungen an die Lehrer 
in Betreff ibrer Oerrvidtung und Entfaltung. 


(Circular No. 1.) 
Departement fiir offentliden Unterricdt, 


Staat ylew Serfey, 
Trenton, 1. Ottober, 1892. 


Qn die SGHulbeamten und Lehrer von New Jerfey: 


Das von dem Staatsſchulrathe gu dem Bwede ernannte Comite, die Vorbereitung einer 
Stantshul-Vefhidung tiir die Columbianifdhe Weltausftelung gu beforgen, erlaubt fid, 
Sie anf die Nothwendigkeit fofortiger und vereinter Bemiihungen von Seiten aller Derjeni- 
gen aufmerkſam gu maden, welde mit der Leitung der Schulen des Staates beſchäftigt find, 
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damit folde Beſchickung der hohen Stufe de3 Ergziehungswefens don New Jerſey wiirdig fein 
moge. 

In den nddften Monaten wird von Sdhulbeamten und Lehrern in fammtliden Theilen 
des Landes alles aufgeboten werden, um anerfennenswerthe Ausftelungen ihrer refpettiven 
Staaten gu ergielen. Es liegt deshalb uns ob, uns nidt weniger gu bemiihen, daß daz 
Saulfyftem des Staates New Serfey angemeffen reprafentirt werden und bei bem Vergleide 
mit den Schulſyſtemen anderer Staaten nit leiden möge. Thatſächlich müſſen wir, wenn 
wir das Preftige, gu weldem die anerfannte Vorzüglichkeit unferes eigenen Staat3fdul- 
Syjtems uns beredtigt, anfredt erhalten wollen, fofort beginnen und von jegt an das Werk 
der Vorbereitung fiir die Columbianiſche Schulausſtellung nad Kraften betreiben. 

Nicht bloß in Begug auf Grobe, fondern aud auf ihre Vortrefflidleit wird die Schul⸗ 
ausftellung in Chicago nächſtes Jahr gweifellos alles wbertreffen, mwas die Welt bid jeg 
gefehen hat. Zudem iſt fidher, dab Beſchickungen, wie fie in Philadelphia 1876, und in 
New Orleans in 1885 ftattfanden — fo ausgezeichnet mande von ihnen, darunter unfere 
eigenen, aud waren — fiir die jeBige Gelegenbeit ungulanglid find, da, um eine giinftige 
Beurtheilung gu finden, irgend eine Ausſtellung in Chicago vollftandiger, wiſſenſchaftlicher 
vorbereitet und eingetheilt und überdies ein Charafter ergieherifder fein mub, ald 
frühere Weltansftelungs-Befdidungen. Geit 1876 haben in den Sehulfyftemen in der 
gangen Welt grobe Verbefferungen ftattgefunden. Das bloße Aufhaufen eines großen 
Quantums ungeordneten Materials wird unfjerem dermaligen Bwede nidt entipredhen. Der 
irgend einem Staate zur Verfügung ftehende Raum wird Clein fein und werden durchweg 
nur Wrbeiten von bedeutender Vortrefflidfeit ausgeftellt werden. 

Die in unferem eigenen Staate angumwendenden Mittel, um Arbeiten hoherer Beſchaf⸗ 
fenbeit guerlangen, werden in dem vorliegenden Circulare des Staatsjuperintendenten des 
Offentliden Unterridts genau erfldrt fein. Obwohl, wie bemerft, dieSmal nur Material 
‘bon wirflidem Werthe gur Ausſtellung ausgewählt werden wird, empfeblen wir trogdem 
dbringend, dab jede Schule im Staate, groß und klein, ſich an der Herridtung der Beſchickung 
betheilige, damit die algemeine Vorzüglichkeit der Schulen lar gu Tage treten moge. Mur 
daburd) wird der größte Werth der Columbianifden Weltausftelung fiir den ganzen Staat 
realifirt werden. Die Anfirengung, Arbeiten von Hinreidendem Werthe, um in der Staat3- 
befdhidung Platz gu finden, herguftellen, wird auf jede fic betheiligende Sdule einen bauernd 
guten Einfluß haben. 

Sdulrathe bon Towns und Städten und die Diftritt-,Truftees”“ im ganzen Staate 
werden ohne Zweifel darauf beftehen, dab ihre Brincipale und Lehrer fid) an der Herridtung 
diefer Staat8befdhidung, fiir welde die Legislatur von Mew Jerſey zeitig Vorforge getroffen 
hat, aktiv betheiligen, Es wird teine triftige Entiduldigung fiir die Nidtbetheiligung irgend 
einer Schule oder eines Diftritted fein, gu behaupten, dab unter allen Umſtänden Material 
genug vorhanden fein wird — jede Schule follte ihren Theil beitragen. Der Stolz eines 
jeden Diftritts, eines jeden Lehrers und einer jeden LeHrerin jollte gewedt und teine Dtithe 
gefpart werden, um die Beſchickung gu einer bem Staat wirflid reprafentirenden gu maden. 
Wie follten ein loben8werthes und patriotiſches Beſtreben empfinden, in einer fo widtigen 
Sade, wie derjenigen des Hffentliden Unterridt3wefens, die Ehre und da8 Preſtige des 
Staates anfredht gu erhalten. | 

Das Comite wird ſich bemühen, bet Anordnung der Staatsbeſchickung foviel als möglich 
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County, Stadt⸗ und Diftritt-Cintheilungen beigubehalten; deshalb tann die Unterlaffung 
irgend einer Oertlicfeit, fic) an der Beſchickung gu betheiligen, nidt verfehlen, Aufmerkſam⸗ 
teit zu erregen. 

Daher ridhtet das Comite des Staatsfdulrathes mit der größten Buverfidt an die 
Shulbeamten, Lehrer und Lehrerinnen de3 Staates New Jerſey diefen Aufruf um eine 
gemeinfame und vereinte Bemiihung behufs Beſchaffung einer Daritellung des Schulweſens, 
welde unferes Staated wiirdig ift. . 

Wm. KR. Barridlo, VBorfipender, 
Nidolas Murray Butler, 
John H. Scudder, 

Comite des Staatsſchulrathes. 


Das Comite Hat den 10, Januar 1893 als das letzte Datum feſtgeſetzt, an welchem 
trgend weldes Material sur Befdhidung von dem StaatSdepartement angenommen werden 
dari. 


Blan der Staatd-Organijation. 


Das Comite des Staatsſchulrathes ernannte, um cas Werk der Herridtung der Staats⸗ 
iGul-Befdhidung gu organifiren und mit Erfolg durchzuführen, folgendes 


Erecutiv-Gomite. 


Addifon B. Poland, Vorfigender, Staat3-Superintendent des Hffentliden Unterridts, 
Trenton. 

James Mt. Green, Principal der Staats-Normalfdule, Trenton. 

Biliam N. Barringer, Stadt-Sdhulfuperintendent, Newark. 

Randall Spaulding, Stadt-Gadulfuperintendent, Dtontclair. 

Henry Snyder, Stadt⸗Schulſuperintendent, Jerſey City. 

3. A. Reinhart, Stadt-Sdulfuperintendent, Paterſon. 

©. A. Farrand, Principal ber Newark Academy. 

Frank H. Lalor, Stadt-Sdhulfuperintendent, Trenton. 

J. Auguſtus Dir, Stadt⸗Schulſuperintendent, Elizabeth. 

John Terhune, County-Schulfuperintendent, Hackenſack. 

H. Brewfter Willis, County-Sdulfuperintendent, Mew Brunswick. 

©. R. Morfe, Ex-County-<Sdulfuperintendent, Atlantic City. 

. Budd Howell, Stadt-Sahulfuperintendent, Phillipsburg. 


Auger dem obigen allgemeinen Executiv-Comite find folgende Perjonen gu Specials 
comite3 ernannt toorden, um die detaillirtere Herridtung und Beaufſichtigung der verſchie— 
denen Departements, in weldhe die Beſchickung eingetheilt worden ift, zu übernehmen. 


Spccial-Vefhidungs-Comite. 


SGulplagpe und -Gebaude--Supt. Vernon L. Davey, Vorfigender, Eaft 
Orange; Randall Spaulding, Montclair; Rev. George C. Houghton, Hoboten; Chriftopher 
Gregory, Zong Brand; A. D. Joslin, Jerfey City. 
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Statiftite n—Principal Auguftus Scarlett, Sorfigender, Newark; David Ken⸗ 
nedy, Orange; B. Holmes, Eligabeth; C. E. Bob, Plainfield; W. H. Brace, Trenton. 

Rindergarten—Gupt. B. C. Gregory, Borfigender, Trenton; Annie Lowrie, 
Newart; Kellie Bodine, Trenton; Mary R. Doyle, Paterfon; M. Virginia Fogle, Trenton; 
Ella J. Ridardjon, Jerſey City. 

Reig ne n—Principal W. A. Deremer, Borfigender, Atlantic City; Langdon S. 
Thompfon, Yerfey City; Mary C. Field, Crenton; Sarah A. Fawcett, Newart; Caroline 
Thomas, Paterfon; Janet Emery, Trenton. 

Handfertigtetts-Unterri & t—Principal Horatio Draper, Borfigender, 
Camden; Charles A. Colton, Newart; Edward M. Healy, Trenton; Otto Ortel, Union Hil; 
J P. Burnett, Vineland; James S Bloomer, Hoboten. 

Naturwiffenfdaft—Prof. Auftin C. Aprar, Vorfigender, Trenton; Samuel 
Lodwood, Freehold; S. R. Morfe, Atlantic City; George ©. Sonn, Newark; W. 6. 
Sweeny, Jerſey City. 

Mathematit-Gupt. George C. Ryan, BVorfigender, New Brunswid; John 
Enright, Freehold; Nelfon Haas, Hadenfad; E. F. Carr, Trenton; Cdward Kelly, Jerfey 
City; William C. Viffel, Newark. 

S prach e—Supt. J. A. Reinhart, BVorfigender, Paterfon; A. B. Guilford, Yerfey 
City; 3. M. Ralfton, Asbury Part; Bm. F. Powel, Camden; M. Virginia Fogle, 
Trenton. 

Geographie und Geſchicht e-—Lrincipal Charle3 S. Hastell, Vorfigender, 
Jerſey City; J. E. Manneb, Camden; B. C. Woofter, Ridgewoot; C H. Gleafon, Newark; 
Suſan A. Reilly, Trenton. 

Sdhreiben—Prof. D. H. Farley, Vorfipender, Trenton; Geoffrey Bucwalter, 
Camden; M. E. Morſe, Eaft Orange; A. J. Demareft, Gobofen; E. S. Ridards, Engles 
wood; W. C. Sandy, Newark; M. F. Hufted, Cedarville. 

KRoirperlihme Ausbildung—Prof. Charles H. Raymond, Vorfigender, 
Lawrenceville; Dr. H. B. Boice, Trenton; Lory Prentib, Newark; J. H. Brenfinger, Jerſey 
City; T. D. Qandon, Bordentown 


Jedes der obigen Specialcomites Hat unter der Leitung des allgemeinen Executiv— 
Comites turggefabte Yuftruttions-Circulare an die Lehrer in Betreff der Herrichtung einer 
jeden Slaffe von Ausftellungsgegenftinden anuggearbeitet. Bur größeren Bequemlidfeit 
find diefe Specialinftruftionen mit diefem allgemcinen Circulor verbunden worden, und wird 
die Aufmerffamfeit der Lehrer und Lehrerinnen beſonders darauf Hingelenft. Wegen irgend 
welder detaillirter Austunft bezüglich der befter Art und Weife ber Herrichtung irgend einer 
fpeciellen Slaffe von Ausftellungsgegenftinden wird Lehrern und Sdulbeamten gerathen, fig 
mit dem Vorfipenden irgend eines Specialcomites in's Benehmen ju fegen. 


Stadt- und County: BVcfdhidusgd:Rathe. 


Das Wert des Cinforderns, Herridtens, Sammelns, der Klaffifitation und der Entfdet- 
dung iiber tie Arbeiten der Schulen in ihren verfchiedenen Jurisdiktionen wird den regele 
mapigen Erecutivbeamten eines jeden County, Stadt und Diftritt gang itberlaffen fein. Mm 
jedod da8 Cuantum der erjorderliden Arbeit gu verringern, wird dringend empfoblen, dab 
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jeder County oder Stadt-Guperintendent ſich mit gwet oder mehr der Hervorragendften 
Principale oder Lehrer in feiner Juriddittion gu einem fogenannten County⸗ oder Stadts 
Befdidungs-Rath vereinige. 

Ein folder Vefdhidungsrath wird es forderlid) und wünſchenswerth finden, fo haufig als 
ndthig fein mag, Lehrerverfammlungen abgubalten, um diefelben über die beften Mittel gur 
Borbereitung ihrer verſchiedenen Sdhauftelungen au inftruiren. Auch wird es fir jeden 
Stadt oder County: Befdhidungsrath gut fein, gewiffen Lehrern befondere Arten ber Arbeit, 
fur bie fie fpeciell Befabigt fein mogen, zuzuweiſen und diefelben der Herridtung von 
Raterial-‘en anbderer Gorten gu entheben. E38 Handelt fim eben darum, 
von jeder Stadt und jedem County eine vollftanbdbige 
Befdidung zu erlangen, jedodh nicht jede Shule der 
unndthigen Mühe, Arbeiten in allen thren Fächern dors 
aubereiten, gu unterzgieben 

Dieſe Beſchickungsräthe werden aud) im Stande fein, den Stadt- oder County: 
SGuperintendenten wirlfame Hilfe gu leiften, wenn die Zeit tommt, das befte Mtaterial aus- 
gufudjen, welde dem Staats-Comite gu Trenton, al8 die reprafentativen Arbeiten der Stadt 
oder de3 County gugufenden find. 


Stadt: und County Ansftellungen. 


Behuis Erwedung eines Yntereffes dafiir, die Staats Ausftellung gue nem Erfolge gu 
maden, wird man e8 aud ohne Bweifel gweddienlid) finden. Anordnungen gur Abhaltung 
don Stadt- und County + Ausftellungen im gangen Stante gu einer Beit, fagen vir, nidt 
fpater als während ber Weihnadhtdfeiertage, gu treffen. Diefe Localausſtellungen tonnen 
mit febr geringen often abgehalten werden und werden, wie fein anderes Vittel, dagu 
dienen, cinen gefunden Wetteifer unter den verſchiedenen Schulen der gleiden <tadt oder 
des namliden County gu erweden. Aud) wird itberdies dadurd vielen Vehrern dte fehr 
nothwendige Gelegenheit gegeben werden, fic) mit den befferen Leiftungen anderer Sdulen 
und mit den wirffamften und vortheilhafteſten Mitteln. eine befriedigende Schauſtellung gu 
ergielen, Dertraut gu maden. Stadt: und Couuty:Supcrintendenten twird deßhalb dringend 
empfoblen, fofort ein Datum fiir eine derartige Lofalausftellung in ibren refpefiiven Quris: 
diftionen feftgufepen und fammtlide vorldufigen Anordnungen dafür ju treffen. 


Vefondere Schul-Ansftellungen. 


Bor der Abhaltung der oben befdricbenen Ctadt- und County-Ausftellungen follte jede 
Sule eine eigene Ausſtellung veranftalten; fie follte einen Theil ihres zur Verfugung 
ftebenden Raumes fiir cine Sdhauftelung ihrer eigenen Arbeiten referviren, während die: 
felben fiir die grébere Gtadt- oder Connty-Ausftellung in Bereitidaft gcefept werden, Died 
wird zur Folge haben, dab unter den Schülern und Sdiilerinnen der Schule ein Yntereffe 
fir die ganze Gade erwedt wird. Ridtig geleitet können dicfe bHefonderen Schulaus— 
jfteQungen mit fajt nominellen Koſten infcenirt werden. Ihr Werth, nur mit Bezug anf jede 
einzelne Lofalitat in Betradt gegogen, tann taum überſchätzt werden. 


Roften der Staats⸗Ausſtellung. — Wie vorgefeben. 
Das Staats-Departement wird jeder Schule im Staate, welde durd sen Stadt: oder 
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County-SGuyperintendenten darum nachſucht, geniigendes Papier don dem amtliden Muſter 
und Grope fiefern, um darauf die Schluß-Ausſtellung von Sdulerarbeiten gu 
maden. Go werten aud) die Koften von Portefeuilles, de3 Vindens und des Herridtens 
bom Staate getragen werden, wann immer die Lofalbehorden infolge Mangels an Mitteln 
auber Stand find, daffelbe gu thun. Dod mitffen um als ein Theil der Staatsausjrelung 
angenommen ju werden, ſämmiliche Portefeuilles, Bindes und Beſchläge-Arbeiten 2c. ftritt 
allen von dem Staats:-Comite vorgefdriebenen Verordnungen entipreder. 

Auperdem werden fammtlide Untoften jeder Art, von der Beit der thatfadliden Ab— 
fendung der Lofal-Musftellungs » Gegenitinde an das Staats « Departement in Trenton ane 
getraget werden. 

Ueber weitere, in Obigem nidt einbegriffenen CingelHeiten fann man jeder Zeit Aus- 
funft ergalten, indem man fid an den Staats-Superintenden ded offentlidjen Unterridts in 
Trenton rwendet, der alle Anfragen, welche geftellt werden mögen, prompt beantwortern 
mogen. 

: Amtlidher AUnsftelungsplar. 


Dr. Selim H. Peabody, Direftor des Departements der Freien Kunfte der Columobias 
niſchen Weltausſtellung, unter deffen Controlle die Ausftelung fur Ergiehungswefen in 
Chicago ju machen ift, hat folgenbe allgemeine Anordnung vorgeſchlagen: „Die Ausſtellung 
für Erziehungswefen wird fowohl nad Staaten als nad Stufen organifirt werden. Jeder 
Staat wird einen beftimmten Fladenraum eiunchmen, der unter Bezug auf die Elemente, 
weldje die verſchiedenen Staaten gu reprajentiren haben werden, wie ermittelt werden fann, 
gugewtefen werden wird. Diefe Flächenräume werden in parallelen, fi adh Mord und 
Süd erftredenden Unterabtheilungen neben eincnder liegen. Die Anordnung der Elemente 
in den verfdjiedenen Staaten wird, wie man erwartet, einen allgemeinen Plan entfpreden, 
welder die verfdiedenen Stufen in aufcinander folgendem Arrangement, da8 fid nad Oft 
und Weft ausdehnt, darftelt. Der aufmertfame Beobadter fann den Stufen, von den 
anfanglidften bis gu meift borgeriidten, in irgend einem Staate nadgeben; oder, indem er 
bie Flächenräume freugt, kann er dic Achnlidfeit oder Abweichungen in irgend einer ausges 
wählten Stufe verfolgen. “ 

Der folgende Grundriß wird den allgemeinen Plan der Ansftellung nad Staaten und 
nah Jahren des Sdhulcurfus, wie in Dr. Peabody's eben citirtem Circular 
bargelegt, deutlider veranfdauliden: 
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In der officiellen Klaſſificatian von Geiten des Ausſchuſſes der Nationalcommiffion ift 
ber Gegenftand bed Erziehungsweſens folgendermagen qruppirt und flajfificirt: 


Gruppe 145—Primdr:, Secuuddr- and hihere SHhulbilduug. 


Klaffe 791. Elementar > Unterridt --- Kleinfinderfdulen und Kindergarten. Befdrei- 
bung der Unterridté-Methoden nebft Statiftit. 

Klaffe 792. Brimarfdulen, Stadt und Land — Schulhäuſer und ⸗Möbel. Apparate 
und Requifjiten, Modelle und Hilf8artifel fiir den Unterridht, Lehrbücher, Grundriffe, 
Erempel. Proben der Arberten in Clementarfdulen. 

Kaffe 793. Hauswirthſchaft und gewerblide Ausbildung fiir Madchen — Modelle und 
Apparate gum Unterridt im Roden, Gausarbeit, Wafden und Biigeln, Nähen und Stricen, 
Eleidermachen, Anfertigung tinftlider Blumen, Malen cuf Seide und Topferwaaren u. f. w. 
Proben der Sdhularbeiten. 

Rlaffe 794. Handiwerfs-Unterridt in der Sdule fitr Knaben — Apparate und Requi- 
nten fur Anfangs-Gewerbe-lnterridt in den Schulen. Proben von Sdularbeiten. 

Aafie 795. Wiſſenſchaftlicher Unterricht — Apparate und Modelle fiir die Anfangs- 
gründe des wiffenfdaftliden Unterridts in den Sdulen. Apparate fiir Chemie, Phyſik, 
Medanit u. fj. w., Grundriffe, Copien, Lehrbücher u. f. w., Proben von Sdularbeiten in 
dieſen Fadern. 

Elaſſe 796. Kunſtunterricht — Apparate, Mtodelle und Requifiten fiir Elementar- 
Kunftunterridt in Sdhulen, Lehrbücher u. ſ. w, Grundriſſe, Copien, Lehrbücher u. f. w., 
Proben don Kunftarbeiten, Modelliren u. f. w. in Schulen. 

Riafie 797. Techniſche und Lehrlingsfdulen; in Primär- und Gecunddrfdulen gum 
Unterridt in Handwerken beniigte Apparate und Muſter, Modelle, Blane und Entwiirfe zur 
Anzftattung von Werkſtätten und Gewerbefdulen; Ergebniffe der in folden Schulen vers 
richteten Arbeit. 

Elaſſe 798. Specialfdulen gum Elementar-Unterridt von Indianern. 

Riaffe 799. Ausbilbung von mit forperliden Defecten behafteten Klaſſen — Taub⸗ 
tammen:, Blindenfdulen u. f. w, Sdulen fiir erwadhfene Analphabeteu. 

Riaffe 800. Heffentlide Schulen — Beſchreibungen, Illuſtrationen, Bibliothel, Unter: 
ridt3methoden u. f. w. 

Riafie 801. Höhere Ausbildung — Academien und Hochſchulen. Beſchreibung und 
Statiftik. Colleges” und Univderfititen, alle QMuftrationen von Gebduden, Bibliothef, 
RNufeumsSammlungen, Studiencurfe, Katalog, Statiftitu ſ. w 

Saffe 802, Befonderen Berufen gewidmete Schulen — Theologie, Yurisprudeng, 
Medicin und Chirurgie; Zahn⸗Heilkunde, Apothelerfunft, Bergbau, Ingenieurwiſſenſchaft, 
Landwirthſchaft und Maſchinenbau. Kunſt⸗- und Zeichnen-, Militärſchulen, Seemanns—⸗ 
ſchulen, Normalſchulen, Handelsſchulen, Muſik. 

Riaffe 803. Regierungs⸗Unterſtützung des Erziehungsweſens. Nationalbureau des 
Erzie hungsweſens. Berichte und Statiſtik. 

Die folgende Skizze wird die einzelnen Elemente, aus denen unſere Staats⸗Ausſtellung 
zuſammengeſetzt ſein ſollte, etwas detaillirter veranſchaulichen. Die Eintheilung in 
Primär⸗, Grammar: und Hochſchulſtufen iſt in Gemäßheit ber neuen Regeln für die Klaſſi⸗ 
fication fdmmtlider Sdulen de3 Staates erfolgt, (Giehe neues Sdulregifter), Im AL 
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gemeinen darf man fagen, da dte Primärſchulen bie er ften vier Jahre des Schulcurſus, 
dite Grammarfdule die gweiten vier Jahre, und die Hochſchule die dritten die, 
Jahre umfabt. Der Kindergarten begreift den ganzen Beitraum des Schulbeſuches dor dem 
-erften Jahr der Primärſchule in ftd. 


I. Statifti?, Organtiation und Veriwaltung. 


(a) Flddenraum, Bevölkerung, Hauptinduftrien, Sdhulbefuch, eingeſchätzter Cigen- 
thumswerth, Sdulfteuerrate, Ergiehungstoften per Kopf, usw. 

(b) Algemeiner Plan und Organifation des Staats⸗Schulſyſtems, nebft Karten, 
aus denen die Zufammenfegung des Staatérathes, feine Mtadtbefugniffe und Pplidten 
erſichtlich find. | 

(c) Gefdichte des Staats-Gaulfyftems, Gefege, VBeridte uſw. 

(ad) Sarten, um die widtigften Daten, welche von dem Staats. SGuperintendenten 
des Sffentlidden Unterridts gefammelt und tn feinen Jahresberidten verdffentlidgt wurden, 
gu veranſchaulichen. 

(ce) Werdffentlidte Dofumente und Cirlulare jeder Gattung; Blantette und amtlide 
Formulare aller Art. 

(f) Gemeinde-SGdhulgefepe, -Regeln und -—Verordnunugen; BJahresberidte von Stadt- 
und County-Guperintendenten, 

(g) Stnudieucurſe fiir abgeftufte und unabgeftufte Schulen 

(h) Lehrer-Conferenzen („Inſtitutes“), ihre Gefdidte, Organifation und die Art 
und Weife ihrer Leitung. 

(i) Pbhotographien, Modelle ufw., typiſcher und hiſtoriſcher Schulgebäude 


Il. Rindergarten. 


(a) Statifti€ der Auzahl, Organifation, des Befuches ufw. 

(b) Dtdbel, Augftattung, mit Einſchluß von Schenkungen, Vermadtniffen ufrv. 
(c) Ausftelung von RKinderarbeiten, hergeridtet und in Portefenilles. 

(d) Stnudiencurſus in Kindergarten-Schulen; Uebungspline, Spiele uſw 

(e) Photographien von Kindern, wenn beſchäftigt und beim Spiel. 

(f) Mottos und Beidhnungen fiir Deforation von Schulzimmern. 


III. QBrimarfdulen. 


(a) Photographien, Beſchreibungen, Elevationen und Blane typiſcher Gebäude. 

(b) Photographien innerer und äußerer Anfidjten mit Kindern, die fic) mit verſchie⸗ 
denen Uebungen beſchäftigen. 

(cy) Studiencurfe, auf Karten oder in Portefeuilles dargeſtellt. 

(ad) Blaine von Uebungen und Unterridts- Hilfsmittein, die Lehrmethode veran⸗ 
ſchaulichend. 

(e) Stundenpläne, Programme, Mottos, Fahnen, irgend welche verwendbaren 
Unterrichts⸗ oder Schulzuchtmittel. 

(f) Bon Schülern angelegte Mineralien-, Pflanzen-und Thierſammlungen. 
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(g) Seulbibliothelen fiir Kinder dieſer Alter3flaffe. 

(bh) Sdiilerarbeiten in Sprade, Zahlen, Sdretben, Farben, Zeichnen, Elementare 
wiffenfdaft, Handarbeiten (einſchließlich vorgerückter Rindergarten-Uebungen im Paptere 
falten, Bapieridneiden, Rarten-CSonftruttion, Stäbchenlegen, Weben Thonmodelliren, 
Rahen uſw.), geordnet oder in Portefeuilles oder gebundenen Banden. 

(i) Motto’ und Zeichnungen für Deforation von Schulzimmern. 


IV. Grammarfdulen. 


(a) Photographien, gedruckte oder geſchriebene VBefdreibungen, Clevationen, Plane, 
Modelle njw., typiſcher Schulgebäude. 

(b) Bücher, Apparate, Landfarten, Geelarten, Mtodelle, Geräthe und alle Hilfe. 
mittel gur Zeitung der Arbeiten von Schulen diefer Mlaffe. 

(c) Studiencurfe, Programme, Stundenpline, Plane der Organifation fiir Unters 
richt ober Schulzucht; Sdiilervereine zur Unterfudung oder Debatte; Mottos, Fahnen, 
md alle Silfemittel jeder Art. 

(d) Bon Sechiilern angelegte, flaffificirte und hergerichtete Mineralien-, Pflanzen. 
and Thierjammiungen. 

(ec) Proben dex CThatigheit der Schüler in ſämmtlichen Fadern diefer Stufe. 

(f) Selbſtgemachte Apparate gur Illuſtrirung von Phyſik und Chemie. 

(g) Pbhotographien innerer und äußerer Aufichten, mit Schülern, die ſich mit ver- 
Wiedenen Uebungen beſchäftigen. 

(bh) Photographien von Werlſtätten, Küchen und Nählolalen. 


Hochſchulen. 


Die Hochſchul⸗Ausſtellungen werden von dem gleichen allgemeinen Charakter ſein, 
wie bie Ausſtellungen in den niedrigeren Schulen, nur daß fie eine größere Mannigfaltig⸗ 
feit von Gegenſtänden umfaffen. Man erwartet, daß die Hochſchul⸗-Ausſtellungen einen 
hoferen Grad der Bortrefflidleit, des Gefdmads und der Bollendung jeigen werden, als 
die Arbeiten ber Schulen der unteren Stufen. 

(a) Gine Reihe von Prifungspapieren zum Cintritt in die Hodfdule nebft den 
Antworten der Schiller darauf follten ein Element diefer Ausftelung bilden; ebenfo dte 
SGiilerarbeiten bei der Graduation. 

(b) Diplome, Schriftſtücke und Blantette aller Art mögen in Portefeuilles oder gur 
Edauftellung an den Wänden aufgezogen vorgeseigt werden. 

(c) Proben vor Sdreibmafdine- und flenographifden Arbeiten. 

(d) Gine gut ansgewählte Hochſchul⸗Bibliothek gum Nachſchlagen. 

(e) Abhandlungen, nebft bildliden Bouftrationen von Schülern, ber Themata von 
laufendem Yntereffe; Ueberfegnugen, Auszüge, Schulſchriften (wann immer thuntlicd, 
ikuftrirt). 

(f) Bereine für Unter{udjung oder Debatte, igre Organifation, Regeln uſw. 


VI, Nuabgeftufte Schulen. 
Die Ansftellung der Land- oder Stadtfdhulen dtefer Klaſſe wird neben der Stattftit 
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alle Arten der verfolgten Thatigteit umfaffen. Die Zabhl fowie die Wichtigkeit der unab- 
geftufter Sdulen ift derart, daß fie in jeder Gtaatsausftelung eines ihrer bedeutendften 
und belebrendften Clemente bilden werden. 

Die Lehrer und Lehrerinnen unabgeftufter Gdhulen werden befonders aufgefordert, 
außergewöhnliche Anftrengungen gu madden, um eine vollftindige und angemeffen reprä⸗ 
fentative Ausftelung der Art der darin ausgeführten Arbeiten gu Stande gu bringer. 


VII. Abendfdhulen. 


Syſtem und Organifation; Regeln und Verordnungen; Statiftif und Veridte. 
SGtudtencurfe; Proben von Schülerarbeiten; wo es angeht, Photograpbhien. 


VIIT. RNormalfdule. 


Dies wird eine befondere Ausftellung fein, welde im Detail die Reihenfolge der 
Studien, ihre ridtige Wechſelbeziehung und bie vom Kindergarten bis zur Promotion fitr 
das Colleg oder fiir den Lehrberuf verfolgte wiffenfdaftlide Methode veranſchaulicht. 

Man erwartet, daß diefe Ausftelung befonders intereffant und belehrend feti wird. 


IX. Städtiſche Ansbildungsichulen fiir Lehrer. 


Diefe Kaffe von Sdhulen wird ein widtiger Faktor der Staatsſchulſyſteme, und 
irgend eine Ausftellung, welche ihre unterfdeibenden Charaltergiige Har veranſchaulicht, 


wird ſehr inftruftiv und werthvoll fein. / 
Die Thatigheit dieſer Sdhulen lann am beften durd Karten, die ihre Organifation: 


Studiencurje, Verwaltungsregein uſw. zeigen, durd) eine umfaffende Ausftellung von 
Arbeiten aller Art der lernenden Lehrer, durch gedrudte Blankette, Programme, Stunden- 


plane, Diplome, Lehrerattefte uſw. gezeigt werden. 


X. Befondere Staatsſchulen. 


Ausftellungen der fpeciellen Arbeiten der Taubftummenfdule gun Trenton und der 
Schule fir Sdhwadfinnige zu Vineland werden veranftaltet werden. 


XI. Ferienſchulen. 


Die Stadt Newark hat feit Sabren während der Gommmerferien-Monate eine Anzahl 2 


Schulen diefer Kaffe unterhalten. 
Nbr eigenartiger Charafter, indem fie beinabe die eingigen Schulen diefer Art tm 


Lande find, madt fie befonders gum Gegenftand einer intereffanten Auéftelung. 


XII. Gewerbe: und techuifhe Sdhulen. 
Es find zwei Sdhulen diefer Klaffe vorhanden, die in Gemäßheit des nämlichen 


allgemeinen Gefeges orgauifirt, aber von einander ganz verfdieden find, vorhanden, eime 


in Hoboken und die andere in Newark. 


ee ee — 
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Wahrſcheinlich werden dieſe Schulen vorgiehen, unter einer andern Klaſſifikation, 
ndmlidy derjenigen der Handfertigteits-Unterridts- oder techniſchen Schulen, auszuſtellen. 


XIII. Privatſchulen. 


Privatſchulen jeder Klaſſe ſind freundlichſt eingeladen, ſich an der Staatsausſtellung für 
Erziehungsweſen gu betheiligen, und werden ihre Arbeiten in irgend welchen Fächern in 
Verbindung mit den Arbeiten der öffentlichen Schulen gezeigt werden. 


XIV. Colleges und Univerſitäten. 


Man erwartet, dab die höheren Lehranftalten des Staates umfaffende und ſehr anere 
tennenswerthe Audsftellungen vorfiihren werden. 


XV. Leſezirkel. 


Der Rew Jerſey SGtaat3-Lefegirfel war einer der erften, die im Lande gegriindet wurden 
und einer der in ihrer Thätigkeit erfolgreidften. Es wird eine Anftrengung gemadt werden, 
den Plan ſeiner Organifation, die Mtethode feiner Wirtfamleit und einige feiner Refultate 
in irgend einer geeigneten Art und Weiſe ausgufteller. 


Allgemeine Weifunger für die Vorbereitung des Materials. 


I. Erforderliches Arbeitsquantum. — Innerhalb der allgemeinen 
Abtheilungen, welde fliggict worden find, mug 5a3 Quantum der Arbeiten fiir die Aus— 
fellung, das irgend eine Sule liefern wil, gang dem Ermeſſen eines jeden Guperintens 
denten, Brincipals ober Lehrers überlaſſen bleiben, Als allgemeine Regel wird es nit 
qut fein, die ieferung don mehr Arbeiten gu verſuchen, als an dem Datum, welded fiir die 
FeiertagseA usfrellung de3 County oder der Gtadt feſtgeſetzt ijt, mit leichter Mühe ausgefiihrt 
werden fonnen. 

Viele, wenn nicht alle Stabte und groferen Towns des Staateds werden ohne Zweifel in 
fammtliden ober faft in fammtliden Urten der Thatigheit reprafentirt gu fein wünſchen. 
Dod felbft wenn eine foldhe complette Localaudsitellung gewünſcht ijt, dürfte es fir den 
Stadts oder County-Guperintendenten gut fein, feinen verfdiedenen Schulen verfdiedene 
Arten von Arbeiten zuzuweiſen, indem dadurd) die aufgewandte Mühe bedeutend verringert 
und ein beſſeres Ergebniß gefidert wird, als wenn man gu viel gu leiſten verſucht. 


Il, Arten der Arbeit — Drei Arten von Ausftellungen von Schülerarbeiten 
werden veranftaltet werden. Erſtens, die gefammten Arbeiten ciner Kaffe; zweitens, nur 
ausgewählte Papiere; drittend,. die gefammten Arbeiten individueller Schüler in allen 
Fachern. Principale und Lehrer werden nad ihrem eigenen Urtheil beftimmen, welde Art 
ber Ausſtellung gu maden ift. Offenbar wird die erfte Art Ser Ausftellung das wahrſte 
Bild der durchſchnittlichen Thatigteit einer Klaſſe geben; die Schwierigkeit jedod, irgend cin 
erhebliches Quantum folder Arbeiten gur Ausftellung au bringen, wird Mangel an geniigens 
dem Blog fein Den vorhandenen Angeiden nad werden die meiften Staaten faſt aus- 
ſchließlich ausgewählte Arbeiten ausſtellen. 
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Radhftehendes, welches einem Rundfdreiben des Achtb. €. Wellmann Parks, Special- 
Agenten de3 Bundesbureaus fiir Erziehungsweſen, entnommen ift, enthilt einige vortreffliche 
Empfehlungen: 

„Wenn modglid, follten einige der fritheren Arbeiten der nämlichen Schüler gegeigt 
werden. Wo dies unmöglich oder unbequem ift, tft es wefentlid, der Beſchreibung der 
Mitglieder ber Klaſſe, deren Arbeiten die ausg eſtellten Proben entnommen find, große Aufs 
merffamfeit zu widmen. Das Alter jedes Schülers oder jeder Sdiilerin follte angegeben 
werben, ebenfo dte Bahl der Jahre, während der er ober fle bie Schulen des Platzes beſucht 
hat. Nad einem allgemeinen Studienprogramm und einem Schema der Auffage-Nebungen 
und Uuterridtsftunden fann ein Beſucher die Bett deftimmen, welde jeder Sdiiler auf die 
Art der Arbeit, die gegeigt wird, verwendet hat, deßhalb follten ſolche Studienprogramme 
und Sdemata die erften Theile aller herguridtenden Ausftellungen fein. 

„Für die Parifer Weltausftelung von 1889 arrangirten einige der amerifanifder 
Städte ihre VBefdhidungen diefer Kaffe in einer Art und Weife, weldhe in ausgedehntem 
Mahe und mit Nugen uadhgeahmt werden diirfte. Ihre Bande waren Klaſſenbücher, die 
Proben der gefammten Acbeiten der Klaſſe enthielten. BeifpielSweife angenommen, das 
Buch ift fiir die Klaffe des fiebenten Jahres, und diefe Klaffe lernt Geographic, Gefdidte, 
Refen, Grammatik, Sdreiben, Budftabiren und Muſil. Eine Gruppe von etwa einem 
Dugend Sdiiler diefer Stufe wird photographirt und ein Exemplar diefer Photographie auf 
dem Frrutdeckel des Bandes angebradt werden. Nach etnem angemeffenen Litelblatt folgt 
eine Tabelle, woraus das Alter, die torperlide Entwidelung und die Babl der Jahre ded 
Schulbeſuches eines jeden Schülers in der Gruppe erfidtlih ift. Dann tommt ein Programm, 
welded die Anordnung der Lern= und Herfageftunden fiir jeden Tag in der Mode veran⸗ 
ſchaulicht. Aufldieſes folgt ein Verzeichniß der Lehrbücher, und der Reſt des Bandes ift aus 
Proben aller Arten von Klafenarbeiten gufammengefegt, welde auf diefe Art und Weife 
porgefiihrt werden fonnen. 


Ill, Oualitat der Arbeiten. — Die Quatitdt der gelieferten Arbeiten ift von 
weit groperer Widtigteit, als ihr Quantum. Von Anfang an fann auf die Auswabl der 
Themata und deren Ueberweifung an Klaſſen und Stufen nit gu große Gorgfalt verwendet 
werden. Diefe Ueberweifung follte in allen Fallen durd den Principal der Sule, der 
unter der Ermächtigung und Leitung de8 Stadt⸗ oder County » Guperintendenten Handelt, 
borgenommen werden. Das Thema oder die Lettion, tiber tie eine Darftelung gu maden 
ift, follte eined oder eine fein, weldjes oder weld fid) gu einem derartigen Zwecke leicht vere 
wenden läßt, typifd fiir die erforderlidhe Arbeit der Klaſſe oder Stufe, und bas Refultat 
follte die befte Durchſchnittsarbeit derfelben richtig repridfentiren. Bede Uebung follte ein 
getrenntes und befonderes Ziel vom Standpunft de8 Lehrers aus im Auge haben, und der 
Bwed der Aufgabe durch die Arbeit de3 Schülers deutlich veranfdaulidt werden. Bere 
miſchte und zweckloſe Arbeiten, die feine klar beftimmte pädagogiſche Abficht geigen, follten in 
diefer Ausftelung teinen Blag haben. 

Die Verſuche, welche angeftelt werden, um bad BWiffen oder die Geichidlidfett von 
Sdiilern in irgend einem Gegenftande, wie jum Beifpiel im Rechnen, gu enmitteln, follten 
die fucceffiven Schritte infoer Entwicelung eines Themas, nebſt der Fähigkeit des Schülers 
gcigen, ſchwierige Mufgaben gu löſen und feine Thätigkeit gu variiren, um zufälligen Bee 
dingungen geredt gu werden, Bur Vorführung der höchſten Unterridtsrefultate in etwas 
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mehr erforderlich, al8 bie bloßen Antworten auf alltiglide und gewöhnliche Verfudsfragen. 
Dod follte die größte Sorgfalt darauf vertwendet werden, dah die Proben nidt unndthig 
ſchwer find und nidt über das Alter und die Stufe der Kaffe Hhinausgehen. Der Sdarfe 
finn de8 Brincipals oder Lehrer8 mag gleid) von Anbeginn an gut in Anfprud genommen 
werden, indem er Broben erdenfen mub, die in Mannigfaltigteit und Anpaffung allen 
Anforderungen einer folden Ausfellung entfpreden werden, wie diefen inne fein foll. 


IV. Wann die Arbeiten ausgufubren find, — Man glaubt nist, daß 
viele Sdhulen im Staate bid jegt viel in der Vorbereitung fiir die Columbianifhe Aus⸗ 
tteung gethan haben, deBhalb wird es nothwendig fein, die gange Arbeit in den nadften 
bret Monaten gu betwdltigen. Es wird empfoblen, dak fofort nad Empfang diefes Cire 
cular8 Superintendenten, Principale und Lehrer dazu fdreiten, ihre verfdiedenen Arten 
ber Befhidung gu eutwerfen und alle erforderliden und vorlaufigen Anordnungen dafiir gu 
treffen. 

Jn den Stadten follte ber Superintendent fogleid eine Verjammlung feiner Principale 
einberufen und denfelben die verjdiedenen Gorten der auszuführenden Arbeiten gurweifen. 
County. Superintendenten werden ebenfalls gut daran thun, die Hervorragenderen Lehr: 
frafte ihrer Conntie3 gur Berathung und unmittelbaren Mttion zuſammen ju berufen. 
Die Ardeiten in allen Fächern können gleidgeitig oder in aufeinander folgenden Woden aus 
geführt werden. So weit als möglich follte feine Probe eher verlangt werden, ald bis die 
Arbeiten des Termin’ gut vorgeriidt find, damit beffere Refultate ergielt werden mögen. 
Tad befte, was feitend irgend cines Guperintendenten oder Lehrers ju gefdehen Hat, ijt, 
das genaue Quantum und die Arten von Arbeit, welche fiir die Ausftelung vorgulegen find, 
gu beftimmen; ferner, diefelbe unter die verfdicdenen Gdulen und Grade gu vertheilen. 
Lie Vorarbeiten können nit früh genug in Angriff genommen werden. 


V. Wie die Arbeit guverridten ift. — Es tft wiinfhendwerth, dab die 
Refnitate die gegenwärtige Leiftungsfdhigtctt der Schulen des Staates deutlich gur An- 
idanung bringen. Die genaue Beit, Mtethode und Art und Weife, auf welche diefe Reful- 
tate ergielt find, muiffen binterlaffen werden, jedod) dem Urtheil des jemaligen Guperinten: 
denten gemäß. Die gefdriebene Arbeit der Schiiler fo aus der Beit nad) dem 1. Januar 
1892 herrithren. Wir fehen uns jedod vollftindig einer Schwierigkeit gegenither, namlid 
dag, ba bie Proben gu Anfang des Sduljahres Herguftellen find, nur ein geringer Theil 
der Arbeit während des Jahres gezeigt werden kann. Es ware weit zufriedenſtellender, 
wenn die Proben ain Schluß eines Schuljahres gemadt wiirden, fo dap die volljtandigen 
Refultate des gangen Studiums eines Sahres ausgeſtellt werden fonnten. Wird es in 
tinemt Galle fiir wiinfdenswerth gefunden, die Arbeit der Winters, Frühjahrs und Som: 
mermonate audguftellen, fo wird e3 nothwendig jein, die Proben von einer höheren Klaſſe 
machen gu laſſen, die Refultate jedod) dem Jahr oder Grad gugufdreiben, in weldhem der 
Unterricht früher gegeben wurde. 


VI. Ueber die Form der Schularbeiten. — Die Arbeit der Schüler iſt 
erſtens auf gewöhnlichem Papier oder einer Tafel herzuſtellen. Nachdem ihnen cine Hine 
reichende Zeit gegeben ift, um ihre eigenen Berbefferungen vorgunehmen, ohne Hilfe der 
Gebrer oder anderer, werden fie ifre Arbdcit anf das vorgejdriebenc, von dem Staat 
gelieferte Bapier abſchreiben. Schüler follten bejonders ermahnt werden, alle Vorfdjriften 
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in Bezug auf Form, Linien, Ueberſchriften, Unterſchrift, Nicht Rollen, Nicht-Falten u. ſ. w. 
gu beobachten. Schülerarbeit ſoll nur auf der einen Seite des Papiers geſchrieben werden, 
und cin Raum von einem Soll foll fir das Einbinden iibrig gelaffen werden. Cin fletnerer 
Streifen fol auf der redjten Seite freigelaffen werden. Jn feinem Fall foll die Schüler⸗ 
Arbeit gerollt oder yefaltet werden; fie foll flac gehalten werden, um das Cinfaffen oder 
Ginbinden gu ermigliden. Wenn immer möglich, fo follte Tinte benugt werden; oder 
wenn nidt, ein barter Bleiftift. Der allgemeine Titel ber Uebung foll an dec Spipe, und 
der Name de3 Schülers, Alter und Bahr des Curjus (wobei der niedrigfte Primargrad dad 
erfte Jahr genannt wird und fo weiter aufwarts gezählt) an dem Fuße in der rechten Ede 
geſchrieben werden; ebenfo der Diftrift oder die Stadt, Name der Schule und Datum in der 
linten unteren Ede, wie folat: 


Newart, N. J., Floyd Dt. Rice, 
Summer Ave. Schule, 10 Jahre alt 
21. Oft. 1892. Grad 4. Jahr. 


Der Form und Mettheit ber Schälerarbeit fann nigt 
Aufmerkſamkeit genug gugewandt werden, und namentlid der 
Schrift. 


VIL Länge der Uebung. — Es ſollte dafür Sorge getragen werden, daß die 
gegebenen Uebungen nicht gu lang find. Jn der Regel ſollten zwei Stunden hinreichend 
fein fiir die Vorſchriften der Lehrer, den erſten Verſuch, Correctur, Abſchrift und Ueber— 
tridung derfelben an den Lehrer. 

E3 ijt wahrſcheinlich, dab viele Uebungen auf eine Seite eines halben Blattes Papier 
gefdrieben werden fonnen; e8 wird jedod teine Befdrantung in Bezug auf ben Verbrauch 
des Papiers ftattfinden. 


VIII. Auswahl der beſten Arbeit. — Es wird fiir die Auswahl dew 
Arbeit empfohlen, dak der Principal oder Lehrer in der Rezel nicht mehr als etn Viertel dex 
Schriften einer gangen Klaſſe in irgend cinem Gegenftand auswähle. Diefe follten die 
beften fein. Die ganze Ausftellung der SGehule follte forafaltiq klaſſificirt, labelirt uf. . 
werden, und den County: oder Stadt-Superintendenten anf Verlanaen zugeſchickt werden, 
mit einer forgfaltig auSgearbeiteten Angabe der verfdiedenen Arten de3 darin enthaltenes 5 
Stofies. Um Verwirrung und unndthige Arbeit zu vermeiden, follte jedes Gebinde alB 
Aufidrift tragen den Namen der Schule, Namen de3 Principals, Gegenftand ded Unterrigts 
und Jahr des Curfus. Dies wird die Klafjifitation auf dem Gauptquartier mit verhiiltni b+ 
mäßig geringen Schwierigkeiten ermodglidjer. Gedrudte Labels werden ju diefem Zweck au € 
Erſuchen gelierert. 


IX. Bericht des Lehrers. — Che dicfelben an den Stadt oder Count” 
Guperintendenten geſchickt werden, foll jedcr Lehrer cinen jorgfaltiqen Bericht machen, rex 
jeder Partie Papiere vorausjzugehen Hat. Diefer Bericht fol auf Papier von derſelber 
Größe als das Schülerpapier gemacht werden, fo dak er als eine Art Vorrede mit einge 
bunden werden fann, und ſoll in Kurzem den allgemeinen Prüfungsgegenſtand, das Jahc 
des Curſus, ſeine Verbindung mit vorhergehender oder nachfolgender Arbeit in dem Sta” 
diencurſus, Zweck oder Gegenſtand der Uebung, die vorgelegten Fragen oder Punkte, die 
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ganze Zeit, welche zur Vorbereitung für die Probe gegeben wurde, die von den Schülern 
bei ber Bearbeitung benutzte Zeit, die Anzahl der ſich betheiligenden Schüler und die Anzahl 
der ausgewählten Schriften enthalten, ebenſo außergewöhnliche Umſtände, welche das 
Refultat beeinflußten, und die eine intereſſirte Perſon wiſſen muß, um ſich ein genaues 
Urtheil pon dem Werth der Ausſtellung gu bilden. 

Folgendes giebt die algemeine Art und Weife an, in welder Charalter und Form des 
Berichts des Lehrers verlangt wird. 


Lehrers Bericht. 
Geographie — Fünftes Jahr. 


Produktions⸗Karte des Staates Mew Jerſey. 


Die Klaſſe ſtudirte früher die Topographie und das Klima des Staates, 

Zwed des Unterrichts iſt die Feſtſtellung der Hauptgegenden fiir die wichtigen Nature 
Produfte, 

Gange Beit fiir die Unterridjtung der Kaffe gegeben — eine Stunde. 

(Priifungsfragen, wenn folde,) 

Beit don den Schülern an jeder Karte gebraudt. 

Die Arbeit wurde ganz in der Sdule verridtet. 

Zahl der Schiller in der Kaffe — Fünfundzwanzig. 

Anzahl der Schriften hiermit ausgeſtellt — Ges. 


Rentclair, N. J., Edith KR. Streeter, 
Offentlide Hochſchule, Lehrerin. 
21. Oft, 1892. 


X. Ehrlichkeit ber Schülerarbeit. —Lehrer und Sdhulbeamte follen 
Re demünftige Borforge treffen, um abjolut ehrliche Arbeit zu erlangen. Der Hauptiwerth 
eur imerſtaatlichen Ausſtellung diefer Art ift der, dab fie den wirklichen Leiftungswerth 
et derſchie denen Schulſyſteme illuſtrirt und einen Vergleich ermöglicht. Wenn die Ausſtellung 
ts Staates hauptſächlich aus ,verbefferter” Schularbeit zuſammengeſetzt ift, und diejenige 
tee anderen aus .edjter” Arbeit, fo ift eine twerthvolle Vergleidung der Syfteme oder 
Rinttate nicht moͤglich. 


Xl. Zeit fir bie Ausführung der Arbeit. — Es iſt abſolut 
tetiwendig, daß alle Arbeiten fiir die Staats⸗-Ausſtellung vor den Feiertagen verrichtet 
Werden und in einer Beit, welche es jeder Schule ermiglidt, ihre lokale Stadt: oder County: 
Tatielung zu machen, 

Tas Staata-Departement tann teine Arbeit fpdter 
16618 gum 10. Januar 1893 annehmen. 

Pierdurd wird hinreichende Beit gewonnen, nad) den Feiertagsausſtellungen in den 
verigiedenen Gegenden de3 Staated das Material gu verpacen und Ulajfificirt, eingebunden 
ad vorbereiter, um in Chicago ausgeſtellt 3u werden, nach Trenton gu verfdiden. 

Die County» und StadteSuperintendenten werden entſcheiden und antiindigen, wann 
axd wo die Lofal-Ausftelungen gu veranftalten find, 
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XII. Papier, Cinfaffen, ECinbinden ufw. — Die gange Schul— 
Ausftellung wird in Chicago an Wandfladen, Geftellen, auf Tiſchen, Regalen ufw. ausges 
breitet werden. Die gefdjriebene Arbeit der Schüler wird wie gewöhnlich eingebunden oder 
ordentlich in bergierten Käſten befeftigt, oder in BortfolieS gebradt oder an den Wänden 
zur SGdauftellung angebradt. Um Gleichförmigkeit gu ergielen, hat das Staats-Gomite 
form und Charatter aller Einfaffungen und Cinbande vorgefdrieben, und diefe Vorfdriften 
miiffen genau erfüllt werden. 

Wes Papier, das fiir die en dgültige Arbeit der Schiiler nöthig ijt, wird 
pom Gtaate unentgeltlidy geliefert. Es ift von gleichmäßiger Grobe fiir alle Gegenſtände 
(ausgenommen Zeidnen), ndmlid) 84 bet 11 Boll, liniirt und links mit einem Boll bretten 
Rand gum Einbinden. ‘Papier fiir bie Verfudsarbeit foll von derfelben Grope und dems 
felben Muſter fein, aber jede Schule mup es felbft licfern. Cin fpeciell lintirtes Papier 
wird fiir die Ausftellung in Schönhandſchreiben geliefert. We Ausftelungsarbeiten in 
Schönhandſchreiben miiffen uneingebunden eingejandt werden. 

Beidnenpapier fiir endgultige Arbeit wird ebenfalls geliefert. Geine Größe ift 6 bei 8 
Boll fiir Primar-Grade und 9 bei 12 Boll fiir Grammar-Grade, Alle Zeidhnen-Ausftelungse 
arbeiten miiffen, wenn nidt ſpecielle Erlaubniß ertheilt ift, uneingefabt und uneingebundes 
eingefdidt werden. 

Papier fiir Kartengeidnungen gur VBegleitung der Priifungen in Geographie und 
Gefdidte ift bon der Standart-Grobe, 84 bei 11 Boll. 

Photographien können eingefabt oder uneingefabt gefdidt werden. Die bedorgugte 
Grobe fur Cinfaffen tft 8 bet 10 Bol. Plane von Schulgebäuden, Grundrißzeichnungen uf, 
fonnen von jeder Grofe fein. ‘Bhotographien oder Zeichnungen bon jeder Gripe werden 
angenommen, mit oder ohne Rahmen. 

Wenn ein Stadt> oder Schuldiſtrikt bas Cinfaffen ober Binden der gefdriebenen Schul⸗ 
arbeit felbft beforgt, fo muß diefer Stadt: oder Schuldiftrift bie Ausgaben felbft tragen, und 
alle Vorſchriften des Staats-Comites in Bezug auf Größe, Form uſw. miiffen genau befolgt 
werden. 

Auf Anfrage bei dem Staats-Comite ift Austunft wher Charafter und Koftenpreis fir 
feparate3 Ginfaffen und Ausftellen gu erhalten. 

Arten von Pflangen, Blattern ufw. miiffen auf gewshnlidem Padpapier, deffen Grope 
114 bei 164 Boll ift, oder auf Papier von der halben Größe eingefdhidt werden. 

Sammlungen von Mineralien ſollen mit Qabel3 verfehen in Schadhteln gefdidt werden: 
und gum Aufſtellen fertig fein. Die Labels follen den Namen der Art, Fundort und Datum 
tragen; ebenfo den Namen der Schule, des Sammlers, forwie fein Alter und feinen Grad. 

Ebenſo follten Gegenftinde von felbftgemadten Apparaten fiir phyfitalijde oder 
Hemifde Experimente und alle Produtte von Handarbeit eingefabt oder in Schachteln mit 
Rabel verfehen und fertig gur Ausſtellung eingeſchickt werden. 

Im Allgemeinen ſoll jede Ausftellung fdjon vor ihrer Verjdidung nach Trenton fiir die 
endgultige Aufſtellung gu Chicago foweit fertig fein, als es nur möglich ift. 

Da die Ausſtellung eine Staatsausftelung begwedt, und etwas Cinformigtcit von dem 
Standpunkt darſtellen ſoll, wird die Individualität von Lotalausftelungen fo weit all 
moglid bet dem Arrangement und der Untereintheilung des Raumes gewahrt werden, 
officteller Satalog, welder den Namen der ausſtellenden Schule, Zahl und Charatter 
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ausgeſtellten Gegenſtände, Namen der Schüler, deren Arbeit angenommen iſt, uſw. enthält, 
wird von dem Staa‘s-Comite zur freien Vertheilung veröffentlicht werden. 

Jedem Stadts oder Schuldiſtrikt wird die Erlaubnif ertheilt, ihre Ansftelungsgegen: 
fidude jelbft eingufafien und eingubinden und ihre eigenen Ausftellungs-Cabinets gu fanfen, 
fo daß ihre Arbeit, wenn von geniigendem Werth, unvderfehrt nad Chicago gefdidt und auf 
diefelbe Weife guritdgefdhidt werden fann. Wenn jedoch eine Stadt oder ein Schuldiſtrikt 
das Einjaffen oder Cinbinden nit felbft tann oder will, fo wird das Staats-Comite died 
beforgen lafjen, nad Empfang der Gegenſtände gu Trenton. 

Bon der Audsftellung zu Chicago an, twerden die Audsftellungsgegenftinde unter der 
Anfficht einer geeiqneten, ſachverſtändigen Perfon ftehen, und Niemand braucht Verluft oder 
Schaden irgend weider Art gu fürchien. 


XIII. Correfponden gy. — Ge ift wünſchenswerth, dab alle Schul⸗Principal 
welche cine Ausftelung beabfidtigen, fofort an ihre refpettiven Guperintendenten beridten, 
welder hinwieder an den Staat3-Superintendenten 3u Trenton zu beridten hat, welde Art 
von Arbeit diefelben beizguiragen beabfidtigen, den Umfang derfelben und von welchen 
Graden; ebenjo welde PBhotographien, Karten, Apparate oder andered Material fie gu 
ſchiden gedenten, ebenfo in wie weit fie der Unterftiigpung bedürfen, um ihre Ausftellung gu 
Sewerfftelligen,. E38 ift aufBerordentlidh@ widtig, bah biefe Mite 
theilungen fofort gur Kenntnißgelangen. 

Durd mündliches oder ſchriftliches WAnfragen bei den Vorfigenden der verfdjtedenen 
SEpecial-Comited ijt jede fpecielle Austunft betreff3 Vorbereitung fiir befondere Arbeitsarten 
zu erhalten. Dieſelben werden gerne mit jedem Lehrer, der Beihülfe verfangt, correfpon: 
diren, und werden Lehrerverſammlungen in jedem County des Staates beiwohnen, um die 
Arbeit ihrer Departement deutlider gu erfldren. 

Um weitere Anstunft ber die allgemeinen Thatfadhen der Staats Schulausſtellung 
wenbe man fid an einen Stadt» ober CountysSGuperintendenten, oder an das Staatsdepar⸗ 
tement fiir Sffentliden Unterridt gu Trenton. 


Addifon B. Poland, 
Staat& Superintendent de3 offentliden Unterridts. 


Anweiſungen fir ste Sehrer. 
Von den Special-Ausfielungs-Comites gegeben. 


Schulplätze und Gebaude. 


Einer der intereffanteften und werthvollften Theile der Unterridts-Auftelung eines 
Staates werden die Photographien der Schulhäuſer bilden. 

Rew Ferjey befigt cine Anzahl Gebäude, die wegen ibrer architeltoriſchen Schönheit 
und der Vorzüglichleit ihrer inneren Cinridjtungen bemerfenswert find. 
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Zum Ruhme des Staates iſt es wünſchenswerth, daß jedes ſolches Gebäude auf der 
Staats⸗Schul⸗Ausſtellung zu Chicago nächſtes Jahr dargeſtellt wird. 

Has Comite fiir Schulplätze und Gebäude erſucht dringend um die kräftige Mit- 
wirkung ber Lehrer und Schulbeamten, um Photographien folder Gebäude ju erlangen. 

Principale, Stadt » Guperintendenten und Diftrifts-Clerfs in Lofalitaten, welde 
Schulhäuſer der befter Art befigen, find erfudjt, die Angelegenheit ihrer Behdrde vorzu⸗ 
legen imd dahin gu wirfen, dab fofort Schritte gethau werden, um Bhotographien in der 
Größe von 8 bei 10 Roll oder 6} bei 84 Roll, welche bas Junere und den Grund darftelen, 
gu erhalten und nus gugufenden; ebenfo alle außergewöhnlich guten inneren Cinridtungen 
oder irgendwelde ausgezeichnete Punkte. 

Wenn es nsthig ift zu warten, bis die Blatter von den Bäumen fallen, welde die 
Gebände umgeben, fo wünſcht das Comite, daß alle Vorbereitungen fofort mit Bhotogra: 
phen getroffen werden, damit ſpäter fein unudthiger Aufſchub eintrete; alle itbrigen Brlder 
follten, wenn möglich vor Dem 1. November eingeſchickt werden. 

Die Bilder follen von folgendem beglettet fein: Grad der Shule, ob Hod:-, Sram: 
mar ober Primär; Ausdehnung der Gebaude und Klaffengimmer; Anzahl der Zimmer; 
Methode der Heizung und Ventilation; Sanitäts⸗und Toilet-Arrangementé. often des 
Gebäudes ausſchließlich Bauplats und Möbel, aber einſchließlich Heizung; Beit der Errich⸗ 
tung; Sorte ber Wandtafeln uſw. 

Für das Comite, 


Vernon L. Davey, Vorfisender. 


Statiſftik. 


Das Comite für ſtatiſtiſche Ausſtellung wünſcht, daß von jeder öffentlichen Schule 
in bem Staate ein Bericht gemacht werde, welder genau die fiir den Begleitzettel ver⸗ 
langte Snformation giebt. Es wird empfoblen, daß der Bericht den Buftand der Sdhulen 
am 21. Oftober 1892 zeige. 

Die Berichte follten prompt auégefertigt und in der gewöhnlichen Weiſe durch die 
Stadt- oder County Superintendenten befrdert werden. Namentlich wird veriangt, daß 
in der Beförderung diefer VBeridte keine Verzögerung eintrete. 





ber 1892. 


Snaben. 
Madden. 
Zuſammen. 
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A. Scarlett, Vorfigender. 


Kindergarten:-Ansftellung. 


Die Gaben. 


Zur Jiuftration der erſten und yweiten Gabe wird die Lehrerin typiſche Lexionen 
einſchließlich ihrer Dtethoden im Gebrauche diefer Gaben vorlegen, welche darthun, 
welde Sinne geſchult werden, und wie ſie diefelben fdhult. Die Form der Frage und 
Antwort ift das befte, um dieſe Methoden darjuftelen. Wir vermuthen, daß dieje Gaben 
vielleidht weniger verftanden werden als irgend weldje andere. Cine flare oder gleich— 
magige Darftelung der Lehrmethode dcr Lehrerin in Bezug anf diejelben wird febhr 
wertbvoll fein. 

Tie Dritte, vierte, fünfte und ſechſte Gabe muß durd) Reid 
nungen oder Photographien dargeftellt fein. Die fiebente und adte Gabe tann 
durch Zeidnungen oder Photographien dargeftelt werden, aber aud) gerade fo, wie fie 
von ben Handen der Kinder kommen, wenn ſich die Lehrerin die Mühe geben will, die 
Ausſtellung auf Cartonpapier aufguleimen oder gu nähen. 

Die neunte, zehnte, elfte und zwölfte Gabe muß dargeftelt 
fein in Dent Material, welded gu diefen Gabeu gehört, und forgfaltig auf Cartonpapter 
ufgeflebt oder genäht fein. 
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alle Arten der verfolgten Thätigkeit umfaſſen. Die Zahl ſowie dic Wichtigkeit der unab— 
geſtuften Schulen iſt derart, daß ſie in jeder Staatsausſtellung eines ihrer bedeutendſten 
und belehrendſten Elemente bilden werden. 

Die Lehrer und Lehrerinnen unabgeſtufter Sdulen werden beſonders aufgefordert, 
außergewöhnliche Auftrengungen zu madden, um eine vollftindige und angemeffen repra- 
fentative Ausftellung der Art der darin ausgeführten Arbeiten zu Stande zu bringen. 


VII. Abendfdulen. 


Syftem und Organifation; Regeln und Verordnungen; Statiftit und Beridte. 
Stubtencurje; Proben von Schüälerarbeiten; wo es angeht, Bhotograpbien. 


VIII. Normalfdule. 


Dies wird eine befondere Ausftellung fein, welde im Detail die Reihenfolge der 
Studien, ihre ridtige Wedfelbegiehung und die vom Kindergarten bis zur Promotion fiir 
da8 Colleg oder fiir ben Lehrberuf verfolgte wiffenfdhaftliche Methode veranſchaulicht. 

Man erwartet, dah diefe Ausftellung befonders intereffant und belehremd fein wird. 


IX. Städtiſche Ansbildungsidhulen fiir Lehrer. 


Diefe Kaffe von Schulen wird ein widtiger Faktor der Staatsfdulfyfteme, und 
irgend eine Ausftellung, welche ihre unterjdeidenden Charaftergiige {lar veranfdhaulidt, 
wird febr inftruftiv und werthvoll fein. / 

Die Thätigkeit diefer Schulen tann am beften durch Karten, die thre Organifation: 
Studiencurje, Verwaltungsregeln uſw. zeigen, durch eine umfaffende Ausftelung von 
Arbeiten aller Art der lernenden Lehrer, durd gedrudte Blantette, Programme, Stunden: 
plane, Diplome, Lebrerattefte uſw. gezeigt werden. 


X. Beſondere Staats{dhulen. 


Ausftellungen der fpeciellen Arbeiten der Tanbftummenfdule gu Trenton und der 
Schule fir Shwadfinnige gu Vineland werden veranftaltet werden. 


XI. Ferienfdulen. 


Die Stadt Newark hat feit Jahren während der Gonimerferien-Monate eine Anzahl 
Schulen dbiefer Kaffe unterhalten. 

Ihr eigenartiger Charafter, indem fie beinahe die einzigen Schulen diefer Act im 
Lande find, madt fie befonders gum Gegenftand einer intereffanten Auéftellung. 


XII. Getwerbe: und techniſche Schulen. 


Es find zwei Schulen diefer Rlaffe vorhanden, die in Gemäßheit des nimlicen 
allgemeinen Gefewes organifirt, aber von einander gang verfdieden find, vorhanden, eine 
inp Hoboken und die andere in Newark. 
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Wahrſcheinlich werden diefe Schule vorziehen, unter einer andern Kaffifitation, 
nämlich derjenigen der Handfertigfeits-lnterridts- oder techniſchen Schulen, auszuſtellen. 


XIII. Privatidulen. 


Privatidulen jeder Kaffe find freundlidft eingeladen, fid) an der Staatsausftelung fiir 
Erziehungsweſen gu betheiligen, und twerden ihre Arbeiten in irgend welden Fadern in 
Serbindung mit den Arbeiten der sffentliden Schulen gezeigt werden. 


XIV. Colleges und Univerfitdten. 


Man erwartet, dab die höheren Lehranftalten des Staates umfaffende und fehr aners 
fennenéwerthe Ausftellungen vorfiihren werden, 


XV. Leſezirkel. 


Der New Jerſey Gtants-Lefegirtel war einer der erften, die im Vande gegriindet tuurden 
und einer der in ihrer Thatigteit erfolgreidften. Es wird eine Anjtrengung gemadt werden, 
den Blan feiner Organijation, die Dtethode feiner Wirkſamkeit und einige feiner Refultate 
in irgend einer geeigneten Art und Weife ausguftellen. 


Allgemeine Weifungen fiir dic Vorbereitung des Materials. 


I. Erforderlidhes Arbeitsquantum. — Yunerhalb der allgemeinen 
Abtheilungen, welde ffiggixt worden find, muf das Quantum der Arbeiten fiir die Wus- 
ftellung, dad irgend eine Gchule liefern will, gang dem Ermeffen eines jeden Gupcrinten: 
denten, Principals oder Lehrers iiberlaffen bleiben, Als allgemeine Regel wird e3 nicht 
gut fein, die Lieferung von mehr Arbeiten gu verfuden, als an dem Datum, weldes fiir die 
FeiertagsAusfelung de3 County oder der Stadt feſtgeſetzt ift, mit leichter Mühe ausgefiihrt 
werden fonnen. 

Viele, wenn nist alle Städte und grokeren Towns de3 Staateds werden ohne Zrweifel in 
ſämmtlichen ober faft in ſämmtlichen Arten der Thätigkeit reprafentirt gu fein wünſchen. 
Dod) felbft wenn eine folde complette Localausſtellung gewünſcht ijt, diirfte es fiir den 
Stadt- oder County-Guperintendenten gut fein, feinen verjdiedenen Schulen verfdjiedene 
Arten bon Arbeiten zuzuweiſen, indem dadurd die aufgewandie Mühe bedeutend derringert 
und ein beſſeres Ergebnif gefidert wird, al3 wenn man ju viel ju leiſten verfudt. 


Il Arten der Arbeit — Drei Arten von Ausftelungen von Sdiilerarbeiten 
werden deranftaltet werden. Erſtens, die gefammten Arbeiten einer Kaffe; gweitens, nur 
ausgewählte Bapiere; drittens, die gefammten Arbeiten individueller Schüler in allen 
Fächern. Principale und Lehrer werden nad) ihrem eigenen Urtheil beftimmen, welche Art 
ter Ausftelung gu maden ift. Offenbar wird die erſte Art der Ausftellung dad wahrſte 
Bild der durdh[Hnittliden Thatigfeit einer Klaſſe geben; die Schwierigteit jedod, irgend cin 
erheblidjes Quantum folder Arbeiten gur Ausftelung au bringen, wird Mangel an geniigens 
dem Plag fein Den vorhandenen Angeidhen nad werden die meiften Staaten fafr aus— 
ſchließlich ausgewählte Arbeiten angftellen. 
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Radftehendes, weldhes einem Rundſchreiben des Achtb. C. Wellmann Barks, Special. 
Agenten des BundesSbureaus fiir Ergtehungswefen, entnommen ift, enthält einige vortreflide 
Empfeblungen: 

„Wenn möglich, follten einige der fritheren Urbeiten der nämlichen Schüler gezeigt 
werden. Wo dies unmöglich oder unbequem ift, ift es weſentlich, der Beſchreibung der 
Mitglieder der Klaſſe, deren Arbeiten die audsgeftellten Broben entnommen find, große Auf⸗ 
merffamleit gu widmen. Das Alter jedes Schülers oder jeder Schülerin follte angegeben 
werden, ebenfo die Bahl der Jahre, während der er oder fie bie Schulen des Platzes beſucht 
fat. Nad einem allgemeinen Studienprogramm und einem Schema der Auffage-Nebungen 
und Nuterridtaftunden fann ein Befucer die Bett beftimmen, welche jeder Schüler auf die 
Art ber Arbeit, die gegeigt wird, verwendet Hat, deßhalb follten folde Studienprogramme 
und Sdemata die erften Theile aller herguridtenden Ansftellungen fein. 

„Für die Barifer Weltausſtellung von 1889 arrangirten einige der ameritanifden 
Städte ihre Befdhidungen diejer Kaffe in einer Art und Weife, welde in ausgedehntem 
Make und mit Nugen uadgeahmt werden diirfte. Yhre Bande waren Klaffenbfider, die 
Proben der gefammten Arbeiten der Klaffe enthielten. VBWeifptel6weife angenommen, das 
Buch ift für dte Klaſſe des fiebenten Jahres, und diefe Klaffe lernt Geographic, Gefdidte, 
Lefen, Grammatit, Sdhreiben, Budftabiren und Muſik. Eine Gruppe von etwa einem 
Dugend Sdiiler diefer Stufe wird photographirt und ein Exemplar diefer Photographie anf 
bem Grrntdedel des Banded angebradt werden. Nach einem angemeffenen Titelblatt folgt 
eine Tabelle, woraus das Alter, die körperliche Entwidelung und die Bahl ber Jahre des 
Schulbeſuches eines jeden Schülers in der Gruppe erfidtlig ift. Dann tommt ein Programm, 
welded die Anordnung der Lern⸗ und Herfageftunden fiir jeden Tag in der Mode veran⸗ 
ſchaulicht. Aufldieſes folgt ein Verzeichniß der Lehrbücher, und der Reft des Banded ift aus 
Proben aller Arten von Klaffenarbeiten zuſammengeſetzt, welde auf diefe Art und Weife 
vorgeführt werden fonnen. 


I, Qualität der Ar beiten. — Die Qualitdt der gelieferten Arbeiten ift von 
weit groperer Widtigteit, al’ ifr Quantum, Bon Anfang an fann auf die Auswahl der 
Themata und deren Ueberwerfung an Alaffen und Stufen nicht gu grobe Sorgfalt verwendet 
werden. Diefe Uebertveifung follte in allen Gallen durd) den Principal der Sdule, der 
unter der Ermächtigung und Leitung des Stadt> oder County - Guperintendenten Handelt, 
vorgenommen werden. Das Thema oder die Lettion, itber tie eine Darftelung gu maden 
ift, follte eined oder eine fein, welded oder welche fid gu einem derartigen Zwecke leicht vere 
wenden läßt, typifd) fiir die erforderlide Arbeit der Klaſſe oder Stufe, und das Refultat 
follte die befte Durdfdnitt8arbeit derfelben ridtig reprafentiren. Sede Uebung follte ein 
getrennted und befonderes Biel vom Standpuntt bed Lehrer8 aus im Auge haben, und der 
Bwed der Aufgabe durd die Arbeit de3 Schülers deutlich veranfhaulidt werden. Ver⸗ 
mifdte und zweckloſe Arbeiten, die teine flac beftimmte pädagogiſche Abſicht zeigen, follten in 
diefer Ausſtellung teinen Platz haben. 

Die Verſuche, welde angeftelt werden, um das BWiffen oder die Geldhidlidfeit von 
Sdiilern in irgend einem Gegenftande, wie jum Veifpiel im Redhnen, gu ermitteln, follten 
bie ſucceſſiven Sdjritte inJder Entwicelung cined Themas, nebft der Fahigteit de3 Schülers 
zeigen, {dwierige Aufgaben gu löſen und feine Thätigkeit gu variiren, um zufälligen Bee 
dingungen geredt zu werden, Bur Vorfithrung der höchſten Unterridtsrefultate ij etwas 
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mebr erforberlicj, als bie blopen Antworten auf alltiglide und gewöhnliche Verfudsfragen. 
Dod follte die größte Sorgfalt daranf verwendet werden, dab die Probert nist unndthig 
fdwer find und nidt fiber das Alter und die Stufe der Kaffe hinausgehen. Der Scarfe 
fiun be3 Principals oder Lehrers mag gleid von Anbeginn an gut in Anfprud genommen 
werden, indem er Proben erdenken muß, die in Mannigfaltigkeit und Anpaſſung allen 
Anforderungen einer ſolchen Ausfielung entſprechen werden, wie dieſen inne fein ſoll. 


IV. Wann die Arbeiten ausgufubhren find. — Man glaubt nicht, daß 
viele Schulen im Staate bid jegt diel in der Vorbereitung fiir die Columbianifdhe Aus: 
ſtellung gethan baben, debhalb wird es nothwendig fein, die gange Arbeit in den nächſten 
drei Monaten gu bewältigen. Es wird empfoblen, dak fofort nach Empfang diefes Cire 
cular8 Guberintendenten, Brincipale und Lehrer dagu fdreiten, ihre verfdiedenen Arten 
der Befdidung gu euttwerfen und alle erforderliden und vorlaufigen Anordnungen dafiir gu 
treffen. 

Jn den Städten follte der Guperintendent ſogleich eine Verfammlung feiner Principale 
einberufen und denfelben die verjdiedenen Gorten der auszuführenden Arbeiten zuweiſen. 
County - SGuperintendenten werden ebenfalls gut daran thun, die Hervorragenderen Lehr: 
trafte ihrer Connties gur Verathung und unmittelbaren Attion gufammen gu berufen. 
Die Ardbeiten in allen Fadern tonnen gleidgeitig oder in aufeinander folgenden Woden aus 
gefubrt werden. So weit als möglich follte teine Probe eher verlangt werden, ald bis die 
Arbeiten de3 Termin’ gut vorgeriidt find, damit beffere Refultate ergielt werden mögen. 
Tas beſte, was feitend irgend eines Guperintendenten oder Lehrers ju gefdehen Hat, ijt, 
das genaue Quantum und dte Arten von Arbeit, welche fiir die Ausſtellung vorgulegen find, 
gu beftimmen; ferner, diefelbe unter die verfdjicdenen Schulen und Grade gu vertheilen. 
Die Voracbeiten fonnen nicht früh genug in Angriff genommen werden. 


V. Bie die Arbeit guverridgten ift. — Es ift wiinfhenswerth, dak die 
Rejultate die gegenwartige Leiftungsfabhigtcit der Schulen des Staates deutlid gur An: 
ſchauung bringen. Die genaue Beit, Methode und Art und Weife, auf welche diefe Reful- 
tate ergielt find, muiffen Hinterlaffen werden, jedod) bem Urtheil de3 jemaligen Guperinten: 
denten gemäß. Die gefdriebene Arbeit ber Sdhiiler fol aus der Zeit nad dem 1. Januar 
1892 Herrithren. Wir fehen un jedod vollftandig ciner Schwierigkeit gegenüber, nämlich 
bap, da die Broben ju Anfang des Schuljahres herzuſtellen find, nur ein geringer Theil 
ber Arbeit während des Yahres gezeigt werden fann. Es wäre weit jufriedenftellender, 
wenn die Prober an Schluß eines Sdhuljahres gemacht wiirden, fo dab die volljtandiger 
Refultate bes gangen Studiums eines Jahres ausgeſtellt werden fonnten. Wird ed in 
einem Galle fiir wünſchenswerth gefunden, die Arbeit der Winters, Frühjahrs- und Som⸗ 
mermonate auszuftellen, fo wird es nothiwendig jein, die Broben von einer Hoheren Slaffe 
maden ju laſſen, die Refultate jedoch dem Jahr oder Grad gugufdreiben, in weldem der 
Unterricht fritber gegeben wurde. 


VIL Ueber die Form der Shularbeiten. — Die Arbeit der Schüler it 
erften3 auf gewöhnlichem Papier oder ciner Tafel herzuſtellen. Nachdem ihnen cine bine 
reichende Beit gegeben ift, um ihre eigenen Berbefferungen vorgunehmen, ohne Hilfe der 
Lehrer oder anderer, werden fie ihre Arbeit auf dad vorgefdriebene, von dem Staat 
gelieferte Bapier abſchreiben. Schüler follten beſonders ermahnt werden, alle Vorſchriften 
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in Begug auf Form, Linien, Ueberfdriften, Unterfdrift, Nicht Nolen, Nicht⸗Falten u. f. w. 
gu beobadten. Schülerarbeit foll nur auf der einen Seite des Papiers gefdrieben werden, 
und cin Raum von einem Soll foll fur das Einbinden übrig gelaffen werden. Cin fleinerer 
Streifen fol auf der redten Seite freigelaffen werden. Jn feinem Fall fol die Schüler⸗ 
Arbeit gerollt oder ygefaltet werden; fie foll flad gehalten werden, um da8 Cinfaffen oder 
Ginbinden gu ermogliden. Wenn immer möglich, fo follte Tinte benugt werden; oder 
wenn nidt, ein barter Bleiftift. Der allgemeine Titel der Uebung ſoll an dec Spige, und 
der Name de3 Sdhiilers, Wlter und Bahr des Curfus (wobei der niedrigite Primirgrad dad 
erfte Jahr genannt wird und fo weiter aufwartd gezählt) an dem Fuße in der rechten Ede 
geſchrieben werden: ebenfo der Diftritt oder dte Stadt, Mame der Edhule und Datum in der 
linfen unteren Ede, wie folat: 


Newark, N. J., Floyd M. Rice, 
Summer Ave. Schule, 10 Jahre alt 
21. Ott. 1892. Grad 4. Jahr. 


Der Form und Nettheit ber Schülerarbeit kann nicht 
Aufmerkſamkeit genug zugewandt werden, und namentlich der 
Schrift. 


VIL ange der Uebung. — GS ſollte dafür Sorge getragen werden, daß die 
gegebenen Uebungen nicht gx fang find. In der Regel follten gwet Stunden hinreichend 
fein fiir die Vorfdriften der Lehrer, den erften Verfud, Correctur, Abſchrift uud Weber: 
reichung derjelben an den Lehrer. 

Es ift wahrſcheinlich, daß viele Uebungen auf eine Seite eines halben Blattes Papier 
geſchrieben werden können; eS wird jedod teine Befdrantung in Begug auf den Verbraud 
des Papiers ftattfinden. 


VILL. Auswahl der beften Arbeit. — Es wird fiir die Auswahl der 
Arbeit empfohlen, dab der Principal oder Lehrer in der Rejel nist mehr als etn Viertel der 
Gchriften einer gangen Klaſſe in irgend einem Gegenftand auswable. Diefe follten die 
beften fein. Die ganze Ausftellung der Schule follte forafaltig Ulaffificirt, labelirt uſw. 
werden, und den Countys oder Stadt-Superintendenten auf Verlannen zugeſchickt werden, 
mit einer forgjaltig auSgearbeiteten Angabe der verfdiedenen Arten des darin enthaltenen 
SGtoffes. Um Verwirrung und unndthige Arbeit zu vermeiden, follte jedes Gebinde ald 
Aufſchrift tragen den Ramen der Schule, Namen de3 Principals, Gegenftand des Unterridhts 
und Jahr des Curſus. Dies wird die Klafiifitation auf dem Gauptquartier mit verHhaltnif: 
mäßig geringen Schwierigkeiten ermogliden. Gedrucdte Labels werden ju diefem Bed auf 
Erſuchen gelterert. 


IX. Bericht des Lehrers. — Che Ddiefelben an den Stadt⸗ oder Countys 
Guperintendenten geſchickt werden, foll jedcr Lehrer einen jorgfaltigen Bericht machen, der 
jeder Partie Papiere vorauszugeher Hat. Diefer Beridt fol auf Papier von derfelben 
Gripe als das Sdhiilerpapier gemacht werden, fo dab er al8 eine Art Vorrede mit einges 
bunden werden fann, und foll in Kurzem den algemeinen PBritfungsgegenftand, bas Jahr 
des Curſus, feine Verbindung mit vorhergehender oder nachfolgender Arbeit in dem S tu: 
diencurſus, Awed oder Gerenftand der Nebung, die vorgeleqten Fragen oder Puntte, die 
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gange Zeit, weldje gur Vorbereitung fiir die Probe gegeben twurde, die bon den Sdiilern 
bet der Bearbeitung benutzte Beit, die Angahl der fic) betheiligenden Schüler und die Anzahl 
ser ausgewählten Schriften enthalten, ebenfo außergewöhnliche Umſtände, welche das 
Reſultat beeinflußten, und die eine intereſſirte Perſon wiſſen muß, um ſich ein genaues 
Urtheil von dem Werth der Ausſtellung zu bilden. 

Folgendes giebt die allgemeine Art und Weife an, in welder Charalter und Form des 
Berichts des Lehrer3 verlangt wird. 


Lehrerds Veridt. 
Geographie—Finftes Jahr. 


PBroduttions « Karte de Staates New Ferfey. 


Die Kaffe ftudirte friiher bie Topographie und da8 Klima des Staates, 

Bred ded Unterrichts ift die Feſtſtellung der Hauptgegenden fir die widtigen Natur 
produfte, 

Ganze Beit fiir die Unterridtung der Kaffe gegeben — eine Stunde. 

(Priifungsfragen, wenn folde.) 

Beit von den Schülern an jeder Karte gebraudt. 

Die Arbeit wurde gang in der Schule verridtet. 

Zahl der Schiller in der Kaffe — Fünfundzwanzig. 

Anzahl der Schriften Hiermit ausgeſtellt — Ges. 


RNontclair, N. F., Edith R. Streeter, 
Offentlide Hochſchule, Lehrerin. 
21. Ott. 1892. 


X. Ehrlichkeit der Schülerarbeit. — Lehrer und Schulbeamte ſollen 
jede vernünftige Vorſorge treffen, um abſolut ehrliche Arbeit zu erlangen. Der Hauptwerth 
einer innerſtaatlichen Ausſtellung dieſer Art iſt der, daß ſie den wirklichen Leiſtungswerth 
der verſchiedenen Schulſyſteme illuſtrirt und einen Vergleich ermöglicht. Wenn die Ausſtellung 
eines Staates hauptſächlich aus ,verbefferter” Schularbeit zuſammengeſetzt iſt, und diejenige 
eines anderen anus .edjter” Arbeit, fo iſt eine werthvolle Vergleichung der Syſteme oder 
Refultate nit moͤglich. 


XI. Reit fir bie Ausfiifrung der Arbeit. — C8 ijt abfolut 
nothwendig, dab alle Arbeiten fiir bie Staats⸗Ausſtellung vor den Fetertagen verrichtet 
werden und in einer Beit, welde es jeder Schule ermöglicht, ihre lokale Stadt. oder County: 
Ausitellung zu machen. 

Tas Staats⸗Departement kann feine Arbeit ſpäter 
als bis zum 10 Januar 1893 annehmen. 

Hierdurch wird hinreichende Zeit gewonnen, nach den Feiertagsausſtellungen in den 
derſchiedenen Gegenden des Staates das Material zu verpacken und klaſſificirt, eingebunden 
und vorbereitei, um in Chicago ausgeſtellt zu werden, nach Trenton zu verſchicken. 

Die Countys und Stadt⸗Superintendenten werden entſcheiden und ankündigen, wann 
und wo die Lokal⸗Ausſtellungen gu veranſtalten find, 
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XI Bapier, ECinfaffen, Einbinden uſw. — Die ganze Schul⸗ 
Ausftellung wird in Chicago an Wandfladen, Geftellen, auf Tifden, Regalen ufw. ausges 
breitet werden. Die gefdhriebene Arbeit ber Schüler wird wie gewöhnlich eingebunden ober 
ordentlich in bergierten Käſten befeftigt, oder in Bortfolied gebradt oder an den Wander 
aur Sdanftelung angebradt. Um Gleichförmigkeit gu ergielen, Hat das Staats-Gomite 
Form und Charatter aller Cinfaffungen und Einbande vorgefdrieben, und diefe Vorſchriften 
miiffen genau erfiillt werden. 

Alles Papier, das fiir die endgiiltige Arbeit der Sdciiler nöthig ift, wird 
pom Gtaate unentgeltlid) geliefert. Es ift bon gleidhmabiger Grobe fiir alle Gegenftande 
(ausgenommen Seidnen), nämlich 84 bei 11 Boll, liniirt und links mit einem Zoll breiten 
Rand gum Einbinden. Papier fiir bie Verfudsarbeit foll von derfelben Grope und deme 
felben Mufter fein, aber jede Schule muß es felbft licfern. Ein fpeciell lintirtes Papier 
wird fiir die Ansftellung in Schönhandſchreiben geliefert. Alle Ansftellungsarbeiten ix. 
Schönhandſchreiben miiffen uneingebunden eingefandt werden. 

Beidnenpapier fiir endgiltige Arbeit wird ebenfalls geliefert. Seine Gripe ift 6 bet 8 - 
Boll fiir Primär⸗Grade und 9 bei 12 Boll fiir Grammar-Grade. Alle Zeichnen-Ausſtellungß⸗ 
arbeiten miiffen, wenn nicht fpecielle Erlaubniß ertheilt ift, uneingefabt und uneingebundes - 
eingeſchickt werden. " 

Papier fiir Kartengeidnungen zur Begleitung der Priifungen in Geographie und 
Geſchichte ift von der Standart-Groge, 84 bet 11 Boll. 

Photographien fonnen eingefabt oder uneingefabt gefdidt werden. Die bedorgugte:. 
Grobe fiir Einfaffen ift 8 bet 10 Zo. Plane von Sdulgebduden, Grundrißzeichnungen uf. 
fonnen bon jeder Grife fein, ‘BHotographien oder Beidnungen von jeder Gripe werbder 
angenommen, mit oder ohne Rahmen. 

Wenn ein Stadt> oder Schuldiſtrikt das Cinfaffen oder Binden der gefdriebenen Schule 
arbeit felbjt beforgt, fo muß diefer Stadt= oder Schuldiftrikt die Ausgaben felbft tragen, und 
alle Vorjdriften be3 Staats⸗Comites in Bezug auf Grobe, Form ufw. miiffen genau befolgt 
werden. 

Auf Anfrage bei dem Staats-Comite ift Austunft wher Charafter und Koſtenpreis far 
feparates Cinfaffen und Ausftellen gu erhalten. 

Arten von Pflangen, Blattern uſw. miiffen auf gewöhnlichem Padpapier, deffen Grope= 
11% bei 164% Boll ift, oder auf Papier von der halben Größe eingefdidt werden. 

Gammlungen von Mineralien follen mit Qabel3 verfehen in Schachteln geſchickt werder— 
und gum Aufftellen fertig fein. Die Labels follen den Namen der Act, Fundort und Datura 
tragen ; ebenfo den Namen der Schule, des Sammlers, forwie fein Alter und feinen Grad. 

Ebenſo follten Gegenftande von felbftgemadten Apparaten fir phyfikaliſche ode 
chemiſche Experimente und alle Produlte von Handarbeit eingefabt oder in Sdhadteln ma 
Labels verfehen und fertig gur Ausftellung eingefdidt werden. 

Ym AWllgemeinen fol jede Ausſtellung ſchon vor ihrer Verſchickung nad Trenton fiir ae 
endgiltige Aufſtellung gu Chicago ſoweit fertig fein, als es nur möglich ift. 

Da die Ausfrelung cine Staatsausftelung begwedt, und etwas Cinformigteit von deme 
Standpuntt darjtellen foll, wird die Individualität von Lotalausftelungen fo weit aaa 
moglid) bet bem Arrangement und der Untereintheilung des Raumes gewahrt werden. EB 
officieller Katalog, welder den Namen der ausfteenden Sdule, Bahl und Charatter dae? 
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ausgeſtellten Gegenftinde, Namen der Schüler, deren Arbeit angenommen ift, uſw. enthalt, 
wird bon bem Staa's-Comite gur freien Vertheilung veröffentlicht werden. 

Jedem Stadts ober Schuldiſtrikt wird die Erlaubnif ertheilt, ihre Ansftellung8gegen: 
finde ſelbſt einzgufafien und eingubinden und ihre eigenen Ausſtellungs⸗Cabinets gu taufen, 
fo bab ihre Arbeit, wenn von geniigendem Werth, unverfehrt nad Chicago gefdhidt und auf 
diefelbe Weife guriidgefchidt werden fann. Wenn jedod eine Stadt oder ein Schuldiſtrikt 
da8 Einjaffen oder Einbinden nicht feloft kann oder will, fo wird das Staats⸗Comite died 
beforgen lafjen, nad) Empfang der Gegenitdnde gu Trenton. 

Von der Ausftellung zu Chicago an, werden die Ausſtellungsgegenſtände unter der 
Anfidt einer geeiqneten, fadverftindigen Perfon ftehen, und Niemand braudt Verluft oder 
Sdaden irgend weider Art gu fürchien. 


XII. @orrefponden 3. — Es ift wiinfhenswerth, dab alle Schul⸗Principal 
welde cine Ausftellung beabfidtigen, fofort an ihre refpettiven Guperintendenten beridten, 
welder hinwieder an den Staat8-Guperintendenten zu Trenton zu beridten Hat, welche Art 
von Arbeit diefelben beiguiragen beabfidtigen, den Umfang derfelben und von welden 
Graden; ebenfo welde Photographien, Karten, Apparate oder anderes Material fie ju 
fdiden gedenten, ebenfo in wie weit fie ber Unterftiipung bediirfen, um ihre Audsftellung gu 
bewerlftelligen,. E38 ift auBerordentlidh@ widtig, dah biefe Mite. 
theilungen fofort gur RenntnifB gelangen. 

Durch mündliches oder ſchriftliches Anfragen bei den Vorfigenden der verfdiedenen 
Epecial-Comites ift jede fpecielle Austunft betreffs Vorbereitung fiir befondere Arbeitsarten 
an erhalten. Dieſelben werden gerne mit jedem Lehrer, der Beihülfe verfangt, correfpon: 
diren, und werden Lehrerderfammlungen in jedem County des Staates beiwohnen, um die 
Arbeit ihrer Departements deutlider gu erklären. 

Um weitere Austunft über die allgemeinen Thatfaden der Staats-Schulausſtellung 
wende man fid an einen Stadts oder CountysGuperintendenten, ober an da8 Staatsdepar⸗ 
tement fur offentliden Unterridt gu Trenton. 


Addifon B. Poland, 
StaatésSuperintendent de3 offentliden Unterrichts. 


Anweiſungen fir ste Sehrer. 
Von den Sperial-Ausfielungs-Comites gegeben. 


Schulplébe und Gebaude. 


Einer der intereffanteften und werthvollften Sheile der Unterridts-Auftelung eines 
Staates werden die Photographien der Schulhäuſer bilden. 

Rew Jerſey befigt cine Angahl Gebäude, die wegen ihrer ardhiteltorvifden Schönheit 
td der Vorzüglichleit ihrer inneren Einrichtungen bemerfenswert find. 
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Bum Ruhme des Staates iſt es wünſchenswerth, daß jedes ſolches Gebäude auf der 
Staats⸗Schul⸗Ausſtellung zu Chicago nächſtes Jahr dargeſtellt wird. 

Eas Comite fir Schulplätze und Gebände erſucht dringend um die kräftige Mit- 
wirfung der Lehrer und Sdhulbeamten, um Photograpbhien folder Gebände ju erlangen. 

Principale, Stadt - Guperintendenten und Diftrifts-Clerf[s in Lofalitdten, welche 
Schulhäuſer der beften Art befigen, find erſucht, die Angelegenbheit ihrer Behörde vorzu⸗ 
legen imd dabin zu wirlen, dak fofort Sdritte gethan werden, nm Bhotograpbhien in der 
Gripe von 8 bei 10 Roll oder 6} bei 83 Roll, welche das Junere und den Grund darftellen, 
gu erhalten und uns gugufenden; ebenfo alle außergewöhnlich guten inneren Cinridtungen 
oder irgendiwelde ausgezeichnete Buntte. 

Wenn eS nöthig ift gu warten, bis die Blatter von den Bäumen fallen, weldhe die 
Gebäude umgeben, fo wünſcht das Comite, daß alle Vorbereitungen fofort mit Photogra- 
phen getroffen werden, damtt fpdter fein unnöthiger Aufſchub eintrete; alle fibrigen Bilder 
follten, wenn möglich vor dem 1. November eingeſchickt werden. 

Die Bilder follen von folgendem begleitet fein: Grad der Schule, ob Hod:-, Sram- 
mar oder Primär; Ausdehnung der Gebdude und Klaſſenzimmer; Anzahl der Zimmer; 
Methode der Heigung und Ventilation; Sanitäte- und Toilet-Arrangements. Roften des 
Gebäudes ausſchließlich Bauplatz und Möbel, aber einſchließlich Heigung; Beit der Errid- 
tung; Gorte der Mandtafeln ufw. 

Für das Comite, 


Vernon L. Davey, Vorfigender. 


Statiſtik. 


Das Comite für ſtatiſtiſche Ausſtellung wünſcht, daß von jeder öffentlichen Schule 
in dem Staate ein Bericht gemacht werde, welcher genau die fiir den Begleitzettel ver⸗ 
laugte Information giebt. Es wird empfohlen, daß der Bericht den Zuſtand der Schulen 
am 21. Oltober 1892 zeige. 

Die Berichte follten prompt ausgefertigt und in der gewöhnlichen Weife durch die 
Stadt oder County Superintendenten befdrdert werden. Namentlich wird verlangt, daß 
in dex Beförderung diefer Berichte keine Verzögerung eintrete. 
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Man beadte, daß das Gefammtalter, nidt das Durchſchnittsalter verlangt ift. 
Für das Comite, 


A. Scarlett, Vorfigender. 


Kindergarten: Wnsftellung. 


Die Gaben. 


Bur Qiluftration der erften und zweiten Gabe wird die Lehrerin typifde Lexionen 
einſchließlich ihrer Methoden im Gebrande diefer Gaben vorlegen, welde darthun, 
welde Sinne gefdhult werden, und wre fie diefelben fault. Die Form der Frage und 
Antwort ift has befte, um diefe Methoden darjuftellen. Wir vermuthen, daß diefe Gaben 
vielleich wentger verftanden werden als irgend welche andere. Cine klare oder gleid: 
magige Darftellung der Lehrmethode der Lehrerin in Begng anf dieſelben wird ſehr 
werthvoll fein. 

Bie dritte, vierte, filnfte und ſechste Babe muß durdh Reid 
nungen oder Photographien dargeftetlt fein. Die fiebente und adte Gabe tann 
durch Zeichnungen oder Photographien dargeftelt werden, aber aud) gerade fo, wie fie 
von den Handen der Kinder fommen, wenn fic) die Lehrerin die Mühe geben will, die 
Auéftelung auf Cartonpapier aufguleimen oder zu nähen. 

Die neunte, zehnte, elfte und zwölfte Gabe muß dargeftellt 
fein in dem Material, welches zu dieſen Gaben gehört, und forgfaltig auf Cartonpapter 

ufgellebt ober genäht fein. 
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Bapier-Falten 


Belegtes Papier in viergsMigen Onadraten fol benngt werden Darznuſtellen find 
Kormen der Symetrie und Formen des Lebens. Jn allen Killen ift die Fundamental⸗ 
Form gu geben und die Reihenfolge bet einer Serie von PRapierfaltungen yu zeigen. 
Kreisrundese, dreieckiges oder rechtwinkeliges Bapier fann anf Wunſch ebenfalls benutzt 
werden. 


Papier⸗-Schneiden. 


Die Grundform fei cin Dreieck oder Quadrat nnd ſoll in keiner Richtung mehr als 
pier Zoll meffen. Die von dieſen Formen erhaltene Reihenfolge ift zu zeigen. Die 
Deffing find auf aleichförmigen Bapierquadraten yu faffen, von einer Farbe, welche mit 
der fitr Me qefdnittenen Formen benubten Farbe harmonirt. 


Weben. 


Die Lebhrerin foll Deſſins vorlegen, dte den Kindern diftirt ober von ibnen erfunden 
find. Gie foll ebenfalls cine Partie Dtatten, in denen cine Reihenfolge gezeigt wird, 
vorlegen. 


Zeichnen. 


Der Lehrerin ſteht es betreffs dieſes Gegenſtandes frei, ihren eigenen Anſichten zu 
folgen, doch muß ſie ſtets in dem Bereich des Kindergartens bleiben. Sie mag gerade 
oder irummliniirte Zeichnungen vorlegen oder die geraden Linien oder Curven, welche die 
Elemente dieſer Zeichnungen bilden; oder fie kann einfache Wiedergaben und Zeichnungen 
von Gegenſtänden vorlegen. 


Näharbeit. 


Der Lehrerin iſt hier derſelbe Spielraum gegeben als in dem Falle des Zeichnens. 
Die Nothwendigkeit, nicht aus dem Faſſungsbereich des Kindergartens herauezutreten, 
iſt wieder hervorgehoben. 


Erbſen-Arbeit. 


Diktirte oder Originalformen. Die Erbſen ſollen durchaus trocken fein. Die For— 
men ſind auf Cartonpapier zu befeſtigen und die Cartous in Schachteln zu legen, ſo daß 
die Ränder derſelben in Spalten, welche in Streifen geſchnitten find, ruben. Dieſe 
Streifen ſind an den inneren Wänden der Schachtel angenagelt, ſo daß die Lager der 
Deſſins einander nicht berühren. Dieſes Arrangement iſt nothwendig, wenn die Noth— 
wendigkeit die Strapatzen der Verſchickung aushalten ſoll. 


Thon-Modellirnng. 


Modellire dic Unterlage der Typen, und die Gegenſtände anf denfelben bafirt; lege 
moglidft viele Orginal-Arbeit vor. Rein Gegenſtand fol mehr als ſechszehn Cubikzoll 
enthalten. Wenn möglich, follen die Gegenftande „gebrannt“ fein. 
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Allgemeine Anweiſungen. 


Beſchreibungen der Arbeit ſollten turz und dentlich fein und nur das Wichtige in der 
Methode enthalten; ſolche Beſchreibnugen follen mit einer Schreibmaſchine auf nur einer 
Seite des Papiers hergeftellt fein. 

Whe Reihenfolger find zu numeriven. 

Beim Papierfalten, Papierſchneiden, Weben, Spigen und Nähen ift Harmonie der 
Farben abjolut wefentlid 

Die Arbeit fann entweder auf Karten, Bortefenilles oder in Schankäſten ausgelegt 
werden. | 

Photographien, welche Kinder im Rinderqarten beſchäftigt darftellen, find ſehr 
annehmbar. Dies ift in der That der einzige Weg, wie eine Illuſtration der Spiele ves 
Kindergartens dargeſtellt werden fann. 

Bilder und Hilfemittel im Kindergarten, welde nad) der Meinung der Lebrevin 
neue oder einzige Lehr=Diethoden darſtellen, follen in Porteſenilles eingeſchickt werden. 

Arbeitspläne find anf Karten zu illuſtriren. Hierbei find Plane, welde die Reihen— 
folge dex innerhalb einer Woche, cines Monats oder cines Termins vorgelegten Arbeit 
Beden, oder typiſche Plane, weldje die angewandte Diethode während einer einzigen 
Seffion zeigen, eingefdloffen. In letzterem Falle foll die Lehrerin die Cinhert einer 
Zagarbeit zeigen. Nameutlich foll fie die Art und Werfe illuftriven, in welder fie den 
Unterridt in dem „Morgen⸗-Geſpräch“ bet den Spiclen, Gaben und Beſchäftigungen des 
Tages ausfihrt. Cin Morgen-Geſpräch vollftiudig, wenn ſchön und original, ift eine 
feht gute Ausſtellung. 

Statiftiten, welche den ergielten Erfolg der Kindergarten. Schüler in ihrer Laufbahn 
dem Kindergarten curjusgemag darfletlen, werden fehr werthvoll fein. Colde Statifti: 
fen find nur durch perſönliche Mühe und Unterfudhung feitens der Rindergdrtnerin 
31 erhalten, aber das Comite betradtet das Refultat folder Unterſuchnngen alé außer— 
ordentlidd wichtig. 


Zeichnen. 


Tie Staats-Ausſtellung im Zeichnen geſchieht auf drei verſchiedene Weiſen: 

Erſtens. Zeichnungen oder andere Arbeit, die bequem auf Cartons, 22 bei 28 Boll 
Groge befeftigt werden können, erhalten ihren Blag an Wandflächen, in drei horizontalen 
Reihen oder Abtheilungen, fede 22 oll in vertitaler Hohe, und in horizontaler Lange cin 
beftimmtes Bielfad) con 28 Roll. Dieſe Reihen werden geeignet fein, die Lehreurje gu 
veranſchaulichen. 

Zweitens. Eingebundene Bände oder Voriefenilles von Zeichnungen lſommen 
auf Tiſche zu liegen, um zu zeigen, (a) Tägliche K.affenarbeit; (b/ Dic Arbeit ganzer 
Klaſſen; (e) Die ganze Arbeit einzelner Schüler; (a) Zeichenbücher in Bände einge— 
bunden. 

Drittens. Conſtrnirte Gegenſtände, von Papier, Carton, Tuch, Holz oder ande— 
rem Material gemacht, werden in Schankäſten ausgeſtellt und bilden eine vierte horizon— 
tale Reihe unterhalb der drei oben erwähnten Reihen. 
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Nadhftehendes, welches einem Rundſchreiben des Achtb. C. Wellmann Parks, Special- 
Agenten des BundeSbureaus fiir Erziehungsweſen, entnommen ift, enthält einige vortrefflide 
Empfehlungen: 

„Wenn moglid, follten einige der fritheren Urbeiten der nämlichen Sdiiler geseigt 
werden. Wo died unmöglich oder unbequem ift, iſt es wefentlid, der Beſchreibung der 
Mitglieder der Kaffe, deren Arbeiten die ausgeftellten Proben entnommen find, große Aufe 
merffamfeit gu widmen. Das Alter jedes Schülers oder jeder Sdiilerin follte angegeben 
werden, ebenfo die Bal der Jahre, während der er oder fle die Schulen des Klages beſucht 
hat. Mad einem allgemeinen Studienprogramm und einem Gdema der Auffage-Uebungen 
und Nuterridtdftunden fann etn Befuder die Beit beftimmen, welde jeder Sdiiler auf die 
Art ber Urbeit, die gegeigt wird, verwendet Hat, deßhalb follten folde Studienprogramme 
und Gdemata die erften Thetle aller herzurichtenden Ausftelungen fein. 

„Für die Pariſer Weltausftelung von 1889 arrangirten einige ber amerilaniſchen 
Städte ihre Befdhidungen diefer Kaffe in einer Art und Weife, weldhe in ausgedehntem 
Make und mit Nugen uadgeahmt werden diirfte. Ihre Bande waren Klaffenbiider, die 
Proben der gefammten Arbeiten der Klaffe enthielten. Beifpielsweife angenommen, a8 
Buch ift fitr bie Kaffe bed fiebenten Yahres, und diefe Klaffe lernt Geographie, Gefdidte, 
Lefen, Grammatik, Sdreiben, Budftabiren und Muſik. Eine Gruppe von etwa einem 
Dutzend Sdiiler diefer Stufe wird photographirt und ein Exemplar diefer Photographie auf 
dem Frrntdedel des Bandes angebradt werden. Rad einem angemeffenen Titelblatt folgt 
eine Tabelle, woraus das Alter, die tirperlide Entwidelung und die Bahl ber Jahre des 
Schulbeſuches eines jeden Schülers in der Gruppe erfidtlig ift. Dann tommt ein Programm, 
welded die Anordnung der Lern⸗ und Herfageftunden fiir jeden Tag in der Woche veran⸗ 
ſchaulicht. Aufldieſes folgt ein Verzeichniß der Lehrbücher, und der Reft des Banded ift aus 
Proben aller Arten von Klafenarbeiten gufammengefept, welde auf diefe Art und Weife 
vorgeführt werden fonnen. 


IT, Oualitat der Arbeiten. — Die Qualitdt der gelieferten Arbeiten ift von 
weit größerer Widtigfeit, als ihr Quantum. Won Anfang an fann auf die Auswahl der 
Themata und deren Veberwerfung an Klaffen und Stufen nidt gu grobe Sorgfalt verwendet 
werden. Diefe Ueberweifung follte in allen Gallen durd) den Principal der Schule, der 
unter der Ermächtigung und Leitung de8 Stadt- oder County « Guperintendenten handelt, 
vorgenommen werden. Das Thema ober die Lettion, über tie eine Darjtelung gu madden 
ift, follte eimed oder cine fein, weldes oder welde fid) gu einem Dderartigen Zwecke leicht ver- 
wenden läßt, typifd) fiir die erforderliche Arbeit der Klaffe oder Stufe, und da8 Refultat 
follte bie befte Durdfdnittsarbeit derfelben ridtig reprafentiren. Sede Uebung follte ein 
getrennted und beſonderes Ziel vom Standpuntt ded Lehrers aus im Auge haben, und der 
Bwed der Aufgabe durd die Arbeit des Schülers deutlid) veranfdhaulidht werden. Ver⸗ 
mif@te und gwedlofe Arbeiten, die feine klar beftimmte pädagogiſche Abſicht zeigen, ſollten in 
diefer Ausftellung feinen Platz haben. 

Pie Verfude, welche angeftelt werden, um das Wiſſen oder die Geichidlidteit von 
Sdiilern in irgend einem Gegenftande, wie jum Beifpiel im Rechnen, gu ermitteln, follten 
Die fucceffiven Schritte infder Entwicelung eines Themas, nebft der Fähigkeit des Sdiilers 
gcigen, ſchwierige Aufgaben gu löſen und feine Thätigkeit gu variiren, um jufdlligen Be⸗ 
dingungen geredjt gu werden, Bur Vorführung der Hddften Unterridtsrefultate ij etwas 
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mehr erforderlid, als bie bloßen Antworten auf alltdglige und gewöhnliche Verſuchsfragen. 
Dod) follte die größte Sorgfalt darauf verwendet werden, dab die Proben nicht unndthig 
{wer find und nidt über das Alter und die Stufe der Klaſſe hinausgehen. Der Scarfe 
finn de8 Principals oder Lehrers mag gleidh von Anbeginn an gut in Unfprud genommen 
werden, indem er Broben erdenfen mug, die in Dtannigfaltiglkeit und Anpaſſung allen 
Unjorderungen einer foldjen Ausfiellung entfpreden werden, wie diefen inne fein foll. 


IV. Wann dieArbeitenausgufugren jind. — Man glaubt nist, dab . 
viele Shulen im Staate bid jegt viel in der Vorbereitung fiir die Columbianifde Auss 
ſtellung gethan baben, debhalb wird e3 nothwendig fein, die gange Arbeit in den nächſten 
drei Monaten zu bewiltigen. Es wird empfoblen, dak fofort nad) Empfang diefes Cire 
cular8 Guyerintendenten, Principale und Lehrer dazu fcreiten, ihre verfdiedenen Arten 
der VefHhidung gu eutwerfen und alle erforderliden und vorlaufigen Anordnungen dafiir gu 
treffen. 

Jn den Stadten follte der Superintendent fogleid) eine Verfammlung feiner Principale 
einberufen und denfelben die verfdiedenen Gorten der auszuführenden Arbeiten guiweifen. 
County - Guperintendenten werden ebenfalls gut daran thun, die Hervorragenderen Lehr: 
frafte ihrer Connties gur Berathung und unmittelbaren Attion zuſammen ju berufer. 
Die Arbeiten in allen Fadern fonnen gleichzeitig oder in aufeinander folgenden Woden aus⸗ 
geführt werden. So weit als möglich follte feine Probe eher verlangt werden, als bid die 
Arbeiten des Termins gut vorgeriidt find, damit beffere Refultate ergielt werden mögen. 
Das befte, was feitends irgend eines Guperintendenten oder Lehrers gu geſchehen Hat, ift, 
das genaue Quantum und die Arten von Arbeit, welde fiir die Ausftellung vorgulegen find, 
gu beftimmen; ferner, diefelbe unter die verfdicdenen Gdulen und Grade ju vertheilen. 
Tie Vorarbeiten tonnen nit früh genug in Angriff genommen werden. 


V. Wie die Arbeit guverridten ift. — Es ift wiinfhenswerth, dab die 
Rejultate die gegenwartige Leiftungsfabigtcit der Schulen de3 Staates deutlid gur An: 
ſchauung bringen. Die genaue Beit, Methode und Art und Weife, anf welde diefe Reful- 
tate ergielt find, muiffen hinterlaffen werden, jedod) dem Urtheil des jemaligen Guperinten: 
dDenten gemäß. Die gefdriebene Arbeit der Schüler fol aus der Zeit nad dem 1. Januar 
1892 herrühren. Wir ſehen uns jedod) vollftindig einer Schwierigkeit gegenüber, namlid 
dab, da die Broben gu Anfang de3 Sdhuljahres herguftellen find, nur ein geringer Theil 
der Arbeit während des Jahres gezeigt werden fann. Es ware weit zufriedenſtellender, 
wenn bie Rroben an Schluß eines Schuljahres gemadt wiirden, fo dab die vollitindigen 
Refultate des gangen Studiums eines Jahres ausgeſtellt werden könnten. Wird ed in 
einem Galle fiir wünſchenswerth gefunden, die Arbeit der Winters, Frühjahrs- und Som⸗ 
mermonate auszujtellen, fo wird es nothwendig jein, die Broben von einer höheren Klaſſe 
madjen gu laſſen, die Refultate jedod) dem Jahr oder Grad zuzuſchreiben, in weldem der 
Unterricht frither gegeben wurde. 


VI. Neber dic Form der Sdularbeiten. — Die Arbeit der Schüler ift 
erften auf gewöhnlichem Papier oder einer Tafel herzuſtellen. Nachdem ihnen cine Hine 
teidende Zeit gegeben ift, um ihre eigenen BWerbefferungen vorgunehmen, ohne Hilfe der 
Lehrer oder anderer, werden fie ihre Arbeit auf das vorgefdriebene, bon dem Staat 
gelicferte Bapier abſchreiben. Schüler follten befonders ermahnt werden, alle Vorjdrifter 
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in Bcgug auf Form, Linien, Ueberſchriften, Unterfdrift, Nidt Rollen, Nicht⸗Falten u. f. w. 
gu beobadten. Schitlerarbeit fol nur auf der einen Seite de8 Bapiers gefdrieben werden, 
und ein Raum von einem Boll foll fiir das Cinbinden brig gelaffen werden. Cin fleinerer 
Streifen fol auf der rechten Seite freigelaffer werden. In feinem Fall foll die Schüler⸗ 
Arbeit gerollt oder gefaltet werden; fle foll flad) gehalten werden, um das Einfaſſen oder 
Ginbinden gu ermogliden. Wenn immer moglid, fo follte Tinte benupt werden; oder 
wenn nidt, ein barter Bleiftift, Der allgemeine Titel der Uebung foll an dec Spipe, und 
der Name de3 Schülers, Witer und Bahr des Curfus (wobei der niedrigfte Primargrad dad 
erfte Jahr genannt wird und fo weiter aufwärts gezählt) an dem Fuße in der rechten Ede 
gefdirieben werden; ebenfo der Diftrift oder die Stadt, Name der Schule und Datum in der 
linfen unteren Cee, wie folat: 


Newark, N. J., Floyd M. Rice, 
Summer Ave. Sdule, 10 Sabre alt. 
21. Ott. 1892. Grad 4. Jahr. 


Der Form und NRetthHeit der Ghilerarbeit tann niat 
Aufmertfamteit genug guqgewandt werden, und namentlid der 
Schrift. 


VII. Länge ber Uebunng. — Es ſollte dafür Sorge getragen werden, dap die 
gegebenen Uebungen nicht zu lang ſind. In der Regel ſollten zwei Stunden hinreichend 
fein fiir die Vorſchriften der Lehrer, den erſten Verſuch, Correctur, Abſchrift und Ueber— 
reichung derſelben an den Lehrer. 

Es iſt wahrfdeinlid, dab viele Uebungen auf eine Seite eines halben Blattes Papier 
gefdrieben werden können; es wird jedod feine Beſchränkung in Begug auf den Verbraud 
des Papiers ftattfinden. 


VII. Auswahl der beften Arbeit. — Es wird fiir die Auswahl der 
Arbeit empfohlen, dab der Principal oder Lehrer in der Rejel nist mehr als etn Viertel der 
Schriften einer gangen Klafje in irgend cinem Gegenftand auswähle. Diefe follten die 
beften fein. Die ganze Ausftellung der Schule jollte forafaltig klaſſificirt, labelirt uſw. 
werden, und den Countys oder Stadt-Superintendenten auf Verlanaen zugeſchickt werden, 
mit einer forgfaltig ausgearbeiteten Angabe der verfdiedenen Arten des darin enthaltenen 
Stoffes. Um Verwirrung und unndthige Arbeit yu vermeiden, follte jede3 Gebinde ald 
Aufidrift tragen den Namen der Schule, Namen des Vrincipals, Gegenftand des Unterridts 
und Jahr des Curjus. Dies mird die Klafjififation auf dem Gauptquarticr mit verhaltnife 
mäßig qeringen Schwierigkeiten ermogliden. Gedrudte Labels werden ju diefem Swed anf 
Erſuchen geliefert. 


IX. Beridt des Lehrers. — Che diefelben an den Stadts oder County 
Guperintendenten gefdhidt werden, foll jeder Lehrer einen jorgfaltigen Berit machen, der 
jeder Partie Papiere vorauszugehen hat. Diefer Beridt fol auf Papier von derjelben 
Grope als bas Sdhulerpapier gemacht werden, fo dub er al8 eine Art Vorrede mit einge— 
bunden werden fann, und fol in Kurzem den allgemeinen Priifungsgegenftand, das Jahr 
deS Curfus, feine Verbindung mit vorhergefhender oder nachfolgender Arbeit in dem Stu— 
diencurfus, Awed oder Gegenftand der Uebung, die vorgelegten Gragen oder Buntte, die 
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ganze Zeit, welche zur Vorbereitung für die Probe gegeben wurde, die von den Schülern 
bei der Bearbeitung benutzte Zeit, die Anzahl der ſich betheiligenden Schüler und die Anzahl 
der ausgewählten Schriften enthalten, ebenſo außergewöhnliche Umſtände, welche das 
Reſultat beeinflußten, und die eine intereſſirte Perſon wiſſen muß, um ſich ein genaues 
Urtheil von dem Werth der Ausſtellung zu bilden. 

Folgendes giebt die allgemeine Art und Weiſe an, in welcher Charakter und Form des 
Berichts des Lehrers verlangt wird. 


Lehrers Bericht. 
Geographie — Fünftes Jahr. 


Produktions-Karte dez Staates New Jerſey. 


Die Klaſſe ſtudirte früher die Topographie und das Klima des Staates, 

Zwed des Unterrichts iſt die Feſtſtellung der Hauptgegenden fir die wichtigen Nature 
produlte. 

Ganze Zeit für die Unterrichtung der Klaſſe gegeben — eine Stunde. 

(Prüfungsfragen, wenn ſolche.) 

Zeit von den Schülern an jeder Karte gebraucht. 

Die Arbeit wurde ganz in der Schule verrichtet. 

Zahl der Schüler in der Klaſſe — Fünfundzwanzig. 

Anzahl der Schriften hiermit ausgeſtellt — Sechs. 


Montclair, N. J., Edith R. Streeter, 
öffentliche Hochſchule, Lehrerin. 
21. Ott. 1892. 


X. Ehrlichkeit der GHtlerarbeit. — Lehrer und Schulbeamte ſollen 
jede vernünftige Vorſorge treffen, um abſolut ehrliche Arbeit zu erlangen. Der Hauptwerth 
einer innerſtaatlichen Ausſtellung dieſer Art iſt der, daß ſie den wirklichen Leiſtungswerth 
der verſchiedenen Schulſyſteme illuſtrirt und einen Vergleich ermöglicht. Wenn die Ausſtellung 
eines Staates hauptſächlich aus „verbeſſerter“ Schularbeit zuſammengeſetzt iſt, und diejenige 
eines anderen aud .edjter’ Arbeit, fo iſt eine werthvolle Vergleichung der Syſteme oder 
Refultate nidt moglid. 


XI. Beit fur die Ausfiihrung der Arbeit. — Es ift abfolut 
nothwendig, dab alle Arbeiten fiir die Staats-Ausſtellung vor den Feiertagen verrichtet 
werden und in einer Zeit, welde e3 jeder Schule ermoglicdt, ihre lofale Stabts oder County: 
Ausftellung gu machen. 

Fas Gtaats-Departement tann keine Arbeit ſpäter 
als bi8 gum 10. Januar 1893 annehmen. 

Hierdurd wird Hinreidjende Beit gewonnen, nad) den Feiertagsausftelungen in der 
verfdiedenen Gegenden de3 Staates da8 Mtaterial gu verpacen und flaffificirt, cingebunden 
und vorbereitei, um in Chicago ausgeſtellt gu werden, ‘nad Trenton ju verſchicken. 

Die Countys und Stadt-Guperintendenten werden entfGeiten und ankündigen, twann 
and wo die Lolal-Ausftelungen gu veranftalten find. 


212 . Schuls Bericht. 


XI. Papier, Cinfaffen, ECinbinden ufw. — Die ganze Schul—⸗ 
Ausftellung wird in Chicago an Wandfladen, Geftelen, auf Tiſchen, Regalen ufw. ausge⸗ 
breitet werden. Die gefdriecbene Arbeit der Schüler wird wie gewöhnlich eingebunden oder 
ordentlid) in vergierten Käſten befeftigt, oder in Bortfolies gebradt ober an den Wänden 
zur Schauſtellung angebradht. Um Gleidfdrmigteit gu ergielen, hat das Staat3-Comite 
Form und Charatter aller Cinfaffungen und Einbande vorgefrieben, und diefe Vorſchriften 
miiffen genau erfiillt werden. 

Wes Papier, das fiir die endgultiqe Arbeit der Sciler ndthig ift, wird 
pom Gtaate unentgeltlid) geliefert. Es ift von gleichmäßiger Gripe fur alle Gegenftande 
(ausgenommen Seidnen), nämlich 8§ bei 11 Boll, liniirt und lints mit einem Boll breiten 
Rand gum Einbinden. Papier fiir bie VerfudBarbeit fol von derjelben Grope und deme 
felben Muſter fein, aber jede Schule muß ed felbjt livfern. Cin fpeciell lintirtes Papier 
wird fiir die Ausftelung in Schönhandſchreiben geliefert. Ae Wusftelungsarbeiten in 
Schönhandſchreiben miiffen uneingebunden eingefandt werden. 

Beicnenpapier fiir endgiiltige Arbeit wird ebenfalls geliefert. Seine Größe tft 6 bei 8 
Boll für Primär⸗Grade und 9 bei 12 Boll fiir Grammar-Grade. Alle Zeidnen-Ausftelungs- 
arbeiten miiffen, wenn nidt fpecielle Erlaubniß ertheilt ift, uneingefabt und uneingebunden 
eingeſchickt werden. 

Papier fiir Kartenzeichnungen zur Begleitung der Briifungen in Geographie und 
Geſchichte iſt von der Standart-Grope, 84 bei 11 Roll. 

Photographien können eingefabt oder uneingefabt gefdidt werden. Die bevorgugte 
Grobe fiir Cinfafjen tft 8 bei 10 Bol. Plane von Schulgebäuden, Grundrißzeichnungen uſw. 
fonnen von jeder Gripe fein. ‘Bhotographien oder Zeidnungen von jeder Grobe werden 
angenommen, init oder ohne Rabmen. 

BWenn ein Stadt> oder Sdhulbiftritt da8 Einfaffen ober VBinden der geſchriebenen Schule 
arbeit felbft beforgt, fo muß biefer Stadt⸗ oder Schuldiſtrikt die Ausgaben felbft tragen, und 


alle Vorjdriften de3 Staats-⸗Comites in Bezug auf Größe, Gorm ufw. miiffen genau befolgt ~ 


werden. 

Auf Anfrage bei dem Staat3-Comite ift Austunft ber Charafter und Koſtenpreis fiir 
feparates Cinfaffen und Ausftellen gu erhalten. 

Arten von Pflangen, Blattern uſw. miiffen auf gewöhnlichem Padpapier, deffen Größe 
114 bet 164 Boll ift, oder auf Papier von der Halben Größe cingefdidt werden. 

Sammlungen don Mineralien follen mit Labels verfehen in Schachteln gefdhidt werden 
und gum Wufftellen fertig fein. Die Labels follen den Namen der Art, Fundort und Datum 
tragen; ebenfo den Namen der Schule, des Sammlers, forvie fein Alter und feinen Grad. 

Chenfo follten Gegenftinde von felbftgemadten Apparaten fiir phyfikaliſche oder 
chemiſche Erperimente und alle Produfte von Handarbeit eingefaßt oder in Schachteln mit 
Labels verfehen und fertig gur Ausftellung eingeſchickt werden. 

Im Wllgemeinen fol jede Ausftellung ſchon vor ihrer Verfdidung nad) Trenton fiir die 
endgültige Aufftellung zu Chicago foweit fertig fein, als es nur möglich ift. 


Da die Ansftelung eine Staatsausftelung begwedt, und etwas Cinformigfeit von dem — 
Standpuntt darftellen foll, wird die Yndividualitat von Lotalausftellungen fo weit al’ - 


moglid) bei bem Arrangement und der Untereintheilung de3 Raumes gewabhrt werden. Ein 


officieller Ratalog, welder den Namen der ausftelenden Sdule, Bahl und Charalter der 
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ausgeftellten Gegenſtände, Namen ber Schüler, deren Arbeit angenommen iſt, uſw. enthält, 
wird von dem Staa's-Comite zur freten Vertheilung veröffentlicht werden. 

Jedem Stadts oder Schuldiſtrikt wird die Erlaubniß ertheilt, ihre Ansſtellungsgegen⸗ 
finde jelbft cingufafien und eingubinden und ibre eigenen Ausſtellungs⸗Cabinets gu taufen, 
fo dab ifre Arbeit, wenn von geniigendem Werth, unvderfehrt nad Chicago gefdidt und auf 
diefelbe Weife guridgefmidt werden fann. Wenn jedod eine Stadt oder ein Schuldiſtrikt 
das Einfaffen oder Einbinden nicht felbft fann oder will, fo wird da8 Staats-Comite died 
beforgen faffen, nach Empfang der Gegenftdinde gu Trenton. 

Bon der Ausftellung zu Chicago an, werden die Ausſtellungsgegenſtände unter der 
Aufficht einer qeeiqneten, fadhverftindigen Perfon ftehen, und Niemand braudt Verluft oder 
Edaden irgend weidher Art gu fürchien. 


XI. Gorrefponden 3. — Ee ift wünſchenswerth, dab alle Schul⸗Principal 
welde cine Ausftellung beabſichtigen, fofort an ihre refpeltiven Guperintendenten beridten, 
welder Hinwieder an den Staats-Guperintendenten gu Trenton zu beridten bat, welde Art 
bon Arbeit diefelben beiguiragen beabfidtigen, den Umfang derfelben und von welden 
Graben; ebenfo welde Bhotographien, Karten, Apparate oder anderes Dtaterial fle gu 
ididen gedenten, ebenfo in wie weit fie ber Unterftiigung bediirfen, um ihre Ausftelung gu 
bewerkſtelligen. Es ift aufberordentlidh@ migtig, dab biefe Mites 
thetIungen fofort gur Kenntnißgelangen. 

Durd mündliches oder ſchriftliches Anfragen bei den Vorfigenden der verfdiedenen 
Epecial-Comites ift jede fyecielle Austunft betreffs Vorbereitung fiir befondere Arbeitsarten 
auerbalten. Dieſelben werden gerne mit jedem Lehrer, der Beihülfe verJangt, correfpon: 
diren, und werden Lehrerverfammlungen in jedem County de3 Staates beiwohnen, um die 
Arbeit ihrer Departement3 deutlider ju erflaren. 

Um weitere Anstunft iiber die allgemeinen Thatfaden der Staat8-Sgulaudsftellung 
wenbe man fid) an einen Stadt» oder Count y-Guperintendenten, oder an da8 Staatsdepar⸗ 
tement fir Sffentliden Unterrigt gu Trenton. 


er 


Addifon B. Poland, 
Staat&Superintendent ded offentliden Unterridts. 


Auweifungen fitr die Sehrer. 


eee ——* 


Von den Special-Ausfielungs-Comites gegeben. 


— 


Schulplätze nnd Gebande. 


Einer der intereffanteften und werthvollften Theile der Unterridts- Auftellung eines 
Staates werden die Photographien der Schulhäuſer bilden. 

Rero Jerſey beſitzt cine Anzahl Gebäude, die wegen ihrer architeltorifden Schönheit 
md der Borzüglichleit ihrer inueren Cinridjtungen bemerfenswwert find. 
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Zum Ruhme des Staates iſt es wünſchenswerth, daß jedes ſolches Gebäude auf der 
Staats⸗Schul⸗Ausſtellung zu Chicago nächſtes Jahr dargeſtellt wird. 

Has Comite fir Schulplätze und Gebdude erſucht dringend um die kräftige Mit— 
wirfung der Lehrer und Sdhulbeamten, um Photograpbhien folder Gebände zu erlangen. 

Principale, Stadt - Superintendenten und Diftrifts-Clerf[s in Lofalitdten, welche 
Schulhäuſer der beften Art befigen, find erfucht, die Angelegenbheit ihrer Behörde vorzu- 
legen md dahin gu wirfen, dag fofort Sdritte gethan werden, um Bhotographien in der 
Größe von 8 bei 10 Roll oder 64 bet 84 oll, weldhe das Junere und den Grund darftellen, 
gu erhalten und uns gugufenden; ebenfo alle anßergewöhnlich guten inneren Cinridtungen 
oder irgendmweldje ausgezeichnete Punkte. 

Wenn es ndthig ift gu warten, bid die Blatter von den Bäumen fallen, welde die 
Gebände nmgeben, fo wünſcht das Comite, daß ale Vorbereitungen fofort mit Bhotogra- 
phen getroffen werden, damit {pater fein unnöthiger Aufſchub eintrete; alle übrigen Bilder 
follten, wenn möglich vor dem 1. November eingeſchickt werden. 

Die Bilder follen vow folgendem begleitet fein: Grad der Schule, ob Hoch-⸗ Sram- 
mar oder Primär; Ausdehnung der Gebände und Klaffengimmer; Anzahl der Zimmer; 
Methode der Heizung und Ventilation; Sanitäte⸗ und Coilet-Arrangementé. Roften dee 
Gebäudes ausſchließlich Bauplats und Möbel, aber einſchließlich Heizung; Beit der Errich⸗ 
tung; Sorte der Wandtafeln uſw. 

Für das Comite, 


Vernon L. Davey, Vorſitzender. 


Statiſtik. 


Das Comite für ſtatiſtiſche Ausſtellung wünſcht, daß vou jeder öffentlichen Schule 
in dem Staate ein Bericht gemacht werde, welder genau die fiir den Begleitzettel ver⸗ 
laugte Ynformation giebt. Es wird empfohlen, daß der Bericht den Buftand der Schulen 
am 21. Oftober 1892 zeige. 

Die Berichte follten prompt anggefertigt und in der gewöhnlichen Weife durd) die 
Stadts oder County Superintendenten befordert werden. Namentlid wird verlangt, daß 
in der Beförderung diefer Berichte teine Verzögerung eintrete. 
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Man beadte, daf das Gefammtalter, nidt das Durchſchnittsalter verlangt ift. 
Für das Comite, 


A. Scarlett, Vorfigender. 


Kindergarten: Wnsftellung. 


Die Gaben. 


Sur Jiuftration der erften und zweiten Gabe wird die Lehrerin typifde Lexionen 
einſchließlich ihrer Methoden im Gebrauche diefer Gaben vorlegen, welde darthun, 
welde Sinne gefdjult werden, und wie fie diefelben fault. Die Form der Frage und 
Antwort ift has befte, um diefe Dtethoden darzuſtellen. Wir vermuthen, daß diefe Gaben 
vielleiht weniger verftanden werden als irgend welche andere. Eine Mare oder gleich— 
mäßige Darftellung der Lehrmethode der Lehrerin in Bezug auf diejelben wird febhr 
wertbvoll fein. 

Die dDritte, vierte, fitnfte und ſechte Gabe mug durh Reid 
Mungen oder ‘Bhotographien dargeftellt fein. Die fiebente und achte Gabe tann 
durch Zeichnungen oder Photographien dargeftelt werden, aber auch gerade fo, wie fie 
don den Händen der Kinder fommen, wenn ſich die Lehrerin die Mühe geben will, die 
Ausftellung auf Cattonpapier aufguleiment oder gu nähen. 

Die neunte, zehnte, elfte und zwölfte Gabe mu dargeftellt 
jein in Dent Material, welded gu dieſen Gaben gehört, und forgfdltig auf Cartonpapter 

ufgellebt ober genäht fein. 
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Papier⸗Falten 


Belegtes Papier in vierzölligen Quadraten fol benntzt werden Darzuſtellen find 
Formen der Symetrie und Formen des Lebens. Fn allen Fallen iſt die Fundamental⸗ 
Form zu geben und die Reihenfolge bei einer Serie von Papierfaltungen zu zeigen. 
Kreierundee, dreieckiges oder rechtwinkeliges Papier kann anf Wunſch ebenfalle benutzt 
werden. 


Pavier-Ganetden. 


Die Grindform fei ein Dreied oder Quadrat und foll in feiner Richtung mehr ald 
pier Soll meffen. Die von diefen Formen erhaltene Reihenfolge iff yu zeigen. Die 
Deffins find auf aleichförmigen Bapierquadrater au faffen, von einer Farbe, welche mit 
der fiir die qefdhnittenen Formen benutzten Farbe harmonirt. 


Weben. 


Die Lebhrerin fol Deffine vorlegeu, die den Kindern diftirt oder von ihnen erfunden 
find. Gie foll ebenfalls cine Bartie Dtatten, in denen eine Reihenfolge gezeiat wird, 
vorlegen. 


Zeichnen. 


Der Lehrerin ſteht es betreffs dieſes Gegenſtandes frei, ihren eigenen Anſichten zu 
folgen, doch muß fie ſtets in dem Bereich des Kindergartens bleiben. Sie mag gerade 
oder frummliniirte Zeichnungen vorlegen oder die geraden Linien oder Curven, welde die 
Elemente diefer Zeichnungen bilden; oder fie faun einfache Wiedergaben und Zeichnungen 
von Gegenftanden vorlegen. 


Näharbeit. 


Der Lehrerin iſt hier derſelbe Spielraum gegeben als in dem Falle des Zeichnens. 
Die Nothwendigkeit, nicht aus dem Faſſungsbereich des Kindergartens herauezutreten, 
iſt wieder hervorgehoben. 


Erbſen-Arbeit. 


Diktirte oder Originalformen. Die Erbſen ſollen durchaus trocken fein. Die For- 
men find auf Cartonpapier gu befeſtigen umd die Cartons in Schachteln gu legen, fo daß 
bie Rander derfelben in Spalten, welde im Streifen geidhnitten find, ruben. Diefe 
Gtreifen find an den inneren Wanden der Schachtel angenagelt, fo daß die Lager der 
Deffius einander wicht beriihren. Diefes Arrangement iff nothwendig, wenn die Moth. 
wendigkeit die Strapatzen der Verſchickung aushalten ſoll. 


Thon-Modellirung. 


Ptodellire bie Unterlage der Typen, und die Gegeuſtände anf denfelben bafirt; lege 
moglidft viele Orginal-Arbeit vor. Rein Gegeufland fol mehr als ſechszehn Cubitsoll 
enthalten. Wenn möglich, follen die Gegenftande „gebraunt“ fein. 
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Allgemeine Anweiſungen. 


Beſchreibungen der Arbeit ſollten kurz und dentlich ſein und nur das Wichtige in der 
Methode enthalten; ſolche Beſchreibungen ſollen mit einer Schreibmaſchine auf nur einer 
Seite des Papiers hergeftellt fein. 

Ale Reihenfolgen find gu unmeriren. 

Beim PVapierfatien, Papierſchneiden, Weben, Spigen und Nähen ift Harmonie der 
garben abfolut wefentlid 

Die Arbeit lann entweder anf Karten, Portefeuilled oder in Schankäſten ansgelegt 
werden. 

Photograpbhien, welche Kinder im Rinderqarten befchaftigt darftellen, ſind ſehr 
annehmbar. Dies ift in der That der eingige Weg, wie eine Sluftration dev Spiele tes 
Rindergartens dargceftellt werden fann. 

Bilder und Hilfemittel im Kindergarten, weldhe nad der Meinung der Lehrerin 
nene oder eingige Lehr-Methoden darftellen, follen in Portefenilleds eingeididt werden. 

Arbeitspläne find auf Karten zu illuſtriren. Hierbei find Plane, welde die Reihen— 
folge der innerhalb einer Woche, cines Monats oder cines Termins vorgelegten Arbeit 
deden, oder typifde Plane, weldje die angewandte Methode während einer cinjigen 
Seffion zeigen, eingeſchloſſen. In letzterem Falle foll die Lehrerin die Einheit einer 
Lagarbeit zeigen. Namentlich foll fie die Art und Werfe illuftriren, in welder fte der 
Unterridht in dem ,DMorgen-Gefprad* bet den Spiclen, Gaben und Beſchäftigungen oes 
Taged ausfiibrt. Cin Morgen Geſpräch vollftiudig, wenn ſchön and original, ift eine 
fehr gute Ansftellung. 

Statiftiten, welche den erzielten Erfolg der Kindergarten.Schiiler in ihrer Laufbahn 
dem Kindergarten curſusgemäß darftetlen, werden fehr werthvoll fein. Golde Statiftt- 
fen find nur durd) perſönliche Mühe und Unterſuchung feitenS der Mindergdrtnerin 
zu erhalten, aber das Comite betradtct das Refultat folder Unteiſuchnugen ale anger: 
ortentlid) wichtig. 


Zeichnen. 


Tie Staats⸗Ausſtellung im Zeichnen geſchieht anf drei verſchiedene Weiſen: 

Erſtens. Zeichnungen oder andere Arbeit, die bequem auf Cartons, 22 bet 28 Zoll 
Grofe befeftiqt werden können, erhalten ihren Blag an Wandfldden, in drei horizontalen 
Reihen oder Abtheilungen, jede 22 Roll in vertifaler Hohe, und in horizontaler Lange cin 
beftimmtes Gielfad con 28 Soll. Dieſe Reihen werden geeiguet fein, die Lehreurſe gu 
veranſchaulichen. 

Zweitens. Eingebundene Bande oder Pertefenilles von Zeichnungen lommen 
auf Tiſche zu liegen, um gu zeigen, (a) Tägliche R.affenarbeit; (b) Die Arbeit ganzer 
Klaſſen; (e) Die ganze Arbeit einzelner Schüler; (d) Zeichenbücher in Bande einge— 
bunden. 

Drittens. Conſtrnirte Gegenſtände, von Papier, Carton, Tid, Holz oder ande— 
tem Material gemacht, werden in Sdhantiften ausgeſtellt und bilten cine vierte Horizon: 
tale Reihe unterhalb der drei oben erwähuten Reiher. 
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Primär⸗Arbeit. 


1. XThon-Modeilivung: (a) Geometriſche Körper, Typenformen; (b) Ge- 
genſtände anf dieſen baſirt; (c) Original VBariationen derſelben. Drei oder vier verſchie⸗ 
dene Sorten jeder Form ſollen in Sägemehl verpackt eingeſchickt werden, um einen Bruch 
oder Verluſt im „Brennen“ zu vermeiden. 

2. Papier-Arbeit: a) Ansfdnitte, um regnläre, geometriſche Figuren als 
Quadrate, Kreisflächen, Dreiecke uſw., darzuſtellen; (b) Uebnngen tm Falten derſelben 
(c) Dekorative Deſſins vow denjelben arrangirt, nur Farbenftufen und Schattirungen der: 
{elben Farbe oder nentralfarbiges Bapier foll zuſammengeſtellt werden. 

Ade dieſe Arbert foll auf Zeichenpapier⸗Bogen, jeder 74 bei 9 Roll, mit den langen 
Enden vertifal, befeftigt werden. 

3. Gtodlegen: (a) Um geometrifde Umfänge darguftelen; (b) Ornamental. 
Deffins; (c) Die dugeren Umriffe befannter Gegenftdude. Diefe Arbeit foll auf Zeichen⸗ 
papier-Bogen, jeder 74 bei 9 Zoll, mit den langen Ender vertifal, befeftigt werden. 

4. Zeichnungen: (a) Von ciner Vorlage; (b) Original-Erfindungen; (c) Ge: 
dächtniß Zeichnungen; (a) Zeichnungen nad miindlider Angabe; (e) Zeidnungen zur 
SHuftration; (k) Zeiduuugen von einem Gegenftand. 

Seder Bogen der verfchiedenen gefdidten Arcbeitsjorten foll den Namen und das 
Alter de8 Schitlers enthalten, der denfelben Hergeftelt hat, und gwar deutlich und fin, 
wenigſtens ein Boll obervalb und zur Linlen der rechten wuteren Ede des Bogens. Der 
Name der Stadt, Schule und Grad foll auf der Rückſeite eines jeden Bogens angegeben 
fein, um ſpäter durch das Staaté-Comite in die linke untere Eee gefest gu werden Cin 
Streifen von einem halben oder dieiviertel Roll foll swifdyen dem Nande des Bogens und 
ben dugerften Linien der Zeichnungen freigelaffen werden 


Grammar-Arbeit. 


1, Mafdinen Seignen: (a) Geometrifdhe Zeichnungen; (b) Zeidnungen 
von Arbeiten. 

2 BilderZeichnungen: (a) Ju Entwürfen von geometrifden Körpern 
und Gegenftdnden, bafirt auf denfelben; (b) Zeichnungen von Natur-Gegenftanden. 

3. Aefthetifdde Arbeit: (a) Hiſtoriſche Ornamente; (b) Deforative Deffins; 
(c) Studium der Kunſtwerle. 

Alle Grammar-Arbeit foll auf Zeidenpapier- Bogen von 8 bei 11 Boll Größe gezeich⸗ 
wet werden, mit dem langen Gude de8 Papiers in horizontaler Ridtung faufend, und mit 
einem Rande, Namen und Alter ded Gahitlers, und Stadt, Sdule und Grad verfehen, 
wie fiir Brimdrarbeit verlangt ift. 


Hochſchul-Arbeit. 


1. Maſchinen-8eichnen: (a) Löſung geometriſcher Probleme; (b) Ortogra⸗ 
phiſche Brojettionen; (e) Iſometriſche Projektionen; (d) Wiſſenſchaftliche Perſpektive, 
parallel, winkelig und ſchief; (ce) Maſchineu⸗Zeichnen; (f) Architeltorifde Zeichnungen. 

2. Bilder Zeichnungen: (a) Ju Entwürfen von geometrifden Körpern; 
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(b) Zeidnen von Raturgegenftinden; (c) Zeichnen in Lidt und Sdatten; (a) Zeidnen 
in Farbe, d. h. gemait in Waffer und Oelfarben. 

3. Aecfthetifde Arbeit: (a) Hiftorifde Vergierung; (b) Conventionelle 
deforative Deſſins; (c) Angewandte Defjins; (ad) Studium der Kunſtwerke. 

Die Gripe des Zeidhenpapiers fiir alle Hodfdul-Arbeit foll 9 bet 12, 12 bei 19, oder 
19 bei 25 fein. Die erfte und letzite Dimenfion hat die lange Seite horizontal, und die 
zweite vertifal, und jeder Bogen mug mit einem Rand von einem Zoll, und oem Namen, 
bem Alter des Sdhiilers, der die Zeichnung gemacht hat, mit der Stadt, Schule uud Grad 
verjeben fein, wie fiir Primärarbeit verlangt tft. 

Rotiz. — Keine Gdule ift verpflictet, alle die verichiedenen vorhergehend befdrie- 
benen Gorten von Arbeit einzuſchicken — fondecn nur ſolche Sachen, als jede Schule zur 
Verjdhidung auewählt. Wile fiir die Ausftellung beftimmite Schularbeit follte nidt nad 
dem 10, Jannar 1893 in Trenton anlangen. 


Normal- und Vorbereitungs[gul-Arbeit. 


Thon⸗Modellirung; Papterfalten; PBapierfdneiden; Stodlegen; Farbenarbeit. 
Aeſthetiſche Arbeit: Hiftorifdes Ornament; deforatives Deffin. 

Gegenftand Zeidnen: Ju Umriſſen, in Licht und Schatten, in Farbe. 
Maldhinen-eidnen: Geometriſche Brojettionen und Proſpektive. 


fe PpPhr 


Abend-Zeichenſchulen. 


1. Freihand-Zeichnen: Bon einer Vorlage; hiſtoriſche Verzierung; Gegenſtände in 
Umriſſen, Licht und Schatten. 


2. Maſchinen⸗Zeichnen: (a) Architektoriſch; (b) Maſchinen. 


Eingebundene Werte. 


Zeichnungen können in Portefenilles ohne Verzierung eingebunden werden, mit Aus— 
nahme der vorderen Decke, welche mit Goldbuchſtaben, den Inhalt, Schuljahr, Stadt ꝛc. 
angebend, verſehen ſein ſoll. 

Zeichenbücher können in Bande nicht mehr als 14 Soll did eingebunden fein, in dem: 
felben Sty! wie vorber. 

Für das Womite, 
Langdon S. Thompfon. 


Hand: Arbeit. 


Für die Ausftellung von Handarbeit werden nur Beiträge von Sdulen oder Klaffen 
gewünſcht, welde unter einem dev folgenden Titel einen fyftematifden Uebungs-Curjus 
haben. 


I Thon-Modellirung. 


(8) Modellirung nach der Natur, Früchte, Blatter, Theile von Thieren, Gegenſtände 
des Nutzens oder der Bierde. 


(b) Borgefdriebene Arbeit — Reliefformen. 
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II. Carton:Arbeit. 

(a) Geometriſche Körper. 

(b) Zier⸗oder nützliche Gegeuſtände, welche die Form ſolider Körper haben, jedoch 
nicht nur einfach eine Oberfläche. 

Carton⸗Gegenſtände ſollten nicht weniger als zwei Zoll in einer Dimenſion meſſen, 
und ſollten nicht ſo groß ſein, daß der mittelſchwere Carton ſeine flache Oberfläche verliert. 
In einer Reihe von Gegenſtänden. wie geometriſche Körper find, ſollte die Größe ver- 
hältnißmäßig gleich ſein. 


Ill. Deſſins. 


(a) Alle exakten Deſſins von Zeichnungen gemacht, conſtruirt von farbigem Papier auf 
einem Grund don Carton, farbigen Karten u ſ. w. 

(b) Deffind fiir Blumenmufter, Wandtapeten ufw,, auf Quadraten von fünf und adt 
Soll. 

(c) Randmufter, Cinfaffen ufw., auf rechtwinkeligen Streifen von 4x12 und 6x26 
Boll. 

Wenn Farben oder farbige Kreide beniigt wird, fo gelten dic allgemeinen Vorjdriften. 


IV. Nähen, einfad und Vergierungen. 


(a) Gtopfen und feines Sticken. 

(b) Cin Wufter von jeder Stufe in bem gradirten Curfus. Kleine Muſter auf weißem 
Carton befeftigt, 8xll und 11x14 Boll. Die Rander follen mit farbigem Papier belegt 
fein. 

(c) Schneiden und Anpafien; Muſter don ManillasPapier gemacht; Kartenarbeit auf 
Papier 11x13 oder 14x22 Boll. 

(d) Kleidungsſtücke, Hanshaltungs-Vergierungen uſw. 


V. Roden, Gieden, Brodeln, Braten, Mifden, Baden, Combts 
nationen, Suppen, Galat, Gaucen, Eingemachtes, Rahm 
ufw. Anatomie der Thiere. (Berlegen). 


(a) Cine fleine Modelltiide mit Apparaten, Utenfilien ufw., oder PHhotographien ders 
felben. ‘Bhotographien von Schülern bei der Arbeit. 

(b) Starten 11x514 oder 18x22 Boll oder Rellfarten 18x30 und 24x36 Zoll, 
welche das mechaniſche und dhemifde Wirken der Mtaterialien geigen, fowte die Entftehungs- 
phafen in diefer Begiehung. 


VI. GSolgarbeit, Zufammenfiigung, Modelliren, Marquetry, 
Schneiden (Reliefformen), SGlond-Arbeit. 


Alle Apparate (in Holz und Metall) unt die Natur gu illnſtriren ujw., wenn von 
Schülern, bie einen Curfud in Handarbeit durdmaden. 

Die Mtodelle follen fo arrangirt werden, dah fie den Lehrcurſus darjteflen, oder die 
Reihenfolge, in welder fie den Schülern gegeben tourden, 
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Arbeitszeichnungen fonnen jedes Arbeitsſtück begleiten. Die Arbeit follte mit Sdhellad 
uberzogen und auf Brettern von 28x44 Zoll bejeftigt werden. Jedes Std follte dex 
Ramen des Schülers, Alter und Anzahl der friiher empfangenen Unterridhtdftunden tragen. 
Photographifdhe Anfidhten von dem Innern der Werkſtätten oder Klaſſen bei der Arbeit. 


VII. Metall-Arbeit. 


Cifen, Bleh uſw., FHuftrationen von Formen, Feilen, Finiren, Ausſägen, Wufftellen, 
Biegen, Abkühlen, „Soldering“, Randbiegen uſw. 

Ornament⸗Arbeit. 

Dieſelben Vorſchrifien gelten in Bezug auf Verpacken, Labeliren ufw. wie fiir Holz— 
arbeit. 


VIII. Induſtrieſchulen, ſolche wie die Techniſche Schule gu Newark, machen eine 
Special⸗Ausſtellung, — indem fie farbiges Garn, Färbungen, Rohmaterial, Material in den 
verſchiedenen Fabrikationsſtufen zeigen und durch alles mögliche, was das Laboratorium und 
Muſeum aufzuweiſen hat, als auch durch Karten, eine deutliche Geſchichte der betreffenden 
Arbeit und den Swed dey Schule darſtellen. Dieſe Gegenſtände werden in Käſten ausgeſtellt, 
welde an der Band aufgehangen oder in zwei Reihen auf Tiſchen mit den Riidfetten gegen: 
einanbder anfgeftelt werden, fo dag fie eine vordere und eine hintere Anfidt darbieten. 

1, Notiz. — Wo die Größe nicht angegeben ift, wende man diejenige Größe an, welde 
in bem Studiencurfus eingefiihrt ift. 


2. Notiz. — Feder Gegenftand follte mit einer deutlichen Aufſchrift oder Prägung 
verfehen fein mit dem Namen ber Lofalitdt, Schule, Alter und Grad de8 Sdiiler3. Wo 
gedrudte Labels gu verwenden find, werden fie von dem Staat geliefert. 

Bei farbigen Fabrifaten (gum Beifpiel bei Näharbeiten) mag Obiges auf ein ſchönes, 
tedhtwinteliges weibes Stid gepragt und anf den Gegenftand gendht oder befepigt werden, 


3. Notiz. - Bwed der Ausſtellung ijt, die Studiencurfe au iDuftriren und die in den 
Dandfertigfeit3fdulen des Staates üblichen Lehrmethoden darguftellen. Die Lehrer follen 
die beften typifden Arten ihres Curſus auswählen und in ciner deutliden, wohl definirten 
Form einreidjen. 

Theoretiſche Arbeit fann auf fleinen Karten 11x14 Zoll odcr anf Rolltarten 18x24 
Zoll vorgelegt werden. 

N. B. Schweres Manilla⸗-Papier liefert zu diefem Zweck fehr gute Karten. 

Rolltarten follten fo conftruirt fein, dafy fie einen doppelten Bwee erfiillen: 1., aufge⸗ 
rot auf dem Tifdh zu liegen — Name und Charatter auf der Aubenfeite der Rolle. 2., um, 
wenn nothig, an der Wand anjgehangen zu werden. 

4. Notiz. — Privatſchulen können unter denjelben Bedingungen ausftellen, ald die 
Offentlidjen Schulen. 

(E3 tft wünſchenswerth, dab photographifdhe Anfidten vow dem Innern von moglidft 
Dielen ArbeitSftatten eingefdidt werden; Bhotographien ohne Sdiiler find vorgejogen. 

Diefe Photographien follten nicht kleiner als 8 x 10 Zoll fein. 

our das Comite: 
Horatio Draper, Vorſitzender. 
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Natnr-Wiffenfdaft. 


Es fteht zweifellos feſt, dab gefdriebene Arbeit, wenn and nod fo nützlich in der 
Sule, night viel von Bejudern der Columbiſchen Ausftelung gelefen wird, Dort giebt e3 
foviel gu fehen, dab die Vefuder fic) nidt die nothwendige Beit nehmen gum Leſen und 
Stubiren. Die fiinf Departement des Ergiehungs-Curriculums, welde am beften geeignet 
find, dem Auge die Methoden und Refultate vorgufiihren, find: Hand-Schulung, Rinders 
garten-Arbeit, Zeichnen, Schreiben und Naturwiffenfdaft. Aus diefem Grunde bieten diefe 
fiinf DepartementS eine beffere Gelegenheit fitr eine eindrudSvolle Ausſtellung ald irgend 
welde anbere. 

Bei den Naturwiffenfdaften ijt, wenn man fid) fur eine Ausftellung vorbereitet, weit 
mehr Arbeit und Zeit erforderlicd fiir bad Auffegpen der Apparate und fiir Sammlungen, als 
für gefdriebene Arbeit. 

Golgende Rathſchläge werden in Begug auf dic Art der Arbeit aus jedem der gropen 
Pepartements der Naturwiffenfdaften, welche am beften fiir diefe „Schauſtellung“ geeiqnet 
find, ertheilt. . 


Erften3: Gdh@ilerarbeit. 


RHynfit. Apparate fiir Experimente in der Mechanif, Akuſtik, Clectricitdt uſw. 

Chemie. Apparate fiir die Erzeugung von Gafen, Wägen der Gubftangen, uſw., 
präparirte Chemitalien. 

Botanitk. Beidnungen wber die verjdiedenen Stadien des Wadsthums der 
Pflanzen vom Gamen an, Zeichnungen don abgetrennten Pflangentheilen, Arten von abges 
trennten Bflangen, Lofal-Pflangenfammiungen, geprebte Corten von PCflangen, begleitet von 
einer genauen Beſchreibung und Lofal-Holzfammlungen. 

Zoologie. Präparirte Arten von Inſekten in ihren verfdiebenen Stadien des 
Wadsthums, gerlegte Glieder, Beidnungen von Thieren und Theilen derjelben, und Lofal= 
Sammlungen von Gnfelten, Mufdeln uſw. Liften von gefangenen Fiſchen, Liften gefehener 
Vogel und anderer Thiere, mit Angabe von Zeit und Ort, turge Motizen über Gewohnheiten 
gewiffer Thiere. Wenn ſolche Notigen jedesmal von guten Zeichnungen begleitet fein 
founten, fo ware die Ausſtellung weit wirffamer. 

Geologie. LolalsGammlungen von Fofjilien, Felsarten, Zeichnungen vertitaler 
Gectionen von Fel8wanden, Karten von Gruben, Steinbriiden und ,Dtarl*sG@rnben, dar- 
ftellend Gorigontale und vertifaler Cectionen, photographijhe Anſichten charalteriſtiſcher 
Gcener, um die geologifdhe und phyſikaliſche Geographie ju iMujtriren, Laternen-Anfidten 
pon den Rhotographien fiir den Klaffengebraud. Gorten follten fo viel als möglich un 
Schachteln gepadt werden von den unter Mineralogie angegebenen Grogen. 

Mineralogie Lotalfammlungen von Mineralien, Sammlungen von Rtinera: 
lien weldje bie Lehrmethoden iuftriren. Sammlungen von Dineralien follten in Schach⸗ 
teln bon 8 Quadratzoll bet 1§ Soll Hohe verpadt werden. Die lepteren follten fo einge- 
theilt fein, dab fie 25 oder weniger fchon getviirfelter Cremplare enthalten. Die Yunnenfeite 
der Deckel follten die Liften, Lofalitdten und andere nöthige Snformationen enthalten, 

Archäologie. Indianiſche Reliquien, hauptſächlich Steine. Diefelben mögen 
venannt fein oder nicht, dod ſollten fie lokal ſein und den genauen Fundort angeben. Es 
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toate das befte, wenn diefe in Schachteln von der unter Minerologie angegebenen Größe 
verpadt waren. 


Bweitens Sdulfammlungen don Cremplaren, Apparaten, 
Karten uf. 


Unter dieſer Rubrik können folhe Sachen ausgeſtellt werden, welche iluftriren, wie oft 
billige und felbftgemacdhte Apparate fiir den erfolgreiden Unterridt in einem Departement 
obiger Wiffenfdaften benugt werden fonnen. 

Da in jetem Departement wegen Mtangel3 an Raum eine Ueberfiilung fein wird, 
follten die Lehrer darauy ſehen, dap alles fo flein wie moglid) hergeſtellt wird, vorausgefept 
dab die erreidjten Punkte wobl iMuftrirt find. Go gum Beifpiel wiirde eine Pumpe, von 
einem gropen Glascylinder gemadt, mit ihrem Fup mehr ald einen Kubikfuß Raum eins 
nehmen, aber ein ebenfo gut arbeitended Modell könnte von einer Glasröhre von 16 Zoll 
Durdmeffer gemadt werden, welded bei hinreidhender Bwederfiilung nidt mehr al3 den 
vierten Theil des Raumes einnehmen miirde. | 

Die Keinheit, Nettheit und Vollſtändigkeit der Eremplare find die Punkte, welde bei 
der endgiiltigen Auswahl von Gaden fiir die SGchauftellung auf der Columbifdhen Weltaus- 
fteluna in Betradt gezogen werden. 

Jeder ausguftellende Gegenftand follte von einer fehr genauen Angabe betreff$ ded 
Alters des Schülers, der Lange de3 Curjus, und ob foldje Arbeit von jedem Schüler verfangt 
wird oder nidt, oder ob ed einfach die Privatarbeit eines Schülers ijt, der fid) befonders fiir 
dicfelbe intereffirt, begleitet fein. (Siehe Circular des Staat3:-Superintendenten fiir allges 
meine Anweifungen betreffs Verpackung, Labelirung, Verfandt ufw.) 

Für das Comite, 
Apgar C. Auftin, Vorſitzender. 


Sprache. 


Das Comite für Sprache baſirt ſeinen Plan von Empfehlungen und Anweiſungen an 
die verſchiedenen Schulen und Lehrer des Staates auf das Vorhaben, dab die Schulaus— 
ftelung von New Jerſey auf der Columbifchen Weltausftelung 1. eine Staatsansftellung, 
2. eine Departements = Ausjtellung und fo viel wie möglich 3. eine methodologiſche Ans. 
ftellung fein ſoll. 

Die erfte Unterſcheidnng hat, obwohl widtig genug, fiir das Comite teine gegenwartige 
Bedeutung. Die atweite Unterjdeidung, 5. h. dab die Ausftelung eine depertementale fein 
fol, Seftimmt, dap alle verſchiedenen Zweige des Studiums oder Disciplinen in unferen 
Clementar , Secundär und höheren Edhulen, naturgemäß in dem Begriff Sprache oder 
Engliſch eingefloffen find, in der großen gefammten Ausſtellung unſeres Staates in dem 
Departement der Sprade oder Englifd) vertreten fein follen. Die dritte Unterfdeidung, 
dab die Ausftelung fu viel wie miglid) cine methodologiſche werden foll, d. h. eine, welche 
nigt nur den Grad des Fortſchritts oder der Leiftungsfahigteit und Kenntniß des Urhebers 
der Ausſtellung zeigt, fondern aud) dte Vernmethode, durd weldhe der Grad des Fortfcritts, 
der Leiftungsfahigfeit und Kenntniß erlangt wurde, beftimmt, dab das Comite Vehrer und 
Schüler anweiſe, dab fie fiir die Ausſtellung gerade ihres Inſtituts oder ihrer Klaſſe ſolche 
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Artifel, Sachen oder Elemente der Schularbeit in ber Sprache auswablen, welche möglichſt 
genau die Lehr⸗ ober Lernmethode angeben oder geigen, durch welde dre audgeftellten 
Refultate erlangt wurden. 

Das Comite giebt obigen VBeridht, um feine algemeine Stellung in Angelegenheit der 
ſprachlichen Ausftellung gu geigen. Diefer erfte Plan von Anweiſungen und Yuftruttionen 
fol ein vorlaufiger und mehr praftif@er als umfaffender und wiffenfdaftlider fein. Es 
behalt fic) baber vor, in einem zweiten Circular eine mehr tlaffificirte Darjtellung der 
verfdiedenen Arten und Formen von Sdularbeit, weldhe ſich zur Ausftellung eignen, ju 
geben, und gegenwärtig nur die berfdiedenen Arten der Ausſtellungsgegenſtände angugeben, 
weldhe die verfdiedenen Klaſſen und Grade der Schüler in unferen Clementar- und 


Secundär⸗Schuleu anfertigen. 


Ausfrellungs-Gegenftdande von Schularbeit, tlaffificirt nad 
Graden, erſtes Schuljahr. 


(Einbegriffen ein vollſtaͤndiger Rindergarten oder eine Sub-⸗Primärſchule.) 


Die in diefem Grad mogliden Ausftelungsgegenftinde jind folgende: 


(a) ifte bon Wortern, von der Wandtafel oder Karte abgejdrieben. 

(b) Gerien von Gagen, von der Wandtafel, Bud oder Karte abgefdrieben. 

(c) Surge Viften von Wortern, gefdrieben aus dem Gedächtniß oder nad indiretten 
Angaben. 

(d) Worterliften, nad dem Dittat gefdrieben. 

(e) Gerien don Sätzen, aus dem Gedächtuiß gefdrieben oder nad indiretten Angaben. 

(f) Serien von Sätzen, nad) dem Diltat efdrieben. 

(g) iften von Wortern, welche phoniſche Uebereinftimmung geigen, und geeignet find, 
die phonifden Clemente der Rede gu lehren. 

(h) Liſten bon Wörtern, welde die Unterſcheidungsmerkmale der Votale zeigen. 

(i) Lifte von Wortern, welde ein volles gefdriebenes Votabularium (wenn ein folded) 
des Kindes beim Cintritt tn die Schule geigen. 

(j) ifte von Wortern, welde ein volled gefprodenes Votabularium beim Gintritt in 
die Schule zeigen. 

(k) Daffelbe als (i) ein Monat nach Cintritt in die Schule. 

(1) Daffelbe cl3 (j) etn Monat nad Cintritt in die Schule. 

(m) Daffelbe al8 (i) am Ende der erften fiinf Monate in der Schule. 

(n) Daſſelbe als (j) am Ende dex eriten fünf Dionate in der Schule. 


Sweites Sdhuljahr. 


Neben den unter „Erſtes Schuljahr“ erwahnten Klaffen von Ansftelungs-Gegenjftinden 
mogen jolgende al3 zur Ausſtellung beredtiqte Sachen angefehen werden: 

(a) Ausgedchntere und fdwierigere Mufgaben im Budjtabiren. 

(b) Bolljtandige Illuſtrationen des phonifden Clements beim Lehren neuer Worter. 

(c) Illuſtration de3 Lehrens verwandter Worter. 
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(d) Originale Bufammenftellungen findlider Erfahrungen, mehr ergdblend als be— 
ſchreibend. 

(e) Geſchriebene Uebungen, den richtigen Gebrauch ton „a“ und „an“ zeigend, die 
Singulars und Pluralformen der Wörter, korrekte Verbalformen mit Singular: und Plural⸗ 
Bortern; der ridtige Gebraud von , this” und , that” und die Plurale davon. 

(f) ijten von Gegenftinden, Creignijfen und Fragen, welde die Kinder mit ihren 
Lebrern befproden haben. 

(g) iften verwandter Morter, weldhe in Uebungen in fleiner Schinfdhrift gebraudt 
werden. 

(h) Lifter verwandter Worter, beginnend mit den Hauptbudftaben in der Reihenfolge, 
in welder fle guerft gelehrt wurden. 

(i) ijten naturverwandter Gruppen von Wortern, ©. g. Wodentagen, Monaten de8 
Jahres, Hausthiere, Kinderfpiele, Natur-Scenerien. 


Drittes Schuljahr. 


Aehnliche aber fortgeſchrittenere Arbeiten als im „zweiten Schuljahr“ einſchließlich: 


(a) Liſte von Wörtern, nad einem Diktat buchſtabirt. 

(b) Liſte von Wörtern nach indirelter Angabe buchſtabirt, d. h. zehn Wörter, welche 
Gegenſtände gu Hauſe benennen, oder zehn Freude oder Kummer ausdrückende Wörter 
ausdrückend. 

(e) Kurze Liſten von Wörtern, nicht über fünf, geſchrieben aus dem Gedddhtnif. 

(d) Serien von diktirten Sätzen. 

(e) Einzelne Sätze, zehnmal geſchrieben. 

(f) Serien von Sätzen, geſchrieben nad indirekten Angaben; als 3. B. fiber 
Bücher“. 

(g) Paragraphen aus klaffiſchen Literatur⸗Werlen abgeſchrieben mit Angabe des 
Titels und Autors des Werkes. 

(h) Poetiſche Stanzen, abgeſchrieben. 

(i) Kurze Erzählungen lindlicher Erfahrungen. 

(j) Kurze Beſchreibungen von Natur-Geenerien. 

(k) Gerien von Sätzen, welde den ridtigen @ebraud von , who’ und , which”, 
«began und ,begun”, und den donliden Wörtern illuſtriren. 

Q) Lifte von geographiſchen Wörtern, weldje dieſem Grad angemeffen find. 

(m) ifte von arithmetiſchen Wörtern, welde diefem Grad angemeffer find. 

(n) Lifte von Wortern, welche das obere Extrem des Vokabulariums des Kindes 
andenten. 

(0) Gerten von Sätzen, weld den genauen und ridtigen Gebraud) der Worter des 
oberen Extrems des VBofabulartums de8 Kindes iMuftriren. 

(p) Gerten von Sigen, weldje die vier Hauptregeln Aber den Gebrauch der grofen 
Budftaben illuſtriren. 

(q) SGerien von Gagen, welche die beiden widhtigften Regein ber den Sebraud der 
Beriode iDuftriren. 

(r) Serien von Sätzen, welche den widtigen Gebraud der Wörter I und O zeigen. 


O 
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(s) Serien von Wartern, welde den Gebrauch des Frageseidens angeden. 
(t) Leichte und gewöhnliche Briefe an Freunde und Belannte. 
(a) Sede fpectelle Illuſtration des Schonſchreibens. 


Viertes Sdhuljabhr. 


Ansfteluugsgegenftinde von Schularbeit, wie in den vorhergehenden Graden, jedoch 
an mehr fortgefdrittenen Artifeln, einſchließlich zur Ergänzung folgend: 


(a) Liften von Sätzen, gefchrieben, um den ridtigen Gebraud von diftirten Wortern 
gu illuſtriren. 

(b) Liften von Sätzen, weldhe die Regelu über den Gebrand der großen Buchſtaben, 
Puntten, Fragezeichen, Gedantenftridh, Apoftroph und Komma, wie fie der Lehrer einzeln 
angegeben bat, illuſtriren. 

(c) Auffätze tiber leichte, kindliche Stoffe, erzählend und befdreibend, der Lehrer foll 
Gegenſtand, Gelegenheit und Objeft andenten oder angeben. 

(da) Analylen und Erlldrungen von Hiftorifden, geographiſchen, wiſſenſchaftlichen 
und literarijden Anfpielungen, wie fte in Lefeiibungen oder in den in der Schule beuutzten 
literartfden Werlen vorfommen. 

(ec) Leichte Aufſätze über Naturprozeffe als Aenderungen der Jahreszeiten und des 
Wetters, der Lanf der Flüſſe zum Meer, Berveguugen der Winde, Sterne uſw. 

(f) Lifte der Bücher von den Autoren der Ausftellung gefejen, beginnend mit dent 
erftert von dem Kind gelefenen Buch und endigend mit dem lewten, das eine Art literariſche 
Geſchichte fein foll. 

(g) iften gewöhnlicher Worter, welche die oberen Ertreme des gefdriebenen und 
gefprodjenen Volabulariums bilden. 

(h) Stangen, abgeldrieben, wm die Fertigleit im Schönſchreiben gu zeigen. 

(i) Gerien von Sätzen, welche den mündlichen Untervidt in der Grammatif dieſes 
Grades zeigen, e. g. die vier Satzarten, Unterſcheidung von Gubjett und Bradifat, der 
gewshnliden Hauptwörter und Cigennamen, den Gebrauch der grofen Buchſtaben in 
Gigennamen, in den Namen der Gottheit, indirefte Anfiibrungen, die erften Worter in 
Verfen, die Hanptworter in Biichertiteln uſw. 

(j) Briefe, mehr formal in ihrem Charafter als in dem vorbergebenden Grad, 
role oben. 

(k) ifte von Wörtern, literarifd, geograpbhifd, wiſſenſchaftlich und arithmetifd, 
das obere Extrem des progreffiven Vokabitlariums des Kindes geigend. 


Fünftes Schuljahr. 


Aehnliche Artifel und Elemente von Schülerarbeit als in dem vorhergehenden Grad, 
aber iiber weiter fortgefdjrittene Gegenſtände; ebenfo in Ergänzung folgender Artifel: 


(a) Aufſätze über eingebildete Reiſen, das anus den individuellen Nachforſchungen 
des Schülers erhaltene Diaterial ift zu gebrauden. 

(b) Aufſätze ber perſönliche Erfahrungen auf Reifen. 

(c) Distuffion hiſtoriſcher Charattcre, wobei das eigene Urtheil des Schitlers über 
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die intelleftuellen und moralijden Qualitäten der in Frage ftehenden Perfon gezeigt 
werden foll. 

(d) iften biograpbhifder und hiſtoriſcher Creigniffe, Thatfaden und Handlunger, 
deren moralifde Bedeutung von den Schülern disfutirt wurde, mit einem Gummarium 
der Anfidyten der Schiller. 

(e) Liften von Wortern, SGerien von Sätzen, Uebungen ufw., welche den gramma- 
tijden Unterridt während dieſes Jahres zeigen 

(f) Brieſſchreiben — freundfdaftlide, formale nnd Geſchäftbriefe. 

(g) Formulare fiir Rednungen, Quittungen und Wechſel. 

(h) ifte ber Bücher, welche der Ausſteller gelefen hat, jo vollftindig wie möglich, 
mit dem erften Buch anfangend, und alle iibrigen unter Angabe des Sdchriftftellers und 
de8 pollen Titels bis gu der Beit der Vorbereitung der Ausſtellungsarbeit. 

(i) Lifte von geographifden, fiterarifden, arithmetifden und wiffenfdaftlicden 
Wörtern, weldhe das obere Extrem des Volabulariums des Schülers angeben. 


Sechsſstes Schuljahr. 


Artifel und Clemente von Gdularbeiten wie im „Fünften Sduljahr*, jedoch über 
fortgefdyrittenere Gegenſtände, foie folgende Arbeiten: 


(a) Auffätze, Beſchreibungen und Distuffionen hiſtoriſcher Charaltere, entideidende 
Creigniffe im nationalen, Sffentliden und ‘Brivatleben, mut natürlichem, leichtem, unge- 
zwungenen, intelleftuellen und moraliſchen Urtheil dariiber. 

(b) Aufſätze über Schriftfteller und gelefene Bücher, mit fpecieller Angabe, wie der 
Schreiber durd) Lehre und Leben ded Autors oder Buches beeinfluge wurde. 

(c) Auffige über geographifde und naturwiſſenſchaftliche Gegenftiinde, über Natur- 
geſchichte, große Ameritaner, heroiſche Thaten in unferem eigenen Lande, uſw. 

(d) Uebungen, welde den grammatifden Unterridt in diefem Grad ilfuftriven. 

(e) Probefdriften. 

(£) Lifte der von dem Schüler feit feiner Kindheit gelefenen Biider, mit Angabe der 
Autoren und Titel. 

(g) ifte von Wörtern, weldje das obere Cytrem der Mustteller illuftriven, gejdrie- 
ben oder milndlid): (1) Arithmetifdes Votabularium; (2) Geographifdes Botabu- 
lartum; (3) Naturwwiffenfdaftlidjes BVofabularium; (4) Hiftorifdyes Volabularium; (5) 
Grammatijdes Votabularium. 


Giebente’ Schuljahr. 


Urtifel und Elemente von Sdularbeit wie im „Sechſten Schuljahr“ angegeben, aber 
liber fortgefdhrittenere Gegenſtände, einſchließlich folgender: 

(a) Analiſis arithmetiſcher Lehrſätze. 

(b) Analiſis geographiſcher Bedingungen, d. h. Klima, Lage der Städte, uſw. 

(c) Analiſirung der Urſachen und Reſultate großer hiſtoriſcher Ereigniſſe, als Urſprung 
der amerikaniſchen Revolution; Abſchaffung der afrikaniſchen Sklaverei uſw. 

(d) Auffätze, Zuſammenſtellungen und Discuſſionen über gewiſſe große Werke der 
Erzählung, Dichterkunſt, Kunſt, Architektur uſw. 
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(e) Nebungen, welde den grammatifden Unterridt diefes Jahres iluftriren. 

(f) ifte von Wortern, welche das obere Extrem de3 Votabulariums des Ausſtellers in 
folgenden Sweigen de3 Wiffens iluftriren. 

‘1. Arithmetif; 2. Geographie; 3. Grammatik; 4. allgemeine Gefdidte; 5. amerikaniſche 
Geſchichte; 6. Naturwiffenfdaft; 7. Literatur. 

(g) BWollftindige Liften der von dem Ausfteller gelefenen Bücher, fo weit bas Gedadte 
nif reidht, unter Angabe be3 Autors und Titeld. 


Achtes Schuljahr. 


Artifel und Elemente von Schularbeit, wie fie in den beiden vorhergehenden Graden 
angegeben find, einſchließlich der folgenden: 


(a) Auffage über Streitfragen in der amerifanifden und allgemeinen Gefdidte. 

(b) Zuſammenſtellung der Urfaden, welde gu großen offentliden Ereigniffen fiibrten. 

(c) Analifirung berühmter Ergahlungen oder Didterwerle, gum VBeifpiel, Yoanbhoe, 
Hamlet. 

(d) Uebungen, welde den grammatiſchen Unterridt dtefes Jahres zeigen. 

(ce) ifte der von dem Ausfteller gelefenen Bücher in ihrer Reihenfolge mit Angabe 
des Autors und bes gangen Titels. 

(f) iften bon Wortern, welche das obere Extrem des Votabulariums de3 Audsftellers 
in den derfdiedenen Lern-Departements wie folgt, illuſtriren: 

1. Phyſikaliſche Geographie; 2. mathematifdhe Geographie; 3. politiſche Geograpbhie; 
4, Kolonialgeſchichte; 5. Verfaffungsgefdhidte; 6. ameritanifhe Gefdidte; 7. amerikaniſche 
Literatur; 8. Naturwiſſenſchaft; 9. Arithmetif; 10. Algebra; 11. Mabe; 12. Geometrie; 
13. Grammatit; 14. Rhetorik; 15. englifder Auffag. 


Secundadrfdulen, 0. h. Hochſchulen und Gnftitute ähnlichen 
Grades. . 


(a) Probefdriften, nad dem Unterridt in den Handels⸗Departements. 

(b) Wilangformulare, GefdhaftssCorrefpondengen, auf Rednung gemadhte Vertiufe, 
Fakturen uf. 

(c) Auffage und Themafdreiben: 1. Neber Themata, die erft gur Zeit des Schreibens 
angetindigt wurden (die jedoch vorber dibactifd behandelt wurden) und in einer begrengten 
Beit ausgefiihrt werden miiffen. 2. Weber vorher angefiindigte Themata, fiir weldye eine 
befondere Beit zur Vorbereitung gegeben wurde, die aber in einer beftimmten Beit dollendet 
fein mußten. 3. Ueber Themata, fiir welche webder die Zeit fiir die Vorbereitung nod fiir 
die Ausführung begrengt ift, 

(d) UAnalifirung groper Erzählungen und Dichterwerke. 

(e) Rufammenftelung de8 hiſtoriſchen Wirkens gewiffer Biider. 

(ft) Perfonlige Rritifirungen und Eindruck der Schulen und Departements betreffs 
Literatur. 

(g) Uebungen, welde den grammatifden Unterridt ifuftriven. 

(h) Uebungen, welde den fpeciellen Unterridt in der Rhetorik und englifden Literatur 
illuſtriren. 


~=p— 
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(i) ifte der bon dem Schüler feit fetnem Cintritt in bie Schule gelefenen Bilder. 

(j}) Auffige, welde den Werth gewiſſer Bücher fiir die Perfon des Schreibers angeben. 

(k) ifte von Wortern, weldje bas obere Extrem des Votabulariums des Ausfteller3 
in befonderen Bweigen de3 Unterridtes darftellen. 

Notiz I. Lehrer Schulen und Klaffen mögen beadten, dab in jedem Zweige, Depars 
tement oder Element des englifden Lehrens und Lernens Ausitellungsgegenftinde ange- 
fettigt werden fOnnen, ob foldje befondere Arten von Arbeit in Obigem angegeben find oder 
nicht. 

Notiz II. Jedem Ausſtellungsgegenſtand in der Sprache foll ein kurzes Indorſement 
beigefügt ſein, welches den methodologiſchen Charakter des Ausſtellungsgegenſtandes zeigt, 
und ſolche Data, welche den Ausjtclungsycgenftand ganz deutlich als ein Stück Schularbeit 
etfennen laſſen. 

Notiz III. Lehrer, Schulen und Klaſſen zur Nachricht, daß von den obigen Arten und 
Elementen von Schülerarbeit nur ſolche für die Ausſtellung empfohlen ſind, welche dem 
Schuljahr 1892—’93 angehören und gegenwärtig einen Theil ber Schularbeit ausmachen. 


J. A. Reinhart. 
Für das Comite. 


Geographic und Geſchichte. 


G3 ift wünſchenswerth, dab unter diefem Titel nur folde Arbeiten vorgelegt werden, 
welde die Lehrmethoden veranſchaulichen. 

Die geographifdhe Ausftellung befteht aus gefdriebener Arbeit, Planen, Karten und 
Cammlungen. 

Geſchriebene Arbeit, einfdlichlid) Plane, wird auf Pappdedel, 22 bei 28 Boll, ausge- 
ftellt, welde an den Wänden angubringen find, ebenfo in Portfolios und eingebundenen 
Banden, welde auf Regalen oder Tiſchen ausgulegen find. 

Papter von gleidher Grobe, 84 bei 11 Boll, ift bei allen geſchriebenen Arbetten, ein⸗ 
ſchließlich Plane, gu gebrauden. 

Grobe Marten bon jeder Grobe, in Portfolios ober Rahmen, können in der Ausftellung 
eingeſchloſſen fein. 

Unter dem Titel Plane midge folgendes, wenn möglich gefdrieben, hingugefitgt werden: 


1, Grenzen. 5, Vergleidung. 

2. Relief in Tragant und Paptermaffe. 6. Eiſenbahnen und Sandel, 

3. Klima. 7. Raſſen. 

4, Politik. 8, Schnellzeichnen (Beit begrengt.) 


9. Illuſtrativ. 


Die Ausſtellung foll ebenfalls einſchließen. 

Illuſtrirte Aufſätze über geographiſche Gegenftande ; Serien eingerabmter Bilder, welde 
bie derſchiedenen Phaſen und ten Gebrauch dow Land und Waſſer, Voller, Beſchäftigungen, 
Probuttionen (namentlid) von New Jerfey) geigen, Naturarbeit, al8 Beobadtungen des 
Betters, ber Sonne, des Mondes und der Wolfen; Mtethoden, welche den Unterricht in der 
Seographie angeben ; Sdiilerfammlungen von natiirliden Produtten und Fabrilkaten. 
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Die hiſtoriſche Austellung befteht in gefdriebener Arbeit, Plänen und Karten. Ste 
wird in derfelben Weife wie die geographiſche Ausſtellung placirt. 
Folgende Artikel mögen angedentet fein: 


1. Illuſtrirte Aufſätze, zum Beiſpiel über Monumente, welche hiſtoriſche Orte oder 
Ereigniſſe bezeichnen. 

2. Topiſche Umriſſe. 

3. Serien hiſtoriſcher Karten, welche unſer Land von ſeiner Entdeckung durch Columbus 
bis auf unſere Zeit zeigen. 

4. Anweiſungen zur Illuſtrirung oder Darſtellung der Arbeitsmethoden. 

5. Hiſtoriſche Aufſätze über Städte und Ortſchaften einſchließlich — (a) frühe Nieder⸗ 
laſſungen; (b) wichtige Ereigniſſe; (c) hervorragende Charaktere; (d) Induſtrie und Beſchäf⸗ 
tigungen; (e) Relativer Standpunkt als Handels⸗ oder Fabrifftadt. 


Die Ausftellung iſt durchaus nicht auf die angegebenen Punkte gu beſchränken, ſondern 
jede Arbeit von gediegenem Charakter wird angenommen. 

Kein Departement bietet eine günſtigere Gelegenheit für eine größere Mannigfaltigkeit 
der Ausſtellung als Geographie und Geſchichte. Große Sorgfalt ſollte darauf verwandt 
werden, daß das vorgelegte Material nicht nur von Werth, ſondern auch eine typiſche Dar⸗ 
ſtellung der regulären Arbeit der Schule ſei. 

Karten, welche die Reihenfolge geographiſcher und hiſtoriſcher Punkte zeigen, Portfolios 
der Unterrichtsumriſſe, die Arbeit ganzer Klaſſen eingebunden, entweder im Kartenzeichnen 
oder Proben, können vorgelegt werden. 

Pläne von Städten, Dörfern, Schuldiſtrikten, Schulplätzen, ſind von beſonderem 
Intereſſen? Die Erfindungsgabe der Lehrer kann verſchiedene Mittel und Wege der Ausſtel⸗ 
lung angeben. 

Für das Comite, 


Chas. S. Haslell, Vorſitzender. 


Schreiben und Buchführen. 


Jn Bezug auf Nützlichkeit in der Durchſührung von Schularbeit ſteht Schreiben der 
mündlichen Sprache am nächſten. In Bezug auf die Wichtigkeit der Ausſtellung ſteht 
Schreiben an erſter Stelle, da es der Hauptweg iſt, auf dem wir unſere Gedanken feſtſtellen 
und anderen mittheilen. Der Erfolg unſerer Ausſtellung in allen Departements hängt ſehr 
davon ab, wie unſere Arbeit dem Auge gefällt; daher iſt es ſehr nöthig, daß wir in dieſem 
zu oft vernachläſſigten Gegenſtand unſer Beſtes leiſten. 

Es iſt nicht nur wünſchenswerth, dab gute Einzelarbeit gezeigt werde, ſondern es iſt ſehr 
wichtig, daß ſie ſo klar wie möglich die in der Entfaltung des Gegenſtandes verfolgte 
Methode zeige. 

Das Comite erſucht dringend jeden Stadt- oder County-Superintendenten, Principal 
und Lehrer, mit ihm zuſammenzuwirken und alle Mittel anzuwenden, um eine des Staates 
würdige Ausſtellung zu erzielen. In dem Verhältniß, als wir die Vereinigung der Kräfte 
erreichen wird das Reſultat zufriedenſtellend ſein. 

Es giebt zwei Wege, wie wir das geſtecte Biel erreichen fonnen: 
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1. Indem wir ſchöne, leſerliche, gleichmäßige Schriften und Zahlen in jedem Zweige 
regulärer Schularbeit, in denen Schreiben und Zahlen vorkommen, zeigen. 

2. Indem wir ſchöne, leſerliche, gleichmäßige Probeſchriften zeigen, welche erhalten 
werden, da die Schüler Formulare auszufüllen haben, die zu dieſem Zweck geliefert werden. 

Beim Ausfüllen dieſer Formulare ſollte beſondere Aufmerkſamkeit auf das mechaniſche 
Arrangement der Probeſchriſten als ein Ganzes verwandt werden. Der Rand an der linken 
Eeite foll gleid) und nicht weniger ald dreiviertel Boll breit fein. 

Die Formulare find in einer reguldren Sdreibperiode ausgufiillen und von einer 
teguldren ettion; der Lehrer foll fid) von dem Curfus oder dem im Gebrand befindliden 
Bud leiten laffen. 

Die Arbeit in Primärgraden foll in einer gradirten Darftellung tleine Briefe eingelu und 
in Wörtern, arabifden Ziffern und groper Budftaben, Eigennamen und kurzen Gedanten oder 
Sätzen und ebenfo einfachen Uebungen beftehen. 

Die Grammars und Hochſchulgrade follen in ganglinigen Sätzen, drei oder vierzeiligen 
Paragraphen, Auswahlen von Didterwerten und Geſchäftsformen, als wie Wechſel, Tratte, 
Ouittung, Rechnung, Waarenrehnung, Ched u. ſ. w., ebenfo Uebungen befteben. 

Der Standpuntt, von dem bas Sdreiben aus beurtheilt werden foll und wird, ift frete 
Bewegung, Leferliateit und Gleichmäßigkeit. 

Unter Bewegung verftehen wir cine frete Controlle iiber die Muskeln der Hand und des 
Armes, welde glarte, gefdllige Vinten Hervorbringt. 

Unter Leferlicdfeit verfteren wir, dab die Schrift ſich leicht lefen läßt. 

Unter Gleichmäßigkeit verftehen wir gleidhe Hohe der Budftaben, Dehnung, Breite, 
Wendungen, Biegungen und Sdattirung. Wir empfehlen jedod nidt viel Schattirung. 

Bur Vorfiihrung einer Ausftellung in Buchführung empfiehlt da3 Comite. 


1. Daf nicht mehr als drei vollftandige Partien von Arbeit, einfade oder doppelte 
Eintragung, in einer Schule angefertigt werden. 

2. Dab diefe Arbeit con drei Sdiilern oder vom zwei oder mehr Sdiilern zuſammen 
angefertigt werden. 

3. Dah der Principal felbft über Charakter und Arrangirung der Arbeit urtheile; dod 
joll fie getreulid) die Art von Arbeit durftellen, die in feiner Sdule gefdieht, und die gur 
Erlangung derfelben angewandten Methoden. 

4, Dah alle Arbeit auf dem beſten Papier angefertigt werde, 12 Boll lang und 1% 
Boll Breit. 

5. Dap eine volle Geite fiir den Titel gebraudt werde, in der folgenden Weife 
arrangirt: 

Partie Arbeit (oviginel( oder abgefdjrieben) 
(einfader oder boppelter) Buchführung, 
angefertigt von 
(Schülers Name oder Namen) Alter —— Jahre. 


Wngefertigt in 
— — Schule, Stadt oder Diſtrikt, 


für die 
New Jerſey Schul⸗Ausſtellung, 
d 


auf der 
Columbifden Ausſtellung. 
Datum. —— 8Lehrer. 
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Um die gewünſchten Ziele im Schreiben und Buchführen zu erreichen, ſollte Jeder, der 
mit dieſer Arbeit in Verbindung ſteht, vom Superintendenten bis zum Schüler, jeden 
perſönlichen und Schulſtolz ablegen, um eine gute Ausſtellung zu erlangen. 

Es iſt der innige Wunſch dieſes Comites, eine Ausſtellung zu veranſtalten, welche keiner 
nachſteht, und jedes Mitglied iſt bereit, alles in ſeiner Macht liegende zu thun, um dieſes 
Biel gu erreichen. 

Von dem Comite: 


D. O. Farley, Vorfitender. 


Pflege des Rorpers. 


Das zur Vorbereitung der Ausftellung fiir Pflege de8 Körpers fiir die Weltausftelung 
ernannte Comite hat befdloffen, folgende Darftelungen diefes Gegenftandes gu maden: 


1. Statiſtiſche Sammlungen, tvelche fo weit wie moglid den Umfang und die Art der 
jept in allen Secunddrfdulen, dffentliden und Privat - Sdhulen in dem Staate geleiftete 
Arbeit angeben. 

2. SHerftelung groper BHotographien von dem Aeubern und Ynnern von vielen der 
befteingeridteten Turnſchulen, urd wenn moglid, von Klaffen bei ihren Uebungen. 

3. Es mitnfot ebenſo, dab, wenn möglich, vollftindige Blaine von jiingft erridteten 
LurnsAnftalten oder die von irgend einer Hffentliden oder Privat⸗Schule des Staates erbaut 
werden, gezeigt werden. 

Zur Erleichterung der Arbeiten, um die gewünſchte Auskunft zu erhalten, hat es die 
beiliegende Theilliſte von Fragen aufgeſtellt, welche, was ſehr wichtig iſt, ſo genau wie 
möglich beantwortet und an das Comite zurückgeſchickt werden ſollten. 

Die Mitglieder dieſes Comites wünſchen anf die Nothwendigkeit engen Bujammen: 
wirkens in dieſem Unternehmen aller Schul⸗Principale und Lehrer hinzuweiſen. Es glaubt, 
daß den Schulen des Staates, wenn dieſe Unterſtützung gegeben wird, bedeutender Vortheil 
erwächſt. Während die Ausſtellung ſelbſt verhältnißmäßig beſchränkt ſein ſoll, wird die 
Zuſammenſtellung der Thatſachen und die folgende Agitation eines ſo wichtigen Gegenſtandes 
wie das leibliche Wohl unſerer Kinder von ungeheurem Werthe ſein, um eine liberale und 
ausgedehnte Erziehung in unſerem Staate zu fördern. 

Chas. H. Raymond. 


Fragen bezüglich der Vorbereitung für die Ansftellung der 
Körperpflege. 


1. Haben Sie requläre gymnaſtiſche Uebungen in Ihrer Schule? 
2. Sind ſie obligatoriſch oder nicht? 
3. Unter welchem der folgenden Titel laſſen fie ſich am beſten klaſſificiren? 
(a) Turnen ohne Apparate. 
(b) Turnen an leichten Apparaten, als Ringen, Stäben, Keulen uſw. 
(c) Turnen an ſchweren oder „Floor“⸗Apparaten, als Barren, Bruſtgewichte uſw. 
(d) Militäriſches Exerciren. 
4. Haben Sie einen regulären und ſpeciellen Turnlehrer? 
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5. Haben Sie eine gehörig eingeridtete Turnfdule ? 

6. Bie lange wurde Turnunterridt in irgend einer Form in Ihrer Sdule gegeben ? 

7. Benutzen Sie irgend eines der fogenannten Syſteme — da3 Deutſche, das’ Schwe⸗ 
diſche oder das Delſarte'ſche uſp. — mit Ausflug anderer, oder verfuden Sie, die Syſteme 
gu Derbinden ? | 

8. Bie viel Zeit verwendet der 2ehrer, und wie viel der eingelne Sauter i in der Wode 
anf den Turnunterridt ? 

9, Während welder Jahreszeiten ift die Wrbeit verlangt ? 

10. Wie viel Sailer jeden Geſchlechts nehmen am Unterridt Theil, und welded iit 
das Durdfdnittsalter ? 

ll. Serlangen Sie körperliche Unterfucung, oder ergreifen Gie andere Dtabregeln 
und fubren Sie einen Veridt über diefelben ? 


Für das Comite: 
Chas. H. Raymond, Vorfigender. 


Mathematik. 


Cin Special = Circular wird von diefem Comite an einem fpateren Tage verjandt 
werben. 


Staats - Lehrer - Affociation. 


Diefe Kirperfdaft wurde gegen das Jahr 1851 gegriindet, als 
eine Bereinigung freiwilliger Lehrer gu dem wed, wie er in der Cons 
ftitution angegeben ift; als: 


„Wir, die Lehrer des Staates New Jerſey, beſchließen hiermit, in 
dem Bewuftfein der Pflichten, welche auf uns als individuelle Erzieher 
{ajten, und dag wir fiir den Erfolg des Schulfyjtems unferes Staates 
verantwortlid) find, und da wir ferner den Vortheil von Cinigfeit der 
Perathung, Denfens und Handelns erfennen, eine nach folgender BVer- 
fajjung gu leitende BVereinigung unjerer felbft zu gründen.“ 

Die Mtitgliedfchaft der Vereinigung zählt viele der beften Lehrer 
und Sdulbeamten des Staates Seit der Griindung der Organifation 
haben jabrlide Verſammlungen ohne Unterbredjung  ftattgefunden. 
Früher wurden dteje Verſammlungen, welde den größten Theil von 
bret Tagen in Anſpruch nehmen, während der Meihnadhtsferien abge- 
halten. Gn den beiden legten Jahren fanden fie gu Anfang der 
SGommerferien in der erjten Woche des Sulit ftatt. 
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Die Ausgaben der-Vereinigung wurden durch Beiträge der Peit- 
glieder beftritten. 

Sie hat nie irgend welde Unterjtiigung vom Staate verlangt oder 
erhalten. 

Der ‚allgemeine Einfluß, den dieſe Vereinigung fortgeſchrittener 
Lehrer ausübt, war ſtets ein ſegensreicher; er diente wie kein anderes 
Mittel, um eine günſtige Stimmung für die höchſten Schulintereſſen 
des Staates gu ſchaffen und zu erhſtalliſiren. 

Die letzte Verſammlung der Vereinigung fand am 30. Juni, 1. 
und 2. Juli 1892 in Asbury Park, N. J., ſtatt und kam folgendes 
Programm zur Durchführung: 


Mew Versey Btaats-ODehrer-RMosociation. 


Educational Hall, Asbury Park, I. J. 


Programm. 





Donnerftag, 30. Juni 1892. 


Wachmittaas. 
2:30— Gebet. & $ 


Muſik. 
Begrüßungsrede, Bürgermeiſter James A. Bradley, Asbury Part. 
Erwiderung. A. B. Poland, Präſident der Staats⸗Lehrer⸗Aſſociation. 
Muſik. 
3:00—Wie iſt die Befähigung der Schüler zur Beförderung und Graduirung am beſten zu 
ermeſſen? Henry Snyder, Stadt⸗Superintendent, Jerſey City. 
Discuſſion: Vernon L. Davey, Superintendent, Eaſt Orange; A. B. Guilford, 
Principal, Jerſey City; George E. Fry, beaufſichtigender Principal, Camden; 
Edgar Haas, County⸗Superintendent, Bordentown; Edward V. Walton, Prin⸗ 
cipal, Belvidere; A. D. Joslin, Principal, Jerſey City; B. Holmes, County⸗ 
Superintendent, Clizgabeth; A. H. Wilfon, Principal, Woodbridge; Ridard 
Cafe, Principal, Red Bank; David Davis, Principal, Haddonfield. 
4:00—Gecunddre Erziehung in New Serfey. George G. Ryan, Stabt » Superintendent, 
New Brunswid. 
Discuffion: E. O. Hovey, Principal der Hodfdule, Newark; H. Brewfter Wikis, 
CountysSuperintendent, New Brunswid; Nelfon Haas, Principal, Hadenfad; 
John Enright, Principal, Freehold; Rev. F. R. Brace, Bladwood; William 
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F Powell, beauffidtigender Principal, Camden; J. S. Haynes, Principal, 


Somerville. 
Ubends. 
8:00-—-Befhaftsfigung. Ernennung der Comites. 
Mufit. 


8:15—Anfprade ,Der Stein ber Weiſen“. NR. Sims, DD., LL. D., Kangler der Uni- 
verfitdt in Syracuſe. 





Freitag, 1. Yuli 1892. 


Morgens. 
9:00—Ge[daftsfigung. 


Muſik. 

9:30 Ein rationeller Studiencurſus für Primär- und Grammarſchulen. Charles De 
Garmo, Ph. D., Präſident des College zu Swarthmore. 

Discuſſion: S. A. Farrand, Principal der Newarker Afademie; J. X. Reinhart, 
Stadtfuperintendent, Paterfon; John Terhune, Countyfuperintendent, Hacken⸗ 
fad; ©. A. Hoyt, Principal, Yerfey City; S. R. Morſe, Countys>Superintendent, 
Atlantic City; H. H. Hutton, Stadt-Superintendent, Baffaic; Henry S. Ander⸗ 
fon, Principal, Newark; Sidney W. Probert, Principal, Paterfon; Wiliam 
MacFarland, Principal, Bordentown; W. Colom Cook, Principal, Clayton. 

Mufit. 

11:00—Weridht ded Comited fiir Fortfdritt des UnterriGts. Won dem Vorjipenden James 
M. Green, Principal der Staats-Normalfdule. 
(a) Das Townſhip⸗Syſtem. 
(b) Hochſchulen. 
(c) Padagogil in New Jerfey. 
(d) Handarbeit3-Unterridt. 
(e) Kindergarten. 

Discuffion: Samuel Lodwood, County - Superintendent, Freehold; Oreſtes M. 
Brands, Stadt - Superintendent, Paterfon; H. B. Howell, Superintendent, 
Phillipsburg; C. J. Majorv, Principal, Eaft Orange; James O. Cooper, 
County - Superintendent, Dover; J. Auguftus Dix, Stadt « Guperintendent, 
Gligabeth; Dr. Mt. H. C. Vail, County-Guperintendent, Newark; T. M. White, 
Principal, Trenton; E. Francis, Principal, Weftfield. 


Abends. 


8:00—Befhaftsfipung. Wahl der Beamten. 
Mufit. 
8:30—Crgiehung in ihren Beziehangen gu den heutigen focialen und stonomifden Bedine 
gungen. James MacAlifter, LL. D., Prafident de3 Drexel⸗Inſtitutes. 
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Samftag, 2. Fuli. 


Morgens. 
9:00—Gejdaftefipung. 
Muſil. 
9:15—Literatur fiir Kinder. George E. Hardy, Principal der Grammar⸗Schule No. 82, 
New Yort City. 


Discuſſion. Julia E. Bulkley, Stadt-Guperintendentin, Plainfield; Rev. George 
C. Houghton, County-GSuperintendent, Goboten; H. W. Kennedy, Principal, 
Newark; W. Milligan, Principal, Woodbury; Thos. F. Collard, Principal, 
Newart; G. Budwalter, beauffidtigender Principal, Camben; T. B. Hascall, 
Principal, Rutherford; S. V. Arrowsmith, Principal, Keyport; Frantlin Thorn, 
Principal, Paterfon. 

Muſik. 

10:30—New Jerſey auf der Columbiſchen Weltausſtellung. A.B. Poland, Staats⸗Super⸗ 

intenbdent fiir Sffentliden linterridt. 

Kurze Berichte von den Vorfigenden jedes Departements iiber die geplanten Arbeiten. 


Sdulplage und Gebäude........... ...... Vernon L. Davey, Eaft Orange. 
Statiſtiken. ............................. Auguſtus Scarlett, Newark. 
Kindergarten............................. B. C. Gregory, Trenton. 
Zeichnen................................ WW, A. Deremer, Atlantic City. 
Schönſchreiben........................... D. §. Farley, Trenton Normal⸗Schule. 
Handfertigkeits⸗Unterricht.................. Horatio Draper, Camden. 
Naturwiſſenſchaft........................ Auſtin C. Apgar, Trenton Normal - Sdule. 
Mathematik. .. .......................... George G. Ryan, New Brunswick. 
Sprache .................... ........... J. A. Reinhart, Paterſon. 
Geographie und Gefdhidte................. C. S. Hastell, Jerſey City. 
Körperpflege............................. C. H. Raymond, Lawrenceville. 

Muſik. 

Berichte der Beamten. 
12:00 M. —Vertagung. 


Der New Jerſey Ergiehungs-Rath wird ſeine jährliche Verſammlung in der Educa⸗ 
tional Halle am Freitag, den 1. Juli, Nachmittags um 2 Uhr 30 Min., abhalten. 


Programm. 


Wahl der Veamten. Wahl neuer Mitglieder. Verſchiedene Gefdafte. 
DtIcuffionen.—,,-Wiederholung im Lehren“. Schrift von John Terhune, County Schul⸗ 
Superintendent don Hackenſack. 
Discuffion—,County-Ynftitute”. E. O. Hovey, Principal der Hochſchule von Newark; 
Chriftopher Gregory, Sdul-Superintendent, Long Brand. 
Sdrift—,, Nindergarten-Arbeit”. W. A. Deremer, Principal, Atlantic City. 
Der New Ferfey Lehrer LefesCirlel wird feine jährliche Verſammlung in der Educa— 


tional Salle am Freitag, den 1. Yuli um 4 Uhr Nachmittags a bbalten. 
Cin ſpecielles Programm wird angefiindigt werden. 
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Staats-NormalsSdule. 


Das verfloffene Gabr war beifpiellos günſtig fiir dieſes prachtvolle 
Inſtitut. Seine Hauptidulgebdude, meldje vor einem Sabre bedeutend 
vergrifert wurden, fonnen beinabe die angewadjene Schülerzahl nicht 
mebr fafjen. 

Gine Grwmeiterung feiner Aufnahmefähigkeit, welde durch die Ent- 
fernung der Zurnhalle nad) einem befonderen Gebdude erjielt werden 
fann, ift fofort néthig, damit mehr Rimmer fiir Rlaffengwede vorhan— 
den find. Während des Jahres wurden die Hallen fiir Koſtſchüler 
erweitert und ihre Aufnahmefähigkeit bedeutend vergréfert. Es ift 
jedog Grund zur Annahme vorhanden, dak bei der gegenwartigen Rate 
der Bunahme felbjt diefe Vergrößerungen in nidt langer Zeit fid) dem 
Anwadfen der Anftalt gegeniiber als ungureidend erweifen werden. 
Die Normalfdul-Anlage, alles in Betracht gezogen, wird als eine der 
am beften eingeridteten im Lande gebalten, und ift ein Stolz fiir den 
Staat New Jerſey. | 

Pie Organifation, Verwaltung und allgemeine Leiftungsfabigfeit 
ber Anjftalt find nicht weniger bewundernswerth. 

Das Schulgeſetz beftimmt, dag Graduirte ber Staats Normaljdule, 
welde den Drei⸗Jahres⸗Curſus gur Rufriedenheit abfolvirt haben, zum 
Empfang von Staats-Certififaten zweiten Grades beredtigt fein follen. 

Dieſes Certifitat ijt eine Grlaubnif, in irgend einem Theile des 
Staates während einer Pertode von zehn Jahren Unterricht gu geben, 
und fann fiir Lebenszeit erneuert werden, wenn nad dem Ablauf von 
fiinf Gabren der Befiger Dem Staats-Priifungsrath einen Hinreichenden 
Beweis liefert, dag er während der der Applifation voraufgehenden 
fiinf Jahre ununterbroden und erfolgreid) im Lehrfach thatig war. 

Unter diefem Gefeg erbielten im Jahre 1891-92 118 Normal: 
@raduirte eine Licens gweiten Grades. 

Qn folgender Tabelle ift die Bahl der Graduirten und Untergra- 
duirten der Staats-Normal-Sdule gegeben, welde in einer der Schulen 
des Staates im GYabre 1891-92 lebrten. 
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Counnttes. 
3s 
# 
8 3 
= 
3 = 
3 * 
pw 
rs) 5 
Atlantic...... ...................................................................... ........... 6 8 
Sergen .................................... .. ............ ...................................... 8 
Burlington ................................... ........... ........... ...................... ..... 36 13 
LT ............ ............................................ .. ..... ..... ............ ....... wv 3 
e May...................................................................................... 
Cumberland . . . . . . . ... . . ....................... .................................... ...... ..... 10 14 
—— «seen eco e a een enna rece ee eee nee reece tener rere seeris oot 19 i 
OM ................................................ ......... ......................... 
unterdon . . . . . . . . . . . . .............. ....................... ............. ..... ..... . . . . . ...... is 18 
a 
Drddlefer ...................................................................................... 9 6 
Monmouth ..................................................................................... 49 6 
Morris........................................................... ..... ......................... 16 8 
Ocean . .. ...................................... ............................. ....... ... ....... 4 6 
aſſalic ............ ....................... ... ............. ........... ............... ........... 7 
em....................................... ........................................ .... .. ..... 
Soneret ................. ....... ........... .... ........................ ... Fetes ... ........... 19 9 
OL ......................................................................................... 
MMOM. 0. eee Penne een e nee eee eee nee ee te eee ene e senescent eeneseeeeeene 9 7 
Warren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... .. ...................................... ..... ........... 8 7 
Zufammen .. . . . . . . . . . . . . . .. . .. ........................................................... 426 151 


Vergliden mit dem Bericht fritherer Sabre, zeigt die Tabelle, dak 
die Zahl der Normalfdul-Graduirten, welde in den Schulen des 
Staates unterridten, fortwabrend wächſt. 

Dies ift ein ſehr gitnftiges Anzeichen und ſpricht febr fiir das 

jufiinftige Gedeihen der Schulen. 
' Man findet jedoch, daß von den 4,781 Lehrern des Staates nur 
426 oder .09 Procent Graduirte unferer eigenen Ctaats-Normalfdule 
find. Bei der gegenmwartigen Rate der Runahme wird es fehr viele 
Jahre in Anfprud) nehmen, bis das Staats-Ynftitut felbft im Stande 
fein wird, der Nadfrage ju geniigen. Tüchtige Graduirte werden ſchnell 
von anderen Diftriften angeworben, weldje höhere Gehälter zahlen 
finnen als andere. Die griferen Städte des Staates unterbalten thre 
eigenen Bildungsſchulen für Lehrer. Reine unbedeutende Zahl unferer 
Lehrer find Graduirte der Normalfdulen anderer Staaten. Zu meinem 
Bedauern habe ich nist die Oata an Hand, um nachjuweifen, wie viele 
Rehrer in dem Staate eine Normalfdul-Bildung irgend welder Art 
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genojjen haben. Eine folde Information, wenn erbalten, wire interej- 
jant, und jufilnftige Berichte de8 Departements werden folde enthalten. 
Die größte Gelegenbeit fiir eime fofortige Verbefferung in unferen 
Sdulen liegt bet ihren ehrfraften und der Ueberwadhung. Es wird 
gebofft, daß die Zahl der Lehrer in unferen Schulen, welche eine durd- 
greifende profefjionelle Bilbung genofjen haben, fid) gu mebhren fort- 
fabren wird. 

Auf den jährlichen Berit oe8 Or. Games W. Green, Principals 
der Staats Normal-Sdule, welder an anderer Stelle angefiihrt ijt, 
wird aufmerffam gemadt. 


Das Rew Yerfey Aderbau-College. 


Unter einem am 4. April 1864 angenommenen Geſetz wurde die 
wiffenfdaftlidbe Schule Rutgers College, gelegen in der Stadt New 
Brunswid, gum New Serfey Staats-Gollege fiir Aderbau und mecha- 
nifde Künſte erhoben. 

Geit Annahme des Gefeges haben 659 Studenten aus allen 
Theilen des Staates fic) die BVortheile der WAnftalt gu Nutze gemadt. 
Bon diefer Anzahl wurden 208 regelmäßig gradurt, naddem fie den 
vorgefdriebenen Curſus uabfolvirt atten. 

In dem Original-Gontraft mit dem Staat war vorgefehen, dak 
vierzig Freifditler in das Ynftitut aufgenommen werden follten. Zu 
dDiefer Bahl haben die Truſtees von Rutgers College zehn weitere hin— 
zugefügt. Durch ein im Jahre 1890 angenommenes Gefes wurde 
weiter beftimmt, dag fiir jeden Affembly-Diftrift des Staates ein wei- 
terer Gchitler fret fein ſoll. Daher ftehen gegenwirtig die Thitren 
diefes alten ebrwiirdigen Inſtituts weit offen fiir ehrgeizige junge Leute, 
Bewohner des Staates, weldje eine frete oder techniſche Erziehung 
wiinfden; alle Vorzüge und Privilegien ftehen ihnen zur Verfügung. 

Ale Vergiitung fiir diefe Dienfte erhalten die Trujtees von Ruts 
gers College vom Staat das jährliche Cinfommen des Gonds, welder 
von dem Berfauf de von den Vereinigten Staaten unter einem Con: 
greß⸗Geſetz vom Jahre 1862 gefdentten Landes herrührt, mit der 
Beftimmung, Gollegien in den Staaten und Territorien „zum Beften 
des Acerbaues und der medanifden Künſte“ mit Mitteln gu verfeben. 
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Has jahrlide Emfommen des genannten in Staatenbonds angelegten 
Fonds betragt $6,960. 

Betradhtet man die grofen Original - Anlagen, welde von dem 
Ynftitut fiir die Crridjtung weiterer Gebdude und dem Anfauf einer 
arm von 100 Acer, meiftens innerhalb der corporirten Grengen der 
Stadt New Brunswid, gemacht werden muften, und betradtet man 
weiter die grofen jabrlidjen Ausqaben fiir die Unterbaltung weiterer 
Rebrirafte und vermebhrten laufenden Ausgaben des Inſtituts, fo ift die 
vom Staat erhaltene Gumme von $6,960 eine unjulinglide Vergiitung 
der gleifteten Dienfte. 

Trogdem haben die Trujtees des College in der liberalften Weife 
auf jeden Applitanten mit geeigneten Fähigkeiten alle Vortheile über— 
tragen, welde ein vollftindig etngeridtetes College bieten fann. 

Priifungen fanden jihrlid) in jedem County de8 Staates im Donat 
Juni ftatt, und die Sdulbeamten find erſucht, ibre Schüler auf dic 
PVortheile anfmerffam ju machen, welde thnen fiir eine College = Er- 
ziehung bereitwilligft angeboten werden. Aus dem legten Bericht der 
Truftees ergiebt ſich, daß für das Jahr 1892—93 171 Studenten in 
dem Ackerbau College anweſend waren, von denen 40 nad der urfpriing- 
lichen Beftimmung des Staates, 10 nad Bewilligung der Truftees und 
80 nad dem Staatsgeſetz vom Jahre 1890, welded eine Freiftelle fiir 
jeden Affembly-Diftrift vorgefehen hat, frei find. Wtan fann rubig 
fagen, dap, wenn die Cltern, welche fiir ihre Sohne eine College: 
Bildung fuden, die vom Staats - Aderbau- College angebotenen außer⸗ 
ordentliden Vortheile fennen wilrden, nicht eine eingige Freiſtelle 
unbefegt blieb. County⸗ und Stadt-Superintendenten haben die widtige 
Pflicht, mit allen ihnen zu Gebot ftehenden Mitteln Eltern und Schüler 
auf die herrliche Gelegenheit aufmerffam zu machen, welde der Staat 
ibnen fiir eine College-Bildung in liberalfter Weife anbietet. 

Damit die officielle Verbindung des Staats - Aderbau- College mit 
bem Departement des öffentlichen Unterrichts beſſer verjtanden werde, 
und ferner, damit die von dem genannten Inſtitut offerirten Vortheile 
alfgemeiner gefannt werden, Hat Prafident WAujtin Scott auf mein Gr- 
fuden einen kurzen Bericht feiner Organifation und Arbeit geliefert, auf 
den Hiermit bingewicfen wird. 


— — — see - . — — — — — — 
— ween ee — 
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Tabelle 1. 
Statiſtiſcher Bericht nach Counties fiir den Staat New Jerſey, fiir das am 41. Auguſt 1992 endende Schuljahr. 


Binangtetter @uawets, 





Schul-Bericht. 


eo cnn oh aaNob 


Hicugereaaiecsite 





04 
-aBatgu boaus · iuucso 


BesSeaSennceksessaues |e 


Heareepersasunensetll 


i 
z 
= 
3 





-otana 3Ouner 30) Bose 


SRSASSSHeRAASNRTSIBARS 


seater: |p 


& 
Fi 
a 
* 








Sth “ganosedsa au 
oye 3g) uaqaBaBgue Soar 


— 






— 784 





— 
—S 
wunouuuoꝛ sO) Bee 
———— 
BEER TEE 
sanpeataaata — Freee jeagessuens2e3 









“Sud wast 
aaquinndag we aH 
nq waa Boxagute}@ 


augusessnenqanuveens 
ae 











“1 Mo 
shiv aennagy toa Beano 


SORERAIRARTLESRASRAST 
Ett SERRESSEE 
seas Sr eet 





351,255,105 





seasoning 
gan a2ureda@, = 394033 

—— 
Newt aga 


sa) aaayaah& toe tosoe 


Pahetlaeh —— 
328 


16 17 














Counties. 











Bericht des Superintendenten. 





Tabelle L.—fFortlegung. 
Statiftifder Bericht nach Counties fiir den Staat New Jerfey, fiir das am 51. Uuguft 1892 endende Schuljahr. 
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Tabelle I. 


Binangstetter Musweis. 
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Tabelle Ll.—yortlegung. 
Dten fiir den Staat New Jerfey, fiir das am At. — 1892 endende Schuljahr. 
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Tabelle IU. 


Schul-Diftritte und Schul · Cen ſus. 
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Tabelle Iv. 


Schultermine und Diftriftsftener. 
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Tabelle V. 


Procentſatz eingeſchriebener Hinder, welche die Schulen in den Counties beſuchten. 
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Tabelle Vi. 


Procentſatz eingefchriebener Kinder, welche die Schulen in den Städten befuchten. 
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Tabelle VII. 


Schuleigenthum in den Counties. 
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Tabelle VIII. 


Seuleigenthum in den Stddten. 
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Tabelle XI. 


Sculausftattung in den Schulen der Counties. 














Pulte. wo J ee @loben. 
— — J 
| bo 
i 
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| | 
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Stadte. | | 
j . * 
on: o | ls 
, 2 bad ° bod . * 
= = 5B 3 = 
| oi = & | Q : & ! @ 
atiantic ce 3 49 s| 4 | 9 
Bergen ........ ..................... .. ............... 2 81 .......... 69 2 
Surlington........................................ 108 11 106 14 69 61 
Camdenũ ............................................. 85 2 86 1 69 18 
Cape Viay. . . . ccc eee ceaeeeeeeee cans ZB 4 23 9 3 9 
Cumberland... 0... cece ccc eee ee cect cence eens 79 6 8 1 6 , 25 
ef Vee ec cee cdeneeeeeeeeeuseeeuseeeeeene saree taenenes a 8 87 10 8 3 
Gloũceſter............... .......................... 72 .......... 72 J. . . ....... 4 23 
To) 0 a 7 48 8 46 10 
unterdon .......................................... 1 4 107 8 77 38 
ercer.................... .......................... 69 8 73 4 40 37 
Middleſer........................................... 87 .......... 83 4 37 50 
Monmouth....... .................................. 110 18 138 5 90 RB 
orris........................... .. ................ I 11 107 5 74 38 
Ocean........ ....................................... 47 8 45 10 — so 
affaic......... .......... ........................... 6 86 5 55 6 
alem. . . . . . ...... ................................... 73 2 74 I 62 13 
Gomerfet....... cece cee cece eee cece ceteeeeseecnef . 72 ...... . .... 71 1 55 17 
UCL. .................. cece eee e ee cee eee ceeeeecece 638 37 73 27 39 61 
Unton ............................................... 40 ..... .... 39 I % 4 
Warren .P........................................... 87 2 8 1 60 29 
guſammen............. ...................... 1,554 1m |! 1,575 ns | 1,162 | 596 
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Tabelle XI.- Forhetzung 


Schulausſtattung in den Schulen der Counties. 
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Tabelle Xl. 


Sculausftattung in den Schulen der Stddte. 
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Pulte Wandtarten. @tloben. 
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ztanc@ | 
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| i] 
: : = | 
| ẽ ð 
| 8 g 3 2! s z 
| & ẽ a Q | & : G 
' 
Atlantte City . . . . . . . . . . . . . . ............. ........... 4 | .......... 4 —0— a .... . . . .. 
BAYONNE ... ............................. ........ 6 I... 6 .......... 6 |.......... 
Bloomfleld.. . . . . . . . . . . . . . . . . . ................ ...... $l! 4 ofl... 4 |......0... 
Bordentown . . . . . . . . . . . . . . .. .. .................... 2 .......... 2 ...... .... 2 ae 
Srideton...... .. . ee cece cc cccc . . . 6 6 | 4 2 
Murllngton. . . . . . . . . . . . . . . . . . ...................... 6 |: ees | 1 & .......... : 6 
Camden . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ... 19 . . . . . .. 19 . . . . . . . . .. 9 | . . .“.. 
ao a 2 2 ... ..... 2..... . 
Eaſt Orange ....................... ........... an ..... | 5 ee 5 1 
Egs Harbor ... . . . . . ..................... ........... 1 ] 1 1 ! | l 
Cltpabety. ........................................ 8 . .... . . ... | 8 . ......... 71 1 
Mloucefter City . . . . . . . . . . . . .. ....................... .......... 4.......... Hof... 
Oboken.. ... .......................... 6 .......... 6 .......... | 4, 2 
erſev City .. . . . . . . . . . .................... ......... 18 6 17 6! a: 3 
Vambertotlle..... ! . . . . . .. . . . . . 3 ... . . .“.. Bo. | ãà ... . . ..“. 
Pong vranch.......... .... cece cece eee Boi... Bf. ; Bi... 
Millville... cee eee cee eee eens 11 J. .. . . . . . .. 11 P.. . ...... 11 . . . . . . . .. 
Montclair . . .. . . . . . . . . .. ........................... —.......... 2 .... ..... a 
MOTTISLOIN. ee cece cece cece ee eaten 2 ree 2. 2 |... 
Mewarl.. . . . ............................... ...... 40 2 w . 2, 39 8 
Mew Brunswick .................................... 6 J. . . . . .... 6 ......... | 6 .......... 
Drange . . . . . . . . . . . . . .... ............................ 5 P. .... ..... 6B ...... ... 8 ......... 
001 0 6 fo... eee 6 |....... 0. 
aterſon. .. . . . . . . . ....... ...................... 17 J. . ... .... 17 .......... Woof... 
erth AMBOY. 0. EEE, gf 3 | ...: 8 LE 
dixthurs ...... ............. .................... 6 .......... 6 |.......... 6 |.......... 
lainfleld .. . . . . . . . ... ........... ............. 5 .......... 5 .......... 6 ......... 
rin ceton. . . . . . . . . . . . . . . . . ...... ........ ........ 2 . . . . . . . ... 2 J.......... 2 |. 
ahway .. . . . . . . ..................... ............... | 4 ........ ne .......... .......... 
Salem. . . . . . . . . . .. ................................ 5 .......... 5 | .......... 6 |.......... 
Trenton. . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... ....... .......... 17 6 17 . ......... 21 2 
Woodburhy .. . . . . . . ............................. 6 .......... 6 .......... 6 ...... 
Zuſammen ........ .. ................ ...... 241 14 241 14 235 20 
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Tabelle XIV. 
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Tabelle XV. 


Ulter der eingeſchrie benen Kinder in den Schulen der Stddte. 



















































































ri 7 
7 \ 2 — — 4 
—145470436 
Blalaisi blz )2|2/2 3 
e(2/E ei glelel/slele\é é = 
gl2/s Ela/E/ 8/2) 2/2)2/2| 3 

Stave Sl Elsic g/2/2|/2/e/2/= ¢ 
g2/3|2|8 elelElel/2e 2 ele 
—— 2/2/Ble/2/2/2/2) 3 
BVE/E/E;E|E)a/E/e)£/2/2/2 
t = = elalie\4 = 
e1e/Sleif8/8/2/2/2/8 
ee(fle/F E/SlElEl/Elze/2) Ele 
ele ele BIZ(SISISIELEELE 
eisi(sie ¢|/Elelsisisisisls 
HEJB/E/E|/E/E/E/E/E/E/B1e/= 
#/8/3/3|5|3|3/3/3 (3/313 |3 

‘tan etry | ao al 20 om) oul is em i] wl wl s 

Savomnen co) ae] 3) 38) 8 Se Se) ae St, a gS 8 2 
— im Ts) te in] is) ine Om a S| Bie 

— ial] Sa Mal "el ‘oe 8. Bis) |e 
3 ol aa] ise) 1s Ao 8 
i i —— 
470 1,105) 1,250, 1,139 1,241] 1,211] 1,175) 1,134) ose) 30) Tea]. 

Dene oon) "as" gy Aha) Mate "aol Son Sal Se) sal 

an Deine’: Ms) amt) gata) aa) 38a as) 

ha Bacvor city Ai) as] ab STS] al) as) a) res 

———— | sis, abt) S| sit) aa slo) ra — 

— 7 a — —33 —— 3333838 
— — a 

28 — 2,701 2,606) 2,570) 2,373 2,328, 1,722 1,244) S75) 3 

33] 0) 45 ah) ts] as, nl "89 a8) 26 3 

Sony rand. ae) ial) ast at) atl as) ou, ea a) | 

Siidbite Hf) Se ae, Ba im to in “al a) 

Montclair... Vat) US 122) 1] 1K) —— 6 

Treersteoi roo) oo) St) 

Rewart 1,151| 3,000) 3,402) 3,450 3,126) 3/045| 2,571) 2,510 1,862) 1,220) Os! S26) ee 

‘Revo Neinswld ‘Ti7| 283] 'e8) aa BTA, 168) tos) G7) 4s) 

85 18) fi) ae He) ul im Beam) la) lB) 

| aial Bal 18s) He io) Boa) tes, iat) ita] Ge] se 

aterfeit ‘ 1,887) 1,000) 1401 1,508 14a) 4,302) 1,204) Lae! 710, Sal] as) BO) 

— |B) tos) ne) 355 8—— 

5——— 

ee Wi) 1M) StH ATT} N61] 179) 6B) n 180) — J * 

7333333333333 

api a 3 ® 2 Moa slaw oom oy er 

eaten. — ag fab am) 8) SB Bl gi od 

— ds) Ha) fee. Hg) 30) el TH] a] as) a 

Boers a) ce — 

Suvammen....... BOWT IS.6T0 14,146 12,845 12,500 8,781) 6,888 4007! 1 ORR) 0 








Bericht des Superintendenten. 261 








Tabellte XVI. 


Procentfag des lters der eingefdhriebenen Kinder in den Schulen der Stddte. 
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Tabetle XVII. 


Finanz · Bericht fiir Stddte. 
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Tabelle XVII —Fortfeguna. 


Finanz / Bericht fiir Städte. 
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Tabelle XVIII. 


Don den County-Superintendenten bewilligte Uttefte. 
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Tabelle XIX. 


Dertheilung der Schulgelder fiir das Jahr, beginnend am 1. September 1892. 








j2paautinpa annua 
anf aaneng uany go wayodts bouaatuMOle@ 








quvat yougioa8uv wayodaa nt 
aim ‘ronans-pyNaUIe 399 Dos} que 








25,207 60) 


$3,701,508 14 








-sanpqotinea —* Letty 2390 
anppandan GnonG "|uey “Hoe AN OUELDID 
want yaHoq aaMayMy™ AWG 2a eae 





-23y)p4282a2499 299 Bum 
avin au iauoa zanayings-yANNT a9 Beste 





28=3) 


Goats 








maon · uounuo nund moa dunnocuaa 299 














"$13,202 50 $31,525 %6, $508,605 03 S8N,558 75] 81,408,164 78] 














Bis 
-aanarg-ayaynaioz 249 uoa Bunyagineg ava Bose | 3: BEE: 
—— 
BRL SRISRSERLSTAUSSER? |S 
yg | SEBRSSGRSRRSQERSRRRE | 
Simaaag pees ae BARN eeON oe — — —— 
— —— I= 
585 |¥ 
aun jup) waghont ayaa uit avai waa tao; | SATS Bear} 
3 é 3 st : H 
: EEEBE cep 3 
ol — 
5 SEEERE: EEE 3 
sensoe ee” 








266 


Schul-Bericht. 





Tabelle XX. 
Dertheilung der Referve- Fonds fiir das Jahr 1893—94. 
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Tabelle XX 


Huftand der Schulbibliotheten in Atlantic County, 
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Tabelle XXIL.Foriſetzuug. 


Zuſtand der Schul · Bibliotheken in Bergen County. 
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Tabelle XXI. -Foriſetzung · 


Zuſtand der Schul-Bibliotheten in Burlington County. 
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Tabelle XXl.—dFortiepung. 


Suftand der Schulbibliothefen in Burlington County. 
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Tabelle XXIL.—Fortiegung. 


Guftand der Sdhul-Bibliothefen in Camden County. 
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TabellLe XXIL. -Fortſetzung. 


Zuſtand der Schul-Bibliotheten in Cape May County, 
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Tabelle XXU.—Fortlegung. 


Zuſtand der Schul-Bibliotheten in Cumberland County. 
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Tabelle XXIL.—Fortfegung. 
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Tabelle XX1.—Fortfegung. 
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Tabelle XXI. -Fortſetzung. 


Zuſtand der Schul⸗Bibliotheken in Glonteſter Connty. 
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Tabelle XXL.—Fortfegung. 


Suftand der Sdulbibliotheten in Gloucefter County, 
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Suftand der Schul· Bibliothe ken in Hudſon County. 
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Tabelle XXI. —Fortfegung. 


Zuſtand der Schul-Bibliotheten in Hunterdon County. 
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Tabelle XXIL. -Foriſetuug. 


Zuſtand der Schul · Bibliotheken in Mercer County. 
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Tabelle XXI.—Fortjegung. 


Suftand der Sdul-Bibliotheten in Midvlefer County. 
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Tabelle XXI. -Fortſetßuna. 


Guftand der Schul · Bibliotheken in Monmouth County. 
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Tabelle XXL—Fortfepung. 


Guftand der Schulbibliotheken in Monmouth County. 
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Tabelle KXI.—Fortfegung. 


Zuſtand der Schul⸗Bibliotheken in Morris County. 
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Tabetle XXI.—Fortegung. 
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Tabelle KKI.—Fortfegung. 


Huftand der Schulbibliothefen in Ocean County. 
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Tabelle XXL—Fortfegung. 


Guftand der Schul-Bibliotheten in Paffaic County. 
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Tabelte XXI.—Fortfegung. 


Suftand der Schul-Bibliotheten in Salem County. 
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Tabelle KXI.—Fortfesung. 


Huftand der Schul-Bibliothefen in Somerfet County. 
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Tabelle XXI. -Foriſetzung. 
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Zuſtand der Schul · Sibliotheken 
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Tabelle XXI.—Fortegung. 


Zuſtand der Schul-Bibliothefen in Union County. 
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~Gortfegung, 


Tabelle XXL 


Suftand der Schulbibliotheten in Warren County, 
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Tabelle XXI.—fFortfegung. 





Suftand der Schulbibliotheken in Eſſer Count 
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Tabelle XXI. -doriſetzung. 


Summarium. 
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BERICHT 


— des — 


Kew Serley Staats-Ackerban-Gollegs, 


1891-1892. 


Austin Scott, Ph, D., LL.D., Pratsipenr. 





Rutgers Wiſſenſchaftliche Schule. 


Das New Jerſeyer Staats-Colleg jum Beſten der Candwirthſchaft 
und der Handwerke. 


Auftin Scott, Ph. D., LLD., Präſident. 


Lonis Bevier, Ir., Ph. D., Irviug Strong Upfou, A. M., 
Setretdr des Ertenfions-Departements. Regiftrator und Sekretär der Fakultät 





Hiſtoriſche Stizze. 


Im Jahre 1862 nahm der Congreß der Vereinigten Staaten ein 
Gefeg an, betitelt: ,Gin Gefes, um den verfdiedenen Staaten und Ter⸗ 
titorien, welche Lehranftalten zum Beften der Landwirthfdaft und der 
Handwerfe griinden mögen, offentliche Ländereien gu ſchenken.“ 

Der Swed diefes Gefeges war die Griindung und Begabung von 
“<ehranftalten, wo das Hauptziel, ohne andere wiſſenſchaftliche oder 
floffifde Facer auszuidliegen und inclufive der Militärwiſſenſchaft, fein 
lol, diejenigen Zweigen des Wijfens, die fid) auf die Landwirthſchaft 
und die Handwerke beziehen, in fold) einer Weife zu lehren, wie die 
Yeqilaturen der Staaten refpeftive vorſchreiben mögen, um die umfaſ— 
lende und praftifde Ausbildung der induftriellen Klaſſen in den vere 
idiedenen Gewerben und Berufen im Leben zu fördern.“ 

Cine Bewilliguug von Bundeslindereien von 30,000 Acer auf 
jedes Congreßmitglied wurde jedem Staate gemacht. New Jerſey hatte 
damals zwei Senatoren und fünf Repräſentanten, ſo daß ſein Antheil 
210,000 Ader betrug. 

Die Legislatur von New Jerſey nahm durd) dad Gejek vom 
41. Mir; 1863 das Gejeg an und ernannte durch da8 Geſetz vom 


300 Schul-Beridht. 


13. April 1864 Commijfire, um das Land 3u verfaufen und den Erlös 
anzulegen. Durch dad Gefes vom 4. April 1864 wurde verfiigt, dte 
jabrliden Binfen aus diefem Fonds an die „Truſtees“ des , Rutgers 
College” in Jew Jerſey zu zahlen, die fie „ganz und ausſchließlich gur 
Beibehaltung derjenigen Unterridtécurfe (einfdlieBlich der von befagten 
„Truſtees“ bereits eingefiihrten Unterridjtécurfe), welde die Abfidt 
befagten Congrefgefeses in der durdd den vierten Paragraphen bejagten 
Gefeges vorgefdriebenen Art und Weife ausfiihren werden, in temjeni- 
gen Departement des Rutgers College, das die , Rutgers Wijjenjdaft- 
lide Schule heißt“, zu verwenden batten. 

Gn diefem Gefege der Legislatur wurde den „Truſtees“ des Rutgers 
Gollegs aufgegeben, weitere und ausreidendere Gebäude fiir das lands 
wirthſchaftliche Colleg zu erridten, und ein geeignetes, bequem gelegenes 
Grundjtii€ ju einer Verfudsfarm gu liefern und zu befdaffen, und 
zwar beides auf ihre eigenen Rojten. 

Gin mit allgemeinen , Beauffidtigungs- und Controll“-Dtadtbe- 
fugniſſen befleidetes Bifitatoren-Collegium war zu regelmäßigen Zeiten 
von dem Gouverneur zu ernennen und ron dem Genat ju beſtätigen, 
und war befagtes Collegium gebalten, die Anftalt mindeftens gweimal 
alljährlich zu befuden und der Legislatur einen Gabhresberidt dariiber 
zu erftatten. | 

Die Anjtalt wurde vergrdfert, um den Anforderungen des Gefeges 
gu ent{predjen, weitere Gebäude wurden erridtet; eine Farm von 100 
Ader, meijt innerhalb des Gebietes von New Brunéwid gelegen, 
wurde angefauft; mehr Profejjoren wurden angeftellt und alles gethan, 
um bas GCongrefgefeg getreulid) audzufithren. Vierzig Stipendien in 
der Anftelt wurden filr Sehitler aus den verfoiedenen Counties des 
Staates erricdtet. 

Bon diejen Stipendien ward juerft im Gahre 1865 Gebraud 
gemadt und ijt died feitdem alljdbrlid) gejfdehen. Das Bifitatorens 
Collegium Hat von jener Beit an feine halbjährlichen Unterjuchungen 
borgenommen, der Cegislatur feine jabrlidjen Beridte erftattet, und 
beftatigt, dag die „Truſtees“ des Rutgers Collegs ihren Contraft mit 
dem Staat gewiffenhaft und freigebig ausgeführt haben. 

Bezüglich der Bewilligung der Bundesregierung follte bemerkt 
werden, daß nur ein ,Gcrip” auf Regierungslandereien bewilligt wurde. 
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Kein Staat durfte Land in irgend einem anderen Staat beſitzen, 
und infolge deſſen mußte der „Scrip“ verkauft werden, wobei die 
Unkoſten des Locirens deſſelben dem Käufer zur Laſt fielen. Dies 
nahm einen großen Theil des regulären Preiſes von $1.25 per Acker 
weg. Thatſächlich mug die Mew Jerſeyer Staatécommiffion das Land 
fiir weniger alé die Hälfte diefes Preifes verfaufen, indem dite 210,000 
Ader Land-,Scrip” nur einen Fonds von $116,000 ergaben. Diefe 
wurden in Staatébonds angelegt, und werden die jährlichen Rinfen, 
$6,960, alljährlich an die ,Truftees” des Rutgers Collegs zum Unters 
halt von ebrern an dem New Jerſey Staa:s⸗Landwirthſchafts-Colleg 
ausbezablt. 

Bezüglich deffen, was die Anſtalt zur Förderung der umfajjenden 
und praftiiden in den in dem Gefege vorgefdriebenen Unterridts: 
fächern geleiftet hat und gegenwärtig leiſtet, möge angefiihbrt werden, 
dag die fo durd) die Beſtimmungen der Gefege gegriindete Anjtalt von 
659 Schülern befucdt worden ijt. Davon haben 208 graduirr, indem 
die anderen [Gngere oder kürzere Zeit da8 Colleg beiuchten, wie ibre 
Verhältniſſe es geftatteten oder die bejonderen Rwede ihrer Studien 
erreidjt worden find Die durdjdnittlide Rett fitr jeden fann auf dret 
Jahre angegeben werden. 

Gs jind jest 171 Schüler in der Wiſſenſchaftlichen Schule, von 
denen 50 Stipendien haben, da die „Truſtees“ den in dem urfpritng: 
lien Gontraft mit dem Staate vorgejehenen 40 Stipendten 10 weitere 
binzugefiigt haben, und 80 Schüler auf Grund des Staatdgefeges von 
1890 aufgenommen wurden, welded alljabrlid) fiir jeden Ajfembly: 
Dijtrift ein Stipendium fdafft. 


Organifation. 

Die Rutgers Wiſſenſchaftliche Cchule ijt von der Legiélatur von 
New Ferfey, in Gemäßheit des CongreBgefeges vom 2. Gult 1862 als 
„das Staaté-Colleg zur Förderung der Landwirthſchaft und der Hand- 
werfe” bezeidjnet worden. 


GStipendien. 


Nad dem Geſetze wird eine gewijje Anzahl Schüler aus dem 
Staate New Jerſey in diejes Qepartement des College aufgenommen 
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und foftenfret ausgebildet. Das gleide Geſetz fieht aud tie Ernennung 
eines Vifitatoren-Collegiums, zwei aus jedem Congreg Diftrift, durd) den 
Gouverneur vor, welde allgemeine Machtbefugniſſe zur Beaufſichtigung 
und Gontrolle befigen. Die Staatfdiiler werden auf die Empfehlung 
des Sdul-Superintendenten in jebem County und nad Bejteben der 
vorgefdriebenen Prüfungen ju den Stipendien j3ugelaffen. Diefe Stis 
pendien werden unter die Counties im Verhältniß yu ihrer Emwohner⸗ 
zahl, wie folgt vertheilt: 


Staat& Stipenbdien. 


Atlautic........................... 1Monmouth............... ........ 2 
Bergen 2... ..................... 1Worris.. . ........................ 2 
Buriington.... .. .................. 3 Dcean................. ......... 1 
Camden........................... 2Paſſaic........................... 2 
Tape May ......................... 1Salem ........................... 1 
Cumberland. ...................... 11Somerſet................ ......... 1 

eX. ............................. 6 uſſer .......................... 1 
@loncefter...... .................. 1Union............................ 2 
Hudſon. .......... ................ 6Warren.......................... 1 
Hunterdon.................. ...... 1 — 
Mercer........................... 2 40 
Middleſer. . . . . .................... 2 


ym Juni 1888 beſchloſſen die „Truſtees“, um ihrer Würdigung 
der Handlungsweiſe der Legislatur, welche die erſte bis dahin gemachte 
Bewilligung zur Förderung des Wirkens des Staaté-Collegs auswarf, 
Ausédruck gu geben, den jungen Männern von New Jerſey zehn weitere 
Gtipendien ,fiir den ganzen Staat“ zu gewähren. 

Durch ein am 31. März 1890 beſtätigtes Geſetz, welches ein 
Stipendium für jeden Ajfembly-DOiftrift jedes Jahr feſtſetzt, ift Vorſorge 
getroffen, dag die Vortheile eines koſtenfreien academiſchen Studien⸗ 
Curſes im Staats-Landwirthſchafts Colleg den Schülern in den Schulen 
in allen Theilen des Staates gewährt werden, und ſoll die Auswahl 
der betreffenden jungen Leute folgendermagen ftattfinden: ,Gine Con: 
furren3Pritfung foll unter der Vettung der Stadt-Superintendenten und 
dee Counth:-Sdul-Superintendenten in jedem County am erften Samſtag 
im Suni jeden Jahres in dem County « Geridtéegebaude in jedem 
County des Staates abgehalten werden.” 

Die Priifung wird am 3. Suni 1893 ftattfinden und werden 
GCandidaten für Stipendien in den fiir die Zulaſſung erforderlichen 
Fächern gepritft werden. 
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Das Geſetz beftimmt, daß wenn mebrere gebdrig befahigte Canbdi- 
daten fiir Stipendien aus dem gleiden Ajjembly-Diftrift die Priifung 
befteben, alle, welde angemeffen qualificirt find, ſolche Stipendien be- 
willigt erbalten follen, indem der Ueberſchuß aus gewiſſen Aſſembly⸗ 
Diftriften durd Vacanzen in anderen Affembly-Dijtriften ausgeglicen 
wird, unter der alleinigen Bedingung, dak die Gefammtzahl der Sti- 
pendiaten die Geſammtzahl der von dem Staate gejdaffenen Stipendien 
nidt überſteigen foll. 


Erfordernifje fur Sulaffung. 


Folgendes find die Gegenftinde, in denen Diejenigen, welde in 
die „Freſhman“Klaſſe des wiſſenſchaftlichen Departement  eintreten 
wollen, gepriift werden. Da dtefelben alle derart find, dag die Kennt⸗ 
nig Darin in unjeren beften gewöhnlichen Schulen erworben werden 
fann, bejteht man darauf, dag die Vorberettung darin griindlid) und 
vollſtändig fem foll. 


1. Arithmetif. — Fundamental. Operationen; gemeine und Decimalbriice; 
Fenennungezablen, mit Einſchluß de3 metriſchen Syſtems; Procentſatz, einſchließlich 
Zinſen- und Discontorechnung; Proportion; Quadrat⸗ und Cubikwurzel. 

Bei Vorbereitung des Schülers für dieſen Curſus wird 
empfohlen, daß er in der Arithmetik gründlich ausgebildet 
werde, da ein klares Verſtändniß ihrer einfachen elementa— 
ten und praktiſchen Principien für einen guten Mathematiker 
weſentlich iff. 

2. Algebra durch arithmetiſche, geometriſche und harmoniſche Progreſſionen, 
oder die erſten ſiebenzehn Capitel von Bowſer's „College Algebra’. 

Seine Vorbereitung in der Algebra ſollte ſehr grüudlich ſein. Außer dem 
Verſtändniß der Grundſätze der Wiſſenſchaft muß er dieſelben ſeinem Gedächtniſſe 
ſeſt einprägen und ihre Bedeutung und ihren Nutzen klennen lernen, und aus dieſem 
Grunde ſollte er auf die Löſung praktiſcher Exempel große Aufmerlſamleit verwenden. 
Mas nothwendig iſt, iſt die Fähigſeit, gewöhnliche Exempel mit Leichtigkeit gu löſen und 
dieſelben gründlich zu erllären. 

Beſonders wird anf die Löſung gleichzeitiger quadratiſcher Gleichungen und von 
Gleichnngen höherer Grade als des zweiten, welche auf die quadratiſche Form reducirt 

und dann vermittelſt der Diethoden zur Löſung qnadratijder Gleichungen gelöſt werden 
mogen, anfmerlſam gemacht. 

3. Flächengeometrie. — Die ganze Flächengeometrie wird erfordert 
werden. 
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3m Juni 1894 und darnad) wird die ganze Geometric der feften Körper ebenfalls 
erfordert werden. . 

4, Englifde Grammattl. — Eiuſchließlich Budftabiren. 

Cin kurzer englifdher Auffa fiber irgend ein Thema, das vorher angefiin- 
digten Biidern entuommen wird, und der bei der Prilfung zu ſchreiben ift, wird ebenfalls 
verlangt; der Auffag muß in Orthographic, Interpunktion, Cintheilung in Abſchnitte, 
Grammatif und Ansdrend correft fein. Im Suni und September 1893 iverden die 
Themata folgenden Biidern entnommen werden, welche alle Schiller, die um Aufnahme 
einfommen, alSdaun forgfailtig durddgelefen haben follten: Gcott’s ‘Lady of the 
Lake”; Shalefpeare’s Wintermadrden; Srving’s’ SGflizggenbud; Tennyfon’s 
Idyllen. 

In 1894 ſollten die Schüler mit Shalefpeare’s Julius Cafar und Kauf— 
mann von Venedig; Scott's “Lady of the Lake'“; Longfellow’s ‘Courtship 
of Miles Standish”; Gcott’s ‘Ivanhoe’; Singélen’s ‘““Westward Ho”! vertrant 
fein. . 

5. Befdhreibende Geographie. 

6 Phyſiſche Geographie. 

7 Gefdhidte der VBereinigten Staaten. — Johnſon's Geſchichte der 
SVereinigten Staaten, oder ein derjelben gleichtommendes Wert. 

Oftmals fehlt es Schülern an griindlider oder neuerer Vorbereitung in diefem Fade. 
Gine genanere Kenntniß der amterifanifden Geſchichte ift als Cinleitung gu dem fyftema- 
tifchen Untervidjt, welder gegenmwartig fiber die Pflichten und Verhältniſſe des amerikani— 
{cen Bilrgerredhtes ertheilt wird, nothiwendig geworoden. 

8. Phyſik. — Die Schüler mitfien befriedigende Bertrautheit mit Well’s oder 
Cooley’s , Natural PHilofophy”, oder Peck's Ganot’s „Phyſics“ an den Tag legeit. 

9. Chemie. — Diejenigen Kenntniffe im der Chemie, welde durd ein griind- 
lies Studium von Remſen's, Cooley’s oder Steele’s ,Chemiftry Completes erlangt 
werden mögen. Remſens , Clements of Shenriftry” werden empfohlen, weil Renrfen’s 
Lehrbiidher während ded Curſus gebrandt werden. 


Studien Curfe. 


RMeitere Unterrichts-Curſe find organifirt worden, fo daß eS jest 
fiinf vole Studien-Curfe, jeder von vierfibriger Dauer, giebt welche ju 
dem Grad des , Bachelor of Science” (Baccalaureus der Wiffenfcbaft) 
fithren nämlich:. | 

I, Gin Curfus in Landwirthidaft ; 
IT Gin Curfus in Civilingenieurfunft und Maſchinenlehre; 
III. Gin Curfus in Chemie ; 
IV. Gin Curfus in Eleftricitat ; 
V. Gin Curfus in Biologie ; 
und 
VI. Gin Winter⸗Vorleſungs⸗Curſus in Landwirthſchaft. 
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Im erſten Jahre find die Studien der filnf vollftindigen Curfe 
bie nämlichen und darauf berednet, eine paffende Ginfiihrung 3u dem 
Berfolg der höheren Branden in dem einen ober dem andern ju 
liefern. 
Am Ende des erſten Jahres wählen die Schüler aus den fünf 
vollen Curſen denjenigen aus, den ſie verfolgen wollen, und in den 
übrigen drei Jahren werden ihre Studien mit beſonderer Bezugnahme 
auf die getroffene Wahl geleitet. Einige Fächer gehören zu dem Wiſſen 
des intelligenten Bürgers, was immer ſein Beruf iſt, wie Geſchichte, 
engliſche Literatur, Nationalökonomie, Staatsethik und andere, werden 
durd) die gefammten vier Jahre hindurd eingeftreut, damit die Schüler 
fi nicht nur eine gründliche Vorbereitung fiir ihre fpeciellen Yebens- 
berufe anetgnen, fondern gleideitig eine umfaffende Bildung erlangen 
fonnen, die fie in Stand jegen wird, die Pflichten guten Biirgerthums 
weife und nugbringend zu erfiillen. 


Winter-Vortrags-Curjein Landwirthſchaft. 


Der ſechswöchentliche Winter-Vortrags-Curfus in Landwirthſchaft iſt 
dazu beſtimmt, diejenigen allgemeinen Principien, auf denen der vers 
nunftgemife Farmbetrieb beruht, und ihre Anpaffung an die verfdpe- 
denen Rweige der Landwirthfdaft zu lehren. Der Curfus, wean aud 
zunächſt fiir Farmſöhne beftimmt, wird auc) denjenigen Farmern des 
Staates, die fid) gu betheiligen wiinfden mögen, offen fteben. Bei 
Vorbereitung des Curſus war e& das Riel des Collegs, den Unters 
rit in feinem Charakter wiſſenſchaftlich, jedoch derartig zu halten, daß 
er auf die alltägliche Farmarbeit direlt anwendbar iſt. 


Ausdehnungs⸗Departement. 


Die „Truſtees“, beſtrebt, den Nutzen des Staats-Collegs zu erhöhen 

und die Vortheile einer umfaſſenden Bildung denjenigen Perſonen im 

Staate, welche nicht als regelmäßig eingeſchriebene Schüler in die An⸗ 

ſtalt eintreten kfönnen, zukommen zu laſſen, haben em ſpecielles Departe⸗ 

ment, für Ausdehnung des Unteirichts, in's Leben gerufen. Unter den 

Auſpicien dieſes Departements werden von Mitgliedern der Facultät 
r | 


4 
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und anderen an dem Colleg angeſtellten Lehrern in verſchiedenen 
Lokalitäten im Staate New Jerſey Vorleſungscurſe in vandwirthſchaft, 
der engliſchen Sprache und den verſchiedenen Branden der Natur: 
wiſſenſchaft und Wirthfdaftslehre gegeben. 

Has Werf wird hauptſächlich nad dem Syftem gefithrt, welmes 
fid) anderwirts als höchſt erfolgreid) erwiefen bat, und die folgenden 
Glemente umfaft: 


1. BVorlefungen, — Bolle Curfe befteben aus zwölf Vorlefungen, die im Allge⸗ 
meinen in widentliden Zwiſchenräumen, gu irgend einer Beit nad dem 1. Oftober begin: 
nend, wie mit den diefelben wünſchenden Plagen vereinbart werden mag, gehalten werden. 
Kürzere Curfe von feds oder mehr VBorlefungen werden auf Verlangen ebenfalls gegeben. 

2. Auszüge und Lehrbücher. — Für jeden Vorlefungscurfus wird ein Auszug 
ansgearbeitet, welder einen Umriß de behandelten Gegenftrandes giebt und alé cin kurzes 
und gedrdngtes Lehrbud dient. Andere Biider fiir damit laufendes Lefen werden nag 
Bedarf angefubrt. 

3. Die Conferengftundbe. — Um Denjenigen, die es wünſchen, den Vortheil 
perfonliden Contactes mit dem Vorlefendeu zu gewähren, wicd gleid) nad der Vorlefung 
eine Stunde fiir informefle Rlaffenarbeit abgebalten, wo Fragen gefteXt und beantwortet 
und bunfle Punkte weiter erleudtet werden. 

4. Diefdriftliden Uebungen. — Denjenigen, welde der ,Conferenzitunde” 
beitvohnen, werden Aufgaben gugewiefen, worüber während der Wode fdriftlide Aufſätze 
ausgearbeitet und dem Borlefenden zur Beridtigung und Kritik per Poft gugefandt werden. 

5. Die Prüfung. — Am Ende eines Curfus veranftaltet der Vorleſer cine 
Priifung, die Allen offen ift, welde neben dem Vefud der Vorlefungen und Conferengitunden 
die erforderliden ſchriftlichen Arbeiten ausgeführt haben. 

6. Attefte. — Cenjenigen, welde diefe Prifung beftehen, verleiht das Colleg ein 
formefles Attefr. Daffelbe giebt das Fad, da$ Datum an und nennt den Vorlefer, unter 
deffen Leitung die Acbeit gethan worden ift. 


Achtun svol unterbreitet 
Auſtin Scott, Prajident. 


Adtunddreifigher Zahresbericht 


— ter — 


New Jersey Staats-Normal-Schule, 


fiir das am 3]. Auguſt 1892 endende Jahr. 


sames M. Oreen, Ph... Principal. 


Staats-Hormal- und Mufterfdulen. 


Bericht des Principals. 


Geſchichtliches. 


„Es ſoll eine Normalſchule oder Seminar zur Vorbereitung und 
Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen in der Kunſt des Unterrichtens 
und der Leitung der Vollsſchulen dieſes Staates vorhanden, und ſoll 
der Zweck ſolcher Schule oder ſolchen Seminars die Vorbereitung und 
Ausbildung ihrer bezw. ſeiner Zöglinge in denjenigen Zweigen des 
Wiſſens und denjenigen Unterrichts- und Leitungsmethoden fein, welche 
jie gu Lehrkräften unſerer Volfsfdulen befähigen werden. 

„Das Curatorens (Truftees) Collegium ift ermadtigt, eme Muſter⸗ 
ſchule unter permanenten Lehrkräften 3u unterbalten, in denen die 
Schüler der Normalfdule Gelegenbheit haben follen, tie in der Normals 
ſchule eingepragten Unterrichts- und Disciplin + Methoden zu beobadten 
und zu üben, und in denen Schüler fic) fitr bie Normalfdule vorbe- 
teiten mögen.“ 

Die obigen gedringten gefewlidjen Definitionen der Swede unferer 
Normals und unferer Mtufterfdule find, wie frither, fo auch jest, unfere 
Lofung. 

Die Normalfdule hat die pädagogiſchen Beditrfnijje und Anfors 
derungen unferes Staates eifrig ftudirt und fic) beftrebt, ihre Thätigkeit 
jo einguridjten, damit fie denfelben entfpridt. Es ift nur geredt, zu 
jagen, daß fie in diefer Ridtung mehr Erfolge ergielt, als jemals guvor. 
Das Licht ihrer eigenen Erfahrung, die klareren Definitionen der Be: 
tufsthatigfeit und der beftimmtere Charakter der Volksſchulen, alle 
vereinigen, fic, um dies gu ermöglichen. 
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Niemals in der Geſchichte der Anſtalt war es mehr ihr Beſtreben, 
auf die Erreichung ihres Zweckes zu drängen, als gegenwärtig, und 
niemals hatte fie in ihrem Vorhaben mehr Aufmunterung, als ihr jetzt 
gu Theil wird. 

Yn den fiebenunddreigig Jahren ihrer Gefdidte hat die Normal: 
{ule 1,429 Schüler graduirt. Auger den Graduirten hat eine ganj 
grofe Anzahl an dem Curfus Theil genommen. Faft Alle, welche die 
Anftalt verlajfen haben, find Lehrer bezw. Lehrerinnen tm Staate ge- 
worden. Es ift fdjwierig, ben Ginflug gu ſchätzen, weldjen diefe ausge- 
bildeten Lehrfriifte in der Förderung der padagogifden Arbeit unferes 
Staates ausgeitbt haben. Biele von ihnen find nad Plagen. wo man 
vorgefdrittene Methoden alé unwillfommene Neuerungen betradtete, 
verfegt und entmuthigt worden, aber andere haben durd ihren Taft 
und thre Rraft bewiefen, dag ihre Dtethoden fiir den Schüler durch 
Reiterfparnig, Erwedung von Intereſſe fiir die Arbeit und durd) Starfe 
im intefleftuellen Wadhsthum von grofem Nugen find, und haben durd 
ihr Beifpiel Andere gu einer Wiirdigung der Bedeutung diefer Faktoren 
im Erziehungsweſen gebradt und fo das Syftem geférdert. 

Die Normalfdule wird mehr und mehr als ein nothwendiger 
Faktor in unferem Erziehungéſyſtem anerfannt. 

Die Crjiehungsprobleme find drangender als jemals. Einſt als die 
Lebensbedingungen befriedigend betrachtet, iſt nunmehr Thätigkeit das 
Nothwendige. Die Ergebniſſe aller Thätigkeit müſſen von der Weisheit 
und Sparſamkeit, mit der die Kräfte geleitet werden, abhängen, ſind 
daher Probleme, zu deren Löſung die Normalſchule, das eigentliche 
Laboratorium pädagogiſchen Denlens, dringend nothwendig iſt. 

Die folgenden Ziffern ſind intereſſant, da ſie die urſprünglichen 
Koſten, gegenwärtigen Werthanſchlag und einige wenige vergleichende 
ſtatiſtiſche Angaben vor Augen führen: 


Urſprüngliche Koſten der Normal⸗ und Muſterſchul⸗Gebäude nebſt 


Platz. ............................. ................. $72,000 
Veranfdlagter Werth der Ausftattung, Möbel u. f. w........... 3,000 
Werth der UntertunftsLolalitaten fiir Schüler. ............... 65,000 
Werth ber Möbel in den Unterfunfts-Lotalitdten.............. 10,000 
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Die obigen urſprünglichen Werthe ſind geſtiegen, ſodaß die Tabelle 
ſich jetzt folgendermaßen ſtellt: 


Frühere Rormals und Muſterſchul⸗Gebäude....... ............ $60,000 
Frühere Schulmöbel, Apparate u. f. w,...... ............... 8,000 
Bauplatz.................. .............................. 115,000 
Vewilligung von 1890 fur da8 neue Gebäude.................. 40,000 
VBewilligung von 1891 fiir Veranderungen, Mobel u. ſ. w....... 8,000 

Wohnung de3 Principals und Unterkunfts-Lokalitäten, einſchließ⸗ 
lid) des Anbaus vom 1892.............................. 99,000 
Möbel der Ausftattungs-RNaiumlidleiten...... ................ 15,000 
$345, 000 


Die eit ijt gefommen, wo eine Erhöhung der jährlichen Bewilli⸗ 
gung fiir bie Schulen zum Beften ihrer Guterefjen nothwendig tft. 
Während ihres Beftehens hat die Normalfdule die Rabl ihrer Riglinge 
von 43 auf 398, die Diufterfdule von 125 auf 603 vermebhrt, während 
der Jahreszuſchuß von $15,000, zuzüglich des proviforijden Stipendien- 
Fonds von $5,000, unverdndert bleibt. 

Die bedeutende Zunahme der Zahl der Schüler in der Normal: 
Schule hat die Grige der Klaſſen gefteigert, bid diefelben nunmebr je 
50 bis 70 Schüler zählen. Wo Schüler ſich zum Lebhrberuf vorbereiten, 
erheiſcht ihr Intereſſe und darauf das Intereſſe de8 Staates, daß fie 
in ihrer Thatigfeit einzeln erreicht werden. Dies fann bei Mlajfen, 
weldje iiber 35 bis 40 zählen, nicht wohl gefdeben. Um die Größe 
der Klaſſen zu vermindern, ijt ed nothwendig, mehr Lebrer anjzuftellen, 
Daher das VBebdiirfnig einer erhöhten Bewilligung von mindeftens 
$7,500. 

Dag fold) ein vermehrter Zuſchuß nicht gur Folge haben wird, 
bag im BVergleid) mit anderen Staaten unfer Staat verſchwenderiſch 
erjdeint, geht aus der folgenden Zufammenftellung hervor, welche die 
Vewilligungen verfdiedener Staaten für diefen Zweig des Lernens fiir 
diefes Jahr aufführt: Connecticut, mit einer halb fo grogen Ein— 
wohnerzahl wie die unfrige, $40,000. Maſſachuſetts, mit anderthalb 
mal fo viel Ginwohnern, alé wir haben, $79,540. Rhode Foland, mit 
Weniger als dem vierten Theil unferer Bevölkerung, $13,000. Penn: 
ſylvanien, mit nicht ganz dem Vierfachen unſerer Einwohnerzahl, 
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$81,875, Nebenausgaben nicht mit eingefdloffen. New Yorf, mit viers 
mal jo viel Ginwohnern als New Gerfey, $295,625.52. 

Gewiß braudt New Jerſey, reich, wie e6 ift, fic in feiner Fret 
gebigfeit fiir diefe höchſt wichtige Branche feines Schulſyſtems nicht 
übertreffen zu laſſen. 

Die Koſten der Verminderung der Größe der Klaſſen in der 
Muſterſchule, nebſt denjenigen der Verſorgung der bedeutend geſtiegenen 
Anzahl mit vermehrten Erleichterungsmitteln fiir die Arbeit, find durch 
eine kleine Erhöhung des Unterrichtehonorars gedeckt worden. 

Wie der Ausdruck ,unter permanenten Lehrkräften“ klar andeutet, 
war es nicht die Abſicht des Geſetzes, daß unſere Muſterſchule eine 
bloße „Klinik“ fiir die Normalſchule, ſondern daß fie eine Schule “sui 
generis” fcin ſollte, welche die Zwecke einer afademijden in hohem 
Grade erfiillt, dak in ihr der Normalſchüler Beobadtungen und Crfah- 
rungen maden finnte, welde, während fie die Intereſſen der Muſter⸗ 
{cule nicht opferten, ign in Stand ſetzten, guverfidtlid) und im Befige 
eines durch Beweije beftatigten hohen Ideals daraus hervorzugehen. 

Dak die Mtufterjdule ihre Griinder nicht enttiufdt, ijt aue der 
Starfe, die fie den Normalfdiilern verleiht, dem hohen Leijtungéauf- 
weis, weldjen thre Schüler erzielen, der denfelben in den höheren Lehr⸗ 
anjtalten gewährten Aufnahme, aus der Auszeidnung, der thnen in 
dieſen Anftalten zutheil wird und aus ihren gefdidftliden Crfolgen 
erſichtlich. Dieſe Schule erfitllt mehr als jemals die Hoffnungen des 
Staates, indem fie jedes Jahr verhältnißmäßig große Delegationen aus 
threr Graduirten-Rlajfe in die Normalfdule enijendet. Die vortreffliche 
Geijtesdisciplin, weldes fie empfangen haben, macht fie fitr die Arbeit 
in der Normalſchule befonders tauglid. 


Beſuch. 


Normalſchule. 
Männlich. Weiblich. Zuſammen. 


Erſtes Quartal. .......................... 21 335 356 
Zweites Quartal......................... 21 326 347 
Drittes Quartal .......................... 22 307 329 


Viertes Quartal.......................... 21 304 325 
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Gefammtzahl der verfchiedenen während des Jahres eingefdrie- 
benen Schüler, 398 — minnliche, 27; weibliche, 371. 


Mufrerfg@ule. 
Männlich. Weiblid. Bufammen. 


Erfies Quartal ........................... 264 270 534 
Zweites Quartal.......... ............... 264 267 531 
Prittes Quartal.......................... 255 258 613 
Biertes Quartal........................ . 239 248 487 


Gefammtzahl der wabrend des Jahres eingefdriebenen Schüler, 
603 — männliche, 292; weiblide, 311. Der Durchſchnittsbeſuch per 
BVierteljahr war 516 — männliche, 255; weiblide, 261. 


Farnumſchule. 


Männlich. Weiblich. Zuſammen. 


Erſtes Quartal. .......................... 50 65 115 
Zweites Quartal......................... 51 61 112 
Drittes Quartal.......................... 52 64 116 
Viertes Quartal.......................... 49 64 113 


Während des Gahres eingeſhriebene Geſammtzakl, 124 — männ⸗ 
liche, 55; weibliche, 69. 


Die Zahl der in der Normalſchule eingeſchriebenen Schüler itber- 
fteigt die des Vorjahres um 72. Die Quartals-Ginfdreibung weift 
einen guten Durchſchnitt auf; der Unterfdied gwifden dem odritten und 
vierten SQuartal ift darauf zurückzuführen, dag im Februar mehr Sdiiler 
graduirten, als in jener Beit aufgenommen wurden. 

Die Bahl der in der Muſterſchule eingefdriebenen iiberfteigt die 
des vergangenen Sabres um 62 — minnlice, 37; meiblide, 25. Der 
Durchſchnittsbeſuch ligt eine Runahme von 44 per Cuartal erfeben. 

Die Cinjdreibung in der Farnumfdule zeigt eine Wbnahme von 3. 
Der Beſuch diefer Anftalt wurde durd) den ungliidliden Zuſtand, daß 
am Anfang tes Jahres eine Diphtheritie-Cpidemie in der Town 
Herrjdte, wefentlid) beeintradtigt. 

Obige auf die Normals und die Mufterfdule bezüglichen Ziffern 
find in den meiften Hinſichten fehr erfreulid) und legen fitr die wads 
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fende Beliebtheit diejer Schulen Zeugniß ab. Wegen weiterer Cinzel- 
beiten in Betreff der Farnumſchule verweije id) Sie auf den angefiigter 
Bericht des refidirenden Principals. 


Graduirte. 


Die Zahl der während des Gabhres graduirien Schüler der Nor- 
maljdule belief fit auf 119, wovon 8 männlichen Gefdledts waren. 

Vierundzwanjig diefer Graduirten waren vom vorgeriidten Curfus; 
die iibrigen 95 vom Clementarcurfus. 

Sämmtliche obige Graduirte erthetlen jest Unterridt, ausges 
nommen 13, welche durch Kranfheit oder fonjtigen tempordren Umitand, 
und nidt, weil ihnen feine Stelle angeboten wurden, daran verbhindert 
find. 

Die von der Klaſſe empfangenen durchſchnittlichen Monatsgehälter 
betrugen $40.94 — dagjenige des vorgeriidten $41.95, das des Glemen- 
tarcurjus $38.93. 

Die Klaſſe von 1891 hat während des Jahres ihre durchſchnitt⸗ 
lien Monatégehälter von $40.73 auf $44.43 erhoht, indem dagjenige 
des vorgeriidten Curfus $47.65, daéjenige ded Glementarcurjus $44.21 
betrug. Die obigen Riffern zeigen beide eine Crhdhung der Gebhalter 
und eine Unterjdeidung ju Gunjten der Befähigung, welche erfreulich 
find. Die Anfangsgehalter variiren gewsihnlid von $35 bis $80 per 
Monat, indem diefe Zahlen durch Unterfdiede in den Lebensunterhalté- 
foften etwas beeinflugt werden. 

Ger unferen Graduirten zu Theil gewordene Empfang iſt höflich 
und in den meiſten Fällen herzlich geweſen. 

Gn einigen Lokalitäten iſt eine beſtändige Eiferſucht der „Norma⸗ 
liten“, wenn mit ten durch Lokalſyſtem in die Höhe kommenden Lehr⸗ 
kräften verglichen, vorhanden, doch muß dieſe Eiferſucht verſchwinden. 
Eine beſonders fadgemage Ausbildung wird in dieſem, wie in aller 
anderen Departements, ſchließlich den Sieg davon tragen. 

Yd) habe mid) bemiiht, Tabellen auszuarbeiten, welde das Quantum 
deS von Normalfdul-Graduirten im Staate ertheilten Unterrichts vere 
auſchaulichen follten, dod find die Berichte, die th mir zu verfdaffen 
vermodte, ſehr unvolljtindig. Die beridjtete Geſammtzahl iiberjtetgt 


rm. 
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bie Babl der Graduirten der letzten vier Rlajjen nur um ein wenig 
mehr alé einbundert, und ift nur ungefähr acht Mal fo grog als dite 
Rohl der Lebhrtrafte, die, wie wir wiffen, in dem County Bergen affein 
angeftellt find. Unfere ,Alumni’-Liften weifen mehr Lehrfrifte aus, als 
bon den Guperintendenten beridtet find, und wir fennen viele, welde 
in diefen Liften nidt eingetragen find. Es ift ein ungliidlider Umſtand, 
bag es im Staate nicht ein Attefte-Regiftrirungs-Syftem giebt, dad die 
Behörden in Stand fegen wird, die Befähigung des Lehrerperfonals des 
Staates ju ermitteln und die Ergebniffe von deſſen eigener Normal: 
ſchule zu verfolgen. 

In der Entwickelung ihrer Thätigkeit empfindet die Schule ſehr die 
Sympathie und Unterſtützung, die ihr von faſt ſämmtlichen Superinten⸗ 
denten und Principalen zu Theil wird. 

An der Muſterſchule graduirten dreizehn Schüler, von denen drei 
männlichen Gefdledtes wuren. Bon dieſen Graduirten traten nahezu 
alle in höhere Lehranſtalten ein. Einige wenige haben ſich jedoch 
geſchäftlichen Berufen gewidmet. Alle befinden ſich in guten Vers 
hältniſſen. 


Studiencurſus. 


Der in unſerem letzten Bericht angefiintigte Studiencurſus iſt in 
feinem Umriß unverdndert geblicben. Wie gewöhnlich, wo ein Studtens 
curſus eber eine lebendige al8 eine todte Schule reprafentirt, find in 
der Anpaffung große Verbefferungen erzielt worden. Allgemein gejprodjen, 
hat der auffälligſte Fortſchritt in Rückſicht, die dem Einzelnen in der 
Klaſſenarbeit zu Theil geworden iſt, ſtattgefunden. Die Bemühungen 
waren darauf gerichtet, für feſtſtehende Routine Tüchtigkeitsnormen zu 
fubftituiren. Der Lehrer war beſtrebt, ſowohl das Quantum des 
Bijfens als den Grad der Arbeissfraft, die der Schüler befag, zu 
ermitteln und beibes bei der Suweifung der Arbeiten gebiihrend ju 
beritdfidjtigen. Diefes Syftem hat für eine Angahl Schüler Erſparniß 
an Zeit und Thattraft zur Folge gehabt. 

In der AWbtheilung fiir Poyfiologie ijt auf das Berfud)selement 
Nachdruck gelegt worden. Die Schiller wurden auf die Stärke ibres 
Geſichts, Gehörs- und Gefühlsſinns gepriift und die Genanigfeit ihrer 
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Auffaſſungs⸗ und Gedächtnißkraft verzeidnet. Durch diefes Mittel find 
die Sdiiler dahin gelangt, fic) zu vergegenwiirtigen, daß „das Mind 
ftudiren” bedeute, lieber das mirflide Rind, als Biidjer über das Rind 
gu ftudiren. Individuelle Rritif ift in der Lehrpraxis, in den wiffen- 
ſchaftlichen Studien, im Handfertigfcits-Unterridt, im Zeichnen, Schrei⸗ 
ben und ein bedeutender Grad von Yndividualitéit in allen anderen 
Fächern gefidert. 

Die ,LaboratoriumsMtethode” wird befiirwortet. Es ijt ein Arbeite 
Minimum, jedod) fein -Maximum fejtgefegt. Gn jedem Departement 
bringen es mande Schulen viel weiter al8 andere. 

Die Abtheilung fiir forperliche Ausbildung hat durch ibre einfidts 
volle Chitigteit viel gum Tone der. Schule beigetragen. An einem der 
Winterabende veranftaltete fie eine volksthümliche Unterhaltung. 

Die Abtheilung fitr Ynftrumentalmufif gab drei Concerte, das erſtr 
von den jiingeren Gehiilern gegeben, fand vor Griffnung der Sdul 
ftatt, und war, wenn gleid) erfolgreich, dod) informell. Die anderer 
zwei waren formell und wurden vor grofen und mit threm Beifal 
nidt fargenden Zuhörerſchaften aufgefithrt. 


Beziehung ber Normale zum Schulſyſtem des Staates. 


Das vor zwei Jahren eingeführte Beſtallungeſyſtem fährt for 
an Leiſtungsfähigkeit zuzunehmen und immer lebhafteres Intereſſe 31 
erwecken. 

Folgende Hochſchulen ſtehen jetzt auf der „Approbirten Liſte“ 
Long Brand, New Brunswid, Newark, Jerſey City, Caldwell, Orange 
Pajfaic, Asbury Part, Plainfield, Trenton, Wafhington Oeffentlich 
Schule in Hacenfad, Rahway, Morristown, Montclair, Atlantic Citi 
und Dover. 

Diefes Syſtem hat fic) bid jegt in jeder Hinſicht bewährt. & 
bringt und Schüler, die im Allgemeinen wohl befahigt find, in unfere 
Wirfungstreis eingutreten. Was das Syftem braudt, ift eine vollfom 
menere Verwirklichung feiner Möglichkeiten. Es giebt in den Hochſchu 
(en viele Gchitler, welche auf einen Curfus in der Normalfdule abgielen 
dag jedod) ihre Thätigkeit diefem Bwed fo direkt entfpridjt, wie fi 
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fonnte, ift oftmalé eine Hypothefe. Ce ift nocd) viel yx thun, um die 
Rormals und tie Veftallungsfhulen einander näher zu bringen, damit 
fie thre Verwandtſchaft als Theile de8 gleiden Syftems emp finden 
mögen. 

ie Annahme von County-Diplomen und -Atteften anſtatt einer 
Prifung gum Cintritt in die Sdule fährt immer nod fort, fic als 
etwas Gutes gu bewähren. 

Im Laufe des Gahres wurden einundneunjig Schüler auf Grund 
von Diplomen und Lehrersatteften aufgenommen. Cin Verzeichniß der 
Sdulen, von denen diefe Schüler herfommen wird gefiihrt, und macht 
fid von Geiten diefer Schulen ein zunehmendes Beftreben geltend, dak 
von einem vergleidenden Gtandpunft aus ſich ihre Thatigfeit als vers 
läßlich, ſowie als anerfennenswerlh ermeifen midge. 










Art und Weife der Befiallung. 


Die folgenden, von dem Collegium der „Truſtees“ (Curatoren) am 
6. Februar 1889 angenommenen Refoluttonen und die angefitgten 
Blanfettformulare erflaren die Art und Weife der Bejtallung. Barteien, 


die gu beftallen wünſchen, follten fid) an den Principal der Normaljdule 
um Blanfettforimuflare wenden: 


Befdloffen, dak nad dem Datum der Annahme diefer Refolution Graduirte 
der Hochſchulen in diejem Staate gu der berufsmäßigen Thatigfeit der Normalſchule, ohne 
Priifung, unter den folgenden Bedingungen gugelaffen werden diirfen: 

I, Auf Anfuden irgend eines Principals, Lofal-Guperintendenten und Prafidenten 
des, Truſtees“⸗Collegiums irgend einer Hodfaule in diefem Staate joll das Comite fiir 
Erziehnngsweſen eine Prilfung der Schule, in deren Namen foldjes Geſuch geſtellt ift, 
vornehmen, und wenn, nad feinem Urtheil der Gtudiencurius und die Disciplin der 
ftaglichen Hochſchule es rechtfertigen werden, fol beſagte Hochſchule anf die ,Approbirte 
Rite” geſetzt und eine dabin lautende Angeige dem Principal der Schule gugefandt werden. 
Auch fol die Thatſache dem Staatsfdulrathe in deſſen nächſter Sitzung qemeldet werden. 

IL Mit angemeffenen Zeugniffen verfehene Schüler ivgend einer auf der ,Appro- 

bitten Liſte“ flebenden Hochſchule follen vom dem Principal der Normalſchule ohne Prü— 
fung in den Berufscurſus ter Normalſchule aufgenommen werden und regelmäßige Mit. 
glieder jene3 Curſus fein. 

Il. Auf den Bericht des Vrincipals der Normalſchule hin, dak die Schüler irgend 

titer auf der , Approbirten Lifte” ftehenden Hochſchule, die ohne Prüfung etugetreten fein 
Magen, nad) geblibrendem Verſuche night ridtig befahigt gefunden worden find, mit der 
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Thätigkeit des Berufscurſus fortidreiten, darf das Comite fair Erziehungswefen 
Namen der Hodjfdjule, welde den bejagten Schülern die Zeugniſſe ausftellte, von 
„Approbirten Liſte“ fireidjen. Eine Auzeige beſagten Vorgehens fol dem Principal 
fraglichen Hochſchule zugeſandt und ſoll daſſelbe aud) dem Staatsſchulrath berid 
werden. 


Hochſchul⸗Geſuch. 





An das Collegium der „Truſtees“ der Rew Jerſey Staate-RNe 
malf{dule: 

Meine Herren! — Wir, die Unterzeichneten, erſuchen hiermit, die...... 
............................ Hochſchule auf die „Kpprobirte Liſte“ von New Ser 
fefen gu laffen. Wir befcheinigen hierdurch, daß die Graduirung, an der obigen Gd 
vorſchreibt, daß die gu graduirende Perſon die folgenden Fader betrieben haben } 
namlid:  Orthographie, Schreiben, Redetunft, englijde Grammatit, Geograpl 
Vereinigte Staaten Gefdhicte, allgemeine Geidhidte, Buchführnung, prattifde Arithme 
Algebra, Geometrie (fünf Bücher), Anfangégritude der Phyfit, Themie, PHyfioloy 
Botanil, gewerblidjes Zeichnen, Latein oder Deutſch. Anbei finden Sie den Studi 
Curfus. ' 


Gezeidnet, 
................ ....... Principal, ........................Superintendent. 
........................ Präſ. ded Collegiur 
Staat New Jerſey. 
Hochſchul⸗Weſtallung. 
Hierdurch wird beſcheinigt, daß die . . . . . . .. ...................... Hochſchule 


die „Approbirte Liſte“ des , Truftees“-Collegiums der Staats-Rormalfadule geſetzt, u 
daß der Principal befagter Hochſchule hierdurd ermächtigt ift, den Graduirten derfelb 
Beugniffe gur Bulaffung zur Thätigkeit des zweiten Jahres. oder ftriften Berufs⸗Curſ 
der Staats-Normalfdule, deu Bedingungen, unter denen diele Veftallung berwilligt i 
unterworfen, auszuftellen. 


Staats⸗Schulrath, 
Trenton, New Jerſey...................... 18.... 
............................ Vorſitzender. Comite 
[Stegel.] fiir 
cece cece ee cence eee ee ee tees Selretar. Erziehungeweſ⸗ 


Bericht des Superintendenten. 319 


@ebaude. 


Die in dem legten Berit fo ausführlich erwähnten vermebrten 
Unterbringungs-Riumlidfeiten in unferen Gebäuden haben fic) als der 
BWirkfamfeit der Schule ſehr farderlid) erwiefen. Gm Laufe des Com: 
Miers erbielten die Frontfeiten der älteren Theile des Gebäudes und 
Dre Dächer einen neuen Anftrih. Die Gebäude find jest in gutem 
Zuſtande. 


Unterkunfts⸗Lokalitãten. 


Während des Sommers ijt ein großer Anbau an die Unterkunfts⸗ 
Sokalitäten errichtet worden. Dieſelben hatten ſich als viel gu klein für 
Die Bedürfniſſe der Schule erwieſen. Zwei Häuſer waren außerhalb 
gemiethet worden, um die überſchüſſigen Schüler, nahezu ſechzig an der 
Zahl, unterzubringen. Dieſe Einrichtung hatte viele Nachtheile. Um 
thre Fortſetzung zu vermeiden, iſt ein Anbau, in dem 120 Schiller 
Platz finden werden, erridjtet worden. Der Speifefaal wurde ebenfalls 
Wergrofert und der Dampfanlage ein weiterer Keſſel Hhingugefiigt. Es 
Tft jest Raum genug vorhanden, um die Schüler gut unterbringen 3u 
TGnnen. Die Sanitateverhaltniffe der Anftalt wurden forgfam injfpicirt 
und werden ald redjt bezeichnet. 


Gejundheitszuftand. 


Der Gefundheitszuftand der Schüler ijt im Wllgemeinen gut gewes 
fen. G6 ift feine fdwere Rranfheit und verhältnißmäßig wenig leidte 
Rranfheit vorgefommen. 


Literarijdhe Vereine. 


Jn der Schule giebt e8 drei literarifde Vereine, nämlich die 
»Normal Debating Society”, avs jungen Männern der Normalſchule 
beſtehend; die ,Thencanic Society”, welche aus jungen Männern der 
Normalfdule befteht, und die „Society of Literary Wyefers”, der junge 
Damen aus beiden Schulen angehiren. Dieſe Bereine haben die 
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iibliden, literariſchen Geſellſchaften gemeinſamen Zwecke. Sie ſind in 
gedeihlichem Zuſtande, indem der Beſuch und das Intereſſe die 
gewöhnliche Norm erreichen. 


„The Signal.“ 


Obiges iſt der Titel unſeres Schulmagazins, einer vierteljährlich 
erſcheinenden Zeitſchrift. Dies Magazin ijt eine höchſt anerfennens- 
werthe Leiſtung. Es erwirbt ſich raſch eine große Verbreitung und 
lenkt die Aufmerkſamkeit auf die Schule, wie es aud) ein Mittel zur 
Veröffentlichung derjenigen Angelegenheiten liefert, welche für die 
Freunde der Schule von Intereſſe ſind. 

Die Redakteure werden aus der Schule gewählt und rührt ein 
grogfer Theil des Inhalts von den Schülern her. Der Abonnements- 
preis beträgt fecjig Cents per Jahr. Gm letzten Jahre ijt die Cir 
culation gut gewefen. Die „Alumni“-Spalte hat ſich als bejonders 
intereffant erwiefen, indem fie die Lefer de6 Magazins in Stand fest, 
der Thatigfeit Derjenigen zu folgen, welche die Schule verlajjen haben. 


Alumni: Affociation. 


Die vor drei Jahren gegriindete ,Alumni« Wjfociation” hielt ihre 
vierte Jahreeverſammlung am 29. Suni, Nachmittags 2 Uhr in der 
BVibliothef des neuen Gebäudes ab. 

Die Verfammlung wurhe von dem Prifidenten, dem Achth. Robert 
S. Woodruff, yur Ordnung g-rufen. Folgendes Programm gelangte 
zur Ausführung: 


Piano-Solo.................. ........... orl, Anna E. Auer. 
Begrüßungsrede................. ....... Präſident Robert S. Woodruff. 
Wefang-Golo...... ...... ........... .... orl. Clara E. Romer. 
Rede........................ ..... ..... Achtb. Alfred Reed. 
Geſang⸗Solo................... .......... Frl. Hattie Dickinſon. 


Bankett.—TDie Nachtiſchredner waren Robert L. Hoagland, Esq., 
Profeſſor Ward, Francis B. Lee und George E. Briggs. 

Die -Folgenden wurden zu Beamten fiir das kommende Jahr ges 
wablt: 


~ 
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Prafibent—Robert L. Hoagland, New VBrundwid. 
Normalf{dule-Viceprafidbent—M. W. Scully, Bound Brook, 
Muſterſchule⸗Vicepräſident — Walter Antrim, Camoen. 
NormalidulesSecretdrin— Frau James G. Palmer, New Brunswid. 
Mufterfhule-Gecretirin—Frau Howell C. Stull, Trenton. 
Schatzmeiſter —Robert VB. Whitehead, Trenton. - 
Prototoll-Secretir—Franci3 B. Lee, Trenton. 


Die Uebungen des Tages waren auferordentlid) angenehm. Die 
Zahl war nicht fo bebdeutend, wie bei fritheren Gelegenbeiten, dod) ſchien 
der Enthuſiasmus entfpredend größer. Man liek die Freunde, Scenen 
und Vorfälle fritherer Tage Revue paffiren, bid Alle, von neuem Eifer 
fiir bie Alma Mater und ihre Gache befeelt, augeinander gingen. 

Die nächſte Fahresverjammlung wird am Tage des Sdlufattes 
der Normalidule ftattfinden. | 

Die Mitgliedjdaftéregel ijt, dak irgend eine Perfon, welde an der 
einen oder der anderen der beiden Schulen gradurt haben, oder inner: 
halb eines Jahres vor der Graduirung angelangt find,  beitreten 
fonnen. 

Die Ajjociation möchte möglichſt viele der Alumni vereinigen und 
hofft, daß alle Diejenigen, welde zur Mitgliedſchaft beredtigt find, thre 
Namen und Adreffen einjenden werden, da eS fitr die Sekretäre ſehr 
ſchwierig ift, die Adreſſen aller auszufinden. 


Schlußakt. 


Die Uebungen der Schlußakt⸗-Woche erwieſen ſich als ſehr inte- 
reſſant. 

Neue und ſehr anziehende Punkte waren die Seniortag⸗Uebungen 
am Nachmittag des 27., von der Normalklaſſe, uno die Klaſſentag—⸗ 
Uebungen am Vormittag des 29., von der Muſterklaſſe. 

Die Baccalawreate⸗Predigt wurde am Sonntag, den 26. Juni in 
der Erſten Presbyterifden Kirde von Rev. J. Clement Frend, DD., 
don Newark gehalten. Die Predigt war gelehrt und beredt und hinter⸗ 
ließ einen dauernden guten Gindrud. 


312 Schul-Bericht. 


$81,875, Nebenausgaben nicht mit eingefdloffen. New Yorf, mit viers 
mal jo viel Ginwohnern als New Jerſey, $295,625.52. 

Gewiß braucht New Jerſey, reich, wie es ift, ſich in feiner Frei— 
gebighett fiir diefe höchſt wichtige Branche feines Sduljyftems nicht 
itbertreffen gu fajfen. 

Die Roften der Berminderung der Größe der Klaſſen in der 
Muſterſchule, nebft denjenigen der Verforgung der bedeutend geftiegenen 
Anzahl mit vermehrten Erleichterungsmitteln fiir die Arbeit, find durd 
eine fleine Erhöhung de8 Unterridtshonorars gededt worden. 

Wie der Ausdrud ,unter permanenten Lehrkräften“ Mar anbdeutet, 
war es nicht die Abſicht des Gefeges, daß unfere Muſterſchule eine 
bloße „Klinik“ fiir die Normalfdule, fondern dag fie eine Schule “sui 
generis” fcin follte, welche die Zwecke einer afademijden in hobem 
Grade erfitllt, dak in ibr der Normalfdiiler Beobadtungen und Erfah— 
rungen maden könnte, weldje, während fie die Intereſſen der Muſter⸗ 
{cule nicht opferten, ihn in Stand fegten, guverfidtlidh und tm Befige 
eines durch Beweije beftitigten hohen deals daraus hervorgugebhen. 

Dak die Muſterſchule ihre Grinder nicht enttdufdt, ijt aue der 
Stärke, die fie den Normalfdiilern verleiht, dem hohen Leijtungéauf- 
weis, welden thre Schüler erzielen, der denjelben in den höheren Yebhr- 
anftalten gewährten WWufnahme, anus der Auszeichnung, der ihnen in 
diejen Anftalten gutheil wird und aus ihren geſchäftlichen Crfolgen 
erſichtlich. Dieſe Schule erfitllt mehr als jemals die Hoffnungen des 
Staates, indem fie jedes Jahr verhaltnigmagig groge Gelegationen aus 
ihrer Graduirten-Klaſſe in die Normalfdule enifendet. Die vortreffliche 
Geiftesdisciplin, weldes fie empfangen haben, macht jie fiir die Arbeit 
in der Normalſchule befonders tauglich. 


Beſuch. 


Normalſchule. 
Männlich. Weiblich. Zuſammen. 


Erftes Quartal. .......................... 21 335 356 
Zweites Quartal......................... 21 326 347 
Drittes Quartal.......................... 22 307 329 


Viertes Quartal.......................... 21 304 325 
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Gefammtjahl der verſchiedenen während des Jahres einge[dries 
benen Schüler, 398 — männliche, 27; weibliche, 371. 


Muſterſchule. 
Männlich. Weiblich. Zuſammen. 


Erfted Quartal ........................... 264 270 534 
Zweites Quartal. ......... ............... 264 267 531 
Drittes Quartal.......................... 255 258 613 
Viertes Quartal........................ . 239 248 487 


Gefammtzahl der während des Sabres eingefdriebenen Schüler, 
603 — männliche, 292; weibliche, 311. Der Durchſchnittsbeſuch per 
Bierteliabr war 516 — männliche, 255; weiblide, 261. 


Farnumſchule. 


Männlich. Weiblich. Zuſammen. 
Erſtes Quartal....... .... .... . ... ........ 50 65 115 


Zweites Quartal .. . . . . . . . . . . ee eee 51 61 112 
Drittes Quartal.......................... 52 64 116 
Viertes Quartal .. . ...................... 49 64 113 


Während des Jaähres eingefHriebene Geſammtzakl, 124 — miann- 
liche, 55; weibliche, 69. 


Die Zahl der in der Normalſchule eingeſchriebenen Schüler über⸗ 
ſteigt die des Borjahres um 72. Die Quartals-Einſchreibung weiſt 
einen guten Durchſchnitt auf; der Unterſchied zwiſchen dem dritten und 
vierten Quartal iſt darauf zurückzuführen, daß im Februar mehr Schüler 
graduirten, als in jener Zeit aufgenommen wurden. 

Die Zahl der in der Muſterſchule eingeſchriebenen überſteigt die 
des vergangenen Jahres unm 62 — männliche, 37; weibliche, 25. Der 
Durchſchnittsbeſuch läßt eine Zunahme von 44 per CQuartal erfeben. 

Die Cinjdretbung in der Farnumfdule zeigt eine Abnahme von 3. 
Der Beſuch diefer Anftalt wurde durd) den ungliidliden Zuſtand, daß 
am Anfang bed Jahres eine Diphtheritie-Cpidemie in der Town 
herrſchte, weſentlich beeinträchtigt. 

Obige auf die Normals und die Muſterſchule bezüglichen Ziffern 
find in den meiften Hinſichten febr erfreulid) und legen für die wach: 
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ſende Beliebtheit dieſer Schulen Zeugniß ab. Wegen weiterer Einzel—⸗ 
heiten in Betreff der Farnumſchule verweiſe ich Sie auf den angefügten 
Bericht des reſidirenden Principals. 


Graduirte. 


Die Zahl der während des Jahres graduirten Schüler der Nor— 
malſchule belief ſich auf 119, wovon 8 männlichen Geſchlechts waren. 

Vierundzwanzig dieſer Graduirten waren vom vorgerückten Curſus; 
die übrigen 95 vom Elementarcurſus. 

Sämmtliche obige Graduirte ertheilen jest Unterricht, ausge— 
nommen 13, welche durch Krankheit oder ſonſtigen temporären Umſtand, 
und nicht, weil ihnen keine Stelle angeboten wurden, daran verhindert 
ſind. 

Die von der Klaſſe empfangenen durchſchnittlichen Monatsgehälter 
betrugen $40.94 — dasjenige des vorgerückten $41.95, dad des Elemen- 
tarcurſus 838. 93. 

Die Klaſſe von 1891 hat während des Jahres ihre durchſchnitt⸗ 
lichen Monatégehälter von $40.73 auf $44.43 erhöht, indem dasjenige 
des vorgerückten Curſus $47.65, daejenige des Elementarcurſus $44.21 
betrug. Die obigen Ziffern zeigen beide eine Erhöhung der Gehälter 
und eine Unterſcheidung zu Gunſten der Befähigung, welche erfreulich 
ſind. Die Anfangsgehälter variiren gewöhnlich von $35 bis 880 per 
Monat, indem dieſe Zahlen durch Unterſchiede in den Lebensunterhalts⸗ 
koſten etwas beeinflußt werden. 

Der unſeren Graduirten zu Theil gewordene Empfang iſt höflich 
und in den meiſten Fällen herzlich geweſen. 

Sun einigen Lokalitäten ijt eine beſtändige Eiferſucht der „Norma⸗ 
liten“, wenn mit ten durch Lokalſyſtem in die Höhe kommenden Lehr⸗ 
kräften verglichen, vorhanden, doch muß dieſe Eiferſucht verſchwinden. 
Eine beſonders fachgemäße Ausbildung wird in dieſem, wie in allen 
anderen Departements, ſchließlich den Sieg davon tragen. 

Ich habe mich bemüht, Tabellen auszuarbeiten, welche das Quantum 
des von Normalſchul-Graduirten im Staate ertheilten Unterrichts vere 
auſchaulichen ſollten, doch ſind die Berichte, die ich mir zu verſchaffen 
vermochte, ſehr unvollſtändig. Die berichtete Geſammtzahl überſteigt 
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bie Bahl der Graduirten der legten vier Klaſſen nur um ein wenig 
mehr alé eingundert, und ijt nur ungefähr act Mal fo grok als die 
Bahl der Lebrfrafte, die, wie wir wiffen, in dem County Bergen allein 
angeftellt find. Unfere ,Alumni-Liften weifen mehr Lehrkräfte auf, al’ 
von den Superintendenten beridtet find, und wir fennen viele, weldje 
in diefen Liſten nicht eingetragen find. Es iſt ein unglücklicher Umftand, 
dag e8 im Staate nicht ein Attefte-RNegiftrirungs-Syftem giebt, das die 
Behörden in Stand feken wird, die Befihigung des Lebrerperfonals des 
Staates gu ermitteln und die Ergebnijfe von deſſen eigener Normal: 
ſchule gu verfolgen. 

Yn der Entwidelung ihrer Thatigfeit empfindet die Schule fehr die 
Sympathie und Unterftiigung, die ihr von fait fimmtliden Superinten⸗ 
denten und Principalen zu Theil wir. 

An der Mufterfdule graduirten dreizehn Schüler, von denen dret 
mannliden Gefdledhtes wuren. Bon diefen Graduirten traten nabeju 
alle in höhere ehranftalten ein. Ginige wenige haben fic jedod 
geſchäftlichen Berufen gemwidmet. Alle befinden fid) in guten Vers 
haltnijjen. 


Studiencurfus. 


Der in unferem legten Bericht angefiintigte Studiencurjus ift in 
ſeinem Umriß unverdndert geblicben. Wie gewöhnlich, wo ein Studien: 
curfué eher eine [ebendige als eine todte Schule reprajentirt, find in 
der Anpaſſung große Verbefferungen erzielt worden. Allgemein gefprodjen, 
hat der auffalligfte Fortfdritt in Riicdjidt, die dem Einzelnen in der 
Rajjenarbeit zu Theil geworden ift, ftattgefunden. Die Bemiihungen 
waren darauf geridtet, fitr feftftehende Routine Titchtigfertsnormen zu 
jubftituiren. Der Lehrer war beftrebt, fowohl das Quantum des 
Wijfens als den Grad der Arbeissfraft, die der Schiller befag, zu 
ermitteln und beides bet der Zuweiſung der Arbeiten gebiibrend zu 
beriidfidtigen. Diefes Syſtem hat fiir eine Anzahl Schüler Erſparniß 
an Zeit und Thatkraft zur Folge gebhabt. 

Qn der Abtheilung fiir Phyfiologie ift auf das Berfudselement 
Nachdruck gefegt worden. Die Schüler wurden auf die Stiirfe ihres 
Gefichts-, Gehörs- und Gefühlsſinns gepriift und die Genanigfeit ihrer 
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Auffajjungs> und Gedächtnißkraft verzeichnet. Durch diefes Mittel find 
die Schiller dahin gelangt, fic) gu vergegenwirtigen, dag ,das Mind 
ftudiren” bedeute, lieber das mirfliche Rind, als Biicher über das Rind 
gu ſtudiren. Individuelle Kritik ift in der Lehrprazis, in den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Studien, im Handfertighcité-Unterridt, im Zeichnen, Schrei⸗ 
ben und ein bedeutender Grad von Yudividualitit in allen anderen - 
Fächern gefichert. 

Die ,Laboratoriums-Methode“ wird befitrwortet. Es ift ein Arbeits- 
Minimum, jedod fein ⸗æMaximum fejtgefegt. In jedem Departement 
bringen es mande Schulen viel weiter als andere. 

Die Abtheilung fiir körperliche Ausbildung Hat durch ihre einficdte- 
volle Thatigfeit viel gum Tone der. Schule beigetragen. Wn einem der 
Winterabende veranftaltete fie eine volfsthiimlide Unterhaltung. 

Die Abtheilung fitr Inſtrumentalmuſik gab dret Concerte, das erſte, 
von den jiingeren Schülern gegeben, fand vor Eröffnung der Schule 
ftatt, und war, wenn gleich) erfolgreidh, dod informell. Die anderen 
zwei waren formefl und wurden vor grogen und mit threm Beifall 
nidt fargenden Zuhörerſchaften aufgefithrt. 


Beziehung der Normale zum Schulſhſtem des Staates. 


Das vor zwei Jahren eingefithrte Beftallungefyftem fährt fort 
an etftungsfabigfeit zuzunehmen und immer (ebhafteres Qntereffe zu 
erwecken. 

Folgende Hochſchulen ſtehen jetzt auf der „Approbirten Liſte“: 
Long Branch, New Brunswick, Newark, Jerſey City, Caldwell, Orange, 
Paſſaic, Asbury Park, Plainfield, Trenton, Waſhington Oeffentliche 
Schule in Hackenſack, Rahway, Morristown, Montclair, Atlantic City 
und Lover. 

Diefes Syftem hat fic) bis jetzt in jeder Hinſicht bewährt. Es 
bringt uns Schüler, die im Allgemeinen wohl befahigt find, in unferen 
Wirkungskreis eingutreten. Was das Syſtem braudt, ift eine vollkom⸗ 
menere BVerwirflidung feiner Möglichkeiten. Es giebt in den Hochſchu⸗ 
fen viele Gcitler, welche auf einen Curſus in der Normalfdule abgielen, 
daß jedod) ihre Thatigfeit diefem Zweck fo direft ent}pridjt, wie fie 
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fonnte, tft oftmals eine Hypotheſe. Es iſt nod viel gu thun, um die 

Normal⸗ und tie Beftallungsfdulen einander näher gu bringen, damit 
fie ihre Verwandtidaft als Theile des gleiden Syftems emp finden 
migen. 

Lie Annabme von Gounty-Diplomen und -Atteften anjftatt einer 
Prüfung zum Gintritt in die Schule fährt immer nod fort, ſich ald 
etwas Gutes ju bewähren. 

Ym Laufe des Jahres wurden einundneunzig Schüler auf Grund 
von Diplomen und Lebhrersatteften aufgenommen. Cin Verzeichniß der 
Sdulen, von denen diefe Schitler herfommen wird gefiihrt, und madt 
ji von Geiten diefer Schulen ein junehmendes Beftreben geltend, daß 
von emem vergleichenden Gtandpunft aus ſich ihre Thätigkeit als ver: 
laplich, fowie als anerfennenswerih erweifen midge. 


Art and Weiſe der Befiallung. 


Die folgenden, von dem Collegium der „Truſtees“ (Curatoren) am 
6. Februar 1889 angenommenen Refolutionen und die angefiigten 
Blanfettformulare erfliren die Art und Wetfe der Beftallung. Parteien, 
die zu bejtallen wünſchen, follten fid an den Principal der Normalſchule 
um Blankettformulare wenden: 








Befdloffen, dak nad dem Datum der Annahme diefer Refolution Graduirte 
der Hochſchulen in diefem Staate gu der berufsmäßigen Thatigfeit der Normalſchule, ohne 
Priifung, unter den folgenden Bedingungen gugelaffen werden diirfen: 

I. Auf Anfuden irgend eines Principals, Lofal-<Guperintendenten und Präſidenten 
des, Truſtees“⸗Collegiums irgend einer Hochfdule in dicfem Staate joll da8 Comite fiir 
Erziehnngsweſen eine Prüfung der Schule, in deren Namen foldes Geſuch geſtellt ift, 
vornehmen, und wenn, nad) feinem Urtheil der Studiencurſus und die Disciplin der 

fraglichen Hochſchule es redhtfertigen werden, fol bejagte Hochſchule anf die ,Approbirte 
Liſte“ gefetst und eine dabin lautende Angeige dem Principal der Schule zugeſandt werden. 
Auch fol die Thatſache dem Staatsidulrathe wn deffen nächſter Sigung qemeldet werden. 

IL Mit angemeffenen Zeugniffen verjehene Schüler irgend einer anf der , Appro- 
bitten Liſte“ flehenden Hochſchule follen von dem Principal der Yiormalfdule ohne Pril- 
fing in den Berufecurfus ter Normalfdule anfgenommen werden und regelmäßige Miit- 
glieder jenes Curſus fein. 

III. Auf den Bericht des Principals der Normalſchule hin, daß die Schüler irgend 
einer auf der „Approbirten Liſte“ ſtehenden Hochſchule, die ohne Prüfung etugetreten fein 
mögen, nad) gebührendem Verſuche nicht richtig befähigt gefunden worden ſind, mit der 
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Thätigleit des Berufscurſus fortſchreiten, darf das Comite fiir Erziehungsweſen den 
Namen der Hochſchule, welche den beſagten Schülern die Zeugniſſe ausſtellte, von der 
„Approbirten Liſte“ ſtreichen. Eine Anzeige beſagten Vorgehens ſoll dem Principal der 
fraglichen Hochſchule zugeſandt und ſoll daſſelbe aud) dem Staatsſchulrath berichtet 


werden. 


Hochſchul⸗Geſuch. 





An das Collegium der „Truſtees“ der NewJerſey StaatsNor— 
malſchule: 

Meine Herren! — Wir, die Unterzeichneten, erſuchen hiermit, die........ 
..... . . . . .. .................. Hochſchule auf die ,Rpprobirte Liſte“ von New Jerſey 
ſetzen zu laſſen. Wir beſcheinigen hierdurd, daß die Graduirung, an der obigen Sdule 
vorfdreibt, daß die gu graduirende Perſon die folgenden Fader betrieben haben joll, 
namlid:  Orthographie, Schreiben, Redelunft, englifde Grammatif, Geograpbie 
Vereinigte Staaten-Gejhidte, allgemeine Gedichte, Buchführung, prattifde Arithmetit, 
Algebra, Geometrie (fiinf Biter); Anfangsgriiude der Phyfit, Chemie, PHyfiologie, 
Botanit, gewerblides Zeichnen, Latein oder Deutſch. Anbei finden Sie den Studien: 


Curjus. ' 


Gezeichnet, 
................ ....... Principal, ........................ Superintendent. 
........................ Präſ. des Collegiums. 
Staat New Jerſey. 
Hochſchul⸗Reſtallung. 
Hierdurch wird beſcheinigt, daß die ... . .. ........................ Hochſchule auf 


die „Approbirte Liſte“ des „Truſtees“ Collegiums der Staats⸗Normalſchule geſetzt, und 
daß der Principal beſagter Hochſchule hierdurch ermächtigt iſt, den Graduirten derfelbera 
Zeugniſſe zur Zulaſſung zur Thätigkeit des zweiten Jahres⸗ oder ſtrilten Berufs⸗Curſus 
der Staats⸗Normalſchule, den Bedingungen, unter denen dieſe Beſtallung bewilligt iſt 
unterworfen, auszuſtellen. 





Staats⸗Schulrath, 
Trenton, New Jerſey...................... 18.... 
............................ Vorſitzender. Comite 
| Siegel.] : fir 
............................ Selretaãr. Crgichungswefers- 
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Gebaude. 


Die in dem lebten Beridt fo ausfithrlid) erwähnten vermebhrten 
Unterbringungs-Raumlidleiten in unferen Gebäuden haben fic als der 
Wirkfamfeit der Schule fehr forderlid erwiefen. Gm Laufe des Com: 
mers erbielten die Grontfeiten der Glteren Theile de8 Gebiudes und 
die Daher einen neuen Anftrih. Die Gebäude find jest in gutem 
RZuftande. 


Unterfunfis-Lofalitaten. 


Wiibrend des Gommers ift ein großer Anbau an die Unterfunfte- 
Lofalitdten erridtet worden. Diefelben hatten fic) al8 viel gu klein fiir 
die Bediirfnijfe der Schule erwiefen. Zwei Häuſer waren auferhalb 
gemiethet worden, um die überſchüſſigen Schüler, nahezu fechzig an der 
Bahl, unterzubringen. Dieſe Cinridjtung hatte vtele Nachtheile. Um 
ihre Fortſetzung zu vermeiden, ift ein Anbau, in dem 120 Schiller 
Blak finden werden, erridtet worden. Der Speiſeſaal wurde ebenfalls 
vergrigfert und der Dampfanlage ein weiterer Keſſel hingugefiigt. Es 
ift jest Raum genug vorhanden, um die Schitler gut unterbringen zu 
finnen. Die Sanitätsverhältniſſe der Anftalt wurden forgfam tnfpicirt 
und werden als recht bezeichnet. 


Gejundheitszuftand. 


Der Gefundheitszuftand der Schüler ijt im AWllgemeinen gut gewe⸗ 
jen. Es ift feine ſchwere Krankheit und verhältnißmäßig wenig leichte 
Qranfheit vorgefommen. 


Literariſche Vereine. 


In der Schule giebt es drei literariſche Vereine, nämlich die 
Normal Debating Society“, avs jungen Männern der Normalſchule 
beſtehend; die „Thencanic Society“, welche aus jungen Männern der 
Normalſchule beſteht, und die „Society of Literary Werkers“, der junge 
Damen aus beiden Schulen angehören. Dieſe Vereine haben die 
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üblichen, literariſchen Gejellidaften gemeinjamen Zwecke. Sie jind in 
gedeihlichem Zuſtande, indem der Beſuch und das Yntereffe die 
gewshnlide Norm erreicen. 


„The Signal. 


Obiges ift der Titel unſeres Schulmagazins, einer vierteljährlich 
erfceinenden Zeitſchrift. Dies Magazin ijt eine höchſt anerfennens- 
werthe Leiſtung. Es erwirbt fic) rafd eine groge Verbreitung und 
fenft die Aufmerfjamfeit auf die Sdule, wie es and ein Mittel zur 
Veröffentlichung derjenigen Wngelegenheiten liefert, welde fiir die 
Sreunde der Schule von Intereſſe find. 

Die Redafteure werden aus der Schule gewahlt und rithrt ein 
groger Theil des Gnhalts von den Sehitlern ber. Der Abonnements- 
preis betragt fedjig Gents per Jahr. Gm legten Jahre ijt dte Cir 
culation gut gewefen. Die ,Alumni’- Spalte hat ſich als befonders 
intereffant ermwiefen, indem fie die Lefer des Magazine in Stand fest, 
der Thätigkeit Derjenigen zu folgen, welde die Sdule verlajfen haben. 


Alumni: Affociation. 


Die vor dret Gabren gegritndete ,Alumni«Ajfociation” hielt ihre 
vierte Jahresverſammlung am 29. Suni, Nachmittags 2 Ubr in der 
Bibliothef des neuen Gebdudes ab. 

Die Verfammlung wurde von dem Präſidenten, dem Achtb. Robert 
SG. Woodruff, yur Ordnung g:rufen. Folgendes Programm gelangte 
zur Ausführung: 


Piano⸗Solo .................. ........... Frl. Anna E. Hier) 
Begrüßungsrede................. ....... Präſident Robert S. Woodruff. 
Geſang-Solo............ cc cece eee .... orl. Clara E. Romer. 

Cd ) ..... ..... Achtb. Alfred Reed. 
Geſang⸗Solo................... .......... Frl. Hattie Dickinſon. 


Bankett.—Die Nachtiſchredner waren Robert L. Hoagland, Esq., 
Profeſſor Ward, Francis B. Lee und George E. Briggs. 

Die Folgenden wurden zu Beamten fiir das kommende Jahr ges 
wählt: 
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Prafidbent—Robert L. Hoagland, New Brunswid. 
Normalſchule⸗Vicepräſident — M. W. Scully, Bound Broo, 
Mufterjdule-Viceprafidbent— Walter Antrim, Camoen. 
NormalfhuleeSecretdrin— Frau James G. Balmer, New Brunswid. 
Muſterſchule-⸗Secretärin — Frau Howell C. Stull, Trenton. 
Schatzmeiſter —¶Robert V. Whitehead, Trenton. 
Protololl·Secretär — Francis B. Lee, Trenton. 


Die Uebungen des Tages waren außerordentlich angenehm. Die 
Zahl war nicht ſo bedeutend, wie bei früheren Gelegenheiten, doch ſchien 
der Enthuſiasmus entſprechend gröäßer. Man ließ die Freunde, Scenen 
und Vorfälle früherer Tage Revue paſſiren, bis Alle, von neuem Eifer 
fiir bie Alma Mater und ihre Sache befeelt, auseinander gingen. 

Die nächſte Fahresverjammlung wird am Tage des Sdlufattes 
der Normalſchule ftattfinden. 

Die Mitgliedſchaftsregel iſt, daß irgend eine Perfon, welde an der 
einen oder der anderen der beiden Schulen gradutrt haben, oder inners 
halb eines Jahres vor der Graduirung angelangt find, beitreten 
können. 

Die Aſſociation möchte möglichſt viele der Alumni vereinigen und 
hofft, daß alle Diejenigen, welche zur Mitgliedſchaft berechtigt ſind, ihre 
Namen und Adreſſen einſenden werden, da es für die Sekretäre ſehr 
ſchwierig iſt, die Adreſſen aller auszufinden. 


Schlußakt. 


Die Uebungen der Schlußakt⸗-Woche erwieſen ſich als ſehr intes 
reſſant. 

Neue und ſehr anziehende Punkte waren die Seniortag-Uebungen 
am Nachmittag des 27., von der Normalklaſſe, und die Klaſſentag⸗ 
Uebungen am Vormittag des 29., von der Muſterklaſſe. 

Die Baccalawreate⸗Predigt wurde am Sonntag, den 26. Juni in 
ber Erften Presbyterifden Rirde von Rev. J. Clement Frenh, DD., 
von Newarf gehalten. Die Predigt war gelehrt und beredt und hinter⸗ 
lieB einen daueraden guten Gindrud. 
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Farnum Borbereitungs-SGule. 


Bericht des Superdifers. 


Die Farnum Vorbereitungs-Gdyule befindet ſich in der wegen ihrer 
gefunden und fdinen Lage beriihmten Stadt Beverly, auf einer Hohen 
Uferbanf des Delaware + Fluffes, ungefahr fünfzehn Meilen von Phila⸗ 
delphia. Die Schule ift in der Nähe einiger der ſchönſten Privatwohn⸗ 
fige, die irgendiwo an den Ufern bes Delaware zu finden find. 

Ste wurde im Jahre 1855 von Paul Farnum gebaut und am 
6. Oftober 1856 feierlich als Schule eréffnet. Durd ein am 20. 
Mir; 1856 beftitigtes Geſetz der Legislatur wurde fie gu einem Theil 
de8 Staats⸗Schulſyſtems gemadt und der Controfle der „Truſtees“ der 
Staats⸗Normalſchule unterftellt, während gleichgeitig Herr Farnum ihr. 
eine Stiftung von zwanzigtauſend Dollars teftamentarifd vermadte. 


Swede. 
Der Zwed der Sdhule ift ein zweifacher: 


Erſtens. Den Biirgern von Beverly und Umgegend eine 
wobhlorganifirte und gutgeleitete Schule und die beften Vorthetle zur 
angemejfenen Erziehung ihrer Rinder zu liefern. 

Rweitens. Um im Berem mit der Normalfdule in dem 
Werle der Ausbildung von Lehrfraften fiir die Volksſchulen des Staates 
thätig gu fein. 


Daß der erfte Zweck erreidt wird, ijt aus dem fortwahrenden 
Befuche erfidtltdh, trogbem fid) andere vortrefflidhe Schulen in der Nähe 
befinden, und wird aud durd die Stellungen bewiefen, welche die 
Graduirten der Schule im Geſchäftsleben und in anderen Branden, als 
dem Lehrface einnehmen. | 

Daß der zweite Rwed erreicht wirt, geht aus dem Umſtande ber: 
vor, daß man die Graduirten als Lehrer in den Volfsfdulen im ganjen 
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Staate, jedod) befonders in den ſüdlichen Diftriften, findet. Es ijt 
wabr, dag die meiften diefer Lehrkräfte aud) Graduirte der Normalfdule 
find, denn diefe Schule nimmt nist den Plak des Wirkens der Normal: 
Schule ein, fondern ergänzt die legtere, indem die Schüler unfere Schule 
verfafjen, um ihre Ausbildung in der Normalfdule gu beendigen. 

Schüler, die fide dem Lehrfade widmen wollen, werden tn das 

Vorbereitungs-Departement — die vier Hidften Klaſſen — ohne Unters 
Tits = Hhonorar bejzahlen gu milffen, aufgenommen, und find gebalten, 
folgenden Bertrag ju unterzeifnen: Die Unterzgeidgneten, 
welde als Gmitler in das Borbereitungs: Des 
partement der Farnum Borbereitungsfahmule 
aufgenommen worden find, erflaren hierdurd, 
daß es ihre Abſicht tft, ſich für den Lehrberuf 
aquegubilden; und fie verpflichten ſich hier: 
durd, beim BWerlaffen diefer Gdule in die 
New Yerfeyn Staats-Normalfdule eingutreten, 
um die zu jenem Berufe erforderlihe Au & 
bildung gu vollenden, oder in Ermangelung 
deffen maden fie fidh verbindlid, das Unter 
richts- Honorar fitr die Reit, während der fie 
Mitglieder der Borbereitungsllaffe gewefen 
find, zu bezahlen. 

Dieſen Schülern werden täglich Lektionen im Unterrichten ertheilt, 
und müſſen fie den Lehrern bet der Schularbeit behilflich ſen. Nachdem 
ſie das Vorbereitungs⸗Departement abſolvirt haben, werden ſie in den 
Berufscurſus der Normalſchule ohne Prüfung aufgenommen. 

Die Zahl der letztes Jahr in dieſem Departement ausgebildeten 
betrug 14, die ſich, wie folgt, vertheilten: Senior A, 7; Senior B, 6; 
Junior B, 1. 


Einkünfte. 


Aus dem Bericht des Schatzmeiſters wird man erſehen, daß in 
dem am 30. Juni 1892 abgelaufenen Kahre an Unterrichtshonoraren 
$2,378.15 eingezogen wurden, gegen $2,455.30 im Borjabre — eine 
Abnahme von $77.15. 
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Die Ginnabmen während des Jahres waren: $960 aus Stiftungs- 
fonds; $1,200 vom Staate, und die $2,378.15 an Unterridtshonoraren, 
was zufammen $4,538.15 ergiebt, während der Totalbetrag fitr das 
Vorjahr $4,615.30 war; der Unterſchied ift durd) den Rückgang der 
Unterridtshonorare verurfadt. 

Andererfeits beliefen fic) die Ausgaben während des Gahres auf 
$4,379.88, während diejenigen des BVorjahres fic) auf $4,498.90 bezif- 
ferten — eine BVerminderung der Ausgaben um $119.02. 

Der Ueberſchuß fiir da8 Jahr betrug $158.27, während derjenige 
deS Borjahres $116.40 war, fo daß finangiell das abr giinftiger 
abſchloß, alg das vorbergehende, ungeachtet der verfdiedenen Hinderniſſe, 
mit denen die Anftalt das Jahr iiber zu fampfen hatte. 

Die Schule behauptet andauernd ihren Plag als eine ſich bezah— 
lende Schule, wie fie e8 feit einer Reihe von Jahren gethan bat. 


Gebaude und Ausftattung. 


Das Gebäude ift jest in gutem Buftande. Lewtes Jahr hatte febr 
wenig gemadt werden müſſen, und gwar nur die mit dem gewöhnlichen 
Betrieb einer Schule verfniipften nothwendigen Reparaturen. Es ift 
jedod) wahrſcheinlich, daß es in naher Zukunft erforderlid) fein wird, 
das Gebiude mit einem neuen Dad ju verfebhen. 

Qnfolge der Zunahme der Sehitler in der Primiar-Abtheilung wur- 
ben während des Jahres einige neue Möbel angefauft. Die Schule 
bedarf weiterer Apparate, dod) können, wenn man bebhutfam vorgebt, 
alle — ein wenig anf einmal — aué den Ginfiinften angefauft werden. 


Bejud. 
Männlich. Weiblich. Zuſammen. 
Erſtes Quartal ............................. 50 65 115 
Zweites Quartal...... ..................... 51 61 112 
Dritteds Quartal ............................ 52 64 116 
Viertes Quartal ......................... .. 49 64 113 
Gefammt-Ginfdreibung während des Jahres. . . . 65 69 124 


Die meiſten Schüler ſind aus der Stadt Beverly, obwohl ein 
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bedeutender Procentfag aus den benadbarten Towns und Döoörfern 
fommt. 

In der Gefammteinfdreibung fand gegen die des Vorjahres ein 
Rückgang von drei Schüler ftatt; doc) blieb die Abnahme nicht in dem 
gleiden Verhiltnig während des ganzen Jahres. Gm erjten Quartal 
war ein Schüler weniger vorhanden; im zweiten Ouartal fitnf weniger; 
tm dritten Quartal gwei mehr, und im vierten Quartal dreizehn 
mehr, alé in den entfpredenden Quartalen de8 BVorjahres. Gn dem 
Vorbereitunge:-DOepartcment trat ein Riidgang von fünf ein; in der 
Zwiſchen⸗Abtheilung ein Rildgang von ne un, dagegen in der Primirs 
Abtheilung eine Zunahme von ef f. 

3u Anfang des Jahres erbielt die Schule einen fdweren Schlag. 
Gede Ausficht auf eine gute Criffnung war vorhanden, aber gcrade gu 
jener Seit brad in der Stadt und Umgegend die Diphtheritis aus und 
drohte epidemifd gu werden. Am Tage nach der Eröffnung im Sep⸗ 
tember ward die Sdule auf Befehl des Gefundheitsrathes geſchloſſen 
und zwei Woden lang gefdloffen gehalten. Bei der Wiedererdffnung 
fehrte eine grofe Anzahl Schiller nicht guritd, und viele famen während 
deS ganzen Jahres nicht wieder, denn die erfte Halfte des Jahres 
hindurd berridten Diphtheritié und Scharladfieber in mehr oder weniger 
heftigem Grade. 

Angefichts diefes Hinderniffes ift es bemerfenswerth, dag in der 
Schülerzahl nur ein Rildgang von drei und in den Unterridtshonoraren 
nur ein foldjer von $77.15 ftattfand, während gegen das BVorjahr eine 
thatfadlide Zunahme des Ueberſchuſſes zu verjzeidjnen war. 


Graduirte. 


Im Guni graduirte eine Rlaffe von zehn Schitlern, fede Damen 
und vier Herren. Von diefen zeyn waren fünf — dret Oamen und 
zwei Herren — unter Gontraft in die Staats-Normalfdule eingetreten, 
was im Geptember vier thaten. Gon den iibrigen Dtitgliedern bezog 
eines die Normalfdule ju Trenton, eines die Univerfitit von Penn: 
jplvania, und eines ftudirt Dtedicin, während die anderen fic) itber ihre 
fiinftige Thitigteit nod nicht entſchieden haben. 
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Studiencurfus. 


Bei Anordnung des Studiencurfus ijt der erjte Gebdanfe die Vor 
bereitung fiir die Normalfdule und für den Cehrberuf. Da jedod in 
der Anftalt Schiller find, die ſich für die verfdhiedenen Colleges vorbes 
reiten, wihrend andere ihre Ausbildung hier vollenden, tft es noth 
wendig den Curſus fo zu arrangiren, dag er allen diefen Anforderungen 
entipridt. Der Studiencurfus folgt der Regiftrirung. 

An der Schule find vier Lehrer angeftellt, die durd) die verſchie⸗ 
denen Normalfciiler unterftiigt werden, welche das Jahr hindurd in 
irgend einem der Departements angeftellt find. Diefe Schüler finden, 
daß die fo erworbene Grfahrung ihnen in ihrer fiinftigen Thätigkeit von 
großem Nutzen ift. 


Geſellige Zuſammenkünfte und Unterhaltungen. 


Während des Jahres wird es den Schülern häufig geſtattet, ſich 
nach den Unterrichtsſtunden in dem Audienzſaal zu verſammeln, um ſich 
geſellig zu unterhalten und mit einander beſſer bekannt zu werden. 
Dieſe geſelligen Zuſammenkünfte, deren Leitung in den Händen der 
Mitglieder der Senior A Klaſſe lag, haben auf das Benehmen der 
Schüler einen entſchiedenen Einfluß zum Beſten ausgeübt. 

Zur Weihnachtszeit gaben die Schüler eine öffentliche Unterhaltung 
beſtehend aus Charaden, lebenden Bildern, Geſprächen ufw., wobei die 
Mitglieder jeder Klaſſe mitwirken mußten, was das Intereſſe der Schüler 
ſowohl als der Eltern erhöhte. 


Schlußakt. 


Für die Schlußakt-Uebungen im Juni machte ſich ungewöhnliches 
Intereſſe geltend. Eine große Zuhörerſchaft war anweſend und ents 
ledigten ſich die Mitglieder der Klaſſe ihrer Aufgaben in anerfennend- 
werther Art und Weiſe. 

Achtungsvoll unterbreitet, 
James M. Green, 
Principal. 
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Taublummen-Sdute. 


Bericht des Superintendenten. 


Obwohl die New SFerfey’er Schule fiir Taubſtumme ganj jiingeren 
Urjprungs ift, indem ihre Griindung durd) das Gefeg erft vom Jahre 
1882 datirt und ihre erften Schüler im Sabre 1882 aufgenommen 
wurden, fo ift bod) bem Werke, dem diefe Anftalt fic) widmet, feit über 
einem halben Sabrhundert die VBeadtung und Unterftiigung des Staates 
ju Theil geworden. Auf den durch den Kirchenälteſten Gallandet 
in der Anftalt gu Hartford gelieferten Nachweis der Möglichkeit, die 
Zauben auszubilden, folgte in wenigen Jahren die Griindung von An⸗ 
ftalten fitr diefe Klaſſe Kinder in New Dorf und Philadelphia. 

Die Legislatur von New Jerſey traf 1833 Vorſorge fitr den Uns 
lerhalt taubjtummer Stinder von geeignetem Alter und Befihigung, 
deren Eltern ober Vormiinder auger Stand fein follten, die Ausgaben 
fit foldjen Unterbalt yu tragen, auf Staatefoften in diefen WAnftalten. 

Um die Angemeffenheit diefer Ausgabe von Seiten des Gemeins 
weſens flar gu machen, ift es nothwendig, das Problem, welded ſich 
bem Philanthropen und dem Pädagogen durd) den Buftand des taubs 
ftummen Kindes darbietet, ausführlich gu beſchreiben. 

Und zunächſt tft gu bemerfen, dag der eingige phyfifde oder geiftige 
Defett, unter dem von Anfang an Perfonen diefer Klaſſe leiden, der 
Mangel des Gebirfinnes ift. Deßhalb ift alle Distuffion ihres Zujtan: 
be, die auf Grund der Annahme gewiffer angeborener Eigenthümlich⸗ 
leiten „des taubftummen Geiſtes“ ftattfindet, gang weit vom Ziele 
entfernt. 
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Es bleibt gu zeigen, wie es kommt, daß der Mangel dieſes Sinnes 
fo heimgeſuchte Kinder gu einer befonderen Klaſſe macht, welche ge⸗ 
ſchickten Unterrichtes ſpeciell bedarf und der Staatshilfe ſpeciell würdig tft. 

Für den Erwadfenen oder den Heranwadfenden iſt die Taubheit 
eher eine Unbequemlidfeit ale ein ſchweres Unglitd. Gie beraubt thn 
vielcr Vergniigungen, verhindert die Unterhaltung mit Freunden, zwingt 
ihn, ſich auf Verſtändigungsmittel yu verlaſſen, die entweder läſtig oder 
unſicher, oder beides, find. Was jedoch fein geiſtiges Wachsthum und 
ſeine Beziehungen zu dem Gemeinweſen betrifft, ſo läßt ſein Unglück 
ihn als einen Menſchen zurück, der anderen Menſchen völlig gleich. 

Andererſeits iſt Taubheit im Säuglingsalter oder in der frühen 
Jugend in geiſtiger und ſpiritueller Hinſicht das ſchwerſte Unglück, das 
Jemanden treffen kann, mit Ausnahme der Schädigung oder des Vere 
luſtes der Geiſtesfähigkeiten, und zwar weil ſie das Kind verhindert, 
ſich die geſprochene Sprache in der gewöhnlichen natürlichen Art und 
Weiſe anuzeignen. 

Was immer aud für Theorien bezüglich der Entwickelung der 
Spradje in der Geſchichte des Menſchengeſchlechtes aufgeftellt werden 
migen, fo wird die Fabigteit des Spredens von dem Gndividbuum als 
ein Refultat theilweife bewufter, jedoch weit mehr unbewufter Be⸗ 
lehrung und Nachahmung erworben. 

Wahrſcheinlich in feinem Theile unjeres Lebens beſchäftigt ſich der 
Geift fo anhaltend mit irgend einem Gegenftande, und find die ange- 
wandten Mittel bem gu erreichenden Ziele fo vollfommen angepaft, als 
in diefen erften Sabren, in denen wir fprechen lernen. edermann tft 
bes Kindes Lehrer; Gedermann ftiigt unbewußt feinen Unterridt auf 
gefunde pddagogifde Grundfize. Gein Unterricht dauert faft ohne Uns 
terbredhung während feiner ganzen waden Stunden bindurd fort, den⸗ 
nod erfclafft fein Geijt niemalé, und das Lernen Hort nie auf, ein 
Entziiden gu fein. Ym Laufe von vier bis fiinf Jahren bat er fetne 
Mutterſprache gelernt, eine Acquijition, oie, wie wir fider fagen dürfen, 
nidt nur in praftifdem Werthe, fondern aud in ihrer Bedeutung fiir 
jeine intellettuelle Gntwidelung, irgend etwas, bas es ſich in einem 
gleiden Reitraum darnach aneignet, weit iibertrifft. Sein Wörterver⸗ 
zeichniß, das ift wabr, ift flein; feine Kenntniß grammatifalifder For⸗ 
men tft mangelbaft; aber es hat fid) bereits zur Gewohnheit gemadt, 
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ſeine Gedanfen in Worte zu leiden, ohne der Art und Weife bewufte 
Aufmertfamfeit zu ſchenken, und wenn dies einmal erreidt ift, darf 
man hinfidtlid) der geiftigen Entwidelung alles erboffen. 

Zweifellos ift es miglich, ohne Worte zu denfen, gerade wie e6 
möglich ift, ohne Stahl zu ſchneiden. Dennoch, wie die RKathedralen 
Curopa’s niemalé von einem Wolfe mit feinen anderen Werkzeugen als 
denen ans Feuerftein errictet worden waren, fo wird fein {angered oder 
abftraftes Denfen jemalé von Geiten Grgendjemandens gefdeben, der 
jih die durd die Sprache gewährte Hilfe nist gu Nutze maden fann. — 

Wir Halten felten mne, um ju denfen, wie die unendlice Maſſe 
unferer geiftigen Gindritde gefchichtet und geordnet und in den Worten 
verpadt worden ift, bie wir mit folder Ceichtigfeit gebrauden, und wie 
unmiglid) es fiir uns fein würde, all die’ Material in fetner urjpriing: 
liden Unreife und Grife fiir das Denten gu bewiiltigen. 

Mun hefteht die große faſt unfabbare Gedwierigfeit bet dem taub⸗ 
ftummen Stinde darin, dag mit einem Geifte, der berett ift, fid gu 
entfalten und von anderen Geijtern bas, was er ju feinem normalen 
Wadhsthum bedarf, zu ſammeln und zu affimiliren, und während ſeine 
Gedächtniß⸗, Vergleichungs⸗ und Urtheils-Rraft lebhaft find, es von dem 
eingigen Mittel abgefdnitten ift, durch welded freier Verfehr mit andes 
ren Q@eiftern ftattfinden fann, und durch das die Grgebniffe feiner 
geiftigen Thätigkeit am beften erhalten und ihm in feinem ferneren 
vortidreiten niiglid) gemacht werden können. 

Es mug gleidfam in feinem Denfen jede Zahl des Problems 
herausbringen, während andere einen Logarithmus beniigen finnen. Es 
mug fein geiftiges Geld, wegen Mangels des Silbers der Rede, in 
Kupfer bei ſich tragen. 

Wenn eS nit von Jemand unterridtet wird, der ein Mittel zur 
Ueberbritdung der Kluft gwifden thm und feinen Rameraden gefunden 
hat, fann es feine angemeffenen Begriffe, wie fie felbft die hörenden 
Perſonen, welche abjolute Analphabeten find, befigen, von Recht und 
Unredt, von den bürgerlichen und religidfen Quellen, welde die Regeln 
bes Benehmen vorfdreiben, und von den Gefegen haben, durch welche 
ihre Gebote unterjtiigt werden. Kurz, dem nicht ausyebildeten Taub⸗ 
ftummen geben alle die Begriffe ab, welche das Mitglied eines civilis 
firten Gemeinwefens auezeichnen. 
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Da ihm foldhe Kenntniß fehlt, folgt, daß die gewöhnlichen Gefell- 
ſchaftsſchranken ihn nit von Verbrechen zurückhalten werden, und daf 
er gleichzeitig met filr Handlungen verantwortlid gemacht werden fann, 
deren Strafbarfeit er nidt gu begreifen vermag. Thatſächlich haben die 
Geridte der meiften civilifirten Cdnder in wiebderholten Fallen fo 
entſchieden. 

Bon einem andern Geſichtspunkte aus ijt die Rathſamkeit einer 
Erziehung de8 Taubjtummen, auf Grund feines eigenen Bediirfnifjes, 
nidt weniger entfdieden feftgeftellt. Bon dem Berfehr mit anderen 
Geiftern abgefdnitten, ift er durd fein Unglück thatſächlich, ſoweit fein 
BVerftand und fein Gemitth in Betracht fommen, gu lebenslinglider 
Einzelhaft verurtheilt. 

Das Intereſſe der Gefellfdaft und die Gebote des Mitleide legen 
gleicherweife dem PBublitum dringend die Pflicht auf, fiir die Erziehung 
der Taubftummen Gorge 3u tragen. 

Nad dem, was über die Natur des BWerluftes, unter dem der 
Taubftumme feidet, gefagt wurde, fann man ſchließen, nad) weldem 
Biel bei feiner Erziehung gu ftreben ift. Die bloße Mtittheilung von 
Daten — eine fehr unwilrdige, wenn aud ſehr häufige Auffaffung der 
Funktion einer Schule — ift der kleinſte Theil von dem, was in der 
Ausbildung des Taubftummen gethan werden mug. 

Gr muß gelehrt werden, zu denfen, wie andere Menſchen tenfen, 
gur Kenntniß feiner felbft als ein Dtitglied des Gemeinweiens, mit 
eigenen Redten und Pflidten, gebradt und in Befig eines Weittels 
gefegt werden, um mit den Geiftern Anderer zu verfehren. Ru diefen 
Bweden fommen alle Renntnijfe, die er fid) in der Arithmetif, Geo- 
graphie und Geſchichte erwerben mag, erft in gweiter inte — oder 
nod) beffer, dieje Studien werden nur ald Mittel gu diefen Zwecken 
und nicht deSjenigen Werthes wegen, den fie an und fiir ſich haben, 
betrieben. 

Angeſichts der fpeciellen Schwierigfeiten, welde den Taubftummen 
bei Léjung der Frage der Gelbjterndhrung umgeben, und des erziehe⸗ 
riſchen Werthes der Hanbdarbeit, behaupter der gewerbliche Unterridt, 
wenn ridtig geleitet, ebenfalle einen Plag in einer Schule fitr taub- 
ftumme Kinder. 

Das ſchnellſte Ntittel, um in dem taubftummen Kind die Fabigfeit 
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gufammenbingenden Denfens gu entwideln und ikm diejenigen VBegriffe, 
welde, fiir den Menſchen ald gefelliges Weſen widtig, der gemeinfame 
Beſitz der Kiugen und der Cinfaltigen find, beigubringen, bat nad 
Anſicht vieler Lehrer in der Ausdehnung der rohen Zeichenſprache des 
Kindes beftanden. 

. Da jedod diefe Zeichen den Wenigen, welde fie ftudirt haben, 
vollfommen verftindlid) find, ift es offenbar, dag, mie immer fte aud 
dazu dienen migen, den Geiſt anfinglid) gu erweden, durch dieſes 
Mittel Taubftumme nit in Berithrung mit der itbrigen Welt gebradt 
werden finnen. Die gefdriebene und gefprodjene Sprache allein fann 
dieS Amt verfehen. 

Die Schwierigteit ber WAufgabe des Lehrers und ded Schülers bei 
Grlernung der Sprache durd) den Taubftummen fann faum überſchätzt 
werden. Der Schüler beginnt die WAufgabe in einem Alter, wo der 
Nadhahmungstrieb, der fiir das kleine Kind ein fo grokes Hilfsmittel 
gum Sprechenlernen bildet, etwas nadgelajfen hat. Reim und 
Roythmus, die in der Rinderftube und in dem Rindergarten fo ausge: 
dehnt und fo vortheilhaft beniigt werden, finnen ihn nicht erretden. 
Gr fann durd das Auffaffungsverfahren, welches in diefem Stadium 
ber Grziehung des hörenden indes eine fo große Rolle fpielt, nidts 
lernen, fontern jeder Gehritt mug durdh eine bewußte Anftrengung 
gemadjt werden. Sein Gpradunterridt beſchränkt ſich meift auf die im 
Schulzimmer täglich verbradjten wenigen Stunden, und felbft wenn er 
Unterridt empfaingt, fonnen ihm Wörter, ob fcriftlia, durd Finger: 
budjtabiren, oder durd) Spreden, im Vergleid) mit der Schnelligfeit der 
gewöhnlichen Unterhaltung nur febr langſam dargeftellt werden. 

Wenn bei fo behinderten Schülern der Lehrer einen ftrengen 
Unterrichtspſan entwirft, der fid) demjenigen der Schulen fiir hörende 
Kinder genau anpagt, fo ijt er in Gefahr, gu feinem Hauptziel das zu 
maden, dag feine Gchiiler die aufeinander folgenden Grade bejftehen, 
und zwar zur verbaltnigmagigen Vernadhlaffigung thres Wadsthums in 
der Fabigfeit des DOenfens und des Ausdruces durd) die Sprache. Auf 
der anderen Geite wird das direfte Studium der Sprache felbjt, in 
Wortbeugungen und Satzformen, fdwer und medanifd) und lehrt die 
Sprade nit tm wahren Sinne, obgletd es ein gut Theil über Sprache 
fehren mag. 
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Das oberfte Princip, auf dem der Curfus in unferer Gcule berubt, 
tft, daß in allen unferen Arbeiten die englifde Sprade die zu lehrende 
Hauptſache ijt, dag die Sprache jedod) am beften gelehrt wird, indem 
man fie beniigt, diejenigen Gebdanfen auszudriiden, fiir welthe die 
Schüler am fraftigiten und vortheilhafteſten interefjirt werden lönnen. 

Beim Unterridt eines tauben Kindes ift es das Allererfte, zwiſchen 
ihm und feinem Lehrer ein gemeinfames Intereſſe in der Entdedung 
oter Erkenntniß und der Darjtellung von Thatfaden yu erwirfen. Man 
findet, dag Formarbeiten und Farbe das fdnellite Mittel zur Herftel: 
{ung diejer Gemeinſchaftlichkeit des Intereſſes bieten, da die Kinder 
fofort darauf erpicht find, eine durd) Legung eines Muſters in Stäbchen 
gedildete Figur nachzuahmen oder eine Kugel oder einen Gpahn von einer 
bejtiminten Farbe auszufuden. 

Die Namen einiger weniger befannter Gegenftinde, welde jtete 
zur Hand find, werden alsdann mitgetheilt und der Rlaffe fortwährend 
vor Augen gehalten, dite fehr bald lernt, die Namen mit den Gegen: 
ftinden zu verbinden. Die Namen der Kinder und des Lehrers und 
fonftiger Berfonen, mit denen fie oft zufammenfommen, werden in der 
gleidhen Art und Weiſe gelernt. Auftriige und Gefucde, wie man fie 
täglich beniigt, werden gefdrieden und wie fic) Gelegenbeit fiir ibre 
Benützung bietet, nad) der jdriftliden Form wiedergegeben. Nunmehr 
wird der Gag in der erzablenden Form und im Perfeftum eingefithrt, 
indem eine in Gegenwart der Rlaffe vollgogene Handlung bejdrieben wird. 

Buerft wird das Subject mit einem intranfitiven Zeitwort gegeben, 
dann wird eine nebenwértlide Phraſe des Plakes oder der Ridtung 
binjugefiigt, dann folgt der Gag mit dem tranfitiven Zeitwort und 
nadber fommt die nesenwwirtlide Bhrafe mit dem intranfitiven Zeitwort 
dazu. 

Nebenwörter und nebenwörtliche, die Art und Weife und Mitte 
ausdriidende Bhrafen werden in einem fpdteren Stadium aufgenommen. 

Die Fragens und Befehlsformen werden aus den bereits gelernten 
erflirenden Sätzen entwidelt. Darnad werden zunächſt Adjectwe mit 
Hauptwortern verbunden, indem Ddiejenigen, welche Farben bezeichnen, 
querft genommen werden, und foldje, die mit einander ftarf fontrajtirende 
Gigenjdaften andeuten, nadfolgen und jedes tmmer mit feinem entge- 
gengefegten gelehrt wird. 
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Die Zablen bis gehn werden concret gelehrt. Das Datum eins 
ſchließlich des Worhentages, jeden Morgen auf die Tafel gefdrieben, 
hilft bet Legung des Fundaments fiir Rahlenarbeit und bet Befeftigung 
bes Begriffes vergangener und fiinftiger Zeit, fiir welde die Tempus 
formen jest gelebrt werden. 

Perfinliche Fürwörter werden nad und nad) gelehrt, indem man 
diefelben fiir Nomenwirter in die Arbeiten der Schüler in fold einer 
Weife fubjtituirt, um ihnen die Bequemlidfeit der Gubftituirung far zu 
madjen. Bilder werden in ſehr grogem Umfange beritgt und die vor 
gezeigten Handlungen in der Sprache, die den Schülern zu Gebote 
fteht, befdrieben. 

Die Schiller werden aufgemuntert, die fleinen Ereigniſſe ibres 
täglichen Lebend nad) beften Kräften ju erzählen, und alle Thatfachen 
der Natur und des Thun und Treibens Derjenigea, welde um fie find, 
zu beobadten und ju beſchreiben. 

Gdiomatifhe Sage, Weifungen und Fragen, fiir die fie Gelegens 
Heit finden, welde fie aber nod nidt in die Spradformeln, die fie 
gelernt haben, eingepagt werden fonnen, werden memorirt und in einer 
Gejtalt gu fdneller Bezugnahme gehalten. 

Geographie beginnt mit dem Lehren der Punkte des Compafjes 
und der Ldnge-Cinheiten — der Fuß und der Schritt werden auf das 
Sdulzimmer und den Plag angewandt, die Meile, wenn es fic) um 
größere Cntfernungen handelt. 

Die Karte des Staateds, in einem Maßſtabe, der grog genug ijt, 
um Streden, welde die Schüler gegangen find, deutlid) zu veranfchaus 
ligen, und mit flar darauf marfirten Eiſenbahnlinien, befeftigt die 
Ridtungs: und Cntfernungébegriffe und fest die Schüler in Stand, ihre 
refpeftive Hetmath gu finden und natiirlide Charafterzitge des Landes, 
mit denen fte vertraut jind, gu erfennen. Im Rednen wird mit Zer- 
gliedern der Rahlen, mit welden der Schüler bereits befannt ift, und 
mit Ausdehnung des Verfahrens auf größere Riffern der Anfang 
gemadt. 

Diefe Zahlenarbeiten werden juerft hauptſächlich auf Maaße und 
auf da8 Grflaren derjenigen fleinen Geldtrangaftionen, mit denen die 
Schüler ſchon vertraut find, angewandt. | 

Kurze, in familidrer Form gehaltene Geſchichtchen werden erzahlt, 
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gu deren ſpäteren Wiederholung die Schüler aufgemuntert, jedod nicht 
angebalten werden. Thatſächlich wird durd den ganzen Curfus hindurch 
angenommen, daß die Fähigkeit des Schülers, die Sprache zu verjtehen, 
jeiner Fähigkeit, die Sprache zu benugen, weit voraus ijt und fein 
ſollte. 

Um Verwirrung zu vermeiden, muß ſeine Entwickelung in dem 
Gebrauch der Sprache meiſtens längs gewiſſer, ziemlich gut definirter 
Linien fortſchreiten, doch dürfen dei Aufnahme der Sprache in Geſtalt 
von Geſchichten neue Idiome, Zeit⸗ und andere Formen ohne Rückſicht 
auf ſyſtematiſche Anordnung gebraucht werden. 

Einige dieſer Geſchichten ſind hiſtoriſch, und die Schüler, welche in 
ihrer eigenen Erfahrung das Vorübergehen von vielleicht drei Jahren 
bemerkt haben, werden gelehrt, die Entfernung rückwärts in der Zeit 
bis zu den erzählten Ereigniſſen zu ſchätzen. 

Yn dieſem Stadium kommt die Mythologie der Kindheit — Ge⸗ 
ſchichten aus Tauſend und eine Nacht, Grimm's Hausmärchen und die 
Rinderftuben:Erzdhlungen, wie Aſchenbrödel, der geſtiefelte Rater und 
dergleidjen — an die Rethe. Der folden Gegenftinden eingerdiumte 
Platz ijt durd thren Werth fitr ethiſchen Unterridt gerechtfertigt, indem 
die Beweggriinde und die Belohnungen oder Strafen fiir gute refpeftive 
gute Auffiihrung in den groben materiellen Farben, welche nur das 
Kind wiirdigen fann, fraftig gemalt find. Sie haben fiir den Tauben 
den befondern Vortheil, dak fie die Aufmerkſamkeit ftarf feffeln, und fo 
dem Spradunterridt bewunderungswürdig angepaft find, und gerade 
die Unwabhrideinlidfeiten der Gefdidten dienen einem Zwecke, indem 
fie der extremen Wéortlidfeit entgegenwirfen, welche die Taubſtummen 
im Wllgemeinen charafterijirt und fie an dem Verſtändniß bildlicher, 
humorijtijder und ironifder Sprache hindert. 

Da nunmehr die gewöhnlichen Spradformen und ein ziemlich 
bedeutender Wortſchatz bewältigt fint, wird den Lagesneuigfeiten, wie 
fie in den Rettungen mitgetheilt werden, Aufmertfamfeit gewidmet, 
welde mit Hilfe von Karten, Bildbern und Grfldrungen durch den 
Lehrer viel dazu beitragen, einen Begriff von der Welt und ihren Be- 
wohnern 3u geben. 

Yon diefem Punfte an ift der Lehrer hauptſächlich beftrebt, den 
Schüler zu der Cntdeung gu fiihren, dak in Büchern eine endlofe 
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Menge intereffanter und nützlicher Belehrung ju finden ift, und um 
Or. Holmes pajfendes Bild yu gebraucen, auf den gleidhen Fuß mit 
feinen Büchern ju ftellen, auf weldem ein Stalljunge mit Pferden ſteht. 

Biographien, einfadhe Nackhfdlagewerfe, Reiſebeſchreibungen und 
Abenteuer werden grogentheils beniigt. Auf diefe Art und Weife fann 
eine allgemeine Kenntniß der Geographie, Gefdidte, der Künſte und 
Gewerbe, und der Literatur erlangt werden, während unter der Leitung 
eines gefdidten Yehrers, die Arbett der Aneignung eher Uebung alé 
Mithe gewefen ift. 

Lehrbither werden in der Schule nur in befdranftem Umfange 
beniigt, dagegen werden Bilder aus dem Pflanzen und Thierleben, 
von Gcenerien und den Vorgängen in den iinften und Manufakturen, 
fowie Proben von Nahrungs- und Kleiderftoffen in mandfaltiger Weije 
gebalten und beftindig verwendet. 

Unter den am meiften gebrauchten Lehrbüchern find Fraulein 
Fuller's und Fraulein Swett's Lefebitder fiir taube Kinder, Fraulein 
Barton's Spradleftionen im Rednen, Baldwin's , Fnduftrial Primary 
Arithmetic”, Potter's Geographie und Monteith's ,Popular Science’. 
Ym Geographies und Geſchichts⸗Unterricht werden Lehrbiidher mebhrerer 
verfdjiedener Gattungen und Biider oder Magazine, welde Belehrung 
liber den Gegenftand der Aufgabe enthalten in den Bereid) der Rlaffe 
gebradt und mug jeder Schüler aus irgend einer oder allen diefen 
Quellen itber das Thema ausfinden, was er fann. Man hat gefunden, 
dug unjere Schüler beim Studiren einer beftimmten Wufgabe tn einem 
befondern Bude faft unvermeidlidy ihre Aufmerkſamkeit auf die bloßen 
Worte richten werden, welde fie oft mit erftaunlider Veichtigfett memo= 
riren können, während es ihnen nidt gelingt, Oem, was fie ftudirt und 
recitirt haben, irgend welde flare Bedeutung beigumejjen. 

Neben dem Sprachunterricht wird die Ausbildung der Sinne und 
der Musfeln gepflegt. Das Formftudium wird durd) den Curfus hin— 
durd) vermittelft Dhonmodelliren, Papterfdneiden und -Falten, Zeichnen 
und, mit einem Theil der Schüler, Gehreinerarbeit und Holzſchnitzen 
fortgefegt. arbenunterridht wird Täfelchen und Seidepapier, Wajfer- 
farbenarbeiten und, in befonderen Mädchenklaſſen, Farbenjzufammenftel- 
lungen in Verbindung mit Kleidermachen, ertheilt. Zeichnen und Pore 
gellanmalen werden mit foldem Erfolge gelehrt, daß @raduirte der 
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Sule im Stande gewefen find, diefe Beſchäftigungen als Mittel zum 
Lebensunterhalt zu betreiben. 

Die BVBeobadtungsgabe wird durch Leftionen, die der Faſſungskraft 
der Schüler angemefjen find, audsgebildet. Das Gammeln von Natur⸗ 
gegenftinden und die Befdreibung ihrer Cigenfdaften, die Beobadtung 
des Wadsthums von Pflanzen aus ihrem Gamen, die Ausfiihrung und 
Verzeidnung einfader Crperimente in der Phyſik und Chemie gewöhn⸗ 
(ier Dinge, nebft der Conftruftion der bei diefen Experimenten be- 
niigten einfaden Apparate find unter den ju diefem Zweck beniigten 
Mitteln. 

Cine Anzahl der Schüler wird’ in der Buchdruckerkunſt unterridtet, 
und gwar fowohl als Mittel zur Forderung ihrer Ausbilbung in der 
Sprade, als zum Unterhalt im jpiteren Leben. Gn der Officin der 
Sule erfdeinen “The Silent Worker”, eine jehnfeitige Monatsſchrift, 
weldje pädagogiſche Rathſchläge, Nachridjten von den Taubftummen, 
bejonders in diefem Staate, und allgemeinen Lehrſtoff enthalt; “The 
Printer’s Apprentice”, ein kleines Blatt, das techniſche Belehrung 
und andern Stoff gum befondern Mugen der das Drucken erlernenden 
Klaſſen enthalt, und bas “Daily Bulletin” ein fleines Blatt in 
CQhuerformat, das Menigfeiten von der Sdule und folden auswärtigen 
Stoff, der fiir die Schiller von Qntereffe fein mag, bringt. 

Die Schuhmacherei wird einer erhebliden Anzahl Rnaben als 
Handwerk gelehrt. 

Die Klaſſen in Zimmermanns- und Sdjreinerarbeiten erwerben fid 
nidt nur Gefdiclidfeit in dieſen Fächern und macden die meiften 
gewöhnlichen Reparaturen an den Gebduden und Möbeln, fondern 
fonftruiren aud) Dtodelle von Gebdiuden und vielen Gebrauchsartifeln, 
welde beim Klaſſenunterricht der jiingeren Schüler ſehr nützlich find, 
indem fie, fo au fagen, den Text liefern, wovon dite Unterbaltung 
naturgemag auf den vorliegenden Gegenftand gelertet werden mag. 

Der oben ffizzirte Curfus ift nur in allgemeiner Weife den in 
anderen Schulen fiir die Taubftummen verfolgten ähnlich, und ift offen: 
bar elaftijd genug, um irgend einer befonderen Neigung odcr Fabigfeit 
auf Geiten des Lehrers oder der Schüler freien Spielraum 3u gewähren. 
Ym Aligemetnen darf man fagen, dag, was immer fiir ein Unterridts- 
Curſue am meiften dazu beitraigt, daé taube Kind mit der Sprade des 
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tigliden Lebens vertraut 3u maden, und in ibm die Gewohnheit und 
ben Geſchmack am Lefen zu pflegen, der befte fiir dajfelbe ift, obne 
Riidfidt auf die Gegenftinde, durd) die er gelehrt worden iſt. 

Die Schule liegt öſtlich in der Umgebung der Stadt Trenton, und 
der Platz umfaßt etwa acht Acker. Darauf befinden ſich das Hauptge⸗ 
bäude, drei Stock hoch, ungefähr zweihundert Fuß lang, mit einer 
durchſchnittlichen Breite von fünfundvierzig Fuß, das Keſſelhaus, zwei⸗ 
undfünfzig bet zweiundzwanzig Fuß, und die Stallungen. Das Souter⸗ 
rain des Hauptgebäudes enthält die Küche, Speiſezimmer, Vorraths⸗ 
räume und die Kleider- und Spielzimmer für die Mädchen. 

Im erſten Stockwerk find die Vureaux, Schulzimmer, Druckerei, 
der Verſammlungsſaal und die Knabenſpielzimmer. Gm zweiten Stock 
ſind die Schlafſäle, Hoſpitalräumlichkeiten und Badezimmer. Das dritte 
Stockwerk enthält Schlafſäle, das Zimmer der Matrone, Dienſtboten⸗ 
zimmer und Aufbewahrungsräume. Das Rejjelhaus-Souterrain enthält 
die Keſſel des Dampfheigungs-Syftems, welches in der ganzen Anftalt 
verwendet wird, und Raum zur Aufbewahrung von CSteinfohlen. Die 
Waſchküche ift im erften Stod und die Zimmermann’ und Sdub- 
mader-Werkftitten tm gweiten. In der Schuhmacher⸗Werkſtätte werden 
feine Maſchinen beniigt, da man night Sduhe mit dem _ geringften 
Koftenaufwande herftellen, fondern fo gritndlid) ald möglich lebren will, 
wie ein Schuh gemadt wird. 

Die Druckerei ift mit einer betrddtliden Mannigfaltigkeit von 
Typen und mit einer Gordon’ iden Preſſe mittlerer Groge, welche eine 
zehn bet fünfzehn Roll meffende Seite druct, verfehen. Die Schule 
hat eine VBibliothef von itber fiinfhundert Banden, von denen jedod nur 
ein fleiner Theil den Bediirfnijjen der Taubſtummen angepagt ift, ine 
bem Die metften dieſer Bücher gefdentte Duplicate einer sffentliden 
Bibliothef und gar nist mit Bezug auf diefen befonderen Zweck aus- 
gejudjt worden find. 

Die Gefammtjahl der in die Schule feit ihrer Griffnung aufges 
nommenen Rinder ijt 263, melde fic) unter die verſchiedenen Counties 
des Staates, wie folgt, vertheilen: 
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Camden .................................... ................. 14 
Cape May ..................................................... 1 
Cumberland ........................ ...... ............. .. .... 7 
A) ........................ ................ 62 
Glouceſter..................................................... 5 
Hudſon...... ................. .................. .......... .. 41 
Hunterdon.......... .......................................... 6 
Mercer....... . .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ..... 20 
Middleſex . . . . . . . . . . ....................... ....... ...... ...... 9 
Monmouth. ....................................... .......... 12 
Morris .... ................................. .......... ..... 7 
Ocean.......................... .......... ... ................ 6 
Paſſaic............................... ............ ............ 23 
Salem. . . . ............................. ... .... ............. 3 
Somerſet . . . . .................. .................. ............. 4 
COTS ..... .......... . . . ... ............ 4 
Union........................ cece teeta eee eee .............. 8 
Warren ..................... ... ........................... .... 14 


Das Verhältniß der Schüler aus den verſchiedenen Counties zu der 
Ginwohnerzahl eines jeden iſt ziemlich gleichförmig, mit der Ausnahme, 
daß eine erhebliche Ueberſteigung dieſes Verhältniſſes in den mehr 
ſtädtiſchen Counties Paſſaie und Camden und eine ſehr große Ueber— 
ſteigung in Hudſon, Mercer und Eſſex zu verzeichnen iſt. 

Bon den aufgenommenen Schülern aus Eſſer County find von 
einer Gefammtjahl von 62, 39, oder etwas weniger ale 52 Procent, 
von auslindifder Herfunft und von denen aus Hudſon, 28 von 41, 
oder beinabe 55 Procent, während von den Schülern aus den itbrigen 
Theilen des Staates nur 45 von 160, oder faum mehr alé 28 Procent, 
von ausländiſchen Eltern abjtammen. 

Bon den aus Mercer County aufgenommenen Schülern find nur 
T von 20, oder 35 Procent, von frembder Herfunft. Die große Zahl 
ber Schüler aus dieſem County, im Verhältniß zu jetner Bevilferung 
fann durch den Umſtand erklärt werden, dag die Schule innerhalb ſeines 
Gebietes liegt und daß die tauben Kinder aus threr unmittelbaren Um— 
gebung fic) vollftindiger in der Schule anfammeln. Im Ganjen ge- 
nommen fithrt der Augenjdein gu dem Schluſſe, daß die Kinder von 
im Wuslande geborenen Gltern der Taubheit mehr unterworfen find, 
alg diejenigen einheimifdjer Eltern. 
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Von der ganzen aufgenommenen Anzahl find 7 die Kinder tauber 
Gitern und reprifentiren 4 *amilien mit einer Gefammtzahl von 9 
tauben Rindern. Jn der Schule waren 12 Familien vertreten, in denen 
die Eltern beide hörende Perfonen find, und bet deren unmittelbaren 
oder Geiten - Vorfahren tein Fall von Taubheit vergeidnet iſt, und 
weldje dod) je 2 oder mehr taube Kinder haben. Cine diefer Familien 
hat 5, eine 4 und drei je 3 taube Rinder. 

Rwifdenbeirathen unter Verwandten {deinen feine hervorragende 
Urfadhe von Taubheit unter unferen Schülern ju fein, indem nur zwei 
alle vorhanden find, tn denen die Eltern fo nabe verwandt find, wie 
erfte Gettern. 

Jn letzter Reit eingezogene Erfundigungen itber die gegenwärtige 
Beſchäftigung fritherer minnlider Schüler ergeben, dak 8 Handlanger 
find, 8 GSduhmader, 6 Buchdrucer, 4 Baujdreiner, 1 Wagner, 2 
Gerber, 1 Sattler, 1 QGutmader, 1 Rouleaurmader, 1 Conditor, 1 
Metzger, 1 Ufrmader, 2 Seidenweber, 1 Ballfpieler, 1 Farmer, 1 
Thierausftopfer, 1 Porzellanmaler, 1 Glasmaler, 1 Dratharbeiter. und 
1 Electriſchlicht⸗Arbeiter. 

Bon den fritheren Schülerinnen find 3 WReidermaderinnen, 4 
Näherinnen, 1 Zeichnerin in einer Teppidfabrif, 1 Hutgarnirerin, 2 
Wäſcherinnen, 5 arbeiten in Fabrifen, 3 find Dienftmadden und 5 find 
verbetrathet. 

Die gegenwirtige Anzahl der Lehrkräfte betrégt 7, ausſchließlich 
des Kunftlehrers und der Ynftructoren in den verſchiedenen gewerbliden 
Abtheilungen. 

Gine Vermehrung diefer Anzahl ift dringend nothwendig, um das 
Werf des miindliden Unterridts ausjudehnen. Cs iſt nachgewieſen 
worden, dag unter giinftigen Verhältniſſen einem grofen Theil der 
tauben Kinder das Spredjen gelehrt werden fann, doc) follte, um diefe 
Arbeit erfolgreid) auszuführen, eine Gdule mindeftens einen Lehrer auf 
je 12 Schüler haben. 

Für eine Sammlung von Nachſchlagebüchern und von nützlichen und 
unterhaltenden Büchern zur allgemeinen Lectiire ift groger Bebdarf vor: 
banden. 

Die Abtheilung für Buchdruckerei braudt eine größere Preffe und 
das Holzbearbeitungs-Departement eine Drehbank und Ausfigemafdine. 
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Sonſt iſt die Schule für die Aufgabe, die ſie zu erfüllen hat, ſo⸗ 
weit Apparate in Betracht kommen, gut ausgeſtattet. 

Die Gebäude der Schule, welche urſprünglich zu einem andern 
Zweck beſtimmt und offenbar nur für temporäre Benützung berechnet 
waren, find bei Weitem nicht das, was fie fein ſollten. 

Dod erzielt die Anftalt gute Refultate, indem fie ihren Schiilern 
ermiglidt, intelligente und wiirdige Birger yu werden. 


Hodadtungsvoll, 
Wefion Jenkins, Superintendent. 


— — — —— — — — — — - 
— — - — — — . — —— — —— — — 


Studiencurse 


— in — 


Form-, Harbe-, Zeichnen- und Hand— 
ferfigketts-2Q¢nterridt 


— fiir den — 


Staat New Ferfey. 


aur Beniigung als ELeitfaden bet Bildung von Studiencurfen, um Schulen 
zum Empfang von Staatsunterftiigung fiir Handfertigfeits: 
Unterridt zu beredtigen. 


— — — — — — — 


Curfus in Formfudien, Zeichnen, Farbe und 
Glementar-Handfertigheits-Anterrist. 


Der Zweck dieſes Curfus ijt, den Schülern durch Beobadtung, 
Denfen, Ausdrud, Cinbildungsfraft und ſchöpferiſche Thatigfeit zu ents 
wideln Seine Ziele find induftrieller, erzieheriſcher, äſthetiſcher Natur. 
Die definitiven Rwede find: 


1. Zu Gefcidlichfert in dem Gebraud) der Hand und dabher ju 
induftrieller Geſchicklichkeit zu fithren. 

2. Gelegenheit zu aufmerffamer Beobachtung von Form und 
Farbe zu geben und in einem fdnellen Ausdrudsmittel zu itben und fo 
ju geiftiger Gntwidelung zu fiihren. 

3. Gchinheitsgegenjtinde darjuftellen, den Gefdinad zu veredeln 
und fiir die Freude an der Kunft und deren Wiirdigung gu jorgen und 
fo zu äſthetiſcher Cntwidelung zu fithren. 


Diefe wee find gu erreiden: 


1. Durd das Studium befannter Gegenftinde, welches zu Forms 
und Farbentypen fithrt, fowie durd) das Studium guter Beifpiele der 
Bau-, Male und Deforationstunft. 

2. Durd den Gebraud der Hand beim Ausdriiden von Farbe- 
und Structurbegriffen in Thon, Papier, Holz und Gifen und beim Aus: 
drücken von Farbebegriffen vermittelft farbiger Papiere und des Pinfels 


Arbeiten in der Primarftufe. 


Die allgemeinen Methoden der Arbeiten können folgendermagen 
angegeben werden: 
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1. Gin Appell an das Intereſſe des Kindes durd ihm wohlge- 
fallige Gegenftinde, vermittelft Aſſociation ſowohl als direften Appells 
an den Gefühls und Geſichtsſinn. 

2. Beobadtung von Form und Farbe und Hinweis auf die mag: 
gebenden Formtypen, die Kugel, den Wiirfel, Cylinder, die Halbfugel, 
das viereckige und das dreiedige Prigma, das Ellipſoid, die Ciform, die 
Kegel, die Pyramide und we Vafenform; und auf Typen der Haupt 
farben, roth, orange, gelb, griin, blau, violett und ihre mannigfaden 
xine und Verbindungen. 

3. Formausdrud durd Modelliren, Anfertigen, Reidnen und 
Sprache. 

4. Farbenausdruck durch farbiges Papier in decorativer Anord⸗ 
nung und, wenn thunlich, durch den Pinſel. 

5. Handfertigkeits⸗Unterricht durch Handhabung von Formmodellen, 
Bauen und Anordnungen, Thonmodelliren, Papierſchneiden und -Falten, 
Zuſchneiden und Machen, Zeichnen. 

6. Die Anwendung des Formſtudiums, Zeichnens und der Farbe 
in anderen Fächern, ſowohl durch Lehrer als Schüler, was dieſen Mittel 
zu raſchem Ausdruck giebt und fie fo ju ſchnellerer geiſtiger Entwicke— 
lung führt. 


Erſtes Jahr. 


Typen fefter Körper. —Kugel, Würfel, Cylinder, Halbkugel, Viereck, 
Prisma, rechteckiges dreieckiges Prisma. 

Die typiſchen Farben.—Roth, orange, gelb, grün, blau, violett. 
Form und Farbe durch direkte Beobachtung nad) Modellen und Mate— 
rialien in den Händen der Kinder zu ſtudiren. 

Da jede typiſche Form behandelt wird, ſollten die Lehrer eine 
Sammlung bekannter Gegenſtände, welche dem damit in Verbindung 
ſtehenden Typus gleichen, haben, ſo daß die Kinder von den den Typen 
gleichenden Gegenſtänden zu dem Typus ſelbſt geführt werden. 

Jede typiſche Form oder Modell iſt ſowohl durch Anſehen als 
durch Berührung zu ſtudiren, und zwar erſtens als Ganzes, zweitens 
in Bezug auf Oberfläche und Nebenflächen, drittens in Bezug auf 
Ränder und Flächen. Ebenſo iſt ſie oder es durch das Geſicht in 
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Bezug auf Anſehen in verſchiedenen Poſitionen mit Rückſicht auf das 
Auge; in Bezug auf die Zahl der ſichtbaren Flächen zu ſtudiren. 

Von jedem Typus eines feſten Körpers ſind die Geſtalten ſeiner 
Flächen zu lernen, 1. Kreis; 2. Viereck; 3. Oblong; 4. Dreieck. Die 
typiſchen Formen, ihre Flächen und Ränder ſind in Bezug anf Lage 
zu ſtudiren, 1. wageracht; 2. ſenkrecht; 3. ſchräg. Die aus den Geſtal⸗ 
ten ber Flächen der typiſchen feſten Körper hergeleiteten Figuren ſind 
in Artrangements zu benützen. 

Die typiſchen Farben ſind zu erlernen: erſtens, durch einen Appell 
an den Farbenſinn; zweitens, bei bem Namen; drittens, durch Vermen⸗ 
dung in der Herſtellung von Arrangements von farbigem Papier. 

Handfertigkeits⸗Unterricht. Diefer iſt gu erlangen durch Hands 
habung, Aufbauen und Anordnung der Modelle, durch den Ausdrud von 
Formbegriffen vermittelſt Modellirens typiſcher feſter Körper und den- 
ſelben gleichender Naturgegenſtände in Thon, durch Papierfalten und 
durch Zeichnen. 

Die Arbeit muß der Faſſungskraft des Kindes angepaßt, muß 
anziehend gemacht werden. Das Verfahren muß eher in der Entwicke⸗ 
lung durch ausbildende Kraft, als im Ertheilen von Belohnung beſtehen. 
Es müſſen Gelegenheiten zum Zeichnen aus der Einbildung und zum 
Ausdruck durch Zeichnen im Naturſtudium gegeben werden. 

Sprache. —Die einfachen Ausdrucksformen ſollten dem Kinde durch 
häufigen Gebrauch in Verbindung mit den Dingen, welche ſie vorſtellen, 
vertraut gemacht werden. Die Kinder ſollten auch aufgefordert werden, 
dieſe Ausdrücke in ganzen Sätzen zu benützen. 


Zweites Jahr. 


Typiſche feſte Körper. —Ellipſoid, Eiform, gleichſeitiges dreieckiges 
Prisma, Kugel, Pyramide und Vaſenform. 

Typiſche Farben. —Roth, orange, gelb, grün, blau, violett und ihre 
Nuancen. 

Die Methoden ſollten die nämlichen ſein, wie die im erſten Jahre 
angewandten. Die Flächenfiguren, Ellipſe, Oval und Dreieck ſollten 
aug den feſten Körpern entwickelt werden. Das Zeichnen von Gegen— 
ſtänden wie die typiſchen Formen und von Gegenſtänden ſelbſt ſollte 


348 Schul-Beridht. 


forfgefegt und einfade hiftorifde Figuren gegeben werden. Einige 
yormeinzelheiten, wie Durdmeffer, Diagonale — die Beziehungen 
Flächen, Kanten und Linien, wie parallel, fenfredht — rechte, fpige 
ftumpfe Winkel — ſollten gelehrt werden. 

Handfertigkeits⸗ Unterricht Handhabung und Studiren von M 
(en, Chonmodelliren, Papicrlinienarbeit, Falten, Muſtermachen, ein 
Anordnungen von farbigem Papier, Zeichnen. 

Grlduterndes Zeichnen ift fortzufegen und jede Gelegenheit 
freten Wuedrud durd) Zeichnen zu geben. Die Lehrer miiffen- ji 
darauf adten, daw diefe Freiheit nicht ausartet. 


Drittes Jahr. 


Typiſche fefte Körper. — Kugel, Würfel, Cylinder, Halbfugel 
viereckiges Prisma. 

Typiſche Farben.—Die ſechs Hauptfarben, ſechs Zwiſchenfarben 
thre Nuancen, rothviolett, rothorange, gelborange, gelbgrün, blau 
und blauviolett. 

Anſichten feſter Körper einzeln und in Verbindungen. 

Ausſehen feſter Körper und Gegenſtände in einfachen Gruppi 
gen. Zeichnen von Blättern und Zweigen, Zeichnen einfacher hiſtori 
Ornamente, wie Vierblatt, Kreuze, Schilder uſw. 

Handfertigfeits-Unterridjt—Gtudium von Modellen, Thonm 
liren, Herſtellung einfacher feſter Körper in Papier, Deſſins in 
bigem Papier, Zeichnen. 

Das Zeichnen in anderen Fächern ſollte fortgeſetzt werden. 


Grammar⸗Stufen. 


Gn dieſem Curſus ſollte man bezwecken, die früher erlangte F 
und Farbenkenntniß auf die Anwendung in Conſtruktionszeichnen, Bi 
zeichnen und Decorationszeichnen zu leiten. 


Viertes Jahr. 


Conjtruftionszeidnen.— Die Anſichten der Ellipſoide, der eiförm 
Körper und der Prismen. 
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Bilderzeichnen. Das Studium des Ausfehens cylindrifder Gegen- 
ftinbe unter dem Auge; einfade Gruppen. 

Decorationszeidnen.— Cinfade hiftorifde Ornamente. Saraceniſch. 
Studium des Pflangenwadsthums. Herkömmliche Darftellung von Blu- 
menformen. 

Handfertigfeits-Unterridt.—Anfertiqung einfacher Gegenftinde aus 
Pappdectel; die thpifden Formen ftudirt, Zeichnen. Decorative Anord⸗ 
nungen in farbigem Papier. Borten. Künſtleriſche Darftellung. 


Fünftes Jahr. 


Conſtruktionszeichnen. — Anſichten des Kegels und ihm gleichender 
Gegenſtände. Anſichten einfacher Gegenſtände. 

Bilderzeichnen. —Rechteckige Modelle und Gegenſtände. 

Decorationszeidnen.— Gothifde Einheiten, Pflanzenwachsthum in 
Rweigen und Aeften, Rofetten und Borten. 

Handfertigteits-Unterrriht.—Anfertiqung ftubdirter fefter Körper und 
Gegenftinde in Garton. Decorative Anordnungen in farbigen Papieren, 
Rofetten. Wenn die Verhaltniffe es geftatten, Arberten von Holzſpähnen 
— Herftellung verfdiedener einfader Figuren, Fugen ufw. 


Sechstes Yahr. 


Conftruftionszeidnen.— Redhtwinkelige Gegenftinde von der Borders 
feite und gewendet. — Arbeitszeichnungen, Dimenfionslinien. 

Bilderzeidnen.—Rediwinkelige Gegenftinde gewendet, Gruppen von 
Modellen und Gegenftdnden. 

Dekorationszeichnen. —- Das einfache gothijde Ornament, doppeljei- 
tige Figuren, Borten. 

Handfertigkeits-Unterricht. — Anfertigung feſter Körper und Gegens. 
ſtände in Garton. Dekorative Anordnungen in farbigem Papier. Ober— 
fläche-Bedecken. Wenn die Umſtände es erlauben, einfache Uebungen 
mit dem Meffer, Formen der feften Körper. 


GiebentesS Yar. 


Conjtruftionszetthnen.— Veniigung von Inſtrumenten, geometrifde 
Probleme, Arbeitszeidnungen. 
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Bilderjeidnen.—_Redhtecige Gegenftinde gewendet. Gruppiren ein: 
fader Gegenſtände. 

Veforationszeidnen.—Ginfache Ornamente, eghptijde und griedifde. 
Bweifeitige Cinheit, Oberfläche⸗Bedecken, Pflanzenformſtudium. 

Handfertighetts-Unterridgt.—Gegenftiinde, die unter Anwendung des 
Zirkels forgfiltig aus Carton oder Papier angefertigt jind. Deforative 
Anordnungen und doppelfeitige CGinheiten in farbigem Papier. Wenn 
die Umftinde es geftatten, laſſe man einfade Uebungen in ,Sloyd* 
‘madden. 


Achtes Yahr. 


Sonftruftionszeidnen.— Geometrifdhe Aufgaben, Anfangsgriinde des 
Verbindens von Fugen, Muſter und conjtruftive Defjins. 

Pilderzeidnen.— Studien von Kritgen, Büchern, Kirben, Stufen ꝛc., 
zuſammen gruppirt. 

Dekorationszeichnen — Romanifde und byzantintjde Ornamente. 
Natitrlihes Wadhsthum, Studium von Pflanzen, Blumen, deforative 
Behandlung, Borten Füllungen. 

Handfertigkeits-Unterricht. —Dekorative Anordnung in farbigem Pas 
pier, Wenn die Verhältniſſe es geſtatten, Anfangsgründe der Schrei⸗ 
nerei. (Siehe Specialcurſus in der Holzbearbeitung.) 

Während der ganzen Thätigkeit in Formenſtudium, Zeichnen, Farbe 
und Handfertigkeits-Unterricht ſollte das Beſtreben, die Schüler dahin 
zu bringen, daß fie Freude an ſchönen Formen haben und ſolche ſchaf⸗ 
fen, eines der hauptſächlichſten Ziele ſein — Schönheit iſt der feinſte 
Ausdruck der Wahrheit. 

(Der obige Studiencurſus allein berechtigt eine Schule 
nod) nicht zum Empfang einer StaatsUnterſtützung. Cr mug durch 
einen Curſus oder Curſe in vorgefchrittenem Modelliren, Schnitzen, 
Holz oder Mietallbearbeitung, Nähen oder Roden ergänzt werden. 
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Studiencurſus in Holzarbeiten. 


Ausgearbeitet von Edward M. Healy, Lehrer des Handfertigkeits-Unterrichts in 
der Staats⸗,Vormalſchule.) 


In Figur No. 1 (fiehe Tafeln am Schluſſe) find die Stoßfugen 
veranfdaulidt und Uebung mit den Rückenſägen, die bis gu den Geiten 
der Linien fdneiden, gegeben. Die Anwendung des Probir- und 
Schrägmaßes iſt aud) eingejdlofjen. 

~ Figur No. 2 gemahrt Uebung in den Gebrauch de8 Stichmaßes 
und der Brettfage. 

Figur No. 3 ijt eine Uebung tm Hobeln, welche mannigfaltige 
Bewegungen gewährt, die alle davauf beredynet jind, zur Erreichung 
gewijfer vorgejdriebener Swede erforderlide Refultate hervorzubringen. 

| Figur No. 4, Bohren, mit dem Dreh⸗- und dem Holzbohrer, von 

) wader in genauen Pofittonen, die verfdiedene Ridtungen einfdlagen, 
iſt darauf berechnet, eine Uebung einzuführen, in welcher verſtändiges 
Urtheil über Lage und Richtung das Hauptelement iſt. 

In Figur No. 5 iſt eine Uebung im Meißeln diagonal, querüber 
und parallel mit dem Strich gezeigt, welche Uebung im Gebrauche dieſes 
wichtigen Werkzeuges giebt und gleichzeitig eine vortreffliche Gelegenheit 
zum Studium der Holzfaſerung bietet. 

No. 6 bis 12 inclufive find gedeckte Fugen, die eine Conftruftions- 
methobe darftellen, in welder eine Oberfläche eines Stückes mit der 
Oberflache des andern in Beriihrung fommt. 

No. 13 bis 20 einſchließlich find gezapfte Fugen, die ſtärker find, 
alg die gededten Fugen, indem fie das doppelte Quantum der zuſam— 
menzupaſſenden und gu leimenden Oberfläche haben; dies macht ihre 
Ausfiihrung fdwieriger als die Figuren, die denfelben vorhergebhen. 

No. 21 bis 24 inclufive find der Schwalbenſchwanzfugengruppe 
entnommen; fo fieht man, dap bet der Conjtruftion die Fugen in vier 
Gruppen oder Klaſſen eingetheilt werden, nämlich gewohnlide Stop: 
fugen, gedectte Fugen, gezapfte und Sdwalbenfdwanifugen eingetheilt 
Werden. 

Beim Unterridt in diefem Fade follten Syſtem und Methode die 
Abeit von Anfang bid zu Ende charafterifiren. 





352 Schul: Bericht. 


Die Theile oder Stücke, welche dazu beftimmt find, die Struftur 
gu bilden, follten unterfdhieden werden; fo fonnen Stiide mit a, b, c, 2c. 
marfirt und eine Geite und Rante jedes Stiides als die Borderjeite 
bezw. Borderfante bezeichnet werden. Dies bringt die TCheile einer 
Oberfläche in Pofition, da es jeder Oberfläche einen Namen giebt. 
Ore andere Seite und Kante werde mit Nabhrfeite und -Rante, und die 
Gnden als rechts oder linfs, oder oben und unten, je nad) threr age 
in der Zeichnung marfirt. Jn dem fertigen Entwurf müſſen die Vor— 
berfeite und «ante eines jeden Stückes die gleide Lage einnehinen, wie 
auf der Zeichnung, und wird die Conftruftion mit dieſem Ziel vor 
Augen begonnen. 


Methoden der Darftelung der Aufgaben. 


Erftens Der Lehrer legt der Rlajfe ein Dtodell vor, das 
alédann erflart wird, er leitet hierauf die Ausführung der Arbeit, 
intem er gelegentlic) die wichtigen Clemente der YWufgabe an der Wands 
tafel erläutert. 

Bweitens. Die Aufgabe wird auf der Wandtafel in Geftalt 
einer Arbeitszeichnung dargeftellt, und die Klaſſe ,legt ihre Arbeit aus“, 
welde beridjtigt wird, ehe fie mit dem conftruftiven Theil vorgehen 
darf. 

Drittens. Der Lehrer darf die Linien und Maße einer Fuge 
(welche die Klaſſe niemals gefehen hat) diftiren, alsdann werden die 
Rufdneidemethoden und ihre Anwendung erflart, welde bet der WAus- 
fiihrung der Arbett geftattet jind, von der die Klaſſe in rohen Umriſſen 
Arbeitszeichnungen, de drei Wnfidten veranſchaulichen maden muß. 
Diefe eidnenmethode wird vorgefdlagen, weil jie eine jeitjparende 
Methode ift und dazu dienen wird, ju zeigen, wie viel der Schüler von 
Arbeitszeidnungen verfteht. 


Material. 


Der fparjamjte Weg, Vorräthe gu faufen, ijt eine Quantitat — 
fiir das ganze Jahr ausreidend — auf etnmal ju kaufen. Dies fidert 
trodenes Waterial, das fitr gute Arbeit wejentlid) ijt, Gs fann in 
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Stücken mit abgehobelter Seite und abgeſägten Kanten, zwanzig Zoll 
lang und in einer dem Durchſchnitt nahekommenden Breite angeſchafft 
werden. 


Weißholz oder gelbes Pappelholz iſt das billigſte und, wenn gut 
ausgeſucht, das am leichteſten zu bearbeitende unſerer gewöhnlichen 
Hölzer. 

Fragen bezüglich der Theorie, Struktur, Zwecke und Verwendungen 
von Werkzeugen ſollten mit der Klaſſe ausführlich diskutirt werden, 
welcher gelegentlich eine ſchriftliche Prüfung gegeben werden ſollte, als 
Mittel ihr Gedächtniß in Betreff der Principien der Arbeit aufzu— 
friſchen. 

Ein ſorgſames Verzeichniß der Stellung eines jeden Schülers in 
der Klaſſe ſollte geführt und einberichtet werden, indem ſo dieſer Gegen— 
ſtand auf eine Stufe mit anderen geſtellt wird. 


Im Allgemeinen follten alle Arbeiten als eine Klaſſen⸗ und nicht 
als eine individuelle Uebung geleitet werden; dadurch wird Verwirrung 
vermieden und viel erreicht werden, indem man die Klaſſe oder nad): 
lajjige Individuen auf den Durchſchnitt in rafder und griindlider Aus— 
führung bringt. Diefe Mtethode braudt nicht zur „Vernachläſſigung des 
Einzelnen“ gu führen, da die Matur diefer, wie aller Bhafen des Hand— 
fertigfeits = Unterridjtes enge Beziehungen gwifden Lehrer und Sdiiler 
nothwendig madt. 

Schnelle, griindlidhe und ſyſtematiſche Ausfiihrung ijt ein Ding; 
fangfame, nadjliffige und dem Zufall itberlaffene Ausfiihrung tit ein 
anderes. 


Werkzeuge fiir jede Hobelbank. 


Hobelbank, mit Simſen, 2 bet 5; 1Brettſäge, No. 7 Dißton, 6 Pts. 22 Boll; 1 Kerb⸗ 
fdge, No, 7 Dipton, 10 Pts. 22 Boll; 1 Riidenfiige (fog. Fuchsſchwanz), No. 4 Dibton, 8 
Boll; 1 Bud Bros’. 1” Meibel; 1 Bud Bros’. $4” Meißel; 1 Bud Bros’. 3g“ Meibel; 1 Vu 
Bros’ K“ Meigel; 1 Schraubenzieher; 1 12-1nj. Padole Hammer mit converer Schlag⸗ 
fladje; 1 Bridgeport, Conn., Jo. 108 Meffinghammer; 14“ Jennings Bobreifen; 1 34% 
Jennings Bohreiſen; 14” Probirmaß; 14” Schrägmaß; ein doppeltes Stichmaß; 1 Vlei- 
ftiftcompab; 1 Ito, 26 Stanley» Sdlidjthobel; 1 ‘‘saw-stop’; 1 Oeltanne; 1 Leljtein, 
„Waſhita“ in Behälter; 1 No. 1 Stanley⸗Maßſtab; 1 Sagebod; 1 ,,Sloyd“»Meffer. 

W 
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Stücken mit abgehobelter Seite und abgeſägten Kanten, zwanzig Zoll 


lang und in einer dem Durchſchnitt nahekommenden Breite angeſchafft 
werden. 


Weißholz oder gelbes Pappelholz iſt das billigſte und, wenn gut 
ausgeſucht, das am leichteſten zu bearbeitende unſerer gewöhnlichen 
Hölzer. 

Fragen bezüglich der Theorie, Struktur, Zwecke und Verwendungen 
von Werkzeugen ſollten mit der Klaſſe ausführlich diskutirt werden, 
welcher gelegentlich eine ſchriftliche Prüfung gegeben werden ſollte, als 
Mittel ihr Gedächtniß in Betreff der Principien der Arbeit aufzu— 
friſchen. 

Ein ſorgſames Verzeichniß der Stellung eines jeden Schülers in 
der Klaſſe ſollte geführt und einberichtet werden, indem fo dieſer Gegen—⸗ 
ſtand auf eine Stufe mit anderen geſtellt wird. 


Im Allgemeinen ſollten alle Arbeiten als eine Klaſſen⸗ und nicht 
als eine individuelle Uebung geleitet werden; dadurch wird Verwirrung 
vermieden und viel erreicht werden, indem man die Klaſſe oder nad): 
lajjige Individuen auf den Durchſchnitt in raſcher und gründlicher Wus- 
führung bringt. Dieſe Methode braucht nicht zur „Vernachläſſigung des 
Einzelnen“ zu führen, da die Natur dieſer, wie aller Phaſen des Hand⸗ 
fertigkeits-Unterrichtes enge Beziehungen zwiſchen Lehrer und Schüler 
nothwendig macht. 


Schnelle, gründliche und ſyſtematiſche Ausführung iſt ein Ding; 
langſame, nachläſſige und dem Zufall überlaſſene Ausführung iſt ein 
anderes. 


Werkzeuge für jede Hobelbank. 


Hobelbank, mit Simſen, 2 bet 5; 1Brettſäge, Mo. 7 Dißton, 6 Pts. 22 Zoll; 1Kerb⸗ 
ſäge, No, 7 Dißton, 10 Pts. 22 Boll; 1 Riidenfage (jog. Fuchsſchwanz), No. 4 Dibton, 8 
Zoll; 1 Bud Bros’. 1“ Meißel; 1 Bue Bros’, $6” Meißel; 1 Bud Bros’. 3g“ Meipel; 1 Bu 
Bros’ KY” Meifel; 1 Schraubenzieher; 1 12,Unz. Madole Hammer mit convercr Schlag⸗ 
fade; 1 Bridgeport, Conn., No. 108 Meffinghammer; 14%” Jennings Bohreifen; 1 344 
Jennings Bohreifen; 14” Probirmah; 14” Schrägmaß; ein doppeltes Stichmaß; 1 Bleis 
fiitcompag; 1 Ito. 26 Stanley» Sclidthobel; 1 “saw-stop”; 1 Oeltanne; 1 Oelitein, 
„Waſhita“ in Behalter; 1 Ro. 1 Stanley» Mabftab; 1 Sagebod; 1 ,Sloyd“»Meffer. 

W 
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Werkzenge gum allgemeinen Gebrauch. 


Cin ftablerneds Winkelmaß; 1 Stanley Mo, 45 gdjuftirbarer Hobel; 2 Holzraſpeln Halb 
rund; 2 Solgrafpeln, flad (rauh); 2 Holgrafpeln, flach (fein); 1 Golgfeile, halbrund (fein; 
1 Holzfeile, halbrund (reuh); 2 Solgfeilen, flach (ranh); 2 Holgfeilen, flack (fein); 1 Stanley 
Mo. 7 Fugeifen; 1 Stanley Ro. 94 Blodhobel; 4 Gallone La Page’fder fliiffiger Qeim; 
1 Stanley ,Gandbeader*; 1 Garnitur Ruffell Jennings Holgbohreifen; 1 Garnitur Nagel⸗ 
bobreifen; 1 Expanſions⸗Bohreiſen; 1 Verfentungs-Bobhreifen; 2 Ragel-Garnituren (ranh 
und fein); 1 Dgd. Handſchrauben; 1 Dtzd. Wagentlampen; 4 Cincinnati Thürklampen, 3 
Sup; 1 Fräsſäge. 


Studiencurfus in Metallarbeiten. 


(Don Principal Horatio Draper zur Veniigung in der Handfertigheits-Unterridts- 
Schule zu Camden ausgearbeitet.) 


Folgender Curſus in Dtetallbzarbettung iſt darauf berednet, einen 
Reitraum von drei Jahren ju umfaſſen; wenn man jedod einen fir 
geren Curfus wünſcht, Ddiirfen drei der Uebungen in der Arbeit des 
erften Sabres im Abmeißeln, Feilen u. ſ. w., und einige der ſchwie— 
tigeren Conjtruftionen der AWrbetten des dritten Gahres, fowte der 
Curfus im Formen weggelaſſen werden. 

Der erzieherifde Werth diefer Thatigfeit hängt in nidt geringem 
Make von der Art und Weife ab, in welder der Curfus gelehrt wird. 
Qn jeder Uebung ift ein mechaniſches Princip involvirt, das gu ſeiner 
Entwickelung beherrſchte Mustelthitigfeit und den Gebraud) befonderet 
Werkzeuge erfordert. Aufer dem Lehren der Principien, auf denen die 
Benützung der Werkzeuge und die richtige Methode ihrer Handhaburt! 
berubt, ijt es gut, die Grforfdhung der phyfifden und commercielle’ 
Gefdidte ter verwendeten Piaterialten zu ermuthigen. 

Damit der Schiller bet jedem SGehritt lar erfennen fann, was € 
verfudt, follte er feine Uebung nicht beginnen und nidt fortfegen diirfet 
ohne eine Arbeitszeichnung (von ihm felbft entworfen) vor fid) gu abet 
Diefe Zeichnung follte ſämmtliche Größenverhältniſſe, deutlid) martix 
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enthalten, und die Arbeit follte nad diefen Verhältniſſen fertiggeftellt 
werden. 

Unter Schülern, die im Erfaſſen der auszuarbeitenden Idee gleid 
ſchnell find, herrſcht oft ein groger Unterfdied in der Rafdheit der 
manuellen Ausführnng; deßhalb, wenn aud in allen Fällen die auf die 
Hervorbringung eines Gegenftandes verwendete Zeit aufgezeichnet werden 
follte, mug dod in der Feftfegung eines Zeitlimitums Vorſicht gebraucht 
werden. 

Ginige der Refultate eines gutgeleiteten Curfus follten fein: Ge⸗ 
nauigkeit der Meſſung, Feinheit der Handhabung, ein rafder Begriff 
der Mittel gum Zwecke, Pünktlichkeit der Fertigftellung u. f. w. 


Meifeln, Feilen und Anpafien.—Erftes Jahr. 


Bei Anfdaffung der Gufjtiide fiir die neun Uebungen, die in den 
begleitenden Tafeln angegeben find, follte Vorfidht angewandt werden; 
fie foilten in der Linge, Breite und Hohe einen Bierteljoll mehr 
meffen, alé in dem fertigen Stitde, und fo einen Adteljoll gum Ab⸗ 
meifeln u. ſ. w., in allen Ridtungen,- geftatten. Die in den Tafeln . 
angegebenen Zahlen reprifentiren fertige Gegenftiinde. 

Gine vollftindige Gerüthe- und Werljeug-Garnitur follte fitr jeden 
Schüler Folgendes einſchließen: 

Zwei Spitzmeißel; zwei flache Meißel; ein 12⸗zöll. ſtählernes Richt⸗ 
ſcheit; etn 6⸗zöll. ſtählernes Winlelmaß; ein 45zöll. graduirtes ſtählernes 
Probir⸗Winkelmaß; eine ſtählerne Reißahle; einen ſtählernen Schaber; 
einen ſtählernen Federgreifzirlel; einen Combinations-Theilzirkel; eine 
12⸗zöll. flache Baſtardfeile; eine 8-35. Hand⸗Baſtardfeile; eine 12⸗zöll. 
rauhe halbrunde Feile; eine 12-3dfl. feine halbrunde Feile; eine 10.zöll. 
flache feine Feile; ein Centrumspunzen; ein Rundhammer (1 Pfund 
oder 14 Pfund); eine Staubbürſte; eine Arbeitsſchürze. (Jeder Schüler 
ſollte ſich dieſe Gegenſtände ſelbſt anſchaffen). 

Eine maſſive Banlk, nicht unter 20 Zoll breit und 33 Boll hod 
(es iſt gut, alle Bänke in gleichförmiger Höhe zu haben und für kleinere 
Schüler Unterlagen anzuſchaffen); Parker's paralleler Schraubſtock; eine 
Meffing-Sdraubenflammer; ein Schleifſtein (mit angebrachter Tretvor⸗ 
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tidtung); Blanometer (einer auf je vier Sdiller); Umrif - Stidmage 
(eines auf je vier Schiller); ſtählerne Gradbogen [Tranéporturen} (einer ! 
auf je vier Schiller); Oelfannen (eine auf je vier Schüler); ein 8.zöll. 
Schraubkloben; Stahlbudjtaben und -Zahlen gur Markirung der Arbeiten. 


Materialien. 


Walrath> oder Schmalzöl (jur Benitgung an Planometern u. f. w.); 
tothe Rreide (in Broden zur Benugung an Planometern); weige 
Baumwollabfälle gum Pugen; Sdmirgeltud; Gußſtücke. 


Meißeln, Feilen und Anpaffen. — Erftes Jahr. 


CuirPina, Ficine, 
 firtine 
Firsz Year's Work. 
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Schmieden. — Hweites Jahr. 


Uebung L Giehe Tafeln am SAluffe.) Aus norwegifdem 
Gifen gemacht, weil diefes fitr einen Neuling am beften geeignet ift, 
indem es da6 meifte Hammern aushält und dabei am wenigften Fafern 
oder Korn verliert. Bon einem Stabe 7’ im Viereck wird ein Stück 
abgefdnitten, geftaudjt, auégegogen, gebogen und in die Formen — 
Gplinder, Quadrat, Prisma, adtediges Prisma und Centrirpunjen- 
Puntt — geftaltet und das ganze Stück auf feine urfpritnglide Linge 
guritdgebradt. 

Uebung I Der SHaken, aus ys“ rundem (gewihulicem) 
Gifen, von gegebenen Dimenfionen. (Giehe Tafel.) 

Uebung IL Der Ring, ¥" rundes (gewöhnliches) Cifen, mit 
dem Rettenglied zuſammengeſchweißt. 

Uebung IV. Der vieredige getheilte Ring, #“ Quadrateifen. 
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Uebung V Drei Rettenglieder, an der Rettengliedfuge 
gufammengefdweift; jedes Glied 14” bis 2” lang, 74" rundes Eiſen. 

Uebung VI. (Giebe Tafel.) Cinfithrung des Punjens. 

Uebung VIL Qafen und Haſpen; gefdloffene Oeſe und 
gufammengedrebte Spindel, 35.” Quadrateifen. 

Nebungen VIII und LX. Zuſammenblatten in zwei Formen 
— das ,Ueberlappen” und das “v” §” Quadrateijen. 

Uebung LX. a. Das Schweifen von VIII und LX. 

Uebung X. Conftruftion flaher Grobfdmiedsangen. 

Uebung XL Herjtellung von Bolzen und Muttern, viereciig 
und ſechseckig (mit oder ohne Gewinde). 

Uebung XIL Probearbeiten; Herridten der falten Meifel uſw. 


Werkzeuge und Gerathe. 


Transportable Sdymiede; 100-Pjd. Amboß; 14-Pfd. Schmiede⸗ 
hammer (einer fiir je zwei Rnaben); ein 10-Pfd. Zujdlaghammer (einer 
fiir die Rlafje); ein vierediger Seghammer (einer für die Klaſſe); 
Schmiedgreif zirkel; gefdlojjene Zangen und hohle Rangen (eine fiir je 
zwei Sdjiiler); Punzen, §“ und ¥ (einer für je zwei Schüler); 
Schmiedwinkelmaße (zwei bid feds fitr die Klaſſe); Setzhammer und 
sStempel 3” (je zwei fiir die Klaſſe). 


Materialien ufw. 


Siebenachtelzölliges vierediges norwegifches Eiſen; +5,“ vierecfiges 
Eiſen; 2° viereckiges Eiſen; 3,“ Rundeiſen; 3” Rundeifen uſw., ufw. 
Braunfoble. 


Schmiede⸗ und Maſchinenarbeit. — Drittes Jahr. 


Garten ufw., Meißeln, Feilen, Anpaffen, Poliren und Fertige 
Maden. 

Uebung XZ. Stablarbeiten, Anfertiguug von Meißeln, 
flagen, fpigen uſw. 
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Uebung XIV. Sammlung von Werlkzeugen fiir die Eiſendreh⸗ 
bank (zwei widtige find auf der Tafel angegeben). 

Uebungen XV und AVI. Anfertigung von Hammern. 
Rund⸗ und Niethdmmer zc. (zwei auf der Tafel angegeben). 


Drehbant: Arbeit. 


Einfaches und Schnitzerei-Drehen in Eiſen und Mefjing, Sdneiden 
rechter und finfer und gerader Gewwinde. 
Nieten, Bobhren, Klopfen uſw., Schweißen. 


Ornament:Gijenarbeiten. 


Schnörkel, Schirme, Rofte, Stand fiir Tiſche, Lampen ufw. 


Studarbeit. — Drittes Jahr. 


Conftruftion durch verſchiedene Schüler von Theilen her Drehbank, 
Dynamomaſchine ujw., welche Theile, wenn zuſammengeſtellt, ein voll 
ſtändiges Ganze bilden. 

N. B. — Gußſtücke für kleine Pferdekraft-Maſchinen, mit Detail- 
Zeichnungen, ſind in vielen der großen Eiſenwaaren-Läden zu haben. 


Extra⸗Werkzeuge erforderlich. 


Eiſen-⸗Drehbank, Spindelpreſſe, Gewindſchneider (Bohrer und Schrau— 
benbacken), Fräsmaſchine oder kleine Hobelmaſchine, indem das Quantum 
von ber Ausdehnung abhängt, bts gu den Conſtruktionsarbeiten ausge⸗ 
fithrt werden. 

Wenn möglich, ift es wünſchenswerth, die Drehbänke, den Schleif: 
ftein, die Spindelpreffe durch Kraft ju treiben. Wenn die Schule fid 
in der Nahe einer eleftrifden Wnlage befindet, wird ein eleftrifder 
Motor von drei bid filnf Pferdefraft, alles in Betradt gezogen, die 
befriedigenften Refultate ergeben. Weniger Betriebsfraft diirfte genitgen, 
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dod) ift es nicht rathfam, einen Motor oder eine Machine zur größten 
Leiſtungsfähigkeit anzuſtrengen. 


Formen. — Drittes Jagr. 


An Blei. Einige wenige von den Muſtern in der Holzbereitungs⸗ 
flajje. wet oder mehr Beſucher in einer Gießerei werden der Klaſſe 
alle Belehrung geben, die vom Standpuntt des Handfertigheits-Unters | 
richts nothwendig ift. Erforderliche Gerdthe: Gießtrog, Formlaften, 
Siebe, Kellen, Formwwerfjeuge. 
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Stiiden mit abgehobelter Seite und abgefiigten Ranten, zwanzig Roll 


fang und in einer dem Durchſchnitt nabhefommenden Brette angefdafft 
werden. 


Weißholz oder gelbes Pappelholz ift das billigfte und, wenn gut 
ausgefudt, das am Seidteften zu bearbeitende unferer gewöhnlichen 
Holzer. 

Fragen begitglid) der Xheorie, Struttur, Bwede und Verwendungen 
von Werfjeugen follten mit ter Klaſſe ausführlich disfutirt werden, 
welder gelegentlid) eine ſchriftliche Prüfung gegeben werden follte, als 
Mittel ihr Gedidtnig in Betreff der Principien der Arbeit aufzu- 
friſchen. 

Ein ſorgſames Verzeichniß der Stellung eines jeden Schülers in 
der Klaſſe ſollte geführt und einberichtet werden, indem ſo dieſer Gegen— 
ſtand auf eine Stufe mit anderen geſtellt wird. 


Im Allgemeinen ſollten alle Arbeiten als eine Klaſſen⸗ und nicht 
als eine individuelle Uebung geleitet werden; dadurch wird Verwirrung 
vermieden und viel erreicht werden, indem man die Klaſſe oder nach— 
läſſige Individuen auf den Durchſchnitt in raſcher und gründlicher Wus- 
führung bringt. Dieſe Methode braucht nicht zur „Vernachläſſigung des 
Einzelnen“ gu führen, da die Natur dieſer, wie aller Phaſen des Hand- 
fertigfeits - Unterridtes enge Beziehungen zwiſchen Lehrer und Schüler 
nothwendig madt. 


Schnelle, gritndlide und ſyſtematiſche Ausführung ift etn Ding; 
langfame, nacdlajfige und dem Zufall itberlaffene Ausführung ijt ein 
anderes. 


Werkzeuge fur jede Gobelbant. 


Hobelbanf, mit Simfen, 2 bei 5; 1 Brettfige, No. 7 Difton, 6 Pts. 22 Boll; 1 Kerbs 
fage, No. 7 Dipton, 10 Pts. 22 Boll; 1 Riidenfaige (fog. Fuchsſchwanz), Mo. 4 Dibton, 8 
Soll; 1 Bud Bros’. 1“ Meißel; 1 Bud Bros’. 54” Meißel; 1 Bud Bros’, 3” Meißel; 1 Suc 
Bro8’ YK” Meifel; 1 Schraubengieher; 1 12-Unz. Madole Gammer mit converer Schlag⸗ 
fläche; 1 Bridgeport, Conn., No. 108 Meffinghammer; 14%“ Jennings Bobhreifen; 134“ 
Nennings Bohreijen; 14” Probirmaß; 14” Schrägmaß; ein doppeltes Stidmab; 1 Bleis 
ftifteompaB; 1 No. 26 Stanley + Salidthobel; 1 ‘saw-stop”; 1 Oelfanne; 1 Oelitein, 
„Vaſhita“ in Behälter; 1 No. 1 Stanley-Maßſtab; 1 Sägebock; 1,Sloyd“⸗Meſſer. 

WwW 
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Werkzenge gum allgemeinen Gebranch. 


Ein ſtählernes Winkelmaß; 1 Stanley No. 45 adjuftirbarer Hobel; 2 Holjrafpeln bal 
rund; 2 Holgrafpeln, flad (rauh); 2 Holgrafpeln, flad) (fein); 1 Holzfeile, halbrund (fei 
1 Holzfeile, halbrund (rauh); 2 Holafeilen, fladh (ran); 2 Holafeilen, flach (fein); 1 Stanl 
Mo. 7 Fugeifen; 1 Stanley Mo. 9§ Blodhobel; 4 Gallone La Page'ſcher fliiffiger Rei: 
1 Stanley ,Handbeader*; 1 Garnitur Ruffell Jennings Holgbohreifen; 1 Garnitur Nag 
bohreifen; 1 Expanſions⸗Bohreiſen; 1 Verfenfungs-Bohreifen; 2 Ragel-Garnituren (ra 
und fein); 1 Dgd. Handſchrauben; 1 Dtzd. Wagentlampen; 4 Cincinnati Thürklampen, 
Fuß; 1 Fräsſäge. 


Studiencurſus in Metallarbeiten. 


(Don Principal Horatio Draper zur Benützung in der Handſertigkeits⸗Unterrich 
Schule 3n Camden ausgearbeitet.) 


Folgender Curfus in Dtetallbzarbettung ift darauf berednet, ein 
Zeitraum von dret Jahren gu umfaffen; wenn man jedod einen fil 
geren Curfus wünſcht, diirfen drei der Uebungen in der Arbeit d 
erften Sabres im Abmeifeln, Feilen u. f. w., und einige der ſchwi 
tigeren Gonftruftionen der Arbeiten des dritten Gabhres, ſowie d 
Curfus im Formen weggelaffen werden. 

Der erzieherifde Werth diefer Thätigkeit hängt in nicht geringe 
Make von der Art und Weife ab, in welder der Curfus gelehrt wir 
yn jeder Uebung ift ein mechaniſches Princip involvirt, das gu feine 
Entwickelung beherrſchte Mtustelthatigkeit und den Gebraud befondere 
Werlzeuge erfordert. Außer dem Lehren der Principien, auf denen di 
Benilgung der Werkzeuge und die richtige Methode ihrer Handhabun 
berubt, ift e6 gut, die Grforfdung der phyfifden und commercielle 
Geſchichte ter verwenbdeten Materialien gu ermuthigen. 

Damit der Schüler bei jedem Sehritt lar erfennen fann, was 
verfudt, follte er feine Uebung nicht beginnen und nicht fortfegen diirfe 
ohne eine Arbeitszeichnung (von ihm felbft entworfen) vor fic) zu habe 
Diefe Zeichnung follte ſämmtliche Größenverhältniſſe, deutlid) marft 
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enthalten, und die Arbeit follte uad diefen Verhältniſſen fertiggeftelft 
werden. 

Unter Schülern, die im Crfaffen der auszuarbeitenden Idee gleid 
ſchnell find, berrfdt oft ein groper Unterfdied in der Raſchheit der 
manuellen Ausführung; deßhalb, wenn aud in allen Fallen die auf die 
Hervorbringung eines Gegenftandes verwendete Zeit aufgezeidnet werden 
follte, muß dod) in der Feſtſetzung eines Zeitlimitums Vorſicht gebraudt 
werden. 

Ginige der Refultate eines gutgeleiteten Curfus follten fein: Ge⸗ 
nauigkeit der Meſſung, Feinheit der Handhabung, ein rafder Begriff 
der Mittel gum Bwede, Pünktlichkeit der Fertigftellung u. ſ. w. 


Meißeln, Feilen und Anpaffen.—Erftes Jahr. 


Bei Anfchaffung der Gufftitde fitr die neun Uebungen, die in den 
begleitenden Tafeln angegeben find, follte Vorfidht angewandt werden; 
fie foilten in der Linge, Breite und Hohe einen Viertelzoll mehr 
mefjen, als im dem fertigen Stücke, und fo einen Achtelzoll zum Ab: 
meifeln u. f. w., in allen Ridtungen,- geftatten. Die in den Tafeln — 
angegebenen Zahlen reprifentiren fertige Gegenſtände. 

Cine vollftiindige Geräthe- und Werlzeug-⸗Garnitur follte fiir jeden 
Schüler Folgendes einſchließen: 

Zwei Spitzmeißel; zwei flache Meißel; ein 12⸗zöll. ſtählernes Richt⸗ 
ſcheit; ein 6⸗zöll. ſtählernes Winkelmaß; ein 45zöll. graduirtes ſtählernes 
Probir⸗Winkelmaß; eine ſtählerne Reißahle; einen ſtählernen Schaber; 
einen ſtählernen Federgreifzirkel; einen Combinations « Theilzirfel; eine 
12,611. flache Baftardfeile; eine 8-35. Hand-Baftardfeile; eine 12⸗zöll. 
tauhe balbrunde geile; eine 12⸗zöll. feine halbrunde Feile; eine 10zöll. 
flade feine eile; ein Gentrumspungen; ein Rundhammer (1 PBfund 
oder 14 Pfund); eine Staubbitrfte; eine Arbeitsſchürze. (Feder Schitler 
follte fic) diefe Gegenftiinde felbft anſchaffen). 

Cine maffive Bank, nidt unter 20 Roll breit und 33 Boll hod 
(es ift gut, alle Banle in gleichförmiger Hohe zu haben und fitr fleinere 
Schüler Unterlagen angufdaffen); Parker's paralleler Schraubſtock; eine 
Meffing-Sdraubenflammer; ein Schleifſtein (mit angebradter Tretvor- 
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ridtung); PBlanometer (einer auf je vier Sditler); Umriß-Stichmaße 
(eines auf je vier Schiller); ſtählerne Gradbogen (Transporturen) (einer 
auf je vier Schüler); Oeltannen (eine anf je vier Schüler); ein 8.zöll. 
Scraubfloben; Stahloudftaben und-Zahlen zur Martirung der Arbeiten. 


Materialien. 


BWalrath: oder Schmalzöl (sur Beniigung an Planometern u. ſ. w.); 
tothe Kreide (in Broden zur Benugung an Planometern); weiße 
Baumwollabfille gum Pugen; Sdmirgeltud; Gußſtücke. 


Meifelu, Feilen und Wnpaffen. — Erſtes Jahr. 


CuirPino, Ficine, 
ofirrine 
Firsz Year's Work. 


[ 





























Seale “te” 


Bericht des Superintendenten, 357 





















Scale %7\ (Usometervel 


358 Schul-Bericht. 





Seale Ye" Seed =\" 
, ee eet tt 


Schmieden. — Hweites Jahr. 


Uebung L (Giehe Tafeln am Sdluffe.) Aus norwegifdem 
Gifen gemadt, weil diefes für einen Neuling am beften geeignet ift, 
indem es das meifte Hammern aushilt und dabei am wenigften Faſern 
oder Rorn verliert. Bon einem Stabe 4“ im Biered wird ein Stück 
abgefdnitten, geftaudt, ausgesogen, gebogen und in die Formen — 
Cylinder, Quadrat, Prisma, adjtediges Prisma und Centrirpungens 
Puntt — geftaltet und das gange Stil auf feine urſprüngliche Lünge 
zurückgebracht. 

Uebung IL Der SHaten, aus A, rundem (gewdhulidem) 
Gifen, von gegebenen Dimenfionen. (Giehe Tafel.) 

Uebung IIL Der Ring, §“ rundes (gewöhnliches) Cifen, mit 
dem Rettenglied zuſammengeſchweißt. 

Uebung IV. Der vierecige getheilte Ring, z“ Quabdrateifen. 


Bericht des Superintendenten. 559 





Uebung V. Drei Rettenglieder, an der Rettengliedfuge 
gufammengefdweift; jedes Glied 14“ bis 2” lang, +.” rundes Gifen. 

Uebung VI. (Giehe Lofel.) Einführung des Punjens. 

Uebung VIL Galen und Haſpen; gefdloffene Oeſe und 
gufammengedrehte Spindel, 35.“ Quadrateifen. 

Uebungen VII und LX. Zuſammenblatten in zwei Formen 
— das ,Uleberlappen” und das “v” £” Quadrateijen. 

Uebung LX. a. Dads Schweißen von VIZ und LX. 

Uebung X. Gonftruftion fladher Grobfdmiedsangen. 

Uebung AL Herjtellung von Bolen und Muttern, viereckig 
und ſechseckig (mit oder ohne Gewinbde). 

Uebung XI Probearbeiten; Herricten der falten Meißel ufw. 


Werkzeuge und Gerathe. 


Transportable Schmiede; 100-Pjd. Amboß; 14-Pfd. Sdymiede- 
hammer (einer fitr je zwei Rnaben); ein 10-Pfd. Zujdlaghammer (einer 
fiir die Klaſſe); ein vierediger Seghammer (einer fitr die Rlajfe); 
Sechiniedgreifzirfel; gefdlojjene angen und hohle Zangen (eine fiir je 
zwei Schüler); Punzen, 4“ und 4” (einer für je zwei Schüler); 
Schmiedwinkelmaße (zwei bid feds fiir die Rlaffe); Geghammer und 
Stempel 4“ (je zwei fiir die Klaſſe). 


Materialien ufw. 


Siebenachtelzölliges vierediges norwegiſches Cifen; 5” vierecfigeds 
Gifen; 3" viereckiges Eiſen; H“ Rundeifen; 3“ Rundeifen ufw., ufw. 
Braunfoble. 


Schmiede⸗ und Mafdinenarbeit. — Drittes Jahr. 


Garten ufw., Meißeln, Feilen, Anpajjen, Poliren und Fertig: 
madden. 

Uebung XI. CStablarbeiten, Anfertigung von Meißeln, 
fladen, fpigen ufw. 
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Uebung XIV. Sammlung von Werkzeugen fiir die Cifendreh= 
bank (zwei wichtige find auf der Tafel angegeben). 

Uebungen XV und XVI. Anfertigung von Hämmern. 
Rund- und Niethimmer 2c. (wet auf der Tafel angegeben). 


Drehbant- Arbeit. 


Einfaches und Sdnigeret-“Orehen in Cijen und Meſſing, Srhneiden 
redjter und linfer und gerader Gewinbde. 
Mieten, Bohren, Klopfen ufw., Schweißen. 


Ornament:Gijenarbeiten. 


Schnörkel, Schirme, Rofte, Stand fiir Tifde, Lampen ufw. 


Studarbeit. — Drittes Jahr. 


Conftruftion durd) verſchiedene Schüler von Theilen her Drebhbanf, 
Oynamomafdine ujw., welde Theile, wenn zufammengeftellt, ein volle 
ftindiges Ganze bilden. 

N. B. — Gufftiide fiir tleine PBferdetraft-Mafdinen, mit Detail- 
Beidnungen, find in vielen der grofen Gifenwaaren-Laden ju haben. 


Extra⸗Werkzeuge erforderlid. 


Eiſen⸗Drehbank, Syindelpreffe, Gewindfdneider (Bohrer und Sdrau- 
benbaden), Fräsmaſchine oder tleine Hobelmafdine, indem das Quantum 
von ber Ausdehnung abhangt, bis zu den Conftruftionsarbeiten audsge- 
führt werden. 

Wenn möglich, ift es wiinfdenswerth, die Drehbänke, den Sebleif- 
ftein, die Spindelpreffe durd) Kraft zu treiben. Wenn die Schule fid 
in der Nabe einer eleftrifden WAnlage befindet, wird ein elettrifcer 
Motor von dret bis fitnf Pferdefraft, alles in Betracht gezogen, die 
befriedigenften Refultate ergeben. Weniger Betriebstraft diirfte genügen, 
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doch iſt es nicht rathſam, einen Motor oder eine Maſchine zur größten 
Leiſtungsfähigkeit anzuſtrengen. 


Formen. — Drittes Jahr. 


An Blei. Einige wenige von den Muſtern in der Holzbereitungs⸗ 
flafje. Zwei oder mehr Beſucher in einer Gießerei werden der Klaſſe 
alle Belehrung geben, die vom Standpuntt des Handfertigkeits⸗Unter⸗ 
richts nothwendig ift. Grforderlidje Geräthe: Gieftrog, Formlaften, 
Giebe, Kellen, Formwertfzeuge. 
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Sdhmieden. — Zweites Jahr. 


Vo vn . 3. 
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Klempnerei⸗Arbeiten. — Zweites Jahr. 


Formen, Drahtbinden und Löthen. 

Uebung L Der übereinandergelegte Rand. 

Uebung JL Der umgebogene Rand. 

Uebung JT und IV. Offene Cylinder, ,,Teleffopiren’; 
ibereinandergelegter Rand an dem inneren, umgebogener Mand an dem 
äußeren. 

Uebung V. Cylindrifde Form: Cine Schale. 

Uebung VI und VIL. Kegel und Stumpf. 

Uebung VII und LY. Breredige Pyramide und Stumpf. 

Uebung X. Anwendung von No. LX: Cine Ede einer vier⸗ 
eigen Pfanne. 

Uebung AL. Anwendung von No. LX: Cine vollftindige 
Pfanne. 

Uebung XI Anwendung von No. VII: Runde Pfanne, 
itberbangendes Obertheil. 

Uebung XIII. Gin Ellbogen (Cylinder und Theite derſelben) 
in einem Winkel von 45%). 

Uebung XIV. Die TsFuge. 


Werkzeuge und Gerathe. 


Bank (feft, ebene Oberfläche), odoppelter eifener (Gas) Ofen, 
Blednershammer (zwei Größen), Werkzeuge gum Cinfetlen mit der 
Hand, Niethammer, Seghammer, 64“ flache Zange, Léthfolben, einfade 
Theilzirkel, Ritzahle, Nietbolzen, Nietplatten und Anköpfer, Blechners⸗ 
ſcheeren (gerade und Cirkularſcheeren), Treibhhammer, Amboshorn⸗ 
Schlagſtock (zwei Größen), Seckenzug, viereckiger Kupferſchmieds⸗Schlag⸗ 
ſtock, Umlegekeil, viereckiger Umlegekeil, Bankplatte, Bodenſtöcke (drei 
Größen), Beilſchneide, Hohlſpindel, Drahtlehre, extra 12° Ahorn⸗Maß—⸗ 
ſtab, eine Garnitur fefter Punzen und Meißel, ein doppelter Schlag⸗ 
ſtock (gerade) mit vier Köpfen, gewöhnliches Winkeleiſen. 

Die obigen ſind alle Handwerkzeuge. Die modernen Maſchinen 
zum Formen uſw. erſetzen dieſelben zu Unterrichtszwecken, Ausbildung 
der Hand und des Auges uſw. nicht. 


Materialien. 


Eine Kiſte mit Blech, ein paar Pfund Löthmetall, Salzſäure und 
Zink (zur Herſtellung von Löthwaſſer), Draht, No. 13. und No. 14. 
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Fenn(ylyania Avenue Hdule. 


Atlantic City, ? , : Utlantic County. 





Der Platz, auf weldem das Gebiiude fteht, ift an der Ede von 
Pennfylvania und Arctic Avenue und hat an jeder Avenue eine Front: 
linge von 150 Fug. 

Dats Gebände mift 59 bei 137 Fuß und enthalt fünfzehn Klaſſen⸗ 
jimmer, jeded 24 bei 30 Fuß grog. Auch find ein Bureau fitr den 
Principal, Lehrerzimmer, ein Laboratorium und ein Brbliothefsimmer 
vorhanden. Die Hihe der Plafonds betriigt 12 Fug. 

Der Rerth des Gebäudes wird auf $15,000 veranſchlagt, und wird 
daſſelbe nad dem Smead-Will’ fen Syſtem geheizt und ventilirt. Die 
Bahl der Sigplige ijt 600. 


Berigt iiber den Handfertiqkeits- und ge- 
werblidjen Unterridt fiir die Stadt 
Hewark — 1891-1892. 


(Organifirt in Gemäßheit des Geſetzes von 1881, Capitel CXLIV.) 


Mewarker Techniſche Bdule. 


Gründung, Gejdidte u. f. w. 


Die Newarler Techniſche Schule bat in allen Abthetlungen die 
Förderung der Fabrifations-Yntereffen der Stadt jum Zweck, und tft 
ibr Curfus mit befenderer Rückſicht auf die intelleftuellen Bedürfniſſe 
und die BVerbefferung der arbeitenden Rlaffen eingeridhtet. 

Soweit es damit vereinbar ift, wird alle Cinmifdung mit dem 
Syſtem oder den Rweden anderer Erjiehungsanftalten in der Stadt 
vermieden werden. Es ift feine Berufsfdule und zielt nicht auf die 
Hervorbringung von Experten Hin. 

Sie wurde 1885, in Gemäßheit des folgenden Gefekes gegritndet: 


in Gefey, um fiir die Griindung von Schulen für gewerbliche Ausbildung Vorforge 
zu treffen. 


1 Sei eS verordnet durch den Genat und die General-Af- 
fembly des Gtaates New Yerfey, daß wann immer irgend ein Crjiehungs- 
rath, Schulausſchuß oder fonftige dhnlide Rorperfdaft irgenc einer Stadt, Town oder 
Towuſhip in diefem Staate dem Gouverneur befdeinigen wird, daß eine Geldſumme von 
nidt weniger als dreitaufend Dollars durch freiwillige Beitrige von Biirgern oder 
anbderweitig, wie biernad antorifirt, zur Griindung einer oder mehr Schulen fiir gewerb- 
lide Ausbildung in irgend einer foldjen Stadt, Town oder Townſhip aufgebradht worden 
ift, es bie Pflicht beſagten Gouvernenrs fern foll, gu veranlaffen, daß vermittelft einer von 
thm felbft beſtätigten Anweiſung des Comptroflerd aus irgend welden in der Staatstaffe 

x 
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befindlichen, nicht anderweitig bervilligten Geldern eine dem Betrag, dem die betreffen — 
Lofalitat gu dem befagten Zwecke, wie vorbefagt, anfgebradt bat, gleidfommende Summ 
gut ziehen; und tenn irgend welche foldke Schule ober Schulen in irgend einer Yofalita— 
wie vorbefagt, gegründet worden ift bezw. find, alljährlich von dem Staate in der vorbammm 
jagten Art und Weife gum Unterhalt derjelben eine Summe beigefteuert werden jo 
weldje fo grog ift, wie die in befagter Lofalitdt jedes Sabr zu foldhem Zweck beigeſteuerte — 
jedod unter dem Borbehalt, daß die von dem Staate, wie vorbelagt, irgen all 
einer Lolalitdt bewilligten Gelber in irgend einem Jahre die Summe vor fünftauſen M 
Dollars nicht iiberfteigen ſollen. | 

2. Und fet e3 verordnet, daß alle, wie vorbefagt, aufgebradten und beige - 
fleuerten Gelder unter der Leitung eined, wie hiernad vorgefehen, organiſirten, Truftees— 
Collegiums zur Griindung und zum Unterhalt von Schulen zur Ausbildung und jr 
Unterricht von Schulen in gewerblichen Berufen (einſchließlich Landwirthſchaft) verwende — 
werden ſollen, um dieſelben in Stand zu ſetzen, ſich in den verſchiedenen Induſtriezweiger 
die techniſche Belehrung erheiſchen, zu vervolllommuen. 

3. Und ſei es verordnet, daß irgend eine Stadt, Town oder Town} 
Machtbefugniß haben jo, gum Unterhalt irgend ciner derartigen Schule darin diejen 
Geldfumme, die fie als angemeffer und gerecht betrachten mag, gu bewilligen und dur | 
Steuer aufzubringen. 

4. Und ſeiſes verordnet, daß ein „Truſtees“Collegium einer jeden ſoich — 
Schule vorhanden fein ſoll, das aus dem Gouverneur, ex-ofticio, welcher Präſideut d 
ſelben fein ſoll, zwei von dem Staatéſchulrath, zwei von den beiſteuernden Bürgern = > 
Bereinen, zwei vow dem Erziehungsrath, dem Schulausſchuß oder ſonſtigen ähuli | 
Körperſchaft ode Lokalität, wo ſolche Schule gegründet iſt, und einer von dem Gemeixt® ze 
rath, Towuſhip⸗Ausſchuß oder fonftigen regierenden Körperſchaft derielben, wenn jo « 
Stadt, Town oder Townjhip zum Unterhalt folder Schule beiftenern wird, auggewah gf 
Perfonticdleit beftehen fol; das beſagte „Truſtees“ Collegium fol Controlle tiber dre jol 
Schule gehörenden und von ihr benützten Gebdnde nud Plätze, iiber die Verwendung = 
Fonds zu ihrem Unterhalt itber die Regnlirung der Unterrichtsgebühren, über die Wwe = | 
lung und Abſetzung der Lehrtrafte und die Machtbefugniß haben, dic Studien und eb # = 
gen der Schule und die Regeln fiir ihre Verwaltung vorzuſchreiben, Graduations-Ate — 
gu bewilligen, irgend eine geeignete Perfonlicfeit sum Schatzmeiſter des CollegiumEe* 
erneunen, und diejenigen Nebeungeſetze, Die es als gu feiner eigenen Richtſchnur evforder E * 
erachten imag, zu eutwerfen und nad) Belieben abzuändern: es ſoll alljährlich bem Stac * 
und dem Lokal⸗Erziehuugsrathe über ſeine eigenen Handlungen und den Fortſchritt ws 2 
Buftand der Schulen Bericht erftatten. 

5. Und fetes verordnet, daff bejagte „Truſtees“ fiir ihre Dienſte Leine — 
zahlung empfangen ſollen; daß jedoch die Auslagen, die ihnen in der Erfüllung ihn 
Pflichten nothwendigerweife erwadjen, anf die Gutheißung de6 Gouverneurs Hin, bea 
werden follen. 

6 Und ſei e@verordet, dag alle Gejette oder Theile von Geſetzen, wei 
Hiermit im Widerſpruche ftchen, bierdurd) widerrufen werden, und daß dieſes Geſetz fofa> 
in Kraft treten foll. 

VBeftdtigt am 24. Marz 1881. 
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Folgendes Nachtragsgeſetz, welches den „Truſtees“ Corporations⸗ 
rechte verleiht, wurde von der Legislatur im Jahre 1890 angenommen: 


l Sei es verordnet durch den Senat und die General-Aſ— 
ſenbly des Staates New Jerſey, daß das Collegium der „Truſtees“ von 
Schulen für gewerbliche Ausbildung, welche in Gemäßheit bes Geſetzes, zu dem dies ein 

Supplement bildet, gegründet und organiſirt find, hierdurch gu einer incorporirten Kör— 
perſchaft unter dem Namen und Bezeichnung ‘‘the board of trustees of schools for 
industrial education’’ gemad)t wird, mit bem Recht immerwahrender Amtsnadfolge, gu 
Nagen und verflagt gu werden, bewegliches und unbeweglides Cigenthum anzulaufen, gu 
padten und zu beſitzen, und daffelbe gu verfaufen und gu verpfinden, und mit Machtbe⸗ 
fugnig, Schenlungen und Vermadtniffe von Geld und Cigenthum anjunehmen, um zu 
den Zwecken verwendet zu werden, fiir weldje die bejagten Collegien gegriindet und orga: 
niſirt find. 
2 Und ſei es verorduet, dai dies Gefets fofort in Kraft treten fol. 
Beſtätigt 3. März 1890. 





Die laufenden Ausgaben der Schule werden aus einem jährlichen 
Zuſchuß von $5,000 von Seiten der Stadt, welcher durch eine gleich— 
Epobe Bewilligung des Staates, in Gemäßheit des obigen Gefeges, 
Ergänzt wird, beftritten. 

Die „Truſtees“ haben an High Strage, Ede Summit Place, ein 
Runbebautes Grundftiid von 137 bei 175 Fuß angetauft, um darauf ein 
GSebiude gu erridten, fobald genug Geld gejzeidynet worden ift, um 
tHnen dies gu ermigliden. Die Moften diefes Gebäudes find auf 
BS 40,000 veranjdlagt. 

Ru diefem Betrag find dte folgenden Zeichnungen erlangt worden: 


John H. Ballantine . . . . . . . . . . ............................... 85, 000 
Robert F. Ballantine...... .................................. 5,000 
Clart Thread Company ......................... ............. 5,000 
Gottfried Kruüger.............................. .............. 1,000 
Franklin Dt. Olds........... ............................... 1,000 
Krementz & Co ...... ...... cece cece eee ee .... ...... ...... 500 
Frederick ©. Wackenhuth ... ................................... 500 
Schuljahr. 


Das Schuljahr beginnt am erſten Montag im Oktober und endigt 
am zweiten Freitag im Mai. 
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Aufnahme. 


Aufnahmoluſtige müſſen mindeſtens ſechzehn Jahre alt, von gutem 
ſittlichen Charakter ſein, und eine befriedigende Prüfung im Rechnen, 
Geographie, Geſchichte und engliſche Satzlehre beſtehen oder ein Gradua- 
tions⸗Zeugniß von einer Grammarſchule tn Newark vorlegen, um in die 

erfte Jahresklaſſe eintreten gu können. 

Aufnahmeluftige, welche zum Cintritt in die erfte Jahresklaſſe nidt 
vorbereitet find, köͤnnen in die Borbereitungsflaffe eintreten, wofern 
fie mindeftens fünfzehn Jahre alt und in den vier Species bewan- 
dert find. : 

Aufnahméepriifungen finden am erften Dtontag im Juni und am 
legten Dtontag im September ftatt. 

Candidaten fiir die Vorbereitungsflafje werden yu irgend einer Zeit 
im Sabre aufgenommen, wenn fie die erforderliche Befahigung befigen. 

Canbidaten fitr die vorgeritdten Rlaffen werden nur zu Anfang des 
Jahres aufgenommen. 

Reine Candidaten, welde andere Schulen befucen, werden aufges 
nommen. 

Alle Candidaten miiffen in der Stadt Newark wohnhaft fein. 


Studiencurs. 


Der regelmäßige Studiencurs, mit Ausflug der BWorbereitungs- 
Rlaffe, umfaßt vier Sabre. 


Vorberesitungstlaffe. — Rechnen, Schreiben und Caglehre. 

Erftes Jahr. — Algebra bid gu den Gleidungen zweiten Graded. Phyſik; Cigen: 
ſchaften ber Materie. Befdhreibende Chemie bis gu den Alkalien. Freihandzeichnen. 

Zweites Jahr. — Geometric, Algebra, Freihandzeichnen, beſchreibende Chemie 
beendigi, und Vorleſungen iiber landwirthfdaftlide und techniſche Chemie. 

Die Vorlefungen uber techniſche Chemie begiehen fid auf die Anwendung der Chemie in 
ben Gabritinduftrien und ſchließen u. A. dire folgenden Themata ein. Geife, Leudtgas, 
Steintohlentheer und deffen Produtte, Buder, Photographie, Bleiderei, Farben, Farberei 
und Zeugdrud, Gährung und Braueret. Die chemiſche Natur der verwendetenfStoffe, und 
die Verdnderungen, die fie im Laufe der Fabritattons-Proceffe erleiden, werden betradhtet, 
und Sammlungen von Broben, welde die Proceffe iMuftriren, ſoweit als möglich dor: 
gegeigt. 
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Drittes Jahr. — Algebra und Geometrie vollendet, Theorie ber Schneidewerk⸗ 
zeuge, Maſchinen⸗ oder Architektur⸗-Zeichnen, beſchreibende Geographie, Phyſik, Dynamit, 
Warme, dynamiſche und ſtatiſche Electricität und Magnetismus. 

Biertes Jahr. — Trigonometrie, Mechanik, techniſche Chemie, Phyſik: Schall und 
Richt; beſchreibende Geometrie, Maſchinen⸗ ober Architektur⸗Zeichnen, Dampfmaſchinenlehre: 
ein Curſus von zehn Vorleſungen über die phyſiſchen Eigenſchaften des Dampfes, Dampf⸗ 
teffel, Damyfmotoren und den Indicator. 

Der Befud de3 Vorlefungscurfus über Dampfmafdinenlehre ijt Perfonen, twelde die 

Rafer nidt befuden wollen, gegen Bablung bon zwei Dollars geftattet. 


Prüfnngen. 


Die Prüfungen finden jährlich zweimal, nämlich in der dritten 
Woche im Dezember und der letzten Woche im Schuljahr, ſtatt. 

Schüler, welche bei dieſen Prüfungen nicht beſtehen, werden vor 
der Eröffnung des Schuljahres geprüft und müſſen, wenn ſie zum 
zweiten Mal durchfallen, das Jahresſtudium wiederholen. 


Leſezimmer. 


Das Leſezimmer iſt immer offen, wenn die Schule offen iſt, und 
während der Ferien Mittwoch und Samſtag Abends. 

Die folgenden Zeitſchriften kommen regelmäßig und ftehen den 
Sdillern zur Verfügung: 


eScientific American“ .......................... Bezahlt von der Schule. 

, ” „Supplement“ ............. ” " 

n " „Builder's Edition’......... ” ” 
„American Architect“........................... F 
American Machiniſt“......................... . n . 
„Engineering“................................. F 
Engineer“.................................... F 
„Chemical News“.............................. ” . 
„Popular Science Monthly“..................... " 
n€lectrical Review“.................. ...... Geſchenkt von den Verlegern. 
„Electrical World’”............... Geſchenkt don Hanſon, Van Winkle & Co. 
„Electrical Engineer”............. h n ” 
»Slectrical Age“................. n n " 

„Weſtern Electrictan”...... ...... ” , , 
„Induſtrial World“.............. F 7 
„Iron Age“.......... .......... F 
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„Metal Worker“................. Geſchenkt von Hanſon, Van Winkle & Co. 
„Jewelers' Weekly“.............. " " ” 
„Manufacturers' Gazette’.... .... " " " 

” Recorb“......... " ” ” 
„Railroad Gazette“.............. Moſes Bigelow & Co. 


Induſtrie⸗Muſenm. 


Unter dieſem Namen wird in dem neuen Gebäude ein Zimmer 
zur Erläuterung induſtrieller Prozeſſe durch Proben verwendet werden, 
welche die verſchiedenen Stadien tn der Fabrikation, von dem Roh—⸗ 
material bis gum fertigen Artikel, in Begleitung von Modellen, Reid: 
nungen oder Beſchreibungen irgend welcher einſtigen Maſchinen, die zu 
den verſchiedenen Operationen benützt werden, ſo weit als möglich ver⸗ 
anſchaulichen. 

Die Sammlung iſt zu einer dauernden Ausſtellung der Induſtrien 
von Newark und Umgebung beſtimmt, und wird die Schule beſtrebt 
ſein, von Zeit zu Zeit Proben hinzuzufügen, die irgend welche im Be— 
triebe eingeführten Verbeſſerungen oder neue Fabrikate illuſtriren. 

Auch wird das Muſeum Proben, die techniſche Verfahrensarten von 
anderen Lokalitäten erläutern, enthalten. 

Es iſt beabſichtigt, das Muſeum ju einer hervorragenden Sehens⸗ 
würdigkeit der Anſtalt zu machen, und zwar nicht bloß für den Schüler, 
ſondern auch für das Publikum im Allgemeinen als einen intereſſanten 
und belehrenden Befucdsplag. 

Man hofft, dak die Fabrifanten in der Stadt der Direltion bei 
der Herridtung diefer widtigen Abtheilung bebilflid fein werden. 


Verordnungen. 


Der Unterridt wird in der Schule an fitnf Abenden der More, 
nämlich von Montag bis Freitag einſchließlich, jeweils von 7:20 bis 
9:30 ertheilt. . 

Grgend ein Schiller, welder während des Schuljahres fünf Deal 
ohne geniigende Entiduldigung abwefend ijt, verwirft feine Dtitglied- 
ſchaft in der Schule. 

Aus triftigen Griinden abwefende Schiller, welde thre Plage bes 
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halten wollen, mitffen fic) bei dem Direftor perſönlich oder ſchriftlich 
melden, ehe ein fünfmaliges Fehlen eingetragen ift. 

Irgend einem Schüler, welder da6 Schulzimmer vor dem Schluß 
de8 Abendunterridjtes verlagt, wird, wenn er fic) nist bet dem Direftor 
entiduldigt, ein halbes Feblen notirt werden. 

Grgend ein Schüler, der nidjt da ift, wenn die Glode fitr feine 
Llaſſe ldutet, wird als zu ſpät gefommen marfirt werden. Fiinf Fille 
von Rufpatfommen werden als eine Abwefenheit gerednet. 

Wegen einer Verlegung der guten Führung oder einer Ueber⸗ 
tretung ber Regeln der Schule wird em Schüler fofort fufpendirt und 
dem ,aruftees”-Collegtum gemeldet werden. 

Gin aus der Schule entlaffener Schüler fann nur durdh ein Gefud 
an das , Sruftees“-Sollegium wieder aufgenommen werden. 

Cie Schüler find gebhalten, den Direftor von irgend einem 
Wohnungs- oder Beſchäftigungswechſel in Kenntniß zu fegen, fobald ein 
detartiger Wechſel vorfommt. 

Alle Lehrbither und eidnen-Materialien müſſen von den Seiilern 
angejdafft werden. 


Lehrbuder. 


Peck's „Elementary Mechanics“. 

Wentworth's „Plane and Solid Geometry and Trignometry“. 
Wentworth's „School Algebra“. 

Wentworth's „Grammar School Arithmetic”. 

Faunce's „Deſcriptive Geometry“. 

Jones' „Logarithmic Tables”. 

Appleton's „School Phyſics“. 

Avery's „Complete Chemiſtry“. 


Graduation. 


Schüler, welche den vollſtändigen Studiencurſus abſoldiren, erhalten 
ein Diplom. Diejenigen, die einen theilweiſen Curſus abſolviren, 
empfangen ein Atteſt. 

Ein Atteſt wird zu irgend einer Zeit nach der Abſolvirung des 
vollſtändigen Studiencurſus gegen ein Diplom umgetauſcht. 
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Zahl der Schüler. 


Vorbereitungstlaſſe........................ .................. 100 
Erfte Jahresklaſſe..... ...................... ....... tee ee eee 99 
Zweite Jahresklafſſe........................................... 46 
Dritte Jahresktlaſſe............................................ 20 
Vierte Jahresklaſſe............................................ 12 
Nachträglich graduirte Schüler......................... ........ 8 
Zuſammen............................. .......... ...... 284 

Specialbericht. 

Finanz⸗Ausweis. 


Einnahmen. 








Kaſſenbeſtand vom letzten Jahre........................... $1,000 00 
Durd Specialfteuer aufgebradter Betrag................... .......... 
Vom Staat erhaltener Betrag............ ................. 5,000 00 
Aus anderen Quellen erhaltener Betrag........ ............ 5,000 00 
Bufammen... .. . ................ .............. $11,000 00 
Ausgaben 
Lehrergehälter....................... .................. $5,764 06 
Anlage............................ ....... ..... ...... 814 00 
Material.............................................. 100 00 
Miethe................................... ............ 1,400 00 
Nebenausgaben................ ....................... 950 39 
Kaſſenbeſtand am 31. Auguſt 1892. . . . ..................... 1,971 55 
Zuſammen.................... .................. $11,000 00 
Seidnen. 


1 Namen der Lehrer. — J. Kinfella, A. W. Sacobi, G. O. Totten, 

2 Bezahltes Gpecialgehalt. — Nach dem Abend, $3 und $4, 

3. Befaßt fid der Lehrer ausfaohlieRlid mit dbie' 
Arbeit? — Mein. 

4 Bahl derunterridteten S@Hitler. — Männliche, 180; w 
lide, feine. 
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ß. Zahl der jeder Klaſſe per Bode gegebenen Unter— 
ridgtS ſtunden. — Einigen eine, einigen zwei. 
6b. Länge der Unterricht ſt unde. — Zwei Stunden. 

ĩ. Grad ober Grade, worin der Gegenſtand gelehrt 
wird. — Siehe Jahreccirkular. 

8 Während des laufenden Jahres verausgabter Be—⸗ 
ttag- — Anlage, $200; Material $10. 

9% Bis Hente verausgabter Gefammtbetrag. — Anlage, 
$1,000; Daterial $10. 

1. Beſchreibung der Anlage. — Karten, Modelle in Holz und 
Cifen, Gypsabgüſſe, Beidnenftinder und -Tafeln, Modellſtänder, Staffeleien w. f. w. 

ll, Beſchreibung des ECharalfters und Ouantums der 
cusgefibrten Arbeiten. — Freihandzeichnen nach Gegenftinden im Umriß, 
tod Gypsabgüſſen, Maſchinen⸗ oder Architelturzeichnen nad) Sligen und Modellen. 

122 Angabe irgend welder fiir da8 fomimnende Jahr 
Gtplanter Aenderungen. — Wir beabficdhtigen den Gebrauch von ,, Flats”, 
wenn moglich, einguftellen. 

Achtungsvoll unterbreitet 
Chas. A. Colton, 
Direftor. 


ov 


Beridt über den FHandfertiqgkeits- und ge- 
werblidjen Unterridt fiir die Stadt 
Hoboken — 1891-1892. 


(Gingefiihrt auf Grund des Geſetzes von 1881, Capitel CXLIV.) 


HoboRen Geſellſchaft für gewerhlidien Anterricht. 


Organiſation, Geſchichte u. ſ. w. 


Einer von drei Bürgern erlaſſenen Einladung zu Folge, „zur Bil⸗ 
dung einer Geſellſchaft fiir gewerblichen Unterricht“ behilflich zu fein, 
fand am Freitag den 5. Suni 1885, Abends adt Uhr in der Wohnung 
ver Frau Edwin A. Stevens, Caftle Point, Hobofen, MN. J., etne Bers 
ſammlung ftatt. . 

Die Verfammiung ward von dem Rev. G. C. Houghton, M. A., 
jur Ordnung gerufen und brachte derfelbe den General George B. 
McClellan als vorfitenden Beamten in Vorjdlag. 

Nad Uebernahme des Vorſitzes ſprach General MeClellan aus⸗ 
führlich über den wed, zu weldem die Verfammlung veranftaltet 
Worden war, und forderte albann verfdiedene anwefende Fachmänner 
auf, fic) ber das Thema ,Gewerbliche Ausbildung* Hiren gu laffen. 

Nad Schluß der Reden wurden die folgenden Refolutionen einge- 
bradt, verlefen und angenommen: 


Befd@loffen, daß dieſe Verſammlung fid) als die Induſtrial Education Affocia= 
tion* von New Jerſey organifire. 


Befdloffen, dak von dem Borfigenden diefer Verfammiung ein Comite ernannt 
werde, um eine Conftitution und Nebengefege gu entrwerfen und angunehmen. 
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Beſchloſſen, dak das Comite autorifirt werde, aus feiner Mitte Beamte Met 
Geſellſchaft auszufuchen, welche fungiren follen, bis ihre Nadfolger von der Geſellſch emf 
gemablt find. . 

Befdloffew, daß das Comite anfgefordert werde, von den ,~Truftees* der dffemut- 
liden Schulen in Hoboken und der verfdhiedenen Academien die Erlaubnif zu erwirler By 
in den ihnen unterftellten Schulen einen Verſuch mit einer oder mehreren Branden ð eb 
induftrielen Syſtems zu maden; und ferner, 

Beſchlofſſen, dak wir uns verpflidhten, das Comite in feinen VBeftrebungen trae F- 
tig 3u unterftiigen. 


Jn Gemafheit des Wortlautes der obigen Refolutionen wurde 
algdann daé folgende Comite von dem Borjigenden vertiindigt : 

Rev. G. C. Houghton, M. A, Herr Auguft Stein, Herr David E. Rue, Hex ™ 
Thomas H. McCann, Frau Edwin A. Stevens, Frau Archibald Alexander, Prof. Henr B= 
Morton, Prof. James E. Denton, Herr Thomas F. Hatfield, Herr Emil Cung, Fram 
Daniel S. Merritt, Fraulein Annie Gierd. . 

Giner der Unterzeichner des urjpriingliden Aufrufe betreffs Orga=— 
nifatiof, Rev. G. C. Houghton, M. A., machte auf Erſuchen des vor— 
figenden Beamten einige weitere Bemerfungen über die Rwede der— 
Gefellfdaft, und vertagte fid) alsdann die BVerfammlung. Die Anwe=— 
fenden wurden eingeladen, im Gpeifefaal des ,Caftle’ einen Imbiß gu 
nehmen und fid) dem General George B. WicClellan vorftellen gu 
(affen. 

Has von General DtcClellan ernannte Comite bielt feine crite 
Sigung am 19. Juni in Caftle Point. Der Rev. G. C. Houghton, 
M.A., ward gum BVorfigenden deS Comites gewählt, und wurde bes 
ſchloſſen, daß die Gefellfdaft den Namen ,, Fnduftrial Education Aſſo⸗ 
ciation of New Jerſey“ fiibren folle. 

Die nöthigen Beamten wurden gewählt, die Conftitution und 
Mebengefeke angenommen und Borfehrungen getrojfen, den induftriellen 
Unterricht in den Sffentliden Sdulen von Hobofen im Herbft eingu: 
führen, indem die Mädchen im Rowen und die Knaben im Thonmodel⸗ 
liren fyftematifd) unterwiejen werden jollten, vorausgefegt, daß alle mit 
foldem Unterridt verfnitpften Wusgaben von der , Ynduftrial Education 
Affociation of New Jerſey“ getragen wiirden. Cine Lehrerin, Frl. N. 
MN. Lomden, welde tm Stande mar, in beiden Fächern gu unterridten, 
ward engagirt, und eine Gubfcriptionslifte nur unter den Mitgliedern 
in Umlauf gefegt. Dies ergab einen Betrag, welder zur Deckung der 
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Koſten der Ausſtattung für acht Klaſſen und des Gehaltes der vehrerin 
quéreidjte, fo daß ein Aufruf an die Bürger im Allgemeinen nicht 
erforderlid) war, bid der Verſuch, den induftriellen Unterricht in die 
öffentlichen Schulen eingufithren, fic) als erfolgreid) erwies. 


Cine Induſtrie⸗Ausſtelluug. 


Die Gefellfdhaft eröffnete ihre erfte Ausftellung von RKinderarbeiter 
an Donnerftag, den 15. April 1886, Abendés, in bem GStevens’jden 
ndnftitute of Technology“ in Hoboken. Diefelbe erfreute ſich eines 
zahlreichen Beſuches. 

Um 7 Uhr hielt der Rev. G. C. Houghton, M. A., Präſident der 
Gefellfdjaft, eine Rede, in der er auf die Zwecke der Geſellſchaft hin⸗ 
wies, eine Sfizze ihrer Organifation gab und, indem er den Unterrichts⸗ 
Curſus fchilderte, itber die rafden Fortfdritte, die gemadt worden feien, 
fprad, und dann Gouverneur Leon Abbett vorftellte, welder mit Bei- 
fallerufen empfangen ward. Derfelbe fagte: 

„Ich hege die größte Sympathie fiir die induftrielle Ausbildung in 
New Ferfey, und freue mid, eine fo vortrefflihe Gammlung von 
Ausftellungsgegenftinden vor mir gu fehen. Berfuche find gemacht 
Worden, den Fingern der Kinder Verſtandeskraft zu verleihen. Das 
Ziel der Geſellſchaft iſt, die Sympathien der Bevöllerung für die Ein⸗ 
Verleibung des Handfertigkeits⸗Unterrichts in den Unterricht der Kinder 
gu erwecken. Thatſächlich hat das öffentliche Schulſyſtem ſolchen Hand⸗ 
fertigfeité- und induſtriellen Unterricht dringend nöthig. Dieſe Bewe— 
gung bat meine herzlichſte Sympathie als Bürger und oberſter Execu⸗ 
tivbeamter des Staates, und ich verſichere Ihnen, daß thr meine 
kräftige Unterſtützung zu Theil werden wird.“ 

Nach dem Gouverneur hielten der Achtbare Edwin O. Chapman, 
Staats⸗Superintendent des öffentlichen Unterrichtsweſens, und John 
Reed, vom Hobokener Schulrathe, ebenfalls Anſprachen an die Ane 
wefenden. 

Die Ausftellungsgegenftinde waren in dem pbhyfifalijfden Labora: 
torium des Collegs geordnet, und war jeden Abend eine groge Men⸗ 
ſchenmenge anwejend. Die Artifel aus den verfdiedenen Hobofener 
Schulen wiefen fiderlid) fehr ermuthigeude Refultate auf. 
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Sweite zu Caftle Point abgehaltene Sigung. 


Sinem giweiten Cinladungs-Rundfdreiben entfpredend, fand aw 
18. November 1886, Abends 8 Ubr, eine Sitzung der „New Ferpey 
Induſtrial Wifociation” yu Caftle Point, Hoboten, ftatt. 

Die Sigung war in vielen Begiehungen bemerfenSwerth. Die 
Rotunda und die getdumigen Cmpfangszimmer de8 Stevens jek 
Wobhnhaufes waren zum Crodritden gefiillt von tonangebenden Bürgern 
aus allen Theilen von Hudfon County, aus dem Nadbar-County Effcz, 
aus den Städten New Yor und Brooflyn. Die Familie Stevens 
itberlieB in ihrem befannten Gemeinfinn und Giebe fiir erzieherifde For t 
fdritte den ganzen unteren Theil ihres prächtigen Gebäudes des 
Zwecken der Verfammlung. 

Der Rev. George C. Houghton, M. A., der leitende Geift in de&* 
Ginfiihrung des gewerbliden Unterridts in New Jerſey, rief in wenige # 
gewählten Worten dre Verfammlung zur Ordnung und bradte dan F 
den Adjtbaren Yeon Abbett, Gouverneur des Staates, als Vorfiendem™ 
der Verfammlung in Vorfdlag. 

Wouv. Abbett fagte, indem er den Zweck der Verjammlung dar — 
legte, er jet enthufiaftifd) fiir das gewerblide Ausbildungs⸗Syſter—— 
und beabfidtige dtefe Verjammlung den Gegenjtand den fortidrittlidermm 
und auf da8 Gemeinwohl bedadter Cinwohnern des Staates gu unter=— 
breiten, um Ddtejelben zu veranlajjen, der Bewegung thre wertthatige 
Sympathie zuzuwenden und eine praftifdhe Thätigkeit zu entfalten, 
welde die Arbeit, die bereits unter ſehr giinjtigen Auſpicien in diefer 
Stadt eingefithrt worden fei, firdern wiirde. Gr glaube, dak, obwohl 
das Syſtem zuerſt im Staat New Yorf in Anwendung gebradt wurbde, 
New Jerſey in dieſem Rweige des Erjiehungswejens mehr Fortidritte 
gemadt babe. Gon dem BVollsfduljyjtem fpredjend, fagte er, da von 
dein Staate und den Gemeinden Geld genug fiir Erziehungszwecke 
befdafft werbde, dag aber das gewerbliche Syitem dariiber hinaus gu 
gehen beftrebt fet. Es ſuche dem Volksſchulſyſtem einige praftifce 
Glemente eingupflangen, jo dag Knaben und Mädchen nist nur in den 
gewöhnlichen Fadern aus den Schulbiidhern unterridtet, fondern aud 
in induftriellen Berufen ausgebildet werden finnten. Es fet fchwer, 
die Bevölkerung fiir irgend eine neue Bewegung ju tuterefjiren, oder 
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dahin gu bringen, daß fie fid) die Vortheile vergegenwirtigt, oder es fiir 
weife, nothwendig oder verniinftig halt, über die gewöhnlichen Schulbe- 
ftimmungen und -Ausbildung hinauszugeben. Die Gefellfdhaft bemühe 
jig, da8 allgemeine Intereſſe gu erwecken. 

Henry N. Alexander von New Yorf wurde vorgeftellt und gab eine 
fliidtige und graphijde Stizze von Dem, was in Europa im Handfere 
tigleits- Unterricht geleiftet werde. 

Prof. Henry M. Leipziger, Principal der Hebräiſchen Techniſchen 
Schule von New Yorf, hielt eine intereſſante Rede zu Gunſten des 
induſtriellen Syſtems und der Vortheile deſſelben für die heranwachſende 
Generation. Gr erklärte die Wirkſamkeit des Syſtems in einer israeli— 
tiſchen Schule in der Stadt New York, wo erheblide Fortſchritte gemacht 
worden find. Die Sdulen in New Paven, Chicago und anderen 
Ctidten Hatten diefe Brande eingefithrt und erfreulide Crfolge erzielt. 
Der Profejjor fpracd) von der Würde der Handarbeit und bemertte, 
dag der deutſche Kaiſer und jeine Familie ſämmtlich Handwerfe gelernt 
batten und dag an einem der legten Geburtstage des alten Raifers 
Wilhelm ibm fein Enfel ein fiinftlerifd) gebundenes Buch, das Werf 
. jeiner eigenen Hinde, zum Gefdenf gemadt habe. 

Bei diefem Punfte warf Cr. Houghton auf Erfuden des Bors 
ligenden einen Riicbli auf die Geſchichte und Zwecke der Gefellfdaft 
und erflarte die Beftimmung des Staatsgefeses, welded $5000 aus 
bem Staatsfonds bewilligt, wofern ein gleider Betrag in irgend einer 
Stadt aufgebradt wird. Seiner Anſicht nad follte es nicht ſchwierig 
jein, genannten Betrag in dieſer Umgebung oder in vielen anderen im 
Staate, die er nennen fonnte, aufzubringen. Gr habe Subjfcriptions- 
liften, vorbereitet, mweldje er unter thnen in Umlauf ſetzen werte, und 
hege er feinen Zweifel, dag denfelben ebenfo freigebig entſprochen werden 
wiirde, wie der Gegenjtand witrdig und widtig fet. Cr Jalte es nicht 
fiir angemejfen, fetne Bemerfungen ausgudehnen, da viele diftinguirte 
Herren aus anderen Städten anwefend waren, die gu hören ihnen ver- 
gönnt jei, und welde den Cinladungen, gu erſcheinen, freundlichſt Folge 
geleiftet haben. 

Wlsdann rief der Gouverneur Henry Wtorton, den Prafidenten des 
Stevens Inſtitute“ auf, welder fic) iiber die Nothwendigfeit einer Ent—⸗ 
widelung des Kopfes und der Hande auslies und aus eigener Beob- 


584 Schul-BVericht. 


adhtung ju fagen vermodte, daß die eine Art der Ausbildung der anderen 
behülflich fei. 

Der Achtbare Algernon S. Sullivan von New Yorf hielt eine 
glingende Rede, worin er das Yntereffe und die Sdinhett der Umge⸗ 
bung ſchilderte. Inmitten folder Umgebungen fei es fiir die reprijen: 
tativen Männer diefes Theiles des Landes gang am Plage, zuſammen⸗ 
gutreten und Mittel und Wege gu erfinnen, wodurd) unfere Guprematie 
erhalten würde. 

Rangler Alexander T. MecGill hielt hierauf eme Rede an die Ber: 
fammlung. Gr fagte, feine täglichen Geſchäfte hiten thm Gelegenbeit, 
die Zufammenfegung der menſchlichen Gefellfdaft genau zu beobadten- 
Gr Habe bemerft, dag unter xeuten, welde ridtig erjogen und zu 
arbeiten gélehrt wurden, Berbreden faft gar nidjt vorfimen, und die 
jenigen, die begangen witrden, von weniger fdeuflider und teuflifdhex” 
Art feien, als unter Perfonen, die niemals gelehrt wurden und nid 
wilften, wie verftindig zu arbeiten ift. Gr begitnftige von Herzen jede 
Bewegung, welde der Geiftesmadt und den Bemilhungen des Landes 
eine neue und geeignete Ridtung geben witrde. 

Staate-Guperintendent E. O. Chapman war der nächſte Redner. 
Gr warf einen erfddpfenden Rückblick auf die verfdiedenen Projette zur 
Förderung des Erziehungsweſens, nist nur in den Vereinigten Staaten, 
fondern aud in europäiſchen Landern — im Alterthum und in der 
Yegtzeit. Das Erziehungsweſen fei nothwendigerweije fortfdrittlid. 
Unſere Mtethoden unterfdeiden fid) von den vor fünfzig Gabren anges 
wandten. Unfere Hilfsmittel feien verbeffert und wiirden nod) tmmer 
verbeffert. Es freue thn aufridtig zu finden, daß eine fo intelltgente 
Verfaminlung von Damen und Herren fic) fo ſehr fitr einen Gegen— 
ftand intereffiren; der zugegebenermaßen von fundamentaler Bedeutung 
fet. Er bezweifle nicht, dag da8 praftifde Genie unferer Bevodlferung 
das Problem löſen werde, wie es gelöſt merden follte, und daß dte 
intellectuelle und die Handfertigfeits-Ausbildung zum gegenjeitigen Bore 
thei! betder neben einander befteben fonnten. 

Affembly-Nitglied Ridard Wayne Parker von Newark, betonte tn 
beredten Worten die unbedingte Nothwendigfeit, unfere Bevölkerung 
nidjt nur denfen, fondern aud) gu lehren, wie ju arbeiten tft. Er war 
der Anficht, die WAnftrengungen der Gejellfdaft gingen nad) der redten 
Ridtung und wiirde er fie nad Kräften unterjtiigen. 





Sdule No. 6. 


Soboteu, . : ‘ ⸗ Hudſon County. 


Dat Gebdude liegt an der nordweſtlichen Ede von Willow Avenue und Elfter Straße. Der 
Sehutplagy iſt 200 Fuß bei 95 Fuß grok, wovon bas Hauptgebaude 45 bei 157 Fuh bedeckt und zwei 
Hlhgel, teder 51 Get 60 Jus, cinen duferen Spiclplay von 31 bei 55 Fuß einſchließen und am ndrdtiden 
Ende des Glaged cinen sweiten freien Svielviag vor 43 ber 96 Fuß laffen, welche beide gut entwiiffert 
Hud mit bem beften Seton und Asphalt belegt find. 

Das Hauptitodweil der Schule ijt 5 Faf iiber dem Trottoir und die gunse Hohe des Gebaudes 
betraat 58 Fuß vom Trottoir bis yum Mranaggefims und 102 Fuß oom Trottoic bis yur Epite tec 
RKreugblume des THhurmes. 

Die bet dent Bau verwendeten Materiatien tind Gaveritraiver Bacitein und Trentoner Backſtein⸗ 
arontverfleidung und Graunitein Gcitmjen ; alle Baller find Sprojiens oder Gelbfichtenholz urd die 
Trager I Gallen von gewalstem Eiſen; das Dach ift aus Ballenfyarrwerl gebildet und mit Sled 
gededt ; das Thurmdach ift mit fyanifden Stegein gedect. 

Die Fußböden find alle mit zweizölligen fichtenen Unterboden, extradickem Fily usd einzöolligem 
Selbfid-enbholg fir den Shad undurchdringlich gemacht: alle Maucrn und Sheidewinde find gerieft 
und mite eiſernem Balfenwerl veriehen und qequpft, und alle Blafonds mit ornarentalen geſtampften 
Metalvlatten und Gefimien verziert. 

Tie Verlleidung und Vertifelung im ganzen Gebäude iit von Georgia Fichtenhola. 

Die Dimenfionen aller Klaſſenzimmer, deren Anzahl dreiundzwanzig detrigt, ‘find 23 bei 
73 us. 

Jedes Mlaffensimmer it von den anderen getrennt: alle jind von dem Gaupteorridor aus 
zugänglich, und iff mit fedem Klaſſenzimmer ein 5 Fup brcites Garderobegimmer, dae ein grofes, nach 
auken führendes Fenfter Hat, serbunden ; nur zwei Bimmer in jedem Stodwerl. in der nordweſtlichen 
We des Gebäudes find mit Schiebthüren zwiſchen thnen verfehen, um, wenn gewünſcht, diefelben zu 
ciner Mlaffe maden zu fdnnen. 

Tie Sige der Mlaffengummer find fo arrangirt, daß das Vicht ber die linfe Schutter der Schüler 
auf dem Gulte hereinfällt; die Bulte in den BVrimarsimmern find Doppelpulte, 36 bei 42 Soll, und die 
tn Den ra ve marsimmern Einielpulte, 21 Xoll breit, alle von hartem Gols und dem neueſten verbefier: 
ten Mi iter. 

Jedes Mlaffensimmer Hat ein Lehrerspult auf einer s Yoll fiber den Fußboden crhdhten Plat 
form, etnent Bilderfdrant und an zwei eciten de3 Zimmers Wandtafeln aus Schiefer. 

Das Souterrain erfiredt itch unter dem ganzen Gebäude und tit 9 Fup hod im Lidten: es ent 
Halt swet große Spieljile hic die Schüler, Den Gers und Ventilations Apvarat Koblengewölbe u. j. w. 

Die Wafferclofets fiir Rnaben und Mädchen find auf dem Niveau de3 Souterrain Bodens, 
jedoch in den Hof jrwiichen den zwei Flügeln hinausgebaut und cin Stod hod. 

Alle Thetle des Mebdudes können bei ero: Temperatur anf 70° Fahrenheit geheizt werden und 
erhalten nit weniger als 1,000 Cubikfuß erwärmte Luft ver Stunde für teden Schüler, iünfzig auf 
jedes Simmer gerednet, sugefii prt. 

Alle Sige zur Erwärmung der vuft ſind um dem Außenraum des Souterrains angebradt, und 
wird die Luft direlt von Außen in dic Rehbrivindungen geſaugt: dre warme Lufe jtergt von den Radia⸗ 
toren im Eouterrain nad den veridicdenen Klaſſen ammern durd Terracotta Siige, welde 10 bet 18 
Sol tm Lichten mefjen, und find für jede> Simmer zwei vochanden, mit den der circa 6 Huh über Dem 
Fußboden Gefindliden Musitrdmungs Regiſtern: die Nehrmindungen suc Erwarmung der Lufe ſind 
mit Brettern, die auf Der Innenſeite mit Bled deihlagen find, auben Trahtaitter, eine Ceffnung fur 
die falte Luft und mit Angeln verfehene Thilren innerhalb de3 Keller Souterrain’ haben. verwahrt; 
die Heiroberfläche entſpricht der Größe und exponirten Lage der gu heizenden Zimmer, und find die am 
meiften exponizrten Simmer mit direften Oilfaradiatoren verjehen: die Gallen und Corridore werden 
burd direfte Stadiatoren geheizt. 

Tie Klaffengimmer find auferdem mit einem vollkommenen Syſtem elektriicher Klingeln und 
Sorchrohren verfehen, die alle mit demt zimmer de Principals verbunden ſind: elektriſche Feucr- 
alarm-Gongé find auf jedem Flur und in dem of angebracht. 

Die Gefammitoften des Gebdndes, ausſchließlich des Grundſtückes. betrugen $90,873.45, und hat 
es Plas fiir 2,400 Minder. 
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Der Ath. Chas. W. Fuller, vom Staats-Schulrathe, fagte, dte 
Swede der Verfammlung batten feine vollfommene Zuftimmung. 

Die verfdiedenen Subfcriptionsliften wurden gefammelt, und fand- 
man, dag eine zur fFortfithrung des Werkes während des gegenwirtigen 
Sabres geniigende Summe gezeidnet worden war. 

Auf Antrag vertagte fid) die Verjammiung. 


Ym Fabre 1887 wurde von der „Induſtrial Gducation Ajjociation” 
in Gemäßheit ded Gefegee der Legislatur von 1881, ein Gefud um die 
Ernennung eines ,Zruftees“-Collegiums ded Handfertigteits - Unterridts 
in der Stadt Hobofen geftellt. Das Geſuch ward entgegengenommen 
und vorſchriftsmäßig Crlaubnig zur Organifation des Collegiums ge- 
geben, das aus dem Gouverneur des Staates, zwei von dem Gtaate- 
Schulrath gu ernennenden Diitgliedern des Collegiums, zwei von dem 
(Hotofener) Stadtihulrath gu ernennenden Mitgliedern, zwei von der 
Induſtrial Gducation Affociation” gu ernennenden Mitgliedern und 
cinem von dem Stadtrath von Hobofen ju ernennenden ju beftehen 
hatte. 

Das Collegium wurde am 20. Februar 1888 in der Stadt Hobofen 
burd) Ge. Excellen; Gouverneur Robert S. Green regelrecht organifirt. 

Die folgenden gehörig autorifirten Vertreter der verfdiedenen 
offentlichen Körperſchaften, wie geſetzlich vorgefdrieben, wurden orbds 
nungsmäßig accredidirt: 

Bom Staatsſchulratb. — Achtb. Charles W. Fuller, Staat3fuperintendent; 
Prof. Nicholas Murray Butler, Ph. D. 

Vom SdGulrath von Hoboten. — Herr John Reid, Herr David C. Rue, 
Ctadtidul- Superintendent. 

Son bem Biirgermeifter und Stadtrath in Goboten. — Herr 
Thomas H. McCann. 

Von der ,Ynduftrial Chucation Affociation” von New Serfey 


— den Zeichnern der Fonds. — Frau Martha BV. Stevens, Rev. G. C. Houghton, 
M.A. 


Da der Gouverneur Kraft feines Amtes Prafident des Collegiums 
ft, murden die nadftehenden anderen Beamten ordnungsgemäß ge— 


wählt: 
Vicepräſident.............................. Reb. G. C. Houghton, M. A. 
Schatzmeiſter...... ............... ........ Serr Thomas H. MeCann. 
Secretär......................... ........ Herr David E. Rue. 


Y 
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Daé Collegium beſchloß, den Unterridt, den die , Fnduftrial Edu- 
cation Ajfoctation” feit Dezember 1885 in den Volfsfdhulen cingeleitet 
hatte, fortgufegen, und ward die von jener Körperſchaft engagirte Leh 
rerin wieder engagirt. 

Der Schakmeifter der ,Fndujtrial Affociation” übergab dem Cols 
[egium die gefammten in feinem Befig befindliden Kaſſenbeſtände, 
ndmlid) $871.55, welde der Affociation gehirten, $1,800, die von det 
Stadt Hoboten im Jahre 1887 bewilligt worden waren, und $4,079, 
die der Staat bewilligt hatte, zuſammen $6,750.55. 

Die genauen Einzelheiten bezüglich der Organifation und Aus 
ftattung der gegenwartig unter der Autorität dieſes Collegiums in 
Thatigheit befindliden Sdulen find, wie folgt: 

Das zur Organifirung der gewerbliden Klaſſen ernannte Comite 
engagirte die nachſtehenden Lehrkräfte unter der Bedingung, dag dos 
Collegium das Recht hat, diefelben jederzeit zu entlaffen, wenn feisse® 
Gradtens das Yntereffe der Sdhulen es verlangt. 

Frau D. &. Rue. Gebhalt $50 per Monat. Lebrerin in einfahe™ 
Nähen, welde jeden Tag eine Schule vifitirt und täglich fünf Rlaffe* 
unterridtet. 

Herrn Geo. H. Shorey. Gebhalt $50 per Monat. Lehrer eB 
Thonmodelliren. 

Fräulein Jeanette Palen. Gehalt $50 per Monat. Lebrerin i M 
Beidnen und Holzſchnitzen. 

Fräulein Clijabeth Huger. Gehalt $50 per Monat. Lebrerin «F 
PHauswirthfdaft. 

Herrn James S. Bloomer. Gebhalt $100 per Monat. Lehrer i F 
Holjbearbeitung. 

Die obigen Lehrer und Vebrerinnen, mit Ausnahme der Frau Rue ⸗ 
geben ihren Unterridt in vier vollfommen auédgejtatteten jpeciellers 
Klajjenzimmern in einem zu diefem Rwed gemietheten Theile dee 
Martha: YnftituteGebaudes, und werden die Sdiiler nad Klaſſen von 
den Grammarjdulen in diefe Unterridtéftunden gejandt, und gwar jeden 
Tag, mit Ausnahme des Freitags, indem der legtere Tag für Schüler, 
die von den verſchiedenen Schulen Hobofens geſchickt werden, refers 
virt ift. 

Sammtlide Klajjen find in voller Thatigfeit und legen, ſowohl der 
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Lehrer als die Kinder, das lebhafteſte Intereſſe und die grifte Be: 
geifterung fiir bie Arbeit an den Tag. | 

Nachſtehend ift die Bahl der Schüler der Vollsfdulen aufgefithrt, 
welge gegenwirtig in den induftriellen Fächern unterridjtet werden: 





Conftruttions-Beidnen........... ............................. 146 
Thonmodelliren........................ ...................... 260 
Holzſchnitzen........................ cece eee ............... 246 
Einfaches Nähen.............................. ............... 582 
Hauswirthſchaft...... ........................................ 218 
Holzbearbeitung............................. ................ 222 
Bufammen... ............... .......................... 1,674 


Die Ausftellung der Arbeiten in den verfdiedenen Departements, 
welhe im Dtonat Mai in dem grofen Saale ded Martha⸗Inſtitutes veran⸗ 
fteltet wurde, war derart und ergab foldje Refultate, dag es angemeffen 
iſt, näher darauf eingugehen. Unglücklicherweiſe haben wir keine Auf— 
zeichuung ber geraumen Zahl Derjenigen, welche die Ausſtellung be— 
ſuchten, dod) wiſſen wir, dag über fünftauſend Kinder, darunter eine 
tauſend oder mehr, die von Jerſey City, Weſt Hoboken, Union Hill 
und North Bergen kamen, da waren, und wenn der Sturm, welcher an 
beiden Tagen herrſchte, nicht geweſen wäre, würde es uns nicht möglich 
geweſen ſein, den Menſchenmaſſen, die fo ihr Intereſſe an unſerer 
gewerblichen Ausſtellung bekundeten, Platz yu verſchaffen. Dies Inte⸗ 
reſſe iſt unter ſämmtlichen Klaſſen der Einwohnerſchaft in beſtändiger 
Zunahme begriffen. Während der große Saal die Hauptausſtellung 
enthielt, waren die Klaſſenzimmer für die Beſucher geöffnet und 
Schülerinnen an der Arbeit, was einen pratktiſchen Begriff von dem 
Unterrichte gab. Viele unferer Beſucher, thatſächlich ein ſehr groger 
Theil, waren aus benachbarten Städten und an anderen gewerblichen 
Schulen intereſſirt. Wir empfangen noch fortwährend aus verſchiedenen 
Theilen des Landes Briefe, in denen über unſere Methoden angefragt 
wird, und hat und dies veranlaßt, die Herausgabe eines einfachen 
„Elementar⸗Leitfadens“ (Primer) unferes eigenen Handfertigfeits-linters 
ridtes in Ausſicht gu nehmen. 

Was dte praftifdhen Ergebniffe unferer Bhatigfeit, wie fie in diefer 
GFahresausitellung gezeigt wurden, betrifft, fo ijt e6 am Plage, aus 
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dem von einem Mitglied der Fafultit eines Handfertigteits + Unterrid 
Ynftitutes in einer benadbarten Stadt ausgearbeiteten und in 
New Porter „Evening Poſt“ veröffentlichten Bericht Folgendes 
citiren: „Die Ausſtellung der Reſultate der Thätigkeit eines ahi 
im Nähen, Kochen, Thonmodelliren, Holzſchnitzen und Schreinerei v 
den öffentlichen Schulen von Hoboken, welche am letzten Freitag u 
Gamftag in jener Stadt veranſtaltet wurde, war fiir viele Leute 
Schauſpiel von grogem Intereſſe. Der Handfertigteits - Unterridt w 
von einem Curatoren-Gollegium fontroflirt, das ein kleines, aber erni 
und tlidtiges Yebrerperjonal jufammengebradt hat. Die thatfidlid 
Fonds ftammen jedod) grofentheils, wenn nist ganz, aus Stadt: v 
Staatsbewilligungen. Der Unterriht wird in einem von den Saul 
getrennten Gebäude ertheilt, in welchem gutaudsgeftattete Arbeitszimn 
eingeridjtet find. Der Nahunterridt, welder in den legten fünf Rlaf 
der Grammarfdulen gegeben wird, beginnt mit Umrißnähen, Abftepy 
geometrifder und Frethand-Fiquren, und erftredt fic) alsdann durd e 
Reihe gut abgeftufter Uebungen von Uebernähen, Säumen, Einfaſſ 
Knopfannahen, RKnopflodymaden, Rwidel u. f. w. Die Proben x 
Stopfarbeiten auf Stodinet und Caſchmir waren augerordentlih | 
gemacht, und waren etnige jehr gute Glidarbeiten auf geftretften Cal 
auégeftellt. Der Curfus ſchließt mit einigen einfachen Sticereiarbeit 
Sämmtliche Uebungen erfordern nur wenig Material nnd werden fe 
reid) ausgejtatteten Stitde anjuferttzen verfudt. PBraftifde Uebuny 
im Papierſchneiden und -Falten find in dem Curfus eingefithrt, um 
ridtigen SGehnittmethoden und die Beniigung der Sdheere zu lebr 
fowie um Gelegenheit zum Unterridt in der ridjtigen Farben-3ufamm 
ftellung zu gewähren. 

„Dem Kochen werden in den oberen drei Klaſſen anderhalb St 
den per Woche gewidmet, und die am Samstag geſehene verlode: 
Ausftellung praftifder Reſultate legt für dite Griindlichfert und Bortr 
lichfett de8 Unterricjtes Reugnif ab. Die viclen Proben von Br 
Suppen, Gelées und zubereitetem Fleiſch fchienen gewiß in jeder { 
jiehung das gu fein, was jie fein jollten. Wugenfdetnlid war | 
BVejtreben darauf gerichtet geweſen, eine Ausbildung fiir die prafti! 
Führung der Küche in einem auf mäßige Mittel angewiefenen Heim 
verfdaffen. Beſonderes Studium mar der Verwendung von Dingen, 
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gewöhnlich fortgeworfen werden, gewidmet worden, uud war eine Anzahl 
Supper und andere Geridte ausgeftellt, die aus nicht allgemein fo 
beniigten Reften jubereitet waren. Aus dem von den Lehrftunden itbrig 
gebliebenen Fett war von den Schülerinnen auch eine Quantität Seife 
angefertigt worden. Die Schülerinnen müſſen dte gange Küche, welde 
ein Diufter der Nettigfeit und Ordnung, und in jeder Beziehung rein 
ft, beforgen und thre eigenen Geräthſchaften aufräumen. Das Gefdjirr- 
fpilen und die Beforgung der Handtiider wird ihnen gelehrt. Um 
ihnen foweit als möglich eine verftindige Würdigung der Gache beizu- 
bringen, mird den Rlaffen Unterricdt in den einfaden Verdauungs-Vor⸗ 
gingen und in der Nahrungsmittel-Chemie ertheilt. 

„In der vierten Rlajfe üben fic) die Rnaben wöchentlich anderhalb 
Stunden im Thonmodelliren. Dies ift ihre erfte Hanvarbeit. Die 
Uebungen beginnen mit der Anfertigung der typifden feften Körper und 
bem befannten Ausfehen diefer Formen in Natur und endigen mit eins 
fachen Arberten nad) Gypsabgüſſen. Die Mefultate find, wie es bei 
elfiährigen Schülern unvermeidlid) ift, roh in der Ausfithrung, zeigen 
jedod) eine gute Grundlage in der Formauffaffung, und ift dic Uebung 
eine Vorbereitung filr die ferneren QHandarbeiten. In dem nidftfol- 
genden Fabre wird Unterridt im Holzſchnitzen in einer bewunderungs⸗ 
Wilrdigen abgeftuften Rethe von Lehritunden ertheilt. Die ſpäteren 
Arbeiten in diefem Fade ließen in vielen Fallen einen erftaunliden 
Grad finftlerifden Gefühls erfennen, und war durd die ganzen Curfe 
hindurch eine fehr breite und freie Behandlung bemerfbar. 

„Die Uebungen in Schreinerarbeit, weldjen jweieinbalb Stunden 
Per Woche in der gweiten Klaſſe gewidmet werden, ergaben eine höchſt 
intereffante Gammlung. Das Durchfdnittsalter der Knaben in diefer 
Rlaffe ift dreizehn Sabre, und bietet der Curfus ein ſehr glitdlices 
Bild wohl angepagter und gut abgeftufter Uebungen dar. Nach den 
trften Uebungen im Gagen und Hobeln wird eine Reihe Fugen herge— 
ftellt, die von den einfachen Halbfalzen bis zu den eingelnen Schwalben⸗ 
ſchwänzen gehen. Alle diefe Stiide find Mein und erfordern wenig Beit 
und Material, während die Nettigfeit und Genauigfeit, womit fie 
gemacht find, beweifen, daR fie wohl innerhalb der wadfenden Fähigkeit 
der Sdhitler find. Wm Ende de8 Jahres wird ein Monat conftruttiven 
Stücken gewidmet, welche die Anwendung der vorbher gelehrten Elemente 
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illuftriren. Die ausgeftellten Artifel umfaften viele fleine Dtufter von 
Tiſchen, Stiihlen, Stiefelknechten, Sdlitten und Thiiren. Gm Gangen 
genommen ließ die Ausftellung eine duferft tüchtige Gabresarbeit erken⸗ 
nen und wirft, wenu man die dem Unterricht gewidmete wenige Zeit 
in Anſchlag bringt, auf die Thitigheit und Hingebung der Lehrer etn 
höchſt vortheilhaftes Licht. Diefe Lehrer, weldhe in den meiften Fallen 
fpeciell fiir die Arbeit ausgebilbet find, haben fid) offenbar dte befte 
Praxis in ihren verfdhiedenen Fidern angeeignet und fid die neueften 
darauf bejiigliden Gedanfen zu Nuke gemadht. Im Vergleich mit 
tiefen gut arrangirten Curfen waren die legtes Jahr bei der Lebreré 
Bazar⸗Fair ausgeftellten Arbeiten der New Yorfer sffentliden Schulen 
bloßer Sdund, und diirfen faum in die gleiche Rategorie eingereiht 
werden. In der Anpaffung zum Zwecke, in der wirthfdaftliden Be⸗ 
handlung des Materials und in der Befdaffenheit der Arbeiten war 
die Hobofener Ausftellung ein Erfolg, während die andere ein jämmer⸗ 
lider Fehlſchlag war.“ 

Diefe Mat-Ansftellungen find nidt ohne Nugen fiir die Schüler, 
die Lehrer und bas Publitum gewefen, denn es find in fimmtliden 
ſechs Branden des Syſtems beftiindige Fortfdritte gemacht worden. 

Die fitr diefe Abtheilungen nothmendigen Apparate, Subehirden 
und Werkzeuge haben feine erheblide Gumme gefoftet. Die „Truſtees“ 
haben die beften Materialien gefauft, dod) wurden die Anfiufe mit 
grofer Gorgfalt und ftets mit den geringftmigliden Ausgaben gemacht. 
Die Unfoften feit der Cinfithrung de8 Handfertigheits-Unterrigts in 
Hoboken, im Dezember 1885, haben ſich wie folgt, geftellt: 


Für Möbel, Werkzeuge und Apparate........................ $1,305 51 
Für Gebalter und fiir Material. ............................ 14,440 58 
Für Miethe, Schreibmaterialien und Berfdiedeneds....:....... 3,226 84 

Zuſammen ... ..................................... 818,972 93 


Der Unterrichtsplan iſt, wie folgt: 


Curſus in einfachen Näharbeiten. 


1. Glatt laufender und Heftſſtich. — Dieſe Stiche 
werden auf einem Viereck von ungebleichtem Muslin gelehrt; das Kind 
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zeichnet etn Deffin und folgt den Linien mit glatten und regelmäßigen 
Stidhen. Anf diefem Mufter wird der Anfangsbudftabe des Kindes 
gezeichnet und abgenäht. Gine Erklärung de6 verwendeten Materials 
und des Warhfens und der Verarbeitung der Baumwolle wird gegeben. 

2. Papierfg@dWneiden und Falten von Biers 
eden aué farbigem Papier. — A. Falten und Schnei⸗ 
den der wirfliden Diagonale. B. Falten und Schneiden der Umlege: 
faum-Diagonale. C. Umlegen einer viertelzölligen Falte an den vier 
Seiten des Papiers. D. Cine fdmale Falte wird umgelegt und diefe 
alte wird an den vier Seiten nochmals umgelegt. Die ausgefdnit- 
tenen und gufammengeftofenen Eden werden an diefem Modell gelebhrt. 

In diefem Grade wird ein Anfdauungsunterridt über Farbe gegeben. 

3. Ueberhbandfaiumen an geftreiftem GCalico— 
Das Rind wird zuerſt gelehrt, die rohen Ranten umyufalten und dann 
diefe Falten mit einem glatten langen Stic) gufammen ju heften. Der 
geftretfte Calico wird beniigt, weil die Streifen dem Auge des Minded 
bebilflid find, cine vollfommen gerade Falte umjulegen. 

4. Einſchlagſäumen an ungebleitdtem Mu v& 
fin. — Das Rind wurde an dem Papier gelehrt, wie die Falten 
gerade umpulegen find. An diefem Modell wird rother Faden benützt 
und fammtlide Stiche mitifen in der nämlichen ſchrägen Ridtung 
laufen; auf a6 Rufammenheften der Falten wird groge Gorgfalt 
verwendet. 

dg Einſchlagſäumen an meifem Muslin — 
Das Rind legt zuerſt gwet ſchmale Säume um, mift, heftet und näht 
dann einen Soll breit. 

6. Cin Ritden- und zwei laufende Stide 
und der iberwendlihme Gaum, an ungebleich— 
tem Muslin. — Diefer Gaum wird einen Viertelszoll vom Rande 
gebeftet, und fommt unter diefen der Rückenſtich und zwei laufende 
Stiche. Die Fafern werden von den Randern abgefdnitten und diefe 
werden iiberwendlings mit nidt zu eng bei einander ftehenden Stiden 
genäht. Wn diefem Modell wird rother Faden verwendet. 

7 Durdlaufenlaffen cines Fadens auf dem 
ungebleid@dten Gaummodell. — Beim Durdlaufenlaffen 
werden zwei Fiden aufgenommen und zwei iibergangen. 
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8 Nähen gufammengefalteter Giume a ® 
ungebleidtem Muslin. — Gin derartiger Saum muß fret? 
nad) den Fafern des Muslins genäht werden, da dieſer ſich forft 
auéfranft. Der erfte Gaum wird gebeftet, ein Nand des Stojjes ett 
adtel Rolf iiber dem andern, und mit einem Riiden> und zwei laufet 
den Stichen jufammengendht. Der Umjfdlagefaum wird einen Zoll 
auf einmal mit der Nadel umgebogen. 

9. Faltel(n. — Der Faltenſtich wird gelehrt, indem zw ei 
Füden aufgenommen und vier Falten gelaſſen und dann die Falten 
glatt geſtrichen werden. Es giebt zwei Methoden, um das Preische st 
anzuſetzen: erſtens, das Preischen an beiden Seiterm anheften, indem eine 
Falte zu einem Stich aufgenommen wird; zweitens, durch Annähe st 
eines Preischens, indem die Falten nad dem Nähenden hin gebhaltest 
werden, alsdann das Preischen übergewendet und auf der andern Seite 
angebeftet wird. 

10. Rnopfléidmer und Annähen etnes Kn o- 
pfes. — Das Rind wird gelehrt, das Rnopfloh nad einem Faden 
ju fdneiden, doch Loch iiberwendlid) zu vernähen, e8 mit einem Rnopfe 
lochſtich zu verfehen und am innern Ende eine Cinfaffung anjubringen. 
Der Knopf wird an dem namliden Modell angenabt. 

ll. Zwickel. 12. Gratenftid an Flanell. 13. 
Strimpfeftopfen. — Dies wird an Stodinet gelehrt. Das 
Lod) wird an der unrechten Geite juerft, nad den Dtafden de6 Strum: 
pfes und dann queritber geftopft, wobei furze Spiten an den Enden 
des Garnes gelafjen werden, um fiir das Gingehen vorzuforgen. 

14. Stopfen an Cafhmir. — Bier Arten des Stopfens 
werden gelehrt — etn kreuzweiſes Stopfen, Sdnittftopfen, das gewöhn⸗ 
liche Dreieck- und das Rißſtopfen, welded mit den Fafern des Stoffes 
geftopft wird. 

15. Flicken. — Dies wird an geftreiftem Calico gelebhrt, 
weil der Flick genau fein wird, wenn die Streifen auf etnander paffen. 

16. Säumen und Federftth auf Ceinwand.— 
Vier Arten des Federftidjes werden an diefem Modell gelebrt. 

17. Rinderunterhofen. — Bei Anfertigung dieſes 
Kleidungsſtückes werden faft alle in dem Curfus gelehrten Stide ange- 
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wandt. Das Rind wird gelehrt, das Kleidungsſtück nad einem Muſter 
zuzuſchneiden. 


Curjus in Hauswirthſchaft. 


1 Warme, Heigmateritalund Feuer. 2. An— 
Maden und Unterbalten etnes Feuers 3, 
Namen und Aufbewahrung der Riihengerathe. 
4 Nabrungsmittel: thre Gintheilung und 
Chemie. 5. Gieden. 6 Belehrung iiber das 
Fleiſch. 7 Braten über einem offenen Ofen. 
8. Röſten. 9. Braten. 10. Baden 11. Roden für 
feidende. 12. Pflege Leidender. 13. Sorgfalt 
inBetreff von Nahrungsmitteln. 14. Herrich— 
tendes Tiſches. 15. Aufwarten bei Tiſche. 16. 
Manieren bei Tiſche. 


Curjus im Thonmodelliren. 


Conftruftion von Wiirfeln, Biereden und vielen geometrifden 
Formen, auf weldje eine einfache Skizze fic) ſtützt, wobei die ganze 
Rlaffe nad) Zeichnungen arbeitet, die während des Fortfdreitens der 
Arbeit auf der Wandtafel gemacht werden. 

Nachdem die Sehiiler fic) Fertigfeit in dem Gebrauche de8 Thones 
ind der Gonftruttion von Formen angeeignet haben, werden Blatter 
Nad der Natur und einfachke Deffins zum Wodelliren nach Gypsab- 
güſſen gegeben. 


Curjus im Holzſchnitzen. 


Im Holzſchnitzen werden zuerſt Quadrate, Dreiecke uſw. jum 
Schneiden in weichem Holze gegeben; man könnte das eine Uebung im 
Gebrauch der Werkzeuge nennen. 

2. Geometriſche Figuren, welche Laubformen andeuten. 3. Zweige 
Mit Blättern in hartem Holz. 4. Laub- unt Blumenformen. 5. Eins 
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faffungen in einfaden griedhijdhen Gormen und Schnörkel durch das 
Schnitzen einfacher Gegenjtinde ufw. 


Curfus im methaniſchen Zeichnen. 


Ruerft miiffen die Schüler Zeichnungen einfacher Gegenftinde 
madjen, welde drei Anjidten geben, und wird nadber der Gegenftand 
nad gezeidueten Plänen aus Pappdectel gefdnitten und angefertigt. 

Hierauf werden praftifdhe Aufgaben in der Conftruftions-Geometrie 
gegeben, welde den Schüler allmilig weiterfithren und gleidjeitig fetne 
Kenntniß und Beniigung der bei mechaniſchem Zeichnen nothwendigen 
Inſtrumente fördern. 

Nach den Aufgaben folgt das Zeichnen von Plänen, Durchſchnitten, 
Standriſſen und Einzelheiten von Gebäuden und Maſchinen. 


Curſus in der Holzbearbeitung. 


Der ganze Curſus umfaßt fünfundzwanzig Lectionen. In jeder 
Lection wird eine Zeichnung benützt, die den zu conſtruirenden Gegen- 
ſtand in Plan und Durchſchnitt darſtellt, und wird der Schüler in der 
Anwendung der verſchiedenen involvirten Probleme und in dem 
Webraude und der Sorge fiir die Werfseuge unterridtet. 


1. Gagen—Die erften Lectionen werden in der Benützung 
des Lineals, Winkelmaages, der Schlagſchnur gegeben, dann folgt die 
Anwendung der Kerbe und der Brettfige und die Art und Weiſe des 
Feilens derfelben. 

2. Hobeln—uUnterridft und Uebung mit dem Schrob⸗ und. 
dem Schlichthobel und das Schirfen und Setzen derjelben. Der Gebraud) 
des Stichmaaßes, Herridtung der Bretter und Behandlung von ver- 
zogenen und glatten Brettern. 

3. MeiPelarbei t.—Unterridt und Uebung mit dem Meißel, 
der Gebraud des Stichmaaßes, de8 Rirfel8 und Probleme in Rreifen 
und Winfeln. 

4. @ebrftog-Rah me n.—unterridt und Uebung in der 
Beniigung de8 Gehrſtoßes bei Kehlungen. 
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5. StoRfuge und Gehrfuge. 6 Kreuzdeck— 
fuge. 7. Enddedfuge 8 Gededte Gehrfuge. 
9% Rutfd-Zapfenlod und Zapfen. 10. Durch— 
Zapfenlod und Zapfen 11. Mit Zapfen und 
Zapfenlod verfehenes Endftid 12 Blinde 
Zapfeulogfuge 13 Berfeiltes Sdhwalben: 
ſchwanz⸗Zapfenloch. 14. Bandfuge. 15. Kerbe 
und Zapfen. 16. Stützen und Schienen. 17. Thür— 
rahmen und -Fillung 18. Balten zuſammen— 
blatten. 19. Cylinderzapfen-Fuge. 20. Halb— 
blinde Cylinderzapfen-Fuge. 21. Halbgedec— 
ter Schwalbenſchwanz. 22. Halbblinder Schwal—⸗ 
benſchwanz. 23. Durchend-Schwalbenſchwanz. 
24. Umgetehrter Schwalbenſchwanz. 25s. Schwal— 
benſchwanz⸗Verbindung fir Kiſten. 


Eine große colorirte Karte der Thätigkeit im Handfertigkeits⸗Unter⸗ 
richt von Hoboken, aus welder bas Quantum der verrichteten Arbeit, 
die Zahl der in jeder Abtheilung unterrichteten Schüler, und die Koſten, 
ſowie die Quellen, aus denen das verausgabte Geld eingegangen iſt, 
die Stufe und der Fortſchritt der vollendeten Arbeiten während eines 
jeden Jahres ſeit der Einführung erſichtlich find, wird ebenfalls unter- 
breitet. 

Der Jahresbericht des „Truſtees“ Collegiums fiir das im Oktober 
1892 endende Sabr lautet, wie folgt: 


Fünfter Jahresbericht des Handfertigteits-Unterrihts - Departements, 
Stadt Hoboten, R. J. 


An den Achtb. AB. Poland, Staants-Guperin-: 
tendDenten des ffentlihden Unterrigts, 
renton, N. J.: 


Werther Herr! — Has Collegium der ,Truftees des 
Handfertigheite-Unterridts in der Stadt Hobofen hat in Gemäßheit des 
Gefeges vun 1881, „die Einführung induftrieller Erjiehung betreffend*, 
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unter welchem Geſetze dieſes Collegium eingeſetzt iſt, die Ehre, ſeir 
fünften Jahresbericht vorzulegen. 

Der andauernde Erfolg des induftriellen Unterrichts in hieſi 
Stadt in den bei ſemem Beginn von ſeinen Urhebern vorgezeichne 
Richtungen läßt dieſem Collegium wenig ju ſagen übrig, mas wi 
ſchon in früheren Berichten geſagt worden iſt. Gn dem Lehrperſo 
find keine Veränderungen vorgenommen worden, mit Ausnahme 
Ernennung eines neuen Inſtruktors im Thonmodellirungs⸗Departeme 

Das Martha⸗Inſtitutgebäude, in welchem alle induftriellen Klaſſ 
auger denjenigen in der Nähabtheilung, ihren Unterricht erhalten, 
keineswegs ein ideales fiir den Zweck und entſpricht den Bedürfniſ 
des Werkes nicht, und dennoch iſt es das geeignetſte Gebäude in 
Stadt, und wird zweifellos von unſeren Unterrichtsklaſſen weiter ben 
werden, bis ein bleibendes Heim fiir unfere Thatigteit bejdafft worl 
fein wird. 

Die Arbeit des vergangenen Jahres zeigt einen junehment 
Enthufiagmus von Seiten der Schüler und vielen Eifer und Tiidtig 
in ibrer Chatigfeit. Die Knaben und Mädchen der Volfsfdulen, | 
aus diefem Unterridt ermadfenden Mugen ſchätzend, wiirdigen jet a 
bas manuelfe Crfldrungévermigen ihrer Gedanfen und die ftonjftrufi 
Entwidelung des in dem gewöhnlichen Grammarſchul⸗Lehrplan erhalte 
Unterricdtes. 

Wir find in der Lage zu beridten, dak unfere Lehrer nidt 1 
tüchtig in ihren verſchiedenen Departementés find, fondern aud ei 
unermüdlichen Cifer tn ihrer Thiatigfeit an den Tag legen. 

Unfer Collegium ift fic) des Gewidtes der Verantwortlidfett w 
bewuft, welde bet Ausführung der Wbfidhten des Staatsjdulrathes 
diefer Abtheilung der Sehularbeit auf uns rubt, und wir glauben, | 
unfere Shatigfeit nicht ohne erbebliden Erfolg gewefen ift, welder | 
Beifall genannter Behörde finden wird. 

Aud) find wir uns nidt weniger der Pflichten bewußt, die 1 
obliegen, wenn wir den Grwartungen der Bürger Hobofens entfpred 
wollen. Ohne die verftindige Unterftiigung und das Vertrauen 
Publiftums wiirde der Handfertigfeits - Unterridt in biefiger Stadt-n 
binter bem j3uritdbleiben, was er fein follte. Wir find verfichert, | 
das PBublitum den unvergleichliden Vortheil witrdigt, welder unfe 
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Vollsfdultindern diefer Generation durd) die Aufnahme des indujtrieflen 
Syitemé in den Stadtfdul-Lehrplan yu Theil wird. Diefe Verfiderung 
des Yntereffes und Rutrauens gu unferem Werfe wurde wieder legtes 
Frühjahr durch diejenigen Biirger und Steuerzahler bewiefen, welche in 
groken Maſſen die jährliche Wusftellung der induftriellen Wrbeiten des 
Sabres befudten. Diefe Ausftellung war thatſächlich eine Wiederholung 
der im Mai 1891 abgehaltenen, und gwar nicht nur in der großen 
Bahl der anwefenden Perſonen (volle 10,000) und dem reprifentativen 
Gharafter, fondern aud) in der allgemeinen Wortrefflidfteit und den 
während des Jahres in ausgeftellten Metallen und Arbeiten gemadten 
fpeciellen Fortſchritten. Es ift bie Abſicht des Collegiums, diefe Wus- 
ftellungen alljigrligh als einen Antrieb fiir die Schüler und ein Mittel, 
um das groge Bublifum fiir diefen Zweig des Schulfyftems zu interef- 
firen, gu wiederholen. 

Was die Columbianijde Weltausftellung in Chicago in 1893 be- 
trifft, fo fann man fid) dDarauf verlaffen, dag unfere Stadt einen ſehr 
anerfennenswerthen Beitrag zur amerifanijden Abtheilung fiir Hand- 
fertigfeite-Unterricht fenden wird. Die Lehrer und ihre Schiller find 
mit der Borbereitung derfelben befchdftigt, gang von dem Wunſche 
erfilllt, mindeftens ihren gebithrenden Theil zu einem der intereffanteften 
Clemente der allgemeinen pädagogiſchen Ausjtellung des Staates zu 
liefern. 

Wir fiigen eine furze fpecielle Darftellung der Thätigkeit in den 
derſchiedenen Abtheilungen bei. 


Holsbearbeitung— James S. Bloomer, Lehrer. 


Indem id meinen Yahresberidt der Abtheilung fiir Holzbearbei- 
tung erftutte, freut es mich, beridten ju fdnnen, dag die Anordnung, 
welche das Collegium fiir den Unterricht der Schüler in den zweiten. 
und Ddritten Graden getroffen hat, den Crwartungen de8 Collegiums 
entfproden bat, indem den Rnaben des odritten Grades der Vortheil 
einer zweijährigen Uebung in Werfitattarbeit gewährt worden ijt. Dies 
führt mid) ju dem @lauben, dag die Arbeiten des gegenwartigen 
Sabres, fowohl in Holzbearbeitung als mechanifdem Beicnen, von 
vorgefdhrittenerem Gharafter fein wird. Das fiir die Arbeiten an den 
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Zag gelegte Yutereffe Hat dasjenige früherer Jahre iibertroffen und find 


| 


viele der Knaben darauf erpicht, ibrer Werkſtattthätigleit Crtrazeit gu 


widen. 

Gine Abweidung von dser Routine im Zeichnen ift im der den 
Schũlern gegebenen Erlaubniß vorgenommen worden, Original-Cntwiirfe 
fitr Yandhaufer, Bogen, Kamine ufw., anjufertigen, und haben die 
Refultate diefe Abweidung geredtfertigt. 

Die Mai-Ansftellung fpornte die Schüler fraftig au, viele ihrer 
Arbeiten mit emem ernften und ebhrliden Beftreben, fid fonftruttive 
Fdeen anzueignen, auszuführen und ward in vielen Fallen eine ſchlum⸗ 
mernde, natiirlihe Befähigung entwicelt. 

Unfere Arbeitsausrüſtung ift in vortrefflidem Ruftande und nichts 
nöthig, als eine flee Reparatur der Werfbinfe und eine geringe Aus- 
gabe fiir nene Werkjenge. Fiinfzig RNiften waren yur Aufbewahrung 
der Arbeiten erforderlid, und haben die Nnaben den erhaltenen Unter: 
ridt praktiſch angewandt, indem fie dtefelben anfertigten. 

Unfer größtes Bediirfnig ift mehr Plag; unfere Raume find über⸗ 
füllt; unfere Arbeiten fonnen nidt fo geordnet werden, dak unfere 
Hölzerſammlung, die beften Zeichnungen uſw. vortheilhaft gezeigt werden, 
welde als Gegenftinde da ridtig ausgeftellt fein follten, wo fie gefeben 
und gehandbabt werden fonnen. 


Hauswirthidhaft— Fraulein Elizabeth Huger, Lehrerin. 


Meines Cradtens wird die während des vergangenen Sabres ent: 
faltete Thätigkeit griindlidere und beſſere Refultate ergeben, als im 
irgend einem der fritheren Sabre. Der Beſuch war regelmäßiger und 
wurde unfer allgemeines Riel: „Fortſchritt“ im Auge bebhalten, und 
fann id von Jahr zu Jahr ein wachſendes Beftreben von Seiten der 

Madden fehen, fic) auszuzeichnen und den Curfus ju abfolviren. 
Yn unferen vollfommen anégeftatteten fleinen Küchen gu arbeiten, 
alle die erforderlidjen Geräthe handhaben und deren Swede fennen 
(ernen 3u dürfen, nebft dem Gefithl abjoluten Cigenthuméredtes, wirkt 
alg Gporn, und die Begeifterung und das aufmerfjame Studium 
nehmen ju. 

Den Madden ward die Erklärung des Kochens gegeben, und wird 
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ihnen gefagt, dag es die Rubereitung der Nahrung, mit Hilfe der 
Warme, fiir den menfdliden Körper ift. Es wird ihnen erflart, dag 
die Nahrung gefodt. wird, um fie fdmadbafter und verdaulider yu 
maden, um ju bewirfen, daß fie ſich mit unferem Körper affimilirt 
und ibn fraftigt, und dag unter den beim Roden nöthigen Faltoren 
Wärme, Flüſſigkeit und Lnft die widhtigften find; alsdann folgt ein 
furzer Unterridjt in praftifder Chemie, in welcher fpecielle Belehrung 
fiber dte vier widtigften Clemente, nämlich Gauerjtoff, Wafferftoff 
Stiditoff und Kohlenſtoff gegeben wird. 

Bei unferem Roden fiir Rranfe werden viele verführeriſche Ge- 
ridte, und unter denfelden einige kühlende und erfrifdende Geridte, 
gubereitet, um den Appetit der Reconvalescenten ju retgen. Hier be 
mühe ih mid, in unfere tagliden Leltionen etwas aus der Phyſiologie 
eingufledten, foweit dte allgemeine Senntnif de8 Baues und der 
Funktionen des menfdliden Körpers und der Gefundheitagefege in 
Betracht fommt, und ift ed gu bedanern, daß nidt Zeit genug vor- 
handen ift, um dies Studium vor dem Beginn des Curfus in Haus- 
wirthſchaft eingufiihren. 

Mit Erlaubniß de8 Collegiums wurden zwei Tage des Sdhuljabres 
mit dem Beſuche anderer Schulen verbradt, und war dies von großem 
Vortheil fiir die weitere Forderung unferer Arbeit. 

Der Anfangs, befonders von einigen der Grammarjdullehrern, 
naddriidlid geltend gemadte Einwand war, dag unfer Handfertigfeits- 
Unterricht der anderen Schulthätigkeit Eintrag thun werde; dod) freut 
es mig, dag diejer Ginwand nidt [anger erhoben wird. Während der 
Ausftellung im vergangenen Mai, wo ich einige diefer Lehrer traf, fand 
id, daß fie jegt unfern Handfertigfeits-Unterridht vollfommen und warm 
anerfennen und bebilflid) find, uns ju ermuthigen. 

Mit unferem Meifterlehrer Frobel fonnen wir fagen: „Zweck und 
Biel unſeres Werkes follte das harmoniſche Wadhsthum de8 ganjen 
Wefens fein.“ 


Lhonmodelliren—George H. Shorey, Lehrer. 


Da id meine Thätigkeit in diefer Wbtheilung eben erft angetreten 
babe, fann th nichts wetter beridjten, als daß jede Klaſſe ſich 
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eifrig und aufridtig mit dem Studium der Natur und ihrer Wie! 
gabe in Thon befdiftigt, und dag fid) unter meinen Sdhiilern viele, 
grofe Borliebe fiir die Ausbildung in der GConftruftion an den % 
fegen, und feine befinden, bei denen die Mühe verjdwendet ijt. Aug 
ſcheinlich iſt dies Departement nicht nur in feiner eigenen Sph 
widtig, jondern bat aud einen gleich widtigen Bezug auf die jpat 
Arbeit ber Schitler in anderen Fadern des Handjfertigfeits - Unterrict 
Gin Beridt über die Mtodellirungs-Thatigfeit wird von Fraulein Pa 
(unter deren Leitung das Departement friiher ftand), in Gerbindrz 
mit dem Bericht über die Holzſchnitzerei gegeben. 


Holzichnitzen. — Fraulein Jeannette Palen, Lehrerin. 


Das Holsjdnig-Lepartement bezwidt, die Gewobhnbeit der Be 
adtung, Genauigfeit und ridtigen Denkens in Betreff der Princip 
und der Anwendung des Ornaments zu [ebren. 

Der Jahresbericht beabſichtigt, eine Ueberjidt ded Werkes 
geben, damit die daraus erwachſenden Bortheile, fowie die fiir aw 
rathene Veränderungen und Werbejferungen ovorgebradten Grür 
befannt werden migen. 

Mit WMeodelliren beginnend, wird der Schüler juerft mit d 
typijden Formen, dann mit Thieren und hiſtoriſchen Ornamenten, i 
nad Gypsabgiijfen copirt werden, vertraut. Um eine Glluftration v 
der Ausbildung des Beobachtungsvermögens zu geben, möchte id) d 
Fall eines fleinen Gungen vorfithren, der einen Riegenfopf nad eine 
Gypsguß mobdellirte. Wodenlang ftudirte er jorgfaltig feine etge 
Riege gu Hauſe und verdnderte und verbefjerte fetn Thonmodell u 
judjte e@ der Natur fo ähnlich wie moglid) gu machen. Es freut mi 
fagen zu fonnen, daß jecine Anſtrengungen weit entfernt davon ware 
erfolglod zu fein. 

G8 waren dretzehn Klaſſen per Wode, mit einem durchſchnittlich 
BVejude von ſechzig Schülern per Tag, die von Fraulein Mendes, ein 
eifrigen und gewijfenhaften Yehrerin unterridjtet wurden. 

Als Grundlage allen Handfertigferts-Unterridies bereitet daa Ki 
vor, bejjere und intelligentere Arbeiten in den anderen Departemen 
auszuführen — ein Vortheil, der diejen Herbjt im der Fabrgfeit d 
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Dicies Gebdude befindet fd pwildien Orange Koad und St, Gute's Biace und liegt aut einere 
ave, beffen Fromt an jeder Etrabe anktObt. | Seine gansc ange betrtigt 235 jus und feine Breite 81 
ub Ad deftebt e& aus gwel Etodwerten, nebit Goutercain und hat einen Thurm, eine Loggia und 

‘tu det Rordoftede eine Bagenremtfe. 

Alle Maffensimmer find fo einaerldhtet dag fle Eonnenicein haben und tiegen aut der Sitdfeite 
Nb Gebindes. Dielelben erhalten List im Rerhaltnis von einem OQuadrathns Basfaide aut fens 
Cacdrattug Bodenfldme : die Fenfter find dict an den Blafondé und find ale oben vleredtig. 

Rad) dem Blan betritt man das Gebdude durch Beftibule an dem einen oder dem anderen Ende, 
— Das exRe Stodwert au gelungen — indem ein Gingang fue Suaben und ciner Flr Madden te: 
Sie Trenoenbaufer find Did beim ingang. um coldes Berlafien ded Gebaudes gu ermopiiden. Ex 
langer Corridor von etwa 13 Fub 6 Holl Breite exitredt fim von Einaang su Cingana. 

Jedes Maffensimmer Hat swei Musuing- — einen flr Rnaben und einen filr Madden — nad 
dem Gorridor syn Den Corridoren find die arderoberdiume, die von dem Bichitetten fpeatell entroors 
fey Any, anacbraat, und ried fir ble Rieder eine beffere Liestung varganden fern als nad gen dhn- 

a . 

Der Lehrer, weldhem dad Stocwert untecftedt iit, wird tm Stande fein, eine griindliche Dis- 
ciblin aufrede sur erhalten, weil vom Mittelpuntt cus alle Schiller in den Garderoderdumen, beim 
Berreten der @inglinge, der Mafienstmmer, oder wenn fie die Trevpen hinauf oder himunter gehen, 
ehdnbig unter Ruf fein werden. In Biefem Coreivor find bret Gubmarmer jum Webraude der 


‘Auf ber Sildjeite diefes Corridors find fieben Maffenaimmer, von denen jedes Raum fil 60 dis 
Shiller hat. Qedes Simmer ijt mit Sdranten far die Lehrer und fir Bilder verieben; Rature 
(dicferBonbiafeln siehen fit) an den Banden hin; dle Bertdjetung ift von Cidenboly im ganyen 
Gebdude umd Bie Ruxhboden Deiteben aus DretsMigem harien jidhtenbols. 

‘anf Der Rordjeite bejinden jic) swet Rortragssimmer, ern Toilettesimmer filr Enaben und cines 
fir Madcjen, Das Bureau des Princtyats, Toilette-Sariinte, Depofitoruum, Wartesimmer, Nas 
(Gienesimmer und die Bibliothet, mit Raum Furr 20,000 Bande, neymen den Rent des Rauines in 
Yeiem Stodwert ein. 

‘Ym pweiten Stodwert find vier weitere Maffensimmer, jwei Bortraae zummet. arvei weitere 
— bab emtfcbe Laboratorium, tad vbuittalide Caboratorium, Borlelestmmer und der Beriamm= 
langefaat mitt einer Rigne und sei Antlerdeximmern. ‘Der Beriammlungsiacl hot Sigplage file 650 
Yerfo-en. Gir die Lebrer ift in diejem Stociwert ein Luncsimmer eingerictet. File Wuejtatiunge- 
Atgenfidnde, S@rdnte, Laboratoriumstifcye, Tuntelsimmer u. f. w. tft geforgt. 

Unter dem Dad if etn Geidimensimmer und ein unfertiger Tuenjaat mit eine m glache praum 
yon 30 bet 82 Hub. Yn dem Thurm it ein Rimmer relervirt und fird Treppen macy dem oberften 
Rimmer des Thurmes angedradt. um dajeldit den Sternenhimmel detraden su tonne. 

Das Soutercain enthalt cine Aimmerflugt fic den Hausdeforger, Rnaden-Spielsimmer. 
Sevgen-Srielymmer cin Hedeitegiminer fir den Hausbeforge, Refetraun, Hodlenraum, Damo} 
we , Bentilati fier Raum und Frijchluftriume. jan fot feine Soften geſpart, um das 
Souterrain trogen gu maden, uhd der Fubboden tit betonirt. Der Boden des steficlraumes ijt mit 
Seditein genflaftert, 


GOt Bie Minder find necianete Trintplaige in jeden Stodwerte und Wohchiſche ir. den Toilerre- 
Aimmern et tet. Die leptern haben WAphaltbdden, und find die Wande mit undurchdrinalicem 
ay, elletbet, fo Bab bap Batter angedredt und darian geoust resden fann Warierf@laud und 

robe find in jedem Stodwerl. Das bier eingefilorte Ses und Sentilations-Syitem ijt dag der 
Rie Seating & Sentilaring do-* in Botan, und it cin Foderiuitem, weldes 20 Gubittug Luft ver 
Rinure ver EsMler bei einer aletdmagiaen Temperatur obne ug licfert und die Luft bis su dem 

ium vont 1,060,000 Gubittug ver Stunde ensferut. Die Trevpen in dielem Gebdude find vor 
Gen, wit Rantidgut-Deden auf den eifernen Stufen. 

‘Die dubere Behandlung des Deffins ih von Maffildem Etyl; die Combination von rothem 
Ratiein, Buff"-Stein, ,Vuff"-Baditein und cremefarbiger Terracotta macht einen fddnen Effett. 
De Dicker find mit Edhicter und Quofer gedect, und wenn die Blanirungsarbeiten fectig find, wird 
Wied bas fhoufte Sculgebdude in diejem Theile des Landes fein. 


often des Gebsu 
Soften des Srundftilde 
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Schüler, die ihre gegen die Modellirklaſſen des letzten Jahres vorge⸗ 
rückten Schnitzerei⸗Lectionen begannen, auffällig gu Tage trat. 

Die beim Unterricht im Modelliren angewandten Methoden bewegen 
ſich in der nämlichen Richtung, wie beim Lehren des Thonmodellirens, 
indem man hartes Holz benützt und die Deſſins mit Werkzeugen model⸗ 
lirt, anſtatt des plaſtiſchen Thons, der mit den Fingern modellirt wird. 
Die durchſchnittlichen Reſultate des letzten Jahres waren beſſer, als in 


irgend einem früheren Jahre, und gwar ſowohl infolge des Wachsthums 


und der Entwickelung in den Unterrichtemethoden, als des geſteigerten 
Intereſſes von Seiten der Schüler. 

Die mir gegebene Gelegenheit, andere Schulen zu beſichtigen, eine 
Concentration meiner Zeit und Energie auf nur cine Abtheilung anſtatt 
auf zwei, wre vorher, eine Aufforderung unferes Vice-Prajidenten, eine 
Reihe von Fragen und Antworten, welde das Holzſchnitz⸗Syſtem 
illuftriren, auézguarbeiten, haben gu genauerem Studium und verbeffer> 
ten Methoden und einem Beftreben und einer Bemithung gefithrt, die 
Shitigfeiténorm itber die bloße Ausbildbung der Hand und des Auges 
ju erhöhen, wodurd) der Unterridtt ju einem midtigen Factor im 
Criehungswefen gemadt wird. 

Die durd die Mtai-Ausftellung veranlagten Belobungen und Kri⸗ 
tien zeigen, daf wenn auch in der Vergangenheit Fortfdritte gemadt 
worden find, dod) nod) Gelegenheit fiir vtele Berbefferung in der 
Zutunft vorhanden ift. 


Nähen. — Frau David €. Rue, Lehrerin. 


Der Beridt eines jeden folgenden Jahres läßt erfehen, wie weife 
8 war, diefe Brande der gewerbliden Ausbilbung in den Sehulen 
unferer Stadt eingufithren. 

Achtzehn Klaſſen werden im Nahen unterridtet. Diefe umfaſſen 
zwei Abtheilungen der zweiten Klaſſe, zwei ber dritten, zwei der vierten 
ind eine der fiinften Klaſſe in jeder ber Grammarfdulen, fowie eine 
Rafe in jeder der Primärſchulen, ſo daß im Ganjen dreißig Klaſſen 
Unterridjt erhalten. Einige diefer Rlajjen find fehr grog. Um größere 
Vortrefflidleit und mehr Genauigfeit in der Arbeit zu erreichen, follten 
bie Nahflaffen etwa die gleiche Anzahl Schüler haben, welche in den 

Z 
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anderen Branden in unferem Handfertigfeits-Unterrid@t ausgebildet 
werden. 

Die Mai-Ausftellung in Naharbeiten war umfajfender als diejenige 
fritherer Sabre. Dreitaufend Proben des „Curſus“ wurden vorgejzeigt. 

Die Mannigfaltigfeit und Vorjiiglihfeit der von ben Madchen aue- 
gefiibrten Arbeiten war bemerfenswerth. Die Anordnung der verfdjie- 
denen Stücke war die nämliche, wie tm Jahre vorher und umfafte alle 
Grade, von den unterften bid zu den höchſten, fo daß ein verſtändiges 
Studium der verfolgten Mtethoden miglid) war. 

BVefondere Aufmertfamfeit wird der Theorie der Arbeiten gewidmet. 
Die Mädchen werden angebalten, ſich mit dem Urfprung der Materia⸗ 
lien und den verfdiedenen Artifelu, dte beim Nähen gebraudt werden, 
vertraut zu maden. 

Ru meiner Freude fann ic) berichten, dak die Klaſſen einen lobens⸗ 
werthen Gifer fiir das Syftem entmideln. 

Ginige unferer Mädchen, welthe die Schule verlaffen muften, baben 
um die Vergiinftigung nadgefudt, den Nahcurfus fortſetzen zu dürfen, 
und fommen einmal widentlid, um den Unterridt mit den Klaſſen gu 
erhalten, gu denen fie frither gehörten. 

Es bedarf feines Arguments, um zu beweijen, daß die tn der 
Nähklaſſe gelernte ierlichfeit und Geſchicklichkeit fich als vortheilhaft fiir 
unfere Mädchen ermeifen werden, indem ihnen dadurd der Sinn fiir 
Wirthſchaftlichkeit und Hauslidfeit eingepragt wird. 

Es handelt fic) nicht nur darum, Ddiefelben zu lehren, reinlid und 
niiglid) in den Dingen ju werden, weldhe gum Glück der Hauslichfeit 
beitragen, fondern aud) viele der Graduirten der Nahabtheilung legen 
Zeugniß ab fiir die Hilfe, die wre Ausbildung ihnen in ihrer Arbeit, 
wo fie angeftellt jind, geletftet hat. 

Das Collegium ijt gendthigt, auf den Umftand aufmerffam ju 
maden, daß unfere Hilfequellen fehr befdranft find, und wird dies das 
Fehlen einiger Branden, fiir die gegenwartig großes Bediirfnig herrſcht, 
fomie die befdranfte Anzahl der unterridjteten Schüler erflaren. Das 
Werf braucht mindeftens fiebentaufend Dollars per Jahr, um die der- 
malen in Thätigkeit befindlidhen DOepartements vollſtändig weiterzu- 
fiihren, wahrend wir faum oviertaufend Dollars haben. Wir bediirfen 
eines geeigneten Gebäudes und vier weiterer Cehrfrafte, und bis weitere 
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ittel befdafft find, werden wir in unferem Unterridt gehemmt und 
zwungen fein, unfere Thätigkeit auf vormals vorgezeichneten Grenjen 
befdriinfen. Diefer Umftand ſcheint diefem Collegium febr befla- 
néwerth ju fein. Unfere Stadt wächſt und die Zahl der Schüler, 
elde bereit und begierig find, an dem Handfertigheits-Unterridt theil- 
mehmen, ift bebeutend griger, als beim Begin unjerer Thätigkeit. 
Infolge der von dem Stadtidulrath eingefithrten Miterziehung find 
nfere Klaſſen fleiner al frither. Diefe Verminderung der in jeder 
Haffe unterridjteten Anzahl, ift ein groger Vortheil, doch follten mehr 
Mafjen unterrictet und der Unterridt auf die Primärſchulen ausge- 
ehnt werden. Dies fann ohne ein größeres Lehrerperfonal und größere 
ldumlidfeiten nicht gefdehen. Man hofft, daß eine weitere Bewilli- 
mg von der Stadt und von dem Staat am Ende des Jahres die 
forderliden Fonds liefern und geftatten may, wenigftend einen Theil 
s Handfertigfeits-Syftems in den unteren Graden der Schulen eins 
führen. 

Wir erlauben uns, den Bericht unſeres Schatzmeiſters, wie folgt, 
rzulegen: 


Hoboten, 4. November 1892. 


n das Collegium der ,Sruftees der ,New 
JYerfey Fuduftrtal EducattonAffociation’, 
Gtadt Hobofen: 


Ich babe die Chre, Ihnen den nadftehenden Bericht iiber die 
mds de8 Collegiumes fiir das am 4. November 1892 endende Jahr 
rgulegen. | 


Cinnabmen, 


An Kaffenbeftand am 2, Dezember 1891............ $2,006 60 
An VBiirgermeijter und Stadtrath, Goboten, Bewwile 
ligung, 1892............................... $2,009 00 
An Staats⸗Comptroller, Bewilligung, 1891—'92,.... 2.000 00 
An Zinſen auf Depoſiten......................... 61 94 
——-—— 4,061 94 





$6,068 54 
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Ausegaben. 
Per Sehdlter und Materialien................... $3,868 11 
Per Werkjenge nnd Requifiten................... 57 98 
Per Mietheu, Schreibmaterialien und Verſchiedenes 819 52 
Per Saldo................................... . 1,322 93 
———— $6,068 54 
Aktiva. 
Bei der „Hudſon Truſt and Savings Juftitution’ 
ginGtragend deponirt........................ $600 00 
Bei der:,, Hobofen Gavings Bank“ deponirt........ 10 00 
Kaſſenbeſtand.................................. 682 93 
Werth der Werlzeuge und Requifiten.............. 1,000 00 
In ausftehenden Rechnungen..................... 30 00 
$2,322 93 
Paſſiva. 
Keine. 
Adhtungsvoll unterbreitet, 
T. H. McCann, 
Schatzmeiſter. 


Hochachtungsvoll Ihr, 
Leon Abbett, Präſident. 
Geo. C. Houghton, Vicepräſident. 
Thomas H. McCann, Schatzmeiſter, 
David E. Rue, Sekretär. 


Specialbericht. 
Finanzausweis. 


Einnahmen. 


Kaſſenbeſtand vom letzten Jahre ................ ............ $2,006 60 
Durd Specialfteuer aufgebradter Betrag...... .............. 2,000 00 
Vom Staat empfangener Betrag........................... 2,000 00 
Aus anderen Cuellen empfangener Betrag. .................. 61 94 


Zufammen ....................... ................. 36,068 54 
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Ausgaben. 
Lehrergehälter............................................ $3,600 00 
Anlage.............................. .................... 57 98 
Materialien ............................................ 368 11 
Miethe....... see c eee eee eee ee eee eee etree eee eee ee ees 700 00 
Nebenausgaben.......................................... 299 52 
Saldo am 31. Auguſt 1892........................... .... 1,042 98 

Zuſammen........................................ $6,068 54 
Seidnen. 
lL Namen der Lehrer. — Frl. Jeaunette Palen und J. ©. Bloomer. 
2 Bezgahite’ Specialgehalt. — Q........ 


3. Befaßt fim der Lehrer ausſchließlich mit diefer 
Arbeit? — Nein. 

4 Zahl derunterridgteten Schüler. — 222. ; 

5. Bahl derjeder Klaſſe widentlig gegebenen Let: 
tionen. — Zwei. 

6. Dauer der LelLtion. — Cine halbe Stunde. 

7. @rad oder Grade, worin der Gegenſtand gelehrt 
wird. — Der zweite und dritte; leiner in der Brimarflaffe; feiner unterbalb des drit- 
ten in der Grammarflaffe. 

8. Während des laufendDen Jahres verausgabter Be; 
trag. — Ginridtung, $4; Materialen $10.65, 

9 Bie heute verausgabter Gefammtbetrag. — Ginrid: 
tung, $18.72; Materialien $114.65, 

10, Beſchreibung der Einrichtung. — Betchenbretter 14 bei 18 
Boll; Reibidienen, Dreiede, Zirlel; Feder- und Bleiftiftipigen, Bletftifte, Radirer. 

1l, Beſchreibung der Befdhaffenheit und des Quan- 
tums der ausgefiibrten Arbeiten. — Arbettezeihnungen und Nad: 
fahren derfelben mit Tinte. 


Modelliren. 


lL Name des Lehrers. — George H. Shorey. 

2, Bezahltes S@pecialgehalt. — 3600, 

3. Befaßt fidh der Lehrer ausſchließlich mit dbiefer 
Arbeit? — Sa. 

4. Bahl dberunterrigteten Schüler. — Männliche, 260; weib- 


liche, ~—e 
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5. Babl der jeder Rlaffe widhentlid@ gegebenen ¢ 
tionen. — Gine. 

6. Dauner der Leltion. — Cinundeinehalbe Stunde. 

7 Grad ober Grade, worin ber Gegenftand gele 
wird. — Der vierte und fiinfte. 

8. Während des laufenden Jahres verausbgabter 
trag. — Ginridtung, $11.50; Materialien, $10. 

9 Bis Heute verausgabter GWefammtbetrag. — Cin 
tung, $58.66 ; Material, $97, 53. 

10. Befdreibung der Cinrigdtung. — Lofal, 16 bei 32 j 
fieben Werlbinte, 18 Boll bei 2 Fuk und 6 Ral; Hohe 2 Fuk und 6 Rol; Bude 
Werkzeuge, Liniale und Schürzen. 

11. Befdreibung der Befdhaffenheit und des Oni 
tumé der ausgeführten Arbeiten. — Studium und Modelliren | 
{der Formen und geometrifder Figuren; Modelliren nad) Gypsadgiiffen und Re 
gegenſtänden. 


Schnitzen. 


1 Name der Lehrerin. — Fräulein Jeannette Palen. 

2 Bezahltes Specialgehalt. — $600. 

3% Befaßt fim die Lehrerin ausſchließlich mit bie 
Arbeit? — Sa. 

4. Bahl der unterrigteten Gq iler. — Männliche, 146; n 
lide, —. 

6. Bah! ber jeder Klaſſe wöchentlich gegebenen & 
tionen. — Gine. 

6. Dauer der Leltion. Anderthalb Stunden. 

7 @rad ober Grade, worin der Gegenfiand gele! 
wird. — Der dritte und vierte. 

8, Während des faufenden Jahres’ veraunsgabter : 
trag. — Einrichtung, $17.98; Diaterialien, $10. 

9 Bis heute veransgabter GWefammtbetrag. — Gin 
tung, $58.47; Materialien, $133.88, 

10. Befdretbung der Einrichtung. — Lofal, 27 bei 19 § 
20 Werlbinte, 8 Werkzeuge, Oelftein, Oeltanne, Hammer, Befen und Arbeitsplat 
jeder Bank, welde 3 Fuß bei 18 Boll und 2 Fuß und 7 Zoll in der Hohe mift. 

ll. Beſchreibung ber Befdhaffenheit und de8 Ou 
tums dDeranuégefihrten Arbeiten. — Gerade Linte, Ucbung mit 
Meißel, Durdhidlingen, frummen Linien, geometrifde Formen, Schnörkel und Blu 
formen. | 


Nähen. 


1 Name der Lehrerin. — Frau David E. Rue. 
2 Bezahltes Specialgehalt. — $600. 
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3. Befaßt lid bie Lehrerin ausſchließlich mit diefer 
Arbeit. — Qa. 

4, Bahl dberunterrigteten Schüler. — Männliche, —; weib- 
liche, 495. : 

5. Bahl der jeder Klaſſe widhentlid gegebenen Let. 
tinen. — Gine. 

6&6 Dauer der Leltion. — Fiinforertel Stunden. 

7, Grad oder Gradbe, worin der Gegenftand gelehrt 
wird. — weiter, dritter, vierter, fiinfter umd ſechster. 

8 Während des Jahres verausgabter Betrag. — Ein: 
tidtung, $4; Materialien, 330.27. 

9 Bis heute verausgabter Gefammtbetrag. — GCinrid- 
lung, $11.82; Materialien, $237.57. 


Roden. 


1. Name der Lehrerin. — Fraulein Ctraceth Huger. 

2 Bezahltes Specialgehalt. — $600. 

3. Befaßt fid die Lehrerin ausfamlieRlid mit diefer 
Yr Beit? — Ja. | 

4. Bahl ber unterrigteten Schüler. — Männliche, —; weib- 
lide, 118, 

5. Zahl ber jeder Klaffe widhentlid geqebenen Let. 
tio nen. — Gine. 

6 Dauer der Leltione n. — Anderthalb und zwei Stunden. 

7. @rad ober Grade, worin der Segenftand gelehrt 
wt x d. — Der dritte und vierte. 

8. Bahrend bes laufenden Jahres verausgabter Be- 
tra g. — Ginricdtung, $1; Materialien, $160.11 

2. Bis Heute verausgabter Gefammtbetrag. — Ginridtung, 
$563.18; Material, $514.30. 

10. Befdhreibung ber Cinrigdtung. — Lokal, 20 bei 28 Fug, Huf- 
eiſe i förmiger Anridtetijd mit 10 Kaftchen, 10 mit vollftindigen Geräthſchaften gefüllte 
SMHarbladen, 10 Gasdfen, 2 Gasherde, 1 Kohlenberd, 1 Nahrungsmittel-Sammlung, 
2 IZ hrungsmittel⸗Karten, 2 Fleifdtarten, 1 großer Anridtetifd, ein Kaſſenſchrank, ein 
Ct3\ chrant. 

ll, Beſchreibung der Befmhaffenheit und des Ouan- 
tUmeé der ausgefiifbrten Arbeiten. — Chemie bes Siedens, Backens, 
RoRtens, Bratens, und des Bratens auf offenem Feuer. Borgeriidtes Kochen, Roden fiir 
Kraute. Tragbarer Kod: und Warmapparat 





Holzbearbeitung. 


1. Name des Lehrers. — James S. Bloomer, 
2 Bezahltes Specialgehalt. — $1,200. 
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3. Befabte fim der Lehrer ausfHliRlig mit die 
Arbeit? — Qa. 

4. Zahl derunterrigteten Schüler. — Mannlice, 222. 

5. Bahl der jeder Klaſſe widhentlidg& gegebenen & 
tionen. — Gine. 

6. Dauner der Leltionen. — Anderthalb und zwei Stunden. 

7 @rad oder Grade, worin der Segenftand getet 
wird. — Der zweite und dritte. 

8. Während des laufenden Jahres verausgabter } 
trag. — Ginridtung, $20; Materialien, $144.08. 

9 Bis heute verausgabter Gefammtbetrag. — Cim 
tung, $481.49; Materialien, $740 31. 

10. Beſchreibnug der Cinrigtung. — Lofal, 27 bei 19 Fug; 
Werlbinle, 4 Fug 6 Bol bei 17 Roll bei 2 Fuh 6 Bol; Hobel. Sägen, Meißel, © 
bobrer und Bobhreifen; Winlelmagk, Schrägmaß, Hammer, Schraubenzieher, Oelf 
und -Ranne, Zirtel, Lehre, Schlagſchnur, Reißſchiene, Dreied, Zeichnenbrett. 

ll, Bejadreibung der Befdhaffenheit und des Oni 
tumé der ausführten Arbeiten. — Gorge fiir die Werkzeuge. Sac 
Fugen, Kreugente, Gehrung, Schwalbenſchwanzverbindung, gedeckte Zinfenverbindune 
verfeiltes Zapfenlod, Crebarbeiten, u. ſ. w. 

Achtungsvoll unterbrertet, 
George ©. Houghton, 
Viceprdfiden 


Beridte über Handfertigheits-Hnterridt, 
1891-1892. 
(Organifirt unter Gefeg von 1888, Capitel XXXVIII.) 


Die nachſtebenden Berichte find die erften detaillirten, welde dad 
Departement eingefordert hat. Viele widhtige Puntte feblen. Gm 
Titaftigen Bericht wird Alles genau jpecificirt fein, und gwar nach Fors 
Mularen, die geliefert werden. 


Handfertigkeits-Anterriff. 
Utlantic City. 


Anden Achtb. AB Poland, Staatsfuperintenden 
ten. 


Werter Herr! — Ynfolge de8 Umftandes, daß wir unfere 
Stoaatébewilligung erft fpit im Schuljahr erbielten, waren wir auger 
Stande, mehr ju thun, al6 einen Anfang im Handfertigteits - Unterricht 
3% maden. 


Seidnen. 


Drei Curfe im Zeichnen wurden begonnen—sreihand, mechaniſches 
UND Entwerfen. 

Es iſt unſere Abſicht, ein gewiſſes Quantum Freihand⸗Zeichnungen 
DON jedem Schüler zu verlangen und dieſen Curſus fo einzurichten, daß 
er jum mechaniſchen Zeichnen und vorgerückten Entwerfen führt. 
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Freihandzeichnen fcliegt bei uns vier Dinge ein: 1. Handor— 
bilbung, ‘wobei der Zwed genau der gleithe ijt, wie bei Bewegung— 
iibungen im Gehreiben; 2. einfaches Gntwerfen; 3. Copiren; 4. Zetdynem 
von Gegenftinden. 

Das mechaniſche Zeichnen umfagt: 1. Praktiſche Geometrie; — 
Maßſtab⸗Arbeiten; 3. Projection; 4. Plan und Einzelheiten; 5. Blar 
druck. 

Es wird die Einleitung jn aller Werfitatt-Thatigfeit fein. 

Borgeriidtes Entwerfen umfagt einen Juniorcurjus und eines 
Geniorcurjus. Der erftere befdiiftigt fid) mit den Farbes und Form 
Wefegen; der aweite Curfus befagt fid) mit einem Studium von Deſſineé 
und bietet praftifhe Arbeiten im Cntwerfen. 

@radgrengen in anderen Fächern befdhranten 
keine Schüler in Bezug auf irgend eine der Branden 
im Zeichnen. In diefer Hinjide ftehen wir, wie wir glauben, 
allein. 


Nähen. 


Wir führten auch unſeren Curſus in einfachem Nähen ein und 
haben denſelben in einigen Klaſſen halb zu Ende geführt. Auf dieſer 
Curſus ſoll ein Curſus im Ziernähen folgen. 


Ausbildung der Lehrkräfte. 


Während der Sommerferien wurde zwei Woden fang eine Aw 
bildungsfdule gebalten. Einer der Zwecke derjelben war, unfere veO 
frafte fiir die Thatigkeit im Handfertigkeits-Unterridt vorzubereiten. 

Wir glauben, dak der Handfertigfeits Unterridt die Schularbeit a1 
allen Seiten berithren mug, um ein vollfommener Erfolg gu fein; die 
madt eine fpecielle Ausbildung der reguldren Lehrkräfte zur ot! 
wenbdigfeit. 

Gegenwärtig find wir mit der Herridtung gweter Zimmer bi 
ſchäftigt, welche ausſchließlich für den Handfertigteits-Unterricdt beftima 
ſind. Falls keine widrigen Verhältniſſe eintreten, werden wir, wie wi 
erwarten, nod vor Ende des nächſten Jahres im Stande ſein, zu be 
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tidten, daB die ganze Maſchinerie unferes Handfertigfeits - Unterridtes 
in glattem und erfolgreichem Betrieb iff. 


Finanzausweis. 


Einnahmen. 





Saldo vom letzten Jahre....................... ee eee ...... S........ 
Durch Specialſteuer aufgebrachter Betraqg. .................... 2,000 00 
Bom Staat erhaltener Betrag............ ................... 2,000 00 
Aus anderen Quellen erhaltener Betrag. .. ..... .............. ....... 
Zuſammen........................ .... ............ $4,000 00 
Ausgaben 
Lehrergehälter....................... .................... 8676 78 
Einrichtung.................................. cones ...... 121 77 
Material..................................... ............ 176 95 
Miethe..................................... ............ ........ 
Nebenausgaben................ ......................... 583 97 
Galdo am 3], Anguft 1892. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... 2,440 63 
Zuſammen................... .................... $4,000 00 
Seidnen. 
lL Rame Des Lehrers. — Ale Lehrer. Kein SpeciaVebhrer. 
2 Bezahltes Specialgehalt. —&8...... 
3 Befabt fidh’ ber Lehrer ausſchließlich mit dieſer 


Te Beit? — Rein, 

4. Babl der unterridteten Schüler. — Mannlide, alle; weib⸗ 
lide, alle. 

5. Babl ber jeder Kaffe wöchentlich Gegebenen Let—⸗ 
ti o nen. — Zwei. 

6. Dauer der Lektion. — Dreißig Minuten. 

7. Grad ober Grade, worin der Gegenſtand gelehrt wird. 
— Alle, 

8. Während des laufenden Jahres verausgabter Bee 
ttTag. — Tinrichtung, $........ ; Material, $81.14. 
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9 Bis Heute verausgabter Gefammtbetrag. — Cinridtung 
$........ - Material, $81.14, 

10 Befdhreibung der Cinrigtung. 

ll. Befdreibung ber BefdhaffenHeit und de8 Quantums 
ber ansgefiBrten Arbeiten. — Farbe und Form, Frethand, medanifdes 
(gewerblided, geometriſchee) Zeichnen, Entwerfen. 

12, UAngabe etwaiger fiir das tommendbe Jahr geplantet 
Aenderungen. — Die gegenwdrtigen Methoden find weniger als ein Jahr in Ma: 
wenbung gewefen. Reine Aenderungen, ausgenommen, um fie der Vollkommenheit ndhet 
gu bringen. 


Modelliren. 


1. Name des LeHrer s.—Alle Vrivatlehrer. 

2. Bezahltes Specialgehalt. —$&........ 

3. Befaßt fid@der Lehrer ausſchließlich mit dieſer ee * 
beit? — Mein. . 

4. Bahl berunterrigteten Schüler. — Minnlide, ale im SU’ 
märgrade; weiblide, alle im Primargrade. 

5. Babl der jeder Rlaffe wöchentlich geqebenenLettionen.—— 
Zwei. 

6. Dauer der Lektionen. — Zwanzig Minuten. 

7, @rad oder Grade, worinder Gegenſtand gelehrt wir & 
— Primär (erfted, gweites, drittes und viertes Schuljahr). 

8 Während bes Jahres verausgabter Betrag, — Einrick 
tung, $........ ; Material, $2. 

9. Bis heute verausgabter GWefammtbetrag. — Cinridtung, $.... 
Material, $2 

10 Befdreibung der Einrichtung. — 

ll. Beſchreibung ber Befdaffenheit und des OQuantums 
ber ausgefifrten Arbeite n. — Bis jegt Formarbeiten. 

12, Angabeectwaiger fiir das tommende Jahr geplanter™ 
Aenderungen. — Siehe Zeichnen. 


Ragen. 


l Name ber Lehrerin. —Alle Lehrerinnen oberhalb des zweiten Yahres- 
grades. 

2. Bezahltes Specialgebalt.—S.... 

3. Befast fim die Lehrerin ausſchließblich mit dieſer 
Arbeit ?—MNein. 

4. Bahl berunterrigdteten 6 hile r.—Méannlide, feine; weiblide, 
alle oberhalb de8 gweiten Grades. mit Ausnahme de8 zwölften Grades. 
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5. Bahl ber jeder Klaſſe wöchentlich gegebenen Lek⸗— 
wi o nen.Eine. 


6. Dauer der Lektion. —Eine Stunde, Maximum. 
7 Grad ober Grade, worin der Gegenſtand gelehrt 
wir d. —Dritter, vierter, fünfter, ſechſter, ſiebenter, achter, neunter, zehnter, elfter. 


8. Während des Jahres verausgabter Betra g.—Cinrid- 
tung, $121.77; Material, $56.96. 


9. Bis hente verausgabter Gefammtbetra g.—Cinridtung, 
$21.77; Material, 866. 96. 


10. Beſchreibung der Einrichtung.—Nähkäſtchen, eines fiir jede 
Schülerin; Scheeren. 


ll Beſchreibung der Beſchaffenheit und des Quantums 
der Ausgefährten Arbeiten. —Der einfache Curſus umfaßt dreizehn verſchie⸗ 


bene Operationen oder „Stufen“, wie Haften, Säumen, Stopfen uſw. Der Ornament⸗ 
curſus umfaßt fünfzehn Stufen. 


12, Angabe etwaiger für das fommende Jahr geplan 
ter Menderungen. 


Adtungsvol unterbreitet, 
W. A. Deremer, 
Beauffidtigender Principal. 


Camden. 


gt HB. Poland, Staats-Guperintendent: 


Werther Herr! — Da die vorgefdrittenen Arbeiten, welde 
bie am 4. Februar 1891 gegriindete Handfertigteité-Linterridhtefdule der 
Stadt Camben geliefert hat, die Sympathie des großen Publikums fiir 
dieſe Bhafe des Erziehungsweſens gewedt haben, feblte es uns nicht an 
öffentlicher Unterftitgung, alé wir einen Handfertigteits-Unterridtécurfus 
in fammtliden Graden der anderen Schulen — von dem höchſten 
Gtammargrade bis herab zu dem unterften Primärgrad, einſchließlich — 
einfilprten ; dod) find wir feft iiberjeugt, dag, wenn wir begonnen atten, 
don dem unterften Grade aufwärts zu gehen, unfere Handfertigfeits- 
Unterrichts⸗Hochſchule nidjt beftehen würde. Unfere Methode des 
Veginnens überwand eine Anzahl Vorurtheile, die fid) faft ale uniiber- 
fteighidy erwiefen bitten. 

Gin vortrefflidhes Refultat der Einführung de8 Handfertigfeits- 
Unterrichts ift das gefteigerte Intereſſe, welded die Eltern in unferer 
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Schulthatigfeit im AWllgemeinen nehmen. Unter Anderem haben wi 
gefunden, dag das Formſtudium in einem einzigen Gabre unfer Zeidne: 
auf eine viel hibere Stufe gebradt hat und daß Dtodell- und Gegen 
ſtandzeichnen, anjftatt etwas Geltenes gu fein, im Allgemeinen in alle 
Graden gelehrt wird. Es iſt feine leichte Aufgabe, alle Beziehunge 
des Handfertigfeits-Unterridts gu der allgemeinen Thatigleit ded Schul 
zimmers nachzuweiſen; dod) bemerft man, wenn man die Arbeiten ti 
ihrer Gefammtbheit nimmt, eine ent{diedene Verbefferung in allen Arte: 
der Klaffengimmer-Leiftungen. Der ganze Handfertigteits-Unterridt wird 
die Handfertigfetts-Unterridts-Godhfdule auggenommen, von den regu 
(dren Kräften ertheilt. Der bisher verfolgte Studiencurſus wird mi 
wenigen Aenderungen fortgeſetzt werden. 

Vergangenen November ſtellten wir in der Schule einen nO und C 
eleftrifden DMtotor von fünf Bferdefraft zum Treiben eines Schleifſteines 
zwei Holsdrehbinten, einer Drillpreſſe und einer , Victoria” Schnörkelſäg 
auf. Wir haben die Sdule mit einer vollftandigen Garnitur Gewind 
bohrer und Schraubenbaden — Gewindfdneiden — von 4“ bid 
verſehen. 

Infolge unſerer beſchränkten Räumlichkeiten wurde dem Modelliren 
Holzſchnitzen und den Farbenarbeiten nicht die Aufmerkſamkeit gewidmet 
die wir ſonſt darauf verwendet hätten; doch trifft das Collegium de 
Schulcommiſſare gegenwärtig Aenderungen, dieſe Schule in ein geräu 
migeres Gebäude zu verlegen, wo ein alles umfaſſender Curſus ent 
wickelt werden wird. 

Mit der Schule iſt eine akademiſche Abtheilung verbunden, ir 
welcher die üblichen Hochſchulfächer verfolgt werden; und laſſen wir e 
uns angelegen ſein, die beiden Departements in möglichſt innige Berüh 
rung und Beziehung zu bringen. 

Die Schüler dieſer Schule werden den höchſten Graden der Gram 
marſchulen entnommen, indem die Auswahl auf Grund einer Concurrenz 
Griifung erfolgt. Bet der legten Prüfung, am 23. Sanuar 1893 
waren adtundvierzig Candidaten jugegen, und wurden die vierund 
zwanzig, welde den beften Durchſchnitt batten, ausgefudht. 

Unter unferen Bürgern macht jid) ein fraftiges Verlangen geltend 
den Nähunterricht tn grégerem Umfange erthetlen zu fajfen und ein 
Rochabtheilung ju errichten. 
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Wir hoffen, in nächſter Reit ,Sloyd“-Arbeiten in dem höchſten 
Grad unferer Grammarfdulen einjufithren oder in dem erfter Halb- 
jahrécurfus unferer Handfertigteits-UnterridtsHodidule aufzunehmen. 

Aud) darf id) fagen, daß wir in der lebteren großes Gewidt auf 
den Unterridt in der Theorie der Werkjeuge in ihrer Conftruftion und 
Handhabung, und in den Gigenfdaften und dem Gebraude fimmtlider 
von uns in den Werfftatten verwandten Materialien legen. 

Zum Schluſſe tann ic bemerfen, daR in unferer Stadt der Hand- 
fertigfeité-Unterricht in gefundem und gedeiblidem Zuſtande ift; daß wir 
an thn glauben, und dag, wenn wir aud nicht behaupten, alle feine 
Vortheile aufzuziblen, wir von feinen woblthatigen Refultaten voll- 
fommen itberzeugt find. 


Finanzausweis. 


Einnahmen. 


Kafienbeftand vom letzten Jahr (überzogen).................... $1,383 27 
Durch Specialfteuer aufgebradter Betrag. . . .................. 5,000 00 
Bom Staat empfangener Betrag..... ........ .............. 2,500 00 
Aus anderen Quellen empfangener Betrag.................... ......... 

Zuſammen ....... cece eee ee cee ee ............ $6,116 73 


Lehrergehälter. . . . . . . ................. ................... 81,325 00 
Einrichtung .................. ee cee ...... ................ 1,346 90 
Materialien.............. .. .......... ................... 392 32 
Miethe ................ .......... ........... ............. 600 00 
Nebenausgaben .. . . . . . . . .. ............................... 600 00 
Raffendeftand am 31. Auguſt 1892. .......................... 1,852 51 

Zuſammen .. . . . . . . ................................... 36,116 73 

Zeichnen. 


1. Name bes Lehrers. —-Horatio Draper. 
2. Bezahltes Specialgehalt. --$325, 


3. Befaßt ſich der Lehrer ansſchließlich mit dieſer 
ArdeitNein. 
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4. Zahl ber unterrichteten Schüler —Männliche, 50; weib- 
liche, — 

5. Bahl der jeder Klaſſe wöchentlich gegebenen Vet. 
tio nen ?—Sier. 

6. Dauner der Lektion. —Je fünfundvierzig bis ſechzig Minuten. 

7. Grad ober Grade, worin der Gegenſtand gelehr 
wir d.—€riter Grad der Grammarſchulen. 

8. Während bes faufenden Jahres veranusgabter Bee 
tra g.—Ginridtung, $47.34; Materalien, $73.27. 

9, Bis Beute verausgabter Gefammtbetra g.—Cinridtung, 
$360.24; Materialien, $114.59. 

10. Beſchreibung ber EinriGtun g.—Beidnenpulte; Zeichnengeſtellt 
Tiſche; Wandſchiefertafeln; Reißſchienen; Dreiede, Pinfel uſw. 

ll. Beſchreibung der Beſchaffenheit und des Quantums 
der anSgefiBrten Arbeiten.—Geometriſche, Standriß⸗ und ſceniſche Proe 
jektion; Zeichnen nach Gegenſtanden; Freihand⸗Skizziren; Entwerfen; Vergrößern nach dem 
Flachen; Arbeitszeichnungen. 

12 Angabe etwaiger fiir dag fommende Jahr geplan— 
ter Menderunge n.—Ausdehnung des Studiencurfus; Verlegung in gropere Raum: 
{idfeiten, um fir 100 bis 175 Sdiiler PBlag gu befommen; Einführung von Gypsabgüfſen 
ufo, und von mehr Holgmodellen. 


Modelliren. 


1, Name bes CeHrers. — Die regelmapigen Lehrer in den verſchiedenen 
Schulen. 

2. Bezahltes Specialgehalt. — Keines. 

3. Befabt ſich der Lehrer ausſchließlich mit dieſer Ar: 
beit? — Nein. 

4. Zahl ber unterrichteten Schüler. — Männliche, 3,770; weib 
liche, 3,870. 

5. Zahl ber jeder Klaſſe wöchentlich gegebenen Lek: 
tionen. — Eine. 

6. Dauner der Lektionen. — Vierzig Minuten. 

7 Grad oder Grade, worin der Segenftand gelehrt wird. 
- rfter bis adter Grad. 

8. Wabrend des laufenden Jahres verausgabter Bee 
trag. — Einridtung, $774.70; Material, $60.43. 

9 Bis heute vDerausgabter Gefammtbetrag. — Cinridtung, 
$774.70; Material, $60.43. 

10. Befdreibung der Einrichtung. — Modellirladen, Kiſten mit 
geometrifden Modellen; große Modelle gum Gebraudje der Lehrer, uſw. 

11. Beſchreibung der BefdhaffenhHeit und des Onantums. 
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der ausgeführten Arbeiten. — Modellirung der geometriſchen Formen, 
relative Formen, Obft, Gegenſtünde uſw., Reliefformen. 

12. Angabeetwaiger fiir bas fommende Jahr geplanter 
Aendberungen. — Einführung von Gypsabgiiffen und mehr Relieformen. 


Rahen. 


lL Rame der Cehrerin. — Dre regelmapige Lehrerin der verfdiedenen 
Schulen. 

2 Bezahltes Specialgehalt. — Keines. 

3. Befapt ſich die Lehrerin ausſchließlich mit dieſer 
Arbeit? — Nein. 

4. Bahl der unterrigteten Schüler. — Mannlide,—; weiblide, 
2,420. 

5. BabBl ber jeder Klaffe wöchentlich ertheilten Lek 
tionen. — Gine. 

6 Dauner der Celtion. — Cine Stunde. 

7 Grad oder Grade, worin der SGegenftand gelehrt wird. 
— Som dritten Grade durd bis gum adten inclufive. 

8 Während des Jahres derausgabter Betrag. — Gin 
richtung, $256.63; Material, $77.96. . 

9. Bis heute verausgabter Gefammtbetrag. — Cinridtung, 
$256.63; Material, $77.96. 

10. Beſchreibung der Einrichtung. — Sdheeren, Nadeln, Fingers 
bite ufw. 

11, Bef@reibung der Befmaffenheit und bes Quantums 
ber ausgeſährten Arbeiten. — Cin abgeftufter Curfus in einfadem Nähen, 
einige der einfachen Formen de? Ziernähens, Steppen, uſw. 

12, Angabe etwaiger fiir a8 fommendeJahr geplanter 
Wen dberungen. — Man made den Curfus vollftindiger; ermuthige gewiffe Sdiilee 
rinnen, ju Haufe gu arbeiten, und fibre ciuen Curfus im Feinnähen, Bufdneiden ufw. fiir 
bie Madden ein. 


Holsbearbeitung. 


lL. Rame des Ce hrer 3. — John Brown. 

2. Bezahltes Specialgehalt. — 3500. 

3. Befapt ſich ber Lehrer ausſchließlich mit diefec Ars 
beit? — Er unterridtet aud in der Cifenbearbeitung, 

4. Sahl berunterrigteten Schülher. — Männliche, 50; weibs 
lide, —. 

5. Bahl der jeder Klaffe widentlidg gegebenen Rete 
tionen. — Bier, 


Al 
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6& Dauer der Veltion. — Fiinfundviergig bie ſechzig Minuten. 

7. @rad oder Grade, worin der Segenftand geleOrt wird. 
— Höchſter Grad der Grammarjdule. 

8 Während de8 Jahres verausgabter Betrag. — Cin 
ridtung, $147.50; Materialien, $142.69. 

9. Bis heute verausgabter Geſammitbetrag. — Cinridtung, 
$636.19; Materialien, $203.08. 

10. Beſchreibung der Einrichtung. — Vierundzwanzig Werkbänke; 
vierundzwanzig Garnituren Werkzeuge; ſpecielle Werkzeuge; zwei Drehbanke; Schleif⸗ 
ftein uſw., uſw. 

ll. Beſchreibung ber Beſchaffenheit und des Quantums 
derausgeführten Arbeiten. — Schreinerei; geometriſche Formen; Modelle 
und Durchſchnitte, um Zeichnungen zu erläutern; Muſtermachen uſw. 

12. Angabe etwaiger fiir das fommende Jahr geplanter 
Aenderungen. — Diefen Herbft beabfidtigen wir, einen eleftrifden Motor von fünf 
Pferdetraft aufguftelen und die Arbeit im Dtujtermaden uf. auszudehnen. Die neuen 
Räumlichkeiten folten Play fiir einhundert oder mehr Schüler haben. 


Gijenbearbeitung. 


1, Name bes Lehrers, — John Brown. 

2. Bezahltes Specialgehalt. — 3500 

3. Befaßt jid der Lehrer ausſchließlich mit diefer Are 
beit? — Nein. 

4, Bahl der unterridteten Schülher. — Männliche, 50; weib⸗ 
lide, —. 

5. Bahl ber jeder Klaffe wöchentlich gegebenen Lets 
tionen. — Bier. 

6. Dauer der Lektion. — Cine Stunde, 

7, Grad oder Grade, worin der Geqenftand gelehrt wird. 

8 Während des laufenden JaHres verausgabter Be 
trag. — Cinridtung, $120.73; Material, $37.97. 

9 Bis heute nerausgabter Gefammtbetrag. — Cinridtung, 

$788.15; Dtaterial, $98.77. 

10. Bejdhreibung ber Einrichtung, — Biernndzwangig BWerlbante; 
eine Werkbank fiir Blecharbeiten; vierundzwanzig Garnituren Werkzeuge; Gpecialwerlgcuge; 
Blechners⸗Stöcke und andere Werkjeuge ; zwei Amboße; gwei fen uſw. 

ll. Beſchreibung ber Befdhaffenheit und des Qnantums 
der ausgefuhrten Arbciten. — Abmeifeln, Feilen, Abtragen, Anpaffen, 
Schmieden, Streden, Stauden, Formen uſw., von Bled, Lothen ufw. 

12. Wngabe etwaiger fiir d}a8 fommende Jahr geplanter 
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Wenderungen. — Anfanf einer Drillpreffe; ornamentaled Cifenwerl; Bezug never 
und qroferer Räumlichkeiten. 


Adtungsvol Ihr 


Horatio Draper, 
Principal der Handfertigteits-Unterridts-Sdule. 


Carlftadt, Bergen County. 


Diftritt No. 37. 


Achtb. A. B Poland, Staatsfuperintendent: 


BWerther Herr! — Die Thitigfeit im Handfertigfeite- 
Unterridt beginnt im Rindergarten, der feit adtzehn Jahren ein Theil 
unferer Schule gewefen ijt. Der Kindergarten hat einen zweijährigen 
Curſus, wabhrenddeffen die gewöhnlichen Arbeiten diefee Grades, wie 
Nähen, Weben, Durchbohren, Paprerfalten, Reidnen, Stäbchenlegen, 
Banddurchſchlingen, Tafeldhen, Bauen, Anfdauungs - Unterridt, Spiele, 
Yernen fleiner Berfe, Marſchiren und Uebungen. 

Die Arbeit deS Kindergartens wird in den nächſten zwei Jahren 
fortgefegt und werden den Rindern ſchwerere Oeffins im Weben, Papier- 
{dneiden und Kleben, Durdfdlingen und Kleben, und Papterfalten und 
Rleben gegeben. Auer dtefem werden in diefen zwei Jahren die 
Arbeiten im Dhonformen begonnen und während der nächſten zwei 
Jahre fortgefegt. Die Rinder werden zuerſt gelehrt, einfade geome: 
tiie Gormen in Thon ju ſchneiden, wobei mit dem Rechted ange- 
fangen wird und dann das Quadrat, der Rreis, das Dreie¢ und um: 
ſchtiebene Bielede aufgenommen werden. Won den geometrifdhen 
Siguren werden andere Deffins gebildet, wie ein Haus, eine Flafde, 
tin Beer, der Kreuzſchnitt einer Schraube uſw. 

ym höchſten Grad der Schule werden den RKindern PBappdectel: 
Arbeiten gelehrt, nämlich das Ausſchneiden der verfdiedenen geome: 
triſchen Formen aus Pappdedel. Zuerſt werden die Oberfliiden ge- 
itignet und ausgeſchnitten und dann feſte Körper und ſchließlich ver— 
ſchiedene Artikel, wie Bleiſtiftkäſtchen, Zündholzbüchſen uſw. angefertigt. 

Im Zeichnen werden die Kinder unterrichtet, die verſchiedenen in 
Thon und Pappdeckel ausgeführten Arbeiten auf Papier zu reproduciren. 
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Ohne ju verſuchen, ihnen irgend eines der Principien des Perfpet 
zeichnens beizubringen, miiffen fie dod) die Gegenftiinde zeichnen, wie 
diefelben fehen. 

Im Niihen ijt der verfolgte Curfus derjenige des Collegs zur A 
bildung von Lebrerfriften in der Stadt New York. Das Nähen begi 

tm unterften Brimirgrade und wird durch die ganje Sdule hind: 
gelehrt. 

Bum Schluſſe möchte ich ſagen, dak der neue Unterrichtszu 
ſowohl bei Schülern als Eltern ſehr günſtige Aufnahme gefunden | 
Die Schüler haben ſich der Sache mit großer Begeiſterung gewidn 
und wird der beabſichtigte Zweck, die Ausbildung ihrer Hinde 1 
Augen, erreiht. Gine legten Juni in unferer Schule veranftaltete A 
ftellung von Hanbdfertigtcits-Unterridts-Arbeiten wurde von ſehr vie 
Perfonen befudt, welde fic) itber die ergielten Refultate ganz befriel 
ausfpraden. Beſonders die Mütter waren über die Fortfdritte rf 
Liter im Nähen entzückt. 


Finanzausweis. 


Einnahmen. 





Kaſſenbeſtand bom letzten Jahre............................ 8S...... 
Durch Specialſteuer aufgebrachter Betrag.................... 500 00 
Vom Staate empfangener Betrag................ ........... 500 00 
Aus anderen Quellen empfangener Betrag................... ...... 
Ueberzogen................... ...... ...................... 26 73 

Zuſammen ............ .............................. 1,026 73 

Ausgaben. 

Lehrersgehälter........................................... $800 00 
Einrichtung.............................................. 128 88 
Material ................................................ 82 02 
Miethe... .............................................. ...... 
Nebenausgaben............................... ...... ...... 15 83 
Saldo am 31. Auguſt 1892................................. ...... 
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Seidnen. 


1 Mame der Ve Hre r.—RKatharine Trautvetter, Yda Frant, Aler F. Sem. 

2, Begahltes Specialgebalt—$.... 

8 Befaßt fidh der Lehrer ausſchließlich mit diefer 
Wrbeit ?—MNein. 

4. Bahl ber unterrigteten Schüler.—Männliche, 99; weib- 
ide, 87. 

& Bahl ber jeder Klaffe wöchentlich gegebenen Let. 
tionen.—€ine. 

Dauner ber Leltio n.—Fiinfundviergzig Minuten. 

7. @rad oder Grade, worin der Gegenftand geleghrt 
wird.—Grammar, Primär, Kindergarten. 

8. Während des laufenden Jahres verausgabter Be- 
tra g.—Cinridtung, $57.72; Material, $25.45. 

9 Bis Bente veransgabter GWefammtbetra g.—Cinridtung, 
$57.72; Material, $25.45. 

10, Befagreibung der ECinrigtung.—Lineale, Beidnenbretter, Reif: 
jdienen, Dreiede, Zirkel, Theilzirkel. 

ll. Beſchre bung der BefdhaffenhHeit und de3 Onantums 


der ausgeführten Arbeite n.—Zeidnungen don in Thon und Pappdeckel 
ausgeführten Arbeiten. 


Modelliren. 


1 Rame der Lehrerinnen. —Ida Frank, Katharine Frautvetter. 

2 Bezahltes Gpecialgehalt—.... 

3. Befabt fid der LQehrer ausfg@lieplidg mit diefer 
Arbeit ?—MRein. 


4, Bahl der unterrigmteten Shitle r.—Mainnlide, 68; weib⸗ 
lice, 61. 


5. Bahl der jeder Slaffe wöchentlich gegebenen ets 
tionen,—Swei. 

6. Dauer der Leltio n.—PFiinfundvtergig Minuten. 

7 Grad oder Grade, worin ber GWegenftand gelebrt 
wir d. —Primär⸗, Zwiſchengrade. 

8. Während des laufenden Jahres verausgabter Be— 
tra g. MÆEinrichtung, $20.10; Material, $8.93. 

9 Bis heute verausgabter Gefammt betra g,—Cinridtung. 
$20.10; Material, $8.93. 

10. Beſchreibung der Cinrigtu nm g.—Formmeffer, Meibel, Probirwins 
felmage. 
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ll. Befdreibung der Beſchaffenheit und de8 Quant 
dDerausgefiH#rten Arbei t.—Redtede und Parallelogramme, Dreiede, K 
gefolgt von ecinfaden Deffind, wie Blatter uſw., wie in dem legtes Jahr unterbrei 
Studiencurſus. 


Raben. 

lL Mame der Cehreri n.—Katharine Trautvetter. 

2 Begahite8 Gpecialgebhalt—$s.... 

3, Befabt fim die Vehrerin ausſchließlich mit die 
Ur bei t.—Mein. 

4, Bahl der unterridteten Schüler. —Männliche —; 1 
lide, 117. 

5& Bahl der jeder Klaſſe wöchentlich gegebenen & 
tion en.—€ine. 

6. Dauer der Leltio n.—Cine Stunde und dreißig Minuten. 

7 @®rab ober Wrade, worin der Gegenftand gele 
wir d.—@rammar:-, Zwiſchen-, Brimdrgrade, Kindergarten. 

8 Während des Yahres verausgabter Betrag.—i 
tung, $6.86 ; Material, 12.24. 

9% Bis Heute verausgabter GWefammtbetrag.—Cinrid 
$6.86; Material, $12.24. 

10. Beſchreibung der Cinrig*tung.—MNadeln, Fingerhiite, Sd 

ll. Befdhretbung der Beſchaffenheit und des Quant 
ber ausgaefiibrten Arbeiten.—Grober laufender Stidh an ungeblei 
Muslin; feiner laufender Stih an demſelben; Stoppftih an ungeblethtem Mi 
Stopfen an grobem Canvas; Ueberhandſäumen an geftretftem Calico; Ueberbandjaum 
feinem weißen Muslin; die beiden Gelbenden gujammen ; Gaumen an ungebleidhtem Mi 
Stopp⸗ und itberwerdlider Saum an ungebleidtem Dtuslin; Einſchlagſaum an wr 
Muslin; Faltenmaden und Anfertigung cines Preibdens, 

Achtungsvoll, 
Theo. Muehling, 
Diſtriktele 


Garfield, Bergen County. 
Diſtrikt No. 41. 


Acht b. A Be Poland, Staats-Guperintende 


Werther Herr! — Ich erlaube mir, den folgenden a 
meinen Bericht über den Handfertigfeits-Unterrigt in Garfield, Be 
County, fiir das am 31. Auguft 1892 erdende Jahr vorgulegen: 

Ym September 1891 wurden drei Branden des Unterridhts itr 
Sdule eingefithrt, nämlich RKindergarten-Arbeit, Nähen und Entwe 
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medanifdes Zeichnen und Conftruftion nad Arbeitdseidnungen. Fn 
jedem Fade wurde von einer ebrfraft, die eine fpecielle Ausbildung 
in der betr. Brande erhalten hatte, Unterridt ertheilt. Das Kinder⸗ 
gatten: Rimmer wurde mit paffenden Stiihlen und Tifden gu der Arbeit 
ausgerüſtet. Zwei Leftionen im Zeichnen wurden wöchentlich allen 
Graden in der Schule gegeben. Auger der oben erwähnten Thatigteit 
empfingen etwa 250 Schüler Handfertigfeits-Unterridt. Das Werf hat 
lid) als höchſt befriedigend ermiefen. G8 war da8 Mittel, die Schiller 
zu intereffiren und ihre intelleftuellen Fähigkeiten auszubilben. Es 
[Heint angemeffen ju fein, daß, wenn die Schule auf der Höhe der 
Zeit gehalten werden foll, der Gebrauch von Werkseugen gelehrt werden 
follte. Dies hat gewiß fo viel pädagogiſchen Werth, wie einige der 
bereits gelehrten Facer, und da wir nidt alles lehren können, warum 
nicht einige der überflüſſigen Wrbeiten, weldje unfer Sdulfyftem belaften, 
fallen laſſen und etwas von diefer Art einfiihren, das den Ruaben und 
Mädchen etwas geben wird, was ihre Fähigkeiten entwideln und fie in 
Stand fegen mird, fid) ihren Umgebungen anjupafjen? Wir glauben, 
daß der verftiindige Gebrauch von Werkzeugen die Gewobhnheit des 
Sleifes der Gorgfalt und Genanigfeit ausbildet. Gr fest aud) die 
Rnaben in Stand, ausgufinden, ob er irgend welded Talent nach diefer 
Richtung hin hat. Bisher war die Thatigfeit in den oberen Graden 
unferer Schulen faft ausfdlieflid) denjenigen Rnaben und Madchen 
angepaßt, welde fic) den fogenannten höheren Berufen widmen wollten, 
während die gréfere Anzahl vernadhlaffigt worden iſt. 

Gegenwirtig ertheilt Principal ©. Shafto Unterridt in den 
Sehreinerei- und Holsfdynigarbeiten, und die Fraulein Bertha Thompfon 
und Fanny Wilcox, im Nähen und Beidnen. Die Refultate waren 
Dortrefflid) und fegten die Rinder großes Intereſſe an den Lag. 


Finanzausweis. 


Einnahmen. 


Kaſſenbeſtand vom letzten Jahr. . . . . . . . . . ... ................ ......... 
Durch Specialſteuer aufgebrachter Betrag...... .............. 3800 00 
Vom Staat empfangener Betrag . . . . . . . .. .................. 800 00 
Ans anderen Quellen empfangener Betrag .. . . . . ............. ......... 


Zuſammen ........................................ $1,600 00 
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Ausgaben 


Vebrergebdlter. . ...................... ................. $825 00 
Einrichtung .... .................. ............. ......... 123 25 
Material .................................... ............ 142 04 
Miiethe .................................... .... ...... ... ........ 
Nebenauegaben.......................................... cee teens 
Rafienbeftand ain 32. Muguft 1892.......................... 509 71 

Zuſammen ...... .................................. $1,600 00 


Seidnen. 


1 Name der Lehrerin. — VBertha Thompfon. 

2 Bezgahltes’ Specialgehalt. — $52. 

3. Befaßt ſich die LeHrerin ansfaqhlieRlid mit dief 
Arbeit? — Rein. 

4. Bahl der unterrichteten Schüler. — Männliche, 150; we 
lice, 225. 

5. Bahl der jeder Klaſſe wöchentlich gegebenen Le 
tionen — Zwei. 

6. Dauer der Leltion. — Dreifig Minuten. 

7 @rad oder Grade, worin der Segenftand gelehr 
wirh. — Alle Grade. 

8 Während des Laufenden Jahres veransgabter Be ~ 


trag. — Ginridtung, .....3 Material, $249.64. 
9. Bis heute verausgabter Gefammtbetrag. — Cinrihe 
tug, $...... ; Matertal, $...... 


. 10. Befahreibung der Cinrigtung. — Prang’s eiduen- Borla: 
gen werden beniitt. 

11. Beſchreubung der Befdhaffenheit und des Ouan 
tumé der ausgefihrten Arbetten. — Diefes Jahr haben die alteren 
Schüler im Zuſammenhang mit ihren Arbeiten tn der PHyfif, einige der einfaderen 
Apparate conftruirt. 

12, Angabe etwaiger fir das fommende Jahr geplan: 
ter Aenderungen, — Jm fommenden Sahre wird Prof. E. Shafto die höheren 
Arbeiten im medanifden Zeidnen in Verbinduug nit den Holsarberten leiten. 


Rahen. 


1. Mame der Lehrerin. — Der Unterricht ift in gwet Bimmern von 
Klaſſenlehrerinnen ertheilt worden. 
2 Bezahltes Specialgebhalt. — &...... 
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3. Befaßt ſich die Lehrerin ausſchließlich mit dieſer 


Arbeit? — Rein. 
4, Bahl der unterrtgdteten Shiiler. — Mannlide, ....; wetb- 


liche, .... 
b. Zahl der jeder Klaſſe wöchentlich gegebenen Lek 


t &€ onen. — 
6. Dauner der Lektion. — 
7, Grad oder Grade, worin der GSegenftand gelehrt 


m iürd. — 
8 Whhrend oes Jahres verausgabter Betrag — Ein— 


Te cH Itung, $...... ; Material, R...... 
9 Bis hente veranusgabter GWejammtbetrag. — Cinrid- 


tauuyg, $...... ; Material, $...... 
10. Beſchreibung und Einrichtung — 
ll. Befdreibung der Befdaffenbett und des Quan— 


t ammé der auegefithrten Arbeiten. — 
1. Angabe etwaiger fiir das tommende Jahr geplan- 
terAMenderungeu. — Cine Specialebhrerin wird die höheren Grade in diefem 


¥S ade unterridten. 
Adtiungsvoll Jor 


Bm. P. Hepworth, 
Diftritrclert. 


Hackenſack, Bergen County. 
Diftrilt No. 33. 


Achtb. A B. Poland, Staats-SGuperintendent: 


Werther Herr! — Antwortlih ihres Gefudhes um einen 
Ausweis über den in unferer Schule wihrend des am 31. Augnft 1892 
endenden Sabres ertheilten Handfertigfeits-Unterridt erlaube ich mir, 
Folgendes zu unterbreiten: 

Bis jetzt iſt der Handfertigkeits-Unterricht nur in ſeinen Anfangs⸗ 
ſtadien in unſerer Schule eingeführt worden. Der Diſtrikt beſteht aus 
Familien, die von nahezu ſämmtlichen Nationen Europas kommen. Die 
Kinder haben keine Gelegenheit, engliſch zu hören, außer in der Schule, 
deßhalb arbeiten wir unter erheblichem Nachtheil, indem wir ihnen 
irgend ein Thema vorlegen, das nicht das Auge oder durch Manipula⸗ 
tion mit der Hand den Verſtand beſchäftigt. 
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Die beniigten Diaterialien waren Thon, Prang's Modelle, Retam 
nenpapier, Papier zur Conftruftion von Modellen, Nahfarten mit I 
defn und Faden, Parfeterie, Faltpapier, farbige Perlen, Pflockbrette 
Spähne und Flechtematten. 

Die Kinder movdellirten nach den Prang'ſchen Modellen Gege- 
ftinde in Thon; ftellten da8 Muſter der Modelle in Papier her; cor 
ftruirten Modelle von ftirferem Papier und zeichneten dann den Geger 
ftand nad) der Thon-, Papters oder Holsernen Form. Dieſe Arbeitem 
wurden in dret Departements ausgefithrt. 

Yn der vterten oder unteriten Wbthetlung jind Berlen und Pfloc 
bretter beim Rablenunterridt beniigt worden, indem ten Rindern Gels 
genbeit gegeben wurde, ihre Rablenbegriffe nad) greifbaren ingen zã 
entwiceln. 

Nahen und PBunftiren von Karten in BVerbindung mit Form- 
Farben⸗ und Spradleftionen, welche Gelegenheit zu Thätigkeit in Am 
ordnung und Gauberfeit gaben, jind gelehrt worden. 

Parfeteriec, oder Auffleben farbiger Paptere zur Anordnung vom 
Form und Farbe zur Entwidelung ftrifter Aufmerffamfett auf Veta 
und Genauigfeit, wurde gelebrt. 

Papierfalten und Schneiden wurde verwendet, um Begrijfe vo 
Cage, Facon und Ridtung gu entwideln, und yum Behuf dee Vem 
ſtändniſſes von Bruchtheilen. 

Webematten gaben Gelegenheit ju Farbenanordnung, Zahlenübur 
gen und Muftermaden, und die Spähne und dad Stäbchenlegen ergänzt 
die Veftionen in Farben-, Forme und Rablenarbeiten. 

Die Beniigung diefer Materialien und die bet ihnen eingefiihrts 
neue Thatigfeit hatte einen merfwiirdigen Cinflug auf dte Wrbeiten dei 
Rinder in anderen Fadern, auf ihre Regelmäßigkeit im Befudye, per. 
finlihe Sauberfeit und in Grweiterung ihres Sprachſchatzes an englijder 
Wörtern und Idiomen. 

Wenn die Arbeiten durch den ganzen Schulcurſus der Kinder 
welche dieſelben in ihrem erſten Jahre gehabt haben, fortgeſetzt werder 
founte, wiirde die Letjtungsfabigfett der Schule erheblich höher ſein. 
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Finanzausweis. 


Einnahmen. 








Raffenbeftand bom letzten Jahre ......................... a 
Durd) Specialfteuer aufgebradter Betrag..................... 500 00 
Som Staat empfangener Betrag.................. ......... 500 00 
Aus anderen Quellen empfangener Betrag............. 0.0026. ...... 

Zuſammen .............................. ............ 1,000 00 

Wusgaben 

Lehrersgehälter........................................... $500 00 
Einrichtumg...... ................ cee ee ... ............. wena 
Material................................................ 300 00 
Miethe....................... ........ ..... ............. ...... 
Nebenausgaben................ .... .. ee eee ......... wees 
Saldo am 31. Auguſt 1882 ............................... 200 00 

Zuſammen ............................. ............ 1,000 00 


Seidnen. 


1Rame der CeHrerin.—Mary B. Loos. 
2 Bezahltes SGpecialge hal t.—$500. 
3. Befaßt fis die Lehrerin ausſchließlich mit dieſer 
Ar B ei t?—Mein. 
4. 8ahl ber unterridgteten S&S hit le r.—Méaunlide, 150; weib— 
' lige, 120, 
 & Bahl der jeder Klaſſe wöchentlich gegebenen Let: 
‘to me n.—Gine. 
6 Dauner der Lettio n.—Cine halbe Stunde. 
to 7 Grab ober Orade, worin der Gegenftand gelehret 
Ur d.—We Grade, vom Primärgrad des gweiten Jahres bis und einſchließlich der Gram: 
margrade. 
ty 8 Während bes Caufenden Yahres vberansgabter Bes 
a g.—Ginridtung, $....; Materalien, $275, 
$ 9% Bis heute verausgabter Gefammtbetra g.—Cinridtung, 
~*..5 Materialien, $275. 
10, Beſchreibung der Einrichtung. — 
Ll. Beſchreibung der Befdhaffenheit und des Quantums 
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der ausgefährten Arbeite n.—Die diefes Jahr ausgefiifrten Arbeiten ro 
die Unterfudung von Prang's Modellen, Kugel, Wiirfel, Cylinder, Halbtugel, Ona: 
Prisma, Ellipfoid, Kegel, runde und vieredige Godelplatte; Beidnen derfelben und DB 
Formen ähnlicher Gegenſtände; Stäbchenlegen, Entwerfen, Anordnung in Gruppen. 

12 Angabe etwaiger fir da8 ftommende Jahr gepla 
ter AMenderunge n.—Die nimlide Art der Arberten wird fortgefegt, dod we: 
die Schüler angehalten werden, fiir ſich felbft ModeNe gu conftruiren, indem fle die 
unjeren Modellen gemadten Zeichnungen ald Leitfaden beniigen. Die Formen werden 
Papier hergeftellt, dod die Arbeiten von der Flade aus Holz geſchnitzt werden. 


Modelliren. 


1, Name der LeHrerin—Mary B, Loos, 

2. Begahlte’ Specialgebalt.—$.... 

8. Befabt fid bie Lehrerin ausf@lieblig mit die 
Arbeit?—MNein. , 

4. Babl der unterrigteten Ghiler.—Mannlide, 150; F 
lide, 120. 

5. Bahl der jeder Klaſſe wöchentlich gegebenen & 
tione n—Cine. 


6 Danner der Veltio n.—Gine halbe Stunde. 


7 Grad ober Sradse, worin der SPegenftand gele 
wird.—Ale Grade, dom erften Primärgrade an. 


8% Während des Laufenden Yahres verausgabter ! 
tra g.—€inridtung, $....; Material, $25. 

9 Bis heute verausgabter Gefammtbetra g.—Cinridts 
$,...; Material, $25. 


10. Beſchreibung der Einrichtung. — 


ll. Befhreitbung der Befdhaffenheit und des Quantu 
Der ausgefiihrten Arbeiten.—Qn den Primdrgraden Modelliren 
RKugeln, Wiirfeln und Cylindern und gewöhnlichen Gegenftinden. In anderen Graber 
Prang’s Modelle in Verdindung mit Zeidnen und auf die Principien diefer Modelle baft 
Gegenftinden — Kugel, BWiirfel, Cylinder, Halbkugel. Quadrat, Prisma, Kegel, EE 
runbder und vierediger Godelplatte — benützt werden. 

12 Angabe etwaiger für das fommende Jahr gepla 
ter Menderungen.—Sn den Hobheren Graden werden Arbeiten im Modelliren 
Blättern, Objt uſw. (nad) der Natur), en relief, ebenfo Entwerfen on relief angefat 
werden. 

Ihr ergebener, 


Louis Seiß, 
Diſtriktele 
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Ceonia, Bergen County. 


Diftritt No. 6. 


4 
Achtb. A. B. Poland, Staats-Superintendent: 


Werther Herr! — Nachſtehender Bericht über den Hand⸗ 
fertigteite-Unterridt in unſerer Schule während hed am 31. Auguſt 1892 
endenden Sabres wird hiermit achtungsvoll unterbreitet. 

Die Kindergarten-Wbthetlung unferer Gdule umfaßt die Grade des 
erften und zweiten Jahres und ift unter der Leitung einer tiidtigen 
Lefrerin, welche an dem Golleg jur Ausbildbung von Lehrern, No. 9 
Univerfity Place, New Port, graduirt hat. Die anderen Lehrer haben 
ſpecielle Gurfe genommen, um fic) fitr Ddiefe Thätigkeit beffer zu 
befahigen. 

In dem unterften Grade mit Stibdenlegen und Perlenarbeit 
beginnend werden die Schüler Schritt fiir Schritt durch die Fader des 
Papierfaltens, ⸗Flechtens, Parleterie, Papierfdneidens, Thonmodellirens, 
Zeichnens und Nähens geleitet. 

Yedes Rimmer ift mit Mtodellen verfehen, und werden die Sditler 
gelehrt, nad) Gegenftinden zu jeicnen, Landfarten gu zeichnen und 3u 
entwerfen. Im erften Gabre des Handfertigfetts-Unterridhts bezweckten 
wit, bie Grundlage fiir künftige Fortfdritte in diefer Ridtung gu legen, 
und waren die ergielten Refultate fiir die Eltern und Beamten der 


Sule ſehr erfreulich. 





4 
Finanzausweis. 
Einnahmen. 
Rafienbeftand bom letzten Jahr (iberzogen).................... 8...... 
Durch Specialſteuer aufgebrachter Betrag..................... 500 00 
Rom Staat empfangener Betrag............................ 500 00 


Aus anderen Quellen empfangener Betrag .................... 


Zuſammen ........................ ............ ...... 81,000 00 
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Ausgaben. 

Lehrergehälter. . . . ........................................ 8525 00 
Einrichtung.................. ............................ 84 80 
Material......... ..... . . . .......... ................... 27 85 
Miethe.................................................. ...... 
Nebenausgaben ...................... .................... 14 60 
Saldo am 31. Auguſt 1892........................ ........ 347 75 

Zuſammen............. ............ .................. $1,000 00 


Seinen. 


1 Mame der CeHrerinnen. — Beſſie J. Gil, R. E. Gismond. 

2, Bezahltes Specialgehalt. — $450 und $75 — $525. 

3 Befaht fish’ die VeHrerin ausſchließlich mit biefer 
Arbeit? — Mein. 

4, Bahl ber unterrigteten Schüler. — Mannlide, 49; weib⸗ 


lide, 67. 
5. Bahl der jeder Klaffe wöchentlich gegebenen Lets 
tionen. — Fünf. 


6 Deuer der Lektion. — Dreibig Minuten. 

7 Grad oder Grade, worin der Gegenftand gelehrt wird. 
— Erſter, zweiter, dritter, vierter, fünfter, fester, fiebenter, adter. 

8 Während des L[aufenden Jahres verausgabter Bes 


trag. — Cinridtung, $........ ; Material, $17.70. 
9 Bis Heute verausgabter Gefammtbetrag. — Cinridtung, 
$........ ; Material, $........ 


10, Beſchreibung der Cinridtung. 

ll. Befdreibung der Befdaffenheit und des Quantums 
ber ausgefibrten Arbeiten. — Freihandzeichnen von Quadraten, Rreifen, 
Cylinder und darauf bafirten Gegenſtänden; fentredte, ſchräge, wageredjte Linien; Körper⸗ 
Haltung, Halten des Bleiftiftes, Gtudium der Kugel, des Würfels und Cylinders, Stab. 
dens und Ringlegen, Parfeteries leben, Papierfalten, -Fledten, Schneiden farbigen 
Papieres und Auffleben deifelben gu Randvergierungen. 


Modelliren. 
1 Mame der Lehrerinnen. — Beſſie J. Gill, R. E. Gismond. 
2, Bezahltes SGpecialgehalt. — §........ 
3. Befaßt fid@ bie CehHrerin ausfad@lieblid mit dieſer Ar. 
beity — Mein. 
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4. Bahl der unterrigteten Schüler. — Méannlide, 39; weib- 
lide, 54, 

5. Zahll der jeder Rlaffe wöchentlich gegebenenLettionen— 
Cine. 

6 Dauer der Lektionen. — Dreifig bis vierzig Minuten. 

7 Grad oder Grade, worin der Gegenftand geleHhrt wird. 
— €rfter, gweiter, dritter, vierter, fiinfter, fedSter. 

8, BWahrend des Jahres verausgabter Betrag. — Cinrid: 
tung, $79.80; Material, $2.40 

9. Bis Heute verausgabter Gefammtbetrag. — Cinridtung, $79.80; 
Material, $2.40 

10. Befdreitbung der Einrichtung. — Cinunddreipiq Garnituren 
Modelle No. 4; vierzig Garnituren Modelle Mo. 22; viergig Garnituren Modelle No. 21; 
zwei Garnituren Modelle No. 16; Tifd und Stühle, Handhaben und Tafelden, Thon. 

ll. Beſchreibung der Befdhaffenheit und de8 Quantums 
der ausgefiihrten Arbeiten. — Modelliren der typifden Formen und auf 
jede derſelben bafirter Gegenſtände; Naturformen. 

12 Angabe etwaiger fir das tommende Jahr geplanter 
Aecnderungen. — Diefelben Arbeiten fortzufegen und auszudehnen. 


Naber. 


1 Name der Lehrerin. — Hefiie J. Gill. 

2. Bezahltes Specialgehalt. —§F........ 

3. Befabt fish dbieLehrerin ausſchließlich mit dieſer 
Arbeit? — Nein. 

4. Bahl ber unterridteten Shiler? — Méannlih, —; weib: 
lid, — 

5. Bahl der jeder Klaſſe wöchentlich erthetlten Let 
tionmen. — Cine. 

6. Dauer der Lektion. — Fünfunddreißig Dtinuten. 

7. Grad oder Grade, worin der Gegenftand gelebhrt wird. 
— Erſter, giveiter. 

8 Bahrend des Jahres verausgabter Betrag. — Cin: 
ridtung, $5; Material, $7.75. 

9. Bis heute verausgabter Gefammtbetrag. — Eintichtung, 
25; Material, $7.75, 

10. Beſchreibung der ECinrihtung. — Scheeren, vier Dugend. 

11, Beſchreibung der Beſchaffenheit und des Quantums 
per ausgefährten Arbeiten. — Nähen von Linien in verſchiedenen Rid- 
tungen, Raturformen und Sdhonbheitsjormen auf Karten. 
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12. Angabe etwaiger fiir bas tommendbe Jahr geplant 
Aenderungen. — Fortfepung des Nähunterrichtes im dritten, vierten und fitn{ 


Grabe. 
Achtungsvoll Ihr 


P. P. Cluß, Diftrittclert. 


Montclair. 


Achtb. A. B. Poland, Staatéfuperintendent: 


Werther Herr! — Hiermit lege ih Ihnen meinen Beri 
itber den Handfertigkeits - Unterridt fiir die Volfsfdule von Montel 
fiir dad am 31. Auguft 1892 endende abr vor. 


Sailer. Seéilerinnen. Leftionen Dauer der G@rabe.* 
per Wode. Leftton. 

Zeichnen 560 612 2 40 Minuten Alle unter Hof 
Holzſchnitzen 58 128 2 1 Stunde. Adter und neunte 
Nähen .... 37 2 1 Stunde. Siebenter. 
Roden .... 60 2 1 Stunde. Achter. 
Schreinerei 41 2 1 Stunde. Siebenter. 
Metallarbeiten 56 1 2 Stunden. Neunter. 


Zeichnen. 


Erſter und zweiter Grad. — Die Arbeit beſtand hau} 
fadlid im Zeichnen der Flächen geometrifder fefter Rorper und ab 
lider Gegenftande; ferner wurden Deſſins vermitteljt Stabden w 
Täfelchen hergeftellt. 

Dritter Grad. — (a) Pleiftiftbewegungen beim Zeichn 
und Cintheilen verfdjiedener Linien; (b) Zeichnen von Gegenftinde 
die ſich in gleider Hohe mit dem Auge befinden und auf das Quadri 
Oblong und den Kreis bafirt find; (c) Ginfajfungen, durch Wiede 
holung etner Einheit gebildet, ſowohl originefle als nad Angabe g 
madte. 

Vierter Grad. — (a) Zeichnungen wurden gemadt ve 


© Dte Grade find tn der Rethenfolge genannt, erfter, zweiter. Oritter, dierter ufro., dom Kindergarten 
DIS zur Hochſchule. 
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Winkeln, Täfelchen, Gegenftinden in drei Dimenfionen, Blättern; 
Deffing, fowohl in fymmetrifden Anordnungen als in Ginfaffungen; 
(c) Primdrfarben in ſchwachen Tönen find gepritft und in matten 
Anftrigen reproducirt worden. 

Fünfter Grad. — (a) Zeichnungen von Täfelchen, geometrifden 
feften Lörpern und verfdhiedenen Gegenftinden find angefertigt worden; 
(b) Muſter geometrijder fefter Körper wurden gezeichnet, von denen 
bie Rinder nützliche und Zierartifel gemadt haben; (c) Entwürfe, fowobl 
in fymmetrifden Anordnungen als in Ginfaffungen: (d) matte Anftride 

in Tinen und Nuancen der Primarfarben, fowie Zujammenftellungen 
jur Bildung von Secundarfarben. 

Sechster Grad. — (a) Uebung im Reidnen typifder Fore 
Men und natiirlidher Gegenjtinde; (b) obere und Borderanfidten von 
Modellen als Borbereitung zur Anfertigung von Arbeitszeichnungen; 
(c) aus gefritmmten und geraden Xinten beftehende Entwiirfe zu Cine 
faſſungen und Flächenbedeckungen. 

Siebenter Grad. — (a) Mannigfaltige typiſche, künſtliche 
UND natürliche Formen wurden gezeichnet; (P) Arbeitszeichnungen von 
Fugen und anderen in dec Werkſtatt hergeſtellten Arbeiten; (c) Deſſins 
Warden gezeichnet mit gefriimmten Clementen, und der Hintergrund in 
Tuſch ausgeführt. 

Achter Grad. — (a) Cine Anzahl Modelle wird allein ge- 
ze ichnet und ſchattirt; (b) durch Einführung natiirlider Gegenftinde als 
Modelle wurde Abwechslung in die Arbeit gebradt; (c) dem Zeichnen 
von Bliittern einjeln und in Gruppen, Friibjahrsblumen uſw., wurde 
befondere Aufmertjamfeit gewidmet; (d) Deffins fiir Holzſchnitzerei 
wurden durd Combination von Laubformen mit frummen inien ers 
harden; reichere Deffins, mit getufdtem Hintergrunde wurden gezeidnet. 

Neunter Grad. — (a) Ungefahr ein Dutzend Gruppen von 
Modellen und anderen Gegenftinden wurden gezeichnet und mit Bleiftift 
ſchattirt; (b) Zeichnungen mit Holztohle wurden ſowohl nad Gypsabs 
StF Fen als natiirliden Gegenftinden angefertigt. 


Holsfdnigen. 


Die Schüler wurden an Fidtenholsftiiden in der Fnftundhaltung 
UND Anwendung der Werkzeuge geitbt. Sie haben Folgendes ausge⸗ 
B2 
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fithrt: (a) Einfaches und oberfladlides Schnitzen von Löſchblatthalter 
und Lintenfiffern; (b) Figurenfdnigen, Folio- und PBapierhalter; ( 
wageredte und jenfredte BVerzierungélinien, Bilderrahmen und Rahme 
fiir Ofen- und fonjtige Schirme; (d) tiefe Sdntgarbeiten nach Modelle 
Rahmen, Buchflammern, Käſtchen u. ſ. w.; (e) Reliefarbeiten, fowo 
nad) heraebradter Weife als naturaliftifd behandelt, Stiihle, Blasbilg 
Gejjel, Riften u. ſ. w.; (f) Uebung im Fertigmaden mit Hel, Kart 
und Schellack. 


Nähen. 


Dem Ueberhandnähen, laufenden Stich, Steppen, Ueberwendling 
nähen, Säumen und Binden wurde beſondere Aufmerkſamkeit gewidme 
Dieſe Stiche ſind bei Anfertigung verſchiedener Kleidungéſtücke ang 
wandt worden. 


Kochen. 


Die Arbeit in dieſem Departement kann in die folgenden Rubri 
eingetheilt werden, tn deren jede der Schülerinnen eine Anzahl Vveltiot 
erhalten haben: Gemüſe, prdfervirtes Obſt, Suppen, Brod, Fle 
und Gefliige!, BVorfpeifen, Kuchen, Nachtiſch, Fiſche, Salate, Cereal # 
Gier, Verſchiedenes. 


Sareinerarbeiten. 


WAnfangsitbungen in dem Gebraud) der Sige, des Meißels, z 
Hobels u.f.w. Dre Schüler haben zwölf verfdiedene Arten Fuge 
einfdlteplid) der Schwalbenſchwanz-Verbindung hergeſtellt. Sie hab 
Bankhaken, einen Sägbock, eine Gebhrlade und einc fertige Rijte ang 
fertigt. Wud) Hatten ſie Uebungen tm Leimen. 


Metallarbeiten und Holzdrehen. 


Holzydrehen. — Cte Schüler hatten ungefahr zehn aby 
jtufte Webungen, einſchließlich Schüſſeln, Vaſen u. ſ. w. 
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Metaltlarbeiten. — (Grftens.) Orehbant-Arbeiten. (a) 
| Range eiferne Gufftide find auf die gewünſchte Größe abgedreht und 
politt worden. (b) Dornen wurden angefertigt und Stiide gebobrt, 
angetrieben, gedreht und fertig gemacht. (Zweitens) S dra wh fto ds 
Arbeiten. — (a) Die Schüler haben einen rauhen gupeifernen 
Würfel, zwei Roll im Viereck abgemeifelt und zu einem vollfomimenen 
polirten Wiirfel gefeiit. (b) Gine meffingene Dtodellplatte von 240 
Grad wurde aus einer fectigen gerinderten Schraubenmutter gemadt, 
und dann vermitteljt diefer Dtodellplatte eine raubgepregte Schrauben- 
mutter in gein richtiges polirtes Sechseck gefeilt. (c) Metallcylinder 
wurden abgemeißelt mit Hilfe der obigen Modellplatte ſecheeckig gefeilt 
worden, (Drittens) Gd mie den. — Zuſpitzen und biegen einer 
dreiachtelzölligen ſchmiedeeiſernen Stange ju einem Schließhaken, Ring 
und Feuerhafen. (Viertens) Cinige Uebungen im Drillen Gewinde- 
Idneiden find ebenfalls gegeben worden. 


Finanzausweis. 


Einnahmen. 


Kaſſenbeſtand vom letzten Sahre...... ................ ....... 
Durch Specialſteuer aufgebrachter Betrag .. .................. $1,000 00 
Vom Staat empfangener Betrag ........................... 1,000 00 
! Aus auderen Ouellen empfangener Betrag................... 1,038 00 
Ueberzogen.................. ............................ 948 00 
— — 
Zuſammen ........... ... .......................... $3,966 00 


Lehrergehälter ......... .... ............. ...... ............ $2,154 00 
Einrichtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... 476 34 
Material ............................ .. .. ............... 297 34 
Miethe............................ ......... . ............ 120 00 
Nebenausgaben. ......................... ................ 918 32 


Saldo am 31. Anguſt 1892. . . . . . . . . . . . . . .. .......... .... . ........ 





Zuſammen .. . . .................................... $3,966 00 
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Zeichnen. 


1. Mame der Lehrerin. — Mary J. Goffe. 

2. Bezahltes Specialgehalt. — 8600 

3. Befaßt ſich die Lehrerin ausſchließlich mit dieſer 
Arbeit? — Ja. 

4, 3ahl der unterrichteten Schüler. — Männliche, 560; weib⸗ 
lide, 612 

& Zahl derjeder Klaſſe wöchentlich gegebenen Let. 
tionen. — Zwei. 

6. Dauner der Lektion. — Bierjig Minuten. 

7 @rad oder Grade, worin der Gegen ſt a gelehrt 
wird. — Alle unterhalb der Hochſchule. 

8. Während des laufenden Jahres verausgabter Be- 


trag. — Ginridtung, $...... ; Materialen $...... ; Conti nicht getrennt. 
9% Bis hente verausgabter GWefammtbetrag. — Ginrid: 
tung, $...... ; Material $...... 


10. Befdreibung der Cinrigtung. — Prang’s Zetdhnen-Modelle; 
geometrifde fefte Körper; Oypeabgüſſe von VBlattern, Blumen und Frildten. 

11, Beſchreibung der Befdhaffenheit und de8 Onan. 
tumé dDeranéOgefihrten Arbeiten. — Conftrultions. und mechaniſches 
Beidnen, Entwiirfe fiir Schnigarbeiten u. ſ. w, Zeidnen und Schattiren mic VBleiftift 
und Roble. 

12, Angabe etwaiger fiir das fommende Jahr geplan 
ter Aenderungen. — Die Arbeiten wurden während des vergangenen Jahres 
revidirt, umd werden die gegenwärtigen Mtethoden nächſtes Jahr beibebalten. 


Modelliren. 


lL Name der Lehrerin. — Merive Thompſon. 

2, Bezahltes’ SGpecialgehalt. — $150. 

3. BefaRt fid die Lehrerin ausſchließlich mit diefer 
Arbeit? — Nein. 

4. Bahl der unterrigdteten Schüler. — Männliche, 39; weib 
lice, 39. 

5. Bahl ber jeder Klaſſe widhentlid gegebenen Let. 
tionen. — Zwei. 

6. Dauer der Lektion. — Je eine Stunde. 

7 Grad oder Grade, wortn der Gegenftand gelehrt 
wird. — Gedster Grad. 

8 Wabhrend des laufenden Jahres verausgabter Be: 
trag. — Einrichtung, $11.74; Material, $13.45. 
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9. Bis hbente verausgabter Gefammtbetrag. — Cinrid- 
tung, ...... ; Material, $...... 

10. Beſchreibung der Cinrigtung. — Pulte, Podellirbretter, 
Werkzeuge, Gypsabgüſſe, Schrank und Regale fiir fertige Arbeiten, und Regale fiir in 
der Anfertigung begriffene Arbeiten. 

1l. Beſchreibung der BefdaffenhHeit und des Quan— 
tumé der ausgeführten Arbetten. — Gchiller arbeiten nad natitr- 
lidjen Formen und Gypsabgiiffen, jeder Schiller fertigt durchſchnittlich zwei Stiide per 
Monat an, je nad feiner Fahigtcit und dem Charafter de’ Modells. 

12, Ungabe etwaiger fiir da8 fommende Jahr geplans 
ter Aenderungen. — Reine befonderen Aenderungen find fiir nächſtes Jahr 
geplant. 


Holz idnigen. 


1 Name der LeHrerin. — Amelia D. Sutton. 

2 Bezahl(tes’ Specialgehalt. — $650, 

3. Befaßt fig die VMehHrerin ansfmhlieRlid mit diefer 
Arbeit? — Sa. 

4. Bohl der unterridteten Schüler. — Männliche, 58: weib- 
fiche, 128. 

5S. Bahl der jeder Klaſſe widentlid gegebenen Lek— 
tionen. — Zwei. 

6. Dauner der Lettion. — Je eine Stunde. 

7. Grad oder Grade, worin der Gegenſtand gelehrt 
wird. — Achter und neunter Grad. 

8. Während bes laufenden Jahres veranusgabter Ve: 
trag. — Ginridtung, $231; Material, $....... 

9 Bis hente verausgabter @efammtbetrag. — Cinrid- 
tung, $...... ; Material, $224.68. 

10. Befdretbung der Einrichtung. — 7 

11. Beſchreibung der Befdhaffenhett und des Onan: 
tums der ausgeführten Arbeiten. — Quftandhaltung und Sebraud 
der Werkzeuge und Oberfläche-Schnitzen; wageredte und fentredte Verzierung; tiefes 
Modellſchnitzen; Relief-Arbeiten; Uebungen mit Oel, Farbe und Schellack. 

12, Angabe etwaiger fir das fommende Jahr geplan: 
ter Aenderungen. — Reine. 


Nähen. 


lL Name der Lehrerinnen. — Alice Fletcher, F. E. Shepard. 

2 Bezahltes Specialgehalt. — §...... 

3. Befaffen ſich die Lehrerinnen ausſchließlich mit 
dieſer Arbeit. — Nein. 
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4. Zahl der unterrichteten Schüler. — Männliche, ....; weib⸗ 
lithe, .... 

5. Zahl der jeder Klaſſe widmentlig gegebenen ve &° 
tionen — 3wei. 

6 Dauner der Leftion. — Je eine Stunde. 

7. @rad oder Grade, worin der Gegenftand geleh Et 
wird. — Der fiebente. 

8. Während ves Sabres verausgabter Betrag. — EE 


ridting, S...... ; Material, $6. 
9 Bis Hente verausgabter Gefammtbetrag. — Cinrt O° 
tung, $...... ; Material, $ ..... 


10, Beſchreibung der Cinrig®@tung — 

ll. Beſchreibung der Beſchaffenheit und de8 Qua EF’ 
tums der ausgeführten Arbeiten. — Ueberhandnähen, laufen & * 
Stich, Steppen, uberwendliche Naht, raffen, mit Preishen befesen, faumen; die Sti cP ¢ 
bei Anfertigung vow PBuppengarderoben angewandt; jedes Madden vollendet ek FE < 
@arderobe. 

12 Angabe etwaiger fitr das tommende Jahr gepla BE “ 
ter Aenderungen. — Reine. 


Roden. 


1 Name der LehHrerin. — Merive Thompson 

2, Bezahltes Specialgebhalt. — $4100. 

3. Befakt fim die Lehrerin ausſchließlich mit diefe — 
Arbeit? — Nein. 

4. Bahl der unterridteten Shiller. — Miannlide, —; wei — 
lide, 64. 

5. Bahl der jeder Rlaffe widhentlid geqebenen Let— 
tionen. — wei. 

6 Daner der Leltion. — Jeeine Stunde. 

7 @rad oder Grade, worin ber Segenftand gelehrt 
wird. — Ter adjte Grad, in drei Divifion eingetheilt. 

8. Während des laufenoen Jahres veransgabter Be— 
trag. — Ginridtung, $53.11; Material, $121.32. 

9. Bis Heute verausgabter Gefammtbetrag. — Ginridtung, 
$53.11; Dtaterial, $121.32. 

10. Befdreibung der Cinrigtung. — Groker Gasherd, ſechs ein- 
gene Brenner, die an einem langen Pult angebracht find, in welder Schurladen und 
Käſtchen für Meine Kochutenſilien enthalt; zwei Küchentiſche, Abguß, Bank und Stile, 
Karten, Kiidengerdthe u. ſ. w. 

11, BVefdreibung der Befdhaffenheit und des Quan— 
tumé der anégefubrten Arbeiten. — Brod, Suppen, Fleif und 
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Geflitgel, Gemilfe, Vorſpeiſen, Nachtiſch, Kuchen, Galate, Cerealien, Cier u.f w. Bede 
Riaffe Hat etiwa -weihundert Nahrungsartifel gubereitet. 

12. Angabe etwaiger fiir das fommende Jahr geplan 
te. AendDerungen. — Es find keine weſentlichen Aenderuugen beabfidtigt. 


Holzbearbeitung. 


1. Name der Lehrerin. — Amelia D. Sutton. 

2 Bezahltes Gpecialgehalt. — In dem fiir den Schnitzunterrich— 
bezahlten enthalten. 

3. Befaßt ſich die Lehrerin ausſchlißlich mit dieſer 
Arbe it? — Ja. 
i 4 Zahl der unterrigteten Schüler. — Mannlide, 41; weib- 
ide, 2 
% Bahl der jeder Klaſſe widentlid gegebenen Lets 
ttone n. — Zwei. 

% Danner der Lektionen. — Fe eine Stunde. 

4 Grad oder Grade, worin der Begenftand gelebhrt 


wird. — Der fiebente Grad. 

8. Bahrend des lanfendDen Yahres verausgabter Be 
trag, _ Einrichtung, im Conto fiir Sdhnigunterridt enthalten ; Material, $...... 

9. Bis heute verausgabter Geſammtbetrag. — Einrich— 
fing, BL Material, $...... 





10. Beſchreibnug der Einrichtung. — 

11. Beſchreibung der Beſchaffenheit und des Onan 
tums der ausführten Arbeitew. — Uebungen in dem Gebrauche der 
_ Sige, des Merfels, des Hobels, uſw.; haben zwölf veridiedene Arten Fugen angefertigt; 
Santha ten, Gigbod, Sebriade u. ſ. w. hergeftellt. 

12. Angabe etwaiger fitr da6 fommende Jahr geplan- 

CT Aenderungen — Reine. 


Cijenbearbeitung. 


1. Name des Lehrer vs.—William E. S. Strong. 

2. Bezgahltes Specialgebal t.—$404. 

3. Befabt fig der Lehrer ansſchließlich mit diefer 
Bt be i po—gein. 

4. Babl der unterrigteten Schüler —Männliche, 53; weib— 
lide, 
5. Bahl der jeder Klaſſe wöchentlich gegebenen Lets 
Onen>_Gine. 

6 Dauer der Lettio n—SZwei Stunden. 
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7. Grad oder Grade, worin der GWegenftand gele B * 
wird —Ter neunte Grad. 

8. Während des launfenden Jahres verausgabtir Bs & 
tra g.-—Ginridtung, $....; Material $.... 

9 Bis hente verausgabter Geſammtbetrang. Æinrichtun f 
$....; Material, $.... 

10, Beſchreibung der ECinrig tung —Jwei Sen, drei Metal. Dre ~ 
bante, fünf Holz-Drehbänke, neun Sdraubftode, ein Schmirgelrad. 

ll, Befdhreitbung ber BefdhaffenHeit und des Ouantums 
dberausgefiibrten Arbeite n.—Die einfaderen Cperationen in dem Gebrauch 
der Werkzeuge; feds Nebungen an der Metal-Drehbant, zehn an der Holj-Drehbant, fünf 
an Sdraubftsden, Wiirfel, meffingene Modellplatte von 240 Grad; Sdliephaten, Ring, 
geuerhaten ufw. ; Drilbohren und Gewindſchneiden. 

12. Angabe etwaiger fiir das fommende Jahr genplan: 
ter Aenderungen.-—Seine. 

Adtungsvol Ihr 
Randal Spaulding, 
Superintendent. 


Worristown. 


Herrn A B. Poland, Staaté-Guperintendent: 


Werther Herr! — Ich habe die Ehre, Ihnen hiermit einen 
Beridt über den Handfertigheits-Unterridt in den Volfsfdulen von 
Morristown ju unterbreiten. 

Erftens—Zeidnen und Modelliren bilden einen Theil des 
regelmagigen täglichen Unterridts. Fraulein Van Horn widmet diefer 
Thätigkeit ihre ganze eit, und haben die Refultate den Schulrath febr 
befriedigt. 

Rweiten6.—Holjbearbeitung und -Sdnigen jind Samftags 
von Herrn Franf Hale, einem ausgebildeten Lehrer, gelehrt worden. 
Die Klaffen find durch Freiwillige gefiillt worden, und waren die aus 
geführten Arbeiten, fo weit die befdranfte Anzahl in biefer Weiſe 
gelangte, befriedigend. 

Drittens. Kodunterridt wurde aud nur Samſtags ertheilt. 
Fräulein A. E. Erdman war die Lehrerin und ihre Thatigfeit ebenfalle 
befriedigend, jedod) den nämlichen Befdranfungen in der Nutzbarkeit 
unteriworfen, wie in den Holzbearbeitungsklaſſen. 
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Viertens—Jm Nähen wurde ebenfalls Samſtags Unterricht 
yeilt, und gwar von zwei Lebrerinnen, den Fraulein Cooper und 
geltine. Hier waren die Arbeiten aud) ausgezeichnet. 

Aus Griinden, welde von dem Schulrath ale triftig erachtet 
vden, ward fitr das im September 1892 beginnende Jahr feine 
eclaljteuer fitr Pandfertigfeits-Unterri@t erhoben, und wird deshalb 
> fegtere, mit Wusnahme des Zeichnens und Modellirene, ganz einges 
it werden, und hat ſich das aus Wlitgliedern de8 Schulraths und 
deren Bitrgern der Stadt, welche fich fiir diefe Arbeit ſehr tnterefftr- 
l, zuſammengeſetzte Speciulcomite aufgeldft. 


Finanzausweis. 


Einnahmen. 


Kaſſenbeſtand vom letzten Jahre......... . ..... ......... ... 3319 49 
Durch Specialfteuer aufgebrachter Betrag............. ....... 500 00 
Vom Staat empfangener Betrag .. . . . . ...................... 500 00 
Aus anderen Quellen empfangener Betrag. .. . . . . ... ........ ...... 

Zuſammen. . . . . . . . . . . . . . . .. . .......... ... . . . . ... 81,319 49 





Lehrersgehälter........... ............................... $1,049 10 
Einrichtung.............................................. ........ 
Material . . . . . . ..................................... ..... 65 12 
Miethe.............. ......... ............ ............ 30 00 
Nebenausgaben........................................... 40 70 
Saldo am 31. Auguſt 1892. . . . . . . . . .... .................... 144 57 

Zuſammen . . .. ....................................... 81,319 49 

Zeichnen. 


lL Name der LehHrerin.~—Galie Van Horn. 
2. Bezahltes Specialge hal t.—Beidnen und Modelliren, $600. 
3. Befawt fidh die LeHrerin ausſchließlich mit dtefer 


beit?—Qa. 
4. Bahl 
, 020. 


der unterridgdteten Schüler.—Männliche, 510; weib- 
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5. Sahl ber jeder Klaffe wöchentlich gegebenen Let: 
tionen.—Swei. 

6. Dauer der Lettion. —Cine halbe Stunde, ausgenommen in den Sim: 
mern der Hodidule, auderthalb Stunden cinmal ver Woche. 

7 Grad oder Grade, worin der Gegenftand gelebhrt 
wird —Alle Grade. 

8 Wahrend des Jahres verausgabter Betra yq.—Cinrih- 
tun), &....; Dtaterial, $6. 

¥ Bis Heute verausgadter Gejammtobdetra g.—Cinridtung, 
$....; Material, $45. 

W. Beſchreibung der Einrichtung. — 

ll Beſchreibung der Beſchaffenheit und d.e8 Cuantums 
dberausgefiihrten Arbeiten.—Formitudium und Seiden in den Primär— 
Bimmern. Prang’s ganger Curfus bid gum Zeichnenbuch No. 8; Arbeitozeichnungen, lepte 
Seidnung nad jeftem Korper; Pflangenformen nad der Natur; hiſtoriche Crnamente; inftrus 
mentale Perfpettive, Projettion und Schatten; Waſſerſarben- und Kohlenzeichnen. 

12. Angabe ectwaiger fiir da8 fommende Jahr genplan: 
ter Aenderungen. — 


Modelliren. 


lL Mame der Lehreré¢n.—Zallie Ban Horn. 

2 Bezahltes Specialgehal t.—Modelliren und Yeidnen, Soo. 

3. Befaßt fid die Lehrerin ausfadmlieplig mit dtefer 
Arbeit ?—Ja. 

4, Sahl der unterridteten Shi ler.—Mannlige, 510; weib— 
Lidje, 520. 

dB Sahl ber jeder Klaffe wöchentlich geqgebenen Lets 
tione n.—Hohjdule eine per Bode; den anderen Graden cine jede dritte Bode. 

6 Bauer der Lektion. —Cine Stunde. 

7 Grad oder Brade, worin der Gegenſtand gelehrt 
wir d.—Alle Grade. 

8S BWahrend des laufenden Qahres verausgabter Be—⸗ 
trag.- Cinridtung, $....; Material, $3. 

9% Ris heute verausgabter Gefammtobdetra g.—Cinvidtung,. 
&....; Material, $25. 

WW. Beſchreibung der Einrichtung. — 

11. Beſchreibung der BefdaffienhHett und des Quantums 
der ausgeführten Arbeite mw --Modellen nak geometriſchen feſten Körpern, 
nad) Pflanzenformen, nad Gypsgiifien, nad Früchten, 2c. 

12. Angabe etwaiger fur das fommende Jahr geplans 
ter Menderungen, — 
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Holsidnigen. 


1 Jame des Lehrer s.—Frant Gale. 

2, Bezahltes Specialgehalt.—In bem Holzbearbeitungs Unterridt 
enthalten. 

3. Befaßt jidh der Lehrer ausſchließlich mit dicfer 
Arbeit? — 

4. Zahl dereunterrid@teten G@dhiler.—Maunlide, 10; rweibs 
lidje, .... 

5 Bahl ber jeder Klaſſe widentlidg gegebenen Lets 
tion en.—Gine. 

6. Dauer ber Leltion.—Anderthalb Stunden. 

7% Grad oder Grade, worin der Gegenftand gelehrt 
w ir b.—Glementar: und einfacher Deffins. 

8. Während des laufenden Jahres perausqabter Bes 
tra g.—inridtung, $30; Material, $.... 

9 Bis heute verausgabter SWefammt dbetra g.—Cinridtung, 
$30; Material. $.... 

10. Beſchreibung der Einrichtung. —Sechs Garnituren BWerfgeuge; 
die Arbeiten werden in dem Holjbearbeitunge-Lotal ausgeführt und die ndmlichen Werks 
binfe uſw. benützt. 

11. Beſchreibung der Beſchaffenheit und des Quantums 
ber ausgefithbrten Arbeiten. — 

12, Angabe etwaiger fiir das tommende Jahr geplanse 
ter Aenhderungen. 


Rahen. 


1 Name dev LehHrerinnen. — Fräulein M. Cooper, Fraulein M. 
Hageltine. 

2 Bezahltes Specialgehalt. — $3 per Tag fiir jede. 

3. Befaffen fid die LehHrerinnen ausſchließlich mit 
biefer Arbeit? — Qa. 

4. Sahl der unterridteten Schüler. — Männliche, ....; weib- 
lide, 115. 

5S. Bahl der jeder Klaſſe widhentlid gegebenen els 
tionen. — Gine. 

6. Daucr der Leltion. — Anderthatb Stunden. 

7 Grad oder Grade, worin der Gegenftand gelehrt 
wird. — Rernen von Stiden an Fldien; Anfertiqung von Unterwäſche; Mleider- 
machen. 

8 Während des Jahres verausgabter Betrag. — Ein— 
richtung, $3.35; Material, 81.44. Der Stoff zu den Kleidern ward meiſt von den Schü— 
lerinnen ſelbſt geliefert. 
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*9, Bis heute verausgabter SGefammtbetrag. — ini 
tung, $10.40, fiir drei Jahre; Material, $3.59, fiir drei Jahre. 

10. Befdreibung der Cinridtung. — Tran8portabler Shue 
zur Aufbewahrung dex Arbeiten, Fingerhilte, Sdeeren, DStrumpfftopfern, Nader 
Arbeitstajden, Biider mit Muftern anus braunem Papier. 

11, Befdhreibung der BefdhaffenhHeit und des’ One 
tums der ausgeführten Arbeiten. — Gammtlide einfachen Nagfit « 
Knopflöcher, Stopfen, Gratenftid und Federftich werden gelehrt auf Fliden, nad 4 
Wilſon'ſchen Miſſions- Methode; nachher werden Wäſcheartikel und Kleider gemacht. 

12 Angabe etwaiger fir das’ fommende Jahr gepia 
ter Henderungen, — Ganglide Cinftelung des Unterridts. 


. Roden. 


1 Name der Lehrerin. — Fraulein A. C. Erdman. 

2 Bezahltes Specialgehalt. — $3 per Tag. 

3. Befaßt fim die LehHrerin ausſchließlich mit dief « 
Arbeit? — Sa. " 

4. Bahl der unterrimteten Ghiler. — Mannie, ....; wet 
lide, 25. 

5. Rahl ver jeder Klaſſe wöchentlich gegebenen LE 
tionen. — Cine. 

6. Dauner der LelLtion. — Anderthalb Stunden. 

7 Grad ober Grade, worin der Gegenftand geleh a 
wird. — Der regelmadgige Curjus von zwanzig oder mehr Leltionen, die durch d 
‘‘New York College for Training of Teachers’’ Qo. 9 Univerfity Blace, Mew Yom 


abgeftuft find. 
8 Waihrend des faufenden Jahres’ veraunsgabter B 
trag. — Ginridtung, $ ..... ; Dtaterial, $...... 


9 Bis Heute veransgabter Gefammtbetrag. — Einrick 
tung, $200; Material, $...... 

10. Beſchreibung der Cinrigtung. — Gin regelredter Kohofes 
mit allen nothwendigen Gerdthen; etn vollftindiges Affortiment Tipferwaaren, Sdii 
fein, Krügen, Tellern, Hafen, Ober» und Untertaffen, alle nothwendigen Bledwaares 
Meffer und Gabeln und Loffel, zwei Mahrungsmittelfarten, eine Angaben bes compara 
tiven Nabrwerthes, eine Analyfen enthaltend; ferner eine Reihe präparirter und is 
Flaſchen verfdloffener Analyfen verſchiedener allgemein gebraudter Nahrungesartitel. 

ll. Befdhretbung der Beldhaffenheit umd des Ouan 
tums der ausgeführten Arbeiten. — Leltionen über das Anmacher 
und Reguliren des Feuers in einem RKodjofen; cinleitende Leftionen fiber die Eigenſchafter 


* Auf diefe Rabflaffen folgte eine Privatidule, dre durch freimtilige Bettrage unterhalten wird und der: 
Arbeitsöſchrank und etn gewiſſes Ouantum Material und fortgefdrittencr Wäſcheſtücke erbtc, welde ix 
obigem Ginridtungswerth nicht enthalten fine. 
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Der Waärme uſw.; Uebung in jedem gelehrten Face, und wurden die Rodrecepte und 
Weifungen von jeder Sdiilerin in ein Bud abgefdrieben, um aufbewahrt gu werden. 

12 Angabe etwaiger fir das Commende Jahr geplan- 
ter Aenderungen. — Gänzliche Cinftelung ded Unterridts. 


Holzbearbeitung. 


1, Name des Lehrers. — Herr Frant Hale. 

2. Bezahltes Specialgehalt. — Monatlid $28.30. 

3. Befabt fidh ber Lehrer ausſchließlich mit diefer Are 
Bett? — Qa. 

4. Bahl der unterrigteten Gdhiiler. — Männliche, 40; weibd: 
lide, —. 

5. Bahl der jeder Klaſſe widentlih& gegebenen Lets 
tionen. — Gine. 

6. Dauer der Leltion. — Anderthalb Stunden. 

7. Grad oder Grade, worin ber GWegenftand gelehrt wird. 
— Sad dem Softem ded , Rew Yor’ College for Training Teachers“, von wel her Anftalt 


Derr Hale tam. 
8 Während des laufenden Jahres berausgabter Bes 
trag. — Ginridtung, $...... ; Material, $28 21. 


9. Bis heute perauégabter GWefammtbetrag. — Cinridtung, 
$1,000; Material, $...... 

10. Befg@reibung der Cinrigtung, — Cin einftddiges Haus; Holy, 
Dearbeitungalofal 20 bet 26; zehn Urbeitstifde, jeder mit einer vollftandigen Werkzeug⸗ 
Garnitur ausgeriiftet, ferner fehr complette Garnituren Schnitzwerkzeuge. 

- IL Beſchreibung der Befhaffenheit und des Ouantums 
der ausgefiihrten Arbeiten. — Bon den Anfangsgriinden im Sägen und 
Dobe in uf. bis gur Anwendung verfdiedener Fugen bei Anfertigung von Riften, Tijden, 
Stii Hien, Rahmen uſw 

12, Angabe etwaiger fiir bag ftommende Jahr geplanter 
Mend erungen. — Ganglide Cinftelung des Unterridts. 


Adtungsvol unterbreitet 
Stephen Pierjon, 
Vorfipender des Special-Comites. 


Oranae. 


Adio, A. B. Poland, Staats-⸗Superintendent: 


Werther Herr! — Ich habe die Ehre, Ihnen außer dem 
Ihnen bereits übermittelten Ausweiſe den folgenden Bericht über den 
Handfertigkeits⸗Unterricht in den Volksſchulen von Orange vorzulegen: 
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Die Schüler haben große Fortfdritte gemacht und jind die 
ſchiedenen Fächer, wie Parfeterie, eidnen, Thonmodelliren, NEE 
Rochen und Holzbearbeitung eifrig betrieben worden. Kein Schiiler 
den Sechulen, mit Ausnahme einiger weniger der vorgeritdten Hochſch! 
welde den vorgefdriebenen Curſus abjolvirt fatten, jind ohne irg: 
eine orm des Handfertigfeits-Unterridts gewejen. Die Rinder 
erjten Sabresgrades erhalten bet ihrem Cintritt Unterridt in den = 
fangégritnden des Reidnens, der Papier- und Thonarbetten, und 1 
den vorriidenden Sabren fcreiten fie in den Fächern diefer Abtheilz 
im Verein mit den anderen Vehrgegenitanden des Schulcurſus fort. 

Sn den Primärklaſſen haben die Klafjenlehrerinnen die meif 
Yeftionen im Reidnen gegeben; indem die Speciallehrerin eine 
Woe ertheilte und die allgemeine Aufficht hatte. Die dem The 
gewidmete Zeit ijt gegen dad Vorjahr verfingert und find ausgeze 
nete Gortidritte gemadt worden. Auszüge aus einem Beridte x 
Fräulein Habberton und Fraulein Viellid, zwei der Speciallehrerinix 
werden die Art der Thitigfeit in ben verſchiedenen Graden, in den w 
fdiedenen Branden des Gegenjtandes, beffer veranfdauliden. 


Primargrade. 


„Das Formytudium und Seidnen tn diejer Abtheilung waren a 
„Prang's Gebraud) von Modellen“ bajirt. Die erften fedhs fee 
Körper oder typiiden Formen jind den Schülern des- erjten Gabre 
grades vermitteljt Thonmobdellirens und Reidnens von Gegenjtaind 
befannt geworden.  Lecorative Cinfajjungen von Figuren find w 
farbigen Bapiertafelden (roth, gelb und blau) gelegt und gummi 
worden, wodurd) ein permanenter Anſchauungs-Unterricht geliefert wurd 
Nähen auf Karten mit Wolle und Falten von Gegeajtinden von - 
farbigen Bapieren find die anderen wwidjtigen Clemente dtejes Grad 
geweſen. 

„Das Formſtudium und Zeichnen des zweiten Jahresgrades un 
faßten die zweite Reihe der typiſchen Formen, die in der gleichen A 
und Weiſe ſtudirt wurden, wie die erſte Serie. Die decorativen Fe 
men jind mit Abtönungen und Nuancen aller prismatijden Farben | 
regelmäßiger Ordnung gelegt worden. Die nämliche Crdnung d 
Farben ift beim GFledten von Matten und dem Falten von Papier | 
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decorativer Form verfolgt worden. ‘Hie dritten und vierten Sabres: 
grade haben auger der Vollendung von No. 1 und 2 von Prang's 
fiirzerem Curſus im Zeichnen und der Modellirung von Reliefformen 
auf Kacheln dic Farben durch Legen von Karten der fiinf Tone jeder 
prismatifden und jeder Zwiſchenfarbe rejpeftive und durd Herftellung 
decorativer Formen von Nuancen und Sdhattirungen jeder Farbe nad 
Dictat, mit Originalentiwiirfen von jedem Schüler ftudirt.“ 


Grammargrade. 


Prang’s Kürzerer Curfus im Beidnen, No. 3, 4 und 5, und No. 
8, 9 und 10 der Clark'ſchen Ausgabe werden in jammtliden Srammar- 
gtaden beniigt. Dad Nähen mird von fammtliden Mädchen betrieben, 
die einen Curſus von vierundzwanzig Arten des Flidens beniigen. Die 
Knaben des fiinften Fahresgrades ſetzen das Farbenftudium vermittelſt 
vegens von Scalen von fünf Formen von Tertidrfarben -— braun und 
grau — mit Dejjins von hiſtoriſchen Formen fort. Die Knaben des 
leh Sten und jiebenten Jahres werden in Streifenarbeiten, einem Curſus 
DON achtzehn Stücken, nebjt weiteren von Hon. Hale gegebenen Veftionen, 
UNterridter. Die Knaben des adten und neunten Jahres werden in 
einem Curſus von fünfundzwanzig Stiiden in der Schreineret unterridtet. 


Hochſchule. 


In der Hochſchule haben die Knaben Specialarbeiten in der Bau— 
ſchreinerei, einſchließlich Modelle von Banten, Tiſchen, Thüren, Fenſter— 
rahmen uſw. Die Mädchen des zehnten und elften Jahres haben 
Curſe im Kochen, zweiunddreißig vektionen in jedem Curſus, durchſchnitt— 
lich achtzig Gerichte umfaſſend. 

Der Finanzausweis und eine Zuſammenſtellung anderer Theile 
des ſtatiſtiſchen Berichtes ſind angefügt. 


Finanzausweis. 
Einnahmen. 
Zaldo vom letzten Jahre ....... eee eee ee eee ee S........ 
Durch Specialitener aufgebrachter Betrag. ........... 1,900 U0 
Vom Staat erhaltener Betrag . . . . . ......................... 1,900 00 
Aus anderen Quellen erhaltener Betrag —. . . . . . . . .. . . . . ........ ........ 
Ueberzogen am 1. Mai 1892 .. . . . . . . . . . . . ..... ............. 182 35 





Zuſammen . . . . . . . . . . . . . . .. . ....... cee ee ...... .... $3,982 35 
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Ausgaben. 
Lehrergehälter....................... .......... .......... $2,220 20 
Einrichtung............................ ...... ... Le ...... 71 30 
Material .................................. ............. 163 99 
Miethe..................................... ............ 262 50 
Nebenausgaben................ ............... .......... 379 92 
Ueberzogen am 1, Mai 1891. . . . ............................ 884 44 
Saldo am 31. Auguſt 1892. . . . . . . . . . . . . . . . ................. ........ 

Zuſammen ................... ...... . . ............ $3,982 35 


Die obigen iffern find bis gum Schluß des letzten Rechnungs— 
jahres, 1. März 1892, feftgeftellt. 


Seidnen. 


Name der Lehrerinnen. — Frl. Lizzie A. Meld. 
BegaHhltes Specialgehalt. — $700. 
. Beſaßt fish’ die CeHrerin ausſchließlich mit diefer 
Wrbeit? — Qa. 

4. Bahl der unterrihteten Schüler. — Männliche, 1,166: weib⸗ 
lide, 1,128. 

5. Bahl ber jedcr Klaffe wöchentlich gegebenen Let. 
tionen. — 3m Durdfdnitt eine. 

6 Dauer der Lettion. — Jn einigen der jiingeren Grade cine balbe 
Stunde, in den alteren, eine Stunde. 

‘7, Grad oder Grade, worin der Gegenftand gelehrt wird. 
— Alle Grade und alle Kuffen, mit Ausnahme des vierten Jahres in der Hochſchule. 

8 Wahrend des l[aufenden Jahres verdusgabter Bee 


Go tS ms 


trag. — Cinridtung, $........ - Material, $149.27. 
9, Bis Heute verausgabter Gefammtbetrag. — Cinridtung, 
S........ ; Material, $........ 


10. Befdreibung der Cinridtung. — Cine Sammlung hölzerner 
geometrifher Figuren, Garbentarten, Gypsabgiiffen, Zeichnentiſchen, Reichnenbrettern, 
Bleijtiften und Radirern, Bleijtijtipigern. 

1l, Beſchreibung der Beſchaffenheit und des Huantums 
dberausgefibrten Arbeiten. — Prang’s vollftindiger Curſus von Zeichnen⸗ 
büchern beniipt. Auch Zeichnen von Gegenftanden; Bringen von Blattern ufw. in die here 
gebradjten Formen ju Quadratzjweden; Primär-, Secundär- und Tertidrfarben; Tertiär⸗ 
farben in den Grammargraden; Arbeitgeidnungen; geometrifde Aufgaben; freiwillige 
Arbeiten in Zufde und Wafferfarben; hiſtoriſche Ornamente. 
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12. Angabeetwaiger fir bas tommende Jahr geplanter 
Wenderungen. — 


~ Modelliren. 


1. Rame der Lehrerinnen. — Frl. M. E. Habberton. 

2 Bezahltes Specialgehalt. — $1,000. 

3. Befapt fim die LehHrerin ausſchließlich mit diefer Ar: 
beit? — Roden, Nähen und allgemeine Auffidt. 

4. Bahl der unterrid@teten Siler, — Mannlide, 922; weib⸗ 
lice, 846 

& Babl der jeder KRlaffe wöchentlich gegebenenLeltionen— 
Cine. Cinige Leltionen werden von regelmabigen Lehrern, unter Auffidt von Frl. Gabber: 
ton ertHeilt. 

6 Dauerder LCettion — 

7 Grad oder Grade, worin der Gegenftand gelehrt wird. 
— Alle Primargrade, D Grammar, und die C Grammarflaffe in der Schule Ro, 2. 

8 Während de8 Jahres verausgabter Betrag, — Cinrid- 
tung, $...... ; Material, $28.62. 

9. Bis heute verausgabter Gefammtbctrag. — Cinridtung, $42 64; 
Material, $65.17. 

10. Befdhreibung der Einrichtung. — Modellirbretter und Gud: 
decfen, hölzerne THonwerljenge, Topfe zum Aufbewahren de8 Thons, vorrathiger Thon. 

11. Befg@reibung der Befdhaffenheit und des Quantums 
ber ausgeführten Arbeiten. — Formen geometrifder fefter Körper (Kugeln, 
Wiirfel, Kegel uſw.); Mobdelliren von zwölf typifden Formen und darauf bafirten Gegen⸗ 
ftinbden; Radeln mit geometrifden und natiirlidjen en relief. 

12. Angabe etwaiger fiir bas fommende Jahr geplanter 
Aenderungen — . 


Rahen. 


1 Rame der Cehrerin.—irl. M. E. Habberton: 

2 Bezahltes Gpecialgeha lf t.— $1,000, 

3. Befabt fid die LeHrerin ausſchließlich mit diefer 
BWrbei t.—MNein. 

4. Baobl der unterridteten Schüler.—Männliche, teine; weib⸗ 
lide, 340 

5& Bahl ber jeder Klaffe widentlid gegebenen Lets 
tionen. — 

6. Dauner der RQeltion,—Dreiviertelftunden in der Fmeiften Klaſſen; ein 
wenig [anger in den alteren Grammargraden. 


c3 
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7 Grad oder Grade, worin der Gegenſtand gelebhrt 
wird —Ter neunte Grad. 

8. Wadhrend des lanfenden Yahres verausgabtrir Be: 
tra g.--Ginridtung, $....; Material $.... 

9 Bis Heute verausgabter GWefammtbetrag.—Cinridtung, 
$....; Material, $.... 

10, Befdreibung der Einrichtung.—Zwei Shen, drei Metall-Dreh- 
binte, fünf Holz-Drehbänke, neun Schraubſtöcke, ein Schmirgelrad. 

ll. Beſchreibung der Beſchaffenheit und des Quantums 
der ausgefährten Arbeiten. —Die einfacheren Operationen in dem Gebrauch 
der Werkzeuge; feds Nebungen an der Metall⸗Drehbank, zehn an der Holz-⸗Drehbank, fünf 
an Gdraubftiden, Wiirfel, meffingene Modellplatte von 240 Grad; Sdliebhaten, Ring, 
Feuerhalen uſw.; Drilbohren und Gewindfdneiden. 

12. Angabe etwaiger fiir das fommende Jahr geplan: 
ter HMenderungen.— Keine. 

Adtungsvol Ihr 
Randall Spaulding, 
Superintendent, 


Worristown. 


Herrn A B. Poland, Staaté-Guperintendent: 


Werther Herr! — Ich habe die Ehre, Ihnen hiermit einen 
Berit itber den Handfertigfeits-Unterridst in den Volfsfdulen von 
Morrietown ju unterbretten. 

Erftené—Zeidnen und Modelliren bilden einen Theil dee 
regelmdfigen tagliden Unterridts. Fräulein Van Horn widmet diefer 
Thätigkeit ihre ganze Beit, und haben die Refultate den Schulrath febr 
befriedigt. 

Rweiten 6.—Holjbearbeitung und -Sdnigen find Samſtags 
von Herm Franf Hale, einem ausgebildeten Lehrer, gelehrt worden. 
Die Klaffen find durd) Freiwillige gefiillt worden, und waren die auss 
geführten Arbetten, fo weit die befdrantte Anzahl in biefer Werfe 
gelangte, befriedigend. 

Vrittens. RKodunterridt wurde aud nur Samſtags ertheilt. 
Fräulein A. E. Erdman war die Lehrerin und thre Thätigkeit ebenfalle 
befriedigend, jedod) den nämlichen Beſchränkungen in der Nutzbarkeit 
unterworfen, wie in den Holzbearbeitungsflaffen. 
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Vierten s. æIm Nähen wurde ebenfalls Samſtags Unterricht 
ertheilt, und zwar von zwei Lehrerinnen, den Fräulein Cooper und 
Hazeltine. Hier waren die Arbeiten auch ausgezeichnet. 

Aus Gründen, welche von dem Schulrath als triftig erachtet 
wurden, ward für das im September 1892 beginnende Jahr keine 
Specialſteuer für Handfertigkeits-Unterricht erhoben, und wird deshalb 
der letztere, mi Ausnahme des Zeichnens und Modellirené, ganz einge⸗ 
ſtellt werden, und hat ſich das aus Mitgliedern des Schulraths und 
anderen Bürgern der Stadt, welche ſich für dieſe Arbeit ſehr intereſſir⸗ 
ten, zuſammengeſetzte Specialcomite aufgelöſt. 


Finanzausweis. 


Einnahmen. 


Kaſſenbeſtand vom letzten Jahre. ......... ................. 8319 49 
Durch Specialſteuer aufgebrachter Betrag............. ....... 500 00 
Vom Staat empfangener Betrag.. ........................... 500 00 
Aus anderen Quellen empfangener Betrag. .. . . . . ... ........ ...... 

Zuſammen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . .. $1,319 49 





Lehrersgehälter........... ............................... $1,049 10 
Einrichtung.............................................. ........ 
Material............................ .................... 55 12 
Miethe.............. ......... ............ ............ 30 00 
Nebenausgaben........................................... 40 70 
Saldo am 31. Auguft 1892. ................................ 144 57 

Zuſammen ........................................... 81,319 49 

Zeichnen. 


1. Name der Cehrertn.—Galie Ban Horn. 
2 Begahltes Specialgehal t.—Beidnen und Modelliren, $600. 
3. Befabt fid bie Lehrerin ausſchließlich mit diefer 


Arbeit ?—Ja. 
4. Bahl 
lide, 520. 


ber unterridgteten Schüler.—Männliche, 510; weib⸗ 
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5. Bahl ber jeder Klaffe wodhentlig gegebenen Le = 
tionen.—S8wei. 

6. Dauner der Leltion. —Cine halbe Stunde, ausgenomimen in den Sims 
mern der Hodidule, auderthalb Stunden cinmal ver Woche. : 

7 Grad oder Grade, worin der Gegenftand gelehr f 
wird. —Alle Grade. 

8 Während des Jahres veransgabter Betray. —Cinrih= 
tung, $....3 Dtaterial, $6. 

9 Bis Heute verausgabter Gejammtoetra g.—Cirridtuny, 
$....; Material, $45, 

WU. Beſchreibung der Cinrigtung — 

ll, Befahretbung der Beſchaffenheit und des Quantums 
derausgefährten Arbetten.—Formitudium und Zeichnen in den Primär— 
Zimmern. ‘Brang’s ganger Curfus bis gum Zeichnenbuch No. &; Arbeitszeichnungen, lepte 
Zeichnung nad feftem Korper; Pflangenformen nad) der Natur; hiſtoriche Crnamente; inftrus 
mentale Peripettive, Projettion und Sdatten; Wajjerfarben= und Kohlenzeichnen. 

12 Angabe etwaiger fiir bas fommende Jahr geplan: 
ter Aenderungea. -- 


Modc licen. 


1 Mame der Cehrertn.—Eallie Ban Horn. 

2 Bezahltes’ Specialgehal t.—Modellirven und Zeichnen, Sov. 

3. Befabt jidh die Cehrerin ausfadmlieplid mit diefer 
Arbeit?—Ja, 

4, Bahl der unterrigmteten Shiu ler,—Mannlide, 510; weib— 
liche, 520. 

& Sahl der jeder Klaffe wöchentlich gegebenen Lets 
tione n.—Hodidule cine per Woche: den anderen Graden eine jede dritte Bode. 

6 Dauer der Leltion. —Cine Stunde. 

7 @rad oder Wrade, worin der Gegenftand geleHrt 
wir d.—Alle Grade. 

Ss BWahrend des [aufenden Jahres verausgabter Be— 
trag.---Cinridtung, $....; Material, $3. 

9 His Heute verausgabter Gefammt betra g.—Ciuridtung,. 
S....: Material, $25, 

10. Beſchreibung der Einrichtung. — 

11. Beſchreibung der Beſchaffenheit und des Quantums 
ber ausgeführten Arbeite n.--Modellen nak geometrijden fejten Korpern, 
nad) Bflanzenformen, nad Gypsgiifien, nad Früchten, 2c. 

12, Angabe etwaiger fur dastommende Jahr geplans 
tei Aenderungen, — 
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Holzſchnitzen. 


1. Name des Lehrer 3.—fFrant Sale. 

2 Bezahltes SGpecialgehalt—QIn dem Holzbearbeitungs Unterricht 
enthalten. 

3. Befaßt fid ber Lehrer ansfmdlieplid mit dicfer 
Arbeite— 

4, Bahl dereuntcrrigteten Schüler.—Männliche, 10; weib— 
lithe, 

5. Bahl ber jeder Klafie widhentlih& gegebenen Lets 
ft © ne n.—Gine. 

6 Dauner der LCeltion—Anderthalb Stunden. 

7% Grad oder Grade, worin der Gegenftand gelehrt 
Dt vb—Clementar: und einfacer Deffins, 

8 Während des laufenden Jahres verausgabter Bee 
tS ey g.—Ginridtung, $30; Material, $.... 

9 Bis Heute verausgabter GWefammt betra g.—Ginridtung, 
$3O@ = Material. $.... 

10. Beſchreibung der Cinrigtung—Sedhs Garnituren BWertgeuge; 
die Brbeiten werden in dem Hols bearbeitungs-Lofal ausgefiifrt und die nämlichen Werks 
dã wake uſw. beniift. 

ll. Beſchreibung der VefdaffenhHeit und de8 Quantums 
be wausgefithrten Arbeiten. — 

12, Angaobe etwaiger fiir das tommendbe Yahr geplane 
f€ wc Wenhdernngen. 





Nähen. 


1 Name der Lehrerinnen. — Fräulein M. Cooper, Fraulein Pe. 
Dex & eltine. 

2 Bezahltes Specialgebhalt. — $3 per Tag fiir jede. 

: 3 Befaifen fid die Lehrerinnen ausſchließlich mit 
di e ſer Arbeit? — Qa. 

4. ZSabl der unterridteten Schüler. — Männliche, ....; weib— 
Nee, 115, 

5. Zahl der jeder Klaffe wöchentlich gegebenen ete 
Tt nen. — Gine. . 

6 Dauer der Leltion. — Anderthalb Stunden. 

7% Grad oder Grade, worin der Gegenftand gelehrt 
© TU cd. — ernen von Stiden an Flckien; Anfertigung von Unterwafde; Reider. 
MR chen. 

—8. Bahrend des Fahres verausgabter Betrag. — Ein— 
“eB tung, $3.35; Diaterial, $1.44. Der Stoff gu den Kleidern ward meift von den Schü— 
lerinnen ſelbſt geliefert. 
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*9, Bis heute verauegabter Gefammtbetrag. — int 
tung, $10.40, fiir drei Sabre; Material, $3.59, fiir drei Jahre. 

10. Befdreibung der Einrichtung. — Tran8portabler Sher 
zur Aufbewahrung der Arbeiten, Fingerhiite, Sdeeren, Strumpfftopfern, Itade 
Arbeitstafden, Bider mit Muſtern aus braunem Papier. 

11. Befdhreibung der Beſchaffeuheit und des Qua 
tums der ausgeführten Arbeiten. — Gammtlrde einfachen Nähſti 
Knopflöcher, Stopfen, Grätenſtich und Federftid) werden gelehrt aut Fliden, nad 
Wilſon'ſchen Miſſions-Methode; nachher werden Wajdeartifel und Kleider gemacht. 

12 Angabe etwaiger fiir da8 fommende Jahr gepla 
ter Aenderungen. — Ganglidhe Cinftelung des Unterridts. 


. Roden. 


1 Mame ber Lehrerin. — Fraulein A. C. Erdman. 

2, Bezahltes Specialgehalt. — $3 per Lag. 

3. Befaßt fid die LQehrerin ausfg@lieRlid mit diefr 
Arbeit? — Qa. 

4. Bahl der unterrigmteten Schüler. — Männliche, ....; wei 
lide, 25. 

5. Zahl der jeder Klaffe widentlid gegebenen Le 
tionen. — Gine. 

6. Dauner der Leltion. — Anderthalb Stunden. 

7 @rad oder Grade, worin der Gegenftand geleh 
wird. — Der regelmdgige Curfus von zwanzig oder mehr Leftionen, die durd d 
‘New York College for Training of Teachers’ Jto. 9 Univerfity Blace, New Yo 


abgeftuft find. 
8 Wahrend des lanfenden Yohres verausgabter B 
trag. — Ginridtung, $ ..... ; Dtaterial, $...... 


9 Bis Heute veransgabter Gefammtbetrag. — Cini 
tung, $200; Mtaterial, $...... 

10. VBefdhreibung der Einrichtung. — Gin regelredter Kochoft 
mit allen nothwenbdigen Geräthen; ein vollftindiges Affortiment Töpferwaaren, Sd: 
feln, Sriigen, Tellern, Hafen, Ober> und Untertaffen, alle nothwendigen Bledivaare 
Meffer und Gabeln und Loffel, zwei Vahrungsmittelfarten, eine Angaben des compar 
tiven Nährwerthes, eine Analyfen enthaltend; ferner eine Reihe prdparirter und 
Flaſchen verſchloſſener Analyfen verſchiedener allgemein gebraudhter Nahrungsartikel. 

11. Beſchreibung der Beſchaffenheit und des Qua 
tums der ausgeführten Arbeiten. — Lektionen über das Anmach 
und Requliren des Feuers in einem Kodofen; einleitende Leltionen über die Eigenſchaft 


* Auf dieſe Nahklaſſen folgte eine Privatſchule, bie durch freiwillige Beiträge unterhalten wird undt 
Arbeitsſchrank und ein gewiſſes Quantum Matertal und fortgeſchrittener Wäſcheſtücke erbte, welche 
obigem Einrichtungéwerth nicht enthalten find. 
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ber Waärme ufw.; Uebung in jedem gelehrten Face, und wurden die Kochrecepte und 
Beifungen von jeder Schülerin in ein Buc abgefdrieben, um aufbewahrt zu werden. 
12 Angabe etwaiger fir das fommenbdbe Jahr geplan- 
fer Aendberungen. — Gänzliche Einſtellung des Unterridts. 





Holsbearbeitung. 


1. Rame de8 Lehrers. — Herr Frant Hale. 

2. Bezahltes Specialgebalt. — Mtonatlid $28.30. 

3. Befapt fid der Lehrer ausſchließlich mit diefer Are 
Beit? — Qa. 


4, Babl der unterridteten Schüler. — Männliche, 40; weib— 
lide, — 


5. Bahl ber jeder Klaffe wöchentlich gegebenen Lets 
tio nen. — Gine. 

6. Dauner der Leltion. — Anderthalb Stunden. 

7. Grad oder Grade, worin der Gegenftand gelehrt wird. 
— Sad dem Syſtem ded „New Yort College for Training Teachers“, von welder Anftalt 
Herr Hale tam. 

8 Während des laufenben Jahres verausgabter Bes 
trag. — Ginvidtung, $...... ; Material, $28 21. 

9% Bis heute Derausgabter Wefammtbetrag. — Cinridtung, 
$1,000; Material, $ 

10. Beſchreibung der Einrichtung, — Cin einftdcdiges Hans; Holz⸗ 
bearbeitungslotal 20 bei 26; zehn Arbeitstiſche, jeder mit einer vollftandigen Werkzeug⸗ 
Sa rnitur ausgeriiftet, ferner fehr complette Garnituren Schnitzwerkzeuge. 

—11. Beſchreibung der BefdhaffenHeit und des Huantums 
be xa usSgefi bBrten Arbeiten. — Bon den Anfangsgriinden im Gdgen und 
$obeln uſw. bis gur Anwendung verfdiedener Fugen bei Anfertignng von Riften, Tifden, 
Stii Glen, Rabmen uſw. 

12, Angabe etwaiger fiir dbase tommende Jahr geplanter 
Me mderungen. — Gänzliche Einſtellung des Unterridts. 
AMtungsvol unterbreitet 


Stephen Pierſon, 
Vorfipender des Special-Comites. 


Orange. 


Ath. WB. Poland, Staats-Guperintendent: 


Werther Herr! — Ich habe die Ehre, Ihnen aufer dem 
Shnen bereits ibermittelten Ausweife den folgenden Berit über den 


Handfertigfeits-Unterridt in den Volksſchulen von Orange vorjulegen: 
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Die Sdiiler haben groge Fortſchritte yemadt und find die vet 
fchiedenen Sacer, wie Parleterie, eidnen, Thonmodelliren, Nähen, 
Roden und Holzbearbeitung eifrig betrieben worden. Rein Schiller iM 
den Sdhulen, mit Ausnahme einiger weniger der vorgeritdten Hochſchule, 
welde den vorgefdriebenen Curſus abſolvirt batten, jind ohne irgend 
eine form des Handfertigteits-Unterridjts gewejen. Die Rinder De® 
erjten Jahresgrades erhalten bei ihrem Gintritt Unterridt in den BET 
fangégriinden des Zeichnens, der Papier- und Thonarberten, und tit 
den vorriidenden Jahren fchreiten fie in den Fächern diefer Abtheilaa es 
im Verein mit den anderen Lehrgegenſtänden des Sdhulcurjus fort. 

Qn den Primartlajfen haben die Rlafjenlehrerinnen die meif ee" 
vettionen im Zeichnen gegeben; indem die Speciallehrerin eine E 
Woche ertheilte und die allgemeine Auffidht hatte. Die dem The we" 
gewidmete Reit tft gegen das Vorjahr verlangert und jind ausgeze me 
nete Gortjdritte gemadt worden. Auszüge aus einem Beridte c=» =" 
Fraulein Habberton und Fraulein Mellick, zwei der Speciallehrerinna— ail 
werden die Art der Thatigfeit in den verjdiedenen Graden, in den v ae” 
ſchiedenen Branden des Gegenjtandes, beſſer veranjdaulicden. 





Primargrade. 


„Das Formftudium und Reidnen in diefer Abtheilung waren oe 
„Prang's Gebraud) von Modellen“ bajirt. Die erften feds fefte— * 
Kdrper oder typiſchen Formen jind den Sdhiilern de8- erften Jahre 
graded vermittel[t Thonmodellirens und Zeichnens von Gegenjtinde-— 

; ee ee , °. — 1 
befannt geworden. Decorative Einfaſſungen von Figuren find m 
farbigen Bapiertafelden (roth, gelb und blau) gelegt und gummire— 
worden, wodurd) ein permanenter Anjdauunge-Unterridt geliefert wurde- 
Nähen auf Karten mit Wolle und Falten von Gegeajtinden von 4 
farbigen Papieren find die anderen widtigen Elemente dieſes Grade 
geweſen. 

„Das Formſtudium und Zeichnen des zweiten Jahresgrades um— 
faßten die zweite Reihe der typiſchen Formen, die in der gleichen Art 
und Weiſe ſtudirt wurden, wie die erſte Serie. Die decorativen For—⸗ 
men find mit Abtönungen und Nuancen aller prismatifden Farben in 
regelmäßiger Ordnung gelegt worden. Die nämliche Crdnung der 
Farben tft beim Fledten von Diatter und dem Falten von Papier in 


aD 
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decorativer Form verfolgt worden. ‘Oie dritten und vierten Sabres: 
grade haben aufer der Vollendung von Ito. 1 und 2 von Prang’s 
firgerem Curſus im Zeidnen und der Modellirung von Reliefformen 
auf Radeln dic Farben durd) Legen von Karten der fiinf Tone jeder 
prtSmatifden und jeder Zwiſchenfarbe rejpeftive und durch Herjtellung 
decorativer Formen von Nuancen und Sdhattirungen jeder Farbe nad 
Dictat, mit Originalentwiirfen von jedem Schüler ftudirt.“ 


Grammargrade. 


Prang’s Kürzerer Curfus im Beidnen, No. 3, 4 und 5, und No. 
8, Y und 10 der Clark'ſchen Ausgabe werden in fammtliden Srammar- 
graden beniitt. Dads Nähen wird von jimmtliden Mädchen betrieben, 
die einen Curfus von vierundzwanzig Arten des Flickens beniiten. Die 
Knaben dee fiinften Fahresgrades ſetzen das Farbenftudium vermittelſt 
Vegens von Scalen von fiinf Formen von Tertidrfarben — braun und 
Qtau — mit Deſſins von hiſtoriſchen Formen fort. Die Knaben des 
ſechsten und fiebenten Jahres werden in Streifenarbeiten, einem Curſus 
DON adtyehn Stücken, nebjt weiteren von Hon. Hale gegebenen Veftionen, 
UUttterridtet. Die Rnaben des adhten und neunten Jahres werden in 
einem Curfus von fünfundzwanzig Stiicen in der Schreinerei unterrichtet. 


Hochſchule. 


In der Hochſchule haben die Knaben Specialarbeiten in der Bau— 
ſchreinerei, einſchließlich Modelle von Banten, Tiſchen, Thüren, Fenſter— 
rahmen uſw. Die Mädchen des zehnten und elften Jahres haben 
Curſe im Kochen, zweiunddreißig Lektionen in jedem Curſus, durchſchnitt— 
lich achtzig Gerichte umfaſſend. 

Der Finanzausweis und eine Zuſammenſtellung anderer Theile 
des jtatiftifden Berichtes ſind angefügt. 


Finanzausweis. 

Einnahmen. 
Saldo vom letzten Jahre . . . . . . . ee ee eee eee eee ees $........ 
Durch Specialſteuer aufgebrachter Betrag. . . . . . . . ............. 1,900 00 
Bom Staat erhaltener Betrag . . . . . ......................... 1,900 00 
Aus anderen Quellen erhaltener Betrag . . . . . . . . .. . ... .......... ..... 
Ueberzogen am 1. Mai 1889. . . . . . . . . . . . . . . . ... ............. 182 35 





Zuſammen . . . . . . . . . . . . . . . .. ....... ............ .... $3,982 35 
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Ausgaben. 
Lehrergehälter....................... .................... $2,220 20 
Einrichtung............................ ...... ..... ...... 71 30 
Material................................... ............. 163 99 
Miethe..................................... ............ 262 50 
Nebenausgaben................ ......................... 879 92 
Ueberzogen am 1. Mat 1891. . .............................. 884 44 
Saldo am 31. Auguſt 1892.. . . . . . . . . . . . . . . . ................ ........ 

Zuſammen —.................. .................... $3,982 35 


Die obigen Riffern find bis gum Schluß des lesten Rechnunge— 
jahres, 1. März 1892, feftgeftelit. 


Seidnen. 


Name Ser CeHrerinnen. — Frl. Lizzie A. Mellck. 
Bezahltes SGpecialgehalt. — $700. 
Befabt ſich die Lehrerin ausſchließlich mit diefet 
Arbeit? — Qa. 

4. Bahl der unterridteten Schüler. — Männliche, 1,166; wet 
lidje, 1,128. 

5. Bahl der jeder Klaffe widentlid gegebenen Le ! 
tionen. — $m Durchſchnitt eine. 

6. Deuer der Leftion. — Yn einigen der jiingeren Grade eine hax th 
Stunde, in den älteren, eine Stunde. 

‘7 Brad oder Grade, worin der Gegenftand geleHhrt wi x. 
— Alle Grade und alle Kluffen, mit Ausnahme des vierten Jahres in der Hochſchule. 

8 Während des [aufenden Jahres verdusgabter && “ 


go 12 


trag. — Ginridtung, $........ > Material, $149.27. 
9 Bis heute verausgabter Gefammt betrag, — Einrichtur—8 
$........ > Material, $........ 


10, Befdretbung der Cinrig*tung. — Cine Sammlung hõlzeri e 


geometrifder Figuren, Garbentarten, Gypsabgiiffen, Zeidnentifden, Zeichnenbretter 
Bleiftiften und Radirern, Bleiſtiftſpitzern. 

ll. Befdhreibung der Befdhaffenheitt und de8 Quantum 
derausgeführten Arbeite n. — Prang’s vollſtändiger Curfus von Zeichne 
büchern beniipt. Aud) Reidnen von Gegenftinden; Bringen von Blattern ufw. in die he 
gebradien Formen ju Quadratzweden; Primär⸗, Gecunddre und Tertidrfarben; Tertiä 
farben in den Grammargraden; Arbeitzeichnungen; geometrifde Aufgaben; freiwiligng ‘ 
Arbeiten in Tufde und Wafferfarben; hiſtoriſche Ornamente. 
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12. Angabeetwaiger fiir dab tommende Yahr geplanter 
nderungen. — 


WModelliren. 


l Name der Lehrerinnen. — Frl. M. E. Habberton. 

2 Bezahltes Specialgehalt. — $1,000. 

3. Befaßt ſich die Lehrerin ausſchließlich mit diefer Ars 
tt? — Roden, Nähen und allgemeine Aufſicht. 

4, Zahl der unterrichteten Schüler. — Männliche, 922; weib⸗ 
e, 846. 

5. Zahl der jeder Klaſſe wöchentlich gegebenenLektionen.— 
e. Einige Lektionen werden von regelmäßigen Lehrern, unter Aufſicht von Frl. Habber⸗ 
ertheilt. 

6. Dauer der Lektion. — 

7, @rad oder Grade, worinder Gegenftand gelehrt wird. 
Alle Primargrade, D Grammar, ind die C Grammartlaffe in der Sdhule No, 2. 

8 Während de 8 Kahres’ verausgabter Betrag. — Cinrid: 
Q,$...... ; Material, $28.62. 

9 Bis Heute verausgabter Geſammtbetrag. — Cinridtung, $42 64; 
iterial, $65.17. 

10. Befdreitbung der Einrichtung. — Modellicbretter und Tud- 
en, holgerne Thonwerkzeuge, Topfe jum Aufbewahren de Thons, borrathiger Thon. 

ll. Beſchreibung der Befdhaffenheit und de8 Ouantums 
trausgefiihrten Arbeiten. — Formen geometrifder fefter Körper (Rugeln, 
irfel, Kegel ufrw.); Modelliren von zwölf typiſchen Formen und darauf bafirten Gegen⸗ 
iden; Kacheln mit geometrifden und natiirlidjen on relief. 

12. Angabe etwaigerfitr a8 fommendbe Jahr geplanter 
>ndberungen. —- 


Nahen. 


lL Name der CeHrerin.—rl. M. E. Habberton: 

2 Bezahltes Specialge hal t.—$l,000. 

3. Befabt ſich die Lehrerin ausſchließlich mit diefer 
- bei t.—MNein. 

4. Bahl der unterridteten Gah ile r.—Méannlide, teine; weibs 
e, 340. 

5 Bahl ber jeder Klaffe widhentlidh gegebenen Lets 
Onen, — 

6. Dauer der VCeltio n.—Dreiviertelftunden in der Jmeiften Rlaffen; ein 
‘nig langer in den älteren Grammargraden. 


c3 
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7 Grad oder Grade, worin ber Gegenſtand gqelebr 
wir d. —Alle Grammargrade. 

8 Während des Yahres veraunsgabter Betrag.—Einrid 
tung, $39.47; Material, $18 33. 

9% Bis Heute verausgabter GWefammt dbetra g.—Cinridtung, 
$204.20; Material, $362.56. 

10. Befdhretbung der Cinrigdtung—Gadeeren, Fingerhiite, Radelm 
und Arbeitématerial, mit geeigneten Schränken gur Aufbewahrung derfelben. 

1l. Beſchreibung der Beſchaffenheit und des Cuantumé 
Der ausgefifrten Arbeite n.—Wierundswangig veridiedene Stide an Flider 
und vier Muſter don Keidungsftiiden. 

12, Angabe etwaiger fur das fommende Jahr geplane= 
ter Menderungen. — 


Roden. 


1 Mame der CeHrerin—PFrl, M. E. Habberton. 

2. Bezahltes SGpecialge hal t.—$1,000. 

8. Befabt fid die Lehrerin ausſchließlich mit diefe r 
Arbeit t?—MNein. 

4 Bahl der unterridgteten Sh iil e r.—Mannlice, teine; weib⸗ 
fide, 35. 

5. Zahl der jeder Klaſſe widentlig gegebenen Lek 
tione n,—Gine. 

6. Dauner der Leltion.—Ungefahr anderthalb Stunden. 

7. Grad vdber Grade, worin der Segenftand gelebtt 
wird. —Hochſchule, erftes und zweites Jahr. 

8. Während bes laufenden Jahres verausgabter Be 
tra g.—Ginridtung, $....; Material, $42.97. 

9 Bis heute veransgabter Gefammtbetra g.—Cinridtund 
$980.50; Diaterial, $125.04 

10. Befdhreibung der Einrichtung. —Zwei Gasherde, zwölf mit de 
Gasherden verbundene fleine Gasofen, Geſchirr, Kochgeräthe, Eisſchrank, Anrichttiſch 
Schubladen und Schränke, Zeichnungen, welche die Nährkraft verſchiedener Nahrungsmitiel 
veranſchaulichen, Fleiſchkarten, Regale, Wanduhr, in Flaſchen gefüllte Reſultate von 
Analyſen einigrr zwölf verſchiedener Nahrungsmittel, dic chemiſchen Beſtandtheile uf. 
geigend, alle in einem zu dem Swed ausgeftatteten Zimmer. 

ll, Befhretbung der Befhaffenheit und des Onantu m? 
der ausgefiibrten Arbeite n.—Velehrung wher die chemiſchen Verãnde ro" 
gen, welde beim Roden ſtattfinden; der hygieniſche Werth verfdjiedener Nahrungsmit kel 
Bubereitung einfacher Geridte fir da3 Heim und das Krankenzimmer; Brodbaden; a 
jtandhaltung des Geſchirres uſw.; Hauswirthſchaſt. 

12, Angabe etwaiger fiir das fommende Jahr gepla ™ 
ter Henderungen. — 
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Holsbearbeitung. 


lL Name des Lehrer s.—Frant E. Hale. 

2 Bezahltes Specialge hal t.—¥6 per Tag. 

3, Befaßt fid der Lehrer ausfg@lieplih& mit diefer 
Beit ?—RBwei Tage per Woche in Orange, die iibrige Belt in anderen Schulen. 

4, Bahl der unterrichteten Gdhitle r.—Mannlide, 188: weib- 
, feine. 

5 Babl ber jeder Klaſſe wöchentlich gegebenen Let: 
> nen, —Cine. 

6. Dauer der Lettion.—Dreiviertelftunden in den meiſten Klaſſen; eine 
inde in der Hochſchule, Grade A und B. 

7 Grad ober Grade, worin ber Gegenftand gelehrt 
t b.—OHodjdule und Grammargrade. 

8 Wahrend de8 laufenden Yahres verausgabter Be- 
a g.—Cinridtung, $....; Material, $43.10. 

9 Bis Heute verausgabter Gefammt betra g.—Cinridtung. 
240.39; Material, $1,095.25. 

10, Beſchreibung der Cinridtung—Cin großes, gutbeleucdhteted 
immer (gemiethet), mit fünfzehn Doppelbanten, die mit Wertzeugen erfter Kaffe reichlich 
usgeftattet und mit verſchließbbaren Sdhubladen fiir die unfertigen Arbeiten verfehen find; 
idtinte, Stempel, cin Empfangszimmer und Office, ein anſtoßendes Zimmer gur Aufbes 
Mhtung des Holzes und der fertigen Arbeiten. 

ll, Befdhreibung der Beſchaffenheit und d¢8 Quantums 
trausgefibBrten Arbeit t.—An dem C2 Grammargrade Mefferarbeiten als 
zorbereitung 3u dem Gebrand) der gewöhnlichen Werkzeuge; in den anderen Graden wird 
Interriht ertheilt im Sagen, Hobelu, Meißeln, Herftelung veridiedener Fugen, Gehrungen, 
Infettigung von Muftern von Fenfterrahmen und Thüren, Liſchen, Schränken und Bud: 
ändern. 

122. Angabe etwaiger fiir daskbommende Jahr geplan— 
er Aenderungen. —Wir hoffen, zwei oder mehr Holzdrehbänke fiir die fortgefdrit- 
neren Knaben zu bekommen. 

Achtungsvoll unterbreitet, 
U. W. Cutts, 


Superintendent. 


Paſſaic. 
-B Boland, Staatsſuperintendent: 


Geehrter Herr! — Qn unjeren Sdulen ift der Handfer- 
dkeits Unterricht in allen Fächern fleiftig und mit ausgezeichneten 
deſultaten fortgeſetzt worden. 
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1. Der Rwed war, die Fähigleiten der Kinder, ihre Ged 
vermittelft Stabdenlegens, Zeichnens und Machens ausgudriicer 
entmideln. 

Für die Schiller des erften und gweiten Jahres war das Str 
auf die zwölf typifden Modelle, nämlich Kugel, Wiirfel, Cylinder, : 
fugef, CQuadratpriéma, redhtwintelig-dreiediges Prisma, Kegel, vier 
Pyramide und Bafenform, und dte damit gufammenbhingenden 1 
liden und fabrizirten Artifel bafirt. 

Die Handhabung derfelben gab einen Formeindrud durd 
Gefidtefinn. Diefer Gindrucdi ward dann durch Formen der G 
fténde in Thon ausgedriidt, fo die Fahigheit, die Hand gum Gedx 
ausdrud ju benilgen, geficert, und die Beobadhtungstraft entwickel 
ein einfades, vollftindiges und feſſelndes Ausdrucdsmittel angeeigni 

Aud wurden Uebungen im Stabdenlegen und Tifeldenlegen 
grogen Entzücken der Rinder vorgenommen. Im Rimmer befin 
Gegenftinde wurden dargeftellt, alsdann durch Zeidnen nad dem Ge 
nif und der Ginbildungéfraft abwefende Gegenjtande und im @ 
gefaßte Ideen, eine nad der anderen, ifluftrirt, bié die bisher p 
ſchen Schulzimmer wie Curiofititen-aden ausfaben. 

Natiirli wird großer Naddrud auf die Idee -gelegt, daf 
Gegenjtand in dem Geifte des Kindes deutlich definirt fein muß, 
irgend ein Verſuch zur Darftellung gemacht wurde. 

2.—Gin widtiges Element in unjeren HandfertigteitsUnterr 
arbeiten bes vergangenen Jahres war Papierfalten und Mufterme 
beides wurde als Mittel zur Conftruftion von Modellen nitglicer © 
ftinde und zur Crwetterung des Umfangs der ſchöpferiſchen Fat 
des Kindes beniigt. 

3.—Gneiden geometriſcher und decorativer Formen 
binnem Holze ward ebenfalls mit belujtigenden und praft 
Refultaten verjudt. Und befonders hier bot ſich Gelegenheit zur 

bifdung des Auges und Hand in dem Gebrauce des Bleijtifts 
| Scheere unt des Mejjers. 

4.— Jn den Klaſſen des dritten und vierten Gahres und the 
lim in famintlihen Grammargraden wurde der Unterricht unter 
Mubrifen ertheilt: (a) Conftruftion, einſchließlich Arbeitszeichnu 
(b) Bilderzeichnen, oder eine Darjtellung des Ausfehens von E 
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nden, und (c) decoratives Reidnen, unter welder Rubrif ein Stu- 
im biftortfder Ornamente und von Pflanjenformen betrieben wurde. 

Man wird hierans erfeben, dag wenn and dte Wirkjamfeit des 
ndfertigfeite-Unterridts in den ftddtifden Schulen von Paffaic im 
gangenen Sabre nidt prätentiös gewefen ift — uns wurde fein 
bäude gur Ertheilung bdeffelben refervirt, feine Auegaben wurden 
hadt fiir Zimmermanns⸗Werkzeuge, oder für Werkbänke oder Drehe 
fe oder Schmieden — fo war trogdem nad den Rinderarbeiten des 
ndergartené, den Befdaftigungen, den Stufenfolgen ufw. eine fort: 
hrende Thatigleit in anderen Fadern als dem Memoriren der Lefes 
te und des Abc- Buches die Ordnung gewiſſer Thetle eines jeden 
gee, wodurd) die Schulzimmer ihrer gewohnten monotomen Routine 
fleidet wurden. 

Was auch die Bemithungen der Freunde der Schulen in Betreff 
Holzſchnitzens und leichter Baufdreinerarbeiten tm Laufe des fom- 
noen Jahres immer erzielen mögen, die Thatighett unter den ganj 
ingen wird nidt eingeftellt werden. 

Vollſtändige Requifiten und vermehrte Hilfsmittel gegen legtes 
ihr find beftellt worden. 

Hier diirfen die Rader des Fortfdrittes nicht ſtillſtehen oder rück⸗ 
itt® geben. 


Finanzausweis. 


Einnahmen. 


Raffenbeftand vom letzten Jahr.......... .................. ......... 
Durch Spectalfteuer aufgebrachter Betrag.................... 8600 00 
Vom Staat empfangener Betrag........................... 600 00 
Aus anderen Quellen empfangener Betrag .. . . . . ............. ......... 





Zuſammen........................................ $1,200 00 
Ausgaben. 
Lehrergehälter.................................. ......... 8995 00 
Einrichtung.... .................. ................... ... .... ..... 
Material ................................................ 134 92 
Miethe.................................... .. . . .......... ......... 
Nebenausgaben.......................................... wes ..... 
Raffenbeftand am 32. Auguſt 1892.......................... 70 08 


Zuſammen........................................ $1,200 00 
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Seiduen. 


1 Name der Lehrerin. — Fraulein Margaret BW. Langftroth. 

2 Bezgahltes’ Specialgehalt. — $495. 

3. Befaßßt fim die Lehrerin ausſchließlich mit diel 
Arbeit? — Ja. 

4. Zahl der unterridieten Schüler. — Mannlide, 400; we 
lidje, 421. 

5. Bahl der jeder Klafie wöchentlich gegebenen Le 
tionen. — Gine; dretunddreigig Rlaffen. 

6. Dauer der Leltion. — Bierzig Minuten. 

7 @rad oder Grade, worin der Segenftand geleh 
wirh. — Acht Grammargrade und die dret hodften Brimadrgrade; zuſammen elf Sra - 

8 Während, des laufenden Jahres veranusgabter S 
trag. — Ginridtung, ...... ; Material, $134.92, einſchließlich Der Meaterialien 4 
den Kindergarten. 

9 Bis heute veranS@gabter Gefammtbetrag. — Ginri: 
tung, $...... ; Material, $134.92. 

10. Befdreibung der Cinridhtung. — 

11. SBefdhretbung der Befdhaffenheit und des Oua 
tumé der an@gefhhrten Arbeiten. — Was Reichnen betrifft, wie ob 
augegeben; bezüglich des „Machens“, Rapierfalten und -Saneiden, nad Deffins; Tho 
ormen und Rindergarten-Arbeiten, Nähen, Fledhten uſw, uſw. 

12, Angabe etwaiger fir das fommende Jahr gepla! 
ter Aenderungen. — Es ift beabfichtigt, wahrend ded fommenden Jahres d 
Arbeit der Veichuentehrerin gu concentriven, indem ihr Feld auf die vier höchſten Gran 
margrade beſchränkt wird. Sie wird fi in Holzſchnitzerei und leigte 
SMreinerarbeiten ansbilden und in dieſen Fächern Unterridt ertheilen. En 
weder wird dafitr ein Simmer refervirt oder werden ,Bultdectel* angeſchafft und Bet 
zeug⸗Garnituren angetauft werden. Cine ernfte Anftrengung wird gemadt werden, > 
gewerbliden Unterricht eingufiigven. Und der Kindergarten wi 
nidtmehrans dem Handfertigfleits-llnterridts-Fonds unte 
balten werden. Jede Primärſchule wird ibre reguldre Kindergarten-Lehrerin 
den unterſten Brimdrgrad haben. 

Adtungsvoll 
9. 9. Outten, 


Superintendert 


Paterfon. 


Achtb. A. B Roland, Stuats&s-Guperintender 
Trenton, NM. J.: 


Werther Herr! — GYhrem Wunſche gemäß lece id) hiern 
einen Bericht über den Qandfertigfeits-Unterridt vor. Runadjt ge 
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1H cine turje Schilderung des dermaligen allgemeinen Zuftandes diefes 
Unterrichtszweiges in unferen Schulen. 

Die unterften Klaſſen in jeder unferer fiebenjehn Schulen werden 
allmälig in gemifdte Rindergarten-Riajjen umgewandelt, das heißt 
Klajfen, in denen ein bedeutendes Clement ded Kindergarten⸗Unter—⸗ 
Tichies mit den gewöhnlichen Brimirarbeiten des erften Jahres verbun: 
ben wird. Ginige der Lebrerinnen Ddiefer Klaſſen befigen bereits beden 
tende Renntnijje der Kindergarten-Theorie und -PMtethode. Wir offen, 
daß bald in jeder Schule eine anerfennenéwerthe Rindergarten-Thatigfeit 
entwickelt werden wird. Die grogen Koſten der Mtaterialien und das 
verhältnißmäßig fpdte Alter, in dem die Schüler in unfere Schulen 
etntreten, find die zwei hauptfidlidjten Schwierigfeiten in der Babu 
des vollfommenen Grfolges. 

Zeichnen wird in fajt fammiliden Graden der Clementarfdulen 
Gelert. Das Haupthinternig bilden hier die often des Materials, 
wie Modelle, Gypsabgüſſe und dergleiden. Die Ausdehnung der im 
Zeichnen ergielten Rejultate ift durch ben Betrag befchranft, welder fiir 
Zeidhnenmaterialien verausgabt werden fann. Die Sdiiler, welde in 
der Holxbearbeitung in der Handfertigkeits-Unterrichts-Werkſtatt Untere 
tidt nehmen, madden ibre eigenen Arbeitszeichnungen fiir jedes Stück 
Urbeit, ehe fie daffelbe anfangen. 

Das mechaniſche Zeichnen wird im jweiten Jahre des Hodfdul- 
Curſus gelebrt und werden vortrefflidke Reſultate ergrelt. 

Ungefabr 300 Schüler der oberen Klaſſen der Elementarſchulen 
und der Hochſchule befuden die Handfertigfeits-Unterridts-Werkftatt 
alle zwei Woden einen halben Tag, und nehmen Unterridt in Holzar- 
beiten, Sdnigen eleftrifden Apparaten und Requifiten ufw. 


Nähunterricht wird in befdranftem Umfange in zwei oder drei 
Schulen ertheilt. 





Finanzausweis. 

Einnahmen. 
Kaſſenbeſtand vom letzten Jahre...... ...................... 31,769 48 
Durch Specialſtener aufgebrachter Betrag . . .... .............. 1,000 00 
Vom Staat empfangener Betrag.......................... 1,000 00 


Ans wderen Quellen empfangener Betrag. . . . .............. ....... 


Zuſammen ...... .................................. $3,769 48 
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Ausgaben. 
Lehrergehälter............................................ $2,099 92 
Einrichtung . . . ........... ...... .......... ................ ......... 
Material . . . . ........................ .. ... .............. 124 82 
Miethe .................................................. 400 00 
Nebenausgaben. ......................................... 323 90 
Saldo am 31. Auguſt 1892. . .............. .......... .... 820 84 

Zuſammen .. .................... .................. $3,769 48 


Zeichnen. 


1, Mame der Lehrerin. — Frau Caroline E. Thomas. 

2 Bezahltes Gpecialgehalt. — $1,000. 

3. Befaßt fim dte LeHrerin ansf@lieRlidg mit diefer 
Arbett? — Qa. 

4. Zahl der unterridgteten Shuler. — Mannliche, 1,800; weib- 
lige, 2,400. 

5. Bahl der jeder Klaſſe widhentlid gegebenen Lek 
tionen. — Bwei bie vier. 

6. Danner der Leftion. — Zwanzig bid dreifig Minuten. 


7 Grad oder Sradse, worin der Gegenftand gelebrt 
wird. — Alle Grammargrade und die drei oberen Brimdrgrade. 

8% Waihrend oe8 laufenden Jahres’ verausgabter Be 
trag. — Einrichtung, nits; Material, für Zeidnen wird fein befonderes Conto 
geführt. 

9 Bis hente verausgabter Geſammtbetrag. — Einrich⸗ 
tung, feine Aufzeichnung geführt. 

10 Beſchreibung nnd Einrichtung. — Zeichnen⸗Modelle, Beidy- 
nenbretter uſw. 

11. Beſchreibung der Beſchaffenheit und des Quan 
tums der auſsgeführten Arbeiten. — Farben- und Formſtudium⸗ 
Thonmodelliren, Modell⸗ und Gegenſtandzeichnen, hiſtoriſches, Ornament⸗, medhanifhec™ 
Zeichnen. 

12. Angabe etwaiger fiir da8 fommenbe Jahr geplan=— 
ter Aenderungenu. — Softematifdhere Farbenarbeiten, mehr Dhonmodelliren,— 
Freihandzeichnen; in der Hodfdhule, Vorlefungen über Architettur ond Run: 
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Modelliren. 


1. Name der Lehrerin. — Dieſelbe wie im Zeichnen. 

2. Bezahltes Specialgehalt. — (Siehe Zeichnen.) 

3. Befaßt ſich die Lehrerin ausſchließlich mit dieſer 
Mrbeit? — Rein. 

4. Dauner der Lektion. — Zwangig Minuten. 

5 Gradbdoder Grade, worindcr G@egenftand gelehrt wird, 
— Die erften drei Schuljahre. 

6 BWahrend bes Jahres verausgabter Betrag. — Cins 
Tidtung, nidts; Material, nichts; Unterricht Zeitweilig eingeftellt. 

TT Bis heute verausgabter Gefammtbetrag. — Gintidtung, 
tein Buch geführt; Matcrial, tein Buch geführt. 

8S. Befh@reibung der Beſchaffenheit und des HOuantums 
der ausgefuhrten Arbeiten. — Mobdelliren typiſcher Formen von Natur: 
Qegenftinden, geometriſcher Formen, Blattern, Friidten uſw. 

9% Angabe etwaigerfitr das ftommendeSaHhr geplanter 
‘Wen derungen. — Verwendung des Thonds in jedem Rlaffenaimmer unter der Auffidt 
eines jeden Lehrers; allgemeine Ausdehnung der früheren Thatigteit; Beniigung des Thon- 
modellirend ald Beihilfe beim Holzſchniten. 


Hols (dnigen. 


lL Mame des LeHhrers. — Verjelbe, wie beim Holzbearbeitungs⸗Unterricht. 

2 Bezahltes Gpecialgebhalt. — (Giehe Holsbearbeitung.) 

3. Befaßt fish’ der CehHrer ausfaHm@lieplidh mit diefec Ars 
Seite — Rein. 

4. ZSabl dberunterridteten Ghiiler. — Méannlidge, 30; meib- 

;_——"e 

5B. Zahl der jeder Klaffe wöchentlich gegebenen Lets 
tio nen. — Gine, 

6, Dauer der Lektion. — Cine Stunde. 

7 @rad oder Grade, worin der Gegenftand gelehHrt wird. 
~ Rur die Hochſchule. 
8. Babhremd des Jahres verausgabter Betrag. — Cin 
Tétung, nichts; Materialien, nichts. 

9. Bis Heute verausgabter Gefammtbetrag. — Cinridtung, 
nicht Befannt, fein Buch geführt; Materialien, nicht bekannt, tein Buch geführt. 

10. Beſchreibung der Einrichtung. — Gerade wie bei der Holzbe—⸗ 
arbeĩtung. 

Ll, Beſchreibung der Beſchaffenheit und des Quantums 
der ausgeführten Arbeiten.— Geſchnitzte FZüllungen, Eckblöcke, Buchſtaben rc. 
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Ragen. 


lL Mame der Lehrerin. — Dee Klaſſen-Lehrerin. 

2 Befaßt jidh die Lehrerin ausihliebBlidg mit dieſer 
Arbeit? — Vein. 

3. Zahl der unterridteren Siler. — Männliche, —; weiblide. 
300. 

4. Bahl ber jeder Klaffe widentlin certheilten Lel® 
tionen. — Swei. 

o9 Dauner der Leftion. — Cine Sunde. 

6 Grad oder Grade, worin der GWegenftand gelehrt wit 
— Die dret oberen Grade. . 

7, Während des Jahres verausgabter Betrag — Et 
ridtung, nichts; Material, nits. 

8. Bis beute veransgabrer Geſammtbetrag. — Cinridtus' 
nidt betannt; Material, niche betannt. 

9 Beſchreibung der BefdhaffienHett und des Cuanture 
der ausgeführten Arbeiten. — Cinfahes Nien, Säumen, Steppen, Neb» 
handnaht, Stopfen, Boantafie-Arbeiten nah Zeichnungen, Anfertigung von Schürzen. 


Holzbcarbeitung. 


1 Mame des Lehrers. — Edwin D. Hilton. 

2 Bezahltes Specialgehalt. — $1,000. 

3. Befaßt fid der Lehrer ausfqg@lieplid mit dbtefer A 
bett? — Sa. 

4, Zahl der untecrridreten Shuler, — Mannlich, 300; wei 
lich, --. 

5. Zahl der jeder Klaffe widentlid ertheilten Le 
tionen. — Cine 

6 Dauer der LCettion. — Cine bid jweicinbalb Stunden, 

7 Groat oder Grade, worin der Segenftand gelehrt wire 
Hochſchule und eriter, zweiter und dritter Grammargrad. 

8. BWahrend bes Jahres verausgabter Betrag. — Cin 
richtung, nichts; Material, $124.82. 

9. Bis heute verausqabter Geſammtbetrang. — Einrichtung 
nicht belannt; Material, feine Aufzeichnung. 

10. Beſchreibung der Einrichtung. — Werkbänle, Werkzeug 
und Drehbarte. 

ll, Befadreibung der Befhatienbcit nnd de8 Quantum— 
ber ausgefubrten Arbeiten. — Sdyreinerarbeiten, Holjdrehen und Hol; 
zeichnen. 

Achtuugsvoll unterbreitet 
J. A. Reinhart, Stadiſuperintendent. 
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Ridgewood, Bergen County. 


Diftrift No. 61. 


A cH th. A. B. Poland, Staatsfuperintendent: 


Werther Herr! — Hiermit iiberfende id) Ihnen meinen Be- 
tic t über den Handfertigfeite-lUnterridt und hoffe zuverfidtlid, dak Sie 
ihrn befriedigend finden werden. 

Die verfdiedenen Beträge mögen im Detail nist absolut correct 
fetxz, aber im Ganjen find fie e6 der Hauptſache nad), indem fie die in 
dtefem Specialfad verausgabte Summe annähernd reprafentiren. 

Anfainglid) waren unfere deen etwas unreif, und wie viele andere 
Vie Heidt waren wir uns iiber die zu verfolgenden Methoden oder das 
zu = erzielende Cndrefultat nidt ganz klar. Unſer Syſtem ift in der 
Heinen Broſchüre, die id) Ihnen hiermit fende, gang flar definirt, und 
Warde an dem Darin befcriebenen Studiencurfus feftgehalten und Ddie 
Arbeit redlich gethan. 

Es ift nicht meine Gade, gu argumentiren, ju rathen oder aud 
Nur Vorſchläge ju madden, aber mit aller geziemenden Achtung _ fiir 
Diejenigen, welhe anderer Meinung find, glaube ic, dak unfer Syftem 
das richtige fiir Die Volksſchule ift und dag die Thatigfeit eines 
ieden Departements von dem Departementslehrer geleitet werden follte; 
UND fühle ich mid) in meinem Geijte wohl itberzeugt, dag das Werk 
deg Handfertigfeits - Unterridtes, wenn in irgend welden anderen Rich- 
lungen betrieben, in der Bolfsfdule, von wirthfchaftlidem Standpuntt 
aus betradtet, niemals ein Grfolg fein wird. 

Ich habe um einen Zuſchuß, welder dem von dem Diftrifte be- 
Willigten Betrage gleihfommt, in Gemäßheit des Geſetzes nachgeſucht; 
da wir jedoch Lehrkräfte unter günſtigeren Bedingungen, als wir vor— 
au Sſetzten, engagirt haben, werden wir im Stande fem, mit $500 ands 
zu kommen, anftatt mit $750, wie in dem Geſuch angegeben. 

Wenn Sie es fiir angemejfen oder rathfam halten, werde ich um 
ſo viel weniger einfommen, oder wenn wir den vollen Betrag empfans 
GEN, fann der unverausgabte Theil in der Diſtriktkaſſe bleiben und im 
nächſten Jahre verwendet werden, wodurch die alsdann erforderliche 
Bewilligung verwandet wird. 
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Finanzausweis. 


Einnahmen. 


Saldo vom letzten Jahre... eee ee eee ............ S........ 
Durch Specialfteuer aufgebrachter Beirag ..................... 500 00 
Vom Staat erhaltener Betrag ........... ................... 500 00 
Aus anderen Quellen erhaltener Betrag. ....... .............. ........ 

Zuſammen........................ ...... .......... $1,000 00 

Ausgaben 

Lehrergehälter....................... .................... 8600 00 
Einrichtung. . ................................ cee ........ 197 72 
Material. ............................................... 102 60 
Miethe..................................... ........... ........ 
Nebenansgaben ............... ......................... 10 00 
Saldo am 31. Auguſt 1892 . . . . . . . . . . . . . . .. ................. 89 68 

Zuſammen.................... .................... $1,000 00 


Seidnen. 


1 Rame ber Le hrerin.-—gri. Alice BV. Perry und antere Lehrerinnen. 

2 BezgaHltes Specialge hal t.—S200. 

3. Befaßt fidh’ bie Lehrerin ausfamlieplig mit diefer 
Arbeit?—MNein. 

4. Bahl ber unterrigteten Shiiler.—Mannlige, 86; weibe 
lice, 110. 

5. Bahl ber jeder Klaſſe widentlig yegebenen Let: 
tione n.--Drei. 

6 Dauer ber Lektion. —Fünfundvierzig bis ſechzig Minuten. 

7 Wrad ober Grade, worin der Gegenftand gelehrt 
wir d. —Erſtes bis neuntes Jahr, inclufive. 

8. Während bes laufenden Jahres verausgabter Bee 
tra g.-—Ginridtung, $86.46 ; Materalien, $46.39, 

9% Bis heute verausgabter Gefammtbetra g.—Cinridtung, 
$86.46; Materialien, $46.39. 

10. Beſchreibung der Einrichtung. —Reguläre Schulpulte und Band. 
tafeln, Springfield Zeichnen-Ausrüſtungen fir geometriſche Arbeiten, typiſche fefte Körper 
aus Holz, Gypsabgüſſe. 
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11. Bef@reibung der Befmhaffenheit und de8 Ouantums 
ber ansgefiHrten Ar beite n.—Movdell und Gegenftand, geometrifh, Arbeits- 
zeichnungen nad Maßſtab, botanifdes Zeichnen, Entwerfen und hiſtoriſches Ornament. 

12. Angabe etwaiger fir das tommende Jahr geplan— 
ter AMenderunge n.—Der Unterricht wird in den nämlichen Richtungen weitergehen. 


Modelliren. 


1 Name der Cehrerin—fFrl. Maggie Vreeland. 

2. Begahltes Specialge hal t.—$100. 

3S. Befaßt fidh bie Lehrerin ausſchließlich mit dieſer 
Arbeit?—Retn. 

4. Babs der unterridteten Schüler.—Männliche, 67; weib⸗ 
lide, 80. 

5. Bahl der jeder Rlaffe wöchentlich gegebenen Lele 
tion en.—GCine. 

Dauer der Celtio n.—Dreibig Minuten. 

7 Grad oder Grade, worin ber Gegenftand gelehrt 
wir d.—Die erften fiinf Schuljahre. 

8 Wahrend des laufendben Jahres verausgabter Be: 
¢r a g.—GCinridtung, $10.00; Material, $10.00. 

9 Bis Heute derausgabter GWefammt betra g.—Cinridtung, . 
$10.00; Material, $10.00. 

10, Befdretbung der ECinrigtung.—Helticher und ſchieferne Deckel 
fur Schulpulte und Rindergarten-Tifde, Häfen zur Aufbewahrung de3 Thons. 

ll. Befdretbung der BefdhaffenhHeit und des Quantums 
DeranusgefubHrten Arbeite n—Typifde Formen und darauf bafirte natirliche 
und finftlide Gegenftdnde. 

12. Angabe etwaiger fiir da8 fommende Jahr geplan: 
ter Aenderunge n.—Die Klaffen werden bad Werk in höheren Graden mit mehr 
Aufmerffamteit auf tinftlerifhen Ausdrud in Form und Gruppe fortfegen. 


Holz (dnigen. 


lL Name de8 Lehrer s.—B. C. Boofter. 

2. Bezahltes Specialge hal t.—$200. 

3. Befaßt fim der QehHrer ausſchließlich mit diefer 
Arbeit? —Nein. 

4. Sahl der unterridmteten Gahiiler.—Mannlide, 11; weib- 
lice, 19. 

59. Bahl ber jeder Klaffe wihentlid gegebenen Lets 
tion en.— Drei. 

6. Dauer der Lelftion.—Sedjig His neungig Minuten, auperbalb der 
reguliren Stunden. 
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7 Grad ober Grade, woritn der WBegenftand gelehrt 
wird.—Das erfte Yabr. Wurde diefes Jahr den Schiilern des fiebenten, adten und 
neunten Sabres gegeben. 

8. Während des laufenden Yahres verausgabter Bes 
tra g.—Ginridtung, $40; Material, $15. 

9. Bis heute verausgabter GWefammt betra g.—Cinridtung, 
$40; Material, $15. : 

10. Beſchreibung der Cinrigtung.—Falfde hölzerne Dedel, an die 
Veckel befeftigt; Addis’ Sdhnigwertzeuge. 

ll. Beſchreibung der BefdhaffenHeit und des Quantums 
ber auSgefihrten Arbeitenu—En relief, auf weidem Golje; jedes Stück 
ein Beiſpiel irgend eines hſtioriſchen Ornaments. 

12, Angabe etwaiger fur bas’ fommende YJahHrgeplan» 


ter Aenderungen—Die Arbeiten während de8 Jahres außerordentlich befrie: 
digend. Reine wefentliden Aenderungen beabjidtiat. 


Ragen. 


1 Name ber Lehrerin. —Frl. Emma Hopper. 

2 Bezahltes Specialgehal t.—$l00. 

3. Befaßt fid die Lehrerin ausſchließlich mit diefer 
Arbeit 2—Metn. 

4, Zahl der unterrigmteten SHhiuler.—Mannlide, 9; weib- 
fiche, 11. 
dD Bahl ber jeder Klaſſe wodentlih@ gegebenen Lets 
tionen.—Drei, 

6 Danner der Leltion.- Dreigig bis ſechzig Minuten. 

7 @rad oder Grade, worin der Gegenftand gelehrt 
wir d.—Sechites Jahr (Elementargrad) und neuntes Jahr. 

8 Bahrend des lanfenden Jahres verausgabter Be— 
tra g.--GCinridtung, $53; Material, $18.26. 

9 Wis heute verausgabter Gefammt betra g.—Cinridtung, 
$53; Material, $18.26, 

10. Beſchreibung der Cinridqtung.—Holgdedel liber PBulte. Bes 
niipte Werlzenge. Theilgirtel; Reißſchiene, Dreiede, Bleiftifte, Lineale und Meſſer. Für 
porgeriidte Arbeiten: Säge, Hobel, Meißel, Probirmaß, Theilsjirlel, Lineal uſw. 

1l, Beſchreibung der Beſchaffenheit und des Quantums 
Der ausgefithrten Mrbeiten-- Ym fedften Grade, Anwendungen geometris 
fer Probleme in dünnem Holgc, wobei thatſächlich mur zwei Dimenfionen benützt wurden; 
im neunten Grade, Sdhreinerarbeiten. 
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12 Angabe etwaiger fiir das Ttommende Jahr geplane 
ter Henderunge n.—Vm flebenten Grade, ein Curjus in Sdhnigarbeiten und mehr 
Urbeiten in der Schreinerei als diejes Jahr. 


Achtungsvollſt 


D. W. La Fetra, 
Dijtrittclert. 


South Orange. 


Supt AB. Poland: 


Werther Herr? — Auer dem bereits unterbreiteten ftati- 
ſtiſchen Bericht und dem Studiencurfus lege ich hiermit folgende Dit» 
theilung itber die im Handfertigfeits - Unterridt in der Schule des 
Dijtrifts No. 28, South Orange, Effex County, während des am 31. 
Auguit 1892 endenden Jahres entfaltete Thitigteit vor. 

Diefes, das zweite Jahr der Arbetten tm Handfertigkeits-Unter— 
richt, war in jeder Einzelheit erfolgreih. Das im Vorjahr wachges 
tufene Sntereffe hat nicht nachgelajfen, wo der Handfertigteits-Unterricht 
nichts Neues mehr ift. Dies gilt von den Schülern, den Lebrtraften 
und der Gemeinde im Allgemeinen. Die Lehrer wiirdigen cinftimmig 
einen Werth; die Schüler find mit wenigen Ausnahmen Seftcebt, forge 
faltige und piinttlide Arbeit zu verridten, und wird in der Gemeinde 
der pädagogiſche und prattijde Werth der Arbeit in weitem Mage 
geſchätzt. 

Ein gründlicher Curſus im Formſtudium und Zeichnen wird in 
der ganzen Schule betrieben. Das Formſtudium und die in den Pri— 
märſchulen vorgenommenen Kindergarten-Uebungen führen hinauf zu 
bem Curſus im Zeichnen einerſeits und andererſeits gu dem Nähen 
und Thonmodelliren in den Zwiſchen- und unteren Grammargraden. 
Der ganze Unterricht in den drei unterſten Primärgraden wird von den 
Klaſſenlehrerinnen in den Klaſſenzimmern ertheilt. Sämmtlicher Hand- 
fertigkeits Unterricht in den Klaſſen oberhalb dieſer liegt in den Händen 
der nämlichen Speciallehrerin und wird größtentheils in Zimmern 
ertheilt, die für Bauſchreiner-Arbeiten, Nähen und Holzſchnitzen reſpek— 
tive auageritjtet find. Gn den Grammar: und Hodjfdul-Rlajfen werden 
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widentlid) etwa zwei Stunden unter der Leitung des Lebrers 
Thitigteit gewidmet, aber viele der Schiller arbetten auger den Gd 
ftunden. Gm vergangenen Sabre wurde fein Verſuch yemadt, das 
Geptember 1890 begonnene Werf auszgudehnen, fondern nur odie - 
ftimmungen des Handfertigfeite-Unterridts:Studiencurjus vollſtändi 
auszuführen, von dem damals eine Abfdrift unterbreitet murde. 

Ich gebe meinem Glauben an den Werth des Handfertigfe 
Unterridgts nochmals Ausdrud. Der verjtindige und verniinftig gelei 
Gebraud von Hand und Auge verleiht den Schülern Bertrauen 
ihre Fabigteit, Saden auszufithren, welche von grogem Werth ijt. ‘ 
Gewohnbheit der Corgfamfeit, Piinftlidfeit und Geduld wird gefraft 
was ihnen in ihrer Thätigkeit im Klaſſenzimmer grogeren Erfolg bri 
Als ein Hitfsmittel in der Bildung des Charakters, ſowie des Gei 
und Körpers ift dies von grofem Werthe. 


Finanzausweis. 


Einnahmen. 


Kaſſenbeſtand vom letzten Jahr (uberzogen).................... $29 92. 
Durd Specialfteuer aufgebradter Betrag. .................... 750 OO 
Bom Staat empfangener Betrag..... ...................... 750 00 


Aus anderen Quellen empfangener Betrag . . . . . . . . . .. . ......... ...... 


Zuſammen —P... ..........*2***4 $1,529 92. 


Lehrergehiilter. .................. ...... ...... ...... ...... 8900 00 
Einrichtung ................. ce cece et ................ 116 74 
Material ................. . . .......... ................... 140 96 
Miethe ....................... ... .. . .. ........ .......... ...... 
Nebenausgaben .. ............. ...... Lee cee ee ........ 275 00 
Saldo am 31. Auguft 1892. ........................ ... ... 97 22 

Zuſammen .. .. ....... .............................. $1,529 92 

Scidnen. 


1 Rame der Lehrerin. — Elizabeth Trippett. 
2. Bezahltes Gpecialgehalt. — $900 
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3. Befaßt fig die Lehrerin ausſchließlich mit diefer 
Arbeit? — Nein. 

4. Babl der unterrigteten Schüler. — Männliche, 103; weib. 
lide, 116 

5S. Bahl der jeder Klaſſe wöchentlich gegebenen Let- 

tionen. — Zwei. 

6 Dauner der Lektion. — Finfuntvierjzig Minuten. 

7 @rad ober Grade, worin der Gegenftand gelehrt 

wird. — Bom zweiten Primär⸗ durch die Srammargrade und die Hodfdule. 

8 Während bes laufenden Jahres verausgabter Bee 

trag. — Ginridtung, $...... ; Material, $...... 

9 Bis hente verausgabter Gefammtbetrag. — Ginrim 

tung, $...... ; Material $...... 

10. Befdreibung der ECinrigtung. — Bolflindige SGarnituren 
von Prang’é-Modellen, Gypsabgiiffe. 

11, Befdhretbung der Befdhaffenheit und de8 Onan: 
tums der auſsgeführten Arbeiten. — Die Arbeiten werden nad drei 
RNictungen fortgefegt — Mechaniſches Beidnen, Gegenftandzeidnen und Entwerfen, 
einſchließlich des Studiums des Hiftorifden Ornaments; es follte gefagt werden, dab dad 
Seidnen in ber unterften Brimarflaffe und wird. dret Jabre lang von Klafſſenlehrern 
weitergefiibrt. 


Modelliren. 


1 Name der Lehrerin. — Cligabeth Crippett. 

2 Bezahltes Specialgehalt. — $900. 

3. Befaßt fim die LehHrerin ausfmlieBlid mit dtefer 
Arbeit? — Rein. | 

4. Zahl der unterridteten Schülher. — Mannlide, 42; weib— 
lide, 11. 

5. Bahl der jeder Klaffe widhentlid gegebenen Les 
tionen. — Gine. 

6. Dauer der Leftion. — Cine Stunde. 

7 Grad ober Grade, worin der Gegenſtand gelebhrt 
wird. — Grfter (oder hodfter) und weiter Primär- und gweiter Grammargrad. 

8. Während des laufenden Jahres’ verausgabter Be 
trag. — Ginridtung, $...... ; Material, $...... 

9. Bis heute verausgabter Gefammtbetrag. — Cinrid. 
tung, $...... ; Material, $...... 

10. Befdretbung der Cinrig@tung. — Cin halbes Dugend Gps. 
abgiiffe, Mtodellirbretter und -Meffer fiir jedes Mitglied der Klaſſe; feftgebaute Tiſche, 
in einem Spectalgimmer fiir die Arbeit. 

11. Befdreibung der Beſchaffenheit und des Onana 
tums der ausſsgeführten Arbeiten. — Herftelung von Kacheln, mit 
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geometrifden Formen; Frudt- und Laubformen in Bacrelief; Arbeiten nad einfachen 
Abgiiffen. 


Holzſchnitzen. 


1 Name ber Lehrerin. — Elizabeth Trippet. 

2. Bezahltes Specialgehalt. — $.... 

3. Befaßt ſich die Lehrerin ausſchließlich mit dieſer 
Arbeit? — Nein. 

4. Bahl der unterridgteten Schüler. — Mannlide, 22; weib- 
lide, 23. 

& Bahl der jeder Kilaffe widhentlidg gegebenen Lets 
tionen. — Gine. 

6. Dauner der Lektion. — Cine Stunde. 

7 @rad oder Grade, worin der Gegenftand gelebrt 
wird. — Dodfdhulllaffen und zweite Grammarflaffe. 

8. Wdhrend des laufenden Jahres veransgabter Be: 


trag. — Einrichtung, $...... ; Wtaterial, $....... 
9 Bis heute veranusgabter S@efammtbetrag. — Cinrid- 
tung, $...... ; Material, $...... 


10. Befdrerbung der Einrichtung. — Schnörlelſäge; gum Relief- 
{dnigen cine Anjahl getritmmter Meißel, genug, um die Klaffe gu veriehen; gum Flad- 
ſchnitzen ſchräge Meffer. 

11. Beſchreibung der Beſchaffenheit und de’ Quan— 
tums der ausgeführten Arbeiten. — Schwediſches (oder flaches) Holz. 
ſchnitzen im zweiten Grammargrad; Reliefſchnitzen, nach Originalentwürfen, die von 
Schülern in Hochfdultlaffen angefertigt find. 


Nähen. 


1. Name der Lehrerin. — Elizabeth Trippett. 

2 Bezahltes Specialgehalt. — /8. . . . .. 

3. Befaffen ſich die Lehrerinnen ausſchließlich mit 
dieſer Arbeit. — Mein. 

4. Bahl der unterrichteten Schülher. — Männliche, ....; weib- 
lice, 77. 

5 Bahl der jeder Klafje wöchentlich gegebenen Let. 
tionen. — Gine. ° 

6 Dauner der Leltion. — Fiinfundvierzig Minuten bis eine Stunde. 

7 @rad odcr Grade, worin der Gegenftands gelehrt 
wird. — Mädchen der.erften und zweiten Primär- und der erften, odritten und vierten 
@rammarflaffe. . 

8. Während des Lanfenden Jahres verausgabter Be; 
Crag. — Eiurichtung, $...... ; Material, S...... 
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°?, Bis heute verausgabter Gefammtbetrag. — Ginrid- 
tung, $...... ; Material, $ ..... 

10. Befg@reibung der Einrichtung. — Scheeren, Sdmirgelfide, 
Saran fiir fertige Arbeiten. 

11, Befdhretbung der Befdaffenheit und de8 Ounans 
tums der ausgeführten Arbeiten. — Lanfender Stich, Steppen, 
Heften, Ueberhandnaht, Säumen, Cinidlagfaum, franzöſiſcher Gaum, Fliden, Stopfer, 
KNereuzftih, Raffen und Preisden anfesen, Federſtich, Knopflöcher, Stickerei auf Flanell 
und einwand. 


Holsbearbeitung. 


1, Name der LehHrerin. — Elizabeth Crippett. 

2 Bezahltes Specialgehalt. — $...... 

3. Befabt fim die Lehrerin ansfamliglig mit dbiefer 

Arbeit? — Mein. 

4, Babl ber unterridteten Schüler. — Maännliche, 51; weib- 
lidje, .... 

5. Babl der jeder Klaſſe widhentlid gegebenen Lel- 
tionen. — Gine. 

6. Dauner ber Lelftion. — Cine Stunde. 

7 Grab ober Grade, worin der Gegenftand gelehrt 
wird. — Erfter, dritter und vierter Grammargrad. 

8 Während des Jahres veranusgabter Betrag. — Gin- 
richtung, B...... ; Material, $...... 

9 Bis Heute veransSgabter GWefammtbetrag. — ECinrid- 
tung, $...... Material, $...... 

. 10. Beſchreibung der Einrichtung. — Neun Doppelbänle, jede fiir 
zwei Schüler, und achtzehn vollſtändige Garnituren von Bauſchreiners-Werkzeugen, 
großer Schrank für fertige Arbeiten. Die Hälfte eines weiteren Gebändes wurde für die 
Schreinerei, das Holzſchnitzen uſw. ausgeſtattet. 

ll, Beſchreibung der Beſchaffenheit und bes Quan— 
tumé der ausgeführten Arbeiten. — Ym vierten Grammargrade Arbeit 
mit Meffer und Probirmaß unter BVBenitgung weiden, einadtel Zoll ftarfen weißen 
Holzes. Sm erften und drittern Grammargrade Anwendung aller Vaufdreinerds- Werk: 
zeuge bei Anfertigung verfdhiedeuer Arten von Fugen und einiger einfader Artifel. 

Uchtungsvoll 
Eimer C. Sherman, 
Principal. 
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Summit, Union County. 


Diftritt No, 19. 


UB. Poland, Cg, Staatsfuperintendent: 


Werther Herr!— Herr C. A. Chapman, Clerf des Diftritts 
No. 19, hat mir Fore Zufdrift vom 13. d. M. mit dem Erſuchen 
iibergeben, diefelbe gu beantworten. 

BVerfdiedene Perfonen haben verfdiedene deen in Betreff des 
Handfertigfeits-Unterridts, und befdreibe id) Ihnen deshalb unferen 
Studiencurfus vom Anfang an. Ich bin mir der Thatfache bewuft, 
dak das Mattenflechten, Pupierfalten uſw. ded Kindergartens nidt in 
dem Bereich des vorgeritdten Handfertigfeits Unterridts enthalten find; 
trogdem, da Einige diefe Beſchäftigungen als gu einem vollftindigen 
Curfus im Handfertigteite-Unterridt gehirend betradten, erlaube id 
mir, diefelben anjzufiihren. 

Folgendes ift unfer Handfertigferts-Unterridts-Curfus: 


Rindergarten. 


Erftes und zweites Jahr. 


Die Dame, welde died Departement (eitet, ift eine Graduirte des 
“College for the Training of Teachers”, Stadt New Yorf, und 
folgt dem in befagter Anftalt üblichen Unterridtécurfus. Gm Allges 
meinen befteht der Curfus aus Mattenflechten, PBapierfalten, Papiers 
ſchneiden, Durchſtechen, Parketerie und Modelliren. Etwa fiinfzig Schüler 
werden in diefem Departement unterridtet. 


Drittes und viertes Jahr. 


Formſtudium und Zeidnen. Rugel, Halbtugel, Witrfel, Täfelchen, 
Kreis, Quadrat. 
Natiirlide Formen. Apfelbaumblatt uſw. 
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Gegenſtände. Kiſte uſw. 

Dekorative Arbeit und konſtruktive Formen. 

Linien, Winkel, Dreiecke uſw. 

Originalentwürfe von Einfaſſungen uſw. 

In dieſen zwei Jahren wird auch Nähen gelehrt. Dies Fach 
ſteht unter der Leitung einer erfahrenen Lehrerin und die Art der aus—⸗ 
gefithrten Arbeit ijt der von dem “College for the Training of 
Teachers” empfohlenen ähnlich. 


Fünftes und fed ftes Jahr.“ 


Feſte Körper. Cylinder, Quadrat, Prisma, Vaſe. 

Täfelchen. Zirkel, Quadrat, Oblong. 

Natürliche Formen. Pflanzen, Blatter uſw. 

Gegenftinde. Envelope, Becher, Schüſſel. 

Dekorative Formen. 

Conftruftive-Arbeiten. Cylinder, Prisma, uſw. 

Originalentwürfe mit geraden und krummen Linien. 

Nähen wird in dieſen zwei Graden gelehrt. Der Unterricht darin 
gleicht einigermaßen dem in den zwei vorhergehenden Graden ertheilten, 
iſt aber mehr vorgerückt. 


Siebentes und achtes Jahr. 


Feſte Körper. Ellipſoid, Ovoid, Dreiecke. 

Darſtellung. Früchte, Kiſte, Cylinder uſw. 

Deforation. : 

Originalentwiirfe mit dem Dreiblatt, Bierblatt, Fünfblatt und 
Bielblatt, fowohl in Holz als Papier. | 

Conftruftion. 

Rodunterridt wird in diefen beiden Graden ertheilt und zwar von 
Hraulein Helen Rinne, eines Mitgliedes der Facultät des “College for 
the Training of Teachers”. Fräulein Rinne fommt jeden Tag von 
New Yort und verbringt den ganzen Tag in unferer Schule. 


Reuntes, zehntes und elftes Jahr. 
Perſpektive. Mechaniſches und Architekturzeichnen. 
Das Zeichnen iſt unter der Leitung von Fräulein Minnie Taylor, 
einer Oraduirten des Packer⸗Inſtituts. 
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Roden wird in diefen drei Graden fortgefett und der Unterricht 
Darin von Fraulein Rinne ertheilt. 


Finanzausweis. 


Einnahmen. 








Kaſſenbeſtand vom letzten Jahre............................. $...... 
Durch Specialftener aufgebrachter Betrag ................... 500 00 
Bom Staate empfangener Betrag........................... 500 00 
Aus anderen Quellen empfangener Betrag. .................. ...... 
Zuſammen ............ ............ .................. 1,000 00 
Ausgaben 
Lehrersgehälter........................................... 8639 00 
Einrichtung........................ ...................... 
Material... ... : ! : : . . : . . . . . . . 273 12 
Miethe............ ...................................... ...... 
Nebenausgaben.......................................... ...... 
Saldo am 31. Auguft 1892................................. 87 88 
Zuſammen ........................................... 1,000 00 
Zeichnen. 


lL Name der Lehrerin. — Minnie L. Taylor. 

2 Bezahltes Specialgehalt. . ... 

3. Befabt ſich bie Lehrerin ausſchlieblich mit dieſer 
Arbeit?—Nein. 

4. Zahl der unterrichteten Schüler. —Männliche, 73; weib- 
liche, 83 

5. Bahl der jeder Klaſſe wöchentlich gegebenen Vet. 
ttonen—Drei. 

6 Dauer der Leltion. —Viergig Minuten. 

7 Grab ober Brabe, worin der Gegenftand geleHrt 
w ir d.—Drei Grade in der Hodfdule, vier im Grammargrad, zwei im Primargrad. 

8 BWabhrend bes Jahres veransgadbter Betrag.—inrig- 
tung, $ ; Material, $.. 

9, Bis heute berausgabter GSefammedsetra g.—Ginridtung, 
$....; Material, $.... 
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10. Beſchreibung ber Einrichtung.—Prang's Modelle fiir Horde 
ſchul⸗ und Grammargrade, Prang's Zeichnenbücher und gewöhnliche im Schulzimmer und 
zu Hauſe gefundene Gegenſtände. 


ll, Beſchreibung der Beſchaffenheit und des Quantums 
der ausgeführten Arbeiten.—Prang’s Zeichnenbücher vollendet und Gegen⸗ 
ſtandzeichnen in jeder Lehrſtunde, Berfpettiv-Anfgaben, Originalentwürfe und Landkarten⸗ 
zeichnen, in Verbindung mit anderen Lektionen. 


12 Angabe etwaiger für das fommende Jahr geplan— 
ter Wenderung en.—Cinfiihrung des Smith’ iden Syſtems im Zeichnen, in Berbin- 
dung mit bem beret’ angewandten Syſtem und vorgeriidte Arbeiten in Farben. 


Raben. 


1 Rame Ser QCeHrerinnen.—Anna F. Thompjon und Martha F. 
Corwin. 

2 Bezahltes Gpecialgehalt—g.... 

3% Befabt fim bie Lehrerin ausſchließlich mit dieſer 
Wr bet t?—Mein. 

4. Bohl ber unterrig@teten Schüler. —Männliche, ....; weib⸗ 
lide, 60 

dS. Bahl der jeder Kiaffe wöchentlich gegebenen Lels 
tionen.—Gine, 


6. Dauner ber Vettio n.—Sine Stunde. 
7 @rad ober Grade, worin ber GBegenftand gelehrt 
w it d.—Dret Grade im GWrammar-Departement, zwei im Primir- Departement. 


8 Bährend bes laufenden Jahres verausgabter Be: 
tra g. —Einrichtung, $....; Material, $.... 


9. Bis Heute verausgabter Gefammtbetra g—Cinridtung, 
g....; Material, $.... 


10. Beſchreibung der ECinrigtun g.—Ein Softem ähnlich dem in der 
‘‘Training School”, Mv, 9 Unibverfity Place, Stadt New Port, angewandten, mit dene 
jenigen Mobdifitationen, die fiir unfere Sule nothwendig find; fic ole Arbeiten Hin» 
reichende Apparate find angefdafft; verſchiedene Stoffe, um daran gu nähen, Geräthe, 
Scheeren, Nadeln, Fingerhüte, Schmirgelpapier uſw. 

ll, Beſchreibung der Beſchaffenheit und des Quantums 
der ausgeführten Arbeiten. —Die Arbeiten beginnen mit der Benützung von 
Tuchſtücken. um daran eine Kenntniß der verſchiedenen Stufen im Nähen zu erwerben; ſpäter 
im Jahre wird von jeder Schülerin ein RleidungsRiid angefertigt. 


12. Angabe etwaiger fir das tommende Jahr gepltan— 
ter Aenderunge n—Obiges fortgeſetzt und Fortſchritte in der gleichen Richtung. 
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Roden. 


lL Rame ber Lehrerin — Helen Kinne. 

2, Bezahltes Spectalgebalt—§...... 

3. Befabt ſich die CehHrerin ausſchließlich mit dteje 
Arbeit? — Qa. 

4. Babl der unterrigteten Schüler. — Männliche, ....; weib 
lide, 16. 

5. Babl ber jeder Klaffe wöchentlich gegebenen Lel= 
tionen. — Cine. 

6. Deuer der Lektion. — Cine Stunde. 

7 @radb ober Grade, worin der Gegenftand gelehrt wird —' 
— Drei Grade in der Hochſchule und ein Grad in der Grammarijdule. 

8 Während des laufenden Jahres’ dDerausgabter Be = 


trag. — Ginridtung, $........ ; Material, $........ 
9, Bis heute verausgabter GWefammtbetrag. — Cinridtung, 
$........ - Material, $........ 


10. Beſchreibung der ECinrig*tung — Die Kaffe ijt mit Tifden 
verfehen, an denen je vier Schülerinnen arbeiten fonnen, ferner mit Oeldfen fiir jeden der 
vier Tifhe. Die Vebrerin hat au ihrem Gebraud einen greßen Oelofen, in welchem das 
Baden und Röſten gethan wird. Die Gerdthe find in jener Einzelheit voltommen und 
werben von den Sdiilerinnen in Stand gehalten. 

ll, BefG@retbung ber Beſchaffenheit und des Guantums 
dDerausgefubrten Arbeiten. — Die Lehrerin, Fraulein Rinne, gehört der 
Fatultét der ,Zraining Sdool” an Univerfity Ploce, Stadt New Yor’. Die Kaffe ift in 
ber Bubereitung von etwa fiinfgig Recepten unterridtet worden, die in jeder Haushaltung 
benützt werden fonnen. 

12, Angabe etwaiger fir das fommende Jahr genlanter 
Aecnderungen. — Es ift unfere Abfidt, im fommenden Jahre die gufriedenftellende 
Thätigkeit des letzten Jahres fortgufegen. Die Sdiilerinnen find fiir ihre Arbeit gang bes 
geiftert und die „Kochtage“ werden von fdmmtliden Madden der Klaſſe beſucht. Viele 
Beſucher haben dem Unterricht beigewohnt und fid iiber das, was fie fahen, ſehr befriedigt 
ausgefproden. 


Cown of Union, Hudjfon County. 


Diftritt No. 6, 


4 


Achtb. A. B Poland, Staatéefuperintendent: 


Werther Herr! — Gingefdloffen belieben Sie einen Beridt 
iiber den Handfertigfeits - Unterridt in den Volksſchulen von Town of 
Unior ju finden. 
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Die jährliche Ausſtellung der Handfertigkeits-Unterrichts-Arbeiten, 
die von den Schülern von Town of Union ausgeführt waren, wurde 
im letzten Theile des Januar im Schulhauſe abgehalten. 

Die Zahl der Beſucher war ungewöhnlich groß, und befanden ſich 

darunter viele Fachleute, welche die Arbeit vom pädagogiſchen Stand⸗ 
puntte ans kritiſirten, und Handwerker, die jie nad ihrem allgemeinen 
praktiſchen Werth beurtheilten. 

< Befonders die Yeijtungen im Zeichnen wurden genau befidtigt, 
fpecieli. die Entwurfs und Maſchinenzeichnungen. Die flegteren waren 
Direft nad ven betr. Gegenjtinden gezeichnet, indem die Schiller dte 
erforderlichen Meſſungen vornahmen und dann die Reichnung in vers 

- Tleinertem Maßſtabe aueführten. Die burch diefe Zeichnungen repräſen⸗ 
tirte Pünktlichteit, Sauberkeit, Art ded Ausdrucks, Gedrängtheit und 
Care Beobachtung geben einen genauen Schlüſſel zu dem Charakter 
Derjenigen, deren Werk ſie darſtellen — Charaktere, die großentheils in 

~dem Klaſſenzimmer als ein natürliches Refultat dieſer ſpeciellen Aus⸗ 
bildung aufgebaut worden find. Die guten Reſultate dieſer Ausbildung, 
ſowie derjenigen in den ſogenannten Zweigen des Handfertigkeits⸗Unter⸗ 
richtes treten deutlich in den anderen Schularbeiten zu Tage, welche 
mehr Denken und Verſtand verrathen, als in früheren Jahren. 

Sämmtliche Oepartementé, mit einer Ausnahme, find in blühendem 
3ujtande. Auger in Holzbearbeitung und Hauswirth{daft wird der 
Unterridt von dem regelmagigen Rlaffenlehrer ertheilt. Gm Nähen 
bat der höchſte Grad zum erjten Male den Curfus beendigt, welder 
Rufdneiden und Anpaffen umfaßt. Die Proben von einfaden Näh—⸗ 
und Stopfarbeiten find befonders darauf berednet, die namliden Re: 

‘fultate aufguweifen, wie das medanifde Zeichnen. Jn der Holzbear- 
beitung waren wir nicdjt fo erfolgretd, wie in den anderen Fächern. 

Mit Einſchluß des Staatszuſchuſſes betrigt die Gefammtjumme, 
die wir filr den Handfertigteits - Unterriht empfingen, $1,000. Diefe 
Summe muß jur Anfchaffung der Materialten fitr Holgbearbeitung, fir 
Hauswirthſchaft, zum Nähen, zum Zeichnen nnd: gum Thonmodelfiren 

ausreichen; außerdem müſſen die Gehälter der beiden Speciallehrer 
davon bezahlt werden. Die Lehrerin der Hauswirthſchaft empfängt 830 
‘Per Monat für an zwei Tagen der Woche ertheilten Unterricht. Nach 
Ve gleichung der Rednungen fiir erforderlide Materialien fonnten wir 
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dem Lehrer für Holzbearbeitung, der wöchentlich vier Lektionen von 
zwei Stunden geben mug, nicht mehr als $25 per Monat bezahl 
Dies war nidt genug, um einen tiictigen Lehrer zu befommen. 2 
haben es mehr oder weniger erfolgreih mit Handwerfern probdirt, fini 
jedod, daß diefelben den wahren Swed des Unterridtes nidt ju 
gteifen vermigen, indem fie die Sdjiiler behandein, wie wenn diefe Le 
linge bet einem Schreiner oder Zimmermann waren. Unſere Erfahri 
war die, dag diefed Departement, wahrend ed das foft(pieligite ift, 

ungeniigendften Refultate hervorbringt. Gm nadften Jahre hoffen 
aber eine Verbejjerung vorzunehmen, tudem wir fieber einen Yehr 
anftellen, alg einen Handwerker. Aud beadfidhtigen wir, et 
anderen Theil unfered Couterrains fiir Orehbanle einzurichten. 
Ganzen genommen haben wir unferes Erachtens Grund, une überze 
gu fühlen, daß unfere Schüler in den gefammten allgemeinen Sd 
arbetten in der gleiden Anzahl Jahre mehr letften, als frither, | 
gwar trog der dem Handfertigfeite-Lnterrimt gemidmeten eit, und : 
fie, als unmittelbareé Ergebniß diefes Unterridtes unfere Schulen 
intefectueller, phyſiſcher und moralifder Hinſicht beffer entwidelt 1 
laſſen. 


Finanzausweis. 

Einnahmen. 
Kaſenbeſtand vom letzten Jahr (iberzogen)....... ............ 3352 77 
Durch Specialſteuer aufgebrachter Betrag.............. ...... 500 00 
Bom Staat empfangener Betrag..... ...................... 675 95 
Aus anderen Quellen empfangener Betrag .................... 118 55 
Bufammen ............ ............ .................. 81,547 27 

Ausgaben. 
Lehrergehälter. . . . . . . ..................................... $462 50 
Einrichtung ........... ...... eee ...... ................ 185 07 
Material................... .......... ................... 373 11 
Miethe ........................... .... ................... ...... 
Nebenausgaben............ ..... ....... ......... ........ 11 50 
Galdo am 31. Auguſt 1892....................... ew eee eee 515 09 


Zuſammen . . . . ........ .............................. $1,547 27 
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Seidnen. 
A. Rame bes Lehrers. — Rlaffentebrer. 
2. Bezahltes Specialgebalt. — g...... 


3. Befabt fig der VeHrer ausſchließlich mit diefer Ars 

bet 2? — Rein. 

4 Bahl ber unterrigteten GGiiler. — Männliche, 267; weid- 

lide, 271. 

S. Babl ber jeder Klaffe wöchentlich gegebenen Let 

tio wen. — ine. 

G6. Daner der Lektion. — wei Stunden. 

7 Grad oder Grade, worin der Gegenftand gelehrt wird. 
— Bom ſecheten bid sehnten Schuljahr. 

8 Während des Laufenden Jahres verausgabter Bee 
tra g. — Ginridtung, $43.69: Material, $218.28. 

9 Bis Beute Deransgabter Geſammtbetrag. — Einridtung, 
$150.61; Material, $238.04. 

10. Beſchreibung der ECinrigtung, — Acht gufammentlegbare Reid: 
nentiſche, sweihundert Zeidgnenbretter und Zubebör. 

ll. Bef@reitbung der Befdhaffenheit und des HKuantuams 
ber ausgeführten Arbeiten. — Details und Arbeitsseichnungen von Gegen- 
hinben, Mafdinen und Theilen davon, in verfleinertem Maßſtabe. 

12, Angabe etwaiger fiir dad fommende Jahr geplanter 
Menderungen. — Reine Aenderung, dagegen Foriſchritte in der Befdaffenteit der 
ausgeführten Arbeiten. 


Modelliren. 
1. Name des Lehrers. — Nathan C. Billings. 
2 Bezahltes’ Specialgehalt. — §..... 


3 Befaßt fid der Lehrer ausfHlie Blige mit diefer 
Arbeit? — Mein. 

4, Zahl der unterrigteten GHiler. — Méannlide, 29; weib- 
lie, 29, 

5. Zahl der jeder Kiaffe wihentlid geqebenen Let. 
tionen. — Cine. 

6 Daner der Lektion. — Zwei Stunden. 

7 Grad oder Grade, worin der Segenfland gelehrt 
Witd. — Der zehnte Grad. 

8. Während dee laufenden Jahres verausgabter Be: 
trag. — Ginridtung, $18,14; Material, $11.50, 


9 Bie heute Derausgabter Geſammtbetrag. — Cinridtung, 
$18.14; Material, $60.49. 
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10, Beſchreibung der Einrichtung. — Gypeabgilffe, Modellywctt 
zeuge von Holy, Vern und Cifen. 

11, Befqdretbung der BefdhaffenhHeit und des OnrSsat 
tumé dDeranégefiihbrten Arbeiten. — Movrelliren in Thon nah Gaye . 
abgiiffen und nach der Natur. 


Raben. 


1 Rame der Lehrerin. — Rlaffentehrerinnen. 

2 Bezahltes Specialgehalt. — §F...... 

3. Befaifen fic die Lehrerinnen ausſchließlich m t 
diefer Arbeit? — Rein. 

4. Bahl der unterrig@teten SGmiiler. — Männliche, we b⸗ 
liche, 850 

5. Zahl der jeder Klaife wöchentlich gegebenen CE t 
tionen. — Gite. 

6. Danner der Lektion. — Anderthalb Stunden. 

7. Grad oder Grade, worin der Segenftand geleh— 
wird. — Bom dritten bis gehuten Jahre. 

8. Während des laufenden Jahres verausgabter B # 
trag. — Ginridtung, $15; Material, $75.71. 

9 Bis heute verausgabter Gefammtbetrag. — Einric 
tung, $65; Dtaterial, $176.16. 

10. Befdreibung der Einrichtung. — Schränke und Koften zu = 
Aufbewahrung der Arbeiten, fowie der Scheeren, Nadeln, Fingerhiite ufw. 

1l. Bef@reibung der Befdhaffenheit und det Ouan=— 
tums der ausgefiihbrten Arbetten. — Einfaches Ragen, Stiden, Zu— 
{dneiden, Anpaffen und Anfertigung von Keidungsftiicden. 


Roden. 


1 Name der LehHrerin. — Harriet E. Pond. 

2, Bezahltes Specialgehalt. — $300. 

3. BefaRt fim die QehHrerin ausſchließlich mit diefer 
Arbeit? — Sa. 

4, Zahl der unterridteten Schüler. — Männliche, ....; weib⸗ 
lide, 132. 

5. Zahl ber jeder Klaſſe wöchentlich gegebenen Let. 
tionen. — Gine. 

6. Danner der LeLtion. — Rwet Stunden. 

7 @rad oder Grade, worin der Gegenftand geleHhrt 
wird — Bom adten bis zehnten Schuljahr. 

8 Baihrend does laufenden Jahres. verauégabter Bes 
trag. — Ginridtung, $93; Material, $32.26, | 
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9 Bis Heute veranésgabter Gefammtbetrag. — Cumrid- 
tung, $566.93; Dtaterial, $143.18 

10. Beſchreibung der Cinrig@tung. — Gin im Souterrvain be- 
befindliches beſonderes Simmer, mit Tiſchen, SGdrinten, Regalen, Abgüſſen, Herden, 
Gasofen und Geräthen fiir zwölf Miniaturküchen ausgeftattet. 

11. Beſchreibung dSer Befdhaffenheit und des Huan 
tums ber auegeführten Arbeiten. — Haucewirthſchaft, einfache Ride, 
Krankenküche, und Analyfe der Nahrungsmittel. 

12, Angabe etwaiger fir dad tommende Jahr geplan. 
ter Aenderungen. — Reine. 


Holzbearbeitung. 


1 Rame des Lehrers. — Andrew B. Norden. 

2 Bezahltes Specialgehalt. — $162.50. 

3. Befaßt. fim der Lehrer ausfag@lieRltdh mit dhtefer 
Arbeit? — Qa. 

4. Bahl der unterridteten GHiler. — Männliche, 134; weib- 
lidhe, .... 

5. Bahl der jeder Kilajfe wöchentlich gegebenen Lek 
tionen. — ine. 

6. Dauer ber Leltion. — Zwei Stunden. 

7, @rad oder Grade, worin der Segenftand gelehrt 
wird. — Bom adten bis zehnten Schuljahr. 

8 Während des laufenden Jahres verausgabter Bee 
trag. — Ginridtung, $15.24; Material, $35.36, 

9 Bits heute verausgabter Gefammtbetrag. — Ginrih- 
tung, $490.67; Material, $121.03. 

10. Befdhretbung der ECinridtung. — Hobelbinte, Regale und 
vollſtändige Werkjeug-Garnitur fiir vierundzwanzig Sdhiiler, und wm Souterrain ſpeciell 
eingerichtetes Simmer. 

1l. Beſchreibung der Befdhaffenheit und des’ Quan— 
tumé@ der ausgefihrten Arbeiten. — Uebung in der Anfertigung 
geometrifder fefter Körper und Ptodificationen; in der Bau- und der Moöbelſchreinerei 
verwendete Fugen; Herftelliung von Modellen von Gegenftinden, die ſolche Fugen ent- 
halten; alle nad) Zeichnungen, die von den Schülern gemadt find. 

12. Angabe etwaiger fir da8 fommende Jahr geplan: 
ter Henderungen. — Für Schüler, weldhe in diefen Arbeiten drei Jahre lang 
auSgebildet worden find, Unterridt in Metallarbetten, deffen Einführung tn diejem tom: 

menbden Jahr geplant ift. 
Adtungevoll Yor 


Otte Ortel, 
Principal. 
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Acht b. A B. Poland, Staatéfuperintendent re ' 
Offentliden Schulen: 


Geehrter Herr! — Jn Gemäßheit Fores Gefudhes us® 
einen vollftindigen Bericht itber den HandfertigfertsUnterridt in der! 
Schulen de6 Schuldiftritte No. 44, Vineland, im County Cumberland, 
fiir das am 31. Auguft 1892 endende Schuljabr, iiberfende ich Ihnen 
den folgenden, indem id) demſelben einen grofen Theil eines im Februar 
Yhrem Vorginger erftatteten Gpecialberichtes iiber den gleichen Gegen: 
ftand etnverleibe. 

Wir haben eine Ausrüſtung von adtundvierjig Werfzeug-Garnituren 
fiir einen vierjahrigen Curſus in von uns fogenannten , Dtefferarbeiten’, 
bet denen die Form: oder Schneidewerkzeuge Meſſer und Schnitzwerk⸗ 
zeuge anftatt Sagen, Meitzeln ufw. find, und die fonftigen beniigten 
Werfjeuge aus Wearfirlehren, Probirmagen, Theiljirfeln oder Rirkeln, 
Yinealen uſw. beftehen, 

Ym BVerfolge diefes Gurjus haben wir feds verfdiedene Klaſſen 
von je zwanzig bid fiebenundjwanjig Sdiilern und zuſammen etwa 140 
RKnaben, aus dem fiinften, ſechſten, fiebenten und adten Grade unferer 
Gdulen, zählend. Dieſe Arbeiten werden in den reguliren Rlajfen: 
jimmern, un den Bulten der Schitler und in den namliden Stunden 
ausgeführt, in denen die Mädchen der gleichen Grade fid in der Näh— 
kunſt iiben oder diefelbe erlernen. Gin Arbeitsbrett, das als Deel auf 
das Pult jedes Knaben, wenn er fic) mit diefen Meſſerarbeiten beſchäf⸗ 
tigt, gu legen ijt, ift angefdafft, wodurd) die Pulte gefditgt werden und 
dient daffelbe dazu, die Bhatigfeit ftetig zu maden und ju unterftitgen, 
Ghnlich, wie die von unferen vorgeriidteren Klaſſen benützte Werkbank. 

Die im Laufe des vierjihrigen Curfué geformten oder fonftruirten 
Artifel find mannigfad und brauden hier nidt aufgezählt yu werden, 
dod) intereffiren die Schüler jich febr fiir die Uebungen, und die ans: 
bildende Wirfung in Forderung forgfaltiger Aufmerfjamfeit auf den 
Unterridt, Sdnelligfeit, PiinktlidGfeit und Gauberfeit, ſowie Handfertig- 
feit, tft ganz augenſcheinlich. 
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Die Klaſſe des achten Grades, die als an dem Mejferarbeit-Curfus 
theilnehmend aufgefithrt ijt, betheiligt fic) aud) mit den höheren Graden 
an unferem Werfbanfarbeits-Curfus, fiir den wir ein befonderes oder 
Dandfertigteité-Unterridtsjimmer haben, da8 eigens mit Werkbänken 
nebſt Sdraubftiden jum QHalten der in der Herftellung befindlicden 
Artifel auégeftatret ijt. Gn diefem Raume find Werkbinke und Wert: 
seug-Garnituren fiir zwölf Schitler, die gleichgeitig Unterridt erbalten, 
vorhanden, und umfaſſen dte Werkzeuge fiir jeden Schüler eine Rerb- 
fige, eine Brettfage, eine Riidens oder Zapfenſäge, einen Schrothobel, 
tinen Schlidjthobel, Meißel von verfdiedener Breite, einen Fugenhobel, 
einen Drilfbobrer mit einer Garnitur Bobhreifen, eine Markirlehre, ein 
Probirmag, ‘Theilzirfel, einen Hammer, Schraubenzieher, angen, 
Hammer, Nagelbohrer, Feilen, Oelftein zum Scharfmachen ber Meißel, 
ein Yineal und andere nöthige Geräthe. Auger den Werfyeugen fiir die 
Schiller ift eine ganze Garnitur fiir den Lehrer da, und zum allge- 
Meinen Gebraud der Rlaffe ein Schleifſtein mit Tretwerf und eine 
fomplette Drehbanf mit Spindeln, Bobhrfipfen ufw. gum Dreben vor 
Gifen oder Holz, wie man in dem Curfus als nothwendig oder wün— 
{Henswerth finden mag. 


An der Werfbanfarbeit haben im vergangenen Gabhre dret Klaſſen 
von je zwölf, zuſammen fecsunddreigig Knaben und Giinglinge, ans 
dem adten, neunten und jehnten Grad der Sdule theilgenommen; die 
Knaben aus dem achten Grade erbielten in diefer Arbeit wöchentlich 
cine Stunde Unterridt, auger dem bereité als in ihrem Klaſſenzimmer 
ausgeführt befdriebenen Meſſerarbeiten. 


Die von dieſen Klaſſen anzufertigenden Artikel müſſen zuerſt in 
Standriß als Arbeitszeichnung, oder in Perſpektive oder in beiden von 
jedem Mitglied der Klaſſe entworfen werden, indem die Zeichnung von 
dem Lehrer gutgeheißen iſt, ehe die Werkzeuge zu ihrer Herſtellung 
benützt werden, und wird jedes benützte Werkzeug von dem Schüler 
beſonders ſtudirt und fein Gebrauch von dem Lehrer erklärt. 

Auch wird Unterricht in der Beſchaffenheit und Anpaſſung verfcies 
dener Holzarten für verſchiedene Zwecke und in der Herrichtung und 
Präſervation des Nutzholzes ertheilt. 


Die Uebungen des Curſus umfaſſen Folgendes: 
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No. 1. Cin Stiid robes Holy vierfantig gufdneiden. — Der Gebraud des Sdhror <= 
hobels und Probirmaßes. 

No. 2. Uebungen, um die Geſchicklichkeit des Schülers in dem Gebrauche der Kerbſäg me 
zu probiren und anzuwenden. 

No. 3. Brettſäge- und Kerbſäge⸗Uebungen, um ju probiren, wie damit in verfdhiedencum 
Winteln mit ber Holgfafer gu fagen ift. 

Mo. 4. (a) Cine Halb und halb offene Dedfuge; (b) eine Halb und halb gefdloffenae = 
Dedfuge; (c) eine Gehrſäge; alle mit den nämlichen Holzſtücken. 

Eine offene Fuge mit Rapfenlod und Zapfen. 

Eine offene boppelte Fuge mit Bapfenlod und Zapfen. 

Cine gejdhloffene einfade Guge mit Zapfenlod und Sapfen. 

Eine geſchloſſene doppelte Fuge mit Zapfenloch und Zapfen. 

Cine Uebung in langen und kurzen Bapfenlodern mit paffenden Sapfen. 

No. 10. Eine Gehrfuge mit einem offenen doppelten Zapfenlod und Zapfen. 

Mo. 11. Cine halbe Schwalbenſchwanzfuge, angeblattet. 

No. 12, Eine Schwalbenſchwanzfuge mit einem eingigen 3apfen. 

No. 13. Cine ſchräge Zapfenlod: und Zapfenfuge, mit einem Stift. 

No. 14. Cine halbvergahnte Zapfenloch- und Zapfenfuge, mit einem Keil, 

No. 15. Cin adgetantetes Eckſtück eines Rahmens, mit einem blinden Zapfenlod für — 
etnen halbverzahnten Zapfen, und dcr vergahnte Zapfen und Keil. 

No 16. Eine halbblinde Cylindergapfenfuge. 

No. 17. Cin Dreied, mit auf Gehrung verbundenen Wintelfugen geformt. 

Mo. 18. Cin Sedsed, mit auf Gehrung verbundenen Wintelfugen geformt. 

Mo, 19. Cine Sparrenfuge. 

Ro. 20. Eine Schwalbenſchwanzfuge mit mehreren Bungen. 

No. 21. Cine Schwalbenſchwanzfuge mit einem Gehrſtoß. 

Mo. 22. Cine falfche doppelte Schwalbenſchwanzfuge. 

Ro. 23. Cine Mertbant-Aufgabe: cine, welche die gelernten Verfahrenemethuten, ohne 
gu diel Zeit in Anfprud gu nehmen, in’s Spiel bringen wird, wie eine volftandige Kiſte mit 
Hafpen und Schloß; ein Tiſch; eine SteHleiter; ein Modell eines Dachſtuhls; eine Thür 
mil Füllungen; ein Modell eines Haujed uſw. 

Mo. 24. Die Operationen des Nageleinfdlagens mit Nägeln von verfdiedener Größe, 
Umnieten; Herausjiehen von Nägeln, Sdrauben, Anjtiften, Schweißen, Spliffen, Feftteilen 
ufw. find mit angemeffenen Uebungen gu lehren. 


3 
: S ‘ 
eaeonsese 


Andere Ulebungen, nist in Holz, aber in unferen Unterricht ein: 
begrijfen, werden mit ftarfem Dianillepapier ausgefiihrt, wie das Formen 
der verfdtedenen gcometrijden fejten Körper und Polyhedrone, indem 
die fogenannte Entwidelung des feſten Körpers juerft auf dem Paprter 
mit Bleiſtift ffiggirt und das Papier nachher mit der Scheere ausge- 
ſchnitten wird, wobei an den geetgneten Stellen Ränder zum Zufammen: 
fleben gelajjen werden, um den gezeichneten fejten Körper zu bilden. 

Diefe Uebungen find mannigfad) und zahlreich und laffen Modi- 
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ficationen und Zuſätze ju, welche die Erfindungskraft und Geſchicklichkeit 
der Schüler zu ihrer Vollendung in Anſpruch nehmen, und paſſen ſie 
fiir beide Geſchlechter und werden vor dem Pult in den regelmäßigen 
Klaſſenzimmern von den höchſten ſowie von den niedrigſten Graden 
au Sgefiihrt. 

Allen Mädchen über dem odritten Grade jind Nähübungen voryes 
Icbrieben, denen eine Stunde per Wodje unter der Leitung der regulären 
Rlajfentehrerin gewidmet wird. Died gefdieht in derfelben Stunde, 
Wo die Knaben in den gleichen Graden Unterridt in „Meſſerarbeiten“ 
Oder ,Werfbanfarbeiten” empfangen. Oem Curſus im einfaden Naber, 
der zahlreiche Stufen umfaßt, einſchließlich aller Arten Stiche und dee 
Ausbeſſerns, Stopfens, Knopflodmadens, Flidens mit paffenden Stücken, 
Raffens, Aermelpreigcen-, Zwickelmachens ufw. folgt ein Curſus, welder 
sablreide Stufen und vielerfet Arten des Rierniihens oder Steppens 
und Stidens in fic) begreift. 

Für die Brimargrade werden Uebungen tin Papierfalten, -Sdneiden 
und -Reben (unter Reniigung farbigen Papieres) vorgenommen; ferner 
Sledten und Stabdenlegen und ähnliche Arbeiten, indem die auf diefe 
Art hergeftellten Formen nachher mit dem Bleifiift, als die fritheften 
Zeidnenteltionen, gezeichnet werden. 

Formen oder Modelliren in Thon oder Gyps wird in den unteren 
Graden aud geitbt, wobei die Arbeit ganz einfad ift, aber fiir die 
Thitigheit des höheren Grades viele Handfertigfeit erheifdt. 

Freihandzeichnen nad Borlagen und nach Modellen und Gegen- 
Ftinden wird in den oberen Primär⸗ und Grammargraden von allen 
Séitlern gefordert, und werden Curfe in ,mechanifchem Zeichnen“ und 
tm .Gntwerfen” mit Farbenarbeit unter Benitgung des Pinfels und 
Der Wafferfarben in den hiheren Graden fiir beide Gefdledter einge- 
Tidtet, um dem Freihandjeidnen nachzufolgen. 


Der Curfus in mechaniſchem Zeichnen umfagt: 


Praktiſche geometrifde Conftrultioners. 
Zeichnen nad einem gegebenen Maßſtabe. 
Beidnen von Curven, wie Paraboten, Radlinien, Spiralen, Schneckenlinien 2c. 
Projeftionen oder Arbeitszeichnungen. 
Theil Zeichnungen. 
Maffifcdhe Architettur. 
E5 


Perr wn 
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7. Bentilation. 
8. Herfommlide Farben, um verſchiedene Metalle oder Holgarten darzu 
9. Perſpektiv⸗Zeichnen. 

10. Dachſtühle ufw. 

lL. Räderüberſetzung. 

12. Stärke der Materialen. 

13. Blaudcud-Arbeiten. 


Ym Entwerfen und in Farbenarbeiten werden in unfere 
bie folgenden Stufen gemadt : 


Gebrauch des Pinfels und Bubereitung des Materials. 
Beziehungen der Farben. 

SGdattirungen, 

Farbentöne. 

Neutrale Farben. 

Hiſtoriſches Ornament. 

Conventionaliſirung von Blumenformen uſw. 
Theorie des Entwurfes. 

Harmonie der Farben. 

Farben nach der Natur. 

Praktiſche Eutwürfe. 


Son owe wp 


foot pad 
~~ © 


Die ArBeiten des legten Jahres wurden unter Nachthe 
den Raum fiir Handfertigfeite-Holsarbeiten und befdrantte 
und Materialien-Vorräthe betrifft ausgefiihrt, aber mit dem jet 
nddjte Jahr projeftirten neuen Gebdude und vergréferten R 
denjenigen Aenderungen in unferen Curfen, welde die Eifahrun 
wird, erwarten wir um fo mebr bedeutend gejteigerte Vortheil 
Unterweifung in diefen Curjen des Handfertigfeitd-Unterrichte 
Aufregung und das übergroße Intereſſe fiir ein tn die Gd 
eingefiihrtes Lehrfach nachlaſſen werden, welde anfangs Gi: 
ridtigen Intereſſe für reguläre Studiengegenſtände entfremdet 
ſcheinen: und wenn dies Gleichgewicht wieder hergeſtellt unt 
siehungswerf in unferen Schulen gang auf der Hohe der Fort 
Periode in padagogtider und gewerblider Reform angelangt ift 
wie wir glauben, unfere an unferen Schulen graduirten jun 
augziehen, um thre Plage in dem grogen Drama des Lebens 
mit jener Pünktlichleit, Sdhnelligfeit und Geſchicklichkeit in t 
babung, die in fammtliden Berufen, mehr oder weniger, 
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bd, fondern aud) mit jener geiftigen Wusbilbung einnehmen, ju der 
| wohlarrangirtes Syſtem des Handfertigkeits-Unterrichtes führt. 

Mit der durd) eine derartige Berbindung tm Schul Unterricdt 
angten Worbereitung fiir die Pflichten des Lebens miüſſen unfere 
igen Leute einen Grat des Selbftvertrauens und der Fähigleit fic, 
nn fie ihre Plage als amerifanifde Bürger einnehmen mitffen, den 
'rhaltnijfen anzgupajjen, befigen, der ſonſt nicht leicht zu erlangen ift; 
d der Knabe, der ausgebildet worden ift, mechaniſche Reidnungen fiir 
n Baumerfter, den Architeften und den Mtafdiniften zu madden, der 
neiben, fdjnigen, formen und enttverfen fann, der im ridtigen Ge: 
mde der Werkzeuge, ſowohl praftifd) als theoretifd audsgebildet wurde, 
ſchnell, zu ſehen und zu unterfdeiden, bereit 3u handeln und bat ein 
tes Capital, von dem er in allen Fallen zehren fann; denn ovtele der 
ftionen im Handfertigkeits-Unterricht in feinen verſchiedenem Abthei— 
ngen, führen zu niitliden Refultaten, von denen Diejenigen, welche 
8 Syjtem nidt fennen, nur eine blaſſe Ahnung haben. 

Indem id) meinen Bericht ſchließe, verbletbe id 

Achtungsvoll und ergebenft Gor 
3. B. Burnett, 
Principal und Superintendent. 


Finanzausweis. 

Einnahmen. 
Kaſſen beſtand vom letzten Jahre. ......... ................. $68 08 
Durd) Specialftener aufgebrachter Betrag. .................... 1,000 00 
Bom Staat empfangener Betrag..... ....... ............ .... 1,000 00 


Aus anderen Quellen empfangener Betrag........... ........ 





Zuſammen.. ......................................... $2,068 08 
Ausgaben. 
Lehrersgehälter............................... ... ......... $1,732 00 
Cinridtung........... .......................... . ........ ........ 
Material........................................ ........ 233 62 
Miethe.............. ..................... ............ ........ 
Nebenausgaben.................................... ....... ........ 
Saldo am 31. Auguſt 1892................................. 102 46 





Zuſammen... ........................................ 82,068 08 
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Zeichnen. 


1 Name des Lehrers.—J. P. Burnett, 

3% Befaßt ſich der Lehrer ansfg@lieplidg mit dbief et 
WArbeit?—Nein. 

4. Sabl der unterridteten Shuler —Mannlide, 36; w— ib⸗ 
liche, 75. 

5. Bahl der jeder Klaſſe wöchentlich gegebenen Le a: 
tio nen? —Im zehnten Grade, vier halbe Stunden; im neunten Grade, vier halbe St. ae" 
den; im adten Grade, cine Stunde. 

6. Dauner ber Leltio n.—(Siehe Antwort auf Frage 5.) 

7. Grad oder Grade, worin ber Wegenftand geles —:! 
wird —Im achten, neunten und gehnten von dem genannten Lehrer, und unter fem er 
Auſſicht, jedod von dem reguldren Kaffentehrer gelehrt, im dritten, vierten, fiinften, fechftam" 
und fiebenten Grade. 

ll, Befdreibung der Beſchaffenheit und de8 Quantum § 
ber ausgeführten Arbeite n.—Hauptladlid tonftruttived und medhanifhame—* 
Beidnen im adten, neunten und gehnten Grade; in den anderen Graden Freibande nro 
Gegenſtandzeichnen. 


Modelliren. 


1 Name der Lehrer.—Alle Lehrer des zweiten, dritten und vierten Grades. 

3. Befaßt ſich der Lehrer ausſchließlich mit dieſe r 
Wrbeit?—MNein, 

4. Bahl ber unterrigteten Schüler.—Männliche, 225; weit 
lide, 225. 

5. Bahl ber jeder Klaſſe widentlig gegebenen Let - 
ttone n.—Drei. 

6. Dauner der Lettton.—Dreibig Minuten. 

7. Grad oder Gradc, worin ber Gegenftand gelehr — 
wit d.—S3weiter, dritter und vierter. 

ll, Beſchreibung der Befdhaffenheit und de8 OQnantums 
ber ausegefibrten Arbeite n.—Wiirfel, Rugeln, Kegel und Nachahmung ver= 
ſchiedener natürlicher Gegenftande. 


Holzſchnitzen. 


1. Name des Lehrers. — J P. Burnett. 

3. Befaßt fim der Lehrer ausſchließlich mit dieſer Ar— 
beit? — Nein. 

4. Bahl ber unterrigteten SHiler. — Mannlide, 139; weibd- 


it. 1 
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6 Danner ber Lektion. — Cine Stunde. 

7, Grad oder Grade, worin der Gegenftand gelehrt wird, 
— Fünfter, fester, fiebenter und adter. 

11, Beſchreibung ber BefmaffenHeit und des Quantums 
der ausgefugpgrten Arbeiten. — Diefes Jahr hauptſächlich mit dem Mef- 
jer; verjdiedene geometrifde Formen; Budftaden des Alphabets; Monogramme. 


lL Name ber Lehrerin. — Alle Lehrerinnen in den Graden drei bis 
Reun inclufive. 


3, Befaßt fig die Lebhrerin ausſchließlich mit dieſer 
Arbeit? — Nein. 


4. Bahl der unterridteten Schüler. — Mannlide,—; weiblicde, 
400. 


§ Bahl der jeder Klaffe wöchentlich ertheilten Lek— 
ttonen. — ine. 

6. Dauer ber Leltion. — Cine Stunde. 

7 Grad oder Grade, worin ber Wegenftand aelehrt wire, 
Ale Grade vom dritten bis neunten Grade inclufive. 

8% BWahrend de8 Jahres verausgabter BWetrag 
tidtung, nichts; Material, $29.36, 

10. Beſchreibung der Cinrigdtung — Ein BVorrath an Schee⸗ 
ten, Nadeln, Fingerhüten uſw. 

ll, Befg@reibung der Beſchaffenheit und des Quantums 


derausgeführten Arbeiten. — Faft alle Arten einfacer und ornamentaler 
Riharbeiten. 


. — Gin: 


Halzbearbeitung. 


1 Name des CeHrers. — J, P. Burnett, affiftirt von 3. C. Schramm. 


2. Bezahltes Specialgehalt. — J. J. Peterfon, $46.87, J. C. 
Sdramm, $8; gufammen $54.37. 


3. Befabt fig ber Lehrer ausſchließlich mit diefecrc Are 
beity — Mein. 
4. Sahl derunterridteten Schüler. — Männliche, 36. 


9 Zahl ber jeder Klaffe widhentlidg gegebenen Let 
tionen. — Zwei. 

b. Dauer der Veltion. — Cine Stunde. 

7. @radb ober Grade, worin der Gegenftand gelehrt wird. 
Achter, neunter und zehnter Grad. 


8 Während des Jahres’ veranusgabter Betrag. — Cin 
tigtung, $63.94; Material, $57.43. 
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10. Beſchreibung Ser Cinrigtung. — Cine vollftandige Ausriifeae Tal 
von Sägen, Hobeln, Meifeln, Bohreifen, Drillbohrern, Wintelmaken, Linealen az Ee 
anberen nothwendigen Werkzeugen fiir ſechs doppelte Gobelbinle, fo dab zwölf Shak EC 
auf einmal arbciten fonnen. 

’ 12. Angabe etwaiger fiir da8 fommende Yabr gepla xe 

ter Aenderunge n.—-An bas Hochſchulgebäunde wird gegenwartig ein Anbau gemax CRD 
in bem wir ein Local fiir den HandfertigheitsUnterridt haben werden, welches 30 bei = 
Fup grog, gut eingerichtet und erleudtet ift. Wir gedenten, ein gang vortrefflided Loca J 
befommen und berbfidtigen, daffelbe mit ſämmtlichen erforderliden Werkzeu en gu verfelEree = 


Achtungsvoll unterbreitet, 
Levi D. Johnſon, 
. Diftrittcler E— 
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Beridte der County-Superintendenten. 


Atlantie County. 


S. R. Morſe, Superintendent. 


Derrn Staats-Guperintendent A B. Poland, Ph.D.: 


Geehrter Herr — Ich lege hiermit meinen fünfzehnten ſchriftlichen 
Jahresbericht in Gerbindung mit meinem ftatiftifden Berichte der 
Schulen von Atlantic County fiir das am 31. Auguft 1892 endende 
Jahr vor. | 

Yyndem id) diefen meinen fünfzehnten und legten Bericht abftatte, 
wünſche id) einen furjen Rückblick auf das während diefer Beit im 
County Geleifteten zu werfen. 

Yd) war mit den Schulen im County, als id mein Amt antrat, 
Wohl befannt, indem id) als Lehrer und Examinator fünfzehn Sabre 
Mit ibnen in Berbindung gejtanden hatte. Yoh tannte ihren Stand 
Und ihre Bediirfniffe. 

Die herzliche Aufnahme und Unterftiigung, weldje mir feitens der 
Beamten, der Lehrer und Aller gutheil wurde, war mir von vornberein 
eine groge Hitlfe bei meiner Arbeit, und ift ed bis gum Schluß meiner 
Amtezeit geblieben, ſodaß Wlle an dem etwa erzielten Erfolge Antheil 
haben ſollten. 
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Um nothwendige Refultate yu ergielen, organifirte id einen eh mae’ 
verein, welder juerft monatlide Verfammlungen während der Sega 
daner hielt. Zuerſt ſtieß id) auf einigen Widerftand feitens einiger et 
Hoffilien, melde mit den beftehenden Mtethoden ganz jufrieden war <2. 
Dieje fielen bald von uns ab oder traten in Reif’ und Glied. 

In diefen BVerfammlungen legte ih meine Pliine dar und gewa Ain 
die beften Snftructoren, um die erprobteften Mtethoden zu lehren, darecait 
gute und gleidfirmige Leiftungen im ganzen County ergielt witrden. 

Durd die Ruvorfommenheit der Cifenbahngefellfdaften wurde we! 
Fahrpreis nad und von diefen Verfammlungen um die Halfte hera B⸗ 
geſetzt, und auf einer Bahn fonnten die Lehrer bet Vorzeigung eine * 
Rarte des County-Superintendenten gu jeder Zeit Fahrlarten juss? 
halben Preis erhalten. 

Mit Hiilfe meiner beften Lehrer und des Guperintendenten Brace 
von Camden County ridtete ich bald einen „Lehrcurſus“ etn, den ich 18 
der Weife abftufte, dag jede Schule im County denjelben Curſus aw 
gleichmäßiger Grundlage verfolgte. 

Der „Lehrcurſus“ wurde von den Sdhulvorftehern einhellig ange⸗ 
nommen, weldje denjelben in ebenfo herzlicher Weife unterftiigt und fir 
ſeinen Grfolg gewirft haben wie die Lehrer. 

Ich brauche faum hinzuzufügen, dag der Curfus die vierzebn Jahre 
fiber unfjere Erwartungen erfolgreid) gewefen ijt. 

Jede Schule ijt nad) dem Lehrcurjus gradirt. Jedes Kind im 
County fann dem Curfus, in den Kleinſten wie in den gréften Schulen, 
beniigen. Ueber die DOurdfdnittavermerfe jedes Schülers im County 
wird in meiner Office Bud gefithrt. 

Sollte ein Schüler aus einem Diftrict nah einem anderen ziehen, 
fo fann er feinen Plag in bderfelben Stufe einnehmen, wie in der 
Schule, welde er verlaffen hat. Alle fleinen Schulen find, wie die 
grogen, nad) demfelben Plan eingeridtet. 

Die Ausfithrung diefes Planes Hat einen heilſamen Wetteifer im 
ganzen County hervorgerufen, und bei diefen jahrliden Commencements 
fommen die Graduirten aus allen Theilen des County, ausgenommen 
Atlantic City. 

Da das Syitem fdon in fritheren Beridten erklärt worden ift, fo 
will id e6 hier nicht nochmals erfliren. Während der Anwendung 
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dieſes Lehrcurfus hat das Gntereffe in unferen Schulen bedeutend guge- 
nommen. 

Dreihundert und zwölf Schüler haben graduirt, und 159 haben 
Den vorgeſchrittenen Curſus erwählt und das Ehrenatteſt erlangt. 

Her Abituriententag ijt ein Galatag des Jahres geweſen. Gin 
Diplom ift fiir den Abiturienten von grogfem Werth. Es geftattet dem 
Inhaber nidt nur den GCintritt in die Staats-Normalfdule ohne Prü⸗ 
Jung, fondern wird in mebreren höheren Schulen und Colleges aud 
Ftatt einer Prüfung in den Zweigen, welche es deckt, acceptirt. 

Bei unferem flegten Commencement, am 2. December 1892 in 
Hammonton gebhalten, waren 56 Abiturienten und 23, welde den vor 
qxejdrittenen Curfus durdgemadt fatten und Chrenattefte empfingen. 
<}Fh hoffe, daß diefer Curfus mit wadfendem Grfolge fortgefest werden 
maridge. 

Rebrervereine und Normaltlaffe. — Wabhrend des 
Kegten Jahres hat unjer Cehrerverein zum Zwecke der Reunion und 
Beſprechung der Unterrictsmethoden in den in unferen Sdulen 
Qelehrten Zweigen eine Normalflajfe gebildet. Diefelbe war fiir das 
erfte Jahr febr erfolgreid, und Lehrer fowie Andere, welche Lehrer gu 

werden beabfidtigen, legten großes Intereſſe an den Tag. 

Budfiihrung wurde in Angriff genommen und von meiner Office 
wurden Entwürfe fitr die Arbeit der Lehrer und Schüler ausgefandt. 
Wie corrigirten Arbeiten wurden mit Erflarungen der Febler ec. zurück⸗ 
gefandt. Dies erwies fid) als ein guter Plan und war fiir viele eine 
große Hülfe. Mebrere andere Gegenftinde wurden aufgenommen und 
bie beften Lehrmethoden beſprochen. Die Fortfegung diefer Arbeiten 
mug in unferen Sdulen viel gutes wirfen. Ich hoffe, daß ed geſchehen 
wird. 

Mtehrere Jahre bevor ich die Leitung der Schulen des County 
übernahm, war id) überzeugt, dag die Countyfdulen in derfelben Weife 
gradirt werden follten, wie die Stadtidulen. Ich halte nocd immer 
dafiir, daß es geſchehen fann und dabei fo gute Refultate zu erzielen 
find wie in Stidten. 

Nene OHiftricte. — Ich bin erſucht worden, mebhrere neve 
Diftricte gu bilden und Veränderungen in anderen gu madden. Cine in 
Farmington, wobei Theile der 14., 15. und 16. nummerirten Diftricte 
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einbegriffen waren. Ich möchte empfeblen, daß alle Schulen in diefen 
brei Diftricten in einen Diftrict mit emer centralen Schule fiir dte 
Glteften Schüler vereinigt, ein neues Schulhaus in Farmington fiir die 
unteren @raden erridtet und Sdiiler ang allen Schulen nad) der Centraf- 
Hochſchule verfest wiirden. Daſſelbe könnte aus den beiden Diftricten 
(19 und 20) in Linwood Borongh gefdehen, und No. 17 könnte 
eingeſchloſſen werden. 

Am Schluß des Jahres wurde ih erfudt, einen neuen Diftrict in 
McKee City gu bilden. Wie mir fdeint, follte dies gefdehen. Herr 
Albertfon von Camden County und id wurden erfudt, einige Verin- 
derungen in Rojedale zu madjen, welded theilé in Camden, theils m 
Atlantic County liegt. Wir trafen mit den Schulvorftehern beider 
Diftricte und mit den Lenten ans Rofedale zuſammen und gelangten 
gu einem Uebereinfommen, welded fiir alle jufriedenftellend fein witrde, 
dod bis gum Schluß diefes Gahres Hatten fie ihren Theil der Ueber⸗ 
einkunft nidt gur Ausfiihrung gebradt. Es follte gefdehen. 

Schulhäuſer. — Nur ein neues Schulhaus tft wabrend des 
verfloffenen Sabres erridjtet worden — eines für $20,000 ans Backſtein 
in Hammonton, Mo. 48. CEs ijt eined der beften Schulhäuſer im 
County, und ic) gweifle, ob es viele beffere in South Gerfey giebt. 
Es hat alle modernen Werbefferungen, einſchließlich des Gmead und 
Wills'ſchen Heigungs- und Bentilations-Syftems. Der Ortfdaft 
gebiihrt fiir ihren Unternehmungsgeift und ihre Cnergte volle 
Anerfennung. 

Abfecon, No. 12, hat ein neues Schulhaus vollendet. G8 tft ein 
gutes Gebiude und mar lange Bediirfuig gewefen. 

No. 1, Atlantic City, bat während des Jahres einige vortrefflide 
Verbefjerungen vorgenommen. 

In Pleafantville, No. 15, find ungefähr 81,000 verausgabt und 
ein neues Schulzimmer iſt eröffnet worden, welches ſehr nothwendig war. 

Cine Anzahl nöthiger Berbeſſerungen find in mehreren anderen 
PDiftricten gemacht worden. Unfere Schulhäuſer find mit wenigen Aus⸗ 
nahmen in gutem Zuſtande. 

Neue Schulhäuſer ſind noch benöthigt in No. 14, South Abſecon; 
Ro. 24, Eſtellville; No. 27, Head of River, und No. 40, Carmantown. 
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Lehrer-Inſtitute. — Das gemeinſame Inſtitut von 
Camden County, Supt. Albertſon; Glouceſter County, Supt. Gallaher; 
Salem und Salem City, Supt. Gwynne; Atlantic County, Supt. 
Morje; Atlantic City, Supt. Abams und Egg Harbor City, Supt. T. 
©. Boyſen, M. D., wurde im Grand Opera Houfe in Atlantic City 
am 28., 29. und 30. October 1891 gebhalten. Es war ein Erfolg, die 
folgenden “Ynftructoren, aufer den Guperintendenten wirften mit: Dr. 
Shaeffer, von der Rugtown, Pa., Normalfdhule; Frau H. E. Monroe, 
von Philadelphia; Fri. Fogle, Dr. Green und Prof. Auftin Apgar, von 
der Staats-Normalfdule; Superintendent Dr. Marwell, von Brooflyn, 
MN. Y.; Prof. Voorhees, von Rutgers College, MN. J. Frl. Fletcher, 
Mufifdirectorin in den Schulen von Atlantic City, hatte die Leitung 
der Mufif. Diefes Inſtitut hat ſehr gute Refultate aufzuweiſen. 

Prikfungen. — Die regelmafigen Lehrerpritfungen wurden 
abgehalten, bei melden W. B. Matthews, B. F. Harding und Henry 
C. Krebs, ſäͤmmtlich Guhaber von Staatsatteften, mir affiftirten. Fol- 
gendes find die Grade der Attefte, welde Lehrer im County während 
des Jahres beſaßen: 3 Staatéattefte erften Grades; 10 Staatéattefte 
giweiten Grades; 2 GStaatéattefte dritten Grades; 44 Counthattejte 
erften Grades; 36 Gountyattefte zweiten Grades; 12 Countyattefte 
dritten Grades und 6 ſtädtiſche Attefte. 

Mationaler Baumpflanzgungstag. — Der Cag 
wurde von nabeju allen Schulen im County gefeiert. Die mir von 
den Lehrern eingefandten Berichte geben mir die Ueberzeugung, daß 
das Sntereffe an diefem Tage im Wachſen ift. 

Bum Schluß wiinfde id) den Schulbeamten, Lehrern, Eltern und 
Rindern fiir die mir während meiner Adminiftration als County⸗Supe⸗ 
tintendent bewiefene Freundlidhfeit und Zuvorfommenbhert meinen Dank 
auszuſprechen. Ich fant: nidt fdlieBen, ohne der Gountybeamten zu 
gedenten, weldje ſtets bereit geweſen find, mir in Förderung der Sade 
der Erziehung behülflich gu fein. 

Yh bin aud) den Staats-Superintendenten und ihren Clerfs fiir 
ibren Beiftand und Rath höchſt verbunden. Die Giite des Staaté- 
Erziehungsraths werde id) niemals veigeſſen. 

Es iſt mein inniger Wunſch, daß die Schulen von New Jerſey 
fortdauernd gedeihen und ihre hohe Stufe bewahren mögen. 
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Bergen County. 


John Cerhune, Superintendent. 


Herrn Superintendenten A B. Poland, Ph. VD. 


Geehrter Herr — Ich lege hiermit adtungévoll meinen fiebter 
Jahresbericht vor: 


Vergleiche mtt 1891. Sun. Abn. 

Aus allen Quellen zur Vertheilung getommen. .$63,466 43 $5,664 20 
Für alle Bwede votirte Diftrictdftenern........ 129,616 68 23,951 58 
Einſchätzung von Sduleigenthum............ 434,675 00 75,175 00 
Durchſchnittszeit der Sdhuldauer............. 10.13 01 
Gefammte Regiſtrirung..................... 8,755 805 
Die Sdule befudten 10 Monate oder langer... 741 116 
Die Schule befudten 8 Monate oder weniger 

als (| 2,856 254 
Die Schule beſuchten 6 Monate oder weniger 

als 8................................ 1,719 156 
Die Schule beſuchten 4 Monate oder weniger 

als 6 ............................... 1,122 16 
Die Schule beſuchten weniger als 4 Ptonate.... 2,317 295 
Durchſchnittlicher Beſuch.. .................. 5,476 436 
Babl der Sitze................. .......... 9,710 1,609 
Bahl der angeftellten Rehrer................. 42 
Zahl der angeftellten Lehrerinnen............ 119 12 


Durchſchnittlicher monatlider Gehalt der Lehrer $91 36 $2 71 
DurdiGnittlider monatlider Gehalt der Lehre⸗ 


oC $47 86 $2 11 
Muſilaliſche Anftrumente: Pianos 15; Orgeln 

29 ............ ......... ..... ...... 44 3 
Schüler, welche die jährliche Prüfungen beſtan—⸗ 

den.................................. 476 79 


Diſtrikte, welche Flaggen befipen............. 52 15 














| Mew Bridge-Sdhule. 


DiRKrift Ro. 10, . . ' Wergen County. 


Der Play, auf weldem dieſes Schulhaus fteht, hat 120 Fug 
Frontlange bei 250 Fuk Tiefe, und foftete $800. 

Das Gebiinde ift 34 Fuß breit und 50 Fuß tief, mit Pulten fitr 
100 Schuler. Im erften Stodwert ift bas Sdullofal, 34 Fug bei 40 
Fug. G6 find Garderobegimmer vorhanden, eines 10 bei 14 Fuß, dae 
andere 4 bei 8 Fuß. Ebenſo eine Cintrittshalle, 8 bei 12 Fug. 

Im zweiten Stod ift ein Verfammlungsfaal, 34 bet 40 Fuh, mit 
einer Gallerie von 16 bei 20 Fug. Augerdem befindet fid) in diefem 
Stodwerf eine Halle, genau wie im unteren Stodwert und em Garde⸗ 
robezimmer von 10 bei 14 Fuß. 

Die Koften dieſes Gebiiudes waren $5,200. 
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Der oben angedeutete Fortſchritt ſpricht fiir fic) felbft, und ein 
wWerteres Commentar meinerfeits ift nidt nothwenbdig. 

Schulhäuſer. — Ich änderte die Grenzen von neunjgehn 
Difiricten, fünf neue fdaffend und in vielen Fallen die von den 
Rindern zurückzulegende Entfernung verringernd. Ich werde fortfahren, 
Diefe Verhiltniffe im fommenden Jahr zu verbeffern und nod) ein paar 
Neue Diftricte zu bilden. 

Diftrict Mo. 65, mit einer fteuerbaren Valuation von weniger als 
$80,000 und einem Schulcenſus von 62, jtimmte fiir Ginfiihrung einer 
BWerbindlidteit von $5,000 und errichtet jegt ein groges Gebäude mit 
allen mobdernen fanitéren Verbefferungen. 

Diftrict No. 66 gab Obligationen für $13,000 aus und hat in 
Nacdahmungswerther Weife ein ſchönes Gebäude aus Backſtein errichtet. 

Diftrict No. 69 Hat in demfelben Geijte der Liberalitit, welden 
Vo. 65 bewies, ein Gebiude nad demfelben Plan vollendet; beide 
vo türten den gleiden Geldbetrag. 

Diftrict No. 40 votirte $12,975; bas Borough hat fein drittes 
Schulhaus, ein hübſches Backſteingebäude, gum Beziehen fertig. 

Diſtrict No. 1 hat ſeine Obligationen von 86,000 auf 89,000 
erhöht und hat cin Gebäude, das einzig in feiner Art im County iſt. 

Diftrict Mo. 68 Hat ein fleines, netted Gebäude, welches $1,600 
toftet. 

Diftrict No. 56 hat mit der votirten Gumme von $6,000 und 
dem Grtrage dee Verfaufes des alten Gebäudes der Village und dem 
Staate eine Zierde verliehen. 

Diftrict No. 63 wurde mit einem Roftenpunft von $6,000 umge- 
Vtaltet und vergrifert und ijt auf mebrere Jahre auf gutitnftige 
Wnforderungen gerichtet. 

Diftrict No. 41, weldem der größere Theil von No. 66 ent: 
Nommen wurde, wurde von dem Verbeſſerungséfieber ergriffen und vers 
Wwendete mit der Zujtimmung der Bewohner $2,500 auf griindliche 
Umgeſtaltung feines Gebäudes. 

Diſtrict No. 23 verwendet $2,250 auf Errichtung eines zweiſtöckigen 
Anbaues. 

Mehrere andere Diftricte haben die Oefen durch Dampfheizungs- 
Upparate gum durchſchnittlichen RKoftenpuntt von je $550 erfest. 


— —— —4 


10 Anhang jum Schul⸗Bericht. 


— — — — 


Obligationen gum Betrage von $46,575 für neue Gebäude unde 
$11,950 für Vergrößerung und Reparatur haben dieſes Jahr einen 


willigen Markt gefunden. Wir haben etwas für dieſe Ausgaben aufzu⸗ 
weiſen, und wenn man nad mufterhaften Schulgebäuden fragt, fnnen 
Sie, glaube ich, guverfidtlid) auf Bergen County hinweifen. Weir 
fdeint, dag eine Gammlung diefer Plaine fiir gufiinftigen Gebrand 
durd) das Staaté-Departement von Werth fein wiirde. 


Sdhulbibliotheten. — Die folgenden Diftritte haben ihre 
erfte Verwilligung erhalten: No. 9, 34, 35, 46, 48, 49 und 66. 

Die folgenden haben die regelmifige jährliche Verwilligung erbal- 
ten: No. 4, 6, 11, 12, 15, 17, 214, 26, 27, 30, 31, 33, 33%, 36, 
37, 40, 42, 424, 45, 55, 56, 59, 61 und 63. 

Die folgenden haben die unter dem Geſetz vom 7. März ausge⸗ 
fegte Gumme erhalten: No. 1, 6, 7, 11, 12, 29, 30, 32, 334, 354, 
36, 40, 56 und 61 je $40; No. 63 $30; Yo. 2, 4, 13, 18, 31, 37, 
41, 44 und 55 je $20; No. 15, 33 und 42 je $10. 

Dies madt eine vom Staat erhaltene Gefammtjumme von $1,180, 
welde fiir Geriithe, Enchclopedien und die „Bibliothek amerifanifder 
Literatur’ in den gréferen Schulen verwendet wird und fiir eine aus—⸗ 
erlefene ifte ſtufenmäßiger ectitre fiir die ländlichen Schulen, voll 
Intereſſe und Ynformation, und fiir Schüler der Stufe des gweiten 
hig ſechſsten Lehrbuches claffificirt. 

Ich fithle die Ueberzengung, dak die Frage der Sehulbibliothefen 
in Bergen County jufriedenftellend erledigt ijt, indem Material darge- 
boten wird, welded den Gefdmad fitr gute Bilder wet und firdert, 
ftatt das Beftreben yu erftiden, wie mance unverftindig angelegte 
Gammlungen e6 zu thun geeignet find. 

Pädagogiſche Bibliothel. — Diefe Bibliothek mit 
ihrer gefammten Wusftattung ift zum Gebrauch berett unt die erfte 
Verabfolgung von Biidern wird am letzten Freitag im September ftatt- 
finden. Ich babe eine gleide Anzahl Biicher an vier bequemen Stellen 
des County hinterlegt, nämlich in Hackenſack, Englewood, Rutherford 
und Ridgewood. 

Seder Zweig enthilt diefelben Bücher und ift filr die Lehrer fo 
leicht zugänglich wie nur möglich. 


— 
— 
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Der Katalog zählt 424 Bande gediegener Fachwerke in Bejug auf 
die Geſchichte, Wiſſenſchaft und Runft der Erziehung in allen ihren 
$H ajen. 

Die Cinridtung befteht aus Ratalogen, liniirten Rarten zur Vers 
ze ichnung der Nummer der gewünſchten Bücher, nebft Regeln und 
Anweifungen auf der Rückſeite; Empfangfdeinen, mit Haften verfehenen 
Couverts, Gummiſtempeln, Vermerfbiidern von fpeciellem Muſter für 
die Bibliothekare und vier ſchönen eiſernen Schränken mit Schiebethüren. 


Die Geſammtkoſten waren $527, wovon der Rath der Choſen 
Freeholders gittigft $97 fiir Drucfaden und $80 für die Schränke 
bezahlte. 

Ich habe viele ſchmeichelhafte Briefe von den höchſten Autoritäten 
im Erziehungsweſen erhalten, welche die Auswahl der Bücher und die 
fyftematifden Anordnungen zur Verwaltung und Ynadtnahme der 
Bibliothef beloben. 

Wir fehen angelegentlid) etner nusgbringenden Cntwidlung des 
Unternehmens entgegen, welches nad dem bereits befundeten unver- 
fennbaren Intereſſe vielverfprechend erſcheint. 


Inſtitut und CehHrerverein. — Gin gemeinjames 
Ynftitut von Vergen und Pajfaic County wurde am 23., 24. und 25. 
Movember in Apollo Hall, Paterfon, gehalten. Aus folgendem Pro⸗ 
gramm ift der Charafter der dargebotenen Inſtruktion erſichtlich: 


Programm. 


Montag Dormittag, den 23. Movember 1891. 


9.45 — Muſik. 

Gebet................ .......... .... Rev. Dr. Chas. D. Shaw 
Bewillkommnungsrede....... . . . . . . . . . . . . . . . .... Major Thos. Beveridge 
Bemerkungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... Präſident A. B. Pearce 
Bemerkungen........... ...... .. ........ Supt. O. M. Brands, Paterſon 
Rede ...................... ...... . . . ... .Dr. Nicholas Murray Butler 
„Die Literatur der Erziehung“. . . . . . . .. Supt. Wm. H. Marwell, Brooklyn 


„Hygiene“ ........................ Dr. H. B. Boice, Staats-Mormalidule 
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Wontag Nachmittag. 


1.30 — Muſit. 

„Reproduction beim Refen“...... Frl. Virginia Fogle, Staats-Normalfdule 
„Körperliche Ausbildung“.......... Dr. H. B. Voice, n " 
Zahl“. . . . . . ................ Frl. Virginia Fogle, 


Dienſtag Vormittag, den 24. November (891. 


9.45 — Must. 

Td Rev. S. B. Meefer 
PAS) 1) 9 | Supervifor Robert ©. Metcalf, Bofton 
„Disciplin“ . . . . . . . . . . . .......... Dr. J. M. Green, Staats⸗Normalſchule 
„Leichte Experimente in der Phyſik“ Prof. A.C Apgar, 


Dienſtag Nachmittag. 


Für Principale und Lehrer ſtädtiſcher nud gradirter Schulen. 


1.30 — Muſik. 

„Civilwiſſenſchaft in den Schulen“... Dr. E. H. Coot, Supt., Fluſhing, N. Y. 
„Sprache“............................ ... Eupervifor Robert C. Metcalf 
»€lementarlectionen in Naturgeſchichte“ ................ Prof: A. C. Apgar 


Für Lehrer und Schulvorſteher bom Laude. 


Hochſchulgebäude, Ede Ellifon und Gummer Stragfe. 


1.30 — Muſit. 

„Beziehungen ber Sdhulvorfteher gur SGdule“............ Dr. 3. M. Green 

„Unterricht in Agricultur in Landſchulen“............ Prof. €. B. Voorhees, 
Rutgers College. 

„Schulverwaltung“.................... ................ Dr. E. H. Goof 

„Bibliotheken in Landſchulen“...................... Supt. John Terhune 


Mittwoch Vormittag, den 25. November 1891. 
9.45 — Mufit. 


ST) TS ......... Prof. T. VB. Haecall 
„Perſpectiv⸗Zeichnen“............... ............... Brof. H. P. Smith 
„Kochen in den öffentlichen Schulen“ ................. rl. L. C. Andrews 
„Kindergarten“...... .... orl. Angeline Brooks, Directorin im College fiir 


Ausbildung don Lehrern, New Port. 
Bericht des Comited fiir Beſchlüſſe. 
Doxologie. 
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Seguung. 


An Schulvorſtehe r—Die Specialfigung am Dienftag Nadmittag im Hod: 
{Hhulgebiude ift befonders fiir Sie beftimmt. Hoffentlich nehmen Sie hinreichendes Yntereffe 
an Der Sade der Ergiehung, um bei diefer Gelegenheit anwefend fein gu können. Cin 
Programm fiir jede3 Mitglied wird dem Diftricts-Clerf sur Vertheilung gugefandt werden. 


Der erfte Tag war febr ftiirmifd, dod) im Ganzen war das Inſtitut 
ein entſchiedener Erfolg. 

Vier Seffionen des Bergen County Lehrervereins wurden unter 
sufriedenftellender Betheiligung gehalten Auger der Ynftruction und 
den Discufjionen von Lehrern aus dem County hatten wir ,,Civilwiffen: 
ſchaft,, von Prof. J. A. Whitelod; „Engliſche Sprache“, vou Prof. 
Lonis Bevier jr., von Rutgers; „Entomologie“, von Prof. John B. 
Smith, von Rutgers; ,Wetter-Vorherbeftimmungen”, von Sergeant G. 
B. Dunn, vom Wetterbureau der Stadt New York, und ,Handfertige 


feitsunterridjt“, von einem Inſtructor von Prof. Ortel's Schule in 
Weehawlen. 


Baumpflangungétag. — Das folgende Rundfdreiben 
Wurde zu dem Zwecke erlajfen, den Schülern ein volles Verſtändniß 
dee Werthes des Tages und der Wiirdigung der fiir diefe Fahresfeiern 
beftimmten Schriften zu gewähren: 


Departement des öffentlichen Unterichts. 
Office des County⸗Superintendenten. 
Hackenſack, N. J., 4. Mov. 1891. 
Andie Lehrer von Bergen County: 


3G wiinfdhe, dab die vorgefdrittenen Schüler in jedem Dijtritt zwifden jept und 
nächſten Februar Aufſätze über die folgenden Gegenſtände anfertigen: 

„Frühling.“ 

„Herbſt;“ 

„Der Zweck des Baumpflanzungstages.“ 

„Gegenſeitige Abhängigkeit des Thiers und Pflanzenreichs.“ 

„Vögel und Bäume.“ 

„Die Zeiten des menſchlichen Lebens.“ 

Jeder Aufſatz ſoll ungefähr dreihundert Worte enthalten und mir bis zum 10. Februar 
1892 zugeſtellt werden. Aus ihnen werden Auszüge in Bezug auf Gedankenausdruck und 
, Klarheit und Einfachheit der Sprache gemacht werden. 
Cine befhrantte Angahl der beſten wird Aufnahme in das Programm des nächſten 


Baumpflangungstages finden und andere loblide Arbeiten werden in den Beitungen des 
Gounty verdffentlidt werden. 
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wee — 


Die Länge der gewährten Beit giebt den Schülern Hinreidjende Gelegenheit, ior 
Gedanken itber die erlefenen Gegenftdnde ju fammeln und fle in moglidft reine und eins che 
Sprache gu faffen. 

Neder Aufſatz muß den Namen bes Verfaſſers und die Nummer de3 Diftritts enthalte ¥*- 
und mag auf den bevorgugten Gegenftand Hinweifen, im Falle es nicht einer der fir pexs 
Programm erlefenen fein follte. 

Yohn Cerhune, 
County-Superintendent. 


Das Programm fiir die Feier des Tages beftand aus einem vor e 
mir verfaften Rundfdreiben; einer fehr pajfenden Abhandlung übe 
„Der öffentliche Werth des Baumpflanzungstages”, giitigft beigetragerme 
von Herrn A. S. Draper, Staats-Superintendenten von New Yort — 
dreizehn Auffigen von Schülern itber in obigem CGirfular genannte=— 
Gegenjtinde; eine Befdreibung von Hamilton’s berithmten Baumen Se 
Concert-Vortrage fiir Primargrade und Belehrung dariiber, wo und pass 
man in beftimmten Qiftricten pflangen fol. 

Ungliicliderweife war der angefegte Tag, der 22. April, fehr ftiir— 
miſch, was den Befuch vieler Freunde der Schulen verbinderte. 

Nichtsdeſtoweniger geht aus den vorliegenden gedructen Beridte —<m 
zur Ynformation Folgendes hervor: 916 Befucher und 40 Schulvo ⸗ 
fteher waren in der Schule anmefend und wohnten den Uebungen be @. 
Fünfundzwanzig WAnfpracen wurden gehalten, 4 von Geiftliden, 19 vex 
Principalen und Sdulvorftehern und 2 von Florijten. 

Sedsundneunjig Baume wurden gepflanjzt, auger Sträuchern ured 
Ranten, und in 22 Diftricten wurden Blumenbeete angelegt. Viele 
beridjteten, dah die übliche Arbeit an Blumenbeeten wegen des Wetters 
zeitweilig verjdjoben worden fet. 

Neunundvierzig Dijtricte waren im Beſitz von Flaggen; von diefett 
waren 25 durd) Gubfcription, 17 durch Schenkung, 6 durch Auffiihrunger 
und 1 durd) Befteuerung erlangt worden. 

Antworten auf Anfragen betreffé allgemeiner Meinungsäußerung 
itber den Baumpflanjungétag fielen in 42 Fallen giinftig und in 30 | 
indifferent aué. 

Neunundſechszig Brincipale beridjten, daß fie die Grercitien am , 
Baumpflanzungstage fiir vorthetlhaft im Sinne der Erziehung halten 
und 3 find zweifelhaft. 
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Dreiunddreigig Kinder wurden in fitnf Diftricten von ihren Eltern 
aus der Schule gebhalten, und fitnf andere Dijtricte beridten, daß Kin⸗ 
der in fortzubleiben geſtattet wurde. 


In Erwiderung der Frage — „Ziehen Sie es vor, Ihr eigenes 
Programm zu entwerfen? — antworteten 29 bejahend, 23 verneinend; 
18 zogen es vor, Vorſchläge entgegenzunehmen, und 2 hatten keinen 
Vorzug zu machen. 

Schmeichelhafte Briefe gingen von den Staatsbehörden, Ex⸗Gouv. 
J. Sterling Morton von Nebraska, dem Ver. Staaten Unterrichte⸗ 
Commiſſär und von vielen andern Seiten ein. Das Bureau für Er⸗ 
ziehungsweſen in Waſhington ſuchte um alle entbehrlichen Eremplare 
zur Vertheilung durch das Bureau nach. 

Prüfungen. — Die vier Quartalprüfungen behufs dehrer— 
atteſte wurden an den durch das Geſetz beſtimmten Tagen gehalten. 
Die Uebertragung Phyſiologie und engliſchem Aufſatz von der erſten 
Quf die zweite Stufe der Gegenſtände iſt eine entſchiedene Verbeſſerung. 

Die Fragen für die letzten beiden Prüfungen waren ſtrict päda⸗ 
ogiſchen Charakters, und dies wird, wenn in Zukunft fortgeſetzt, der 

Rehrihitigteit gu gute fommen. Es wird viele abhalten, fid) dem Beruf 
Sauwenden und ihn als jeitweiligen Bebelf zu benugen. 

Die bei den County-Superintendenten nad allen im Auguft abge- 
Fasten GEraminationspapieren angeftellte Nadhfrage war der itberlegtefte 
Und entſchiedenſte Schritt, welche je gethan worden, um Ddirecte und 
AUnbedingte Fnformation itber die Ausgabe von Lehreratteften im ganjen 
Staate gu erlangen, und fegte ohne Zweifel einundzwanzig Prüfungs— 
Collegien in Grftaunen. 

Die Priifung behufé Staats-Stipendien am New Ferfey Staats 
Voflege wurde am 4. Juni gebalten. Nur zwei Candidaten waren 
Qnwefend, und beide erbielten Attefte. 

Die jahrlide Priifung der Schüler wurde während der am 23. 
Mai beginnenden Woche gebhalten. Die Townfhip-Pritfungscollegien 
beridteten, dak 476 Schüler Reugniffe verdient Hatten, wie -folgt : 

Diplome höchſten erften Grades 


Diplome erften Grades 
Diplome hidften zweiten Graded 
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Diplome gweiten Grades................... .. ................ 96 
Diplome höchſten dritten Grades............. .................... 69 
Verdienſtatteſte.................. ......... ...... .. .......... 240 





Fortan wird die eit zur Abhaltung dieſer Prüfungen auf dri 
halb Tage verringert werden, und fie werden am Mittwoch, DOonnerft—p 
und Freitag Vormittag in der erften Woche im Juni ftattfinden. Die FF 
Anordnung wird den entworfenen Lehrcurfus nidt jtéren, ſondern —m 
Gegentheil ju einem ftrengeren Ginhalten der Reihenfolge der Gege wz 
ftinde ndthigen. Gie wird unnöthige Wiederholung verhindern, (tet fg 
fort(dreitend fein und die Anfpannung auf das geringfte Maß befdra we- 
fen. Rein Schüler befteht die Pritfung, deſſen durchſchnittlicher Beſra ch 
unter fünfundſiebzig Procent iſt. 

Verſchiedenee. — Das neve Regiſter mit Gebrauchsc 
weiſung, Klaſſificirung der Schulen und hinzugefügtem Bibliothekberi cHi 
iſt eine Verbeſſerung; und könnte jetzt der Jahresbericht des Diſtrüc 
clerts umgeſtaltet werden, ſo würden wir der neuen Staatsverwaltu = 
noch mehr verpflichtet ſein. 

Die Townſhip-Schulvorſiände wurden Ende Juli einberufen. <<" 
Verbindung mit den itbliden Routinegeſchäften wurden ſpecielle Snftrast 
tionen in Bejug auf das Bibliothefgefes ertheilt. 

Wir haben große Mühe gehabt, eine hinreichende Zahl von Lehr e =" 
fiir das County zu gewinnen. Die Graduirten der Trentoner Norwest | 
ſchule find fo ftarf begebrt, daß der Vorrath erfddpft ijt, ehe die BOA 
canzen befegt find. Mehrere Borftiinde haben ftehende Beſchlüſſe, tea =*° 
andern anjujtellen. 

Bum Schluß wiinjde id) den Lehrern fiir thre Hingebung, foxw te 
fiir das mir bei meinem Hodgeitsjubilium gefdentte, hübſch grave ut? 
Gilberfervice meinen herzlichen Canf auszufpreden; ferner den Gap aal⸗ 
vorſtehern für ihre Beihülfe; dem Rath der Choſen Freeholders FUE 
ſeine finanzielle Unterſtützung und der Preſſe für die Ermunterung u 21D 
Hülfe, welche ſie uns bei der Verbeſſerung unſeres Schulweſens fat 
angedeihen laſſen. 
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Burlington County. 


Edgar Haas, Superintendent. 


CrrnStaateSuperintendenteneA. B. Poland, Ph.D.: 


Geehrter Herr. — Ich unterbreite hiermit achtungsvoll 
inen fiebenten Sabresberidt iiber den Zuſtand der dffentlichen 
hulen von Burlington County, fiir das am 31. Auguft 1892 endende 
Br. 

Folgendes ijt ein Ausmeis der Schulfinanzen von Burlington 
unty fiir das fommende apr: 


Betrag der Zinfen des Cinfommeniiberfduffes. .. . .......... $4,363 92 
Vetrag ter Binjen des Einkommenüberſchuſſes fiir den auf Batsto 
fommenden Theil de3 Pleajant Mis Diftricts von Atlantic 


County, enthaltend 13 Kinder ......................... 3 73 
Betrag der Binfen de3 Cinfommeniiberfduffes fiir Liule Egg 

Garbor Townfhip, Ocean County, enthaltend 479 Kinder... 137 57 
Antheil an der Staatsverwilligung von $100,000.............. 3,410 33 
Antheil an dem Refervefond de3 Staats-Crgiehungsrathes...... . 7,493 28 
Referve des County, 90 Procent der Staats⸗Schulſteuer ........ 67,430 57 
Unter den Dijtricten des County verthetlter Gefammtbetrag...... 82,559 53 


Auf jeded Kind aus dem Einkommenüberſchuß entfallender Betrag  .287194 
Auf jedes Kind aus der Staatsverwilligung von $100,000 entfals 


fender Betrag. . . ...................... .............. 231743 
Auf jedes Kind aus dem Reſervefond der Staatsſchulſteuer von 10 

Procent entiallender Betrag............................ .509125 
Auf jedes Kind in den Dijtricten, weldie mehr als 71 Kinder haben, 

entfallender Geſammtbetrag . . . . . . ................ 5,228482 
Betrag der zur Zahlung der Lehrergehalte votirten Diſtrictsſchul⸗ 

ſteuer ............................................... 4,305 88 
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Betrag der fiir Bau, Kauf, Mtiethe, Reparatur, oder Ausfrattung 


von Schulhäuſern vorirten Diftrict3fdulfrener............. $14,073 09 
Bilanz in Händen der Town) Hhip-Collectoren, fiir Bau und Repa- 

ratur Ooffentlider Schulhäuſer ec. verfiigbar. ............ 9,033 45 
Bilang in Händen der Townfhip-Collectoren, ausſchließlich der 

elder fiir Baus und Reparaturgwede,............. ..... 11,853 21 
Gefammtbetrag fiir Lehrergehalte, Feuerung und zufällige Aus— 

gaben. ............... ................ ......... .... 94,412 74 
Gefammtbetrag fur Bau und Reparatur öffentlicher Schulhäuſer.. 23,106 54 
@efammtbcirag fiir alle Schulzwecke ....... ...... ....... . . .. 117,519 28 
Bahl der Tifiriete mit nicht mehr als 71 Kindern, und nicht 

weniger al8 45 Rindern, welde $375 erhalten............. 4§ 
Bahl der Liftricte mit weniger als 45 Kindern, welche 8275 

erhalten. ............................. ..... ... 15 
Bahl der Kinder im County, nad) dem Schulcenſus von 1891, auf 

welchen bin die obige Vertheilung gemacht winde.......... 15, 202 


Für das am 31. Augujt 1892 endende Gahr erlaube ich mir 3 
berichten: 


Durchſchnittlicher monatlicher Gehalt fiir Lehrer......... ....... 857 50 
Durchſchnitilicher monatlicher Gehalt fiir Lehrerinnen . . . . . . . . .. 40 28 
Werth des öffentlichen Schuleigenthums itm County. ........ 259,575 00 
Bahl der in dad Schutregiſter cingefchriebenen Sdhultinder....... 9,709 
Durchſchnittliche Bahl der wahrend des Jahres die Schule befuchen: 

Den Kinder.................... .............. .... 4,507 
Veranſchlagte Zahl der Privatjidulen befudjenden Kinder .. .... 1 257 
Veranſchlagte Bahl der Kinder, welche teire Schule beſuchen . . . . .. 2,613 
Zahl der Kinder, fur die Sigplage in den Schulhäuſern vorhanden 11,739 
Bahl dev Lehrer tm County. . . . . . . ............ .......... 40 
Zahl der Lehrerinnen tm County. .. . ........................ 160 
Durchſchuittliche Zahl der Monate, in denen während des Jahres 

Schule gehalten wurde. . . . .. . . .................. 9.1 
Bahl der während des Jahres vom County- Enperintendenten 

gemachten Schulviſitationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 385 


Aus dem vorſtehenden Ausweis iſt erſichtlich, daß der durchſchnitt⸗ 
liche Beſuch während des Jahres 49.5 Procent der eingeſchriebenen 
Schülerzahl war, drei Procent weniger als im vorhergehenden Jahr. 

Die Durchſchnittszeit, während welcher während des Yahres 
Schule gehalten wurde, war neun und ein Zehntel Monate, ein Zebntel 
Monat weniger ald im vergangenen Gabr. Die Schule im Dijtric 
No. 48 war elf Mtonate geoffnet; gweiunddreifig Sdulen waren zehr 
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SMonat und flanger geöffnet; adjtundfiinfzig neun Monate und linger; 
in den Diftricten No. 36, 563, 89, 95, 200, 103 und 104 wurden 
adt Monate und linger Schule gebhalten; im Diftrict No. 102 fieben 
und fiinf Zehntel Monat; in den Diftricten No. 33, 64, 88, 95, 96 
und 98 fieben Monate; im Diftrict No. 101 feds und fünf Zehntel 
Monat; tm Diftrict No. 54 ſechs Dionate. Diejenigen: Diftricte, deren 
Schulen weniger als neun Monate offen gehalten wurden, wurden in 
jedem Falle aus Mangel an hinreichendem Befud) gefdloffen — die 
Schüler verlieBen die Sdule, um zur Arbeit gu gehen, wo immer fid 
weldje fand. Golde Dijtricte unterliegen der Strafe, feinen Antheil 
an der Staatéverwilligung fiir das fommende Jahr gu nehmen, e8 fei 
denn, daß nad) dem Dafitrhalten des Staats-Superintendenten der ver⸗ 
minderte Befud ein hinreichender Grund war, um die Entlajffung des 
Lehrers und den Schluß der Schule vor Ablauf der vollen neun Donate 
ju redjtfertigen. 

Die Controlle über den Schulbejud liegt nidt in Händen der 
Schulvorſieher, fondern der Cltern, welde in vielen Fallen alles nvthig 
haben, was ihre Kinder verdienen finnen, um den dringenden Bedürf— 
nifjen threr Familien zu begegnen. Wir find often gendthigt, die 
Dinge gu nehmen, wie wir fie finden, und nicht wie wir fie wünſchen; 
dies trifft in diefem Falle gu. Boh hoffe, dak die Strafe nicht auferlegt 
werden wird. | 

County-Prifung und Graduirung — Wie 
gewöhnlich batten die Sdulen in den Diftricten No. 15, 16 und 73 
eine Anzahl Schiller, welde eine ſchwierige Prüfung fiir Diplome 
bejtanden. Die Principale diefer Sdjulen find der Anficht, dak die 
Ueberreidjung von Dipfomen von Gahr yu Gabr eine wobhlthitige 
Wirkung hat, wahrend diejenigen anderer Sdulen das Gegentheil 
denfen. Wir haben die County-Priifung und Graduirung wegen der 
Unfit der Legteren, welde am meiften in’s Gewidt fiel, aufgegeben. 
Oft findet gu viel Cinpaufen zur Vorbereitung auf die Prilfung und 
Graduirung ftatt, ſodaß die Reit des fortlaufenden Studiums auf Roften 
ber Schitler geopfert wird. 

Lehrerprik}fungen. — Die Priifungen der Applitanten 
um. ebhrerattejte wurden ju der durd die Regeln des Staats⸗ 
Gratehungsrathes vorgefdriebenen Zeit gehalten. Die von dem Staats 


20 Anhang zum Schul-Bericht. 





Superintendenten entworfene Fragelifte wurde auéſchließlich benngt. —— - 
Außer diefen regelmifigen Prüfungen wurden ein paar fpecielle vorges — 
nommen zum Beften von Sdulen, welche der Lehrer fehr bendthigten, — 
obglei dies in femem Falle obne die Genehmigung bes Staate == 
Superintendenten gefdah. Gn ein paar Fällen wurden practifge — 
Attefte Hewilligt, um die Zeit zwiſchen der Anftellung des Lehrers und — 
der niidften regelmagigen Britfung zu überbrücken. 


Bahl der bewilligten Atte jte. 


Erſten Grade an Lehrer........................................ 3 
Erften Grades cn Lehrerinnen.................................... 9 
Bweiten GradeB an Lehrer....................................... 7 
Bweiten Graded an Lehrerinnen.................................. 80 
Dritten GradeB an Lehrer....................................... 11 
Dritten Graded an Lehrerinnen................................. 44 

Zuſammen........................... .... ............... 104 


Zahl zuräückgewieſener Applikanten. 


Herren in allen Graden............ ............. ................ 6 
Damen in allen Graden................. ........................ 43 
Zuſammen......................................... ..... 49 


Die Sahl der Zurückgewieſenen im Vergleich mit der Gefammetjabl 
der Gepriiften war ein wenig itber gweiunddreigig Procent, eine Zu⸗ 
nahme von vierzgehn und ſechszehntel Procent gegen die Zahl der Zu: 
rückgewieſenen im vorbhergebenden Jahr. 

Diefe offenbare Wbnahme in der Fabhigfeit der Candidaten, die 
Prüfung fiir Lebhrerattefte zu beftehen, läßt fic) nur durch die ſchwieri⸗ 
gere Natur der Pritfungsfragen erfléren. Wir hoffen indeffen, daß die 
von Jahr gu Jahr vorgelegten Fragen eher an Schwierigkeit zu⸗ als 
abnefmen mögen. Es ift der einzige Weg, um Lehrer, welde fein 
Intereſſe an der fortidreitenden Borziiglidfeit ihrer Leiftungen nehmen, 
los 3u werden. Wire diefe Politif vor Jahren eingefdlagen und gewif- 
fengbaft und ununterbrodjen verfolgt worden, fo würden wir jegt nidt : 
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Die VBürde fo vieler nntauglither Lehrer zu tragen haben, welche die 
Reeitung und Unterweifung an Sdulen iibernehmen, ohne die Fähigkeit 
gw befiken. Es ift eme wahre Maxime: „Kein Strom fteigt über feine 
Quelle hinaus.“ 

S@ulbibliothefen. — Die Diftricte No. 22, 29 und 
41 find die einjigen, welde wihrend des Sahres beim Staate um 
Hitlfe fiir ihre Bibliothef nachgeſucht und foldje empfangen haben. 

Schulgebäude. — Die Diftricte No. 3, 13 und 34 haben 
ihre Schulhäuſer anftreihen und neu einridten laſſen. Diefelben find 
jetzt ganz bebaglid) und nehmen fid gut aus. 

Riverton Schuldiftrict No. 22 hat foeben ein neues Schulgebäude 
auf dem Plage des alten fertig geftellt. 


Die Beſchreibung des Diftrictdclerfs Albert J. Borie lantet wie 
folgt : 


nUnfer Gebäude enthalt vier Zimmer, jedes 22 Fuß bei 30 Fuß 
6 Roll; zwei tm erften Stock und gwei im gweiten, und eine Garderobe 
fiir jedes auf dem Borplag. Jedes Rimmer ift fitr ſechszig Schiller 
befttmmt, wobet nod) eine Mtenge Raum übrig ift; fie finnen einge⸗ 
ridjtet werden, im Ganzen dreihundert Schüler ohne Gedränge unterzu: 
bringen. | 

„Das Gebäude wird nad dem Smead und Wills’ fden Syſtem 
geheigt und ventilirt werden und augerdem mit den Smead'ſchen 
Crodenclofets verfehen fein. Diefes Syftem der Heizgung, Ventilation 
und Aborte wird von vielen Anftalten, wo es griindlid) erprobt worden 
aft, empfoblen. 

„Die Ventilation wird durd eine Anzahl Luftlöcher bewerfftelligt, 
welde in Zwiſchenräumen längs der Leifte didt am Fußboden ange- 
bradjt find; diefe fteben mittelft Luftfangen (oder Räumen gwifden den 
Stindern) mit einer Rammer im Erdgeſchoß in Verbindung, aus wel 
ther die nnreine Luft durd) eine eingefdloffene Rinne (unter den Clofets) 
in einen grofen Saften gefithrt wird, wo ein miadtiger Bug die Luft 
in beftandiger Bewegung erhilt. Der Bug wird durd die Hike ans 
dem Heizapparat bei faltem Wetter hergeftellt, und durd einen fleinen 
Ofen unten am Raften, wenn das Wetter zu warm ift, um den großen 
Heigapparat nöthig gu madjen. 
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„Die Heigung gefdieht durch warme Luft, welche in die verſchied⸗— 
nen Rimmer durd) Schieber etngefithrt wird, die fiir fo viel oder jomm 
wenig Wärme, alg man braudt, regulirt werden können. Diefelben - 
Schieber laſſen falte Luft ein, wenn man welde braudt. 

„Durch diefes Syftem der Heigung und Ventilation fann in jedem 
Theil des Rimmers fiir einen unbegrengten eitraum eine gleichmäßige 
Temperatur hergeftellt werden. Es ift feine Wafferverbindung vorhan⸗ 
den, die auger Ordnung gerath und vielleidt das Gebäude überſchwemmt, 
man hat nidt von Rett gu eit ,PBlumber“-Rednungen zu bezahlen, 
und fein Schüler fann endlojed Unheil anridten, indem er ein Bud 
oder irgend einen andern verjtopfenden Gegenftand hineinwirft. Die 
Anlage leiftet in der That, was fiir fie geltend gemacht wird, fie ift 
eine iteale Clofetanlage fiir eine Schule. 

„Das Gebäude bietet cin impofantes Aeußere dar. Seme beiden 
Stodwerte (das erjte feds Fuß itber der Bodenflide), jedes elf Fuß 
hod, mit einem fpigen, vorne von einer Kuppel iiberragten Dace, 
gelbbraun und weiß mit bronze-gritnen CStaffirungen gemalt, miiffen 
nothwendigerweije anziehend fein. 

„Das Erdgeſchoß ijt fo abgetheilt, dag die Rnaben und Mädchen 
feparate Cloſets haben und unmiglid eines in das fiir das andere 
beftimmte Gemach gelangen fann. 

„Die Koſten des Gebiudes waren $5,175, das Grundftiid ift 
ungefabr $1,500 werth, fodag der Gefammtwerth de8 Schuleigenthums 
$6,675 betragt.“ | 

Die Schule in Willow Grove, Dijtrict No. 38, ijt nad dem 
Village Yadfonville, in das untere Stodwerf der ,United American 
Medanics’ Hall” verlegt worden, weldes fiir diefen Zweck eingeridtet 
wurde. Obgleid) mandhes zu wünſchen iibrig bleibt, ift das Gebäude 
dem alten Gchuljaufe in der Grove bei weitem vorzuziehen. 

Die Diftricte No. 55 und 88 haben neue Schulhäuſer an der 
Stelle der alten erridjtet, und obgleid) fie fein imponirendes Aeufere 
haben, find fie behaglid) und bequem eingeridtet und entfpreden den 
Bedürfniſſen der refpectiven Diftricte. 

Milford Diftrict Mo. 84 haute ein neues Schulhaus zur Auf: 
nahme der wenigen farbigen Rinder im Diftrict mit einem Roftenpuntt 
von ungefähr $300. 
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Baumpflanzungstag. — Wie üblich, wurde. ein Pro- 
jramm der Grercitien fiir ben Baumpflanzungétag. von. dem County: 
Superintendenten éentworfen und allen Lehrern im Gounty jugefandt. 
Im AUllgemeinen find die Lehrer gewiffenbaft und ebriid) in ihren Bes 
mithungen, dem Geifte der Minder den Werth: und die Widhtigfeit dex 
Pflanzung und Erhaltung von Bäumen einzupriagen. 

Wo immer das Schulanweſen hinreichend groß iſt, bildet einen der 
intereſſanteſten wie werthvollſten Theile der Feier die Pflangung . ‘pon 
Piumen und Straucern. . 

Gpecielle Bemertung. — Die neue Schule im Friend— 
fhip, Diftrict Mo. 102, im Herjen der „Fichten“, unter. eitung von 
orl. Templeton, einer Graduirten ber Normalſchule, hatte fehr gute 
Meiftungen aufzuweiſen, obgleid) fie erft ein Jahr befteht. Alle Kinder 
Hielten ununterbrodenen Beſuch während der Schuldauer fiir ihre 
Pflicht. 

Lehrerverein. — Der Lehrerverein ſetzt ſeine gewohnte 
Töbliche Thätigkeit in topiſchen Studien fort. Die Verſammlungen 
mverden monatlich gehalten. Während des eben verfloſſenen Jahres 
rvurde Phyſik und Civilregierung in Angriff genommen und mit allge- 
Eneinem Intereſſe beſprochen. Die Gegenſtände fiir das kommende 
Dahr werden Geometrie und Zeichnen ſein. 

Das County⸗-Inſtitut. — Burlington und Mercer 
Wounth planten die Abhaltung eines gemeinfamen Lebhrerinjtituts im 
Gebäude der Mufterfdule in Trenton, dod) wegen der Furdt vor den 
Blattern in diefer Stadt mute das Inſtitut verfdoben werden. Cinige 
eit nadher wurde befdlojjfen, in Verbindung mit Ocean County ein 
gemeinfames Ynftitut im Opera Houfe in Mount Holly zu halten, 
dod) da8 Vorherrſchen einer anftedenden Rranfheit — diesmal Schar⸗ 
lachfieber — trat wieder ſtörend dazwiſchen. Es entftanden einige 
Roften fiir Orudfaden, Vorbereitungen u. ſ. w., welde gededt werden 
miiffen, und es ift nidjt mehr wie redt und billig, dag fie mit den 
$100 bezahlt werden, welche jedem County fiir fein jährliches Inſtitut 
geftattet find. 

Townfhip-BVerfammlungen. — Unfere Townfhip- 
Verfammlungen waren ziemlid) gut befudt. Geſchäfte verfdiedener Art 
in Bejug auf Schulangelegenheiten wurden befproden. Die Abrech⸗ 
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nungen der Towfhin-Collectoren und Diftrictéclerts wurden mit zwe— 
big drei Ausnahmen, bis anf ben Gent correft befunden. Gin fala 
war indeß jo verworren, dag es unmiglid) mar, etwas damit anzu⸗ —⸗ 
fangen, indem der Diftrictclerf teine Bapiere gefiihrt hatte und abfolum -st 
nidt im Stande war, ein Urtheil über den Bericht de6 Colleftors abzu — — 
geben. 

VBifitation der Schulen. — Ale Schulen im Counts 
wurden einmal vifitirt, nahezu alle gweimal und emige drei bis vie —“ 
mal, wo dies dringend geboten war. 

Ym Allgemeinen leiſten unfere Lehrer Gutes, und der einzige — 
Mißſtand, mit dem wir gu kämpfen haben, ift der Dtangel an hi —“ 
reidhenden Geldmitteln, um fie Sabr fiir Jahr in denfelben Stellungen 
gu bebalten und auf diefe die gange und vollfommene Wirlung eine —* 
fortlaufenden Lehrcurſus yu ergielen. 
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Gamoden County. 


Charles S. AUhbertfon, Superintendent. 


Derrn Staats-SGuyperintendenten AB. Poland, Ph D:: 


Geehrter Herr. — Ich lege hiermit achtungsvoll meinen Bericht 
liber den Buftand der öffentlichen Schulen in Camden County für das 
am 31. Auguft 1892 endende Jahr vor. . 

Allgemeiner Fortſchritt. — Nach einer forgfaltigen 
Priifung der Leiftungen finde ich, dak das Jahr Nugen und Fortfdritt 
Mit fid) gebradt hat. Die Leiftungen in den Schulen find im Allges 

Meinen gründlich und praktiſch gewefen. 

Praktiſche Erziehung. — Es giebt fidh gunehmendes 
Verlangen nach der prattifden Seite in der Erziehung tund im Gegenfag 
ju dem, was nur den Geift entwidelt und nicht in directer Beziehung 
ju den gewöhnlichen Beſchäftigungen fteht. Ich finde, dak gegenwartig 
cine größere Neigung vorwaltet, diefem Verlangen gu entfprechen und 
bei der Entwidlung ded jungen Geiftes die praktiſche Ridtung nicht zu 
vernadlajfigen. Bei der kurzen Beit des Sehullebens, welde dem 
Schulknaben jest durchfdnittlid) geftattet ift, halte ic) dies fiir ver⸗ 
niinftig. Ratiirlid wird, wenn Beit und andere Berhiltniffe es 
geftatten, die Gelegenheit, dite Erziehung auf breiter und liberaler 
Grundlage aufgubauen, fteté wahrgenommen. 
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Oeffentlides Intereſſe. — Gin lebhaftes Intereſſe 
an Sdulangelegenheiten giebt fid) mod) immer in faft allen Diftricten 
in Camden County fund. 

Schulgebäude. — Mit nur wenigen Ausnahmen find die 
Schulhäuſer grog, bebagltd, gut auégeftattet und freundlid. Zwei 
neue Sdulbaufer find gebaut, eines neu gebaut und neu audgeftattet 
und mehrere neu angeftridjen und fonft verbeffert worden. 

Lofalfteuern. — Die verfdiedenen Gemeinden fabren fort, 
durch Diftrictsfteuern Hinreidende Gummen aufjubringen, um die 
Gdulen in liberaler Weife fortzufiihren. Ich finde, dak die Ange= 
fegenheiten der Diftricte im Allgemeinen nad ftricten Geſchäftsprin⸗ 
ctpien verfehen werden. 

County-⸗Lehrerverein. — Dre Verfammlungen de& 
County-ehrervereins find gut befudt gemefen. Sn diefen Verfamm— 
lungen wird ein freier MteinungSaustaufd) unter den Lehrern gepfiegt. 
In mebreren Verfammlungen hielten hervorragendDe Schulmänner 
Anfpraden. | 

Lebhrer-Zeidnentlaffen. — Anfangs des Jahres 
wurde eine grofe Rlajje im Zeichnen unter den Lehrern des County 
organifirt. Diefe Klaſſe tam wöchentlich gufammen und ftand unter 
der Leitung der Mtadame C. W. van Helden von Philadelphia. 

County: Fn ftitut. — Gin gemeinjames Inſtitut in Bers 
bindung mit Wtlantic, Gloucefter und Galem County wurde in Atlantic 
City gehalten. Daffelbe wurde von allen Lehrern des County befudt, 
mit Ausnahme von Zweien, welde durch Krankheit verhindert waren. 
Das Ynftitut war höchſt erfolgreid) in jeder Beziehung. — Bet der 
Vifitation der Schulen fand id, daG viele der im Inſtitut gegebenen 
Rathfdliige befolgt worden waren, und in den meiften Fillen bewahrten 
fte ſich gut. 

Rehrerattefte. — Durh die jet in Rraft befindliden 
neuen Regeln fir Pritfungen, find, wie id) finde, die durchſchnittlichen 
Qualififationen der Lehrer wefentlid) erhöht worden. 

Baumpflanzungstag. — Ich habe ſchriftiche Berichte 
itber die Grercitien am Baumpflangungstage aus allen Schulen im 
County mit Ansnahme von vier erhalten. Dieſe Crercitien waren 
intereffanten und paffenden Gharafters. Ich glaube, daß fie bem im 
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- Ange gebaltenen verniinftigen und nugbringenden Zweck in 
tee Jute” Grade dienlich find. 

County Prifung und Graduirung. — 
men uma ¥ tegelmafige County Priifung der Schüler wurde gehalten unt 
Which. aw Anzahl Zeugniffe und Diplome juerfannt. Die Commencemen 
U anegeteat itien waren in vielen Schulen von höherem Charafter und zogen 
unh danfbare Auditorien an. 

Berditderungenin Diſtrictsgrenzen. — 
en, om nf leite Verinderungen find in den Diftrictégrenzen gemacht ut 
B bie Mayf neuer Diftrict gebildet worden. 
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Gape Millay County. 


Dincent ©. Willer, Superintendent. 


Herrn Staats Guperintendenten UB. Poland, Ph. D— 


Geehrter Herr. — Ich habe die Chre, Ihnen itber dre Thatigke 
der öffentlichen Schulen von Cape May County fiir das am 31. Angu 
1892 endende Jahr Beridt gu erftatten. < 

Es hat einige Schwierigkeit gemadt, die Differengen in der 
Berichten der Clerks und Collektoren, welche hauptſächlich aus Ir— 
thümern in der Klaſſifikation der Ausgaben entſtanden, auszugleichen — 

Neue Diſtrikte. — Drei neue Diſtricte ſind während oer 
Jahres gebildet worden — einer in Avalon, einer in Woodbine und 
einer in Mount Pleaſant. 

Lehrer. — Die Lehrer haben ſich ihren Pflichten gewiſſenhaft 
und hingebend gewidmet, und das Reſultat iſt Fortſchritt. 

yuftitut — Cape May und Cumberland County hielten ein 
gemeinfdaftlides Inſtitut in Bridgeton während der erften Wore deé 
November. Gin ungewöhnlich ftarfer Procentfag der Lehrer war 
anwefend. 

Baumypflanzgungstag.—Der Baumpflangungéstag wurde 
nicht allgemein gefeiert, dod in einigen Diftricten wurden unter 
entſprechenden Grercitien Schattenbäume gepflangt. 

Vifitation. — Alle Sculen find während des Sabres sweimal 
oder dfter vifitirt worden. 
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Gumberland Gounty. 
Charles. G. Hampton, Superintendent. 


DHherrnStaateSGuperintendentenA. B. Poland, Ph. D.: 


Geehrter Herr! — Die Sdiiler von Cumberland County 
Baten wihrend des verflojfenen Sabres erfreulide Fortſchritte gemadt, 
obgleich nod gu viele Dijtricte bei dem alten Brauch) bebarren, die 
Lehrer beinahe jährlich zu wechſeln. Dieſer Brauch kommt jedoch 
allmälig in Abnahme, zum großen Vortheil der Schulen, da ſowohl 
Schulvorſteher wie Eltern aufgeklärter werden und weniger tadelſüchtig 
ſind. 


Lehrer. — Im Allgemeinen find die Lehrer des County intel: 
ligent und rührig und in den meijten Fallen emfig beflijjen, fic) weiter 
fiir ihre Berufsthatigfeit vorzubereiten, um den Unterricht gu ihrem 
Lebensberuf zu machen. Alle ftreben nad) Grlangung von Atteften 
höheren Grades, mit dem Refultat, dak die Bahl der Inhaber von 
County Atteiten dritten Graded verhältnißmäßig gering ijt, während 
dele Lehrer County- oder Staatd-Attejte hohen Grades befigen. Su 
ber That find die Lehrer von Cumberland County fabig, fleigig und 
fortfdrittlid, und es bleibt nur übrig, den Gehulvorftebern und Eltern 
die eiftungen und die Redhte der Lehrer und die Erfordernijfe der 
Sffentliden Erziehung zum vollen Bewuftfein zu bringen, um die County: 
Sdulen einem hohen Grade der Vorzüglichkeit entgegenzuführen. 
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Lehreratteſte. — Die neuen Regeln des Staats⸗Erziehungs⸗ 
rathes in Bezug auf Lehreratteſte, welche zuerſt mit ziemlich ungünſtigen 
Augen betrachtet wurden, haben ſich als ſtarke Aufmunterung für die 
Lehrer erwieſen und finden jetzt ihren höchſten Beifall; in der That 
möchten wenige, wenn überhaupt Jemand, zu der alten Methode der 
häufigen uud fortgeſetzten Prüfungen in den unteren Graden 3uritd 
kehren. 

Diftricts’-SGdulvorfteher. — Obgleich die Schulvor—⸗ 
ſteher im Ganzer intelligente Männer ſind, welche ihre Zeit und Mühe 
den oft undankbaren Pflichten ihres Amtes freudig widmen, iſt in 
einigen wenigen Diſtricten ein entſchiedener Umſchwung zum Beſſeren 
wünſchenswerth. 

County-Lehrerinſtitut. — Während der letzten vier 
Jahre haben ſich Cumberland und Cape May County zur Abhaltums 
ihrer Nebhrerinftitute vereinigt. Diefe Ginridtung ift ganz jufriede TY | 
ftellend fitr die Lehrer beider Counties, doc) war die Wirkſamkeit pee 
Yynftitute bis zum letzten Gabhre beeintradtigt, alg man die gefammte ™ 
Anordnungen den County:Superintendenten itberlieR und ein bejfere 
und tiidtigeres Corps von Ynftructoren in den Perfonen von Prof. Mt 
G. Brumbaugh, A. C. Apgar und Frl. Virginia Fogle erlangt wurd + 
worauf das Inſtitut feinen eigentliden Zweck erfitllte. 


Neue Diftricte. — Da ein Theil von Cumberland Count 7 
fitrgfid) gu Cape May County gezogen worden ift, fo ift Sdhul-Diitric—* 
Mo. 57 ein Theil des legteren County geworden. Dagegen ſtellte fi 
bald wegen eined Zuwachſes an neuen Anfiedlern die Nothmendigtee a 
heraus, zwei neue Diftricte zu bilden, und jest haben wir eine * 
Diftrict, der ginglic) aus Juden und einen anderen, der aus Italienerr — 
befteht. Beide Diftricte find dabei, Schulhäuſer moderner Bauart und 
Ausftattung yu erridten. WDijtrict No. 9 hat ebenfall8 foeben etx 
hübſches SAulhaus vollendet, und Diftrict No. 53 errictet ein nenes 
zweiſtöckiges Gebäude, welded in moderner Weiſe hergejtellt und aus: 
geftattet fein wird. 

Handyertigfette-Unterridm@t in Vineland— 
Vineland Dijtrict No. 44 hat fic) ſeit mebhreren Gahren mit Handfer: 
tigfeitéunterrid)t befagt. Der Principal, Or. Burnett, hat die Schüler 
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rer Departements ſorgfältig in Schnitzereien, Verzapfung und der 
iduug der Werkzeuge unterrichtet. Dieſe Arbeit nahm jedoch, 
h dem Geſchmack des Doctors ſehr zuſagend und ausnehmend 
ienftellend in ihren Refultaten, zuviel vom feiner Zeit in Anfprud, 
ft fiir das fommende Jahr ein profefjioneller Lehrer fiir Hands 
m angeftellt worden. Gd möchte bier Hingufiigen, daß diefer 
st jegt einen Anbau an fein Hochſchulgebäude gu einem often: 
von $13,000 erridtet, fodag dieſes eines der ſchönſten Schulge⸗ 
im Staate fiidlid) von Camden werden wird. 
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Gssex County. 


M. H. €. Dail, Superintendent. 


HerrnStaatsGuperintendenten A. B. Botand, Ph°o°®™: 


Geehrter Herr! -— Indem ish die Pylicdten des County 
Superintendenten itbernahm, fand ih mid auf einem Felde, welches 
wenn mir nicht gänzlich neu, doch, ſoweit id) perſönlich in Betrahe * 
fam, nabezu ein Bierteljahrhundert brady gelegen hatte. G8 war deseo ~ 
halb nur natiirlid, dag ich an die Thatigfeit, die, wieid in Erfahruu 
gebradt hatte, ſchwierig war, mit Vorſicht und mit nod grogerer Serg — 
famfeit herantrat, da feine Yandmarfen 3u meiner Fithrung fidtbar— — 
seblieben waren. Dod) mit der Beit wurde mir die Aufgabe leidter. — 
Die Superintendenten Barringer von Newark und Cutts von Orange 
zeigten mir etn freundlidjes entgegenfommen. Die ausnehmende Freude 
an dem Werke lernte id) jedoch erjt in ihrem vollen Umfange fennen, 
als td) die Bekanntſchaft der Schulbeamten, Schulvorfteher und Clerfs 
des County gemadt hatte, welde mir ſämmtlich einmiithig zur Seite 
jtanden. Was jedod) meine Einführung in dad Amt befonders angenehm 
madjte, war das warme Willfom:nen, weldes mir von den Lehrern 
bereitet wurde. Die guten eijtungen, weldje, wie id zu meiner 
Freude beridjten fann, alle vollbradt haben, traten in vollem Mae in 
der buchſtäblichen Crfiillung des Geliibded der PHingebung fitr ihren 
neuen Superintendenten, die Sade der Erziehung und dte Belehrung 
der Jugend hervor. 
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Sdulenin blithendem Zuſtande. — Es ift eine 
‘ebr angenehme Pflicht fiir mic, beridjten gu können, daß die Schulen 
m ganjzen County jid) im blühendſten Zuftande befinden. Cinige zeigen 
‘ine ausgeprigte Veranderung, während im ganzen County der Geift 
e8 Fortſchritts thatig ijt. Die Vorfteher, Clerf3 und Lehrer wetteifern 
nit etnander in ihren Bemiihungen, da8 gute Werf gu fordern. Sie 
ille ftreben danad eine praftifde und fortſchrittliche Craiehung aller 
Tinder im County zu erjielen, deren Gltern oder Vormiinder geneigt 
tnd, die dargebotenen goldenen Gelegenheiten zu benugen. 


Die in fo liberaler Weiſe beigefteuerten Staategelder find mit 
Verſtändniß und Ueberlegung verwendet worden, itberdies haben die 
Bewohner und Steuerzahler eine ſolche Bereitwilligfeit gezeigt, diefelben 
zu ergdnjen, um jeder Anforderung ju genitgen, daß ich feinen einjigen 
Gall von Illiberalität auf ihrer Seite zu berichten habe. 


Neue Gebdude und BWerbetferungen. — Wo 
immer ic) es für meine Pflicht hielt, Empfehlungen in Bezug auf 
Nothwendig eracdjtete Verdnderungen zu madden. um overmehrte Facilts 
tdten durd) die Vergrößerung alter Gebäude oder die Grridjtung neuer 
sur grogeren Bequemlidfeit und Accommodation oon Schülern und 
Lebrern gu gewinnen, wurden jofort Schritte gethan und die Arbeiten 
einer baldigen Bollendung rüſtig entgegengefiihrt. Ich bin deshalb 
im Stande, iiber den Bau von zwei neuen Schulhäuſern während des 
Sabres zu berichten. Wtehrere alte Gebaude wurden ausgebeffert und 
Neve Anbauten gemadt und mebhrere, welche im Bau waren, vollendet. 


Yn Eaſt Orange hat der Sdhulvorfiand fein neues Hochſchulgebäude 
zu einem Roftenpunft von nahezu $100,000 vollendet. Dieſes Gebdude 
bait einen giinftigen Bergleid) mit irgend einem dffentliden Schulge— 
bäude im Gtaate aus Auch) ijt in den ſchnell anwadchfenden duferen 
Ortétheilen ein neues Grammarfdulgebiude erridjtet worden. 


Mtontclair ijt ebenfalls dabei, ein neues Hochſchulgebäude ju 
etridjten, dejfen Cimenfionen allen in dem Verfammlungésfaal fiir foun- 
bert Sigplage gewahren. Es wird auf einem ausyedehnten und ſchönen 
Grundſtück, welches das frither von der Episcopal:Rirde eingenommene 
einfclieBt, an den Ausläufera der Orange- Berge, wie man diefe 
Gegend nennen fonnte, erridjtet. Wenn vollendet, wird dieſes Gebäude 
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einen höchſt günſtigen Vergleich mit irgend einem fiir Schulzwede 
beſtimmten Gebäude im Staate oder den Ver. Staaten aushalten und 
einen Koſtenpunkt non nicht weniger als $125,000 und vielleicht meht 
erfordern. 

Jn Irvington werden groge BVerbefferungen gemacht und viele 
nothige Grmerterungen des bereits großen Gebäudes merden ſchnell zu 
Ende gefiihrt, damit die höchſt nothwendigen Raumlidteiten fitr pte 
Rinder in diefem fdnell anwadfenden Gemeinwefen redht bald herge’ 
ridjtet werden mögen. 

G8 wiire unredt, das im White Oak Ridge Diftrict, No. 2, 
gethane gute Werf unerwahnt yu laſſen, wo ein neues SchulgebäuSee 
erridjtet worden ijt. Es ift an die Stelle eines feit flanger Zeit ve mr’ 
fallenen Gebdudes getreten, welches fiir Sabre benugt wurde, weil mam 1 
friiber glaubte, dag irgend etwas gut genug fiir ein Schulhaus fet. 
Mit dem Abgang des alten und der Einweihung des neuen Gebiudae=—é 
wurde eine neue era erziehlicher Profperitdt und freundnadbarlicd Er 
Wefinnung fiir den Dijtrict erdffnet. 

Mit der verheifenen Niederreißung des alten ,Steinfruges” Min 
Lyons Farins wird aus Eſſex County die legte Spur der alten obene — 
wäbnten Idee — da irgend etwas gut genug fiir ein Schulhaus iſt — 
verfdywunden fein. Diefed fleine Steingebdude, von dem ein Fremdaaeet 
denfen wiirde, dak es in den frithen Tagen der Republif von irger d 
einem wohlhabenden Farmer als Rauchhaus erridtet worden fei, wit mie, 
wie man erwartet, fiir die Columbus:Ausftellung in Chicago im nidftey 7 
Jahr photographirt werden, ale dad legte Bindeglied zwiſchen der alte B 
und der neuen era. 





Confolidirung von Sduldiftricten. — GlacH 
nod Antritt meiner amtlihen Stellung traten die Bewohner von Mile ~ 
burn mit fo zahlreich unterzeidjneten Petitionen und fo gewidtigen Arr⸗ 
qgumenten hervor, daß id) nicht [ange zögerte, die Dijtricte 25, 26 un” 
einen Theil von 27 zu confolidiren, damit Millburn und Nachbarfdaff 
ſtark bendthigte und bejfere Schulen und Sehulfactlititen erbhalter 
moidte. Da in No. 25, dem als Short Hills befannten ‘Diftricte, 
Ginwande gegen das Project erhoben wurden, wurde Berufung einge 
fegt, jedod) von meinem Borgdnger abgewiefen. Nächſtes Jahr wird 





Efjer County. — Fortſetzung. 35 


in hinreichend großes Gebäude, um den gegenwärtigen und vorausficht⸗ 
chen Schulbedürfniſſen dieſes emporwachſenden Vorortes zu begegnen, 
rrichtet werden. 


Eine Dame im Schulvorſtand. — Wenige Verände⸗ 
ingen haben unter den Diſtrictsclerks oder Vorſtehern ſtattgefunden, 
idem der größere Theil ſich als die rechten Männer am rechten Platze 
rwieſen und ihre eigenen Nachfolger wurden. Es iſt mir eine ange— 
ehme Pflicht, zu berichten, daß im Clinton Diſtricte, No. 16, eine 
Yame, Frl. Burnette in den Vorſtand gewählt wurde, welche das Amt 
nnabm und thre Obliegenbheiten fider und wirffam verfiebt. 


Schulbeſuch. — In fimmtliden Dijtricten ijt der Schulbe⸗ 
ud) augnehmend gut und der Faille von anbhaltender Gaumigfeit oder 
Abweſenheit find wenige gewefen. Dennoch giebt fid) eine merfwiirdige 
Naclaffigteit auf Seiten eintger Gltern und Vormiinder fund, darauf 
zu feben, dag ihre Rinder fid in der Schule befinden und der Seg: 
nungen der Erziehung theilbaftig werden, welde thnen in fo großmüthi⸗ 
ger und freigebtger Weife angeboten werden. Der Procentfag der 
Kinder, welde gar nidt in die Schule gehen, ift bet weitem ju grog. 
Für diefen beflagenswerthen Buftand der Dinge follte es eine wirffame 
Abhiilfe geben. Geit meinem Amtsantritt hat mir nichts ernftlicder 
Bedenken erregt, und follte unbedingt irgend ein Plan entworfen wer- 
den, um eine größere Anzahl von Rindern diefer Kaffe der Schule und 
den wohlthätigen Ginfliiffen der Erziehung zuzuführen. Sie wachſen 
legt in unferer Mitte auf in Unwiſſenheit, welche fo ficer auf den Weg 
Ju Noth und Berbredjen führt, wie die Nacht dem Tage folgt. 

Da alle bisher gebraudten Mittel nur voriibergehend wirffam 
geweſen find, ſcheint bleibende Hiilfe oder Heilung nur durd die Ans 
Wendung heroifder Mittel erreidt werden zu können. 

Ginige von mir ing Auge gefabte Plane migen während des Sah- 
tes foweit gur Reife gelangen, dag fie in meinem nadften Bericht vor- 
Qelegt 3u werden verdienen. 


County: Fu ftitut. — Das letztjährige Lehrerinftitut erfiillte, 
obgleich es mandes Vortrefflide darbot, nidt gang unfere Crwartungen, 
nod rief e8 unter den Lehrern fo großen Cnthufiasmus hervor, wie 
bringend 3u wiinfden gewefen ware. Zum grofen Theil mag diefer 
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Migerfolg mit Rect unferer eignen Unerfahrenheit zuzuſchreiben fein; 
wenn fo, dann verfpreden wir, dag wir es nidt an Mühe feblen laſſen 
werden, es nächſtes Wal beffer gu madden, damit in R3utunft fete 
Grund zur Frage oder Klage vorliegen mag. 


Priifungscol(legitum. — Ich bin befonders alücklich m 
der Wahl ber Principale Dunbar von Bloomfield, Sherman von South 
Orange und W. H. Winslow von St. Marks als Affiftenten in dem 
Pritfungscollegium fiir Lehrer gewefen, wie id) mit Bergniigen be* 
merfe. Ihre Leiftungen find in dem verflofjenen Sabre fo zufriedert⸗ 
ftellend gewefen, dag id) mich ohne Zögern entfdieden habe, fie wiede® 
anjuftellen. Die Priifungen find dem Gefege gemäß regelmigig geha L- 
ten. worden, und es freut mid, zu berichten, dag die daran therlnehmerB~ 
den Lehrer mit febr wenigen Ausnabmen einen hohen Grad der Vow - 
jitglichfeit erreiht haben. Soweit haben diejenigen, welche Atteſe 
erbielten, glücklich Anſtellungen erlangt und erweifen fic) ald Lebree 7* 
erfter Klaſſe. 


GHandfertigfeitsunterrigt und Rindergam 
ten. — Jnfoweit Handfertigfeite: und Rindergartenarbeiten eingefiihu— 
worden find, haben fie fic) ausgezeichnet bewährt und fo ermuthigend ° 
Ergebniffe gehabt, dak die Miiglidfert der allgemeinen Ginfithrung fic 
vollfommen berausftellt. An einigen Orten verdienen die Leiſtunger 
das höchſte Lob. Befonderd ift dies in South Orange, Bloomfield - 
Gaft Orange und Belleville der Fall. Perfonen, die in Begug auf der 4 
Werth von Handarbeiten als Grziehungsfactor fteptifd ſind, braucher — 
jidh nur nad) den Mafcinenwerfftitten der Gchulen in Montclair zu— 
begeben und die von den Schülern und Schülerinnen diefer Village ine 
ber Handhabung von Holz, Stahl und Gifen bemiefene Geſchicklichkeit— 
ju feben, um fid) von dem Werth diefer Art des Unterridtes gu über⸗ 
zeugen. Ebenſo wiirde ein Beſuch der Küchenabtheilung, wo die junger 
Fräulein in der Theorie und Praxis der Haushaltung unterrichtet wer: 
ben und prattijde Lectionen in der hoben Kochkunſt erhalten, in Vorbe⸗ 
reitung auf die delifate jufiinftige Aufgabe, den Gaumen der „Herren der 
Schöpfung“ zu figeln, alle Steptifer von der grogen Nützlichkeit diefer 
Art tes Sdchulunterridts überzeugen. 
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Gloucester County. 


William H. Eldridge, Superintendent. 


Herrn Staatsé-SGuperintendenten Addifon B. 
Poland, Ph. D.: 


®Geehrter Herr — Ich habe die Ehre, Ihnen dtefen meis 
Nen erften Jahresbericht über den Zuftand der Sdulen von Gloucefter 
Gounty zu fenden. 

G8 gewährt mir Bergniigen, des guten RZuftandes der Schulen 
Und des Fortidritts der Erjiehungsintereffen unter der Auffidht meines 
Vorgängers, des verſtorbenen Superintendenten James Gallaher, Er⸗ 
Wähnung gu thun. Gs war ein hervorragender Lehrer und ſtets bereit, 
Mit den Wohlmeinenden in unferen Reihen gu fympathifiren. Ourd 
feinen Rath und Beiftand wurden die Reinmiithigen und Schwachen 
Uber ihre Widerwiirtigkeiten hinweggehoben und den Starfen grifere 
Stärke verliehen. Alle mit den Schulen des County in Verbindung 
ftehenden Berfonen fpreden in den höchſten Ausdrücken von feiner amts 
ligen Thätigkeit. 

WAl{gemeiner BZuftand der Schulen. — Der Ves 
ud) der Schulen überzeugte mich, daß die meiften von ihnen gut geleitet 
find, bie Lehrer Intereſſe an ihrer Arbeit nehmen und die Vorftebher 
das Befte der Kinder im Auge haben. Sehr ſchlechte Schulhäuſer giebt 
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e8 wenige. Bon den zweiunſiebzig Schulhäuſern m diefem County 
haben alle, auger jweien, das moderne Pult. In zwei Diftricten finde 

id) einige von den Zimmern ju flein, um fiir die Rahl der darin unter: 
gebradten Rinder auszureiden. Ym Glaßboro Diitrict 3. B. find 
zwei von den Simmern, je 20x28x9 Fug, mit dem mobdernen Pult 
ausgeftattet, und in jedem Zimmer figen achtundfünfzig Schüler, zwei 
an einem Pulte. Oft ijt da8 Bimmer itberfiillt, drei und manchmal 
vier nehmen einen Sig ein. Die Vorjteher in diefem Diftrict wünſchen 
ein größeree Schulhaus zu bauen, doc) die Stimmaeber wollen nidté 
davon wiffen. Ym Dijtrict No. 57, Williamstown, fand id ein Zim⸗ 
mer 153x233x14 Fuß, mit fiir dreigig Schüler hinreichenden Sitzen, 
dod) muß es mandmal vierzig is fiinfzig faffen. Diefe Diftricte ſind 
zwei der gréften im County. Anfceinend haben die Bewohner des 
Diftricts No. 45, Franflinville, alles Ynterejfe an ihrer Schule ver’ 
foren. ei meiner dortigen Vifitation war die Schule in einem befLar 
genéwerthem Zuſtande. Dies ift ein Dijtrict, welder ein Gebdude matt 
zwei Rimmern und genug Rinder hat, um zwei anfehnlide Depar & 7 
ments einzuridjten; inde waren die Rinder alle in einem Zimm etr 
zufammengedrangt, unter einem Cehrer, ohne Bücher oder Appara# €- 
Dies find Ertreme. Ich hoffe, daß bald Abhülfe gefdafft werden wir D- 
Die Gonner in nahezu allen anderen Dijtricten ſcheinen ftolz auf ip we 
Sdulen und Alles, was dazu gehört, zu fein. Befondere Erwähnura9 
verdient Ciftrict Mo. 1, Woodbury, und Diftrict Ito. 16, PBaulsborO- 
Die Stimmgeber diefer Dijtricte ſcheinen liberal gefinnt 3u fein use? 
nidts fiir zu gut für die Sdhulbequemlidfeiten ihrer Kinder zu halte ¥F- 

Yehrer. — Unter den Lehrern finde id dann und wann eine FB, 
welder nicht von Herzen bei der Gache ijt, dod) die meiften find gewe 9° 
fenbaft, arbeitfam und denfend. 

County-sLehrervereine. — Da ish vierzehn Jahre 
fang ebrer im County gewefen bin, will id) ein Wort fiir unferre 
Sounty-Lehrervereine jagen. Die Lehrer wurden dreimal während eS 
Sabres zufammenberufen. Bei diefen BWerjammlungen hielten hervor~ 
tugende Schulmänner Vorträge über interejfante Themata. Diefe Zu⸗ 
ſammenkünfte find nidjt nur in intellectueller, fondern and in gefelliger 
Beziehung em Erfolg. Die Lehrer fommen zuſammen, taufden ihre 
Anfidten aus, werden miteinander befannt und gehen beffer mit fid 
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/ und ihrer Arbeit gufrieden fort. Aud) der Superintendent zieht 
diefen Vereinigunugen Nugen. Es wird den Lehrern näher gebradt, 
ner fic) gu einem der Ihren madt. Oft findet er dabei Gele- 
eit, Rath gu ertheilen, die mangelnde Einſicht einiger Lehrer gu 
yren und der vielen guten Dinge, welde er auf feinen Schulviſiten 
ſounty gefehen, Erwähnung ju thun. 
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Sudson Gounty. 


George €. Houghton, Superintendent. 


Herrn Staat&e+ Superintendenten A. BV. Poland « 
Ph. D. 


Weehrter Herr! — Indem id meinen fiebten Zahresbe — 
ridt iiber die Schulen von Hudfon County vorlege, wünſche id Zeugni 
abzulegen für die allgemeine Vorzüglichkeit unſeres Lehrerperfenals und 
ſeine wirkſame Thätigkeit, beſonders tn den ländlichen Diftricten. Die < 
Veränderungen, welche während des verfloſſenen Jahres gemacht wur-⸗ 
den, haben ohne Ausnahme dazu beigetragen, das Durchſchnittsmaß 
ſowohl des Lehrerperſonals wie der erzielten Reſultate zu heben. Viele 
Lehrer, welche ein oder mehrere Jahre im County thätig geweſen, ſind 
in ihrem Unterrichts-Standpunkt vorgeſchritten, und ich ſchreibe das vor⸗ 
nehmlid) den neuen Regeln in Bezug auf County-Priifungen zu, welde 
der Staats Erziehungsrath angenommen hat. 


Prifung der Lehrer. — Die Regel, welche die noc 
malige Augftellung eines WAtteftes dritten Grades verbietet, hat fid als 
midtiger Sporn de8 Studiums erwtefen, und tn einer großen Anzahl 
von Fallen haben junge ehrer fic) einer fo umfaffenden ectiire 
befleigigt, dak fie befabhigt waren, die Priifung fiir Attefte gweiten 
Grades wiihrend de8 erjten Gabres ihrer Lehrthatigfett gu machen. 
Aud find Fille vorgefommen, wo durd die Regel untauglide Lehrer 
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beſeitigt wurden, was zu beſſerem Unterricht führt und nicht nur die 
Norm, ſondern aud, wie ich oben bemerft habe, den durchſchnittlichen 
Rang qualificirter Gnftructoren gehoben bat. 


Es ift ein Bortheil, dag die Lchrer von Primarfdulen, wie aud 
bie Lehrer nidtgradirter Schulen gebalten find, ein Atteft zweiten 
Grades zu erlangen. Denn was man immer fagen mag, die niedrigere 
Stufe verlangt eher eine höhere Bildung als umgekehrt. Wer wenig | 
oder gar feine Grfahrung gebabt hat und nist mehr Kenntniſſe befigt, 
als abfolut nöthig ift, um einen Prozentſatz von fiebjig in den Studien 
dritten Grades zu erlangen, ijt gewöhnlich nicht fähig, die Stelle eines 
Glementarlehrers gehörig auszufüllen oder eine Angahl gemifdter 
Klaſſen entfprecdend gu unterridien und unabhingig ju beauffidtigen. 


Es ift erfreulic), der vortreffliden Rejultate eines Erperimentes 
ju gedenfen, weldes auf die Prüfung von Candidaten fiir Lehrerconcefs 
fionen auf ondere als literariſche QQualififationen bhinausgeht. Dae 
Grperiment befteht darin, daß Klaſſen in einigen der größeren Schulen 
tempordr Ganbdidaten anvertraut werden, weldje ibre literariſche Pritfung 
beftanden haben, und man von competenten Inſtructoren, welche im 
Schulzimmer anwefend gewefen, eine Schätzung ibrer Titchtigfeit im 
Unterridt machen läßt. Ich weiß nicht, ob diefe Methode anderswo in 
Anwendung fommt, dod find diefe Proben in unferem County in jedem 
Balle erfolgreih gewefen. Die Candidaten, welche von dem Prüfungs⸗ 
Collegium iiber den Durchſchnitt gefdagt wurden, haben fid) fammtlig 
ails vortrefflide Lehrer erwiefen, und Ddiejenigen, weldje unter dem 
Durchſchnitt gefdhagt wurden, haben fic) hinterber nicht bewabrt. Es 
Rnidte wünſchenswerth erfdeinen, die Facer, welde fie bei der Prüfung 
erfolgreid) beftanden, in ihr Atteft eingutragen. 


Proviforijdh@e Conceffionen. — Meine CErfahrung 
Bat mid) gu der Beobadtung gefithrt, dak ,tempordre Goncefjionen” in 
ber Regel höchſt verderblid) fird. Man begegnet fehr merfwiirdigen 
rfahrungen in diefer Beziehung. Cin Vorftand, welder einen Lehrer 
in feiner Schule anjuftellen wiinfdt, trifft eine Wahl und ſucht amtlich, 
oder durch den Candidaten, um eine „temporäre Conceſſion“ bis zur 
nächſten regelmäßigen Prüfung nach. Nachdem GCertifitate bewilligt 
worden find, beſtehen, wie meine Aufzeichnungen zeigen, drei von je 
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vier Gandidaten die vierteljährliche Prüfung nist, und dann werden 
herfulifdhe Anjtrenqungen gemadt, um die tempordren oder fonftigen 
Certififate yu erlangen. Es wird geltend gemacht, dag der Applifant in 
der praftifden Arbeit des Unterrichts außergewöhnlich erfolgreid) gemefen 
ift, und daß nadjtheilige Folgen unter befonderen Verhältniſſen bei 
einer 3u der betreffenden Zeit vorgenommenen Veränderung nicht aut 
bleiben fOnnen; und ohne Zweifel mag died der Fall fein, wodurch der 
all fdwrerig gu behandeln wird. Die meijten Candidaten find mit 
Atteften oder Diplomen aus anderen Ctaaten verjehen und haben 
prima facie literarifde Qualififation hohen Graded, indem fie augen 
ſcheinlich Stellungen einer höheren Stufe innegehabt, als die fiir die fie 
jest erlefen find. Dennod) miflingt es ihnen, wie id) ſchon bemertft 
habe, gänzlich (dreien oder je vieren) unfere Priifung dritten Grades zu 
beftehen. Dies ijt ein wachſendes Uebel, und die eingige Abhülfe, dee 
id) in Vorfdlag bringen fann, ift, feine proviforifden Certififate ausja-™° 
geben, oder eine miindlide oder fonftige ,preliminire Prüfung“ ge ™ 
verlangen, ebe man die Grlaubnif zum Unterricht ertheilt. Die erſte 
Methode wiirde in einigen Fallen nachtheilig fein und in aden Fale" 
dem Staats-SGuperintendenten eine weitere und mühſamere Pflicht au \’ 
legen. Die Alternative würde wenigitens dem County -Superintendente—— =n 
eine Bertheidigungswajfe in die Hande geben, welche, verniinftig ange” 
wandt, der Gade der Erziehung niigen würde, natiirlid bin id not 
ber Thatſache wohl bewußt, dag ed in einigen ländlichen Dijtrictese a 
ſchwer halt, itberhaupt einen Cebrer zu erhalten, und noch ſchwerer, jt 
ber Dienfte eines gründlich gebildeten Inſtructors ju verfidern. Grae a 
einem foldjen alle ſchließe man die Schule. Schlecht unterridteta> =e 
Schüler find weit weniger wünſchenswerth als unwijjende Seiler, un 
aus ihnen werden die unwiinfhenswertheften Birger. Jedenfall 
jprede ic) bier fiir mein eigenes County. 
Baumpflanzungstag. — Gs ift ein Vergniigen, itber — 
bie allgemeine Feier unferes jährlichen Baumpflangungstages beridten = 
gu finnen. Das Pflanzen von Baumen bildet immer einen Theil deé 
Programms. Aus einem Diftrict berichtet der Principal, dak jest 69 
Baume auf dem Schulanwefen ftehen. Cin vorgefdriebenes Programm 
wurde in jedem Dijtrict ausgefiibrt, und ungefihr 30 Baume, auger 
Striudern, wurden gepflangt. In den meiften Gdulen wobhntern 
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Befuder der Feier bet und befundeten dadurch ihr Intereſſe an dem 
Tage und an der Sache. Es verdient bemerft zu werden, dag anf 
bem Anwejen einer Schule em Rirfchenbaum gepflanzt und George 
Wafhington geweiht wurde. An anderen Orten wurden ebenfalls 
Baume gepflanzt und benannt, welde friftig beranwadfen. Den 
Löwenantheil trug ,Columbus” davon, während der Name „Mayflower“ 
einer Trauermeide beigelegt wurde. Der Tag und die Gache erfreuen 
fi gunehmender Beliebtheit. 

Special⸗Schulberichte. — Wir haben bie Zahl unferer 
Schulhäuſer bedeutend vermehrt. Gn New Durham ijt ein ausnehmend 
gutes Schulhaus erridtet worden, weldes feds Zimmer enthilt. Es 
fteht unter Leitung von ©. A. Murphy, einem jungen Principal von 
griindlid) veranfagtem und fortfdrittlidem Geijte. Schule No. 2 in 
diefem Diftrict ift bedeutendD vergrifert worden und ift ein ausgezetd- 
neteS mobdernes Schulgebäude, es ſteht unter der Leitung des Herrn 
©. A. Robertjon und feiner ſehr fabigen Affiftentinnen Frl. Erk und 
Srl. Lindfay. Yn Kearny ijt das Hochſchulgebäude vollendet worden 
und gebirt gu den beften Schulhäuſern im County. Es mag am Plage 
jein, hinzuzufügen, daß es die eingige Hochſchule im County außerhalb 
der Städte ift. 

Das neue Sculbaus im Diſtrict No. 10 iſt vorzüglichen Stiles 
und wohl gebaut. Die Räume find hinreichend, um den Anforderungen 
des Diftricts auf einige Jahre gu begegnen. Es fteht unter der vores 
trefflichen eitung des Herrn Wm. M. Ban Sidle. Während des 
Frühlings nahm ich eine fleine Crweiterung diefes Diftrictes vor, indem 
i das Gebiet der Dijtricte 8, 9 und 10 umgeftaltete, ſodaß die 
Diftricte 9 und 10 mit Union Townfhip jufammenfallen und Diftrict 
8 jegt gänzlich innerhalb des Town Guttenberg gelegen ijt. Durd 
diefe Anordnung wird die Zahl der Schüler, der Betrag der Schul⸗ 
gelder, Steuern und Ginfommen gleichmäßiger vertheift werden und 
Verwidelungen befeitigt, welde friiher dadurch entftanden, dag der 
Guttenberg Sdhuldiftrict iiber die Town Guttenberg hinausreidte. 

Die Confolidirung der Diftrifte No. 3 und 4, welde id im legten 
Herbſt guftande bradjte, hat fic) ald ſehr dienlich fitr beide Dijtricte 
erwiefen. 

Gaft Rew Yort, zuweilen North Weehawken genannt, ift einer der 
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höchſt anerkennenswerth. Das HolzarbeitensOcpartement hat bebdeutend 
gewonnen und die Arbetten dieſes Herbftes weifen einen nod größeren 
Fort{dritt auf. Gn dem Hauswirthfdafts-Cepartement fteht die Union 
Hill Schule meiner Meinung nad hinſichtlich der Art und Weife des 
Unterridts und des Grades der geleifteten Arbeit in der Borderreide. 
Herr Ortel ift febr gliicdlid in der Wahl der Lehrerin fiir diefen 
Zweig der indujtriellen Erziehung gewefen, und id glaube, daR Fri. 
Pond in der Schule der Handfertigfeit fiir fid) und ihr Departement 
einen angefehenen Namen und Rang erwerben wird. 

Yn Hobofen haben die induftriellen Departements in BVerfolgung 
des vorgeitedten hohen Rieled ihren Grad vorgeriidt und gleichzeitig 
ihre Fortſchrittsſtufe erhöht. Yor Lehrerperjonal ijt höchſt tüchtig und 
(egt in den verfciedenen Zweigen einen ud~rmitdliden Gifer an den 
Tag. Das Publifum weiß diefes Unterridtsfyitem zu ſchätzen, und bel 
der Ausftellung im vergangenen Mai nahmen volle jehntaujend Per’ 
fonen das Grgebnif der Arbeit des Jahres in Augenfdein, und Sach: 
veritdndige, welche fic) unter den Befuchern befanden, erfldrten, dag D 
Arbeiten ihrem bildenden Charafter nad auf der höchſten Stufe ſtände B- 
Die ausgeftellten Holj- und Sdnigarbeiten ftanden, wie ich glauwe & 
feinen nach, und den Näh- und anderen Arbeiten gebiihrt gleiches Lo pa! 
Den Yabhresberidt der Vorjteher der Handfertigfeitsidule in Hobofe 
findet man an anderer Stelle in einem feparaten Bericht. 

Rum Schluß wünſche id) der Anfidt in diefem County Ausdru— 
zu geben, daß jid) dad Departement des öffentlichen Unterridhts mabren - 
der fegten neun Monate gehoben, und daß die frajtige Anregung vom 
den fortfdrittlichen Yehrern in jedem Dijtrict gewitrdigt wird. ,Bor — 
warts” ijt die Löſung. Was gethan wird, wird gründlich gethan 3 
Hohe Ziele find vorgeftet. Bet ſolchem Anfang werden fic) dieſe⸗ 
zwölf Dtonate gegen den Hintergrund fritherer Jahre ſcharf abheben— 
uid wir. haben alle Urſache zu erwarten, daR das Sdulfyftem im” 
Staate in Ddiefem Columbusjahr etnen beneidenswerthen Ausweis dar⸗— 
bieten wird. 


Hunterdon County. 4? 


Sunferdon Sounty. 
€. M. Heath, Superintendent. 


DHerrn Staats: Suyperintendenten A B Po: 
fand, Ph. D.: 


Geehrter Herr! — Vem Geſetz gemäß habe ich dte Ehre, 
Ihnen dieſen meinen vierten Jahresbericht über die öffentlichen Schulen 
"on Hunterdon County, fiir das am 31. Auguft 1892 endende Jahr 
vorzulegen. Wie frither, will ih einen furgen ſtatiſtiſchen Bericht der 
Finanzen fiir das kommende Jahr vorausſchicken: 


Betrag aus der Staatéverwiltigung des S100, 000- Fonds. . . .... 82,064 88 
Betrag der Staatsſchulſteuer . . . . . . . .......... ............. 59,087 93 
Betrag des Einkommenüberſchuſſes. . . . . . . . . . . . .............. 3,297 43 
Bom Staate erhaltencr Geſammtbetrag . . . . . .. . .............. 64,450 24 
Auf jedes Kind an dem 8100, 000e Fond fommender Antheil..... 23237 
Unf jedes Kind an dem Cintommeniiberfdup fommender Ane 

theil...... ................. ........................ 3710814 
Auf jedes Kind in den dreiundfünſzig und darüber zählenden Di— 

ſtricten kommender Antheil . . . . . . . .... ................ 7.070816 
Bahl der Diftricte, weldje $275 erhalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 19 
Bahl der Viſtricte, welche 8375 erhalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 29 


Bahl der Diſtriete, welche mehr als 2375 erhalten............. 59 
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Für das am 31. Auguijt 1892 endende Sabr zeigt unfer Beridt: 





Ausgaben fiir Lehrergehalte. ... ............................ $60,398 83 
Ausgaben fiir Heizmaterial ............................... 3,233 12 
Beildufige Ausgabe... ........................... ...... 3,347 79 
Ausgaben fur Bauten, Reparaturen, Schuld und Binfen........ 4,116 32 
Geſammtausgaben ................... cee ee cee ..... 71,099 04 
Gegenwadrtiger Werth de3 Sdhuleigenthum$.... .............. 204,200 00 
Durchſchnittliche Zahl der Nonate, wo Sdule gehalten wurdc... 9.9 
Bahl ber in’ Sdulregifter eingetragenen Rinder............... 6,772 
Durdfdnittlige Bahl der die Schule wihrend de3 Jahres beius 

Ghenden Kinder ..... ...... ... .. ........ .............. 3,545 
Babl der Kinder im County, weldhe Privatſchulen bejudten...... 407 
Bahl derjeniqen, welde während des Sabres teine Shute 

beſuchten .................. ......... ... .......... 1,033 
Bahl der angeſtellten Lehrer. .......... .............. ..... 51 
Zahl der angeſtellten Lhrerinnen ........................... 98 
Durchſchnittliches monatliches Gehalt der Lehrer......... ..... 352.46 : 
Durchſchnittliches monatlides Gehalt der Vehrevinnen.......... 34.68 


Schulgebäude und Ausftattung. — Von den hu FE” 
dertundelf Schulgebéuden im County find fiinfundadtzig aus Holz, ei 
undzwanzig aus Stein und fiinf aus Bacitein erridt.t. Der Zuftand dc 
Schulhäuſer ift wie folgt abgeſchätzt: Dreiundfitnfzig fehr gut; einune— 
vierjig gui; dreigehn ziemlich gut und filnf ſchlecht. Whe Schulhäuſe—* 
bis auf drei find mit modernen Pulten ausgeftattet. Landfarten finde * 
fid in allen Diftricten auger emem. Globen finden fid) in achtun — 
fünfzig und Wörterbücher in einhundertundvier Diftricten. Bis auf view t 
haben alle Diſtricte hinreichende Wandtafeln, und alle Diſtricte haber — 
feparate Aborte. Die Ventilation wird meiſtens durch herablaffen deca 
Fenſter bewerfitelligt. 

Lehrer. — Um den Fortſchritt der Lehrer zu zeigen, will im 
die Grade ihrer Attejte vor vier Jahren und im verflojjenen Jahre—* 
angeben. 


1888 1892 
Staatsatteft erjten Graded. ...... ................... 2 6 
SGtaatsatteft zweiten Grades. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . ... 9 13 
Staatsatteſt dritten Grades... . . ........ ec eee 5 5 
Countyatteſt erſten Grades........... ..... . . . . . . ... 22 33 
Countyatteſt zweiten Grades.. ................ ...... 28 54 
Countyatteſt dritten Grades .. . . . . . . . . . . . . . ..... .... 84 39 
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Dies ijt ein ſehr erfreultcher Fortfdhritt auf Seiten der Lehrer, 
fen Ginflug fic) ſchnell auf den Charafter und Fortſchritt der Schüler 
tpflanzt. 

Lehrerprüfungen. — Vier Lehrerprüfungen wurden wäh—⸗ 
id des Jahres gehalten, wie es dad Geſetz beſtimmt. Hundertundein 
teſte wurden ausgegeben: Vier erſten Grades, achtunddreißig zweiten 
rades ound neunundfünfzig dritten Graded. Von der obigen abl 
irden ſiebzehn an Lehrer und vierundachtzig an Lehrerinnen bewilligt. 
reiendzwanzig Applikanten wurden abgewieſen. 


Schulbibliotheken. — Eine ungewöhnlich große Zahl von 
iſtricten haben während dee Jahres ihre Bibliothek vergrößert. Viele 
ye werthvolle Bücher zum Nachſchlagen und allgemeinen Inhalts find 
f dieſe Weiſe den Schülern zugänglich gemacht. 

Yuitttuce. — Hunterdon und Somerſet County haben ihr 
njtitut wiederum gemeinſchaftlich in Somerville am 6.. 7. und 8, 
rif 1892 abgehalten. Der Beſuch war gut, und gute praftifde In⸗ 
uctoren waren anweſend. Witt groper Einmüthigkei wurde e8 von 
n Lehrern fiir die gufrledenjtellendjte Verfammlung diefer Art erflart, 
t fie je betgewohnt. 

Anjtedende Krankheiten. — Wahrend des Herbftes 
ID Winters Hatten unfere Schulen ungewöhnlich fdiwer unter Epide— 
len ju leiden. Maſern, Mumps, Keuchhuſten, Scharlachfieber und 
iphtheritié waren vorberrfdend. Hieraus erflirt fic) der niedrige 
urdfdnittsbejud) in den heimgeſuchten Sdulen. 

Schlhuß. — Zum Schluß beridjte id) mit Vergniigen den ſteti— 
TN und gejunden Fortfdritt, welden unfere Schulen während des ver: 
ffenen Jahres gemadt haben, und ſpreche den Lehrern des County 
r die Fabiyfeit und Gerrjjenhaftigfett, womit fie ihre Arbeit im 
chulzimmer verridtet, meine Anerfennung aus. 
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‘Mercer Gounty. 


Cloyd Wilbur, Conunty-Superintendent. 


Herrn Staats+s SGuperintendenten A B. Poe 
fand, Ph. D.: 


Als Ergdingung meiner ftattftifden Berichte, welche id) Ihnen heute 
vorlege, fei es mir geftattet, ein paar Worte in Bezug auf die Saul: 
angelegenbeiten in dem foeben abgelaufenen Sabre zu fagen. 

Ich glaube fagen gu können, daß e6 in jeder Beziehung ein gedeih⸗ 
{ides und erfolgreiches gewefen iſt. 

Biel ift fitr den Comfort der Schüler und Lehrer durch verbefferte 
Umgebungen und Facilititen gefdehen. Das neu hinzugekommene be 
jtand mebr aus fleinen Verbefferungen in zahlreichen Diftricten, als aué 
umfaſſenden Verbeſſerungen in wenigen. 

Yd) balte eS nit für nothwendig, bier eine Ueberfidt unferet 
finanziellen age zu geben, da es nur eine Wiederholung der vollſtändi⸗ 
gen Ungaben in meinen ſtatiſtiſchen Beridten fein wilrde, dod tann if 
nidt umbin, diefe Gelegenheit zu ergreifen, um zu bemerfen, daß de 
Sdulgelder meiner Anſicht nad von den verfdiedenen Schulvorſtänden 
mit vieler Ginfidjt und einer gefdidten Vereinigung von Sparfamiett 
und Liberalität verausgabt worden find, welde jedes Lob verdient. 

Aud ſcheint es mir nicht nothmendig, bier von den bewilligten 
Atteften oder von dem Buftande der Schulen oder Schulhäuſer zu 


—__. 
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[predjen, da diefe Gegenftinde in den oben erwähnten Beridten eben- 
falls ausführlich behandelt find. Ich tann jedod nidt umbin, bier mit 
grofer Genugthuung zu ermahnen, daß eine beftindig zunehmende 
Anzahl von Gradbuirten der Normalfdule in den Townſhips Anftellung 
findet, und nach den von mir gemadten Bemerfungen bin ih gendthigt 
gu fagen, daß fie und ihre Letftungen ibrer Alma Mater Ehre madjen 
und dem Staate nicht gum Schaden gereiden werden. 

Neue Regeln für Pritfung der Lehrer. — Yn 
bie Lehrer, welde Countyattefte innehaben, ift neues Leben gefommen, 
feitbem der Uebergang von den niedrigeren gu den höheren Graden 
durch die Regeln de8 Staats-Crziehungsraths obligatorifd gemacht 
worden ift. Ich fann mich dem Gindrud nicht verſchließen, daß diefe 
Regel eine der heilfamften und durdgreifendften Vorfdriften war, welche 
der Rath jemals angenommen. Die geringeren Lehrer miiffen jest 
nothgedrungen aus den Reihen ausſcheiden, wie die, welde zurückbleiben, 
nothwendigerweife von der beften Qualität fein miiffen. Die nene 
Regel richtet gleidhjam an den Lehrer die Worte Shaklefpeare’s: 


‘‘Now will I put thee to the test, 
And see whether thou art made of sterling stuff or no.” 


Und in Zukunft wird es feine Alternative geben, als ein gründlich 
tauglider Lehrer gu werden oder das Geſchäft aufzugeben. 

Das foeben verflojfene Jahr ift in mannigfader Bejziehung ein 
fehr gefdaftiges gemefen. Viele neue Anordnungen in der Gcularbeit 
und in den Departements find getroffen worden, und mande Diftricts- 
grenzen muften revidirt werden. Was die gewöhnlichen, täglich wieder: 
febrenden Obliegenheiten betrifft, welde gu dem Amte des Superinten- 
denten gehiren, wie die Vifitation von Schulen, Berathungen mit den 
Vorftinden, Unterfudung von Befdwerden und Schlichtung von Strei- 
tigfetten, fo glaube ich fie treu und gewiffenhaft verfehen zu haben. 
Wenigſtens habe ich mich beſtrebt es zu thun. 


Baumpflanzungstag. — Der Baumpflanzungstag 
wurde trotz des rauhen Wetters allgemein gefeiert — entſprechende 
Exercitien wurden in zweiundvierzig Schulen gehalten, darunter drei⸗ 
undzwanzig im Freien. Ich hatte beim Entwurf des Programms einen 
weiten Spielraum geſtattet — indem den Lehrern Gelegenheit gegeben 
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wurde, ihre eigene Crfindungsgabe gu Hiilfe gu ziehen. Somit Hatten 
wir grogfe Dtannigfaltigfeit, und wurden mir vollftiindige Beridte von 
den Vorgingen des Tages gugefandt. 

Obgleich entfpredhende Grercitien in der erwähnten Zahl von 
Sdulen gehalten wurden, wurden nidt in allen Baume gepflanjt; 
einige waren ſchon fo wohl verfehen, dak die Vorfteher es fiir unnöthig 
hielten. In der That find emige der Schulhäuſer am Rande fleiner 
Gehölze gelegen, und in folden Fallen Baume gu pflanjen, erſchien 
wie ,Roblen nad Newcaſtle zu tragen.” 

Lehrerinftitut. — Wir wurden an der Abhaltung unferes 
Inſtituts diefes Jahr durd ziemlich traurige, dod) genitgende Gründe 
verhindert. Wir verfucten guerft, e& wie gewöhnlich im Herbft abjus 
halten. Wir waren itbereingefommen, uns Burlington anjufdliefen, 
und das Ynftitut follte in Trenton gehalten werden. Die Programmé 
waren gedrudt und alle nithigen Vorbereitungen getroffen, um, wie 
wir erwarteten, ein grofartiges Snftitut abzuhalten. Dod als die eit 
fam, grafjirten die Boden fo ftarf in Trenton, daß es nicht fitr rathſam 
gehalten wurdc, voranjugehen. Go wurde die Gace bis gum darauf⸗ 
folgenden Mai verjfdoben. Wir trafen jegt Anordnungen, mit Bur—⸗ 
fington und Ocean County zuſammenzugehen und die Verfammlung #7 
Mount Holly abjubalten. Wieder waren die Programms gedrudt ux®> 
in Umlauf gefegt, doc) als die Heit fam, war diefe Stadt von Sha =m’ 
ladfieber beimgefudjt; fomit waren wir wieder gendthigt, es aufzugebe * 
Infolge deffen wurde diefes Jahr fein Inſtitut gehalten. 

Was die übrige gewöhnliche Routinearbeit des Jahres anbetriff F 
fo tft meines Wijfens nichts unterblieben oder vernadlaffigt worden. 

Vacanzen. — Während des Jahres ift eine ungewöhnlic⸗ 
große Zahl von Vanzen in Schulvorſtänden eingetreten, gum größter— 
Theil durch Wegzug der Amtsinhaber aus den Diſtricten und in zwe F 
Fällen (in den Diftricten No. 23 und No. 46) durch ihren Tod; beide* 
Manner — Diftrictsclerfé — waren ausgezeidnete Sdulbeamte und 
gewiffenbafte Berather. Aud) find während des Jahres viele Vacanjen 
in den Reihen der Lehrer eimgetreten — meift:nd durch Wegzug nad) 
anderen Feldern der Sdhulthatigfeit, und vier unferer beften Cebrerinnen 
trennten die zarten Bande, weldje fie an ihre fleinen Schüler feffelten, 
um andere, vermutbhlid) nidjt minder folde, gu knüpfen. 
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Amtsdauer der Cehrer. — Ich fann diefe eilen nicht 
ſchließen, ohne auf eine Angelegenheit eingugeben, welde mir von der 
größten Wichtigkeit gu fein fdeint, wenn das Lehrergeſchäft jemals in 
Wirklichkeit Das werden foll, wie wir es in unfern Reden und 
Gdreiben fo gerne nennen, ein wabhrhafter ,Beruf"; id) meine die 
entmuthigende Ungewißheit, in welder fic) unfere beften Lehrer in 
Bezug auf die Dauer ihrer Stellungen befinden. Unter den jegigen 
Verhiltniffen können fie aus den geringfiigigften Urſachen abgefest 
werden; wie 3. B. wegen der blogen Laune einer Perfon, welche zufällig 
ein Verwandter von Femand ift, der die Stelle wünſcht. Dies mag 
nicht oft vorfommen, dod) der Möglichkeit, dag es jemals gefchehen 
finne, follte fiderlid vorgebeugt werden. Und wenn ihr vorgebengt 
werden foll, fo wird es durd) Mittel gefdhehen miiffen, itber die id mir 
jegt nocd) nicht far bin. 


54 Anhang zum Schul-Bericht. 


‘Middlesex County. 
H. Brewfter Willis, Superintendent. 


Herrn Staaté-Guperintendenten Addiſon B. 
Boland, Ph. D.: 


Geehrter Herr. — Ich lege hiermit ergebenft meinen Jahre 
bericht itber den Zuſtand der sffentliden Schuten von Middleſer Coume 
fiir dag am 31. Auguſt 1892 endende Jahr vor. 

Folgendes ift ein Ausmets der Gefammtjahl der Kinder und d 
BVertheilung der Schulgelder fiir das am 1. September 1892 beginnen — 


abr. 


Zahl der Kinder im fdhulpflidtigen Alter (Cenfus von 1891)...... 15,320 
Aus dem Staatsfdulfond angewiefener Vetrag................. $3,733 39 
Aus der Staatsfdulftener angewiefener Betrag (90 Procent)..... 69,324 64 
Aus dem Rejervefond angewiefener Betrag.................... 7,702 74 


Sejammtbetrag der vom Staat erhaltenen sffentliden Schulgelder 80,760 77 


Klaſſificirter Ausmweis. 


Bahl ber 8275.Diſtricte.................................... 9 
Bahl der S375-Diftricte. ........................... . . . . . ... 42 
Zahl der per capitarDiftricte. .............................. 7 
Geſammtzahl der Diftricte (einſchließlich Städte)............... 78 


Zahl ber Kinder in 8275-Diſtricten.......................... 313 
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Babl der Minder in 83375-Diſtricten............ ............ 2,342 
Bahl der Kinder in per capita-Diſtricten ............ .......... 12,671 
Den $275-Diftricten angewiefener Betrag.................... $2,475 00 
Den $375-Diftricten angewiefener Vetrag........... ........ 15,750 00 
Den per capita⸗Diſtricten angewieſener Betrag ................ 62,355 77 
Revifion der Schulabrechnungen. — Die Cine 


tahmen und Wusgaben der Schulgelder in jedem Diftrift find gemeldet, 
jepriift und mit den Abrednungen der Colleftoren der verfdhiedenen 
Townſſhips vergliden und mit einer oder zwei durch verzögerte Aufs 
‘rage verurfadten Ausnahmen ridtig befunden worden. Unter unferem 
Schulſyſtem ift e6 beinahe unmiglih, bak Schulgelder mifbrandt 
werden, ohne daß es entdecft wird. 


Schulhäuſer. — Schulhäuſer und Sculeigenthun im All. 
yemeinen find in ausgezeichnetem Zuſtande. Biele find mit neuen 
Fußböden verſehen, vergréfert, neu ausgeftattet und angeftriden 
morbden. Es ift eine merflidhe Befferung in dem Zuftand des Schul⸗ 
Zigenthums Heute im Vergleich mit demjenigen vor act Jahren 
Jorhanbden. 


County: Pritfungen. — Bier regelmafige Pritfungen 
‘tnd während des Sabres abgebalten worden. Nad der Anſicht des 
Sounty-OGuperintendenten follte die Prüfung im Mai fiir aile drei 
Grade fein und dte Priifung im Auguft abgeſchafft werden. 

Yehrer, weldje Contrafte wabrend der Dtonate Suni, Suli und 
Auguſt eingugehen wiinfden, follten fid) bet der vorhergehenden Priifung 
m Mat qualificiren und nidt von den Vorſtänden in Ungewifbeit 
Jehalten werden, während fie das Rejultat der Auguit-Pritfungen 
‘rwarten. Ueberdies beſuchen viele Lehrer Gommerfdulen oder bringen 
ihre Ferien an einem entfernten Orte ju, fodag fie bet der Augufte 
Britfung nist ohne große Unbequemilidfeit und bedeutende often 
anwefend fein fonnen. Es halt jdwer, das County-Priifungscollegium 
Anfangs Auguft gufammenjubringen. 


Schulbeamte. — Hie Sdhulbeamten des County verdie. en 
groge Anerlennung wegen ihrer Pitnttlihfeit. Mit einer Ausnahme 
gingen alle diefer Office zuzuſtellenden Schulberidte, ungefähr vierhun: 
bert, an oder vor dem 15. Auguit ein. 
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Viele diefer Beamten erhalten geringe vuder gar feine. Vergiitung, 
und die Bewohner der verfdhiedenen Diftricte follten die von Ddiefen 
Herren geleifteten werthvollen Dienfte zu ſchätzen wiſſen. 


Muſik. — Befondere Aufmerffamfeit iit dem Unterricht in 
Vofalmufif gemidmet worden. Nahezu alle unfere Sdulen haben 
eine Orgel oder ein Piano, und das Ynftrument ermeijt ſich als eine 
wirffame Hiilfe. 


Schulwinke. — Während dea Jahres verfagte der County: 
Superintendent ein fleined Buc in Tafdenausgabe, betitett „Schul⸗ 
winke“, einen Abriß des Schulgefeges, nebjt Entſcheidungen und Empfeh—⸗ 
fungen an Schulbeamte und Lehrer enthaltend. Bierhundert Gremplare 
wurden unter Schulbeamten und Lehrern vertheilt, und nod immer ift 
MNadfrage vorhanden. | 


LehHrerinftitut. — Das Lehrerinititut wurde im verflojfenen 
November in der Stadt New Brunswid gebalten, es dauerte dret Gage 
und wurde während faimmtlider Sefjionen mit anhaltendem Intereſſe 
verfolgt. Alle Lehrer des County waren jzugegen, mit Ausnahme 
einiger wenigen, welde ärztliche Befcheinigungen vorlegten, daß fie 
nidt im Stande wiren, anweſend zu ſein. 

Am Schluß der letzten Seſſion wurde folgender Bericht und 
Reſolutionen einſtimmig angenommen: 


„Das Comite nimmt mit Vergnügen die Thatſache wahr, dak 
nahezu alle mit den öffentlichen Schulen im County in Verbindung 
ſtehenden Lehrer in den ſämmtlichen ſieben Seſſionen zugegen geweſen 
ſind. 

„Wir wünſchen beſonders dem Charakter und Inhalt der darge— 
botenen Inſtruction unſeren Beifall zu ſchenken; deshalb ſei 

„Beſchloſſen, daß unſer aufrichtiger Dank gebührt und hier— 
mit frei und herzlich dargebracht wird Allen, welche unſerem fähigen 
County⸗Superintendenten, H. Brewſter Willis, beigeſtanden, dieſes 
Inſtitut zu einem Erfolge zu machen. 

„Die vorgetragenen Abhandlungen, die Muſik, die Belehrung und 
die ausgezeichneten Klaſſenexercitien verdienen beſondere und ſpecielle 
Erwähnung. 
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„Da fortan ein Raum fiir Schulausitellungen zur Verfiigung ftehen 
wird, deshalb fei 

„Beſchloſſen, dag die verfdhiedenen Schulen diefes County 
Ansftellungen von thatſächlich von den Schülern angefertigter Arbeiten 
wie Proben der aligraphie, des Reidnens, der Budhfithrung, des 
Rartenzeichnens ufw. vorbereiten und im Inſtitut veranjtalten, welche 
Ausftellungen in irgend einem Gegenftand auf fiinf aus jeder Schule 
beſchränkt fein follen. 

„Beſchloſſen, dak der County:Superintendent ein Comite 
von Dreien ernenne, um in unferem nächſten Inſtitut Beridht abju- 
ftatten, auf weldje Weife am beften eine gute brauchbare Bibliothef in 
allen unferen öffentlichen Schulen erworben und erhalten werden fann.“ 


Townfhip»-SHulvoritand. — Der Townfhip-Schul- 


vorſtand der rejpectiven Townſhips trat itm Gult gufammen und beſprach 


des Längeren allgemeine dffentlihe Schulangetegenbeiten. 

Schulinſpektion. — Die tigliche Reihenfolge der Crers 
citien, Der verfolgte Lehrcurfus, die Rlajfificirung der Schüler, Lehr⸗ 
bilder, Regeln und Borjdriften, ertheilte Strafen, Sdulgebdude und 
Umgebung aller sffentliden Schulen in Middleſex County, mit Aus⸗ 
ſchluß der Stadte, find wenigftend gweimal während ded Jahres infpi- 
cirt worden. 

Gleichförmige Staatsnorm. — Bon den fecdhsund- 
fiebenzig dffentliden Schulen unter meiner Superintendentur bewilligten 
nur feds Diplome. Gu einer grogen Bahl der fiebenzig Schulen, 
welde fein Zeugniß der Fortſchritte auejftellen, find die Leiftungen 
untergeordnet. 

Für die feds Schulen, welde Diplome bewilligen, legen die Schul⸗ 
räthe oder Vorfteher nad) etyenem Grmejfen einen Maßſtab an, ſodaß 
die Diplome fiir den Inhaber von geringem, und aud nur von 
fofalem, Werthe find. 

Die emfigen und begabten Shiller der landliden Diftriften erhalten 
fein offictelles Dofument als Grinnerung an ihre Schuljabre. 

Wir bediirfen einer Staats-Priifungsnorm, welde gleidmagig auf 
die Schiller der gradirten und nidtgradirten Schulen Anwendung findet, 
und ein Staatsdiplom, weldes das Staatéfiegel trägt und vom Schul⸗ 
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rath jedem Schüler ertheilt wird, der fic) gute Renntnijfe in Recht— 
fdhreibung, efen, Schönſchreiben, Geographie, Arithmetif, englifder 


Grammatif, Gefchidte der Vereinigten Staaten und Büchführung 
ertworben hat. 


Gin derartiges Diplom follte von irgend einer Hochſchule, von der 


Staaté-Normalfdule und vom Staats-Acferbaucollege als zufrieden⸗ 
ſtellendes Zeugniß ded Bewandertfeins in den durch das Diplom 
gedeckten Fächern acceptirt werden. 


Unfere Schüler wiirden fid) vorausfidtlid) grofe Wriihe geben, um 
ben Anforderungen einer Pritfung ju genitgen, welde ihnen Gintritt in 
bie höheren Lehranjtalten gewabren würde, one dag fie eine nodmalige 
Prüfung in den Elementarfächern durchzumachen brauden. 

Cin joldes Diplom wiirde, ob zur Aufnahme in höhere Unters 
ridjtganjtalten oder Departements benust oder nicht, fiir feinen Befiger 


einen allgemeinen Werth als Zeugniß des Charafters und Kenntniſſe 
haben. 


Die gegenwartige Methode der Prüfung der Schüler ift eime 
Methode ad libitum, wihrend die Ginfithrung einer Staatsnorm dayt 
beitragen würde, die Arbeit einheitlich und fyftematifd zu machen. 

Es ift gu hoffen, daß der Staats-Crziehungsrath diefer Angelegen 
heit die Aufmertfamfeit, welde ihre Widtigfett verlangt, fdenfen und 
eine Norm und Methode fiir die Prüfung und Graduirung der Schület 
einfiihren wird. 

Yn unjerem Lebrinftitut wurde diefer Gegenftand eingehend erdrtert, 
und die folgenden Beſchlüſſe wurden angenommen: 


„In Anbetracht, daß wir, die zum Ynftitut verfammelten 
Lehrer von Middlefer Connty, den Schülern unferer öffentlichen Schulen, 
gradirten und nidtgradirten, die Vortherle einer in den Elementarfächern 
einer englifden Erziehung zu erlangenden gleidfirmigen Staatsnorm 
fidern möchten, fei hiermit 

~Befdmloffen, dak wir als eine Norm der Kenntnijfe fiir 
die Schitler in den öffentlichen Schulen von Middleſex County die vom 
Staat für Lehreratteſte dritten Grades entworfenen Fragen aufſtellen, 
und dag wir dieſe Fragen, mit Ausſchluß der auf Theorie und Praxis 
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des Lehrens bezitgliden, benugen, bié der Staat ein den Bedürfniſſen 
unferer Gchulen entſprechendes Syftem der Priifungen etnfiihrt. 

„Beſchloſſen, daß die jährliche Priifung, welde im Mai in 
der Countyftadt behufs Lehrerattefte ftattfindet, alg Zeit und Ort fiir 
Abhaltung der Sdhiilerpriifungen gelten foll, und dak legtere von dem- 
felben Collegium gefithrt werden und denfelben Regeln und Vorfdriften 
unterliegen follen, wie die Lehrerprüfungen.“ 


Smitilerpritfungen. — Ym overgangenen Mai hielt das 
County: Priifungscollegium eine Schülerprüfung in der Countyftadt. 

Zwölf oder mehr Schüler aus den vorgefdrittenen Klaſſen mebhres 
rer unferer dffentliden Schulen erfchienen vor dem Countycollegium und 
unterwarfen fid) einer Prüfung in Gegenftinden dritten Grades, mit 
Ausflug von Theorie und Praxis. 

Die folgenden Schüler entfpraden allen Anforderungen und ems: 
pfingen pom County-Superintendenten ein Zeugniß, worm ihr Durch⸗ 
fdnitt angegeben und die Leiftungen ihrer Schule belobt waren: 
Slorence Browning, Anna Blaleslee und Dillte Chornall, von der 
Bffentliden Schule Mo. 1, Perth Amboy; Edith Boorhees, von der 
Hodfdule in New Brunswid, und Gohn Muirhead von der Raritan 
Sffentliden Schule in Gonth Amboy. Mehrere Schüler blieben eben 
hinter dem verlangten Durchſchnitt zurück und werden bei der nadften 
Priifung wieder erſcheinen. 

Das County Middleſex verausgabte letztes ahr fiir Schulzwecke 
über $100,000, und es ift nur geſchäftsmäßig, feftguitellen, ob man den 
Werth dafiir erhielt oder nidt. 

Es follte irgend ein Verfahren zur Prüfung des Gelerjteten einge- 
führt werden, und wenn dieſes gut befunden wird, follte ein bhanbdgreif- 
liches Zeugniß officiellen Charafters zur Ermunterung fiir den Schüler, 
fir den Lehrer und das PBublifum im Allgemeinen vorhanden fein. 
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Monmouth County. 


Samuel Cockwood, Superintendent. 


Herrn Staat&+ Superintendenten A B. Po: 
{and, Ph. D:: 


Geehrter Herr! — Ich habe die Ehre, itber meine Sauls 
thatigfeit fiir bas am 1. September 1891 beginnende und am 31. Av 
guft 1892 endende Jahr Beridt abzuſtatten. 

Die folgende Zufammenftellung liefert die Factoren, auf welder 
die Vertheilung der Schulgelder fiir Monmouth County fitr das am |. 
Geptember 1891 beginnende und am 31. Auguft 1892 endende Jahr 
begriindet wird: 


Babl der Kinder im County, Cenfus pon 1891................ 18, 967 
infer aus bem Einkommenüberſchuß........................ $2,236 81 
Staatsverwilligung aus den $100,000 ...................... 4,407 45 
Verwilligung aus der Staatsſchulſteuer...................... 124,283 20 
Gefammtbetrag der Schulgelder . . .. .. ...... .......... cee 130,927 46 
$375-Diftricte, welche nicht mehr als 54 Kinder und nicht weniger 

als 45 haben........................................ 16 
Diſtricte, welche je $275 erhalten, mit weniger als 45 Kindern.. 7 
Zahl der Kinder in dieſen 23 Diſtrikten . . . .. . . .............. 979 
Für die Kinder in dieſen 23 Diftricten verwilligter Betrag...... $7,207 19 
Durchſchnitt per Kind fiir die obigen................. Oe cee 7.3617 
Babl der Kinder in den Dijtricten, welde mehr als 54 yablen.... 17,988 


Vetrag aus allen Quellen fiir jedes Kind in den obigen Diftricten 86.85886 


Monmouth County. 6] 


Es fdeint beinube conventionell, obgleicy die Umſtände es rechtfer- 
‘m mögen, gu fdreiben: „Das Jahr ijt durd) Fortidritt gefenn: 
hnet gewefen.” Deshalb jiehe ich e8 vor, auf den Weg und die 
Htung der fid) unter meiner Aufſicht vollztehenden Erziehungsthätig⸗ 
binguweijen. | | 

Materielles Gedeihen. — Ju meinem Berit fiir 
90 madjte ein einfacher Schreibfebler den Schluß möglich, dag das 
entliche Schuleigenthum von Monmouth County an Werth abgenom—⸗ 
n hatte, während das Gegentheil der Fall war. So mug id bet 
jer Gelegenbeit betonen, dag die kürzliche Zunahme bemerfenswerth 
vejen tft. Long Branch's freigebiger Sinn ift durd) Ungliidsfalle 
tt auf die Probe geftellt worden. Lie Garfield Avenue Schule 
irde Durd) Feuer im Gebäude ftarf bejdadigt. Dieſes Gebaude wurde 
nell wieder hergeftellt. Die Seabright Sdule wurde bei der Feuers—⸗ 
inft in dem Orte jerftirt. Sie wurde durd ein befjered Gebäude 
t einem oftenpuntt von $14,000 erfegt, die von dem fritheren 
bäude benugten Backſteine nicht eingefdloffen. Somit mag das 
‘bdude auf nahezu $15,000 gefdiigt werden. Yn North Cong Brandy 
d $15,000 auf ein neues Gebäude verwendet worden; in Broadway 
irdDe eine Schule 3u demfelben Roftenpuntt erridtet. Das alte Ge— 
ude wurde nad) Brandport geriidt, fodag auf diefe Weife ein neuer 
abdiftrict gefdaffen worden ijt. Die Ausgaben hierfür und fiir die 
iederherftellung der Garfield Avenue Schule, fowie die fiinftlerifche 
anirung des Hochſchul⸗Anweſens find nidjt auf metne unmittelbare 
tordnung zurückzuführen. 

Oceanic erridtet ein neues Schulgebiude, welches $18,000 foftet. 
‘yport vergroéfert das feine bei einer Ausgabe von $12,000. Das 
Naveſink wird mit $5,000 Kojten vergrogert. Vergrößerungen in 
elford und Reansburg fojten begiehungsweije $2,500 und $6,000. 
bgleid) ic), während ich dies fdjreibe, einige der iibrigen Ausgaben 
ht bezeichnen fann, glaube ich, daß ihre Gefammtfumme mehr als 
2,000 betragen mug. 


Dies mag fiber materielles Gedeihen gefagt fein. 


Nefthetifdhe Berbefferung. -— Es giebt aud) cine 
hetiſche Seite, fiir welche wegen ihres erjieherifden Werthes die 
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Schüler gewonnen werden follten — die Ausfdmiidung und die Pflege 
des Schulhauſes und Anwejens. Es bedeutet ficerlih mehr alé wir 
fagen fonnen, wenn, wo einft ohne Gefeg und Schranfe der Suftintt 
waltete, Sduleigenthum ju befdidigen, jetzt daé Blumenbeet liebend 
gepfiegt wird und das Shneeglidden, der Crocus, die Tulpe, die 
Hyacinthe und die Roſe, jedes gu feiner Beit und an feinem Orte in 
der blumigen Wallfahrt erfceinend, mit freudigen Bliden begriift und 
mit liebenden Händen gepflegt wird. Ich babe bereits ong Brand 
erwähnt mit feinen ftattlichen terraffenférmigen Anlagen; i mug aud 
Keyport anfithren mit feinen Blumen und ſchönen Hainen wobhlgepfleg: 
ter Biume — Freehold mit vergrößerten Anwejen. regelmäßig gepflany 
ten Bäumen und dem von der prerlidften Gaisblattart, der japanifden 
Ranke (Ampelopsis Veitchii), wie mit einem Mantel  bebdedten 
Schulgebäude. Dieſe ſchließt fic) inniger an die Mlauern an wie unjere 
einheimiſche Pflanze, obgleich fiir die ländlichen Schulen die Virginijde 
Ranke wegen ihres größeren Laubes und ihrer tieferen Färbung vorzu⸗ 
ziehen iſt. Asbury Park ſteht obenan was Blumen anbetrifft, welche 
das Lob des Schuldieners Vaughan verkünden. 


Baumpflanzungstag. — Ich befürchte, daß Zeit 
darüber vergehen wird, ehe wir den ſittlichen Einfluß des Baum: 
pflanzungstages wahrnehmen werden. Und in dieſer Beziehung iſt der 
wirkliche Landknabe am beſchränkteſten. Der Tag wurde gut gefeiert, 
und nahezu jeder verfügbare Raum iſt zum Pflanzen eines Baumes 
benutzt worden. Auch wurde die Entwicklung eines gewiſſen Stolzes 
bei der Benennung dieſer Baume wahrgenommen, ſodaß wir Baume 
als Denfmaler fiir unfere Dichter, fiir unjere Staatsmänner und 
Prafidenten haben. Dod unfer landlidher Siingling ift ausnehmend 
hur Zerſtörung ceneigt, und ohne zu bedenfen, was er thut, weiht er 
die Meprafentanten der Mtartyrer-PBrafidenten dem Untergang. Können 
wir der Einbildung diefes muthwilligen Knaben feinen Cnthufiasmus 
einflogen? Wenn man fic) der Cache bemeijtern und auf die Lebens- 
geſchichte — die Biogranvhie eines Baumes eingehen witrde? Ich fenne 
einen Yehrer, der es that, und unter dem fo ausgeübten Einfluß fab 
man etnen Snaben eine Blume an der Landftrage tiiffen, ,weil Gott 
jie gefdaffen atte”. 
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Kindergarten. — Yn dem Jahr find Fortfdritte in 
undidrer oder modificirter Rinderarbeit gemadt worden.  Befonders 
pdbnt gu werden verdienen bier Long Brand, Asbury Park, Red 
mf und Freehold. Es fann von den dret erftgenannten gefagt werden, 
3 fid) ein löbliches Selbſtgefühl tundgegeben bat. Cine sffentlide 
Sftellung von Schularbeiten machte einen vortheilhaften Eindruck in 
n eigenen Gemeinwefen; jie war in der That eine Ginladung und 
fforderung: ,Rommt und feht, was Cure Minder leiften.“ 


LRehHrerconceffionen dbritten Grade 6.—Meiner 
fidht nach follte die Regulation, welde die Ausgabe einer Concefjion 
tten Grades öfter als zweimal verbietet, alé Experiment betrachtet 
rdben. Wir haben Glementarlehrer, deren Liebe fiir die Rleinen und 
toolle Behandlung derjelben nidt von Büchern herrühren fann, 
[don ihr eigenes Snterefje jie veranlaft, mit grogem Eifer Wlles gu 
en, was ifnen itber Elementarnnterridt in die Hinde fommt. Cinige 
fer ausgezeidnet begabten und hingebungsvollen Arbeiter könnten 
am zum gegenmartigen aweiten Grad emporftetgen ohne Rugeftind- 
fe fingirter Art. Würde es nidjt angemefjen fein, den dritten Grad 
m Bebhufe folder Perfonen gu fvecialifiren ? 


Beachtung tleiner Cinge. — Yn nur gu vielen 
iflen findet eine mangelhafte Berückſichtigung oder gänzliche Vernach— 
ſſigung der kleinen Dinge ſtatt, welche die Sprößlinge des Charakters 
ſden. Ich meine nicht die rein moraliſche Seite des Kindes. Der 
hrer, welche diefe ignorirt, ift iiber fede Gebühr pflichtvergeſſen. Sch 
eine vielmebr die angelegentlide Beachtung der fleinen Dinge in 
Aden Gauberfeit und Genauigfeit hervortritt, zwei Cigenfdhaften, 
dhe unbewugt auf Redhtlidfeit und Wahrhaftigheit hinweiſen. Die 
wiffenhafte Wnbringung des Querſtriches am A und des Punites über 
mi, die angewandte Gorgfalt, dag die 4 nidjt mit der 7 oder die 
mit der 9 verwechfelt werden fann. Diefe Rierlidfeit in den Buch: 
iben, weldje den Ausdruck fauber, glatt und ehrlich erfdeinen läßt — 
es und anbderes, die aller geringfiigigiten Dinge beim Unterridt, 
rleiben das geiftige Gleichgewicht, durch weldes der Charafter Anmuth 
halt: Gagt der Lehrer: “Between you and I with regards to 
our grammar exercise, it don’t parse.” Wird der Schüler 
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weniger liederlich im Ausdruck ſein? Es ſind die kleinen Füchſe, welche 
die zukünftigen Ranken zerſtören. 


Empfehlungen wegen Townf{hips Diftricters 
— Matawan ift das einft Haffifdhe Dorf, wo der Drucker Frenect 
wihrend der erften Brafidentidaft Thomas Jefferſon's wobhnte und 
diefem mit feinem Journal heimlid) Beiftand leiftete. Es war a 
diefem Orte — damalé “The Point” genannt — wo bdiefer ,Poet 
der amerifanifden Revolution” feine Gedidte fammelte und auf feinet 
Preſſe dructe, ein anfehnlider Band fiir jene entlegenen Tage. Dieſes 
Dorf, weldes uns einen Gouverneur und einen Gefandten in Frantreid 
gab, ijt, mie id mit Bedauern fage, in der Sffentliden Crziehund 
guriidgeblieben. Es hat thatſächlich drei Sduldiftricte. Bor längerer 
Beit miflang mir ein Verſuch, fie gu confolidiren. Ge ift nur ett 
Dijtrict im Townſhip auger diefen drei vorhanden, und id bin iber 
zeugt, dal, den beſten Yntereffen der Erziehung durd eine Vereimnigaa ih 
der vier zu einem Towmnſhip-Erziehungsrath gedient werden wiirde. <3 
bin wibrend des Jahres in diefer Ridtung angeftrengt bem Sait 
geweſen. 

Und ebenfalls für Eatontown Townſhip, wo ſich mir einige Set 
feitenden Bürger angefdloffen haben. Hier, wie in Matawan, ift eat ™ 
gradirte Schule mit Oberflaffe Bediirfnig. Bn diefem Townſhip if 
Diftrict No. 89, eine Sdule fitr Farbige mit cinem Borftand, fammtl 4 
farbige Bürger. Dieſes Vorrecht ſchätzen diefe Leute hod und fj? 
eiferſüchtig auf jede Ginmijdung. Aber es find recht etgentlid arr 
Leute, und fie finden, daß fie ihrem Theile des Vertrags mit de 
Staate nidt mehr gewadhjen find. Der lewtere ſagt wefentlid@d: ,W = " 
einerfeit8 garantiren gewiffe offentlide Gelder gur Führung der Schule * 
folange ihr anbdererfeits fiir binreichende RNaumlidfeiten Gorge tragt — , 
Nun ijt aber die Zeit gefommen, wo ihr Schulgebdude weder gemiithli 
nod) grog genug ijt. Ich habe diefer Angelegenheit feit langer Jec i 
ernjte Beritdfidtigung geſchenkt. Die Leute find willeng, für wa⸗ 
immer zu ſtimmen, ſelbſt fiir Verbindlichkeiten, welche gu ſchwer ſin — 
um fie ju tragen. Mit einem Worte, auf Gefühl hin, ohne Urtheil — 
Der Aſſeſſor und der Collektor halten nebſt den einſichtsvollen Leuten 
des Ortes die Belaſtung des Diſtricts mit Obligationen fiir gefährlich⸗ 
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‘tin die Colleftirung ift ſchon jegt großentheils mit Schwierigkeiten 
rbunden. G6 ijt der Wunſch einiger der hervorragenden Leute dieſes 
ownſhip, dag eine gradirte Schule in Gatontown erridtet werden 
te, und um died möglich gu madden, follten die fünf Diftricte unter 
mem TownfhipsErziehungsrath confolidirt werden. Dies wilrde dte 
5chwierigkeit löſen, die gradirte Sdule zur Dtdglidfeit maden und in 
em alle von No. 89 leichte Abhülfe ſchaffen. 


Diftrictsébibliothefen. — Auger in einigen Fallen, 
in id) nicht gufrieden mit dem Ergebniß unferer Diftrictébibliothefen. 
rinige Bücher gehen verloren und viele werden nidt fo benitet, wie fie 
8 verdienen. Wie in meinem fritheren Berit bemerft, haben wir 
inige rühmliche Ausnahmen, im welden die Bibliothe? im Schulhaus 
er intellectuelle Mittelpuntt fiir die Jugend ift. Beifpielsweife wünſche 
h hier die Bibliothefsthatigfeit in Long Brand hervorzuheben. Prins 
‘pal Gregory bat feinen vortrefflidjen Tact, feine weife Oefonomie 
Nd veritindige Adminiftration bewiefen. Geine Auswahl der Bilder 
md Oefonomie beim Anfauf find lobenswerth. Dod hier macht fid 
er Umftand bemerfbar, dag bei vielen guten Büchern obne die Luſt 
Im Lefen nicht viel heraustommt. Gr erwartet, dag feine Lehrerinnen 
nm Allgemeinen den Inhalt der Biter fennen und dahin jtreben, daß 
e gelefen werden, died nicht nur gu thun fdeinen. Hier fommt feiner 
act, beinahe Strategie, in Anwendung. Die Lehrerin findet, anfcheis 
end ohne Abjidjt, Gelegenbeit, eine Gefdidte gu erzählen, welde das 
‘tterejje der Schüler erregt. Dod) anus Mangel an Reit, wie es 
Jeint, halt fie ärgerlicherweiſe an einer intereffanten Gtelle der 
'ejdidjte inne, bemerfend, da die ganze Gejdicdte fic) in dem oder 
‘m Bud in der Bibliothef befindet. Hierdurd entfteht Nachfrage 
ach Büchern und wird Luft zum vefen guter Bücher erregt. Und wie 
Sthmendig tft alle dieje Mühe, ja Befdwerde, wo auf der anderen 
eite bas Begehren, das brennende BWerlangen, die Gier nad dem 
Oralijden Gift, der Fünfcents⸗Novelle, ijt. 


Giferim Beruf. — Yeh glaube, der Fall verdient bemertt 

UL werden, da er einen hohen Grad von Berufseifer erfennen (aft. 

Tincipal Arrowfmith unterzog fid) mit feinem ganzen ebrerperfonal 

En Roften de8 Beſuches einer padagogifden Gommerfdule erfter Klaſſe. 
5 
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Rann von folden Lebrern weniger erwartet werden, als ausgezeichnete 
Tiidhtigfeit. in ihrem Beruf. 


Wiſſenſchaftliche Unterfudmung der Luftin 
Schulgebäuden. — Letztes Jahr unternahm ich auf Erſuchen 
deS Staats Superintendenten und der Cecretiire des Staats Gefund 
heitérathes und der Staats-Sanitétsaffociation eine Reihe von wiffen 
ſchaftlichen Unterfuchungen der Luft in ſchlecht ventilirten Schulhäuſern. 

Dies hatte Bezug auf die ſchädlichen Gaſe und die Neifroorgamé 
men, welde folde Luft enthielt. Die Arbeit war mit Bert und Roften 
vertniipft — beide wurden jedod) gum Beften der Gache verwantt. 
Der erfte Bericht ift bereits in den Verhandlungen der genannten Bes 
hirde abgebdrudt. Die Ergebniffe waren auffallend und fchrecfenerregend. 
G8 ift innig gu bhoffen, dag in der nahen Zukunft eine wirffame Ber 
tiation in unferen Schulhäuſern durch das Geſetz geboten wird. 

Prifungen fiir das Staatsécollege. — Met 
vierte Suni erwies fid) alS ein im Ralender von Monmouth roth zu 
vermerfender Zag, indem er die ausgezeichneten Leiſtungen unferet 
Offentliden Schulen zeigte. Neun junge Männer nahmer an der Cow 
furren3-Priifung fiir Stipendien in, unferm Gtaatécollege in New Bruné 
wid theil. Won diefen reidjten feds weit iiber die Norm binaus, unt 
alfe neun wurden würdig des ihnen vorgeftellten Preiſes befunden. 
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Morris County. 


James O. Cooper, Superintendent. 


errn GtaatSs-Guperintendenten Addifon B. 
Potand, Ph. D.: 


Werther Herr! — Ich habe die Ehre, Ihnen meinen 
tten Jahresbericht über den RBuftand der dffentliden Schulen in 
rig County fiir dag am 31. Suli 1892 und zugleich einen ergän— 
den Bericht vorjzulegen, aus dem der wahrend des Jahres gemadte 
“tiaritt gu erfennen ijt. 

Anzgethden dew Fortfdritt & — Es giebt fid im All 
teinen ein fortfdrittlider Geijt in allen Departements unferer Schul⸗ 
tigfert fund. Die Lehrer find enthufiaftijder und regjamer und haben 

beſſeres Verſtändniß fiir die dargebotenen Möglichkeiten und itber- 
rmenen Verantwortlichkeiten. Sie betradhten es grogentheils als 
te Befdwerde, zwei oder drei Stunden per Tag mit der Vorbereis 
g fiir die Arbeit des folgenden Tages oder fiir dre Wnforderungen 

Zufunft gujubringen. Die Sdulbeamten find mit wenigen Aus: 
Imen fleiBiger in der Fiirforge fitr die Bediirfnijje ihrer Schulen 
> ben Comfort und die Bequemlidfeit ihrer Schüler gewefen. Die 
undeigenthümer fangen an, eine Spectalftener nidt als ein ſchlimmes 
be{ gu betracten, wenn fie nur das Geld verniinftig angewandt feben, 


68 Anhang zum Schul-Bericht. 





um fiir wünſchenswerthere Ginridtungen und tiidtigere Cehrer gu forgen. 
Somit werden die Ausfidten fiir die Zukunft freundlicer. 


VBifitation in Schulen. — Zu meinen angenehmiten 
Pflidhten gehirt die Vifitation der Sdulen — der Verkehr mit denen, 
auf weldjen die Verantwortlidfeit der Bildung des Charafters unferer 
guliinftigen Biirger beruht, und mit denen, auf welde in nicht ferner 
Beit die jegt auf und beruhenden Pflidten und Verantwortlicdfeiten 
iibergehen follen. Wie während bed vorhergehenden Sabres hin id 
beftrebt geweſen, diefe Bifiten nugbringend fiir bie Lehrer zu machen, 
indem id) Empfehlungen madte, Rath ertheilte, wo es néthig war, und 
die Schüler ermunterte. 

Urfagen gur Beglidwitnfdung. — Wir finden 
Urfache ju Begliidwiinjdung in den folgenden Angaben: 

Die Bahl der während des GYahres im County angeftellten Lehrer 
ift 194, eine Zunahme von zehn gegen das Borjahr, obgleid unſer 
Cenſusbericht weniger Kinder im County zeigt. 

Der den Lebrerinnen per Monat gejzahlte durchſchnittliche Gebalt 
ift $40.63, gegen $39.90 [estes Sabr. 

Die durdfdnittlide Baht der Monate, in welchen Schule gehalten 
wurde, ift 9.72 gegen 9.51 legted Sabr. 

Die Gejammtausgaben fiir alle Schuljwece find $142,500.72; 
letztes Jahr waren fie $121,327.17; eine Zunahme von ungefähr 17 
Procent. 

Letztes Jahr gaben wir $15,518.20 fiir Bauten und Reparaturen 
aus; diefes Jahr $31,981.49, eine Zunahme von itber 100 Procent. 


Neue Gebdude. — Yn Dover ijt ein ſchönes neues Bak 
jteinsSdhulhaus, mit adt Zimmern und einer Office fiir den Principal 
nad) dem Smead jden Syftem gebheigt und ventifirt, und eine ſehr 
gefallige Lage auf der Giidfeite ber Town einnehmend, vollendet und 
fett legtem April bejogen worden. Die Gefammtfoften waren $15,000- 

Yu Netcong, DHiftrict No. 37, wird ein hübſches neued Gebäude 
von feds Rimmern erridjtet und wird im Geptember yum Beziehen 
bereit fein. Die Koſten werden ungefahr $12,000 fein. 

Yn Centre Grove, Diftrict No. 7, ift foeben nad) grofer Oppofi- 
tion auf Geiten der wohlhabendſten Grundbefiker ein hübſches Gebäude 
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fiir $1,000 vollendet worden, welded an Gtelle einer der denfbar 
ſchlechteſten und verfallenften Schulhäuſer tritt. In diefem Falle mufte 
ih meine Zuflucht gu ertremen Maßregeln nehmen. Wor nahezu zwei 
Gahren wurden die Borfteher von mir in Kenntniß gefest, daß ihr 
Schulhaus fic nicht in geeignetem Buftande befiinde, in Folge deſſen 
wurde einige Monate nadher eine BVerfammlung einberufen, um die 
rage der Votirung einer Gpecialfteuer gur CGrridjtung eines neuen 
Schulhauſes in Betradht yu ziehen, dod) wurde der Vorfdhlag niederge- 
ftimmt. : 

Ginige Monate fpdter wurde eine zweite Verfammlung einberufen, 
mit demfelben Swed im Auge und mit demfelben Refultate. 

Bei einer Special-Vifitation in der Mitte des vorigen Winters 
fand id, dak Lehrer und Schüler thätſächlich unter der Blofftellung, 
der fie täglich anégefest waren, 3u [leiden atten, worauf id) das Ge⸗ 
baude condemnirte und die Cinbaltung der Staatégelder anordnete. 
Wieder wurde eine Verfammlung einberufen und eine Stener mit dem 
oben angegebenen Refultate votirt. 

Gu Port Morris, Diſtrict No. 334, wurde während des Winters 
ein febr bequeme@ neues Gebäude von vier Simmern vollendet. Das 
Anwefen iſt während ded Gommers bedeutend verbeffert worden und 
nimmt fid jegt febr nett aus. 

Bor anger als einem Jahre wurden die Diftricte Mo. 23 und 24 
auf Grfuden von Dreiviertel der gefesliden Stimmgeber confolidirt, 
mit dem Uebereinfommen, daß ein neues Schulhaus fofort erridtet 
werden follte, indem die alten Gebäude untauglid) zum Gebrauch waren. 
Wegen Meinungsverſchiedenheiten im Diftrict verzigerte fid) der Bau, 
und am 1. Geptember wurde id erfudt, den Gebraud der alten 
Gebdude bis gum Oecember gu geftatten, indem die Vorfteher verfpracen, 
Bis dahin ein neues Gebiiude gu erridten. December fam, dod) war 
nod) nidts gefdehen. Seitdem ift feine Schule in dem Diftrict gehal⸗ 
tern worden, was die Urſache ift, dag die durchſchnittliche Bahl der 
Monate, dag in Yefferfon Townſhip Sdule gehalten wurde, unter 
neun herabgefunfen ift. Cin hübſches neues Gebiude wird jest 
erridtet, und wird wabrideinlid) bis Mitte September fertig fein. Die 
Roften werden auf $1000 geſchätzt. 

Eine grofe Anzahl Gebäude ift während ded Jahres reparirt, neu 
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angeftriden ober neu audsgeftattet worden, unter denen id) die der 
Diftricte No. 3, &, 15, 17, 31, 33, 43, 45, 47, 51, 52 und 102 
erwahnen midte. Unter denen, welde nidt in jufriedenfteflendem 
Buftande find, möchte id No. 11, 22, 25, 28, 32, 49, 58, 71, 90, 
92 und 101 erwähnen. In einigen diefer Diftricte könnten die 
gewünſchten BVerbefferungen mit $100 beftritten werden. Yn anderen 
witrde weit mehr nöthig fein. 


County-Lebhrerinftitut — Das tm Herbjte abge- 
haltene Snftitut, bet dem die Hauptinjtructoren Profeſſor Apgar von 
der Normalſchule und Profeſſor Neff von Philadelphia waren, war 
ungewöhnlich ſtark befudt, und die angebotene Belehrung wurde von 
den Lehrern fehr geſchätzt. 

Der County-Lehrerverein hielt feine Verfammlung tia vergangenen 
Mai, und wußte ſich durch ein intereffantes, febr erfolgretd) gur Aus 
führung gebracjtes Programm die Anwefenheit einer grogen Anjabl 
Lehrer und Freunde der Crziehung zu ſichern. 


Paddagogifdhe Bibliothef. — Wahrend des Jahres 
bradjten wir durch Subfcription ungefihr $150 auj, und mit Hitlfe der 
Staatsverwilligung von $100 fauften wir eine Bibliothek pädagogiſcher 
Hither. gum Gebraud der Lehrer im County. Einſchließlich kürzlicher 
Anfdaffungen und gefdenfter Bilder haben wir über zweihundert 
Bande. Die Lehrer haben das Bedürfniß einer jolden Bibliothek feit 
langer Zeit gefühlt und wiſſen diefelbe jegt vollfommen ju wilrdiger, 
indem ſeit Eröffnung der Bibliothef nabezu die Halfte der Bilder 
beftindig in Gebraud) gewefen tit. 


Prifungen fiir Cehrerconcefjtonen. — Die 
Pritfungen find regelmagig und in Uebereinftimmung mit unferen 
Ynftructionen gebhalten worden. Giner ungewöhnlich grofen Zahl von 
Candidaten ift es miflungen, die erforderliden Durchſchnittsziffern zu 
erreichen, und deshalb ift ein Mangel an Lehrern, befonders.in den 
ungradirten Schulen, vorhanden. Sn der That find wenige Lehrer 
willens, eine Gtellung in einem Diftrict anjunehmen, welde nur $275 
empfangt; und diefe Diftricte fdeinen gu arm gu fein, um jährlich eine 
Specialfteuer aufgubringen. Cinhundertundadtundfiebengig Candidaten 
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wurden während des Sabres gepriift, von denen einundachtzig Attefte 
erbielten. 2 | 


Baumpflanzungstag. — Der Baumpflanjungstag 
wurde in den Schulen im ganzen County allgemein begangen. Gin 
Programm wurde von mir entworfen und allen Lehrern gugefanbdt. 
Aus allen Diftricten gingen Berichte ein, welche Zeugniß ablegen für 
das Intereſſe, welches ſowohl Lehrer wie Schüler an der angemeſſenen 
Beobachtung des Tages nahmen. In den meiſten Schulen war der 
Vormittag der Sammlung von zu pflanzenden Bäumen, Sträuchern 
und Blumen, der Zurichtung des Bodens zum Pflanzen uſw. und der 
Nachmittag⸗Exercitien der Schüler und Anſprachen von Vorſtehern und 
Beſuchern gewidmet. 


Conſolidirung von Diſtricten. — Die Schul⸗ 
diſtricte No. 76, 80, 81 und 82 (angrenzende Diſtricte) wurden im 
Mai conſolidirt, und obgleich es gewiſſermaßen nur ein Experiment 
war, ijt die Thatſache, dak die Maßregel eine verſtändige mar, bereits 
feftgeftellt. Das Central-Gebiude im eigentliden Dtadifon mit einem 
Perfonal von fitnf Lehrern und einem Hodfduldepartement wird weiter 
beftehen, wiahrend die auswärts gelegenen Schulen, welche ungefähr 
eine Meile von dem GCentral-Gebiude entfernt find, als Primärſchulen, 
fammtlid) unter der Leitung deſſelben Principals fortgefithrt werden 
follen. Schüler, welche den Gurfus in den Primärſchulen durchgemacht 
haben, finnen in das Grammars und Hodfdul-Departement des 
Gentral-Gebiudes eintreten. Go werden den Schiilern ohne Roftener- 
höhung weit größere Bortheile zu Theil. 


Das Cownfhip<«Sy ftem. — Gin ahnlider Zuftand der 
Dinge wird hoffentlid bald im ganzen Staate durd) dic Cinfiihrung des 
„Townſhip⸗Syſtems“ Platz greifen. Obgleich nicht in Abrede gu ftellen 
iſt, daß unfer gegenwärtiges Syſtem ausgezeidjnet war, wenn man die 
Zeitumſtände bet feiner Ginfiihrung in Erwägung jieht, fo fdeint es 
mir dod ſeinen Mugen itberlebt zu haben und unter beftehenden Ver- 
hältniſſen etwas Bejferes verlangt gu werden. 

Bei der Thatſache, dak neunzehn Dijftricte in dtefem County nur 
je $275 erhalten und dag die größere Zahl diefer Sdulen nur mit der 
größten Sdwierigfeit neun Monate offen gehalten wurden, ift fofortige 
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Abhülfe geboten. Das ,Townfbip-Syftem” würde dieſen Uebelſtand 
beſeitigen. Noch mehr, in den $375-Diftritten. ijt nad Zahlung der 
Rednungen fiir Heigzmaterial und beiläufige Auggaben nidt Geld genng 
iibrig, angemeffene Saläre zu jablen, um Lehrer der Art. wie wir fie 
brauden, ju gewinnen. Sede tüchtige ebrerin — und wir wollen 
feine, die nidt tüchtig find — follte wenigitens $40 per Donat 
erhalten, einerfet ob fie zehn Gchitler oder vierzig bat. Unter dem 
Towuſhip⸗Syſtem“ würde fic) dies bewerfitelligen laſſen. 


— — — 








South Swe Sdhule. 


Dever, : : : Morris County. 











Die South Side-Scule ift 60 Fuß breit und 59 Fuß tief und 

Plt Maffengimmer von je 20 bei 28 Fuk; ebenfo feparate Zimmer 
e den Principal und die Hilfélehrer. Die Rimmerdeden find elf Fuß 

Rom. Jedes Klaſſenzimmer hat ein befonderes Garderobezimmer und 

gm Souterrain befindet fid) cin geeignetes Spiellofal zur Beniigung bei 

Eungiinftigem Wetter. 

Dras Sehnlhaus wird nad) dem Smead Wills6'ſchen Syſtem geheizt 

Jeed ventilirt und hat die ,trodenen Cloſets“ im Gouterrain. 

Ge ift ganz mit einjelnen PBulten ausgeftattet, und die often, mit 

ſchluß des Platzes, beliefen ſich auf $13,500. 

Es wurde in 1892 gebaut und hat Sitzplatz für 350 Kinder. 
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Ocean Gounty. 
E. M. Conan, Superintendent. 


Yerrn Staats⸗Superintendenten A. B. Poland, 
Ph. D.: 


In Uebereinſtimmung mit dem Geſetze habe ich die Ehre, folgenden 
jericht abzuſtatten: 


Saumſelige Schulbeamte. — Meine Diſtrictsclerks 
iben mir großen Verdruß bereitet durch die Verzögerung in der Ein⸗ 
ndung ihrer Finanzberichte und zur Zeit der Abfaſſung dieſes 
erichtes (12. October 1892) find fünfzehn von ihnen dem Geſetz in 
efer Beziehung nod nidt nadgefommen. 


ECrjiehungsausfiHten. — Jn den Erziehungsfreifen 
nm Ocean County ift das vergangene Jahr durd) Refultate ausge⸗ 
ichnet gewefen, weldje ſehr erfreulid) fiir mid) find. Die Leiftungen 
den Schulen find fortfdrittli und die Verbefferungen im Gaul: 
yenthum bemerfenswerth gewefen. Bon ernften Gpidemien und 
Ytedenden Rrantheiten find unfere Schulen verfdont geblieben, wes⸗ 
Ub der Befud) im ganzen County fehr gleidmapig gewefen ijt. Die 
egiftrirung betrug 89 Procent dee gefaminten Cenfus. Der durdhs 


76 Anhang jum Schul-Bericht. 





Verpflichtungen. — Fh bin dem County-Priifungsbe 
amten Peter Tilton und Profejjor Dillingham fiir den mir bei meiner 
Arbeit im County geleifteten wirkſamen Beiftand fehr verpflidtet. Herr 
Tilton ift wohlunterridtet und feinem Werufe innig ergeben. Er if 
ein forgfiltiger und gewiſſenhafter Priifungsbeamter und gehört ju den 
beften Lebrern. 
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Passaic County. 


Alexander Elliott, jr. Superintendent. 


'errn Staats-Superintendenten A. B. Poland, 
Ph. D.: 


GWeehrter Herr. — Gh möchte hiermit adtungsvoll meinen 
ahresbericht betreffs der öffentlichen Schulen von Pajfaic County fiir 
is am 31. Auguft 1892 endende Jahr unterbreiten. 


Sdhulgebaude. — Unſere Schulgebäude find, mit wenigen 
usnahmen in gutem Zuſtande. Der Beſuch wiihrend des verfloffenen 
ahres ijt ungewöhnlich grog gewefen, und madte in einigen Fallen 
> Vergréferung der Schulhdufer und die Erridtung neuer nothwendig. 
ch bin gendthigt gewejen, zwei Schulhäuſer wegen ihres Rujtandes 

condemniren und gehe wegen mebhrerer anderen mit mir zu Rathe. 

Yehrerinftitut — Das unter doen Aufpicien von Bergen 
id Paſſaic gehaltene gemeinjame Inſtitut erwies fid) als Erfolg. Der 
ejud) war grog, und die dargebotenen Gegenjftinde riefen viele 
itereffe hervor. Die Lehrer fehen die Wichtigkeit ein, Tüchtiges gu 
\ften, und haben befondere Anftrengungen gemacht 

Erhibung der Norm der Cenfuren. — Die Prü— 
ingen find regelmäßig befudt worden, und id) bin bemiiht geweſen, 
ie Genfurnorm der Arbeit der Applifanten zu erhöhen. Obgleich der 
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Fortſchritt in der Gace nothwendig fangfam geweſen ijt, fann id doch 
bemerken, daß den Applikanten die Wichtigkeit, ſich gut für die Prüfun⸗ 
gen vorzubereiten, vollfiändiger zum Bewußtſein kommt. 


County⸗Schälerprüfungen. — Während des fom: 
menden Jahres werde id cin Syſtem der Prüfungen unter den Schülen 
der verſchiedenen Diſtricte einführen und in jedem Townfhip ein Lehrer⸗ 
Prũfungscollegium ernennen, welches die Arbeiten der Schüler prüft 
und mir dieſelben zur Begutadtung unterbreitet; hierauf werden an 
diejenigen, welde ein gewiſſes Mittelmaß erreiden, Certififate od 
Diplome als Ermunterung zu jutiinftiger Anftrengung ertheilt werbder. 


Baumypflanzgungstag. — Der Baumpflanjungstag wurde 
von allen Gdulen im County begangen. Baume und Sträucher mur 
den gepflangt. Es tft offenbar, tag der Baumpflanjungstag mut jedem 
Jahr mehr gewiirdigt wird. 

Gleichgültige Schulvorſteher. — Yn vielen Filles 
finde id) tm oberen Theile des County eine Abneigung auf Seiten det 
Borfteher, die Sdhulen gu befuden und die Lehrer aufzumuntern. 3d 
habe Rundfdreiben ausgefandt, worin id) die Nothwendigfeit der Zufam: | 
menwitfung mit den Cehrern in Ddiefer Beziehung betonte. Ich finde 
indeß die Schulvorſteher der verfdiedenen Townships höchſt bereit⸗ 
willig, mit mir zur Berbefferung des Ruftandes der Schulen 
beizutragen. 

Bum Schluſſe will id bemerfen, daß das verfloffene Jahr im 
ganzen County in jeder Beziehung bedeutende Fortſchritte aufweift, ure? 
if bin itberzeugt, dag der Standpuntt de8 Unterrichts wefentlid vor’ 
geſchritten ift. 
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Salem County. 


¢ 


Robert Gwynne, Superintendent. 


Herrn Staats-Guperintendenten A B. Poland, 
Ph. D.: 


Geehrter Herr. — Yo fende hiermit die ftatiftijden 
Veridte fiir Galem County. Während des verfloffenen Jahres bin id 
bemiiht gewefen, die Schulgefebe nad) meiner bejten Fähigkeit gur Aus— 
fiibrung gu bringen und den Schulen, den Lehrern und den Vorftehern 
jede mögliche Hülfe angedeihen zu laſſen. Sd) habe die Schulen gewif- 
ſenhaft vifitirt, einige öfter, als es die Regulationen verfangen, und 
habe alles in meinen Kräften Stehende gethan, um ihren Gtandpuntt 
zu heben und ibre Wirkſamkeit zu vermebren. 


Allgemeine Ausſichten. — Wiertanfend fiinfhundert 
UND fedsundzwanzig Kinder find außerhalb der Stadt Salem in den 
Schulen des County regiftrirt worden. Unſer County ift beinahe gänz— 
lity aderbautreibend, und die Kinder der aus Farmern jzufammenge- 
ſetzten Gemeinden bejuchen in Folge der Macht der Verhältniſſe dte 
Schulen ſehr unregelmäßig. Dies beraubt uns der Gelegenheit, dieſe 
Schulen gehörig abzuſtufen und einen Lehrcurſus zu entwerfen, zu dem 
leder Lehrer und jede Schule angebalten werden könnte. Wir haben 
indeg unfer Beftes gethan, es ijt und gelungen, einigermagen Gleichför— 
Migteit herzuftellen, und wir haben die Gewifheit, dag, bei den jest 
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von uns gemadten Anjtrengungen und dem offenbaren Wunfde der 
Mehrzahl unferer Lehrer, unfere Bemiihungen gewijfenhaft zu unter 
ftiigen, wir in nidjt ferner eit ein Syſtem in raft gefegt haben 
werden, durch weldes wir weit mebr erretchen können, als je guvor fir 
möglich gehalten wurde. 

Lehreratte fte. — Die Regulationen der Staats-Crziehunge 
behdrde betreffs der Lebrerattefte find von Wirkfamf:it, um uns beſſer 
fiir die Arbeit qualificirte Lehrer gu ficern. Wir maden in diefer 
Beziehung fidere Fortidritte. Die Durchführung diefer Regulationes 
verurjadt einige Friction, dod; unfere Yehrer find itberzeugt, daß fie 
allein gum Beften unſeres Schulſyſtems formulirt worden find, und ne 
finden, dag fie beſſer befihigt fiir ihre Arbeit in der Schule find, werd 
fie diefen Regulationen nachzukommen fudjen; in Folge deffen laffen FF 
ibnen ibre ernſtliche Unterftiigung angedeihen. 

Sdhulgebdude und Ausftattung. — Mit nur zw e 
Ausnahmen find unſere Schulgebäude in gutem Zuſtande, die bei weiter 
größte Zahl verdient das Prädikat „ſehr gut’. Nahezu alle Schu 
häuſer find jetzt mit modernen Geräthen ausgeſtattet, und die ange ~ 
ſtrichenen Wände der alten Zeit machen Schiefer Platz, zum grofer# 
Comfort und Vergnügen von Lehrern und Schülern. Unſere Apparate— 
und Nachſchlagebücher find nod nicht, was fie fein follten, dod gelingt— 
e6 uns allmablid, unfere Schulen damit ju verfefen. 

Baumpflanzgung sta g—Der Baumpflanzungstag wurde 
in der üblichen Weije gefeiert, und ein Bericht der Zahl der daran 
theilnehmenden Schulen und der Bahl der gepflanzten Baume pfflicht⸗ 
gemäß Ihrer Office eingefandt. 


Yehrerinftrttut. -- Unfer Cebrerinftitut murde tn Berbin: 
dung mit demjenigen von Gambden, Gloucefter und Atlanttc County im 
vergangenen October in Atlantic City abgehaltan. Es war von den 
Lehrein gewiſſenhaft bejudjt und war unterhaltend und belehrend. 


Gaumfelige G@hulbeamte. — Yoh habe 3u beristen, 
dak id) feine Beridte von den Clerks der Diftricte Mo. 3, 4, 14, 19, 
20, 57 und 62 erbielt. Bon den übrigen ſechszig Dijtricten waren dre 
Beridte der Clerks von ſechszehn nicht halb ausgefüllt, ſodaß id 
genöthigt war, wegen meiner Statiſtik die Regiſtrirungsberichte der 
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‘brer ju Rathe gu giehen. In den Beridten von fitnf Clerks md 
‘ei Downfhips-Clerfs war die Zuſammenzählung falfd, ſodaß id viel 
tithe hatte und in meinem Beridt viel ausftreiden mufte. 

Vorftinde in den Townships empfohlen. — 
hts ift eine fo grofe Hiilfe fiir einen County-Guperintendenten alé 
in Syſtem von Vorftehercollegien in den Townfhips. 
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Somerset County. 


W. €. §. Ayers, Superintendent. 


Herrn, Staats-Guperintendenten A B. Po: 
{anbd, Ph. D.: 


Werther Herr. — Yosh habe die Chre, einen weiteren 
Yahresberidt der Schulen von Gomerfet County, den fiir bas an® 
31. Auguft 1892 endende Jahr, zu unterbreiten. 

Die finangielle Lage der Schulen ift fiir das foeben abgelaufenE 
Jahr wie folgt: 


Erhalten aus Zinſen de3 iberfdiiffigen Cinfommens ........... $2,869 09 
Erhalten aus dec Staatsverwilligung von $100,000...:........ 1,786 80 
Referdirt bom County, 90 Procent der Staatsfteuer............ 47,366 35 
Durchſchnittlicher Antheil per Kind in Diftricten von 54 ober . 

weniger .......... .................................. 704 
Durchſchnittlicher Antheil per Kind in Diſtricten von mehr als 54 6 94 
Für Lehrergebalte votirie Diſtrictsſchulſteuer.................. 5,175 00 
Für Reparaturen und Verbefferungen votirte Diftrict3fdulftener.. 2,904 00 
Bilang in Handen der Colleftoren aus allen Cuellen............ 10,939 66 
Gefammtbetrag aus allen Quellen fiir Schulgwede............. 71,040 90 


Der Gefammtwerth de8 Schuleigenthums ift $140,800, eine 
RBunahme von $1,700 gegen meinen legten Beridt, und eine erfreu: 
lide Verbefferung in dem Zuftand der Schulgebäude im County erfennen 
laſſeud. 
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Schulce nſus. — Der Cenſus von 1890, die Baſis, auf 
welcher dieſer Bericht abgeſtattet iff, zeigt eine Zunahme von adtund- 
achtzig gegen den von 1889. Acht Diſtricte zählten weniger “ale fünf⸗ 
undvierzig und erhielten je 8275. Funfundzwanzig Diſtricte erhielten 
je $375. 


Shuldejug. 
Bahl ber Rinder i im County im Alter. vou 5 bia 10 Subren, seu hem. 
Cenſus von 1890. . wee pore eecceseuouee pa “7,885, 
Bahl der in die Schulregifter eingeldtiebenen. . bo elea case as |. 8,065 
Vurchſchnittszahl derjenigen, welde einen Theil * Jahres die Saute 
beſuchten............. eee eee eee ee eee e ene e eee ....... 2,810 
Abgeſchätzte Zahl der Schüler in Privatſchulen................ ser. 468 
_  Mbgefhigte Zahl der teine Schule beſuchenden Kinder..... ceceeccees 45M) 
Bahl der Schüler, welche die Schulen faſſen können.......... . 6,00o0 


Die Tabelle ergiebt “eine Abnahme von nur ſechs in der Regiſtri⸗ 
rung und von ſechsundfünfzig im durchſchnittlichen Beſuch. Dieſe Abnahme 
ſchreibe ich vorherrſchenden Epidemien ju. 

Die durchſchnittliche Zahl der Monate, wo Schule gehalten wurde, 
iſt 9,92, eine ſehr geringe Zunahme gegen den letztjährigen Bericht. 


Schulbibliotheken. — Die Bihbliothekberichte find, wie 
gewöhnlich, nicht zufriedenſtellend; was entweder der Nachläſſigkeit oder 
dem Mangel an Würdigung beizumeſſen iſt. No. 7, 11, 13, 50 und 
54 haben neue Anfdaffungen fiir ihre Bibliothefen gemacht. No. 67 
und 354 erbielten ihre erfte Verwilligung. 


PBritfungen fiir Lehreoncefftonen. — Die 
üblichen Quartal-Priifungen fiir Lehrconceffionen ‘wurden gebalten, wobet: 
74 Upplitanten fid) gur Prüfung einfanden. Won diefen erbielten 58 
Atteſte und 16 wurden abgewieſen. Die, welche Atteſte erhielten, 
waren mie folgt claffificirt: - ° — 


Erſter Grad für Vehrer.. ....................... ..... cee ......... 2 


€Erfter Grab fiir Qehrerinnen.......... ... . . . .......... . . . . ... ..... 5 
. Bweiter Grad fiir Lehrer. . ccc ec scw cnc cccceccecovecnssescessee 2 
Bweiter Grad fiir Gebrerinnen......cs.sseseesecscccetyeedeceeeeen: 14 
Dritter Grad für Lehrer........................ .................. 4 


Dritter Grad für Lehrerinnen................. ................. ... 31 
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Grad der Atte fte. — Bon den einhundert und adt Lebhrern, 
welde während des legten Sabres im County angeftellt waren, ift die 
Bahl derjenigen, welche Attefte der verfdiedenen Grade innehaben, wie 
folgt: 


Staats⸗Atteſte erfterr Grades............................. ......... 5 
Staat&Attefte zweiten Gradeds....... ............................. 5 
Staats⸗Atteſte dritten Grades...................................... 12 
County-Mttefte erſten Grades...................................... 22 
Connty-Attefte zweiten Grades.................................... 40 
Couuty⸗Atteſte dxitten Grades..................... ....... ....... 24 


Bervol(lfommnung im Beruf. — Dah die Lehrer 
von Gomerfet County auf eine bhihere Stufe geftiegen find, ift eine 
Quelle der Ermuthigung und Befriedigung. Die Staats und County: 
Lehrervereine find, in Verbindung mit Lehrerinftituten und Ferienfdulen, 
das Mittel gewefen, auf Seiten der Lehrer den allgemeinen Wunſch 
rege gu maden, fid) gu einem höheren Range in ihrer Profeffion gu 
erbeben. 


Yuftitute. — Gin gemeinfdaftlihes Inſtitut von Hunterdon 
und Gomerfet Couuty wurde im vergangenen April in Somerville 
gehalten. Gn diefem Inſtitut wurden viele prattifde Angelegenheiten 
gründlich und zur vollfommenen Zufriedenheit aller Anweſenden erörtert. 


Lehrergehalte. — G8 waren in Gomerfet County einund- 
zwanzig Lebrer und fiebenundadtzig Lebrerinnen, zuſammen hundertunds 
acht, angeftellt. Die groge Mehrzahl diefer Lehrer ift gewiffenbaft und 
enthufiaftijd bet der Arbeit und verdient die ihnen gezablte Gebaltzu- 
lage. Der durchſchnittlich den Lehrern monatlid) gezahlte Gebhalt war 
$68, eine Zunahme von $4.68 per Monat. Der durchſchnittlich den 
Lehrerinnen monatlich gegahlte Gehalt war $41.20, eine 3unahme von 
$1.79 per Monat. 


SGdul-,Commencements6.” —- No. 28, 38, 31, 35 und 
11 bielten etnen Commencement-Actués, und eine groke Anzahl Schüler 
graduirten. tele von den fleinen Schulen hielten einen erfolgreiden 
Schlußactus. 
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Baumpflanzung sta g—Der Baumpflanjungstag wurde 
allgemein beobadtet. Baume wurden gepflanjt und  entfpredende 
Grercitien in allen Schulen abgebalten. 


Townfhip- VBerfammlungen der BVorfteher 
und Collektoren. — Wabhrend der erften Tage des December 
1891 hielt id Townfhip-Verfammlungen der Schulvorfteher, bet denen 
die Coleftoren zugegen waren, ab, damit fie ihre Abrednungen durch⸗ 
fehen und vergleiden und anderen Angelegenheiten von Widtigheit in 
Bezug auf die Erziehungsintereſſen der verfdiedenen Sduldiftricte ire 
Anufmerffamfeit fdenfen tonnten. Diefe Verfammlungen find intereffant 
und nugbringend, und beſſere Refultate wiirden bei befferem Befud 
der Sdulbeamten die Folge fein. Das Gefeg in Bezug any diefe 
Townfhip-Verfammlungen der Vorfteher follte amendirt und eine Strafe 
fiir Ausbleiben in denfelben auferlegt werden. 


Vifitation ber Schulen. — Hie Schulvifitation hat 
die übliche Beritdfidtigung gefunden. Einhundertundvierzig Befude 
wurden den verfdiedenen Schulen und jweihundertundelf den verſchie⸗ 
denen Schnlzimmern abgeftattet. 

Borfteher und Lehrer haben mish in meinen Bemithtngen, den 
Standpuntt der Erziehung in Gomerfet County auf eine höhere Stufe 
zu erheben, berzlid) unterftitst. 
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Sussex Sounty. 


futher Hill, Superintendent. 


Gerrn Staat s> Guperintendenten Addifon B. 
Poland, Ph. D.: 


@Geehrter Herr! — Der jährliche Bericht fiir das am 31. 
Auguft 1892 endende Schuljahr, bhiermit unterdreitet, bietet im Ber: 
gleid) mit denen fritherer Jahre nichts Auffalliges dar. Es ift eine 
Bunahme gegen das vorhergehende ahr in der Abſchätzung des Schul⸗ 
eigenthums vorhanden; ebenjo in der Regiftrirung der Schüler und im 
durchſchnittlichen Schulbeſuch. Ungefahr 35 PBrocent der etngefdriebenen 
Rinder haben die Schule weniger als vier Wonate befudt. Diefer 
Procentfag ift nicht größer als in einigen anderen Counties, aber viels 
leicht grifer als der allgemeine Durchſchnitt im Staate. 


Sdhulbefudh. — Unregelmafiger Schulbeſuch — eines der 
ſchlimmſten Uebel, mit denen wir zu fampfen haben — ift theilweife 
den weiten Entfernungen zuzuſchreiben, welche die Schitler in ſpärlich 
befiedelten Theilen des County guriidjulegen gendthigt find. Gun einem 
Diftricr, welder fo groß ift wie ganz Hudfon County und einen Schul⸗ 
cenfus von fiinfundgwanjig Sindern bat, müſſen CEltern und Schüler 
fdon ausnehmendes Intereſſe nehmen, um bei ftiirmifdem Wetter einen 
vollen Schulbefud) gu ficern. Wir haben zweiundfünfzig Diftricte, 
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deren Schulcenſus unter fiinfundvierzig iff, und das Bemühen, ihnen 
angemefjene Erjiehungévortheile gu gewahren, führt in einigen Fallen 
gu Soften, welde augenſcheinlich nicht durch die Refultate gerechtfertigt 
werden. Aus einer diefer Schulen wird fiir das Gabr eine Regiftrirung 
von adt Sditlern, bet einem Roftenpuntt von $319.78, gemeldet. Noth 
weitere Confolidirung würde viele Gegenden der Deittel der offentlichen 
Erziehung fo gut wie berauben. 

Hier ein Problem: gegeben ein grofes Territorium mit einer 
beſchränkten Anzahl Kinder, welche zuſammengebracht und den Anfor- 
derungen des Staates gemäß unterridjtet werden follen, bei gleich regel⸗ 
mäßigem Bejud und feinem höheren Roftenpunft per Ropf als in den 
volfreideren Gegenden. Wer fann e8 löſen? 


Nene Gebdude. — Gin neues Schulhaus ift nabegu fertig 
im Diftrict No. 31, und No. 4 und 69 haben Reparaturen gemadt, 
durch welde ihre Schulhäuſer geeignet und behaglich geworden find. 
Neue Schulhäuſer find in Mo. 20, 26, 46, 48, 52 und 65 noth: 
wendig, und die in No. 12, 25, 27, 28 und 57 follten umgebaut und 
durd) neue Gebäude erfekt werden. 


Bibliothefen. — Der Stand unferer Schulbibliothefen hat 
fid) nur wenig verindert. Yn einigen Fallen werden die Bitdher von 
Bücherwürmern buchſtäblich verfdlungen, während fie in anderen ju 
midtigen Faftoren in der Erziehung gemadt werden. Es hängt Alles 
pon der von dem Lehrer beigefteuerten bemwegenden raft ab. Wir 
madden einige Fortſchritte in der Anſchaffung von Apparaten, dod) in 
ein paar Gdulen fehlen nod immer Lands und Wandfarten, Worter⸗ 
bücher, Wandtafelu und dergleiden. 


Häufiger Lehrerwechſel. — Der durchſchnittliche 
Gehalt, welchen wir zu zahlen im Stande ſind, iſt nicht verlockend für 
das Talent, und eine Anzahl unſerer Lehrer verläßt uns alljährlich. 
Yn Sachen des Lehrerwechſels haben unſere Einwohner ſtets in Uebers 
einſtimmung mit der politiſchen Forderung der „Rotation im Amte“ 
gehandelt. Doch das am 1. September 1892 beginnende Jahr wird 
ſich in dieſer Beziehung beſonders auszeichnen, indem die neue 
Liſte neunundſechszig Neuangeſtellte zeigt, worunter zweiundzwanzig 
Anfänger ſind. Wäre es nicht, daß wir keinen einzigen Todesfall unter 
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In den Diſtricten No. 10 und 14 wurden wenig neue Arbeiten 
vorgenommen, doch iſt das Eigenthum in beſtem Zuſtande, indem beide 
Diſtricte kürzlich neue Gebäude errichtet haben. 

Die Diſiricte No. 18 und 19 haben neue Heizungsapparate ange⸗ 
ſchafft, welche ſehr benöthigt waren. Theilweiſe neue Geräthe hat 
No. 20 erhalten. Die Diſtricte No. 25 und 27 wurden letztes Jahr 
verbeffert und in beften Stand gefegt, ſodaß dieſes Jahr auger gewöhn⸗ 
liden Reparaturen wenig nöthig ift. No. 29 hat eine neue Zimmers 
decke und Wandbefleidung und eine neue Umzäunung erhalten, dab 
ganze Gigenthum ift in allerbeftem Zuſtande. Im Ganjen findet eine 
entfdiedene Verbefferung in dem Buftande der Schulhäuſer des County 
im Vergleich mit dem des legten Jahres ftatt. 

Diftrict No. 22 war gensthigt, im Anfang des Jahres ein fleines 
Bimmer fiir die niedrigfte Glementarflaffe ju miethen, und ift gw boffer, 
daß vor Schluß eines weiteren Jahres fiir permanente Unterbringung 
der Klaſſe geforgt fein wird. 


Sdulbibliothefen. — Gin einjiger Diftrict im County 
ift noh obne Schulbibliothef. Unter den itbrigen haben gehn neue 
Anfdhaffungen gemacht. ſodaß im ganjen über $500 für dtefen Zmed 
ausgegeben worden find. Die Geſammtzahl der Bande in allen Saul 
bibliothefen de6 County ijt ungefahr 10,000. 

vLehrer. — Die Bahl der regelmäßig angeftellten Lehrer (die 
ſtädtiſchen Schulen nicht eingeſchloſſen) ijt 60; Bahl der Speciallehrer 3; 
Bahl der Lehrer legtes Jahr 54, was eine Zunahme von 6 mad. 
Die Zahl der beibehaltenen Lehrer war diefes Jahr 37; abl derjeni 
gen, weldje refignirten 5; Zahl der wiederangeftellten 12; abl det 
nevangeftellten Lehrer 23; 3 waren Graduirte von Colleges, 11 hatter 
die Normalſchule durdgemadt und 9 waren in Hodfdulen erjoget 
worden. | 

Man fieht, dak die größere Zahl der neuen Lehrer den Vortheil 
eines Curſus in der Normalfdule gehabt hat, und in vielen Schulen 
haben fic) die eiftungen gegen friihere Jahre gehoben. Ba det 
gréferen Diftricten haben die Vorfteher Lehrer gu gewinnen geſucht, 
welde von Normalfdulen graduirt und Grfahrung gehabt haben, un 
wo folde angeftellt worden find, ift der Erfolg vorzüglich gewefen. 
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Die weſentlichen Erforderniſſe für einen guten Lehrer — Anlage, 
riebe zum Werke, berufemapige Vorbildbung und Grfabrung — find 
nicht leit gu finden und find oft aus finangiellen Griinden nicht gu 
haben. Im Ganjen ift der Standpunft des Unterridjts vorgefdritten, 
und den Schulen ijt entipredender Mugen erwadfen. 


Handfertigteitédunterridt. — Gin GSpeciallehrer 
fic Modelljtudium und Zeichnen, eine Lebhrerin fitr Nähen und. eine fitr 
Hauswirthſchaft (Rochen) find während des Jahres in den Schulen 
dieſes County in Thatigheit getreten. Die Sache war vorher wohl 
iberlegt worden und wurde auf verhältnißmäßig unfoftfpielige Weife 
ind Werk gefegt; fie Hat ſich als Erfolg erwiefen. Go fehr find alle 
von diejem einleitenden Schritt m Handarbeit befriedigt worden, daf 
Anordnungen vollendet find, fie im fommenden Jahr fortgufesen und 
in anderen Schulen einzufithren. Das hauptfadlide Hinderniß ift gerade 
eben der Mtangel an Geld. Gin weiteres Jahr wird diefen Nachtheil, 
wie id) hoffe, befeitigt fehen. 


Pritfung fiir Cehrerconceffionen. — Die regels 
mäßige vierteljährliche Lebrerpriifung ift im Diftrict No. 10, Weftfield, 
gehalten worden. Lie Gefammtzahl der fiir das Jahr ertheilten 
Attefte ift neunundvierzig; dritten Grades, einundzwanzig; zweiten Gra- 
des, achtzehn; erften Grades, fieben; Special-Attefte, drei. Die Erami- 
natoren waren Herr R. E. Clement von Cranford und Herr R. Howell 
Tice von Union. 


Inſpektion undUnterfudung von Shulen— 
Sämmtliche Schulen find vifitirt und unterfudt und die Gebdude und 
Anwefen infpicirt worden, wie es das Geſetz vorfdreibt, fowie Beridte 
dariiber Ihrer Office iibermittelt worden. 


Gleid’firmige Shilerpriifungenim County. 
— Gegen Schluß des Schuljahres wird in ſämmtlichen Schulen, mit 
allen Schülern, welde in den verfdiedenen Graden vorbereitet find, eine 
ſchriftliche Prüfung vorgenommen, welche einen woblthatigen Ginflug 
auf die allgemeinen Ceiftungen ded Jahres ausübt. Die Geſammtzahl 
der im Suni Gepriiften war: Primär-Grad, hundertundadtjig; Grams 
mar-Grad, adtundneungig; Hodfdul-Grad, achtundzwanzig. Zahl der 
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Zahl der angeftelten Lehrer .. ....... ..... ............. 160 
Bahl der Lehrer......................................... 43 
Babl der Lehrerinnen................ ................... 117 
Durchſchnittlicher monatlider Gehalt der Vehrer.............. $50 59 
Durchſchnittlicher monatlidher Gebalt der Vehrerinnen......... 33 42 
Durd(hnittlide Bahl der Monate, in welden Sdule gebalten 

wurde ........... ...... .......................... 9.67 
Geſammtzahl der Schulbiftricte im County.................. 89 
Zahl der Diftricte, welche $375 erhalten.................... 40 
Zahl der Diftricte, welde mehr als $375 erhalten,........... 30 
Zahl der Diftricte, welde nur $275 erhalten.... ........... 19 


Antheil per Kind in Diftricten, welde mehr als $375 erhalten. . $5 21 


Reue Gebäude und BVerbefferungen. — Val 
Mert ver BWerbefferung des Buftandes ded Schuleigenthums ijt im 
ganzen County bemerfbar gewejen, und in einigen Diftricten find gar} 
entjdiedene erbefferungen gemadt worden. In Hainesburg, im 
Diftrict No. 86, wurde das Schulhaus, ſammt Inhalt, durch Feuer 
vollſtändig zerſtört. Das Gebäude war nicht in beſtem Zuſtande, doch 
war es ein großer Verluſt für den Diſtrikt. Man glaubte zuerſt, daß 
es nöthig fein würde, die Schule fiir den übrigen Sheil des Sabres, 
oder bis ein neues Gebäude errichtet werden finnte, aufzuheben, und 
Diefes wilrde bie Folge gewefen fein, hätte nist ein unternehmender 
Sdulvorftand an der Spike geftanden. Die Vorfteher mietheten unvets 
zitglid) ein unbenugtes Lagerhaus, ridteten daffelbe ein und ftatteter 
eS aus, und faum eine Woe nach dem Feuer wurde die Sehule mit 
einer vollen Schülerzahl wieder eréffnet. Cine Diftrictsverfammf{ung 
wurde einberufen, obne unnöthigen Verzug ein neues Grundſtüd 
gekauft und das Geld fiir ein neues und hübſches Gebäude bewilligt- 
Als das neue Gebäude vollendet und ausgeitattet war, wurde es mt! 
entfpredenden Grercitien erdffnet, an denen die Bewohner des Diitrict © 
ſämmtlich thatigen Antheil nahmen. Ym Dijtrict No. 4, SGpringtows®- 
wurde das Schulhaus neu aufgebaut und auggeftattet und fann jest i 
unjeren Beridten als febr gut taffificirt werden. Ym Dijtrict No. 10 
war das Schulhaus zu klein, um alle bequem unterzubringen. Di& 
Vorſteher beriefen eine Diſtriktsverſammlung ein und es wurde eis® 
hinreichender Betrag bewilligt, um das Gebäude zu vergrößern⸗- 
ſodaß es beinahe doppelt fo viele Sitzplätze hat. Das Gebäude hat jetzF 
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et Zimmer, und die Schule ift in ausgezeidnetem Zuftande.- Viele 
bere Diftricte haben ihre Schulgebäude reparirt und neu ausgeftattet. 
tr haben jegt fehr wenige Gebäude, welde nidt in gutem Zuftande 
d undein fehr grofer Theil derfelben ijt febr gut; fie find gut aug: 
tattet und gereichen dem County zur Ehre. | 


Baumpflangung stag. — Wie es von jeher feit Beſtim⸗ 
ing des Tages Brauch geweſen, wurde der Baumpflangungstag von 
t Sehillern des County in geeigneter Weiſe beobadhtet. Die aus der 
thauernden Beobadtung diefes Tages entfpriefenden Portheile find. 
nahezu allen Sehuldiftricten zu bemerfen, und die von den Schülern 
flangten Baume tragen bedeutend zur Schönheit und zum Comfort 

Schulanweſen bei. 


Schulflaggen. — Ein vatriotiſcher Geiſt iſt in waferem 
unty .gewedt worden, und itber vielen von unferen. Gchulbdufern 
hen täglich ſchöne Flaggen. . Viele dieſer Flaggen find von freigebigen 
d vatriotifden Sculfreunden jum Gefchenf gemacht wotden. Tie. 
fbijjung der Sterne und Streifen über einem Schulhaus ‘ift .gewshn<. 
) eine Gelegenheit, bet welder fic) die Biirger in großer Bahl zur. 
etheiligung einftellen. Gewöhnlich wird eine Anſprache gebalten, und 
n der Gchule werden Gefiinge und entſprechende Crercitien ausgefithrt. 


fehrerpriifungen. — Die Lehrerpriifungen wurden dem 
efege gemäß während des Jahres abgehalten. 


Geſammtzahl der geprüften Applikanten............................. 186 
Bahl der an Lehrer bewilligten Atteſte erſten Grades.................. 4 
Bahl der an Lehrerinnen bewilligten Atteſte erſten Grades............. 13 
Zahl der an Lehrer bewilligten Atteſte zweiten Grades................. 6 
Zahl der an Lehrerinnen bewilligten Atteſte zweiten Grades............ 17 
Bahl der an Lehrer bewilligten Atteſte dritten Grades.................. 15 
Bahl der an Lehrerinnen bewilligten Atteſte dritten Grades .. . . . .. .. . ... 44 
Gejammtzahl der bewilligten Atteſte................................ 99 
Geſammtzahl der zurückgewieſenen Applikanten...................... 87 


Fortſchritte im Beruf. —- Unfere Lehrer machen Fort: 
litte in ihren Leiftungen und widmen dem Studium der Theorie dee 
nterrichts und der Wiſſenſchaft der Erziehung eingehende Aufmerffam: 
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feit. Biele von ihnen haben fic) eine Anzahl leitender padagogifder 
Werte angefdafft. 


Countys Fujtitut — Unjer County: Bnititut wurde in 
dem Gerichtsgebäude in Belvidere am 13., 14. und 15. April gebalter. 
Der Befud war fehr zahlreich, alle Lehrer des County waren anwefend, 
mit Ausnahme von DOreien, welde wegen Krankheit entiduldigt waren. 
Die folgenden wohlbefannten Schulmänner bildeten den Körper nunferer 
Guftruttoren: Der Staate-Superintendent, Or. J. M. Green, Prof. 
A. C. Apgar, Fri. Virginia Fogle und Frl. Lillian A. Wiliams. Die 
gefpannte Aufmerffamfeit der Lehrer und die gründlich praktiſche Art, in 
welder die Gegenftinde von den Inſtruktoren behandelt wurden, fidet 
ten uns gute Rejultate. Wir wurden durch zwei unterhaltende ux 
belebrende Abendvortriige von hohem Werthe erfreut; der eine war vO" 
Dr. E. H. Coot von Flufhing, N. Y., der andere von Dr. E. M. 
Warfield, Prafidenten des Lafayette College. Die Vorlefungen ware" 
von Recitationen, Vokal⸗ und Fuftrumental-Mujif begleitet. Das Gee 
richtsgebäude war mit einem intelligenten und danfbaren Auditorin An 
gefiillt. Die Lehrer wurden von den Biirgern von Belvidere auf! 
gaftlidfte bemirthet. Das Inſtitut war entfdhieden ein Grfolg ume? 
diente gur Förderung der Gache der Volferjiehung im County. 


Cooperation. — Mir ift die hergliche Mitwirkung der Lehre 
und Sdulbeamten wihrend des Jahres yu Theil geworden, und i af 
hoffe, dak wir durch vereinte Anftrengungen einige Fortfdritte gemacke! 
haben. 








Beridt der ſtädtiſchen Superintendenten. 


Atlantie City. 


C. 3. Wams, Superintendent. 


derrn Gtaaté- Superintendenten A. B. Bos 
land, Ph. D.: 


®Geehrter Herr. — Ich lege hiermit meinen jweiten 
Fahresbericht über die dffentliden Schulen von Atlantic City, N. J., 
ir das am 31. Auguft 1892 endende Jahr vor. 


Weitere Gdulvortheile. — Wahrend ded verfloffenes 
Sabres haben wir weitere fortjdritte in der Vermehrung der Sdpul- 
Aumlidfeiten gemadt, indem wir zwölf neue Schulzimmer mit einem 
toftenpunft von zwanzigtauſend Dollars hergeftellt haben, und ift 
8 eine bemerfenswerthe Thatfade, daß alle diefe nenen Schulzimmer 
Ugbringend verwendet werden. Unſere Hochſchule tit jest tn emem 
berfüllten Zuftande, und die Zeit ift nidt mehr fern, wo die Bedürf— 
life Ddiefeé Departements unferer Schulen ein feparates Gebdude 
THeifden werden. Wie dies fehr bendthigte Gebiude zu erlangen fei, 
ft ein Problem, welches in diefer fdnell heranwachſenden Stadt dald 
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geldjt werden mug. Indeß ijt die Arbeit des Jahres gut gewefen, 
und in der Ridtung bejferer Letftungen find offenbar Fortſchritte 
gemadt worden, deren Refultate im nächſten Jahre yu erwarten find. 

Wenn die liberale Behandlung, welde uns unfere ſtädtiſchen 
Behirden in der legten Rett bewieſen haben, ein paar Jahre anbilt, 
fo werden uns reidlides Unterfommen und vermehrte Unterridtégelegen 
heiten geboten fein und wir feine Entfduldigung haben, wenn wir nidt 
die beftindgliden Leiftungen vollbringen. 

Allgemeiner Fortj{drit t.—Unter der fähigen Leitung 
des Prof. William A. Deremer, beauffidtigenden Principals unferer 
Schulen und feines Perfonals fahiger Affiftenten find die eiftungen eB 
vergangenen Jahres ſehr jufriedenftellender Art gewefen. Gin revidir= 
ter Lehrcurfus, ein Syſtem der Benadridtigung der Eltern von ſchlecht 
gemadten WAufgaben, ſchlechter Auffiihrung, Feblen und Zuſpätkommen, 
die Anfegung regelmagiger Officeftunden, wann Cltern oder Schüler 
ohne Auffehen mit thm itber auf die Schülen bezügliche Angelegenbheiten 
fpredjen fonnen — alles dies hat e8 ihm ermiglidt, mit jedem Sailer 
befannt ju werden, —5* auf den Puls der Schule zu halten, 
jedes Bedürfniß fe(tzuftellem und vielleicht die geeignete Abhülfe zu 
empfehlen. 

Obgleich wir weit entfernt ſind, in der Schularbeit unſer Ideol 
erreicht zu haben, glauben wir dod, dag mir nicht nur fortſchreiten 
fondern in der rechten Richtung fortſchreiten. Obgleich wir überzeuO 
ſind, daß ein bereicherter Lehrplan, gute und ausreichende GebtudD& 
moderne Apparate, verſtändig verfaßte Lehrbücher u. ſ. w. alles gro E 
und wünſchenswerthe Mittel zur Förderung und Verbeſſerung unfere 
Schulen find, fo find es doc) nur untergeordnete Mittel, indem jede=* 
einzelne von thnen niemald ideale Sculletitungen Zuſtande bradhte ode t 
Zuſtande bringen wird; und anbdererfeits jind ausgezeidnete Refultake 4 
ohne irgend eines von ibnen erreicht worden. Wir können night erwas 
ten, daß unſere Schulen fic iiber das Niveau der Lehrer erheben ⸗ 
weldje in denfelben angeftellt find, deshalb wird der Ausbildung unfere me 
Lehrer fpecielle Gorgfalt gewidmet, und um die Arbeit in diefer Be⸗ 
jiehung fo leidt wie möglich zu machen, find wir bemüht gewefen, un 
der Dienjte der beften gu verjidern, die uné unfere Mittel ogrfdaffes 
finnen. 
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OHas Problem der Verhinderung des Schul— 
ſchwänzens. — Dem Problem der BVerhinderung des Sul: 
ſchwänzens ift diefes Jahr ernitere Berückſichtigung gejdentt worden 
alé je guvor, doch find die Refultate nur thetlweije gufriedenftellend 
gewefen. Die in diefer höchſt ſchwierigen Angelegenheit gethanen 
Sdritte waren: erftené, die Anflage des Schwänzens oder der Schuls 
verſäumniß durch den Lehrer erheben gu laſſen; zweitens, die Anflage 
von der Polizei unferer Stadt unterfuden gu laffen; drittens, wo der 
Bericht der Beamten zeigte, dak die Schulverſäumniß ohne billige oder 
verniinftige Urfade ftattfand, Eltern und Schüler warnen zu laſſen. 
Dies ift gewöhnlich von Erfolg gewefen, doh wo die Warnung feine 
Beadtung fand, ift feine geſetzliche Beftrafung verfuct worden, da eine 
Memungeverſchiedenheit in Bezug auf das Refultat eines ſolchen Ver⸗ 
ſuches beſteht. 


Disctplin. — Die Disciplin in unſeren Schulen wird mit 
jedem weiteren Sabre beffer. Die anerfannte Grundlage der Disciplin 
ft Autorität; dod) in der Schule ift Autoritét, wenn ihr nidt durch 
Verftindnig der Minder, forgfiltige Beobachtung, gefundes Urtheil, 
Geduld und innige Sympathie Riidhalt verliehen wird, nur der Sdhat- 
ten pon Macht. 


Handfertigfeite@unterridt. — Die Fertigfeit in 
Dandarbeiten wird fo ſchnell entwidelt, wie e& die Kenntniſſe der 
Shiller und die Ausbilbung der Lehrer, wie unfere finangiellen Mittel 
Geftatten. Zeichnen und Nähen find gelehrt und anbetrachts der furzen 
Zeit ihrer Einführung gute Refultate erreidjt worden. In dem Schule 
gebäude in Bennfylvania Avenue wird eine Werkſtätte eingerichtet, und 
Wir hoffen vor Schluß des gegenmartigen Sdjuljahrs dieſes Departes 
Ment der Schularbeit in voller Wirfjamfeit zu fehen. 


Schlhuß. — Yndem id diefen Bericht ſchliele, wiinfde ic) dem 
Erziehungsrath fiir die mir ftetig bewiefene Giite und Rückſicht meine 
Verpflichtung auszuſprechen; ebenſo den Principalen und Lehrern für 
ihre gewiſſenhafte Hingebung für das Beſte ihrer Schulen; den Eltern 
für igre Mitwirkung und Hülfe und der Preſſe fiir das an der Wohl— 
fahrt unferer ſtädtiſchen Schulen und dem Fortſchrſtt der Erziehung 
bewiefenen Intereſſe. 
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Bayonne. 
Charles M. Davis, Superintendent. 


Herrn Staats-Superintendenten Addifon ¥ 
Boland, Ph. D.: 


Geehrter Herr — In Gemifheit des Gefeges habe id 
die Ghre, Ihnen diejen Bericht betreffs der sffentliden Schulen vow 
Bayonne vorzulegen. 

Bayonne City nimmt die Halbinfel ſüdlich von Jerſey City is 
Hudfon County ein, iit nahegu vier Meilen lang und variirt von eintt 
halben Meile lings feiner griften Ausdehnung bis gu anbderthalb Mel 
len, wo e6 am Sill von Kull gegen Often umbiegt und ,Conjtable 
Hoot” bildet, berithmt wegen feiner ausgedehnten Oelraffinerien und 
RKupferfabrifen. Die Cinwohnerfdaft von mehr als 20,000 Perſonen 
ift verſchiedenen Charakters. Am „Point“ und tm ganjen Haupttheil 
der Stadt find Wohnhäuſer wohlhabender Familien und von Leuten, 
deren Geſchäft in der Stadt New Yorf iſt; während am „Hook“ und 
in Der Nacdbarjdaft einige Tauſende wohnen, welde thren Lebensunter 
halt in den Oel⸗- und Rupferfabrifen verdienen. 


Ym Auslande geborene Schüler. — Der groper 
Theil von dieſen fommt aus europdijden Landern — Dentfdlant, 
Italien, Ungarn, Bolen, Grland — die Kinder vieler von dieſen können 
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m ein Wort Englifh, wenn fie in die Schule eintreten. Diefe 
gleichheit der Bevilferung beeinflugt den Charafter der Schulen in 
verſchiedenen Theilen der Stadt. 


Smuleigenthum. — Dads Schuleigenthum befteht aus 
8 foliben Bacfteingebiuden, mit im Allgemeinen geréumigen Schul⸗ 
igen, fowie mit guten Gerithen und bequemen Cinricdtungen ver- 
jen. Gie werden auf $160,000 geſchätzt. Fünf Principale und eine 
‘incipalin haben die Lettung, affiftirt von ſechsundfünfzig Lebrerinnen. 
m Ddiefen Wffijtentinnen haben gwanjig mehr oder weniger eine 
rmal-Vorbildung; die itbrigen find vornehmlich Abiturientinnen der 
entliden Schulen. 


GStudirende Lehrer. — Anfangs des Jahres erridtete 
C Ergiehungsrath eine Klaſſe ,ftudirender Lehrer“, welde von dem 
Uperintendenten den verfdiedenen Sdulen zur Praxis und Inſtruktion 
Lehren gugewiefen wurden. Sie madten unter feiner Leitung einen 
irſus im profeffionellen Studium durch und hbiclten ihm jede Woche 
rtrag. Wud) dienten fie als Stellvertreter während der zeitwerligen 
weſenheit der regelmifigen Lehrer. Die Angemeffenheit diefer Maß—⸗ 
jel ift durch ihren offenbaren Grfolg vollftindig geredtfertigt worden. 

Afademifdes Departement. — Cs befteht bis jest 
ch keine Hochſchule, dock) ein afademifdes Departement mit fiinfund- 
eißig Schiilern unter Leitung von zwei Lebrern giebt einen auf zwei 
ibre beredyneten Unterridtécurfus und bietet Ausſicht auf wefentliche 
mahme und Wusdehnung. 


Lehrceurfus. — Die in den Grammarjdulen gelehrten Ge: 
njtinde find Budftabiren, Lefen, Schreiben, Arithmetif, Geographie, 
brade, Buchführung und Gefdidte der Bereinigten Staaten. Gm 
ademifden Departement wird Unterricht ertheilt in Wlgebra, Geome⸗ 
‘te, Rbetorif, englifder Literatur, allgemeiner Gefdidte, Botanif, 
fiologie, Phyſik, Chemie, Geologie, Aftronomie und Reidnen. Kin⸗ 
rgartenunterridt, mehr oder weniger dem öffentlichen Schulſyſtem 
gepagt, wird in allen Gchulen ertheilt. Da feine Kinder unter fiinf 
wren aufgenommen werden, wird nidt geftattet, daß durch ausſchließ⸗ 
ſe Rindergarten-Methoden den Fortfdritt im Lefen, Buchftabiren, 
hreiben und Rablenunterridt aufgehalten wird, fondern fte werden 
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alé Hitlfsmittel bet diefen Gegenftinden benutzt. In allen Schulen 
finden täglich Singübungen ftatt, und in gweien wird gründlicher Unters 
ridt in der Volalmufif als Wiſſenſchaft ertheilt. 


Sdulregtftrirung. — Die Bahl der Kinder in der Stadt 
swifden fünf und achtzehn Jahren war 5,142. Won diefen waren 
2,639 in die Regifter eingetragen; der durchſchnittliche Beſuch war 
1,834. Obgleid mehr als taufend Kinder die Pfarrjdulen befucen, 
find die dffentlidjen Schulgebäude dennod überfüllt, ſodaß die Crridtung 
neuer ein dringendes Bedürfniß ift. 


Lehrer. — Gebiude, Schulplige, Geräthe, Apparate und alle 
anderen Grjiehungshillfemittel find eben nur Mittel, nidt der Swed 
felbft, welder die Ausbildung, der Unterridt und die Entwidelung der 
Rinder ift. Die Seele bes Werfes ift der Lehrer, auf dem der Erfolg 
deS Unternehmens beruht. Es gereidjt mir zur grofen Freude, die 
Arbeit der Principale und ihrer Gebiilfen im Allgemeinen beluben yu 
finnen. Es jind viele darunter, welde ein befonderes Cob wegen ihrer 
eifrigen, gewifjenbaften und wirffamen Thatigfeit verdienen. Und nidt 
alfein dies, es ijt aud) der Wünſch vorberrfdend unter ihnen, fic) im 
der Kenntniß ihres Berufes zu vervollfommnen, was fie veranlaft, 
ent{predenden Studien objuliegen und fid) die Gelegenheiten gunuge ju 
machen, welde die Gamftagsflaffe fiir Lehrer in der Stadt New orf 
harbietet. Die prattifden Refultate diefer Befliffenheit und dtefer Be 
mithungen treten in der ftetigen Berbefferung der Sdulen hervor. 
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Camden. 
Martin V. Bergen, Superintendent. 


errn Staats⸗Superintendenten A B. Pos 
Cand, Ph. D.: 


Yhrem Erfuden entfpredend, itbermittele id) Ihnen einen Ausweis 
$ Buftandes der in diefer Stadt gelegenen Schulen fiir das am 31. 
iguft 1892 endende Schuljahr. Diefer Beridt wird Ihnen den voll- 
mbdigen Status unferer Sdulen zeigen. 

Gine grofe Bunahme in der Zahl der Kinder machte grifere Aus—⸗ 
ben auf Seiten unferer Gdulcommiffire fiir die Errichtung nothwen⸗ 
yer Gebäude nöthig. 


Nene Gebäude. — Wir haben im Ganzen zwanzig Schul⸗ 
bäude, in welchen fünfundneunzighundert Kinder Sitzplätze finden 
anen. Zwei Gebäude find während des Jahres errichtet worden — 
ies, die ©. A. Bergen Schule im vierten Diſtrict, um dem über⸗ 
(ten Zuſtand der Schulen in jenem Diſtrict, vornehmlich in den 
edrigeren Primärgraden, abzuhelfen. Dieſes Gebäude iſt ein ſchöner 
au mit zwölf Zimmern und eine Zierde für die Stadt. Es tft gut 
leuchtet und bat cin ausgezeichnetes Ventilations(yftem. Das andere 
ridjtete Gebäude trat an die Stelle eines ſchlecht geeigneten, dem 
lechteſten, welches wir in ber Stadt atten; ſchlecht erleudtet, ſchlecht 
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ventilirt und gefährlich fiir die Gicerbeit ber Rinder — eine regelredte 
Zunderbüchſe. Das neue Gebaude, die Eharles Gumner Schule, wie 
e8 genannt wird, ift aus Baditein, enthilt acht Zimmer und ift, wie 
die Bergen Schule, gut erleuchtet und ventilirt. Camden fann fid jest 
riihmen, gleichen Schritt mit feinen Schwefterftddten gu halten, obgletd 
feine GSchulfacilitéten feiner grofen und wachſenden Bevilferung nod 
immer nidjt angemeffen find. Sn der nahen 3ufunft wird Camben, 
vermige der weifen und verftandigen Verwaltung auf Seiten jetner 
Schulcommiſſäre im Stande fein, diefer wachſenden Anforderung an feine 
Hiilfequellen zu geniigen. Wir haben nur zwanzig Gebäude, welde 
fammtlig@ ale febr gut flaffificirt werden können, ein Crgebnif, 
das, wie id) glaube, feine andere Stadt im Staate aufwerfen fann. 

Beauffidtigende Principale. — Die Schulen 
werden von feds Lehrern beaufjicdtigt, welde nad unferen Regeln als 
beauffictigende Principale bezeichnet werden; jeder Hat zwei bis fiinf 
Schulen unter feiner Auffidt. Die Leitung des erften Diſtricts hat Herr 
Geoffrey Buctwalter; des zweiten Herr Geo. E. Fry; des dritten Herr 
Horatio Oraper; de8 vierten Herr S. E. Mtanneg; des fitnften Herr 
C. K. Mtiddfeton und des fedsten Herr W. F. Powell. Diefe Herren 
bilden aud) die Fafultat ber Camden Handfertigfeits- und Normalſchule; 
aud) fungiren fie als Prüfungscollegium in Verbindung mit dem ftadti 
{den Superintendenten. Es freut mid, von Ddiefen Brincipalen fagen 
ju können, dag jie durch thre vereinten Anftrengungen die Schulen 
dDiejer Stadt in ihren gegenwartigen gedeihlichen Zuſtand verfegt haben. 
Mehrere von ihnen ftehen feit einer Reihe von Jahren in Dienften 
des Schulrathes, während welder Reit fie fic) die vollftindige Zufrie⸗ 
denheit nidjt nur der fritheren Schulbehdrden, fondern auch der gegen: 
wirtigen Sdulcommiffire erworben haben. Zu allen Zeiten haben fie 
mir bereitwillig Beijtand geleijtet, wenn immer fie darum erfucht wut’ 
den. Ungliidlidermeife werden jie fiir thre Dienjte nicht fo gut bezablt, 
wie diejenigen, welde in anderen Städten ded Staated Arbeit derjelben 
Art verricdten. 

Lehrer. — Unſere Stadt befdhaftigt aud) bundertundneunund 
adjtjig Lebrerinnen, von denen einige fett zwanzig Gahren in unferen 
Schulen unterridten. Man fann bhieraus erfehen, dak unfere Stadt in 
Bezug auf Lehrerwechſel converfativ ift. 
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Baumpflanzungstag. — Dieſer Tag wurde von den 
Schulen der verſchiedenen Diftricte durchgängig durch Pflanzen von 
Bäumen und allgemeine, auf Baumcultur bezügliche Exercitien gefeiert. 
Es herrſcht allgemeine Klage unter unſeren Lehrern über die kurze 
Friſt, die ihnen zur Vorbereitung gegeben wird. 


Kenſus. — Wegen des durch die letzte Legislatur angenomme⸗ 
nen Geſetzes, wonach die Vorkehrungen zur Aufnahme des Cenſus in 
die Hände der Staatsbehörden gegeben ſind und die Berichte in Trenton 
hinterlegt werden, bin ich nicht im Stande, die Zahl der Kinder in unſerer 
Stadt anzugeben. Ich weiß jedoch, daß bei der kürzlichen Aufnahme 
zum großen Nachtheil dieſer Stadt ſchlimme Fehler gemacht worden 
find, welche dies Bureau ſich außer Stande ſieht abzuſtellen. 


Handfertigkeits⸗Schule. — Bor zwei Jahren fügte 
Camden ſeinem Schulſyſtem eine Handfertigkeits/ und Normal⸗Schule 
hinzu, zu dem Zwecke, die Hände der Jugend für das große Theater 
des Lebens zu bilden, welches ſie betreten ſoll. Es freut mich, ſagen 
zu können, daß dieſe Schule unter der fähigen Leitung von Profeſſor 
H. Draper, John Brown und des Körpers der beaufſichtigenden Prin⸗ 
cipale, welche ihnen in fähiger Weiſe aſſiſtirt haben, em Erfolg geweſen 
iſt. Die letzteren Herren boten ihre Dienſte freiwillig und ohne Be— 
zahlung an, bis die Schule auf einer feſten Grundlage errichtet war. 
Wir glauben eine der vollſtändigſten Ausrüſtungen im Staate zu beſitzen. 
Sicher iſt, daß unſere Schüler ſchnelle Fortſchritte in der Kenntniß und 
bem Gebrauch von Werkzeugen machen, während gleichzeitig ihre Ver— 
Verftandesbildung nicht vernacdhlaffigt worden ift. Cin vollftindiger Bes 
richt über die Letftungen, Roften, den aus der Staatéverwilligung em: 
Pfangenen Betrag ujw. ijt durd) den Principal der Schule geliefert 
Worden. 

Das große Bedürfniß fitr eine Hochſchule. 
— Um Camdens Schulſyſtem vollftindig zu madden, braucen wir eine 
Hochſchule, welche wir zu befigen hoffen, ehe die Zeit fommt, dag id 
Shnen meinen nächſten Bericht fende. 

Smhulgelder, wie aufgebradt. — Unglüclicherweiſe 
fonnten gewiffe Annalen, um welde mich der County-Superintendent 
erfudjte, um feinen ftatijtifdhen Bericht zu vervollftindigen, nidt geliefert 
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ventilirt und gefährlich fiir die Sicherheit der Kinder — eine regelredte 
Zunderbüchſe. Das neue Gebaude, die Gharles Sumner Schule, wie 
es genannt wird, ift aus Backſtein, enthält adt Rimmer und ift, we 
die Bergen Schule, gut erleuchtet und ventilirt. Camden fann fid jest 
rithmen, gleichen Schritt mit feinen Schwefterftddten zu Halten, obgleid 
feine Schulfacilitéten feiner grogen und wadfenden Bevölkerung nod 
immer nidjt angemeffen find. Qn der nahen Zukunft wird Camden, 
vermige der weifen und verftindigen BVerwaltung auf Seiten feiner 
Schulcommiſſäre im Stande fein, diefer wachſenden Anforderung an fetne 
Hitlfequellen ju genitgen. Wir haben nur zwanzig Gebäude, welde 
fammtlid) als febr gut flaffificirt werden können, ein Ergebniß, 
das, wie ic) glaube, feine andere Stadt im Staate aufwerfen fann. 

Beauffidtigende Brincipale. — Die Sdulen 
werden von ſechs Lehrern beauffidtigt, welche nad) unferen Regeln alé 
beauffictigende Brincipale bezeichnet werden; jeder Hat zwei bis fünf 
Schulen unter feiner Aufjicht. Die Veitung des erften Diſtricts hat Hert 
Geoffrey Buclwalter; des gmeiten Herr Geo. G. Fry; des dritten Herr 
Horatio Draper; des vierten Herr S. C. Manneß; des fiinften Herr 
C. K. Mtiddleton und des fedsten Herr W. F. Powell. Diefe Herren 
bilden auch die Fafultdt ber Camden Handfertigfeits: und Normalfdule; 
aud) fungiren fie als Briifungscollegium in Verbindung mit dem ſtädti⸗ 
{den Guperintendenten. Es freut mic, von Ddiefen Brincipalen fager 
zu finnen, dag jie durd) thre veretnten Anſtrengungen die Schulen 
diefer Stadt in ihren gegenwartigen gedeihlichen Zuſtand verfegt haber. 
Mebhrere von ihnen ftehen feit einer Reihe von Jahren in Dienften 
des Sdhulrathes, während welder Beit fie fic) die vollftindige Zufrie⸗ 
denheit nidjt nur der fritheren Schulbehdrden, fondern auch der gegen 
wirtigen Schulcommiſſäre erworben haben. Zu allen Berten haben fie 
mir bereitwillig Beiftand geleijtet, wenn immer fie darum erfucht wuts 
den. Ungliidliderweije werden fie fiir thre Diente nidt fo gut bejablt, 
wie diejenigen, welde in anderen Städten de& Staates Arbeit derfelben 
Art verricten. 

Lehrer. — Unſere Stadt bejddftigt aud) hundertundneunund 
achtzig Yehrerinnen, von denen einige ſeit zwanzig Jahren in unjeren 
Schulen unterridten. Man fann hieraus erfehen, dag unfere Stadt in 
Bejzug auf Lehrerwechſel converfativ ift. 
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Baumpflanzungstag. — Diefer Tag wurde von den 
ulen der verfdiedenen Diftricte durdgingig durd Pflanzen vor - 
umen und allgemeine, auf Baumcultur begitglidje Exercitien gefeiert. 

herrſcht allgemeine lage unter unferen Lehrern itber die kurze 
jt, die ihnen zur Vorbereitung gegeben wird. 


Cenſus. — Wegen des durch die letzte Legislatur angenomme:- 
Gefeges, wonach die Vorfehrungen zur Aufnahme des Cenfus in 
Hände der Staatsbehirden gegeben find und die Veridte in Trenton 
erlegt werden, bin id) nicht im Stande, die Zahl der Kinder in unferer 
dt angugeben. Ich weiß jedoch, dag bet der kürzlichen Aufnahme 
, grogen Nachtheil diefer Stadt fdlimme Fehler gemacht worden 
, weldje dies Bureau fic auger Stande fieht abzuſtellen. 


OHandfertigfeits-Sdule. — Vor zwei Jahren fiigte 
iden feinem Schulſyſtem eme Handfertigfeits und Normal-Sdjule 
it, gu dem Zwecke, die Hinde der Jugend fiir da8 große Theater 
Lebens ju bilden, welches fie betreten foll. G8 freut mid, fagen 
önnen, dag diefe Sdule unter der fähigen Leitung von Profeſſor 
Draper, John Brown und des Körpers der beauffidtigenden Prin⸗ 
le, welche ihnen in fabiger Weife affiftirt haben, ein Erfolg gewefen 
Die legteren Herren boten ihre Dienfte freiwillig und ohne Be- 
ung an, bid die Schule auf einer fejten Grundlage erridtet war. 
glauben eine der vollftindigften Ausrüſtungen im Staate zu befigen. 
er tft, daß unfere Schüler ſchnelle Fortfdritte in der Kenntniß und 
Gebraud von Werfjeugen machen, während gleichzeitig ihre Ver- 
itandesbildung nidt vernadhlaffigt worden ift. Gin vollftindiger Bes 
liber die Leiſtungen, Roften, den aus der Staatsverwilligung em: 
genen Betrag uſw. ijt durd) den Principal der Schule geliefert 
en. 

Has große Bedürfniß fitr cine Hochſchule. 
Am Camden’ Sdulfyjtem vollftindig zu machen, brauden wir eine 
fdule, weldje wir gu befigen hoffen, ehe die Reit fommt, daß id 
en meinen nächſten Bericht fende. 

Sdulgelder, wie aufgebradt. — Unglücklicherweiſe 
ten gewiffe Unnalen, um welde mid der County-Superintendent 
hte, um ſeinen jtatiftifden Beridt gu vervollftindigen, nicht geliefert 
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werden. Die Schulverwilligung wird auf andere Weife als in irgend 
einer anderen Stadt im Staate aufgebradht. Hier fudt der Schulrath 
um die bendthigte Summe in Baufdh und Bogen nad, aud beftimmt 
er die Umlage auf einfchigbares Eigenthum, welde in die Stenerver: 
ordnung gu fo vielen Mille auf den Dollar eingefdloffen wird; diefe 
Gumme wird von den betreffenden ſtädtiſchen Beamten colleftirt und 
dem Schulfdagmeifter ausgezahlt; da diefe Summe gemäß dem ein: 
ſchätzbaren Cigenthum fdwantt, fo fann fie nidjt ohne weiteres befttmmt 
werden. Gin vollftindiger ftatiftifder Beridt, wie unter Form 15 vers 
fangt, iſt bereits abgefandt worden. 


Bibliothek. — Die Schulen der Stadt haben eine gemein: 
ſchaftliche Bibliothef aus welder die Schüler eme gewiffe Zahl Biicer 
monatlid entnehmen. Neue Anfdaffungen find befttindig gemacht worden, 
fodag fie jegt ungefibr 7000 Bande zählt. Diefe Bibliothek ift von 
großem Nugen fiir die Riglinge unferer Sdulen gewefen; die Bücher 
werden eifrig von ihnen gelefen und fie bat dte Lectitre der verderb⸗ 
lichen Tagesſchriften, von deren giftiger und unbeilvoller Wirkung 
manches gu Grunde geridtete und zerftérte Heim Zeuge ift, faft gänzlich 
verdrangt. 
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Egg Sdarbor City. 


Cheo. H. Borfen, Superintendent. 


errn Staats-Guperintendenten A B. Pos 
{and, Ph. D:: 


@Geehrter Herr. — Ich lege hiermit meinen Beridt itber 
: Offentlidben Schulen diefer Stadt fiir das am 1. September 1891 
ginnende und am 31. Auguſt 1892 endende Jahr vor. 


Bahl der Monate, in denen Schule gehalten wurde................... 75 
Sahl der während des Jahres regiftrirten Minder im Alter von 5 bid 18 

Jahren ................................................... 365 
Zahl derjenigen, welche 8 Monate zur Schule gingen, aber weniger 

als 10.................................................... 261 
Zahl derjenigen, welche 6 Monate zur Schule gingen, aber weniger 

als 8................................................. 34 
Zahl derjenigen, welche 4 Monate zur Schule gingen, aber weniger 

als 6..................................................... 17 
Zahl derjenigen, welche weniger als 4 Monate zur Schule gingen..... .. 53 
Durchſchnittliche Zahl derjenigen, welche während der Schuldauer die 

Schule beſuchten............................................ 237 
Zahl der Kinder, welche Privatſchulen beſuchten...................... — 
Zahl der Kinder, welche keine Schule beſuchten. ..................... 78 
Zahl der Kinder, welche bequem in den Schulzimmern ſitzen können.... 340 
Bahl der Bande in der Schulbibliothek............................. 180 


BVeranfdlagter Werth der Schulbibliothek........................... $220 
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Bon den Lehrern ijt wabrend des verfloffenen Sabres Gutes 
geleiftet worden. Eine Klaſſe bat einen zweijährigen Curfus beendigt 
und eine Gritfung in dem vorgefdrittenen Curſus des County rühmlich 
beftanden. 


Kindergarten. — Der mit unferen Sdulen in Verbin- 
dung ftehende Rindergacten, welder jegt nabegu drei Gabre ta Wels 
famfeit ift, hat ſich als vollftindiger Erfolg erwiefen. Kinder unter 
5 Jahren finden feine Aufnahme. Wir finden, dak Rinder von 5 bis 
6 Jahren, welde ein Jahr in einen quten Qindergarien gegangen find, 
bejfer auf den nadfolgcnden reguliren Schulunterricht vorbereitet find. 
Ihre Beobadtungésgabe ift entwidelt und geſchärft; ihre ſittliche Natur 
bat ſich unmertlid) gebildet; Formen der Sdinheit, Farben, Zahlen 
pragen fid allmählich ihrem jugendlichen Geifte ein; ihr Gedächtniß iſt 
geftirft, ihre Stimmen find geiibt, und Ordnung, Präciſion und 
Sauberkeit find die natürlichen Folgen. 


Deutfde Shiler. — Da unfere Cinwohnerfdhaft größten⸗ 
theils aus Deutſchen befteht, fo find viele Kinder, wenn fie guerft in 
den Kindergarten eintreten, nicht im Stande, die englifde Sprache jum 
jpreden, oder aud) nur ju verftehen. Gin paar Woden oder Donate 
bewirfen indeß eine groge Verdnderung. Gie fernen beide Spradem—s 
flieBend fpreden (unfere Yehrer find gritndlid) mit. beiben Gprademmm 
vertraut), und find im Stande, alle ihnen vorgelegten Fragen entwedbe— 7 
auf Engliſch oder Deutſch yu beantworten. Dies ijt fogar mit ene=—T 
Anzahl amerifanifcer Kinder der Fall, welde, naddem fie ein Jahr & m 
unferen indergarten gegangen find, redt gut Deutſch fpreden gelermel 
haben. Die grigte Entwidelung des Sprachvermögens findet in DET 
Kindheit und frithen Gugend ftatt, deshald ijt fie die geeignete Bett 
gum Lebren von Spradjen. 


Die deutfhe Sprache gelebhrt. — Wir halten eine 
Lehrer des Deutſchen, welcher jeden Tag in jedem Departement eine 
Stunde giebt, und die Folge ift, daß unſere Graduirten nidt nur 
griindlid) in allen gewöhnlichen Schulfächern, einſchließlich der englichen 
Sprache, bewandert, ſondern aud) im Stande find, mit gleider Leichtig⸗ 
feit Deutfd gu fcretben und zu leſen, was heutzutage ſicherlich eine 
ſchätzenswerthe Fertigfeit ift. 
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| Zeich nen. — Wir haben ſeit mehreren Jahren dem Reidnen 
befondere Aufmerffamfeit gewidmet und bedienen uns der Methode des 
Prof. Augsburg, welde wir fiir eine der beften halten, die nod fiir 
Volksſchulen entworfen worden find. 

Mufit — Vokalmuſik wirt ebenfalls höher geſchätzt als in 
früheren Jahren, und die Schüler in unferen Grammar: und Inter⸗ 
mediat-‘Departements erhalten Unterridt tm Notenlefen und mehrſtim⸗ 
migem Geſang. 


Uueberfüllung. — Unſer Primär⸗Departement iſt ſeit 
einiger Zeit ſtark überfüllt und wir beabſichtigen es in dieſem Herbſt in 
zwei ſeparate Zimmer zu vertheilen. 

Der Kindergarten iſt ſeit ſeiner Errichtung in einem gemietheten 
Zimmer untergebracht, und für die neue Abtheilung wird nothwendiger⸗ 
weiſe in gleicher Weiſe geſorgt werden müſſen, da eine Special⸗ 
Diſtrictsverſammlung es abgelehnt hat, zu Gunſten des Baues eines 
weiteren Schulhauſes zu ſtimmen. 
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Glizabeth. 
3. Uuguftus Dir, Superintendent. 


Herrn Staats-Cuperintendenten A. B. Po: 
{and, Ph. D.: 


Geehrter Herr. — Ich erlaube mir, hiermit den jabrliden 
Schulbericht der Stadt Elizabeth fiir das am 31. Auguft 1892 endende 
Jahr vorzulegen. 


Schulgebäude. — Jn meinem levtjabrigen Bericht bemerlte 
id), da Schritte gethan worden feien, um in Grier Avenue Land filt 
eine neue Primärſchule zu erwerben; dod da das Land unter dem 
»DtartinsGefege” verfauft worden war, dauerte es betridjtlide Zeit, um 
in Befig deffelben zu gelangen. Dies ift jest gefdeben, und wales 
ſcheinlich wird mit dem Schulgebäude bald begonnen werden. Gine 
Bauftelle von hundertundfiinfzig bet hundert Fug an der Ecke det 
Sulton und Girth Street ijt ebenfalls fiir $3,050 erworben wordet, 
und bier wird gleidfalls bald eine neue Gchule erbaut werden. Dit 
auf diefe Weife gefdaffenen weiteren Räumlichkeiten find von grofet 
BVediirfnig, dod) miiffen andere Schulen bald nachfolgen, wenn wir fit 
unfere ſehr fdnell zunehmende ſchulpflichtige Bevdlferung Gorge tragen 
wollen. 


Elizabeth. IAI 


Unfer alteftes Sdulgebiude — No. 1 — follte niedergeriffen und 
neu aufgebaut werden, da eine Anjahl Zimmer untauglidd zur Benutz⸗ 
ung find, eine Thatſache, auf die ic) bereits vor wenigftens zwei Sabhren 
aufmerffam gemadt babe. Eltern haben lage gefithrt, und der Schul⸗ 
rath bat die geritgten Uebelſtände theilweife abjuftellen gefudt, indem 
er gewifje Fenſter vergrößerte. Meiner Meinung nach ift jedod dad 
eben in Gorfdjlag gebradjte Mittel das allein angemeffene — ein neues 
Gebäude; dod) will eS nicht einleudten, wie wir das alte Gebäude gegen: 
wartig bis dahin entbehren können. Letztes Jahr wurden zwölfhundert⸗ 
undzweiundfünfzig Kinder in Mo. 1 regiftrirt, und wir können fie nir—⸗ 
gends anders Hinthun. Früher ober fpiter mug das alte Gebiude 
indeß fort. Letztes Jahr verloren die diefe Sdule befudenden Zöglinge 
viel Beit wegen Dtingeln in dem Heigungsapparat, doch find foeben 
umfaffende Veränderungen beendigt worden, und fteht gu hoffen, dak 
feine weiteren Ungelegenbeiten diefer Art vorfommen werden. Biel 
Zeitverluft wurde aud) in Ddiefer und anderen Schulen durch eine Ma—⸗ 
Fernepidemie verurſacht. 


Gin kleines Gebäude in Catharine Street, weldes vor Jahren 
Qufgegeben wurde, ift verfauft und der Grtrag zu Anlauf der obener: 
wähnten Bauſtellen verwendet worden. 


Hochſchule. — Die Commencement - Crercitien der Battin 
Hodfdule wurden am 27. Suni im Temple Opera Houfe gebalten, 
Die Rabl der Graduirten war fedsundjwanzig — adt Rnaben und 
adtzehn Mädchen. Dret junge Damen graduirten von der „Normal 
Sraining“:Klajje und hundertundzwei Schüler von den vier Grammar: 
Soulen. Ym November 1891 wurde eine Speciallehrerin, Frau Frazer, 
angeftellt, um die Sciiler der Hochſchule im mündlichen Vortrag zu 
lanterridjten, und die Commencement-Grercitien legten Reugnig ab von 
Sem Erfolg ihrer Bemithungen. 

Bibliothefen. — Jede unſerer Schulen hat jegt eine 
Bibliothet, ausgenommen die tempordre Schule in Grier Avenue. Die 
Zahl der Bände in fieben Bibliothefen ijt 3,595, mit einer fich wah: 
Tend des Jahres auf 11,469 belaujenden Girfulation. Die Zahl der 
legtes Jahr gefauften Bücher war 417. 


Sus gegen Feuer. — Yu Vebereinftimnung mit einer 
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kürzlichen Reſolution des Schulrathes ſind in jeder Schule av zur 
Handhabung bequemen Stellen Feuereimer aufgeſtellt, und die Schul⸗ 
diener ſind gehalten, darauf zu ſehen, daß ſie während der Schulſtunden 
mit Waſſer gefüllt ſind. 

Neuer Unterricht curſus. — Ym November 1891 
wurde der Unterrichtscurſus amendirt, indem der Primärcurſus von 
ſechs auf vier Jahre verändert wurde. Die neue Einrichtung trat im 
September 1892 in Kraft. 


Abendſchule. — Eine Abendſchule wurde am 19. October 
1891 in der Schule No. 3 eröffnet, doch der Beſuch war nicht ſehr 
ermuthigend. Es wird behauptet, dag Extraarbeit in den Fabriken viele 
am Rommen verhinderte. Es ift in Vorſchlag gebracht worden, dah 
wenn nur ein Termin während des Jahres ift, derfelbe beſſer nach den 
Feiertagen ftattfindet, da dann weniger Unterbredhung in Ausſicht frest. 
Die Zahl der fiinf oder mehr Abende Anwefenden war Hundertunddrei- 
undſechszig, dod) der durchſchnittliche Bejucd war nur adtundfiebzig. Die 
Schule war vierzig Abende gedffnet, und die Zahl der Lehrer war fiinf- 
Der älteſte Schüler zählte 41 Gahre, der jiingfte 12, und ſechsund⸗ 
dretfig waren itber 21 Sabre alt. Es ijt bemerfenéwerth, dag hundert⸗ 
undſiebenundzwanzig Schüler, oder nahezu 78 Procent ter gefammtes® 
Regiftrirung jung genug waren, um thnen den Beſuch der Tagesfdulere 

ju geftatten. 
| Andere Angelegenheiten von Intereſſe findet man in der folgendex-w 
Auswahl aus nur von den Princtpalen und von Frl. Royce abgeftat— 
teten Berichten. 


Battin Hodfdule — Frl. L. H. Sayre, Principalin. 


* * * Dit gunehmenden Facilititen gewinnt jedes Departe — 
ment an Wirfjamfeit. Dieſes Jahr find, wie in den fritheren Jahren - 
einige neue Anfdhaffungen an Apparaten gemacht worden, deren Wert 
jet ungefabr $150 betragt. Obgleich died keineswegs eine umfaſſende 
Sammlung ift, fo ift fie dod) in Verbindung mit den Land⸗ und Wand⸗ 
farten eine groge Hiilfe fiir die Yehrer gemefen, um Principien gu 
veranjdauliden und das Yntereffe der Schitler zu erweden. Die 
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e beſonders iſt als „Experimental-Wiſſenſchaft“ betrieben worden, 
dae Intereſſe der Schüler nicht nur in den Leiſtungen im Schul⸗ 
r, ſondern auch in Experimenten zu Hauſe, beſonders ſeitens der 
n, hervortritt. Durch die Zuvorkommenheit des Herrn Fred. A. 
wurde den oberen Klaſſen letztes und dieſes Jahr Gelegenheit 
nm, die Gaswerke zu beſuchen, wo die verſchiedenen Vorgänge in 
abrikation von Leuchtgas durch den Superintendenten Engel erklärt 
n. 
Außer daß der gewöhnliche Curſus in Geologie durchgemacht 
, find die phyfſikaliſchen und geologiſchen Erſcheinungen unſeres 
n Staates Gegenſtand des Studiums geweſen. Profeſſor Coof’s 
zeichnete Karten und die ſie begleitenden drei Bände ſind die 
Mage dieſes Studiums geweſen. Die ſchon zu dieſem Departement 
teuerten Objecte wurden durch den Empfang einer Kiſte von einem 
v früheren Schüler, Herrn Oscar Williams, welche einige werth⸗ 
Erze und Foſſilien enthielt, vermehrt. 

Die Grundprincipien der Phyſik ſind, ſoweit es mit unſerm be⸗ 
kten Vorrath von Apparaten möglich war, veranſchaulicht worden. 
‘Das Pflanzenleben wurde von ſeiner früheſten Entwickelung an 
Bon den Schülern wurde Samen gepflanzt und Beobachtungen 
rſchiedenen Perioden de8 Wachsthums ange(tellt; Blumen wurden 
melt, gepreßt und entfpredend aufgezogen; Früchte wurden ins 
nzimmer gebradt und unterjudt, und Exemplare der verfdiedenen 
rten werden jest gefammelt. 

Aud in dem Literaturdepartement ift der Cnthufiadgmus der Schü⸗ 
itndlid) angereqt worden. Die untere Klaſſe hat ihre fiterarifde 
mit dem kritiſchen Studium vollftindiger Stiide befannter amert- 
yer Autoren begonnen; als Ergänzung wurden Muſterſchriftſteller 
n, was fich alS ausnehmend nugbringend erwies, um die rbhetori: 
Regeln praftifd zu veranjdauliden, den Geſchmack zu veredeln 
ie Borliebe fiir die beften Bücher gu pflegen. Die Schüler wur- 
wohl bet literarifden, wie bet geſchichtlichen Arbeiten aufgefordeit, 
en zur Verfügung ftehenden Autoritdten entweder in unferer eige— 
der in der Offentliden Bibliothef oder gu Hauſe nad Thatſachen 
Jefchreibungen, auger den in dem gebraudten Lehrbud enthaltenen, 
hen. Sie wurden gebalten, ſchriftliche Aufſätze als Refultat dieſer 
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Nadforfdungen vorzulegen und darin die Namen der gu Rathe gezoge⸗ 
nen Werke und der Autoren anjgugeben. Dadurd find die Schüler 
daran gewöhnt worden, Bilder gu Rathe gu ziehen und fie mit beftem 
Vortheil gu gebrauden. Neben den rhetoriſchen Uebungen find regel: 
mäßig Abhandlungen abgefakt worden. Es tit fehr Gutes  geleiftet 
worden, wie e6 am Baumpflangungstage durd) zwei vorzitglide Arbeiten 
von Mitgliedern diefer RKlajfe dargethan wurde. In der oberen Alaſſe 
ift auger der Geſchichte der engliſchen iteratur, mit Beifpielen de 
Stiles eines jeden. Autors bei den täglichen Vorträgen, jede Woche eine 
beftimmte Zeit dem Specialftudium der Meifterwerfe der Literatur ges 

widmet worden. Zwei von Shalefpeare’s Stiiden, , Fulius Cafar* und 

„Der Kaufmann von Benedig” find gründlich ftudirt worden. Tie 

Abfaffung von Effays wurde fyftematifd betrieben, mdem eine Abthei⸗ 

[ung jede Woche Eſſays ausarbeitete und fie vor der Klaſſe vortruy. 

Dies hat großes Intereſſe an dem Gegenftand erregt und dazu beige: 

tragen, den Schüchternen Vertrauen zu verleihen. G6 ift die Abfidt, 

im nächſten Schuljahr in die gelefenen und ftudirten Yiteraturwerfe die 

einzufdlicgen, welde zur Aufnahme in die Colleges in unferer unmit 

telbaren Nachbarſchaft erforderlid) find, was fiir dte, welche von und zu 

einem höheren Inſtitut itbertreten, von Vortheil fein wird. * * * 

„Der von Frau Frazer im miindliden Vortrag ertheilte Unterridt 
ijt ſehr jufriedenftellend gemwejen. Die Leftionen beftehen aus allge 
meinen Grercitien für die ganze Klaſſe, mit fpecieller Berückſichtigung 
der oberen Klaſſe. Diefe Leftionen werden Montags und Donnerstagé 
von 9:10 bis 10 Uhr ertheilt. Am Donnerstag, ehe die allgemeinen 
Grercitien beginnen, finden gewöhnlich drei oder mehr Deflamationer 
ftatt, Damit die Schüler Vertrauen gewinnen, fic) vor Anderen hören zu 
lajfen. 

„Wir haben Grund zu der Annabme, daß unfer Unterrichtscurſus 
fic) bejtindig verbeffert, und daß unfere Arbeit erfolgreich geweſen iſt, 
nit nur um den Bebditrfniffen Derjenigen zu begegnen, welche die 
Schule nad Beendigung unfered Curſus verlajfen, fondern aud um 
Denen hülfreich gu fein, welde tn eine höhere Anſtalt eingutreten wiin 
fen; doc) wiirden wir ung freuen, wenn unfer Curfus ermeitert werden 
fonnte, um Ddiejen Anforderungen volljtandiger zu begegnen, befonders 
wenn Unterricht im Lateiniſchen ertheilt werden fonnte. Eltern wie 
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Schüler haben den Wunſch ausgeſprochen, daß dieſer Lehrgegenſtand 
eingeführt werden möge. 

„Drei der Knaben aus der graduirenden Klaſſe haben bereits ihr 
Examen zum Eintritt in's College beſtanden, einer in's Columbia und 
zwei in's Rutgers College. Bei den in Rutgers Eintretenden iſt kein 
Vorbehalt, indem uns die zufriedenſtellendſten Nachrichten von ihrer 
Arbeit zugehen. Wenn ein Vorbehalt für Columbia exiſtirt, ſo muß er 
fid) auf nicht von uns betriebene Fader beziehen. 

„Mehrere von den Mädchen gedenken in die „Normal Training“⸗ 
Klaſſe einzutreten, und einige gehen mit dem Gedanken eines Curſus 
im College um.“ 


Schule Ro. 1. — Herr B. Holmes, Principal. 


* * * Die Schule wurde bei einer Regiftrirung von 1.044 
die erfte Woe, nahezu ſechszig mehr als im vorbhergehenden Sabre, 
mit einem vollftdndigen Yehrerperfonal und der Ausſicht auf etn regel- 
mäßig erfolgreidjes Schuljahr, erdffret. Ich bedauere, fagen zu müſſen, 
daß unvorhergeſehene Umſtände eintraten, welche den Fortſchritt und 
die Gründlichkeit unſerer Studien ungünſtig beeinflußt haben. Während 
jedes Schulmonats im Jahr ſind anſteckende Krankheiten unter den 
Schülern des Diſtricts aufgetreten, ſodaß es nothwendig wurde, daß 
alle Kinder don ſo heimgeſuchten Familien längere Zeit aus der Schule 
blieben, was im ganzen den Beſuch empfindlich vermindert und die 
Fortſchritte aufgehalten hat. Keine Klaſſe iſt von dieſem Nachtheil frei 
geweſen. Eine andere Quelle des Ungemachs iſt der Mangel an hin— 
reichender Wärme in mehreren Zimmern geweſen, welder es noth— 
wendig machte, die Zimmer zu ſchließen und die Kinder für den Tag 
zu entlaſſen. Der Zeitverluſt war beträchtlich, ſich in einem Fall auf 
über zwei Wochen belaufend. Außer dem thatſächlichen Zeitverluſt iſt 
ſolch ein Zuſtand der Dinge demoraliſirend für jede Schule. Trotz 
dieſer außergewöhnlichen Hinderniſſe, iſt die Regiſtrirung und der Beſuch 
der Schüler größer geweſen als letztes Jahr, der Letztere um über 
fünfzig. * * 

wUnter den von einigen der Lehrer eingeführten Neuerungen mag 
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die Lectitre eines vollftindigen Werfes oder Gedidtes eines Dtufter- 
ſchriftſtellers als Studium der enthaltenen Sprache, Anfpielungen und 
Gedanten erwihnt werden. Obgleich unter der Rubrif Lefen eingefiihrt, 
ift dieſes nicht einfach als Ergünzung gu betradten, fondern tft mehr 
vorgefdjrittener Natur, ja es ift tn Wirklidfert ein erfter und widtiger 
Schritt in der Literatur als Studium. Die auf diefe Weife durdge- 
nommenen Dither waren Gcott’s „Fräulein vom See” und Irving und 
Fiste’s ,Wafhington und fein Land’. 

„In der Geſchichte wurde, naddem das regultire Lehrbuch durchge⸗ 
nommen worden war, ein erweiterter Lehrcurſus in der ganzen Klaſſe 
und unter der Leitung des Lehrers jyftematifd betrieben. Diefes geſchah 
auger der gewöhnlichen individuellen Arbeit, welde die Schüler verrich⸗ 
teten. Die Refultate, welde in der Erweckung eines mehr als gewöhn⸗ 
lichen Sutereffes an dem Gegenjtand, Erweiterung der Gefidtspuntte 
des Schülers und Pflege der VGaterlandsltebe beftehen, finnen nur 
woblthitig und von Dauer fein.” * * * 


Sdhule Ro. 2. — Herr N. W. Peaſe, Principal. 


* * * „In Dem, was id ju Ihrer Betradtnahme yu fagen 
habe, möchte id) mid) hauptiidlid) auf das im Primärdepartement Vor⸗ 
genommene befdranfen. Mit der Grfabrung jedes neuen Sabres 
fommt mir eindringlider die Thatſache zum Bewuftfein, dak diefes den 
widhtigften Theil meiner Schule bildet, und daß Hier meine größte 
Gorgfalt ausgeübt, meine fleifigjten Bemithungen angewandt werden 
follten. * * * 

„Die Sprade ift das Fundament. Aus diefem Grunde find Worter 
und ibre Bedeutung und Anwendung in Sätzen forgfiltig, gründlich, 
praftifd) gelehrt worden, ſelbſt in den Rlajfen, wo fid) die jiingften 
Kinder befinden. Dies wurde unbedingt verlangt. ,Gile mit Weile* 
ijt die Lofung auf diefer Stufe der Schularbeit. Jeden Tag iiber eine 
Anzahl Seiten in einem Leſebuch nachläſſig, ftolpernd, medanifd bin: 
wegzugehen, ohne Nachdenken und forgfaltiges Studium der Bedeutung 
der gelejenen Worte, tit ſchlimmer als Zeitverſchwendung. Bei foldem 
Verfahren verfehlen die Schüler niemals, fid) alle Arten von Betonung 
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anzueignen und Gewohnheiten zu bilden, die ausnehmend ſchwer zu 
berichtigen ſind. Beim Leſen muß Nachdenken und Verſtändniß des 
Geleſenen ſtattfinden, ſonſt wird wenig oder gar kein Ausdruck hinein⸗ 
gelegt werden. Es genügt nicht, die Wörter, wenn man ſie ſieht, 
richtig auszuſprechen; es muß weit mehr geſchehen, um gute Reſultate 
zu erzielen. Sodann iſt die Wiedergabe des Geleſenen, entweder münd⸗ 
(id oder mittelſt des Bleiſtifts, abſolut weſentlich, damit die Schüler 
einen guten Vortrag beim Leſen erhalten und ſich die Gewohnheit des 
richtigen und verſtändnißvollen Ausdrucks aneignen. 

* * * „zBeim Zahlenunterricht und bei allen arithmetiſchen 
Uebungen auf dieſer Stufe wird daſſelbe gründliche, praktiſche Verfahren 
eingeſchlagen. 

„Nach dem bereits Angedeuteten wird man leicht einſehen, daß die 
Sprache ſynthetiſch gelehrt worden iſt. Die Schüler ſind geübt worden, 
ihre Ideen leicht, fließend und richtig auszudrücken; zu reproduciren, 
was ihnen erzählt worden iſt, oder auf ihre eigene Weiſe Geſchichten, 
Unefdoten oder in den täglichen Blättern gefundene Thatſachen und. 
Begebenheiten fowoh{ mündlich wie mit Bleiftift zu wiederholen. Der 
Zweck ijt gewefen, jie an Beobadtung gu gewöhnen, und fie anjzus 
leiten, was fie gefehen, gelefen oder beobachtet haben, frei und zuver⸗ 
ſichtlich gu erzählen. 

„In der Geographie * * * im den unteren Klaſſen entwickeln 
die Lehrer die Begriffe der Ridtung, Entfernung und Lage der Gegen- 
ftinde in den Schulzimmern, dem Schulgebäude und auf den Spiel- 
pligen, wobei die Schüler Skizzen, Umriffe und Garten anfertigen. 
Darauf folgt ein forgfiltiges Studium der Geographie der Stadt, dann 
die des County, dann die des Staates. Hierauf wird das Studium 
der grogen Abthetlungen der Erde vorgenommen. Soweit es thuntlid 
ift, fertigen die Schüler Umrijfe und Karten des Gelernten an. 

„Der Zeichenunterridt, wie er in unferen Schulen ertheilt wird, 
ijt uns hierbei eine große Hülfe gewefen. 

„Eine CElementargejdidte der Bereinigten Staaten iſt al€ ergin- 
zendes Lefebud) in der höchſten Klaſſe diefer Stufe benugt worden, 
ſodaß diejenigen Schüler, welche nit in das Grammarbdepartement itber: 
treten, die Schule nidt ohne einige Kenntniß der Geſchichte ihres etge- 
nen Landes verflaffen. 
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„Der Kindergarten ift in der unterften Klaſſe mit grofem Vortheil 
jur Anwendung gefommen. Aud) Thonmodelliren ift in den drei unte⸗ 
ren Rlaffen eingefiihrt worden, Leftionen werden zweimal die Wore 
erthetlt und maden den Rindern augenfdeinlid’ große Freude. 

„Es wiirde ju weit fiihren, de6 längeren itber die vielen Mittel 
zu ſprechen, welche angewandt werden, um die Schüler zu belehren und 
ihren Gedanfengang und ihre Renntniffe gu ermeitern; genitge es, ju 
fagen, daß Leftionen itber den menſchlichen Körper, über Thiere, Pflan 
zen, Holjarten, Mineralien und dergleiden ertheilt werden. 

„In der That fann der Grfindungsgabe und Mühewaltung det 
Lehrer fein gu hohes Lob guerfannt werden. 

„Das Grammardepartement hat ebenfalls fehr jufriedenftellende 
Fortſchritte gemadt. 

„Der Srier Avenue Annex, unter Leitung von Frl. Whitney und 
drei Wffiftenten, Hat unferen Crwartungen vollfommen entjproden. Die 
Räumlichkeiten und Unterridtsfacilititen find indeß nit, was gewünſcht 
werden könnte.“ 


Sdhule Ro. 3 — Herr W D. Hever, Principal. 


* * * Der iiberfiillte Ruftand des Primardepartementé hat 
unjere Arbeit etwas fdjwieriger gemadt, und aud) unbehaglicer fitr die 
RKleinen. Ueber dreihundert Minder fonnten nur fiir den halben Tag 
die Schule beſuchen, und vielen anderen mufte wegen der unjulinglicen 
Raumlidfeiten die Wufnahme verweigert werden. * * * 

„In dem eidhhendepartement haben die mit der Cinfiihrung eines 
neuen Unterrichtsſyſtems verbundenen Gerdnderungen natiirlid) einige 
Verzögerung verurfadt, dod) bieten die foweit gemadten Fortſchritte 
erfreulide Wuslidjten Deffen, was im folgenden Sabre erwartet werden 
fann. 

nh midte einen Vorfdlag wegen der Cintheilung der Schular⸗ 
beit madjen. Es ſcheint mir, daR die anderthalbftiindige Mittagspauſe 
durdjaus zu lang ijt. Als die betreffende Regel zuerft eingefithrt wurde, 
waren nur gwet Sdulen in der Stadt, und viele von den Kindern 
batten groge Streden juriidgulegen, ſodaß e8 nöthig war, eine lange 
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Schulpauſe eintreten zu laſſen. Jetzt jedoch find fo viele Schulen vor⸗ 
handen, daß kein Schüler weiter als zehn Minuten bis zu ſeiner Schule 
ju geben bat, und der Grund für eine lange Mittagspauſe beſteht nicht 
mehr. Gine Stunde wire mehr als hinreichend. Durch die weitere 
balbe Stunde fann fein Bortheil erreiht werden.” = * * 


Sule Ro. 5 — Frl. L. E. Braun, Principalin. 


* * * ,Beim Lefen wurde Vieles zur Ergänzung vorgenommen, 
und in der Regel lefen die Schitler weit flieRender, augerdem haben fie 
mehr Gefdmad daran gewonnen, fiir fich gu leſen. Cine Ver. Staaten 
Geſchichte fiir Kinder, mebhrere naturgeſchichtliche Lefebiicher, geographifde 
Leſebücher und Rlaffifer für Rinder wurden bierbei benugt * * * 
Im Schreiben find die Fortfdritte gut gewefen, indem Kinder in allen 
Graden fähig find, leferlid) und ridtig nad Dictat gu ſchreiben * * * 
Gn der Geographie find die Fortfdritte ftetig gewefen. Der Gebrand 
geoqraphifder Leſebücher ift andauernd fehr befriedigendD. Dem Karten: 
jeidnen wurde größere Aufmerffamfeit gewidmet als gewöhnlich. Die 
Schüler des erften Grades haben einen verftindigen Begriff von der 
Geographie der Welt, wie fie in einem Clementar-Lehrbuch vorgetragen 
ijt, * * * Die Rindergartenarbeit ift in ziemlich derfelben Weife 
wie letztes Jahr erfolgreid) fortgefegt worden. Dlattenfledten wurde 
neu eingefithrt.“ 


Sdhule No. 6 — Fri. M. E. Parrot, Principalin. 


* * * (Wahrend dem Curfus de8 Gahres forgfame Aufmerts 
famfeit gefdenft wurde, ift auf den Ausdrud des Gedanfens fpecielles 
Gewidt gelegt worden, und ift der Fortfdritt bemerfenswerth geweſen. 
Der durchſchnittliche Befuch während des Jahres wurde durd Krantheit 
beträchtlich vermindert. Cine Dtafernepidemie im November, welder 
andere Rranfheiten folgten, verurfadte fortwihrend groge Lücken in den 
Reihen.“ 
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Zeichnen u. ſ. w. — Frl. Ora Reyce, Direlisrin. 


* * * zBevor man beginnt, einen Gegenſtand zu lehren, iſt es 
verſtändig, feſtzuſtellen, wie viel von dem Gegenſtand den zu Unters 
richtenden bekannt iſt; als id) im September 1891 als Vorſteherin dee 
Formenſtudiums und Zeichnens in Ihrer Stadt angeſtellt wurde, fand 
ich bei der Prüfung, daß, wie gründlich der Gegenſtand immer gelehrt 
worden war, das Gedächtniß der Schüler, wie in anderen Schulen und 
in anderen Lehrfächern, lückenhaft war. 

„Es war nöthig, geraume Zeit auf Wiederholungen zu verwenden, 
und den Schülern die erſten und zu Grunde liegenden Principien feſter 
einzuprägen. 

„Thonmodelliren und Formenſtudium wurden in den unterſten 
Graden eingeführt, indem die Schüler typiſche Formen, bekannte, typi 
ſchen Formen ähnliche Gegenſtände, Blätter und Früchte modellirten. 

„Zeichnen wurde unter den drei Rubriken: Entwurf, Daritellung 
und Verfdinerung in den Grammargraden getrieben. 

„In der Hodfdule hielten wir diefelbe Ordnung ein wie in det 
Grammargraden, dof in weit vorgefdrittenerem Stadium; Zeidnen vot 
feften Körpern, Objeften und einfachen Modellen, im Grundig und in 
Lidt und Schatten, wurde geiibt, aud) Wafferfarbe und Kohle wurde in 
ziemlid) ausgedehntem Make angewandt. Aud) wurde die Geſchichte der 
Kunſt und hiſtoriſchen Ornamentif vorgenommen, wobet die Schüler ſich 
Notizen über das geſprächsweiſe Vorgetragene machten und Auffasse 
darüber ausarbeiteten. 

„Ich richtete Klaſſen fiir die Lehrer in fünf Abtheilungen ein, je De 
Abtheilung fam jeden Monat auf eine Stunde nad der Schule zuſarit⸗ 
men. In diefen Zufammentiinften war id) bejtrebt, Fundamentalprinc €* 
pien gu lehren, die Vehrer auf viele aus dem Studium zu ziehende 
Portheile aufmerffam ju machen und Enthufiasmus fiir die Arbeit zu 
erwweden, augerdem wurde die fitr die Rett, weldje bid zu einer weite- 
ren Zuſammenkünft verftreiden witrde, vorgefdriebene Arbeit eingehend 
durdgenommen. Wiihrend des Monats befuchte id jede Schule und 
jeden Lehrer, fo oft es die eit geftattete, wobei id in die Arbeit ein 
griff, bem Lehrer Beiftand leijtete und Vorfdlige madte, wie es noth 
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wendig und zuläſſig erfdien. Wm Ende jedes Monats wurden mir aus 
den Klaſſen fammilider Lehrer Proben jugeftellt. 

„Wenn die Zeit fommt, dag Formenftudium und Zeichnen ald 
nothwendige und unerlaglide Elemente der Erziehung der Kinder be: 
tradtet werden, wenn man einjieht, wie fie feine Wahrnehmung bele- 
ben, feine Beobadtungsgabe ſchärfen, feine Begriffsvermögen ftirfen, 
feine Fähigkeit, fis far und biindig auszudritden, erhöhen, nicht ju 
reden von der Bflege der Liebe zum Guten und Schönen in der Natur, 


dann werden Ddiefe Studien ihren angemejjenen Plag im Schulcurricu⸗ 
{um einnehmen.” * * * 
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SDoboken:. 


D. E. Rue, Superintendent. 


Herrn Staaté: Superintendenten A. B. Poland, 
Ph. D.: 


Geehrter Herr. — Der bereits vorgelegte ſtatiſtiſche Beridt 
zeigt die itblide Zunahme in der Regiftrirung und dem durchſchnittlichen 
Beſuch der sffentliden Schulen diefer Stadt. 

Crokdem zeigen die Gingaben des im vergangenen Mai aufgenoms 
menen Gculcenfus eine Abnahme von 2,640 in der Bahl der Sehul- 
finder gegen den Cenſus des vorhergehenden Sabres. 

Diefe Abnahme läßt ſich nicht leicht erflaren in Anbetradt des 
fortwdbrenden Wachsthums der Stadt in jeder Beziehung, und beſon⸗ 
ders in der Ginwohnerjahl, wie fie aus der Grridjtung einer grofen 
Anzahl Gebäude mahrend des verflofjfenen Jahres hervorgebt. 

Der diedsjahrige Genfus war der erfte unter dem neuen Cenfusge- 
jets aufgenommene, welded die Anftellung von Enumeratoren durch den 
Superintendenten des Cenfus beftimmt, deffen Hauptquartier’ in Tren⸗ 
ton ijt. Ob diefer augenſcheinliche Widerfprud) zwiſchen den beiden 
Cenjus den Unvollfommenheiten des alten Syſtems der Cenfusanf- 
nahine und dem Umftande zuzuſchreiben ijt, dak das neue Syftem eine 
forgfaltigere und zuverlaffigere Zählung geftattet, oder vice versa, ift 
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eine Frage, welche Diejenigen, welche die Leitung der öffentlichen Schul⸗ 
angelegenheiten in dieſer Stadt haben, noch nicht zu löſen im Stande 
geweſen ſind. 


Lehrergehalte auf Grundlage der Amt: 
Dauer. — Gine höchſt widhtige Veränderung der Schulverwaltung 
wurde durch einen Beſchluß des Sdhulrathes vorgenommen, welder vom 
1. September 1891 an in raft trat. Dieſer Beſchluß ift auf dem 
Princip begriindet, den Betrag der Lehrergehalte nach der Linge ihrer 
Amtsjzeit und nicht nad dem Grade, in weldem fie lebren, gu regus 
liren. Er beftimmt, daß Lehrer in den PrimarsDepartements während 
ber Probezeit des erften Jahres $300 empfangen follen; im zweiten, 
dritten und vierten Jahre $474.96; im fiinften, fedsten und fiebten 
Jahre $498.96; im adten, neunten und zehnten Sabre $534. Nach 
Vollendung des zehnten Unterridtsjahres und bis yur Vollendung des 
fünfzehnten ift der Gebalt $600. Bon da bis yur BVollendung des 
zwanzigſten Sabres ift er $660, und darnad $720. Die obigen Vee 
ftimmungen find nidt dahin auszulegen, dag der gur eit der Inkraft⸗ 
tretung des obigen Befdluffes bezahlte Gehalt in irgend einem Falle 
berabgefegt werden foll, oder daß erfabrene Lehrerinnen nad) dem fiir 
beanffidtigende Lehrerinnen in der Probezeit des erften Jahres ausges 
worfenen Betriige gefdiigt werden follen. Diefe Regel ift eine bemers 
fenswerthe Verbefferung gegen die frithere Methode, welche in vielen 
allen zu Ungeredhtigfeiten fiihrte, und trägt zur Förderung einer 
gufriedenen Stimmung unter den Lehrern in erfreulicher. Weife bei. 


Eroffnung einer neuen Schule. — Wegen des 
überfüllten Zuftandes der Schulen in den unteren Wards der Stadt 
war der Schulrath gensthigt, am Anfang des Jahres einen Annex ju 
Schule No. 1 gu ervffnen. Auf's Neue tritt die Nothwendigteit hervor, 
fofortige Schritte gur Errichtung eines weiteren Schulgebäudes irgendwo 
in der unteren Stadtgegend gu thun, da bie Gréffnung der neuen Schule 
Mo. 6 nur zeitweilige Abhülfe geſchaffen hat. 

Berfegung der Schüler. — Jn fritheren Jahren ift 
eS eine Urſache geredtfertigter Kritit in den Schulen gewefen, dak 
Gerfegungen zu häufig, ununterfdiedlid) und ohne gehirige Berückſich— 
tigung des Verdienftes in Begug auf Fortſchritte, wie fie die Mlaffen: 
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aufzeichnungen und Prüfungen nachweiſen, gemacht wurden. Cs if 
indeß nöthig geweſen, dad zu thun, um der beſtändigen Urberfüllung 
der Primärklaſſen abzuhelfen. Während des verfloſſenen Jahres haben 
wir es uns ſpeciell angelegen fein laſſen, bier Wandelung gu fdaffen, 
und Verjegungen werden jest nidt mehr vorgenommen, aufer fie find 
durd den Standpunft des Schülers gerechtfertigt. 


Abendſchule. — Cine Abendfdule wurde in dem Schulge⸗ 
biude No. 1 im November mit neun Klaſſen erdffnet, von denen em 
fiir Mädchen, zwei fiir Deutſche, welche Unterricht in der englifden | 
Sprache wiinfdten, und dte itbrigen fiir Rnaben und junge Leute war 
ren. Dieſe Schule wurde den Monat Februar hindurch fortgefithrt. 


Normalfdule. — Cie Normalfdule fährt fort, den Zwed 
fiir Den fie errichtet wurde, nämlich die Ausbildung von Lebhrern fiir die 
Chatigfeit in den öffentlichen Schulen, vollftindig zu erfitllen. Dieſet 
Zweig des Schuldepartements fteht unter Leitung von zwei Principaler 
und wird jeden Samſtag jwifden neun und zwölf Vormittags vorge 
nommen. Bei der legten Prüfung erbhielten achtzehn junge Frauenzim⸗ 
mer Diplome, welche fie berechtigten, ohne weitere Prüfung in det 
öffentlichen Schulen zu unterricjten, vorausgeſetzt, dag jie eine Probezeit 
von fünfundſiebzig Tagen in einer Schule oder anderem Lehrinſtitut von 
anerkanntem Range durchgemacht haben. 


Hochſchule. — Die Commencement-Exercitien der Hochſchule 
im vergangenen Suni im Opera Houſe abgehalten, waren fo erfolA 
reid), wie ein anjiehendes Programm und ein zahlreiches und dantbare' 
Auditorium fie maden fonnten. Sechsunddreißig Graduirte unter ewe 
Klaſſe von dretundviergig erhielten Diplome. Staaté-Superintende ¥* 
A. VB. Poland, Colonel E. A. Stevens und Prifident Rug vom EF 
ziehungsrath hielten Anfpraden an die Klaſſe. 


Cebhrerverfammlungen. — ebhrerverfammlungen wur⸗ 
den wie bisher monatlid) gehalten. Für das Schulzimmer fird owe 
Rweifel die guten Refultate der Vorlefungen iiber Erziehungsgegen⸗ 
ftinde, welche von verjdiedbenen Schulmännern gebalten wurden, und 
deren freie Disfuffion durd) die Lehrer felbft nugbringend gewefen. 


Gpecialfaidher. — Das Deutſche, Reichens und Muſil⸗ 
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ꝛpartement ſtehen unter Leitung desſelben Lehrerperſonals wie letztes 
ahr. 


Allgemeiner Zuſtand der Schulen. — Zum 
chluß möchte ich bemerken, daß der allgemeine Zuſtand der Schulen in 
poboten niemals mehr gedeihlich oder verſprechend geweſen iſt. Bers 
hiedene geringere Veränderungen im Schulſyſtem haben ſich als and. 
ehmeud vortheilhafte erwieſen, und obgleich keine überraſchenden Modi⸗ 
ilationen vorgenommen worden ſind, noch beabſichtigt werden, ſtreben 
owohl Schulrath wie Lehrer nach Verbeſſerung auf dem Gebiete der 
erprobteſten modernen Erziehungsmethoden. 


Induſtrielle Erziehung — Eme Darlegung des 
Standes der induſtriellen Erziehung in hieſiger Stadt iſt in einem bes 
fonderen Beridjte gegeben. 
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Dersey CGity. 
Henry Snyder, Superintendent. 


Herrn Staats-Guperintendenten A B. Poland, 
Ph. D.: 


Geehrter Herr! — Das verfloffene Jahr hat eine entſchie⸗ 
dene Verbefferung in unferen Schulgebduden mit fic) geführt. Gm 
April wurden zwei neue Schulgebäude, Ito. 23, mit zweiundzwanzig 
Rimmern, und Jo. 24, mit ſechszehn Zimmern, zur Aufnahme der 
Schüler gedffnet. Beides jind commode Structuren, gut gebaut, vor 
anziehendem Aeußern und fiir die Beditrfniffe der Lehrer und Schüler 
wohl geeignet. Beleudjtung und Heizung find beide ausgezeichnet. Cin 
anderes vorzügliches Gebdude von vierundzwanzig Bimmern wird jest 
errichtet. 

Es freut mich, ſagen zu können, daß die Verhältniſſe auf eine 
Fortdauer dieſer Art des Fortſchrittes hinweiſen. 

Die älteren Gebäude find ebenfalls großer Veränderung unter: 
worfen worden. Während der Monate Juli und Auguſt ließ der Rath 
der Straßen- und Waſſer-Commiſſäre alle Schulgebäude in umfaſſender 
Weiſe repariren. Cine Specialverwilligung von $48,000 wurde für 
diejen Zweck gemadt. Das Refultat ijt natitrlid) vermehrtre Comfort 
der Lehrer und Schüler. Unfere Gebaude find jegt im Allgemeinen in 
vortrefflidem Ruftande. 


| 


Jerſer City. 27 


Unfer Unterridtscurfus ift derfelbe wie der letztjährige. Borge: 
ſchlagene Veränderungen find befproden worden, dod find wir nod 
nidt zum Schluſſe gelangt. 

Das Verfahren, Schüler in die Hochſchule aufzunehmen und fie 
gweimal im Sabre aus der Hod: und „Training“⸗Schule promoviren ju 
laffen, erreidjte im vergangenen Februar fein Ende. Fortan werden 
jedes ahr zwei Rlaffen aus der „Training“⸗Schule graduirt werden. 
Diefes Verfahren hat fic) foweit zufriedenftellend erwiefen. 

Unfere Lehrer find in beinabe allen Fallen Graduirte der Hoch— 
und „Training“⸗Schule. Der profeffionelle Curſus beginnt im letzten 
Jahre des Hochſchulcurſus, wo Die, welche Lehrer gu werden witnfden, 
gehalten find, einen griindlidhen Curfus in der Pſychologie und 
Pedagogif durdyumaden. Cie find gebalten, nad) der Gradnirung von 
der Hodfdule einen Specialcurfus in der „Training“-Schule zu vers 
folgen. Dieſer Curfus ſchließt nidt nur gritndlidjen Unterridt in den 
in der Sdule gelehrten Fächern, fondern aud) während des erften 
Halbjahrs hiufige Praxis im Unterridien in Brimargraden, und wahrend 
der zweiten Hilfte des Jahres in den Grammargraden ein. Die 
Refultate find höchſt erfreulic) gewejen. Diejenigen, denen die ,,Cebhrers 
zöglinge“ anvertraut wurden, find gewijfenbaft und griindlid) in ihrer 
Arbeit. Wenn wir erwigen, daß der Pojtgraduirten-Curfus nur ein 
abr dauert, fo ift ſchwer einzufeben, wie eine glücklichere Verbindung 
von Theorie und Praxis getroffen werden fonnte. G8 ijt oft bemerft 
worden, dag Graduirte niemals bejfer vorbereitet gewefen, als die, 
welche kürzlich Lehrer geworden jind. 

Ich hoffe, dak der Fortidritt in Cryiehungs-UAngelegenheiten, welder 
unter Ihrer Guperintendentur im hiefiger Stadt gemadt wurde, in 
Rufunft fortdbauern möge. 
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Morristown. 
e W. f. R. Haven, Superintendent. 


Herrn Staaté-Superintendenten A B. Poland, 
Ph. D.: 


Geehrter HPerr! — Der folgende ergingende Bericht fiber 
die öffentlichen Schulen von Morristown wird ergebenft unterbreitet: 


Krankheit. — Ich glaube, gu feiner Zeit in den legten 
zwanzig Gabren ift der Fortſchritt der Klaſſen fo ernſtlich durd rant: 
heiten unterbroden worden, wie während des overfloffenen Sabres. 
Biele der den KRindern eigenen Rranfheiten waren während der Winters 
und Frühlings-Monate vorberrjdend, wodurd der Befud in einigen 
Klaſſen auf fünfzig Procent der Regiftrirung rebducirt wurde. Diefes 
Umftandes wegen Halt mein ftatiftifder Beridt teinen giinftigen Ber: 
gleich mit dem fritherer Gahre anus. Die Wirfungen diefes unregel: 
mäßigen Befudes traten deutlich am Schluß de8 Jahres hervor, als 
die Verfegungen gemadt wurden. 


Mangel an Raum. — Seit den legten gwet Jahren bat 
unfere Thiatigfeit dburd) den Mangel an hinreichenden Schulriumlidfeiten 
gelitten. Wor einem Jahre wurden temporire Sdulpulte in die 
Kapelle des Maple Avenue Gebäudes gejtellt, und diefer Raum ijt von 
den Klaſſen der Hochſchule benugt worden. Es wurde uns auf diefe 








Schule Bo. 23. 


Ferien City, = ‘ . Onudſon County. 













Dieſes Gebsude wurde zu Anfang des Jahres 1892 fertig. Es 
t aus Baditein mit Steingefime und hat fitnf feuerfefte Ausgänge. 
Seine Dimenjionen find 100 Fug Frontlinge bei 58 Fuß 6 Zoll 
fe, mit einem Anbau von 56 Fug Tiefe, und hat Sigplag filr 409 
ber. Der Play ijt 142 bei 100 Fug. 

G8 find 22 Klaſſenzimmer, fowie Zimmer fiir den Principal und 
Lehrer vorhanden. 

Die Wafferctofets befinden fic) in einem befonderen Gebiude, find 
od) mit bem Hauptgebiude durd) Corridore verbunden. 

Dat Shulhaus, die Corridore. und Clofets werden mit Dampf 
gt und find gut ventilirt. 

Hm Souterrain befinden fic) gwei Spielriume zum Gebraud) bei 
m Wetter. 
Die Roften betrugen $68,515.41. 


Worristown. 29 


Weiſe einige Abhülfe der Ueberfüllung in den unteren Gruden gewährt; 
dod felbft hierdurcd) wurde der bendthigte Raum nicht geltefert, und der 
Schulrath erridtet jest einen Anbau an das Maple Avenue Sdulbhaus, 
welder uns feds groge Simmer bieten wird. Wir hoffen, dag diefer 
Anbau im Frithjahr zur Benugung bereit fein wird. 


Syftem der Gradirung. — Has gegenwiirtige Syftem 
der Gradirung in unferen Schulen beftimmt neun Jahre Schulbeſuch 
unterbalb der Hodfdule. Wir finden, dak die meiften Schüler, welche 
in die Hochſchule eintreten, mit der Arbeit in adt Jahren fertig werden. 
Wir gedenfen im Laufe des gegenwirtigen Gahres den Curfus ju 
revidiren, fobaf nur adtjibriger Befud in den Primär⸗ und Grammar: 
Graden nöthig ift. 


Hochſchule. — Bet der Schlupfeter im Juni graduirten elf 
Schüler, fehs Knaben und fünf Mädchen, aus ber Hodfdule. 
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Mewark. 


Wm. W. Barringer, Superintendent. 





Herrn Staate-SGuperintendenten A. B. Bo’ 
(and, Ph. D:: 


Weehrter Herr. — Bh erlaube mir, folgende kurze 
Zufammenftellung ftatijtijder Angaben und von Anregungen in Bezug 
auf den Zuſtand der Sffentliden Schulen der Stadt Newark fiir das 
Schuljahr 1891—1892 3u unterbreiten. 


Oeffentlihde Metnunginder Gtadst Newae f 
— Die Hffentlide Meinung in Newark ijt ftarf zu Gunften ene ® 
umfaffenden und griindliden Syſtems der sffentliden Crziehung. Dre 
Gerwaltung der Schulen durd) den Erziehungsrath ijt ftets durch Wacky * 
jamfeit und Verſtändniß darafterifirt gewefen. 

Wir fagen nist, daß die Sdulen über Kritik erhaben find, roc 
behaupten wir, dag jie in vielfacjer Beziehung Lob verdienen. Die 
Vehrer jind im Ganjen tüchtig und gemiffenbaft in der Verrichtunc 
ihrer Arbeit. Es gizbt ſich ein ernſtliches Beftreben nad Vervollkomm — 
nung im Beruf fund. Gie find bereit und willig, im jeder billig ju 


verlangenden Weije zur Forderung der Intereſſen der Schulen beizu⸗ 
tragen. 








Smhulgebaude. — Die Bahl der während des Jahres im 


Zlewarf, is. 13] 





Gebreuch befindlichen Schulgebäude war bierzis, welche die folgenden 
DOepartements enthielt: 


Normalſchule ......... ........ ................................. 1 


„Training“⸗Schule................... ............. ...... . . . . . . . .. 1 
Hochſchulen............................ .................. ....... 2 
Grammarſchulen................... ..... ......................... 17 
Primärſchulen. ................................................. 34 
Induſtrieſchulen............................... .................. 2 
Schule für Farbige. ............................ ................ 1 

Zuſammen ........... ...... beeen .................... .. 58 


Abendſchulen. — Die Zahl der unterhaltenen Abendſchulen 
war acht, fiehen für fünf Monate und eine fiir ſechs Monate — die 
Abendzeichenſchule, eine der populärſten und nützlichſten Schulen unter 
der Leitung des Schulrathes. 


Schulräumlichkeiten. — Die Zahl der jetzt in der 
Stadt in Gebrauch befindlichen Gebäude iſt zweiundvierzig. Sieben⸗ 
unddreißig von dieſen find Eigenthum der Stadt; fünf find gemiethet. 

In den vom Schulrath geeigneten ijt Sitzraum fiir 22,719, in 
den gemietheten fiir 849 Rinder; zuſammen 23,558. Die abl der 
Klaſſenzimmer ift 439, mit durchſchnittlich dreiundfiinfzig Gigen in 
ledem.. 

Yn einigen Gegenden der Stadt jind die Raume ausreidend, in 
Anderen find die Gebäude ftarf überfüllt. Dies ſcheint das Schickſal 
QMer grofen und ſchnell anwadjenden Städte gu fein. 

Die Sdulen, die am meiften unter dem Mangel an mebr und 
be fferen Raumlidfeiten zu leiden haben, find die Normal: und , Train: 
MQ"Sdule und die Hodfdule. Die Ausfidjten fiir fofortige Abhülfe 
fixed nidt befonderé ermuthigend. Wie es ftets der Fall ift, find die 
Widtigften “nftitute die lesten, denen Aufmerkſamkeit gefdentt wird. 


Zuſtand der Gebäude. — Die Gebäude find im Allge- 
Meinen in gutem Zuſtande was Reparatur, Heizung, Ventilation, Be- 
leuchtung, Geräthe, Materialien u. ſ. w. anbetrifft. 


Regelmäßiger Beſuch. — Unter den wichtigſten Fac—⸗ 
toren, welche zur Stärkung und gum Fortſchritt der Schule beitragen, 
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gebirt regelmafgiger Befud. Das Syftem mag nod fo vollftindig, 
der Stundenplan nod) fo vollfommen, der Lehrcurfus nod) fo umfajfent, 
die Lehrer migen nocd fo tüchtig fein, wenn der Schüler nicht regel 
mäßig anwefend ift, haben alle diefe Vorzüge wenig gu fagen. 

Es thut mir leid, eingeftehen ju miiffen, daß unregelmäßiger Be 
ſuch ein den amerifanifden Schulen eigenthitmlides Uebel ift. Abwee 
fenheit von der Schule ijt ein Uebel, weldem itberall die Aufmerkſam⸗ 
feit der Schulbehirden zutheil werden follte. Ich hoffe, die Staate 
und Orts-Behirden werden darauf fehen, daß das Sdulgwangsgeles 
im gangen Staate gur Ausfithrung gebradht wird, befonders in den 
grofen Towns und Stidten. 

Es wird auf verläßliche Autoritét mitgetheilt, daß in Berlin, der 
Hauptſtadt von Deutfdland, mit einer Bevölkerung von über einet 
Million, tener in der Schule feblt, der fic) darin befinden follte. Die 
Strafen find während der Schulſtunden gänzlich frei von fdulpflidtigen 
Rindern. 


Regiftrirung. — Die gefammte Schulregiftrirung fiir da® 
Jahr 1891-92 war wie folgt: 


Tagſchulen................................................. 25,757 
Abendſchulen............................................... 3,451 





Bufammen... .................................... ‘. 29,208 


Regiftrirung, Befud u. ſ. w., nach Sdulen von September 189 — 
bié September 1892 war wie folgt: 


Durchſchnitt⸗ Durchſchaitt⸗ 


Regiſtri⸗ lide Megift- ther Broc. des 

rung. rirung. Wefud. Befudes. 
Normals und ,<raining“-Gdule.... 8 ........ ........ .... 
Normaldepartement.......... .... 83 81 72 88.8 
Hochſchule................... eee 920 788 722 «91.4 
Grammarſchulen.................. 6,032 5,095 4,650 91.2 
Primärſchulen.................... 18,066 13,600 11,917 87.5 
Ynduftriefulen.... ........ ..... 414 221 182 82.3 
Geulen fiir Ferbige............... 242 171 135 78.9 








Bufammen... ............. 25,757 19,956 17,678 88.5 
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Alter der Schüler. — Von den 25,757 für das Jahr 
iftrirten Schülern waren: 


1,062 .......................... 5 bis 6 Sabre alt. 
3,212................. .......... 6, 7 " 
+ A) + 7, 8 » 
3, Uy 8, 9 " 
2,881............................ 9 , 10 ” 
2,804............................ 10 , 11 » 
2,607............................ 11, 12 
2,411............................ 12 , 13 ~ 
1.866............................ 138 , 14 . 
bi ( 14 , 15 ° 
591............................ 15 , 16 n 
3165............................ 16, 17 - 
148............................ 17 , 18 , 
113 waren über.................. 18 e 


Ich lenke die Aufmertfamfeit des Staatdbepartements auf die That⸗ 
he, dag der ſtärkſte Schulbeſuch von 7 bis gum 8 Jahre ftattfindet. 
on diefem Puntte an fallt der Befud) ab. Dies gilt nit allein von 
ewark, fondern, wie ftatiftijde Berichte zeigen, gum grogen Theil im 
ingen Xande, befonders in den Fabrifftddten. Dies dürfte darauf hin⸗ 
uten, dak das Schulzwangsgeſetz und das Rinderarbeitgefeg nicht 
Horig durdgefithrt wird. Yoh glaube der Staats-Erziehungsrath könnte 
er gute Dienfte leiſten. 


Gefahren, gegen dite man ſich gu wahren 
at. — Es macht fid) eine Tendenz auf Seiten der Lehrer bemerfbar, 
leblofe und routinemifgige Arbeitsmethoden zu verfallen. Diefe Tens 
m3 gewinnt an Stirfe, wo das Schulſyſtem ausgedehnt ijt und dte 
CHulen gradirt find. Sede Lehrerin ift geneigt zu denfen, dag fie nur 
© ihren eigenen Grad verantwortlid ijt. Sie denft und bereitet fid 
r nur fiir diefen. Sore Arbeit wird monoton und ihr Intereſſe 
ird bald gänzlich abgejtumpft oder jerftirt. 

Ym Ganjen wiffen fic) unfere Lehrer das Intereſſe gu bewahren 
td machen danernde Fortfdritte. Die eingige Abhülfe, die ich empfeh⸗ 
n fann, um die Lehrer gegen die verderblidjen Ginfliiffe diefer monoto- 
‘tt, (eblofen Arbeit zu ſchützen, ift, jede Lection gu einer neuen Schöpf⸗ 
ag, durdhdrungen von Leben und Enthufiasmus, gu machen. 


— 
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Vertheilung der Lehrer. — Die Zahl der Lehrer, 
die in den Tagſchulen unſerer Stadt angeſtellt find, ihre Klaſſifilation 
und Vertheilung zeigt die folgende Tabelle: 


Lehrer. Lehrerinnen. Zuſammen. 
Normals und „Training“⸗Schule — Normaldeparte⸗ 


ment....... ............... ............ 1 2 3 
Hochſchule................................... 8 16 24 
Grammarſchulen........................ ..... 17 120 137 
Primärſchulen........................ ....... 6 267 273 
Induſtrieſchulen.............................. .... 5 5 
Schule fiir Farbige................. .......... 1 3 4 
Speciallehrer................................ 2 l 3 

Zuſammen............................. 35 14 449 
Juni 1891................................... 35 408 443 
Zunahme.............................. .... 6 6 


Primärſchulen. — Die Zahl der Primärſchulen ijt «1 
Folgendem erſichtlich: 


Zahl der eigentlichen Primärſchulen ............................. 20 
Zahl der Klaſſen in denſelben................................... 128 
Zunahme gegen letztes Jahr. .............................. .... 2 
Zahl der Primärdepartements in ben Grammarſchulgebäuden ....... 18 
Zahl der Klaſſen im denſelben .................................... 136 
Geſammtzahl der Brimdrflaffen. . . . . ............................ 264 
Zunahme der Primärklaſſen fiir bas Jahr......................... 2 


Dieſe Klaſſen enthielten 18,311 regiſtrirte Schüler; durchſchnittlich 
Regiſtrirung 13,651; durchſchnittliche Regiſtrirung per Lehrer 69.3 
Durchſchnitt per Lehrer auf die durchſchnittliche Regiftrirung 52. 


Dies zeigt, daß das Wadhsthum und die Vervollfommnung de 
Primärſchulen entfdieden und ftetig tft. 


Grammarfdulen. — Die durdhjdnittlide Regiftrirung i 
den Grammarjdulen nad Graden ift fiir jeden Monat des Schuljahr 
aus Nachſtehendem erfidtlid: 
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Monate. Erſter. Zwelier. Dritter. Vierter. Zuſammen. 
Geptember........... ..... 902 1,252 1,678 2,048 5,875 
October. ................. 897 1,220 1,663 2,034 6,814 
November................. 873 1,199 1,627 2,004 5,703 
December.................. 851 1,174 1,577 1,982 5,584 
Januar.................... 833 1,, 151 1,575 2,000 5,559 
Februar................... 821 1,123 1,562 1,974 5,480 
März ..................... 800 1,099 1,627 1,944 6,379 
April... wee eee eee 770 1,063 1,467 1,908 5,203 
Mai ........... ........... 758 1,030 1,417 1,842 5,047 
Juni ..................... 739 7, 007 1364 1,760 4,879 

Durdignittlid........ 825 1,182 1,546 1,949 5,452 


Der erfte Grad bedeutet das hochſte oder achte Jahr in der 
chule. 


Hoch ch ule. — Die Prüfung für die Aufnahme in die Hoch⸗ 
ule war ſehr erfolgreich. Die Zahl der Applikanten war 744; 
ädchen 447; Knaben 297; eine Zunahme von 50 gegen letztes Jahr. 

Die Zahl der Graduirten war 661. Mädchen 402; Knaben 259; 
le Zunahme von 93 gegen letztes Jahr. 

Bon der Rahl der Graduirten wurden 390 infolge ehrenvoller 
itlaffung aufgenommen; Mädchen 257; Rnaben 133; eine Runahme 
inahme von 17 gegen legtes Sahr, und 271 nad Priifung; Mädchen 
5; RKnaben 126; eine Zunahme von 76 gegen letztes Jahr. 

Die Zahl der Ruriidgewiefenen war 83; Mädchen, 45; Rnaben, 38; 
te Abnahme von 45 gegen lebtes Jahr. 

Von der ganzen Zahl der Applifanten wurden 88.8 Procent auf: 
nommen und 11.2 Brocent zurückgewieſen. 

Dre Fader, in welden fie gepriift wurden, waren Grammatif, 
eographie, Geſchichte, Arithmetik und Budhftabiren. 

Die Probe im Budjtabiren wurde nad thren Craminationspapieren 
id einem Dictat in Proſa yemadt. Das Refultat war zufrieden— 
‘lend. 


Abendfdmulen. — Die Abendfdulen batten ein gtemlid 
folgreiches abr. 

Die Zahl der regiftrirten Schüler war 2,875; männlich, 2,203; 
eiblid, 672; eine Zunahme von 340 gegen letztes Jahr. Die Zahl 
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dcr in dieſen Schulen angeftellten Lehrer war 30, Lehrerinaen 33, 
gulammen 63, eine Zunahme non 4 gegen das vorhergehende Jahr. 
Die folgende Tabelle zeigt Regiftrirung, Befud u. f. w. fiir das 
am 1. März 1891 endende Jahr: 
Durchſchnittl. —S 


Schule. Negiſtrirung. Regiſtrirung. ud. Procent. Schuldauer. 
Vorgeſchrittene Abendſchule. 82 69 46 77.9 5 Monate. 
Lafavette Street........... 527 $44 261 7.8 5&5 , 
Mewton Strect............. 364 264 199 75.3 5&5 , 
Webfter Street............. 370 232 169 722.6 6 , 
South Market Street....... 519 347 252 72.6 5 , 
Morton Street............ 627 421 317 75.2 5 , 
Central Avenue............ 386 219 169 7.1 5&8 , 


Newark Techniſche Schule. — Die Abendzeichenſchule 
iſt ſehr populär bei den Handwerkern unſerer Stadt. Ihr Erſolg hat 
allen billigen Erwartungen entſprochen. Ein neues Gebäude iſt für ſie 
erworben und hübſch ausgeſtattet worden. Die Ausfidten auf großen 
Nugen fiir die induftriellen Yntereffen unfer Stadt find beffer alé je. 

Gefundheit. — Allen auf die Gefundheit bezüglichen Ange- 
legenheiten wird grigere Aufmerffamfeit gewidmet, als zu irgend einer 
früheren eit. 

Die Gefundheit der Lehrer war im Ganjen gut; die der Schüler 
gut. Es famen drei Lodesfalle unter den Lehrern und einundfeds;ig 
unter den Schülern vor. 

Rirperlidhe Uebungen. -- Dem Gegenftand der 
körperlichen Ausbilbung wird von Jahr zu Jahr gréfere Aufmerffamteit 
gefdentt. Ihr Cinflug auf die Schulen tritt bereits hervor. Der fo 
oft erhobene Cinwand, dag feine Zeit fiir diefe Uebungen vorhanden 
fei, fallt jest nur wenig mehr in's Gewicht — wird in der That felter 
mebr gehört. 

Schulzwang. — Dies ift ein Gegenftand von größerer 
Wichtigkeit als ihm gewöhnlich beigemefjen wird. Gn einer Republit 
wie die unferige tft Crgiehung eine wefentlidje Sache. Gin Schul—⸗ 
zwangsgeſetz, gritndlid) durdgefithrt, ift das Bedürfniß des Augenblics. 
Ich hoffe, das Staatédepartement wird feinen Ginflug geltend machen, 
um dies juftande zu bringen. 
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Normalſchule. — Die Normalſchule befindet ſich in einem 
ſehr zufriedenſtellenden Zuſtande. Der Unterrichtscurſus iſt mehrfach 
erweitert worden; ein Lehrer des mündlichen Vortrages und ein Lehrer 
der Elementarwiſſenſchaft ſind angeſtellt. Dieſe haben ſehr dazu beige⸗ 
tragen, die Wirkſamkeit und Nützlichkeit der Schule zu erhöhen. 


Schluß. — Das Intereſſe und die Wirkſamkeit des Schulraths 
haben in keiner Weiſe nachgelaſſen. In ſtetiger und zufriedenſtellender 
Weiſe ſteigen die öffentlichen Schulen in der Gunft der öffentlichen 
Meinung. 
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“Mew QWrunswick. 


Geo. G. Ryan, Superintendent. 


Herrn Staats-Guperintendenten Addifon B. 
Boland, Ph. D:: 


®Geehrter Herr. — Fh mug um Entiduldigung bitten, 
daß ich feinen ſehr ausfiihrliden Beridt itber den Ruftand& der öffent⸗ 
lichen Schulen diefer Stadt fiir das verflofjene Jahr abftatte, da id 
erft jo furge Zeit bier bin. Died Jahr wurde von mir dazu ange 
wandt, mit der Stadt und mit den Lehrern befannt zu werden, die mit 
ſämmtlich gänzlich fremd waren. Wenige Verdnderungen find vorges 
nommen worden, da man fein Gebiet iiberbliden, fein Erdreich unter 
fuden und feine Werkzeuge priifen mug, ehe man mit gritndlider Cul 
tivirung beginnt. 

Ich braudte nidt lange, um zu entdeden, dag in Begug auf 
Schulbefud) und Zufpitfommen wenig verbeffert werden fonnte. De 
feit Sabren in diefer Stadt angewandten Methoden find vorzüglich, und 
der fie begleitende Erfolg wird nirgends ilbertroffen. Es giebt nod 
Schüler, welde faumfelig find, und es giebt Eltern, welde weniger um 
Piinktlidfeit geben, als die Kinder felbft. Doch ſolche Schüler und 
jolde Gltern find Ausnahmen und jeigen nur, daß der Lehrer gegen 
Sehlen und Zufpatfommen der Schüler einen endlofen Kampf führt. 


ODisctplininden Gdhulen. — Fh Habe im Allge 
meinen an der Disciplin der Sdhulen nichts auszufegen. Die Mtethode, 
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nad welder die Eltern von jedem ernftliden Mißverſtändniß fofort in 
Kenntniß gefegt werden und mit einem vollftindigen Cinvernehmen mit 
Denen, die am meiften intereffirt fein follten, begonnen und aufgehört 
wird, ift die verniinftigfte Methode, welde in Anwendung gebradt 
werden fann. Sch bin mit einer großen Anzahl Eltern während des 
Jahres zufammengefommen, und es waren wenige darunter, die nid 
vollſtändig mit dem Lehrer ihrer Kinder einverftanden waren. Verbeſ⸗ 
ferungen find ftets gemacht worden, wenn immer die Gltern dem vebrer 
beiguftehen im Stande gewefen find. Alles in Alem genommen haben 
wir feine grifere Schwierigkeit in Ausitbung der Disciplin gehabt, als 
wir jedes Jahr erwarten diirfen. 


Lehrceurfus. — Der Lehrceurfus in den Schulen diefer Stadt 
ftimmt im wefentliden mit dem in anderen Städten überein. Ich 
wurde jedod) fdnell gewahr, dag Bedürfniß zur Verbefferung nad zwei 
Ridtungen Hin vorhanden war. CErftens find die Schüler in gwei oder 
drei Lehrfidern am Ende der acht Fabre nicht fo weit vorgefdritten, 
wie fie e6 fein follten; jweitens waren die Leiftungen der Schüler ded- 
felben Grades in verfciedenen Schulen nicht gleidmagig. 

Es bedarf der Zeit, um diefen beiden Mängeln abzuhelfen. Gin 
kleiner Fortſchritt ift bereits gemadht worden. Während des fommenden 
Schuljahrs hoffe id in diefen und anderen Ridtungen viel zuſtande gu 
bringen. Vorgeſchlagene Veränderungen müſſen langſam ausgeführt 
werden, wie alle Veränderungen, die man in öffentlichen Schulen vor⸗ 
nehmen will. Will man eine in Bewegung befindliche Maſchine 
repariren, ſo muß es mit Sorgfalt und Geduld geſchehen. Deſto 
größere Sorgfalt iſt geboten, wenn man weiß, dag daé Deaterial, 
welded die Maſchine bearbeitet, da8 foftbarfte ijt, was da8 Univerfum 
enthalt, und dag fiir Semand in Ddiefer Welt oder der nächſten jeder 
Knabe oder jedes Mädchen foftlicher ift als das Leben felbjt. 

Hochſchule. — Die fünfundzwanzigſte graduirende Klaſſe der 
Hochſchule bielt ihre Commencement-Grercitien im Opera Houſe am 
23. Gunt 1892. Ginundzwanjig Diplome wurden ertheilt. Das itbers 
fiillte Haus bet diefer Gelegenheit und die itberfitllten Verſammlungs⸗ 
réume am Abend, als die Graduirten-Affociation ihre neunte jahrlide 
Reunion hielt, zeigten, wie populär die öffentlichen Schulen in der 
Stadt New Brunswid find. 
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Orange. 


YU. W. Cutts, Superintendent. 


Herrn Staats Guperintendenten Addifon B. 
Poland, Ph. D.: 


Geehrter Herr! — Anfer der bereits gugefandten Statiftit 
migen einige furze Angaben fiber die Schulen diefer Stadt von n> 
terejje fein. 


Regiftrirung und Befud. — Die Statiftit getgt eine 
allmablide Bunahme in Zahl und Befud der Schiller, welche mit dem 
Wadhsthum der Bevölkerung der Stadt Sehritt hielt. Regiſtrirung und 
Beſuch waren ausnehmend ftarf wabrend des Herbftes des verflofjenen 
Sabres, dod) das BVorwalten von Rrantheiten wahrend des Winters 
that dem Befud, befonders in den Primargraden, empfindliden Ab⸗ 
bruch. 

Schulgebäude. — Es ſind fünf Schulgebäude mit vierund⸗ 
vierzig Klaſſenzimmern und 1,994 Sitzplätzen vorhanden. No. 1 und 
No. 2 find, obgleich keine Neubauten, in ausgezeichnetem Stande und 
dienen ihrem Zwecke vortrefflid. Cie find mit ftationdren Schiefer—⸗ 
wandtafeln in allen Zimmern verfehen, dasjelbe tft in Mo. 3 und Io. 
5 der Fall. Die Vage von No. 1 ift wegen der Mahe einer Gefdifte- 
ftrage nicht fo wiinfdenswerth wie die der iibrigen Schulen. Als das 
Gebdude erridtet wurde, war die Umgebung weit rubiger als gegen- 
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ittig. No. 3 und Yo. 5 find moderne Gebäude von bequemer Ein⸗ 
btung. Die Treppen in diefen Gebäuden find gänzlich feuerfider, 
ibrend in Jo. 1 und Mo. 2 feit etnigen Gahren Feuerleitern anges 
acht find. No. 4 ijt ein Holzgebäude, das älteſte von den fiinf. Es 

nicht, was die Erziehungsinterejfen eines fortfdrittliden Gemein⸗ 
fens verlangen. Gin neues Gebäude in der vierten Ward wird den 
erfüllten Klaſſen der Sule Erleidterung gewahren und Vortheile 
ibieten, welche das gegenwirtige Gebäude nicht befigt. Es werden 
chritte aur Grridgtung eines den Bedürfniſſen des Diftricts entfpre- 
enden Gebäudes gethan. 


Lehrcurjus. — Die Fortfdritte der Mehrzahl der Schüler 
Nd lobenswerth geweſen; das Intereſſe am Unterricht ift gut aufrecdt 
thalten worden und der Wunfd, die verlangte Arbeit nach befter 
fabigfett gu verridjten, gu bemerfen geweſen. Gn der Hochſchule bat 
id die Grridtung eines neuen Departements im CEnglifden, Deflama: 
on und Rallifthenif auf verjdiedene Weife bewährt. Mit dem Ges 
raud) eines Lehrbudes der Civilregterung, in Verbindung mit dem 
nterridt in Geſchichte und der Conftitution der Vereinigten Stauten, 
urde den Schülern neues Intereſſe eingeflößt, und find ausgezeidnete 
ortſchritte in diefer Vorbereitungsarbeit fiir die Pflidten zukünftiger 
erantwortlidfeit und Bürgerſchaft gemacht worden. Indem einige 
r Gegenjtinde in der Arithmetif fallen gelafjfen wurden, weldje früher 
[8 weſentlich betrachtet wurden, ift Zeit fiir andere Gegenftiinde gewon⸗ 
en worden, während, wie wir glauben, nidts, was im mathematijden 
Yepartement von praftijdem Mugen ift, aus der Sdhedula ausgelaffen 
t. Gn der Geographie ift Formreliefen, den natiirlichen Eigenſchaften 
nd Produlten der verfdiedenen Reygtonen und den athmojphiarifden 
rſcheinungen größere Aufmerffamfeit gemidmet und der Gegenftand 
berhaupt von einem freteren Gefichtspunft als blog nad) dem Lehrbud 
ehandelt worden. 


Hochſcchule. — Von neunjehn Graduirten der Hodfdule in 
en beiden verflojfenen Gabren haben mehr als fiinfundjwanjig Procent 
jre Studien in höheren Anftalten fortgefegt. Ciner ift in Brinceton, 
iner itm Smith College, einer in der Staats⸗Normalſchule, einer in 
em New Yorfer Vehrerfeminar und zwei find im Barnart College. 
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Handfertigfeiteéunterrigt — Ym Departement 
der Handarbeiten find einige Verinderungen tm Lehrplan vorgenommen 
worden, welde ſich naturgemäß aus den Berhaltniffen in dem Fale 
ergaber. Als Nähen eingefithrt wurde, fingen die Mädchen der Hot 
fdule, der Grammar- und hiberen Primargrade ſämmtlich mit denfelben 
Leftionen an. Als der Unterridt vorritdte, maddten die älteren Sdiile 
rinnen fdnellere Fortſchritte als die anderen und wurden in fitrjerer 
Zeit mit dem erforderlidhen Curſus fertig. Weſentlich diefelben ers 
haltniffe fanden im Falle des Unterrichts im Kochen und der Sebreinerci 
ftatt. Der Kochunterricht ift indeß auf die Hochſchule beſchränkt worden, 
und die Schreinerei auf die Knaben der Hochſchule und der oberen 
Grammarftufen. Nad Beendigung ded Curjus durch die lteren Schü— 
ler, iſt der Näh- und Rod: Unterridt aus dem odritten und vierten Sabr 
der Hodfdule und die Schreinerei ans dem vierten Gabr geftriden 
worden. Weiterer Unterricht in der Hauswirthjdaft mag den älteren 
Mädchen vor der Graduirung ertheilt werden, und die Cinfiihrung von 
Drehbinfen wird den alteren Knaben Gelegenheit zu ihrer Fertigteit 
angemeffener Arbeiten geben. Als Vorbereitung gum Gebrauch gewöhn⸗ 
lider Werkzeuge entfcdhieden wir uns zur Ginfilbrung von einfader 
Schnitzarbeit in der fechften Knabenftufe. Mit fiir den Zweck angefer 
tigten Meffern und Holz von erforderlidher Dide und Qualitat werden 
die planimetrijien Figuren und einige andere Dtodelle nadgemadt und 
die Genauigfeit der Arbeit mit Cirkel, Reisfchiene und Richtſcheit geprüft. 

Yn den jiingeren PBrimarftufen wird der Unterridt in Parfettirung 
und Thonmodellirung größtentheils von der Klaſſenlehrerin, unter Auf⸗ 
fidjt eines Special-Inſtructors, ertheilt. Nähen, welded zeitweilig in 
der dritten Mädchenſtufe geftridjen worden war, tft beim neuen Entwurf 
der Schedula wieder eingefithrt worden. Diefer widhtiger Zweig deé 
Curjus befahigt die Mädchen zur praftifden Erfüllung der häuelichen 
Pflichten, während er einen ergieherifden Werth in der gefammten Auf—⸗ 
merfjamfeit, forgfaltigen Beobachtung und beftindigen Sorgfalt beſibt, 
weldje Der Curjus, wie er bet und gelehrt wird, verlangt. 


— — — — — — 
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‘Passaic. 


Henry §. Hutton, Superintendent. 


errn Gtaat8-Guperintendenten Addifon B. 
Boland, Ph. D.: 


Werther Herr! — Yo habe die Ghre, Ihnen den folgen- 
n Bericht itber die Schulen diefer Stadt fiir das’ am 31. Auguft 
92 endende Schuljahr vorzulegen. 

Bevilferung und Regiftrirung. — Wir haben 
ie ſchulpflichtige Bevöolkerung von ein wenig itber 3,000 und eine 
2giftrirung von 2,045. Der durdhjdnittlide Beſuch war 1,422. 

Gebaäude. — Unfere Gebäude beftehen aus einem vereinigten 
och- und Grammarjdul-Gebdude und fünf Primärſchulgebäuden in den 
Reren Wards. 

Die Zahl der in diejen Gebäuden angeftellten Lehrer war vier- 
lovierzig. ; 

Sdhulausgaben. — Die laufenden Ausgaben fiir UUnter- 
[tung der Sdulen im verfloffenen Gahre waren wie folgt: 


Bur Reparaturen von Schulhäuſern ......................... $2,027 23 
Gehalte ber Lehrer.......... ........................ 21,331 53 
Gehalt bes Superintendenten. . . ....................... 633 32 
Schulbücher und Schreibmaterial ...................... 2,369 11 
Defen und Feuerung ....................... ......... 1,393 27 
Waffer, Gas und beildufige Ausgaben....... ........... 1,304 0 
Gehalte der Gdhuldiener umd eines Cler’?................. 2,810 00 


Zuſammen.................................... $31,868 96 
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Die permanenten Ausgaben waren — 


Für Geräthe und Bibliothek............................... $389 20 
Für Obligationen und Zinſen.............................. 1,140 00 
Geſammtausgaben................................. $33,398 16 
Betrag der Verwilligung....................... $33,333 42 
Empfangen fiir Berfiderung..............0.... 64 74 
————. $33 396 16 


HandfertigfeitsSunterridt — Die Ginnahmen umd 
Ansgaben auf Rednung des Handfertigfeitsunterridhts waren fiir dat 
Jahr wie folgt: 


Einnahmen. 





Vom Stadtrath................. ................. $600 00 
Bom Staate.................................. sees 600 00 
$1,200 00 
Wusgaben. 
Für Lehrer....................................... $995 00 
Für Materialien.................................. 134 92 
Unverausgabte Bilanz.............................. 70 08 
$1,200 00 





Abendfadulen. 


Babl der Abende, an welden Sdule gebhalten tourde............ 124 
Babl der regiftrirten Schüler................................ 484 
Durchſchnittlicher Beſuch................................... 177 
Zahl der Lehrer. ........................ ................ 5 
Geſammtausgaben. ....................................... $1,089 75 


Gemiſchte Sdhulen. — Unfere Schulen find ſammtlich 
gemiſchte Schulen. Die Spielplätze werden feparat gehalten. Doch in 
den Schulzimmern, in dem Studirzimmer und den Klaſſenzimmern der 
Hodjdule find die Geſchlechter beifammen. 

Shulpaufen. — Pir die Schüler unferer Hochſchule und 
der beiden oberen mit ibr verbundenen Grammarftujen wird feine 
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iuſe geſtattet. Statt deſſen wird die Schule Vormittags fünfzehn 
inuten früher geſchloſſen. Dadurch wird den Bedenken vieler Eltern 
zegnet, indem die Schüler während des Beiſammenſeins beſtändig 
ter der Aufſicht der Lehrer ſind. 

Die alle vierzig Minuten ſtattfindende Bewegung beim Klaſſen⸗ 
chſel, das Marſchiren vom Studirzimmer nach dem Klaſſenzimmer 
ter den anregenden Tönen eines Pianos und gelegentliche gymnaſtiſche 
ercitien werden als hinreichend zur forpertiden Uebung während der 
hulzeit eradtet. Dieſes Verfahren ift hier feit den legten adt Jahren 
igefiihrt und hat fic) gut bewährt. 


Yehrcurfus. — Der hier fiir die Primär⸗- und Grammar: 
‘ufen verfolgte Lehrcurjus ift der in der Stadt New Yorf eingefithrte; 
fh vor Beginn der ſechsten Primarftufe madden die Schüler etn 
(bes Jahr im Rindergarten dburd, indem fie nur einen balben Tag 
der Schule gehalten werden. 


Hochſchule. — Es giebt drei Curſe in der Hochſchule: 
) Der akademiſche Curfus, welder achtzehn Lehrgegenftinden, welche 
ein halbes Jahr erfordern, entſpricht — iiberetnftimmend mit denen, 
r welche die Regents” (Collegien:Gufpectoren) des Staates New 
rf das „Regents“⸗Diplom ertheilen. (2) Der Curfus gum Cintritt 
ein Gollege, welder zur Aufnahme in irgend einer unferer Colleges 
ähigt. (3) Der klaſſiſch-akademiſche Curjus, bejtimmt fiir Schüler, 
[che nicht in ein College eingutreten beabficdtigen, aber einige Rennt- 
des Lateinifden zu erwerben wünſchen. 


Kindergarten. — Drei vollftindig ausgeftattete Minder: 
ten find in Berbindung mit dret der Primarjdulen eingerictet 
Cden. wei wertere werden eingeridjtet werden, fobald die Raum⸗ 
hältniſſe es geftatten. 

Ungefähr ſiebenzig Schüler ſind jeder Kindergärtnerin zugetheilt, 
a denen die eine Halfte Vormittags, die andere Nachmittags kommt. 
H mite bemerken, daß jeder Kindergärtnerin durchſchnittlich nur 
H83ig Kinder zugetheilt werden ſollte, da fie nicht mehr als dreißig 
t Rett erfolgreich beaufſichtigen kann. 

Ich höre keine Klagen unter unſeren Leuten in Bezug auf den 

10 
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halbtigigen Unterridt. Man fieht recht wohl ein, dag ein balber 
Schule lange genug fir ein Rind im Rindergartenalter ift. 


Handfertigfeitsunterridt. — Mit diefem 1 
ridt ift bier in kleinem Maßſtabe begonnen worden. Es werde 
fivengungen gemadt, um ein paffendes Gebände auf dem Plage 
der Hochſchule zu erwerben. 


Disciplin. — Yh fam vor iiber acht Jahren aus 
Staate New Yor’ hierber, wo körperliche iidhtigung im Sdwung 

Cin Principal, welcher ſeinen Cehrermnen nicht zur Hillfe to: 
wollte, wenn fie Sdhwierigfeiten mit ihren Schülern batten, wurd 
fdhwad und untauglich gebalten. 

Ich enthalte mid) der Befdreibung einiger Ecenen, deren | 
und an denen id) betheiligt war. Die Bemertung gentige, dc 
Paſſaic die Leitung der Schulen verhältnißmäßig leicht ijt. In fe 
liden Schulen tft dies immer mebr der Fall, und id bin genei 
glauben, dag das Feblen der Zudtruthe hier gute Früchte getrager 
G8 fceint mir, dag die Ruthe in den Sechulen Schiller wie | 
degradirt. Ich treffe bier mit Gunderten meiner alten Schüler 3 
men. einer von ihnen fann es mir nadjtragen, dak id gen 
geweſen bin, feine QHandlungéweife durd) die Ruthe zu beftin 
Was immer Andere anderswo im Staate thun mögen, wenn fid 
Veranlaffung bietet, aus den Sdulen von Paffaic ift die Ruth 
immer verbannt. 
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Paterson. 


J. A. Reinhart, Superintendent. 


»rrn Gtaats+ SGuperintendenten A B. Po⸗ 
lband, Ph. D.: 


Geehrter Herr. — Gin kurzer Bericht des Zuſtandes der 
hulen und des Fortſchritts des Unterrichts in der Stadt Paterſon 
rd hiermit Ihrem Erſuchen gemäß unterbreitet. 


Zahl und Klaſſifikation ber Schulen. 


Normals, „Training“⸗ und Muſterſchule............................. 1 
Hochſchule...................................................... 1 
Glementarfdulen ................................................ 18 
Werkltdtte fiir Handfertigkeitsunterricht. ............................. 1 
Sdule im Armenhauſe............................................ 1 

Geſammtzahl ber Schulen..................................... 22 


Zahl und Klaſſifikatin der Lehrer. — Die 
jeſammtzahl der angeſtellten Lehrer iſt 243, einſchließlich 3 Super. 
iſoren, 18 Principale und 222 Elementar⸗ und Hochſchullehrer. 
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Bevilferung und Sdulregiftrirung. 


Bevölkerung der Stadt nad dem Cenfus von 1890................. 78,347 
Veranfdhlagte Bevölkerung der Stadt, 1892....................... 85,000 
Gdulcenfus von 1891........................................ 21,489 
Schulcenſus don 1892........................................ 21,801 
Gefammte Regiftrirung in Elementarſchulen.................. _..- 13,000 
Regiftrirung in Abendſchulen. .............................. 3,032 
Gefammte Regiftrirung in allen Schulen......................... 16,032 


Zunahme in Schulräumlichkeiten. — Während 
des Schuljahrs wurde ein neues und commodes Schulgebäude vollendet 
und ein zweites nahezu fertig geſtellt. Die ſchnelle Zunahme der Ein⸗ 
wohnerzahl macht die Errichtung eines weiteren großen Gebäudes in 
jedem Schuljahr nöthig. Man hofft, ſehr bald mit der Errichtung eines 
Hochſchulgebäudes yu beginnen und auf dieſe Weiſe Raum fiir die ſtäd⸗ 
tiſche Hochſchule, die Handfertigkettsfdule und die Normals und Nutter 
ſchule zu ſchaffen. Dieſe dret Anftalten find gegenwartig im Gebiuden 
untergebradt, welche fdjon jest oder doc) febr bald dringend fitr Glemen 
tarflajjen nöthig find. 

Sdhulverwaltung. — Das vergangene Jahr Hat eine 
vollftindige Umwälzung in der Verwaltung und Beaufjidtigung der 
Sdulen unferer Stadt gefehen. Durch da8 Geſetz von 1892, apitel 
XLIX, wurde in gewijjen Städten zweiter Klaſſe, zu denen Paterfon 
gehirt, eine Commifjion des öffentlichen Unterridts eingefegt. Somit 
wurden alle Befugnijje und Pflichten der alten durd) Wahl gefchaffencn 
Erziehungsräthe einer ernannten Grziehungs - Commiffion übertragen. 
Diefe Commijfion ift nicht partetifd) und ift aus adt Mitgliedern, vom 
Mayor ernannt, zufammengefest, weld) Lewterer ebenfalld gu den Mite 
gliedern gebirt. G8 fann fein Zweifel daritber obwalten, daß diel 
Geſetzgebung verftandig war. In anderen Municipalitäten wird mat 
diefelbe Grfahrung gemacht haben wie bei uns. Schulbehörden vot 
beſchränkter Mitgliederzahl, getrennt von Politif, ernannt ftatt erwählt, 
werden fic) als die befte Form der Sdhuladminiftration und Regteruns 
ertwetfen. 

Fort{mritt und Organifation in der Bearl 
fidtigung. — Die Erziehungs-Commiſſion organifirte fid) am 18. 
April 1892. Prof. Nicolas Murray Butler, Ph. D., wurde jum 
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äſidenten gewählt, und mit tder Ernennung der Comites war das 
we Regime inaugutirt. 

Gu unferer Stadt, wie an anderen Orten, ijt wirffame Beaufs 
jtigung das groge Problem. Cine Aufficdht, durch welche nichts beaufs 
itigt wird, ift nur gu oft die befrembdendfte Thatfade in unferem ſtäd⸗ 
Hen Sdulfyftem gewefen. Paterſon fann fic) nicht rithmen, die 
age gelijt gu haben. Wir find einfach beftrebt, den traditionellen 
erfzeugen der Beauffidtigung, fo weit es möglich ift, einen neuen 
npuls gu geben. Dieje Werfjeuge — die Zahl der Perfonen gu 
‘mebren, deren Geſchäft die Inſtruction der Lehrer in der Cheorie 
* Erziehung und im praftifden Unterridt, und fodann die forgfaltige 
‘auffidtigung ihrer eiftungen iſt — died ift bas Problem der Zu⸗ 
ift. Mehrere Punfte unferer Unterridjts-Chatigheit mögen hervorge- 
yen. werden: 


Wenderung in den SGgGulftunden. — Die Schule 
mbden find fo abgedindert morden, daß wir jest dret Stunden am 
irmittag und zwei am Nachmittag haben. Dies ermöglicht uns die 
hließung der Schule um drei Uhr Nachmittags, fomit eit fiir die 
jammenfiinfte der Lehrer mit PBrincipalen, Guperviforen und dem 
uperintendenten gewährend. Montag Madmittags von 3:30 bid 4:30 
ffen die Principale der verfdiedenen Schulen mit ihren Lehrern jur 
mfereng und Inſtruction zuſammen. 


Rufammentfitnfte mit bem Guperintende ns 
zn. — Am Dienjtag, Mittwoch und Donnerftag Nachmittags, von 
‘30 bid 4:30, finden die Rufammentiinfte der Lehrer nad) Graden 
it bem Guperintendenten und den Guperviforen des Reiden: und 
indergarten-LUnterridts ftatt. Gewöhnlich find nicht alle dieſe Nad: 
ittage in jeder Wode in Anfprud) genommen. Manchmal find nur 
det Tage von den dreien zur erforderliden Inſtruction nöthig. Prin: 
Pale wie Lehrer wobhnen dieſen Rufammentiinften bei, welche gewöhn⸗ 
H mit einer allgemeinen Conferen3 und der Beſprechung ſchwieriger 
ngelegenbeiten jeitené aller Anmefenden beginnen. 


Yuftructions + Cirftulare. — Auf jede Lehrervers 
mmlung nad) Graden folgt etn von der Office de6 Guperintendenten 
lSgegebenes Cirkular, weldjed die in der Verſammlung  erreidten 
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Phillipsburg. 


H. Budd Howell, Superintendent. 


GHerrn Staats&s-Superintendenten A. B. Poland, 
Ph. D.: 


®Geehrter Herr. — Yo habe die Ehre, Ihnen auger der 
bereits vorgelegten Statiftit den folgenden Beridt fiir das am 31. Auguft 
1892 endende Schuljahr zu unterbretten. 

Die Praxis, dem Staaté6-Superintendenten auger dem ftatiftifden 
nod) einen anderen Bericht abjuftatten, ift in den letzten Jahren leider 
in Abnahme gefommen. Dod ſeitdem Sie diefes ehrenwerthe Amt 
angetreten, ziemt e8 fich, daß, wie fic) bereits in vielen widtigen Rid: 
tungen neue Anregung fühlbar madt, aud der jährliche Bericht neu 
aufleben follte. 

Geit meiner Grnennung fiir diefed Amt vor dritthalb Gabren bin 
id) bemitht gewefen, den Lehrcurſus zu vervollfommnen und gu erweis 
tern. Es bleibt im Ddiefer Beziehung nod viel yu thun übrig; dod 
glaube id) mit Recht behaupten zu können, daß bereits viel guftande 
gebracht tft. 


Lehrcurfus unterhalb der Hochſchule. — 
Arithmetik. — Es tft mir verftattet gewefen, den Rechenunter⸗ 
rit bier 3u modernifiren und den Unterridt in Rablen vor dem 
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UWerridyt in Aiffern einzufubren. Die inductive Entwickelung jedes 
egenftandes ift anempfohlen und größteutheils durdgefithrt worden. 
ie Fundamentalrednungen und ihre Anwendungen werden in den 
ften vier Gchuljahren durdgenommen, einſchließlich Theilung. Cols 
irn's Erſte Lectionen werden als Handbud) fiir die Lehrer benugt. 
Während der zweiten vier Yahre ijt e6 das Riel, diefen Gegen- 
ind zu vervollftindigen, tndem paratlel mit Appleton’s „Angewandten 
ahlen“ vorgegangen wird. Dieſes, nebjt einer einjährigen Revijion 
8 ganjen Gegenftandes von mehr philofophijdem Geſichtspunkt in der 
ochſchule, bildet, wie ic) glaube, einen ziemlich gritndliden Curfus. 


Leſen. — Gine Verbindung der Worts, Lautirs und Sakmethode, 
ybei das den Titel ,Bofton Methode” fithrende Pamphlet als Hand- 
ch dient, wird fiir den Unterridjt von Anfangern Senugt. Eine ftufen- 
ifige Reihe von Lefebiidern wird gebraudjt. Was Vejen gur Ergän⸗ 
ng anbetrifft, fo wird den Lehrern die grogte Freiheit in Bezug auf 
> Auswahl des Stoffes geftattet. Mechaniſche Cinitbung ift auf Arti 
lirung, Syllabirung und Accent befdrantt. Auf Ausdrud wird feine 
echaniſche Einübung verwandt, denn wir glauben, dag, wernn das vor- 
rgehende Wortſtudium gründlich gewefen und der Gedanfe (jo weit 

nöfhig jem mag) durd geſchicktes Fragen entwidelt worden tft, der 

8drud in feinen Verzweigungen alg Empbhafe, Mtodulation, Hohe und 
lefe, Kraft, Qualitat, Tempo, Rubepunfte u. f. w. fic) mit ein wenig 
ileitung von felbjt ergeben wird. Die Phonatif mit ibren ſichtbaren, 
ikritiſchen Hülfszeichen wird zur Grleidjterung der Ausfprade berück 
btigt. | 

Sprache. — Auger dem in Verbindung mit den Lefeiibungen 
ib gelegentlich mit anderen ectionen ertheilten Sprachunterridt 
‘rden gwermal die Wode von den Primärſchulen bis zur Hochſchule 
8ſchließlich Spradlectionen vorgenommen. WDiefe Lectionen find durch⸗ 
'g fDftematifd abgeftuft und geben in das inductive Gtudium der 
ementargrammatif im fiebenten Gchuljabr iiber. 

Gn BVerbindung mit diefen Lectionen wird der größte Theil unfjeres 
jentliden Anſchauungsunterrichts ertheilt. Die Reibenfolge ift (a) die 
rfiihrung des Gegenftandes oder Bildes; (b) die Converfationsiibung; 
) die ſchriftliche VBefdreibung oder Erzählung. Auch find die Lectionen 
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Die Empfehlung wurde angenommen, und das Refultat war eine 
vollftindige Wiederbelebung des Intereſſes an dem Gegenftande auf 
Seiten der Schüler wie der Lehrer. Die feither erlangten Refultate 
find fehr erfreulid) geweſen. 

Die Anlegung geographifder Cabinette ift begiinftigt worden, wie 
aud) dag Zeichnen von Karten als Mittel gum Zwed. Das Stndium 
de8 Globus ijt neuerdings ebenfalls ju einem unterfdiedliden Lehr: 
gegenftand gemadt worden. 

Ich bin einige eit in Zweifel gewefen in Bezug auf die wit 
liden Refultate der Geftaltung von Landformationen in Gand (over 
anderem Waterial), habe mid) aber ſchließlich von der Nützlichkeit über⸗ 
geugt und werde darauf halten, daß damit fortgefahren wird. Gleich— 
jeitig bin id) gu dem Schluſſe gelangt, dak einer der Hauptzwede des 
planmifgigen Unterridts in der Geograpbie die Uebung der conftruftiver 
Ginbilbungétraft ift. 

Gin umfaffender Curfus in der pbhyfitalifden Geographie wird in 
der Hodfdule ertheilt. Auf diefer breiten Bafis find wir bemiiht, das 
Leben der GContinente in durdhgreifenderem Studium gu eridliefen alé 
e6 in der Grammarfdule möglich ift. 


Geſchichte. — Ver. Staaten Geſchichte wird mit einem Ele 
mentarbud) im fiinften Schuljahr eingefithrt. Diefes Elementarlehroud 
ift ftreng genommen, feine Geſchichte, fondern eine Rethe von Biogra: 
phien. Der Gegenftand wird ernftlid) im fiebten Jahr aufgenommen. 
Ich habe den Lehrern die Anwendung der „Seminarmethode“ empfohlen 
und beginne die Früchte wahrzunehmen. 


Civilwiffenfdaft. — Es ift mir die Freude geworder, 
mit Cinwilligung de8 Crziehungsrathes das Studium der eivilwiſſen⸗ 
{daft in die Grammarfdulen einfiihren ju fonnen. Der Gegenftand 
wird in der Hochſchule erweitert und vervollftanbdigt. 


Reidnen. — Mit gewohnter Cinjidt hat der Erziehungsrath 
eine kürzliche Gmpfehlung angenommen, Reidnen und elementaren 
Handfertigfeitsunterriht in den Lehrplan aufzunehmen. Die Anord- 
nungen find nod) nicht vollendet, um mit dem Unterricht gu beginnen, 
aufer in den Brimarfdulen. | 
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Körperliche Uecbungen. — Wahrend des verflojfenen 
Jahres find mit den Schülern des erjten, gweiten, dritten und vierten 
Yabhres regelmagig Freiiibungen durdgenommen worden. Htermit wurde 
vornehmlid) alg Hiilfe bet der Mechanik ded Leſens begonnen. Gie 
find nod nicht [ange genug eingefiihrt, um ihren Werth ale Specififum 
gu bejtimmen. Der allgemeine Werth wird ſich ohne Rweifel als 
bedeutend erweifen. 


Vokalmuſik. — Es wird fein regelmäßiger Unterridt im 
Gingen ertheilt, dod) nahezu alle Schulen haben regelmagig Singen. 
Ich hoffe die Beit au fehen, wo Singen fyftematijd gelehrt wird, 
indem es von Schulmännern fo allgemein als Gtudium empfoblen 
wird. | 


Hochſchule. — Die Hochſchule wurde im Jahre 1872 errichfet. 
Gie hat eine lange nubbringende Zeit Hinter fidh. Viele Perfonen 
in unferem Gemeinweſen empfingen dort ihre (akademiſche) Borberei- 
tung fiir das Lehrfad) ober ihre Vorbereitung fiir College oder Geſchäft. 
Sie entftand ald klaſſiſche Hochſchule; ſpäter wurde Griedhifd und Latein 
fallen gelajfen und ein englifder Curſus eingefiihrt. Eine Anjabl 
Jahre wurde auf die Vervollfommnung des engliſchen Curjus verwandt, 
bis derfelbe, wie man glaubte, einen giinftigen Bergleid) mit jeder 
englijden Hodfdule aushielt. Am Beginn des eben (September 1891) 
voflendeten Schuljahres wurden Griechiſch und Latein wieder eingefiihrt, 
dod) der engliſche Curſus beibehalten. Gomit haben wir eine vollftindig 
ausgerüſtete Hochſchule mit zwei unterfcdiedliden Curfen. Folgendes ijt 
cine Ueberſicht der Curſe: 


Allgemeiner Surfus. 


(Diefer Cucfus muß don allen Sdiilern durdgemadt werden.) 


Orthograpbie. Geometrie. Hawthorne, 
Schönſchreiben. Engliſche Grammatik. Franklin. 

Deklamiren. Phyſiologie. Milton. 

Arithmetik. Etymologie. Engliſche Literatur (Allg.) 


Algebra. Engliſcher Auffag. Allgemeine Geſchichte. 
J Zeichnen. 
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4. Upplifanten find erfudt, fic) in der einen oder anderen Ddiefer 
Sigungen etnzufinden und während derfelben einen Auffag 
iiber jeden Gegenjtand auszuarbeiten auf Grundlage von Dtemoranda, 
welde von dem Guperintendenten und Comite geliefert werden, und die 
gewiſſe Themata und Fragen enthalten. 

5. (ine Bibliothef, enthaltend Bilder zur Cinjidt über die Gegen: 
ftinde wird fic) in dem Bimmer, wo die Sigung abgebalten wird, 
befinden und darf unter gewijjen Befdrinfungen ju Rathe gezogen 
werden. | ' 

6. Die Mtemoranda, welde in irgend einer jutiinftigen Sigung 
betreffs irgend einer der Gegenftinde gebraucht werden, find auf Appli- 
fation zu jeder Beit zu haben. 

6. Applifanten werden ferner gebalten fein, zu beglaubigen, dap 
fie den Curſus vollitindig durchgemacht haben. 

8. Die folgenden Lehrbiicher werden empfohlen: Pfydologie — 
White’s Elemente der Padagogif’ oder Sully's „Handbuch der 
Pſychologie“; Gefdichte der Erziehung — Compayre's , Theorie und 
Praxis des Unterridte”, Page's , Theorie und Praxis” und Fit’ 
»Vorlefungen itber Unterridt”; Elementarunterricht — Parter’s „Unter⸗ 
haltungen iiber Unterridt” und Hailman's „Elementarmethoden“. 

9. Diejenigen Applifanten, deren Abhandlungen von einer gritnd- 
{iden und verftandnigvollen ectitre zeugen, werden dabin gehende, vom 
Comite und Guperintendenten unterzeidnete und vom Präſidenten des 
Rathes gegengezeichnete Attefte erhalten und auf die Lifte der zur Anſte 1⸗ 
lung Beredtigten geftellt werden. 

10. @raduirte einer Normalfdule oder -Rlaffe von anerfanntes™* 
Range oder einer „Training“⸗Schule oder einer ,Training“«College, oe F 
Wraduirte und Poftgraduirte eines Univerſitätscurſus oder Miitglide® 
des New Jerſey Staats-Lehrerlejecirfels werden nicht gebalten ſeirt/ 
weiteres Zeugniß als thr Diplom aufzuweiſen. 

11. Die Gertififate ded New Jerſey Staaté-Lebhrerlefecirtels 
werden als Zeugniß einer hinreidenden Lectüre der Bücher, deren 
Namen darauf abgeſtempelt ſind, betrachtet werden. 

12. Applikanten, welche Staatsatteſte irgend eines Grades, oder 
ſtädtiſche Atteſte erſten Grades beſitzen, werden nicht gehalten fein, wei 
teres Zeugniß ihres pädagogiſchen Könnens beizubringen. 
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13. Applikanten um Anſtellung als Lehrer eines Specialgegen⸗ 
ftandes, wie Muſik oder Zeichnen, werden nicht gehalten fein, dad 
Reugnif der Veredtigung beizubringen. 

14. Graduirte eines College oder Lehrer von nicht weniger alé fiinf 
Jahren Erfahrung werden als temporir beredtigt betradtet werden, 
vorausgefebt, daß die betreffende Perfon ſich innerhalb drei Monaten 
nad) ihrer Anftellung qualificirt. 


11 
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° Plainfield. 


Julia E. Bulfley, Superintendent. 


Herrn Staaté-Guperintendenten A B. Po: 
{and, Ph. D.: 


Werther Herr. — Yeh habe die Chre, Fonen meinen 
Beridt über die SHffentliden Schulen von Plainfield fiir das am 
31. Augnft 1892 endende Jahr vorzulegen. 


Kindergarten. — Zu unferen beſtändigen und erniten 
Problemen gebhort die Unterbringung unferer fdnell zunehmenden Saul 
bevilferung. ier neu eingeridjtete Zimmer in der Bryant Schule, in 
den Feiertagen erdffnet, wurden fofort von Abtheilungen überfüllter 
Primarflaffeu eingenommen. Eine erfahrene Rindergdrtnerin, graduitt 
von Mme. Kraus Boelte’s Schule, wurde mit der Leitung der jüngſten 
Klaſſe in einem angemeffen ausgerüſteten Zimmer betraut, und wit 
wurden auf diefe Weife einen Schritt näher gebradt unferem Ideal, 
oder der Zeit, wenn in jeder Schule mit einem angemejfen eingerid: 
teten Zimmer fic) Kinder von drei bid vier Jahren unter verſtändiget 
und geſchickter Aufſicht befinden werden, denen fic) auf natiirlice Weile 
durd) Mugbarmadung von Spiel und Arbeit die Gewohnbeit der Bes 
obadjtung und Gelbfithatigfett eingepraigt und die Arbeit der Primar: 
jtufe erletdtert wird. 
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Hodjdule. — Die nächſte Aufgabe wird die Accomodation 
, der Hochſchule fein. Diefe nimmt allmählich an Bereid und Schüler⸗ 
zahl gu. Der wiffenfchaftliche Unterricht fteht unter der Leitung eines 
Specialijten, die Sprachklaſſen find bis gur Grenze des gegenwirtigen 
Raums überfüllt. Das Fntereffe an der Hiheren Erziehung nimmt 
jabrli gu. Von den neunjehn Gradnirten dtefes Gahres gedenten 
fammtlide acht Knaben und einige Mädchen gu dem afademifden oder 
wiſſenſchaftlichen Curſus eines College überzugehen mud von den dreifig 
oder mehr angehenden Genioren haben die meijten Mädchen oder 
Knaben jdjon ihr College ausgewählt und fic) einer vorgingigen Prüfung 
untergogen. Amherſt College ift diefes Jahr der langen Liſte der Cols 
leges hinzugefügt worden, welche die Graduirten unferer Hochſchule nad 
Certififat aufnehmen. ine imtereffante Erſcheinung ijt das freiwillige 
Ynterejje an der eigenen Vervollfommnung gewefen. Debatten, Genat- 
figungen, Abhandlungen und andere literarifde Leiftungen privater und 
Offentlicer Wrt gebdrten gu den Deitteln der CSelbjtbilbung. wei 
BVorlefungen von Prof. Frederid Starr vom Naturhiftorifhen Muſeum, 
eine über ,Gpraden fritherer eit“, eine zmeite itber das „Tägliche 
Yeben der Chinefen”, und ein Curfus Vorlefungeu über amerilanifde 
Schriftſteller, Holmes, Lowell, Hawthorne, Emerfon, von Herrn Leon 
H. Vincent, wurden unter der Yeitung der Hodfdule gehalten und 
bradten eine hübſche Summe zur Vergrößerung unferer Bibliothet ein. 
Die AlumnisAffociation, welche jekt über dreihundert zählt, bat diefes 
Jahr eine permanente Organifation gebildet. 


Grammarfdh@ule —Arithmetif. — Alle häuslichen 
Arbeiten find Gedächtnißarbeit. ‘Die Lehrerin ift in ihrem direct mit 
der Klaſſe vorgenommenen Unterridt bejtrebt gewefen, mehr intelligente, 
unabbangige und itberlegte Yeiftungen in der Arithmetif zu erzielen. 
Auf Kopfarbeit aur Erfajjung der Bedingungen eines Probleme wird 
eben fo viel Gewidt gelegt, wie auf Gefdidlidfeit und Genauigteit in 
Erlangung des Rejultats. 


Geographie. — Die Geographie nad umfaffenderem Plan 
ſchließt das Studium natiirlicher Verhältniſſe, ihre Beziehungen und 
ihre mobdificirenden Ginfliijfe ein. Der Bibliothefar unferer öffentlichen 
Bibliothe? hat ein gunehmendes Intereſſe wahrgenommen, indem Schüler 
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mit Notigbiidern Material aus allen verfiigbaren Quellen fiir die fo 
entwidelten Shemata jammelten. 

Gefdhidhte — Bildlide Illuſtrationen find zu einem hervor⸗ 
ragenden Unterrichtomittel bei der Geſchichte der Bereinigten Staaten 
gemadt und verſchiedene Dtethoden angewandt worden, um die Urfachen 
und Wechſel⸗Beziehungen eingupriigen. 

Sprade. — Sprache bildet einen Theil jeder ection, obgleid 
jie in täglichen Gpeciallectionen Aufmerkſamkeit findet. Freier münd⸗ 
lider Vortrag der Schüler follte indeß mehr in den Vordergrund treten, 
um mit den Uebungen im febriftliden Ausdrud Schritt zu balten. 


Sdhinfdreiben. — Lektes Jahr wurde das Crperiment 
gemadt, die regelmagigen ectionen tm Schönſchreiben fiir das erfte 
Halbjahr in den Grammarftufen ausfallen zu laſſen. Da Feder und 
Dinte im erften Gahr in der Primärſchule gebraudt werden und die 
Schüler in ben höheren Primärgraden fo gut fdreihen, wie friiher m 
den Grammarflajjen, fo wird died eventuell die RNothmendigkert des 
Unterrichts im Sdinfdreiben in den Grammarftufen, ausgenommen in 
fpectellen Fallen, in Wegfall bringen und die Anwendung der Zeit in 
anderen Ridjtungen geftatten. 


Wiſſenſchaft. — Die Klaſſen haben bemerfenswerthe Forts 
{dritte in dem Studium der Fauna, der Flora und der Mineralien von 
Plainfield gemacht, indem nebft Befdaftigunug mit den ausgeprigteften 
Garafterijtifden Mterfmalen die an Vögeln, Biumen, Pflanjen, Potten 
und Gdmetterltngen gemachten Beobachtungen gruppirt und flaffificiet 
und in einigen Rlaffen tagliche Aufzeichnungen der bemerften Beriinde 
rungen gemadt wurden. 

Ginfade CErperimente mit Apparaten, wie fie fic) jeder Schüler zu 
Haufe befdaffen fonnte, wurden ebenfalls in jedem Rlaffengimmer von 
einem Gpecialliften gegeigt, woran fic) eine Revifion durch die Lehrerin 
zur Veranſchaulichung der Naturgefeke anſchloß. Auf diefe Weife wurde 
der Grammarcurfus erweitert und bereichert. 

Primadrfdulen. — Jn feinem Departement Haben wit 
geſchicktere ehrerinnen, nod) hat ein bemerfenSmertherer GFortfdritt in 
Methoden und allgemeiner Yntelligens der Schiller ftattgefunden. Die 
Refultate zeigen aber aud), dag die modernen Mtethoden mit Gefahren 
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verbunden find. Bon dem Grtrem der alten Gebdidtnifiibung mit 
Zablen find wir in die Gefahr gerathen, das Gedächtniß zu vernach⸗ 
{affigen. Objefte und Illuſtrationen find mir ein Mittel, um dre 
Bablen und ihre Verhiltniffe einguprigen, und forgjame Cintibung und 
Gedidtnigarbeit follte die Ergebniffe befeftigen. Einige der intereffan- 
teften Yehrerverjammlungen des Jahres haben in der Primarebtheilung 
ftattgefunden, bet weldjen die Erfindungsgabe der Lehrerin ihr Geſchick 
in Gnmidelung des Intereſſes oder ihr VBermigen, den Rlaffen Thats 
facen einzuprägen, zur Anjdjauung bradte. Gut entwidelte Entwürfe 
und Theorien wurden von den Lehrerinnen in Abhandlungen dargelegt. 


Allgemeine Refultate. — Das Refultat folder ge- 
{didter Anleitung in den Primirftufen war, daß individuelle Verſetz⸗ 
ungen da6 Jahr hindurd) in den Primär⸗ und Grammargraden häufig 
gewefen find; die Leiftungen haben den Curfus in Klaſſen überſchritten, 
in weldjen felbft die Beendigung der treijihrigen Arbert der Grammars 
ftufe in zwei Jahren, feitend eines grogen Theils der Schüler 
geftattet ift. 

Die gunehmenden fpeciellen Bediirfniffe jedes Departements haben 
su Lehrerverfammiungen nad Abtheilungen gefilhrt, it welden es das 
Beftreben gewefen ift, fpecielles Studium der Philojophie der Pidagogit 
mit Praxis gu verbinden. 


LehHrerverfammlungen. — Allgemeine Verſammlungen 
find ebenfalls gehalten worden, und die Lehrer haben befonderes Ver⸗ 
gnitgen an Discuffionen und Vorlefungen gefunden. Gin Vortrag iiber 
die „Ziele fritherer Erzieher“ von Frl. Tefft, einer Graduirten des 
Peftalogzi + Froebel Vereins in Berlin, war mit Reminiscenzen ihrer 
eigenen Grfabrungen in deutſchen Schulen im PBlauderton verbunden. 
Cine Vorleſung über ,Allgemeine Grundfage der Erziehung’ wurde von 
Or. J. W. Dickinſon, Gecretiir des Erziehungérathes von Maſſachuſetts 
gehalten. Letztes Jahr waren wir zwei Mitgliedern unferes Erziehungs⸗ 
rathes fiir den Lehrern gebaltene Vorlefungen verpflidtet, fiir eine von 
Herrn George H. Babcod, unferem gegenwirtigen Prajidenten, über 
»principien der Ventilation”; fitr eine gwette iiber „Gedächtnißübung“, 
von Rev. Or. Hurlbut. 

Drei Graduirte der Hochſchule bilden dite „Training“⸗Klaſſe, und 
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diefe haben einen Curfus von zwei Jahren nebft Unterrigt in der 
Pſychologie und piidagogifden Principien und Methoden, durchzumachen. 

Hlaggentage. — Statt die beftiindige Abnugung unferer 
Slaggen gu geftatten, haben wir diefes Jahr gewijfe Flaggentage von 
nationaler oder örtlicher Bedeutung beftimmt. Der bildende Einfluß 
bat fid) in der Schule und felbft in der Gemeinde bemerfbar gemadt 
durch die vielen Anfragen m Bezug auf die Veranlajfung. Die patrio- 
tiſche Vormittagsitbung in ber Schule ift obligatorifd gemadt worden. 

Bibliothel. — Cin widtiger Factor in jeder Schule ift der 
Gebraud der Bibliothef. Unfer Literaturunterridt in den Primirftufen 
unter Benugung von Reitfdriften hat ein erhihtes Intereſſe an Dine 
fterfdbriftitellern bervorgerufen. Die Bilder der Brbliothef find unter 
die Sculen nad ihren Graden vertheilt worden. Neue Bücher wurden 
mit dem der Staatéverwilligung hinzugefügten Ertrage von Concerten 
angefdafft, und jede Primärſchule wurde mit Dtufterfdriftftellern und 
Nachſchlagewerken verfeben. Die Grammarftufen haben Bücher mit 
Reiſebeſchreibungen und gefdidtliden Inhalis, fowie höhere Muſterau⸗ 
toren, und dieſe werden in der Klaſſe in der Leſeſtunde gebraucht oder 
nach Hauſe genommen zur Vorbereitung auf die mündliche oder ſchrift⸗ 
lide Buchrevifion. Ausgewählte Stücke werden auswendig gelernt, 
nachdem Gedanken und Stil analyſirt worden find, und ein Vorratb 
pon Material wird fiir das vierjahrige kritiſche Studium der Literatur 
in der Hochſchule angelegt. 

Zeichnen. — Zeichnen ift nad einem umfajfenderen Plane 
als zuvor gelehrt worden. Nicht nur wurden geometrifde Formen mit 
Modelliren in Thon, Papierausfdneiden und Pappen m Berbindung 
gebradt, fondern aud) nod) Yaturftudten, nad Objeften und Orginals 
muftern in Farben gearbeitet. Geometriſches Zeichnen, Zeichnen hiſtori⸗ 
fer Ornamente, Reichnen nad) Mtodellen, medanifdes und Freihand- 
zeichnen bilden einen Sheil de8 wohl entwidelten Unterridtsplanes. 


Rid blid. — Auf iiber elf Jahre der Beauffidtigung zurück⸗ 
blidend, finden wir eine vollftindige Umwälzung in den Dtethoden und 
der Ausbildung der PBrimarftufe, Entwidelung in der Grammarftufe 
auf einer bejferen philofophifden Baſis und eine allgemeine Bervolls 
fommnung und Erweiterung m der Hochſchule. 
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Die ſittliche Erziehung hat mehr Reſpekt vor dem Geſetze, Mä—⸗ 
ßigung und Selbſtachtung in dem Ton der öffentlichen Meinung bemerf. 
bar gemadt, während ein gefundes Intereſſe an gymnaftifden Uebungen 
jeigt, dak die körperliche Ausbildung nidt vernachläſſigt worden ift. 

„Wir haben unfer Ideal nicht erreidt, aber ftreben ihm entgegen.“ 


Smhulgeld zahlende Riglinge — Gin Beweis, 
weldjen Werth benadbarte Stidte anf unfere SGdulen legen, ift dte 
Chatfadhe, dak fitr Biglinge von außerhalb des Diftricts, welche nur 
-vacante Plage in unferen Rlaffengimmern erhalten, fir da8 Jahr 1891 
bis 1892 $2,189.60 Schulgeld begahlt wurden, während das Sdhulgeld 
vor elf Sabren, 1880 —81, $287.60 betrug. 


Günſtige Bedingungen. — Die beften Bedingungen 
fiir erfolgreihe Schulleiftungen beftehen in Plainfield in einem gebildeten, 
gewijfenhaften und tiidtigen Lebrerperfonal und einem intelligenten, 
von Bevorzugung oder politiſchem Cinflug unabbhingigen Grziehungsrath, 
welder al6 Beweggriinde nur da8 Befte der Schule und des Gemein: 
weſens anerfennt. 
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Rahway. 


Elihu B. Silvers, Superintendent. 


Herrn Staateés Superintendenten A B. Pos 
{and, Ph. D.: 


Geehrter Herr! — Qn Verbindung mit meinen ftatiftifden 
Beridten gereidt eS mir jum grofen Vergniigen gu beridten, daß 
unfere ftadtifden Schulen wihrend des vergangenen Jahres fo erfolg- 
reid) geleitet worden find, dafR mehr als gewihalih gute Refultate 
ergielt wurden. 


Rranfheiten. — Wir haben feine fpecielle Heimſuchung 
burd) RKranfheiten gebabt, felbft die gewöhnliche Abnahme im Befud 
bat nicht ftattgefunbden. 

Zunahme in der Bahl der Graduirte n. — Die 
Bahl unferer Graduirten hat trog der geftellten höheren Anforderungen 
gugenommen. Diejenigen von ibnen, welche in ein faufminnifdes Gee 
fcaft eingetreten find, haben erklärt, daß fie bei der Conkurrenz zur 
Grlangung wiinjdenswerther Stellungen nicht gu kurz zu fommen 
braudjen. 

Hetzgung, Ventilation wu. f. w. — Die kürzliche Cine 
führung bon Dampfheigung und eine der Ventilation geſchenkte forgs 
faltige Aufmerffamfeit hat zur Gefundheit unferer Schulen bedentend 
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beigetragen. Der jorgjamen Aufmerkſamkeit, welde wir der Fernhal⸗ 
tung von anftedenden Rranfheiten ausgejegten Kindern gewidmet haben, 
mefjen wir den anbaltend vollzähligen Beſuch unferer Schulen bet. 


Neuer Lehrcurſus. — Die kürzliche Cinfithrung eines 
neuen Lehrcurfus, welder fiir jede unferer vier Schulen paft, wird die 
alte Strung verhindern, welde entfteht, wenn Kinder aus einer Sdule 
in die andere verfegt werden, und wird dazu beitragen, einen gefunden 
Wetteifer unter den Lehrern jeder Stufe hervorzurufen. 


Allgemeine Befriedigung. — Der Erziehungsrath 
hat berettwillig alle vorhandenen, ſowohl intellectuellen wre materiellen 
Mittel gur Förderung des CErfolges diefes grofen öffentlichen Werkes 
beigeſteuert, und unſere Bürger freuen ſich der von ihren Kindern 
gemachten Fortſchritte. 
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Wrenton. 


B. C. Gregory, Beauffichtigender Principal. 





Herrn Staaté+ Superintendenten A. B. Poland, 
Ph. D.: 


Geehrter Herr. — Wihrend des verfloffenen Jahres if 
die Leitung der sffentliden Sehulen von Trenten von dem Grgiehunge 
rath auf eine unter dem Namen der Commiffiire des Sffentliden Unter 
richts befannte Körperſchaft übergegangen. Dies hat eine MRetuction 
der Mitgliedergzahl von dreiundswangig auf act und infolge deffen eine 
Goncentration der Verantwortlidfteit mit fid gefithrt, welde den Schulen 
gum grogen BVortheil gereidt hat. 


Shulmedhanitus. — Bu den erften Maßregeln dieſer 
Behsrde im April gehörte die Anftellung eines Sdulmedanifus, einet 
bisher dem Grjiehungérathe unbefannten Beamten. Unter dieſem 
Beamten find die Reparaturen der Schulen fyjtematifder beforgt worden 
alg je guvor. Verzögerung der Reparaturen ift frither bie Urface von 
Befcdhwerlidfeiten gewefen und hat, wo Reparaturen nothwendig waret, 
das Uebel vergréfert und die Roften verinehrt. Gin weiterer Vortheil 
entfpringt aus der Vertrautheit dieſes Beamten mit den fpeciellen Be- 
diirfnijfen der Schulen, wodurd) Bejdddigung des Cigenthums rerbiitet 
wird, weldje Reparaturen nothig maden wiirde. Die Schulen find 
ſämmtlich in guten Zuftand gefegt worden. 
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Schulgebäude. — Gine nene Schule ift dieſes Jahr unter 
berm Namen Columbus-Sechule erdffnet worden. Sie ift auf einem 
200 bei 229 Fuk grofen Grundſtück gelegen; fie ift im romaneéfen 
Bauſtil erridtet und mit dem Erdgeſchoß zwei Stodwerfe ho. Ihre 
Dimenfionen find ungefähr ſiebenundſechszig Fug Front und vierzig 
Fuß Tiefe. Sie ift das vierte Gebiiude, in weldem das Smead’ fde 
Syftem der Heigung, Ventilation und Trockencloſets eingefithrt worden 
iſt. Unſere mit diefem Syſtem gemachten Erfahrungen find fehr gufries 
derftellend. 


Hlaggen und Feunerezercitium — Die Sdulge- 
blinde find jest ſämmtlich mit Flaggen verfehen, und das Feuerezers 
citium wird erfolgreid) durchgemacht. 

Anftedende Krankheiten. — Der Schulbeſuch ift 
etwas vermindert worden durch eine bisartige Grippe, wie aud durd 
das Vorherrfiden von Blattern in der Stadt während des Frithjahrs. 
Der letztere Befucer brachte wenigftens eine Wobhlthat mit — er 
nuthigte zur griindliden Desinfeftion aller Schulen in der Stadt und 
gab Veranlaffung ju einem Syftem der Destnfeftion, welches feither 
*  firenge durchgeführt worden ift. Aud) ndthigte er uns, unfere Bors 
ſchriften betreffé Impfung bindender gu machen; fie waren frither febr 
locker gewefen. Die Ausdehnung der Rranfheit ift aus der Thatſache 
erfichtlich dak im Sanuar 1891 Schülern wegen Sranfheit 6,850 
Tage verloren gingen, während es im Ganuar 1892 11,889 waren. 


Regiftrirung und Größe der KRlaffen. — Die 
Regiftrirung der Schulen war am 31. October 1892 6,074. Die 
dburdfdnittlig auf den Lehrer fommende Bahl der Sdhitler war fitnf- 
undvierjig tm Primärdepartement und fiinfunddreigig im Grammars 
departement. Die höchſte auf einen Lehrer fommende Schülerzahl ift 
ſechszig. Wir haben gegen große Klaſſen eutfdiedene Stellung genom: 
men, und indem wir die Schülerzahl in jeder Klaſſe beſchränken, 
gewöhnlich auf fünfzigz,“ {ind wir im Stande gewefen, BVefferes gu leiften. 

UngeniigendDe Riumlidleiten. — Wir haben nod 
immer Dtanael an Gdulriumlidfeiten, indem im October 1892 159 
Kinder auf Aufnahme warteten. Auger dak fo viele Kinder auf Auf- 
nahme warten, bietet fic) nebenhergehend die Thatfache dar, dak 768 
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von unferen Schulkindern jid) tu yeuuetheten Gebäuden vefiaden, deca 
Miethe zufammen $2,922.50 betrigt. Diefe Gumme mag die Binjen 
auf $58,450, zu 5 Brocent angelegt, reprafentiren; mit der legteren 
Summe finnten fiir alle Kinder, welche jest erbärmlich untergebradt 
find, fdine Schulgebäude hergeftellt werden. 


„Truant“⸗Beamter. — Während des Jahres haben wir 
das Experiment gemadt, einen „Truant“⸗Beamten anjuftellen, mit dem 
üblichen Refultat. Soweit die Statiftit ein Lidt auf den Gegenftand 
wirft, hat die Beſchäftigung diefes Beamten das Schulſchwänzen mdt 
vermindert, und da wir fdon nist Raum genug haben fiir die Rinder, 
weldje in die Schule zu gehen wiinfden, ift es müßig, von der Dur 
führung des „Schulzwanggeſetzes“ gu reden. 


GHodhfadule. — Große Verinderungen find in der Hochſchule 


vorgenommen worden. Diefe Sdhule hatte frither ein unter dem Namen , 


„Junior Section’ befanntes Departement, weldes in Wirklichfeit eine 
Sammlung von Grammaridulflaffen war. Diefe Abthetlung tft abge 
fchafft und die Anftalt auf eine folide Bafis als Hochſchule  geftellt 
worden. Die Schülerzahl am 31. October 1892 war 252. Gin neuer 
Lehrcurfus wurde vor einem Jahre eingefithrt. Die durd den even 
Curfus erreidten Zwecke waren: Jeueinridtung der Studien, Cinthei 
{ung des Lehrplans in engliſche, wiffenfdaftlide und commercielle 
Curſe; Unterridt in den Hochſchulſtudien in Uebereinjtimmung mit vor: 
gefdrittenen Vehrmethoden, die Crweiterung der Facilitéten gum Unters 
ridt im Zeidnen und den wijjenfdaftliden Fächern; die Ginfithrung 
von Deutſch, Stenographie und gefdidtliden Studien. Nach Cinfiih: 
rung de8 commerctellen Curſus, welder ſich als febr populär ermiet, 
fanden wir, daß dad Alter der daran theilnehmenden Rinder zu niedrig 
war; e8 wurde deshalb beftimmt, jeden Schüler, welder den commer- 
ciellen Gurfus durchzumachen wünſchte, gu néthigen, vorher gwet Sabre 
den englifden Curſus yu befuden. Gin kleines Gebäude ijt angefauft 
worden, um die Swede des commerctellen Departements zur Ausfüh—⸗ 
rung gu bringen. Die Behörde hat Sdreibmafdinen gefanft, und die 
Urbeit im Departement der Stenographie und der Thypenſchrift ift ſehr 
praftifd. Wir haben, wie ich glaube, einen Fortfdritt gemamt, indem 
wir das ehrwürdige Hochſchul-Commencement abfcafften. 


: 
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Frimadre und Grammarfad@ulen. — Unfere Primir- 
ſchulen maden ſchnelle Fortfdritte; eines der hoffnungéreidften Zeiden 
des Fortſchritts ift in der Thatfade gu finden, dag viele unferer 
Glementarlehrer gu der Einſicht gefommen find, dak Beruf im Elemen⸗ 
tarunterridt befteht, und nidt nad der fogenannten BVefirderung gu den 
@rammarftufen tradten. In allen Studien der Grammars und Primär⸗ 
ftufen glauben wir vorwärts zu ſchreiten. 


Arithmetik. — Diefer Gegenftand wird in rationeller Weiſe 
gelehrt; die Schüler beginnen, ſich bei ihren arithmetifden Arbeiten des 
Zeichnens zur Veranfdaulidung zu bedienen. Unniige Gegenftiinde in 
der Arithmetif find ausgefdieden worden, und die Lehrer find geneigt, 
unndthige CGomplifationen in den ausgefithrten Rednungen zu vers 
meiden. 


Lefen. — Wir haben das fiinfte und fechfte Leſebuch aus unferer 
Lifte geftriden- und ftatt deſſen Literatur eingefithrt und in Rlajfen, 
welde fein efebud) von höherer Stufe wie das fitnfte gebraudjen, 
findet Giteratur leichten Gingang; rein miindlides Cefen tritt in den 
QHintergrund und die Nebenordnung von Lefen und Spraditbungen 
beginnt ein hervorftedender Zug in unferem Unterridt gu werden. 


Sprache. — Yn diefem Face tft es uns gelungen, die von 
mir fiir unnöthig gebaltenene Beftandtheile der tednifdhen Grammatif 
auszuſcheiden, indem wir uns Ddiejenigen Theile dieſes Gegenſtandes 
beibehalten, welche zur Bildung eines guten Stiles nothwendig ſind. 


Budftabtren. — Dieſer Gegenſtand wird jetzt gum großen 
Theile nad der Satzmethode gelehrt, und ic) glaube, die alte Methode, 
die Wörter getrennt von ihrer Umgebung, wie aud Wirter zu lebren, 
welche der Schüler nicht verftehen fann und nicht gebrauden wird, 
ebenfo alle Worter fo fdnell gu leſen, dak er fie nicht afjtmiliren fann, 
ift in Trenton nahezu auger Gebraud gefommen. 


Schönſchreiben. — Unfer Screibunterridt hat ſich ſchnell 
vervollfommnet; wir haben Feder und Dinte ſchon in zweiten Schuljahr 
eingefithrt, und maden gute Fortſchritte, unfere Schüler im Gebraud 
des Tempo beim Schretben zu itben. 
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Geographie. — Yu der Geographie haben wir Handels- 
geographie eingefithrt, und wir haben zum grogen Theil dte Unterridts: 
methoden aufgegeben, welde Yiften geographifder Körper und die Ber: 
dauung unverdaulicer Facta verlangt. Yn vielen unferer Schulen find 
die Karten des Wetterbureaus in täglichem Gebrauch. 


Mufil. — Das Normalfyften der Muſik ift in die Schulen 
eingefithrt und em tildtiger Director angejtellt worden. Wir machen 
ſchnelle Fortfdritte in diefem Gegenftand. 


Ze ich nen. — Wir haben aud die Stelle eines Reicnendirec: 
tors gefdaffen und bieten unſerer Vorftellung von der Nützlichteit diefes 
fades ein erweitertes Feld. 


Rindergarten. — Wir haben einen erfolgreidjen Kinder⸗ 
garten, und etwa jehn von unferen Lebrerinnen nehmen Rindergarten- 
unterridht in der Abſicht, Kindergartenmethoden bet dem regelmäßigen 
Sculunterridt einzufithren. 

Abendfdulen. — Dre Abendfdhulen jeigen einen grofen 
Gortidritt. Vor vier Yahren waren fie in ausnehmend caotifdem 
Ruftande; fie find jest bod) organifirt. Zu den bervorragenden Seiten 
unſeres Abendjdulfyftems gehört die Specialifirung des Unterridts; 
jeder Lehrer in einer Schule lehrt einen Gegenftand. Der Erfolg diefer 
Methode ift in Hiefiger Stadt fo griindlid) erprobt worden, daf fein 
Rweifel an feiner Vorziiglidleit gehegt werden kann. Es wird wirflice 
Ynftruction in den Abendfdulen ertheilt, und die von Jahr gu ahr 
aufbewahrten Urbeitsproben jeigen, wie wefentlid) der Fortidritt unferer 
Schüler gewefen ijt, Bei der Behandlung jedes in den Abendſchulen 
gelehrten Gegenjtandes find wir bemitht gewefen ju beftimmes, was 
erreidjt 3u werden verdient, und was in einer gegebenen Stufe erreidt 
werden fann, und wir find erfolgreid) gewefen. Unfere Bemithungen 
in Ddiejer Ridtung gehen auf die Ausſchließung des Unerheblicen 
hinaus. 

Während wir bei der Abendſchulfrage ſind, wünſche ich mit Freuden 
von dem Erfolg der Abendſchule zu ſprechen, welche jetzt in ihr drittes 
Jahr eintritt. Seine vier Departements find Mathematik, Büchfüh—⸗ 
rung, Stenographie und Zeichnen. Die Behörde hat fiir hinreichende 
Accomodationen fiir die Schiiler im Fachzeichnen geforgt, und die darge- 
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ie Columbus.Schule liegt an Brunswid Avenne. Der Plats Hat eine Frontlänge 
O Fuh an der Sidfeite von Brunsivid Avenue und erftredt fic) ſidwärts etwa 229 
veit BIS gu ciner Sffentliden Gaffe. 
Das SGebdude ift tn modificirtem romanifdem Styl erridtet, hat cine Bafis von 
»hauenem Trentoner Braunftein mit Fenfter- und Thiirgefimfen von Newtoner 
nnd einen Oberbau von der Lange nad) gelegten Backſteinen. Es ift zwei Stod 
nit einem Gonterrain und bedecit einen Flächenraum von 2,751 Ouadratfug. Die 
tfionen find 67 Fug 6 Soll Front. und Hintere Lange bet 40 Fuß Ciefe, mit einem 
ung vou 3 Fuß Breite bei 17 Fug Lange am Fronteingang. Diefer hat eine ein 
ul bildende gewölbte Oeffnung von gepreßtem Backſtein und wird mit ſchmiedeeiſer⸗ 
ittern geſchloſſen werden. 
er Hauptzugang erfolgt durd eine Flucht glatter Blaufteinftufen und eine Platform 
Hug 6 Zoll Lange, die in einen 15 Fuß breiter Gang fithren, der durch die ganze 
6 GSebdudes läuft, hinten hinaus gwei Ausgauge hat und fid) anf eine Vorhalle 
In diefem Gange find zwei offene Treppenhdufer von Hartholz, je 4 Fuß breit, 
den zweiten Stock führen. Die Gonterrain-Teeppen find unter dieſen. In jedem 
perf ſind zwei Schulzimmer, 24 Fuk 6 Zoll breit und 38 Fug lang, die ſich direlt 
m Hauptgang öffnen und durch Backſteinmanern davon getrennt find. Jedes Schul⸗ 
r hat zwei Garderobezimmer und einen Waſchtiſch. Die allgemeine Anordnung der 
azimmer iſt in beiden Stockwerlen die gleiche. Der zweite Stock hat anger den 
azimmern ein Zimmer file die Lehrer und in dem Gang in jedem Stoe find zwei 
Wandſchränke zur Aufbewahrung von Büchern u. ſ. ww. 
ke Smead-Heizapparate fiir Heigung und Ventilation und die Smead Trocen- 
Einrichtungen befiuden fid) im Gouterrain Zwei Heigapparate fiud zur Heizung 
badudes erforderlich. Sie find an beiden Geiten des Ganges, im hinteren Ende des 
des angebradt. Der Abrige Theil des Raumes im Gouterrain ift ju einem Thiir- 
zimmer und zwei Spielzimmern eingeridtet, welde bei ungiinftigem Wetter benützt 
tftinnen. Gie find leicht zugänglich und vollfomimen unabhängig von einander. 
Ballenwerk des Daches ift mit Gelbfidtenballen ſtark geftiigt und mit ,~Peach 
m” Schiefer gededt. Die Geſimſe und der Riergiebel ber dem Fronteingang find 
vanifirtem Gifen. Das ganze Gebdude ift mit Gasrdhren verfehen und bat in 
Stodwerl laufendes Waffer. RKoften, ausſchließlich der Möbel, $11,778. 


178 Anhang jum Schul⸗Bericht. 


Prüfung und Berſetzung der Schülher. — Was 
die Verſetzung der Schüler anbelangt, ſo iſt die Prüfung in den Hin— 
tergrund getreten. Das Syſtem der honorariſchen (nach Verdienſt zuer- 
kanuten) Verſetzung iſt eingeführt worden. Nach dieſem Syſtem wird 
jeder Schüler, welcher das ganze Jahr hindurch bis zu dem für die 
jährliche Prüfung feſtgeſetzten Datum durchſchnittlich die Nummer „gut“ 
erhalten hat, mitteljt des jogenannten “Honorary Certificate” und 
ohne Priifung verfegt. Wenn der Schüler diefen hohen Durchſchnitt 
nidt ecreiht, wird ex einer Prüfung unterworfen, welde eins zählt; 
fein „Durchſchnitt für den Termin” zählt bet VBeftimmung feines Ranges 
vier; d. h. feinen eijtungen während des Jahres wird viermal fo viel 
Widhtigfeit beigemeffen als feiner Arbeit fitr die Priifung. Dadurd 
wird vermieden, daß eine Praimie auf das Ginpaufen fiir die Priifung 
gefegt wird. Der „Durchſchnitt fiir den Termin” wird in einer, wie 
wir glauben, rationellen Weiſe beftimmt — der Schüler wird nit von 
Tag zu Tag cenfirt, fondern fein Fortjdritt wird am Ende des Dtonaté 
abgeſchätzt. Indem wir fomit lange Zeiträume gejtatten, find wit 
im Stande, feinen Fortfdritt in verſtändnißvollerer Weife gu beurtheilen, 
alg durd) die mifrojfopifde Wrethode der taglidben Genfur. Auger der 
jahrliden Prüfung findet eine Prüfung im Februar ftatt, und dieje 
Priifung Hat ein etwas ungewöhnliches Geprage erhalten. Ru dieſer 
Reit hdngt der Rang ded Schülers nicht vom Beftehen der Probe ab. 
Ich fithlte mic) deshalb berufen, emen Plan in Geftalt einer Priifung 
jur Ausführung zu bringen, welde die Empfehlung rationeller 
Unterridtemethoden gum wed haben follte. In diefer WAbjicht wurden 
Die Fragebogen nidjt auf der Baſis der Methoden, welche die Lehrer 
befolgten, fondern Dderjenigen ausgefertigt, welche fie meinem Dafür— 
halten nad) befolgen follten, d. 6. die Prüfung war nicht auf einem 
wirfliden, fondern auf etnem toealen Rujtand der Dinge  begriindet. 
Vie eingige aufgelegte Beſchränkung war, fic) innerhalb des Arbeité 
felded in jeder Stufe zu halten. Die Principate wurden in RKenntnif 
gefegt, daB eine Prüfung dieſes Charafters gehalten werden würde und 
innen der verfolgte Zweck flar gemadt. Sie wurden erſucht, die Sr 
formation thren Yebrern mitzutheilen und fie zu benadridtigen, dag die 
Reſultate nicht mit Rückſicht auf den erlangten Procentfag, fondern ale 
Ausweis iiber die von dem Vehrer beim Unterridt eingefdlagene Rit 
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tung in Betradt gezogen werden würden; daß die Fragen mehr anre- 
gend, als inquifitorifd fein follten. Die Wirtung diefer Prüfung war 
gauberhaft. Die fonderbaren und unerhirten Fragen wurden von den 
Lehrern mit Yntereffe aufgenommen, und in oielen Fallen wurde 
eine Umwälzung in den Unterriditémethoden zuwege gebracht. 


Neuer LehHrcurfus in BVorbereitung. — Gin 
neuer Lehrcurfus ift in Vorbereitung. Meinem Dafitrhalten nad find 
die Erfordernijfe im jedem Lehrcurfus folgende: 


1. Die Nothwendigkeit, den Curfus denen anzupaſſen, welde ihn 
vollſtändig durdmaden können. 

2. Abkürzung in der Behandlung der jetzt in den Curſus aufge-⸗ 
nommenen Fader, um fitr andere Unterridjtégegenftinde Raum ju 
madjen. 

3. Die Nebenordnung der Studien mit Rückſicht auf eine harmo- 
nifdere Cntwidelung des Schülers. 

4, Grifere Beritdfidtigung der Bediirfniffe bes Schülers als 
Individuum, als in der Maffe. 

5. Die Anregung des Lehrers gu fortfdrittlidem und unabbhingi- 
gem Denfen. . 

Diefer Lebrcurfus wird wabhrideinlih im Laufe des Herbftes aus- 
gegeben werden. 


Dlatistische Wabellen. 
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Die Columbus⸗Schule liegt an Brunswick Avenne. Der Plats hat eine Frontlänge 
von 200 Fuk an der Siidfeite vou Brunswid Avenue und erftredt fic) ſüdwärts etwa 229 
Fup weit bis gu einer dffentlidjen Gaffe. 

Das Gebdiude ift in modificirtem romaniſchem Styl errictet, hat eine Baſis von 
raubbebanenem Trentoner Vraunftein mit Fenfter- und Thiirgefimfen von Newtoner 
Stein und einen Oberbau von der Lange nad) gelegten Badfteinen. Es ift zwei Stod 
hoch, mit einem Gonterrain und bedeckt einen Flächeuranm von 2,751 Onadratfug. Die 
Dimenfionen find 67 Fug 6 Zoll Front- und hintere Länge bet 40 Fuß Tiefe, mit einem 
Vorjprung von 3 Fug Breite bei 17 Fug Lange am Fronteingang. Diefer hat eine ein 
Beſtibul bildende gewölbte Oeffurng von gepreßtem Backſtein und wird mit fAmiedeeifer- 
nen Gittern geſchloſſen werden. 

Der Hauptzugang erfolgt durd cine Flucht glatter Blaufteinftufen und eine Platform 
von 9 Fuß 6 Boll Lange, die in einen 15 Fuß breiten Gang fithren, der durd die ganze 
Kiefe des Gebdudes läuft, hinten hinaus zwei Ausgänge hat wud fid) auf eine Vorhale 
Sffuet. In diefem Gange find zwei offene Treppenhaufer von Harthol;, je 4 Fuß breit, 
die in den gweiten Stod fithren. Die Gouterrain-Treppen find unter diefen. Jn jedem 
Stodwerl find zwei Schulzimmer, 24 Fug 6 Zoll breit und 38 Fuß lang, die fig direft 
von dem Hauptgang öffnen und durch Badfteinmanern davon getrennt find. Jedes Schul⸗ 
gimmer bat zwei Sarderobegiminer und einen Waſchtiſch. Die allgemeine Anordnung der 
Reaffengimmer iſt in beiden Stodwerlen die gleiche. Der gweite Stod hat anger den 
Maffengimmern ein Zimmer fiir die Lehrer uud in dem Gang in jedem Stod find zwei 
große Wandſchränke zur Aufbewahrung von Büchern u. ſ. w. 

Die Smead⸗Heizapparate fuͤr Heizung und Ventilation und die Smead Trocken⸗ 
Cloſet⸗Eiurichtungen befinden ſich im Souterrain Zwei Heizapparate ſind zur Heizung 
des Gebdudes erforderlich. Sie find ait beiden Seiten des Ganges, im hinteren Ende ded 
Sebdindes angebradt. Der übrige Theil des Raumes im Sonterrain ift gu einem Thür— 
hüterszimmer und zwei Spielzimmern eingeridtet, welde bei ungiinftigem Wetter beniitt 
werden können. Sie find leicht zugänglich und vollfommen unabbdugig von einander. 
Das Ballenwerl des Daches ift mit Gelbfidtenbalfen ſtark geftiigt und mit ,Peach 
Bottom’ Schiefer gedeckt. Die Gefimfe und der Riergiebel fiber dem Fronteingang find 
von galvanifirtem Gifen. Das ganze Gebdude ift mit Gasröhren verfehen und bat in 
jedem Stodwert laufendes Waffer. Koften, ausſchließlich der Möbel, $11,778. 
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botenen Vortheile werden vollkommen jewiirdigt. Die Schüler unſerer 
Abendklaſſe fiir Stenographie, welche ihren Curſus beendigt, haben 
ſämmtlich Steilungen erhalten, ſo ſchnell ſie ſich darum beworben 
hatten. Im Departement fiir Buchführung wurde mit enthuſiaſtiſchem 
Eifer gearbeitet. 


Ausbildung der Lehrer. — Der größte Fortſchritt in 
Trenton iſt jedoch die Einführung verbeſſerter Methoden in der Aus⸗ 
bildung der Lehrer. Früher gab es gar keine Methoden; wir haben 
jetzt ein wohlausgerüſtetes Seminar (Training School), welches unter 
Leitung eines Perſonals erfahrener Lehrer ſteht, ſo gut, wie ſie in den 
meiſten Semmaren des Landes zu finden ſind. Der Curſus ſchließt 
Lectionen in der Pſychologie und in Unterrichtsmethoden, auf der Baſis 
non „Prince's Curſe und Methoden“, ein, ſowie Curſe in der Methodik 
der nachbenannten Fächer: Arithmetik, Geographie, Zeichnen, Muſik, 
Sprache, Schreiben, Elementarwiſſenſchaft, Kindergarten, Leſen und 
Geſchichte. Es umfaßt auch einen Leſecurſus in der Pädagogik und 
achtzehn Wochen Praxis im Seminar, welche Praxis von einer Reihe 
kritiſcher Klaſſen zu revidiren iſt. 


Klaſſe in Pſychologie. — Unter den ermuthigenden 
Begebenheiten in der Erziehungsgeſchichte unſerer Stadt müſſen wir 
der pſychologiſchen Klaſſe der Lehrer Erwähnung thun. Dieſe beſteht 
aus über hundert Lehrern, welche alle vierzehn Tage zum Studium der 
Pſychologie zuſammenkommen. Das Fach wird nicht theoretiſch be⸗ 
trachtet, ſondern mit Rückſicht auf ſeine Beziehung zur thatſächlichen 
Unterridtaprarie. Das enthuſiaſtiſche Jatereſſe dieſer Klaſſe ijt eines 
der hoffnungsvollſten Zeichen der in Trenton gemachten Fort{dritte. 


Wusfunfrsbibliothef der Lehrer. — Cine Aus— 
kunftsbibliothek für Lehrer von 1,000 Bänden iſt errichtet worden. Die 
Lehrer benutzen die dargebotene Literatur beſtändig. 


Anſtellung von Lehrern. — Neben dieſen Fortſchritten 
in der Ausbildung der Lehrer hat eine Veränderung in der Methode 
der Anſtellung von Lehrern Platz gegriffen; es iſt jetzt möglich, feſtzu⸗ 
ſtellen, welche Lehrer zur Anſtellung geeignet ſind, und die Anſtellung 
erfolgt auf der Grundlage der ſo feſtgeſtellten Befähigung. 
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Prifung und Berfegung ber Gdhiiler. — Was 
die Verſetzung der Schüler anbelangt, fo ijt die Pritfung in den Hin: 
tergrund getreten. Das Syftem der honorarifden (nach Verdienſt zuer⸗ 
fanuten) Verſetzung ift eingefithrt worden. Nach diejem Syjtem wird 
jeder Schüler, welder das ganze Jahr hindurd bis yu dem fiir die 
jährliche Prüfung feltgefegten Datum durchſchnittlich die Nummer ,gut“ 
erhalten hat, mitteiſt des ſogenannten “Honorary Certificate” und 
ohne Priifung verfegt. Wenn der Schüler diefen hohen Durchſchnitt 
nidt ecreidt, wird ex. einer Priifung unterworfen, welde eins zählt; 
fein „Durchſchnitt für den Termin’ zählt bet VBeftimmung feines Ranges 
vier; d. h. feinen Leiſtungen während des Jahres wird viermal fo viel 
Wichtigfeit beigemeffen alé feiner Arbeit fiir die Prüfung. Dadurch 
wird vermieden, dag eine Prämie auf das Cinpaufen fiir die Priifung 
gefest wird. Der „Durchſchnitt fiir den Termin” wird in einer, wie 
wir glauben, rationellen Weiſe beftimmt — der Schüler wird nicht von 
Zag zu Tag cenjirt, jondern fein Fort/dritt wird am Ende des Monats 
abgeſchätzt. Gndem wir fomit lange Zeiträume geftatten, find wir 
im Stande, feinen Fort/dritt in verftindnigvollerer Weife zu beurtheilen, 
alg durd) die mifroffopifde Wtethode der tagliden Genfur. Auger der 
jahrliden Pritfung findet eine Prüfung im Februar ftatt, und dieſe 
Priifung Hat ein etwas ungewöhnliches Gepräge erhalten. Zu diefer 
Reit hängt der Rang des Schülers nicht vom Beftehen der Probe ab. 
Ich fühlte mid) deehalb berufen, emen Plan in Geftalt einer Priifung 
jur Ausführung ju bringen, welde die Empfehlung rationeller 
Unterridtemethoden gum Zweck haben follte. Gn diefer Abſicht wurden 
die Fragebogen nidt auf der Bafis der Mtethoden, welche die Lehrer 
befolgten, fondern derjenigen ausgefertigt, welche fie meinem Dafiir- 
halten nad) befolgen follten, d. h. die Priifung war nidt auf einem 
wirfliden, fondern auf einem toealen Zuſtand der Dinge begriindet. 
Cie einzige aufgelegte Beſchränkung war, fic) mnerhalb des Arbeits- 
feldes in jeder Stufe gu halten. Die Principale wurden in Kenntniß 
gefegt, daR eine Priifung diejed Charafters gehalten werden würde und 
ihnen der verfolgte Zweck flar gemadjt. Sie wurden erfudht, die Fn: 
formation ihren Lehrern mitzutheilen und fie zu benadridtigen, dag die 
Nejultate nicht mit Rückſicht auf den erlangten Procentſatz, fondern als 
Ausweis iiber die von dem Vehrer beim Unterricht eingeſchlagene Rid: 
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tung in Betradt gezogen werden wiirden; daß die Fragen mebr anre- 
gend, als inquifitorifd fein follten. Die Wirfung dieſer Priifung war 
gauberhaft. Die fonderbaren und unerbirten Fragen wurden von den 
Lehrern mit Yntereffe aufgenommen, und in oielen Fallen wurde 
eine Umwälzung in den Unterridjtémethoden zuwege gebradt. 


Neuer LeHrcurfus in BVorbereitung. — Cin 
neuer Lehrcurfus ift in Borbereitung. Meinem Dafiirbalten nad find 
die Erfordernijje in jedem Lehrcurſus folgende: 


1. Die Nothwendigfeit, den Curfus denen anjupaffen, welde ihn 
vollftändig durdmaden können. 

2. Abkürzung in der Behandlung der jetzt in den Curſus aufge-⸗ 
nommenen Fader, um fiir andere Unterridtégegenftinde Raum ju 
madjen. 

3. Die Nebenordnung der Studien mit Rückſicht auf eine harmo- 
nijdere Entwidelung des Schülers. 

4, Größere Beriidfidtigung der Bebdiirfnijfe bes Schülers als 
Individuum, als in der Maſſe. 

5. Die Anregung des Lehrers gu fortſchrittlichem und unabhingi- 
gem Denfen. . 

Diefer Lehrcurfus wird wabhrideinlid im Laufe des Herbftes aus- 
gegeben werden. | 
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Wrenton. 
B. C. Gregory, Beaufficdhtigender Principal. 


Herrn Staats+ Superintendenten A. B. Poland, 
Ph. D.: 


Geehrter Herr. — Wihrend des verfloffenen Jahres ift 
die Leitung der dffentliden Schulen von Crenten von dem Erziehunge⸗ 
rath auf eine unter dem Namen der Commiffiire des Sffentliden Unter: 
richts befannte Rirperfdaft itbergegangen. Dies hat eine Retuction 
der Mitgliederzahl von dreiundzwanzig auf act und infolge deffen eine 
Goncentration der Verantwortlidfeit mit ſich gefithrt, welde den Schulen 
gum grogen Vortheil gereidt hat. 


Sdm@ulmedanifus. — Bu den erften Maßregeln diefer 
Behsrde im April gehirte die Anftellung eines Schulmechanikus, eines 
bisher dem Grziehungérathe unbefannten Beamten. Unter diefem 
Beamten find die Reparaturen der Schulen fyjtematifder bejorgt worden 
alg je guvor. Verzögerung der Reparaturen ift frither die Urſache vor 
Befdhwerlidfeiten gewefen und hat, wo Reparaturen nothwendig waren, 
das Uebel vergrifert und die Roften verinehrt. Cin weiterer Vortheil 
entfpringt aus der Vertrautheit diefes Beamten mit den fpeciellen Be⸗ 
diirfnijfen der Schulen, wodurd) Befdadigung de6 Cigenthums verhütet 
wird, welde Reparaturen néthig machen würde. Die Sdhulen find 
ſämmtlich in guten Zuſtand geſetzt worden. 
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Schulgebäude. — Gine neue Schule ift dieſes Gabr unter 
bem Namen Columbus-Schule erdffnet worden. Gie ift auf einem 
200 bei 229 Fuk großen Grundftiid gelegen; fie ijt im romanesfen 
Bauftil erridtet und mit dem Erdgeſchoß zwei Stockwerke ho. Ihre 
Dimenfionen find ungefähr fiebenundfedszig Fug Front und vierzig 
Hug Tiefe. Sie ift das vierte Gebiude, in weldhem das Smead'ſche 
Spftem der Heigung, Ventilation und Trodenclofets eingefithrt worden 
ift. Unfere mit diefem Syſtem gemadten Erfahrungen find fehr zufries 
denftellend. 


Hlaggen und Feunerezrercitium. — Die Sechulge- 
bäude find jegt ſämmtlich mit Flaggen verfehen, und das Feuerezers 
citinm wird erfolgreid) durchgemacht. 


AnftedendDe KRranfhetten. — Der Schulbejud iſt 
etwas verminbdert worden durd eine bisartige Grippe, wie aud) durd 
das Gorherriden von Blattern in der Stadt während des Frühjahrs. 
Der legtere Befucer bradjte wenigftens eine Wobhlthat mit — er 
nothigte zur griindliden Desinfeftion aller Sdulen in der Stadt und 
gab Beranlaffung ju einem Syftem der Desinfeftion, welches feither 
firenge durchgefithrt worden ijt. Aud nöthigte er uns, unfere Vor 
fcbriften betreffs Impfung bindender gu madden; fie waren frither febr 
{oder gewefen. Die Ausdehnung der Rranfheit ijt aus der Thatfache 
erſichtlich dak im Sanuar 1891 Schülern wegen Sranfheit 6,850 
Tage verloren gingen, während e6 im Yanuar 1892 11,889 waren. 


Regiftrirung und Größe der KRlaffen. — Die 
Regiftrirung der Schulen war am 31. October 1892 6,074. Die 
durchſchnittlich auf den Lehrer fommende Zahl der Schüler war fiinf 
undvierzig im Primärdepartement und fiinfunddreigig im Grammar: 
bepartement. Die höchſte auf einen Lehrer fommende Schülerzahl ijt 
ſechszig. Wir haben gegen große Klaſſen eutfdiedene Stellung genom: 
men, und indem wir die Schülerzahl in jeder Klaſſe beſchränken, 
gewöhnlich auf fiinfgig,” find wir im Stande gemefen, Befferes zu leiften. 

UngenitgendDe Räumlichkeiten. — Wir haben nod 
immer Dtanael an Gculriumlidfeiten, indem im October 1892 159 
Rinder auf Aufnahme warteten. Auger daß fo viele Kinder auf Auf: 
nahme warten, bietet fic) nebenhergehend die Thatſache dar, dak 768 


174 Unhang zum Schul- Bericht. 





von unferen Sdulfindern jid) tu geulletheleu Gebäuden befiuden, deren 
Miethe gufammen $2,922.50 betragt. Diefe Summe mag die Rinjen 
auf $58,450, 3u 5 Brocent angelegt, reprifentiren; mit der legteren 
Gumme finnten fiir alle Kinder, welche jekt erbarmlid untergebract 
find, ſchöne Schulgebäude hergeftellt werden. 


metuant’>Beamter. — Wihrend des Jahres haben wir 
das Experiment gemadt, einen „Truant“⸗Beamten anjzuftellen, mit dem 
üblichen Refultat. Soweit die Statiftif ein List auf deh Gegenftand 
wirft, bat die Befdiftigung diefes Beamten das Schulſchwänzen nicht 
vermindert, und da wir fdon nidt Raum genug haben fiir die Rinder, 
welde in die Sdule gu gehen wiinfden, ift es müßig, von der Durd: 
fiihrung des „Schulzwanggeſetzes“ zu reden. 


Hochſchule. — Groge Verinderungen find in der Hochfdule 
vorgenommen worden. Diefe Schule hatte friiher ein unter bem Namen 
„Junior Section” befanntes Departement, welches in Wirklichfeit eine 
Sammlung von Grammaridulflaffen war. Diefe Abtheilung tft abge- 
ffhafft und die Anftalt auf eine folide Bafis als Hochſchule geftelit 
worden. Die Sehiilerzahl am 31. October 1892 war 252. Gin neuer 
Lehrcurfus wurde vor einem Jahre eingefiithrt. Die durd den neuen 
Curfus erreidten Zwecke waren: Yeueinridjtung der Studien, Cinthei- 
{ung de8 Lehrplans in englifde, wiſſenſchaftliche und commercielle 
Curſe; Unterridt in den Hodidulftudien in Uebereinjtimmung mit vor- 
gefdrittenen Lehrmethoden, die Eriveiterung der Facilitéten gum Unter: 
rit im Zeichnen und den wilfenfdaftliden Fachern; die Einführung 
von Deutſch, Stenographie und gefdicdtliden Studien. Nach Einfüh— 
rung de8 commerciellen Curſus, welder fic) als ſehr popular erwies, 
fanden wir, daß das Alter der daran theilnehmenden Rinder gu niedrig 
war; e8 wurde deshalb beftimmt, jeden Schüler, welder den commer- 
ciellen Curfus durdgumaden wiinfdte, zu nodthigen, vorher zwei Sabre 
den englifden Curfus yu befuden. Gin fleined Gebäude ijt angefauft 
worden, um die Zwecke des commerctellen Departements zur Ausfiih: 
rung ju bringen. Die Behörde hat Sdhreibmafdinen gefauft, und die 
Arbeit im Departement der Stenographie und der Typenſchrift ift febr 
prafti{d. Wir haben, wie id) glaube, einen Fortfdritt gemacht, indem 
wir das ehrwiirdige Hodfdul-Gommencement abfdafften. 
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Krimadre und Grammarfdulen. — Unfere Primir: 
ſchulen maden ſchnelle Fortidritte; eines der hoffnungéreidften Zeichen 
deS Fortſchritts ift in der Thatſache gu finden, daß viele unferer 
Glementarlehrer gu dev Einſicht gefommen find, daß Beruf im Elemen⸗ 
tarunterridt befteht, und nicht nad) der fogenannten Befirderung zu den 
Grammarftufen tradhten. In allen Studien der Grammars und Primär⸗ 
ftufen glauben wir vorwärts 3u fdreiten. 


Arithmetifl. — Dieſer Gegenftand wird in rationeller Weije 
gelehrt; die Schüler beginnen, fic) bet ihren arithmetifden Arbeiten des 
Zeichnens zur Veranfdaulidung zu bedienen. Unniige Gegenftiinde in 
der Arithmetif find audgefdieden worden, und die Lehrer find geneigt, 
unndthige Complifationen in den ausgefithrten Rednungen 3u_ vers 
meiden. 


Lefen. — Wir haben das fiinfte und fedhite Lefebud aus unferer 
Lifte geſtrichen und ftatt deffen Literatur eingefiihrt und in Klaſſen, 
welde fein Yefebud) von höherer Stufe wie das fiinfte gebraucen, 
findet iteratur leichten Gingang; rein mündliches Cefen tritt in den 
Hintergrund und die Nebenordnung von Lefen und Spraciibungen 
beginnt ein bervorjtedhender Zug in unferem Unterridjt zu werden. 


Sprade. — Yn diefem Face ijt e6 uns gelungen, die von 
mir fiir unnöthig gebaltenene Beftandtheile der techniſchen Grammatif 
auszufdeiden, indem wir uns diejenigen Cheile dieſes Gegenftandee 
beibehalten, welde zur Bildung eines guten Stiles nothwendig find. 


Bud ftabiren. — Dieſer Gegenftand wird jegi gum großen 
Theile nak der Satzmethode gelehrt, und ic) glaube, die alte Methode, 
die Wirter getrennt von ihrer Umgebung, wie aud) Worter gu lehren, 
welde der Schüler nicht verjtehen fann und nidt gebrauden wird, 
ebenfo alle Wéorter jo fdnell gu lefen, dag er fie nicht affimiliren fann, 
ift in Trenton nahezu auger Gebrauch gefommen. 


Schönſchreiben. — Unfer Screibunterridt hat ſich ſchnell 
vervollfommnet; wir haben Feder und Dinte fdon in zweiten Schuljabhr 
eingefiihrt, und maden gute Fortſchritte, unfere Schüler im Gebraud 
des Tempo beim Schretben ju itben. 
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Geographie. — Yn der Geographie haben wir Handels- 
geographie eingefiihrt, und wir haben jum grogen Theil die Unterricdhts: 
methoden aufgegeben, welde Liſten geograpbhifder Rorper und die Ver- 
dauung unverdaulider Facta verlangt. In vielen unferer Schulen find 
die Rarten des Wetterbureaus in täglichem Gebrauch. 


Muyfif — Das Normalfyftem der Muſik ift in die Sdhulen 
eingefilfrt und em titdtiger Director angejtellt worden. Wir madden 
ſchnelle Fortfdritte in diefem Gegenftand. 


Retdhnen. — Wir haben and die Stelle eines Reichnendirec: 
tors gefdaffen und bieten unferer Vorftellung von der Nützlichleit diefes 
Faches ein erweitertes Feld. 


Kindergarten. — Wir haben einen erfolgreiden Kinder⸗ 
garten, und etwa zehn von unferen Lehrerinnen nehmen Rindergarten- 
unterridht in der Abfidt, Kindergartenmethoden bei dem regelmäßigen 
Schulunterricht einzufithren. 

Abendſchulen. — Dre Abendfdulen zeigen einen grogen 
Fortſchritt. Vor vier Yahren waren fie in ausnehmend chaotifdem 
Ruftande; fie find jegt hod) organifirt. Ru den hervorragenden Seiten 
unferes Abendfdulfyftems gehört die Specialijirung ded Unterridts; 
jeder Lehrer in einer Schule lehrt einen Gegenftand. Der Erfolg diefer 
Methode ijt in Hiefiger Stadt fo griindlid) erprobt worden, daß fein 
Rweifel an feiner Vorziiglihfeit gehegt werden fann. Es wird wirflide 
Ynjftruction in den Abendfdulen ertheilt, und die von Jahr gu Jahr 
aufbewahrten Wrbeitsproben zeigen, wie wefentlid) der Fortfdritt unjerer 
Schiller gewejen iſt. Bei der Behandlung jedes in den Abendſchulen 
gelehrten Gegenjtandes find wir bemitht gewefen zu beftimmes, was 
erreict 3u werden verdient, und was in einer gegebenen Stufe erreidt 
werden fann, und wir find erfolgreid) gewejen. Unſere Bemithungen 
in Ddiefer Richtung gehen auf die AusfdlieBung des Unerheblicden 
binaus. 

Während wir bet der Abendfdulfrage find, wünſche ih mit Freuden 
von dem Grfolg der Abendſchule zu fpreden, welche jetzt in thr Ddrittes 
Jahr eintritt. Seine vier Departements find Mathematik, Büchfüh— 
rung, Stenographie und Zeidnen. Die Behörde hat fiir hinreichende 
Accomodationen filr die Schüler tm Fachzeichnen geforgt, und die darge- 





Golumbus-Sdule. 


Brenton, : ⸗ ⸗ ⸗ Mercer Conuty. 


Die Columbus-Gahule liegt an Brunswick Avenne. Der Platz hat eine Frontlänge 
von 200 Fuk an der Siidfeite von Brunswid Avenue und erftredt fic) ſüdwärts etwa 229 
Fuß weit bis gu einer Sffentliden Gaffe. 

Das Gebdinde ift in modificirtem romaniſchem Styl erridtet, hat eine Bafis von 
raubbehauenem Trentoner Braunftein mit Fenfter- und Thiirgefinfen von Newtoner 
Stein und einen Oberban von der Lange nad) gelegten Baditeinen. Es ift zwei Stod 
hod, mit einem Gonterrain und bededt einen Flächeuranm von 2,751 Ouadratfug. Die 
Dimenfionen find 67 Fug 6 oll Front- und hintere Lange bet 40 Fuß Tiefe, mit einem 
Borſprung von 3 Fug Vreite bei 17 Fug Läuge am Fronteingang. Dieſer hat eine ein 
Beftibul bildende gewslbte Oeffnung von gepreftem Badflein und wird mit ſchmiedeeiſer⸗ 
nen Gittern geſchloſſen werden. 

Der Hauptzugang erfolgt durd eine Flucht glatter Blaufteinftufen und eine Platform 
von 9 Fuh 6 Soll Linge, die in einen 15 Fuß breiten Gang fiihren, der durd die ganze 
Kiefe des Gebdudes lauft, hinten hinaus zwei Ausgäuge hat und fid) anf eine Vorhate 
Sffuet. Bn diefem Gange find zwei offene Treppenhäuſer von Hartholz, je 4 Fus breit, 
die in den gweiten Stod fiihren. Die Gouterrain:Treppen find uuter diejen. Ju jedem 
Stodwerl find zwei Schulzimmer, 24 Fuß 6 Zoll breit und 38 Fuß lang, die fic direft 
von dem Hauptgang sffnen und durd Backſteinmauern davon getrennt find. Jedes Sauls 
zimmer hat zwei Garderobezimmer und einen Waſchtiſch. Die allgemeine Anordnung der 
Riaffengimmer ift in beiden Stodwerfen die gleiche. Der gweite Stok hat anger den 
Maffenzimmern ein Zimmer fiir die Lehrer und in dem Gang in jedem Stod find zwei 
groge Wandſchränke zur Aufbewahrung von Büchern u. ſ. w. 

Die Smead⸗Heizapparate fiir Heizung und Ventilation und die Smead Troden- 
Clofet-Cinridtungen befinden fid) im Gouterrain. Zwei Heisapparate find zur Heizung 
des Gebdudes erforderlid). Sie find an beiden Geiten de3 Gauges, im hinteren Ende des 
Sebdudes angebradht. Der iibrige Cheil des Raumes im Sonterrain ift yu einem Thür— 
hüterszimmer und zwei Spielzimmern eingericdtet, welche bei ungiinftigem Wetter benützt 
werden fdnnen. Sie find leicht gugdnglid) und vollfommen unabhingig von einander. 
Das BVallenwerk des Daches ift mit Gelbfidjtenbalfen ſtark geftiist und mit ,~Peach 
Bottom’ Schiefer gedeckt. Die Gefimfje und der Siergiebel fiber dem Fronteingang find 
von galvanifirtem Gifen. Das ganze Gebdude ift mit Gasrdhren verfehen und bat in 
jedem Stodwert laufendes Wafer. Koſten, ausfdlieblid) der Möbel, $11,778. 
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botenen Vortheile werden vollfommen zewürdigt. Die Schüler unſerer 
Ubendflaffe fiir Stenographie, welche ihren Curfus beendigt, haben 
ſämmtlich Steilungen erhalten, fo ſchnell fie fic) darum beworben 
hatten. Sm Departement fiir Buchführung wurde mit enthufiaftifdenr 
Gifer gearbeitet. 


Ausbildung der Lehrer. — Der größte Fortfdritt in 
Trenton ift jedoch die Einführung verbefferter Dtethoden in der Anse 
bilbung der Lehrer. Frither gab eS gar feine Dtethoden; wir haben 
jegt ein woblansgeriiftetes Geminar (Training School), welches unter 
Leitung eines Perſonals erfahrener Lehrer fteht, fo gut, wie fie in des 
meiften Geminaren des Landes gu finden find. Der Curſus ſchließt 
Lectionen in der Pſychologie und in Unterridtsmethoden, auf der Bafis 
non ,Prince’s Curfe und Methoden“, ein, fowie Curfe in der Methodik 
der nadbenannten Fader: Arithmetif, Geographie, Zeidnen, Muſik, 
Sprade, Sdreiben, Clementarwijfenfdaft, Rindergarten, Lefen und 
Geſchichte. Es umfaßt aud einen Lefecurfus in der Pidagogif und 
adtzehn Woden Praxis im Geminar, welche Praxis von einer Reihe 
fritifher Klaſſen zu revidiren ift. 


Rilaffe in Pſychologie. — Unter den ermuthigenden 
BVegebenbeiten in der Crziehungsgefdidte unferer Stadt müſſen wir 
der pſychologiſchen Klaſſe der -ehrer Grwahnung thun. Diefe befteht 
aug über hundert Lehrern, welche alle vierzehn Tage gum Studium der 
Piydologie zufammenfommen. Das Fach wird nicht theoretijd be 
tradtet, fondern mit Rückſicht auf feine Beziehung zur thatſächlichen 
Unterrichtspraxie. Das enthuſiaſtiſche GYaterejjfe dieſer Klaſſe ijt eines 
der hoffnungsvollſten Zeichen der in Trenton gemadten Fortſchritte. 


Ausfunfres<bibliothef der Lehrer. — Cine Aus: 
funftsbibliothef fiir Lehrer von 1,000 Banden ift erridjtet worden. Die 
Yehrer benutzen die dargebotene \iteratur bejtindig. 


Anirel(lung von Lehrern. — Neben diefen Fortjdritten 
in der Auebilbung der Lehrer hat eine Veränderung in der Methode 
der Unftellung von Lehrern Play gegriffen; es iit jest möglich, feltgu- 
ftellen, welde Lehrer zur Anftellung geeignet find, und die Anjtellung 
erfolgt auf der Grundlage der fo feftgeftellten Befähigung. 
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Priifung und Berfegung der Shiiler. — Was 
die Verjegung der Shiller anbelangt, jo ijt die Priifung in den Hin- 
tergrund getreten. Das Syftem der honorarifden (nad Verdienſt zuer- 
fanuten) Verfegung ift eingefiihrt worden. Nach diejem Sytem wird 
jeder Schüler, welder das ganze Jahr bhindurd) bis yu dem fiir die 
jährliche Prüfung feftgefegten Datum durdhfdnittlidy die Nummer ,gut“ 
erhalten hat, mitteljt des fjogenannten “Honorary Certificate” und 
ohne Prüfung verfest. Wenn der Shiller dieſen hohen Durchſchnitt 
nidjt ecreidjt, wird ex. einer Prüfung unterworfen, welde eins zählt; 
fein „Durchſchnitt für den Termin” zählt bet Beftimmung feines Ranges 
vier; d. h. feinen Leiftungen während de6 Jahres wird viermal fo viel 
Wichtigkeit beigemeffen als feiner Arbeit fiir die Priifung. Dadurch 
wird vermieden, daß eine Prämie auf das Cinpaufen fiir die Priifung 
gefest wird. Der „Durchſchnitt fiir den Termin“ wird in einer, wie 
wir glauben, rationellen Weiſe beftimmt — der Schüler wird nidt von 
Tag yu Tag cenfirt, fondern fein Fortjdritt wird am Ende des Monats 
abgeſchätzt. Indem wir fomit lange Zeiträume gejtatten, find wir 
im Stande, feinen Fortſchritt in verftindnigvollerer Weiſe zu beurtheilen, 
al8 durd) die mifrojfopijde Methode der tagliden Cenfur. Auer der 
jabrliden Prüfung findet eine Prüfung im Februar ftatt, und dieje 
Griifung hat etn etwas ungewshnlides Gepräge erhalten. Zu diefer 
Reit hingt der Rang des Schülers nidt vom Beftehen der Probe ab. 
Ich fühlte mid) deshalb berufen, einen Plan in Geftalt einer Priifung 
zur Ausfiibrung zu bringen, welde die Empfehlung rationeller 
Unterridjtemethoden zum wed haben follte. Yn diefer Abſicht wurden 
die Fragebogen nidt auf der Baſis der Methoden, welche die Lebrer 
befolgten, fondern Dderjenigen ausgefertigt, welde fie meinem Dafiir- 
halten nad) befolgen follten, d. 6. die Prüfung war nidt auf einem 
wirfliden, fondern auf einem toealen Zuſtand der Dinge begriindet. 
Lie einzige aufgelegte Befdrinfung war, fic) tnnerhalb des Arbeits- 
felded in jeder Stufe gu alten. Die Principale wurden in Kenntniß 
gefegt, daR eine Prüfung diefed Charakters gehalten werden wiirde und 
ihnen der verfolgte Zweck flar gemadt. Sie wurden erfucht, die In— 
formation ihren Yehrern mitzutheilen und fie zu benadridtigen, dag die 
Refultate nidt mit Rückſicht auf den erlangten Procentfas, fondern als 
Ausweis über die von dem Vehrer beim Unterridt eingejdlagene Rid: 
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tung in Betracht gezogen werden würden; daß die Fragen mehr anre⸗ 
gend, als inquiſitoriſch fein follten. Die Wirkung dieſer Prüfung war 
zauberhaft. Die ſonderbaren und unerhörten Fragen wurden von den 
Lehrern mit Intereſſe aufgenommen, und in vielen Fällen wurde 
eine Umwmaljung in den Unterridtémethoden guwege gebracht. 


Neuer LehHrcurfus in Borbereitung. — Cin 
never Lehrcurjus ift in Vorbereitung. Meinem Dafiirhalten nad find 
die Erfordernijje m jedem Lehrcurſus folgende: 


1. Die Nothwendigfeit, den Curfus denen anjupaffen, welde thn 
vollſtändig durdmaden können. 

2. Abkürzung in der Behandlung der jest in den Curſus aufge-⸗ 
nommenen Fader, um fiir andere Unterridtégegenftinde Raum zu 
madden. 

3. Die MNebenordnung der Studien mit Rückſicht auf eine harmo- 
niſchere Entwidelung des Schülers. 

4, Größere Berückſichtigung der Bediirfniffe dee Schülers als 
Sudividuum, als in der Maſſe. 

5. Die Anregung des Lehrers gu fortfchrittlidem und unabbhangi- 
gem Denken. | 

Diefer Lebreurfus wird wahrfdeinlid) im Laufe des Herbftes aus- 
gegeben werden. | 


DPtatistische Wabellen. 
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Atlantic County. 





fiir das am 31. Auguſt 1892 endende Sduljahr. 


Staat New Jerfey, 
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Atlantic County. 





Auguſt 1892 endende Schuljahr. 
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Statiftifder Bericht nach Diftriften fic das County Bergen, 
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Bergen County. 





Staat New Jerfey, fiir das am 31. Auguſt 1892 endende Schuljahr. 
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Statiſtiſcher Bericht nad Diftcitten fiir das County Murlingten, 
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Burlington County. 
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Anhang jum Schul-Beridht. 





Statiftifder Bericht nad) Diftritten fiir das County Camden, 
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Camden County. 





fiir das am 31. Uuguft 1892 endende Schuljabr. 


Staat New Jerfey, 
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Camden—Cape May. 





fiir Das am 31. Unguft 1892 endende Schuljahr. 


Staat New Jerſey, 
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Statiſtiſcher Bericht nach Diſtrikten fir das County Cape May, 
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Cape Way County. 





Staat Mew Jerfey, fiir das am 31. Auguſt 1992 endende Schuljahr. 
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Anhang zum Schul-Bericht. 





































































Statiftifder Bericht nach Diſtrikten fiir das County Camberiens, 
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Cape Way—Cumberland. 





Staat Mew Jerfey, fiir das am 31. Auguſt 1992 endende Schuljahr. 
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Statiftifder Bericht nad Diftritten fir das County Cumberlaud, 











Aluanpletver muswets, 
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Cumberland County 








Staat New Jerfey, fiir das am 31. Auguſt 1892 endende Schuljahr. 
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Statiftifder Bericht nach Diftriften fiir das County Cumeeriaus, 


Bimangtelter Muswels 
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Statiſtiſcher Bericht nad Diftritten fiir das County SiDalejes, 
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Middlefer County. 


Staat New Jerſey, fiir das am 31. Unanft 1892 endende Schuljahr. 
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Statiſtiſcher Bericht nach Diftritten fiir das County Stoxment, 
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Middleſer ¶Monmouth. 


Staat New Jerſey, für das am 51. Auguſt 1992 endende Schuljahr. 
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Statiftifder Bericht nad Diftritten fiir das County Moxmenth, 
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AWonmouth County. 





Auguſt 1892 endende Schuljahr. 


Staat New Jerſey, fiir das am 31. 
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Statiftifder Bericht nad Diftriften fiir das County Renmenth, 
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Staat Mew Jerfey, fiir das am 31. Auguſt (92 endende Schuljahr. 
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Statiſtiſcher Beridt nad Diftritten fair das County Perris, 
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Morris County. 


Staat Mew Jerſey, fiir das am 31. Uuguft 1992 endende Schuljahr. 
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Morris County. 


Staat New Jerfey, fiir das am 31. Auguſt 1892 endende Schuljahr. 
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Morris County. 


Staat New Jerfey, fiir das am 31. Auguſt 1892 endende Schuljahr. 
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Statiſtiſcher Bericht nad Difteitten flit das County Merrit, 
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Morris County. 
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Statiftifder Bericht nach Diftriften fiir das County Servis, 
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Staat New Jerfey, fiir das am 31. Auguſt 1892 endende Sculjahr. 
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Anhang jum Schul-Bericht. 








Statiſtiſcher Bericht nach Diftritten fiir das County Ocean, 
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Ocean County. 





Staat Mew Jerfey, fiir das am 31. Auguſt 1992 endende Schuljahr. 
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Statiſtiſcher Bericht nach Diſtrikten fiir das County Oreas, 
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Ocean County. 





Staat Mew Jerfey, fiir das am 31, Auguſt 1892 endende Schuljahr. 
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Statiſtiſcher Bericht nach Diftritten fiir das County Paffei, 
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Statiſtiſcher Bericht nad Diſtrikten fiir das County Vahſſaic 
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Staat New Jerjey, fiir das am 31. Auguſt 1892 endende Schuljahr. 
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Salem County. 





Staat Mew Jerfey, fiir das am 31. Auguſt 1892 endende Schuljahr. 
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Statiſtiſcher Bericht nach Diſtrikten füt das County Salem, 
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Salem County. 





Staat New Jerfey, fiir das am 3. Uuguft 1892 endende Schuljahr. 
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Statiftifder Bericht nad Diftritten fir das County Semeriet, 
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Statiſtiſcher Bericht nach Diftritten fiir das County Esmeriet, 
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Anhang jum Schul-Bericht. 





Statiftifdher Bericht nach Diftritten fiir das County Semeriet, 
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Staat New Jerfey, fiir das am 31. Unguft 892 endende Schuljal 

















































































































ZBBN|s SBESSSSSESRS|R = SESTERSTR A 
‘Toan 194 sameizashg 200 11029 SoH GING BRRR|R «= RBRAARSRARSAN |S aaS9S9RB8 [> 
AAT) — — — 
“FOUN Ys 294 32495 299 OHO Soup) wan * z Su is Sass le 
‘waunnaaag9y womneaDue 293 1008 —— be = SRea782 |B 
-saagag woman 390 180 iy : * 
“au ajnoarn@s am aborts a seppoar ay ‘aaquyy 392 1005 5 €  -SBRSRREAE g 
—V = = SRSZSHSRS |= 
NHS ↄuſai B2AGHE 92g auoaauai ↄaoai naie wy a⸗ↄaui 39a 10H * 

F * = — — 
AoDuloa ay iaag supa ↄdpai · maun mH aauin 320 iart ens 8 
— ateceaea 
sono 299 quosgeay dh ee aezaza 
Aro 3298 910 BONA — — — BBRRS ARES |B 
: “ga) evo aajuaar @ SS5""*-an"ahe~|h  BRRgaeRrA |e 
= “BU gye aaBuaar sage ‘ayouo WT ew2D i kevaeaes⸗a |F 
-ugat ao aatynoa, 2040 vwduoit ibn ————— MRERE RSIS 
ſe —A⸗— 
ano ·a ⸗rdui aao · wuoig uoot HIERN · ivutiNibe 
ah — a B «-BSGSRLEHS |S 
Sen oe : — 
u⸗ouoit Hor ando 299 IMT MPH) HanT 22222018* —* ROZESS |S 
Baeea9 z DEAE |E 
tm ‘uaagoe udetoo aun Jun) uapjatt samy" soe Neve i be —— a = 
RREESE |G © SESREFESERESES H BReaRS=Ss |& 
spanguua8}an@B 999 aaaga aauaraiu⸗boe e ee oy SVetaars |S 

SBE5ES BSWSVSSSSErReE 


nnns 99 aa UHL, 





312 Anhang zum Schul-Bericht. 





Statiſtiſcher Bericht nad Diftritten fiir das County Sufez, 
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Suffer County. 





Staat New Jerfey, fiir das am 31. Auguſt 1892 endende Schuljabr. 
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Anhang zum Schul ⸗Bericht. 





Statiſtiſcher Bericht nach Diſtrikten fiir das County Suſſer. 
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Suffer County. 





das am 31. Auguſt 1892 endende Schuljahr. 
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Statiftifder Bericht nad Diftritten fiir das County Suffey, 
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Bergen County. 





Dertheiligung der Schulgelder nach Diftriften fiir Bergen County, Staat New 


Jerſey, fiir das am 31. Auguſt 1893 endende Schuljahr.—Fortfepung. 
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Serfey, fiir das am 31. Auguſt 1893 endende Schuljahr—Fortfepung. 
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Burlington County. 





Dertheilung der Schulgelder nach Diftriften fiir Burlington County, Staat Mew 


Derfey, fiir das am 31. Unguft 1895 endend|e Schuljahr. 
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Camden County. 





Dertheilung der Schulgelder nach Diftriften fiir Camden County, Staat New 


Derfey, fiir das am 31. Unguft 1893 endende Schuljahr. 
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Dertheilung der Schulgelder nach Diftritten fiir Cape May County, Staat View 


Derfey, fiir das am 31. Auguſt 1993 endende Schuljahr. 
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Dertheilung der Schulgelder nad Diftritten fiir Cape May County, Staat New 


Derfey, fiir das am 3). Auguſt 1893 endende Schuljahr. —Fortſetzung. 
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Dertheilung der Sdpulgelder nach Diftritten fiir Cumberland County, Staat Mew 


Jerfey, fiir das am 31. Auguſt 1993 endende Sdyuljabr. 
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Dertheiligung der Schulgelder nad Diftritten fiir Cumberland County, Staat Mew 


Jerſey, fiir das am 31. Auguſt 1893 endende Schuljahr. —Fortſetzung. 
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Dertheilung der Schulgelder nach Diftritten fiir Cumberland County, Staat 
New Jerfey, fiir das am 31. Uuguit 1895 endende Schuljahr.—Fortſetzung. 
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Cumberland County. 





Dertheilung der Schulgelder nach Diftriften fiir Cumberland County, Staat Mew 


Derfey, fiir das am 31. Unguft 1993 endende Schuljahr. 
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Dertheilung der Schulgelder nach Diftritten fir Eſſer County, Staat Wew 
Derfey, fiir das am 31. Unguft 1893 endende Schuljahr. 
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Dertheilung der Schulgelder nad Diftritten fiir Efley County, Staat New 


Derfey, fiir das am 31. Auguſt 1995 endende Schuljahr. — Fortſetzung. 
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Jerſey, fiir das am 3. Auguſt 1895 endende Schuljahr. 
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Dertheilung der Sdulgelder nad Diftritten fiir @lewceter County, Staat New 
Derfey, fiir das am 31. Auguſt 1893 endende Schuljabr.—Fortfegung. 
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Dertheilung der Schulgelder nach Diftritten fiir Gloucefter County, Staat New 


Derfey, fiir das am 31. Unguft 1893 endende Schuljahn 





—Fortſetzung. 
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Dertheilung der Schulgelder nach Dijtriften fiir Qudfon County, Staat Mew 
Derfey, fiir das am 31. Auguſt 1993 endende Schuljahr. 
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Dertheilung der Schulgelder nach Diftritten fiir Qudjen County, Staat New 
Derfey, fiir das am 31. Auguſt 1695 endende Schuljakr.—Fortfegung. 
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Hunterdon County. 


Dertheilung der Schulgelder nad Diftritten für Guaterdem County, Staat New 


Jerſey, fiir das am 3. Auguſt 1895 endende Schuljahr. 
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Anhang jum Schul-Bericht. 





Dertheilung der Schulgelder nach Diftritten fiir Quaterder 





County, Staat New 


Jerſey, fiir das am 31. Auguſt 1895 endende Schuljahr. — Fortiegung. 
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Vertheilung der Schulgelder nach Diſtrikten für HGunterdon County, Staat New 
Jerſey, fiir das am 31. Auguſt 1893 endende Schuljahr. —Fortſetzung. 
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Anhang zum Schul-Bericht. 
Schulgelder nach Diftritten fiir Ounterden County, Staat Yew 


fiir das am 31. Auguſt 1893 endende Schuljabr.—Fertfepung. 
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Staat New 


Auguſt 1893 endende Schuljahr.—Fortiepung. 


Hunterdon County. 


Jerſey, fiir das am 31. 
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Dertheilung der Schulgelder nach Diftriften fiir Ounterdon County, Staat 


New Jerfey, fiir das am 31. Auguſt 1895 endende Schuljahr —Fortſehung. 
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Mercer County. 





Mercer County, Staat Wew 


itten fiir 
Derfey, fiir das am 31. Auguſt 1895 endende Schuljahr. 
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Dertheilung der Schulgelder nak Diftriften fiir Mercer County, Staat Wew 


Derfey, fiir das am 31. Auguſt 1893 endende Schuljahr. — Fortfepung. 
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Mercer County. 


Dertheilung der Schulgelder nach Diftriften fiir Mercer County, Staat New 


Derfey, fiir das am 31. Auguſt 1893 endende Schuljahr. — Fortſehung. 
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382 Anhang jum Schul-Bericht. 





Dertheilung der Schulgelder nach Diftriften fiir Niddleſer County, Staat New 
Serfey, fiir das am 31. Auguſt 1893 endende Schuljabr. 
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Dertheilung der Schulgelder nach Diftritten fiir Middleſer County, Staat View 
Berfey, fiir das am 31. Uuguit 1893 endende Schuljahr. —Fortſetzung. 


















































= — — — — — 
] : ] 
inter. | | ele] | é 
i cy 5 | ge] @ ff 
g 2 = z 
| 4 = | = gg —14— 
as | 3 = |g: 1 
5 | zi a2 |2 | 8 
tes 2]: |] e | 2 
Loe Wa * z aE a = 
je z | 2 : F & 
zownfotps ame | E | gz | = | 4 J 
Ditritce eter Ege ele | 3 1 * 
€ e 2 
etante € (2 BEI E | zg 
pls G€ Sle — 
1s | ge * Big | E * 
7 — rf g 
BG | 3 2 2 21 7 3 
€ z = = z ge: z 
eed 2 2: 3 | ' = 
g EUs E é z | i g 
: HE 12 2.2: 21 zo: 
2| 2 a — B | é 
! — | | 
Med Lefer —Fortt | 
Sorte runawid. | | | 
Lat oid. | 2 38 
Sabet, ig con! Be 
Bev tion 3. met 
iy i 5 jon | WOT 02 
i \ | 
oft drunerie i | 
‘Bafoington 3 sal wus 0 6 2, 
farorente eset ee ee : 
— gi Ss a Be 
Tinga a cornet x 33m as 
Btetettge 3 in : 
stare 3 Be ‘tiie 
Seimert ii Sit 
South viiutown | 7R, 776 71 
1 tans or 
| ' j 
aveeniue | ; 
ett ig I. Las xs 
Soup aver FA vs 6) 175 0, 198 
Genter. ne + se 88 
j i 175 00| 175 on!” 2,970 18 
1 
Zou amber. 
‘Raritan. 645. 3,190 93, | 500.00) 5a On] 8,690 Us 
Bat Soot douſe ie soos to See] SN 











q 500-00 7,898 00, 1808 OW] 7,687 2 


384 Anhang jum Schul-Bericht. . 





Dertheilung der Schulgelder nach Diftriften fiir Mibvlefey County, Staat New 
Derfey, fiir das am 31. Auguſt 1893 endende Sduljahr.—Fortiepung 
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Dertheilung der Sdulgelder nak Diftriften fiir Mowmouth County, Staat New 
Jerſey, fiir das am 51. Auguſt 1993 endende Sculjabr.—Fortfepung. 
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Monmouth County. 
Derfey, fiir das am 51. Auguſt 1993 endende Schuljahr. — Fortfepung. 
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Vertheilung der Schulgelder nach Diſtrikten für Monmouth County, Staat Mew 
Jerſey, fiir das am 31. Auguſt 1995 endende Schuljah 
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Monmouth County. 





Dertheilung der Schulgelder nach Diftritten fiir Monmouth County, Staat New 


Derfey, fiir das am 31. Unguft 1993 endende Schuljahr. —Fortſetzung. 
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Dertheilung der Schulgelder nach Diſtrikten fiir Morris County, Staat New 
Jerſey, fiir das am 31. Auguſt 1893 endende Schuljahr. 
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County-Superintendenter. 








— — 

| 

' | ' 

Counties. Ramen. | Poft-Mdreffe. ; Salar. 

— — — — — — — — — — — 
Atlantice. . . . . . . . . . . . . ..... S. RM. Morſe . . . . . . . . . . . . ....................... Atlantic City.. ......... SAW w 
Bergen...... ............ Joon Terhune .. . . . . . . . . . . . . ... . . . . . .......... Hadenfad................ 1,3) 00 
Burlington.... ......... Edgar Haas... . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .............. Bordentown......... 1,300 «w 
Camden .. . .. .. . . .. ...... Charles S. Albdertſon .. . . . . ... .... ........... Magnolia............... 1,000 0v 
Cape Wlay............... Vincent O. Miller ...... ....................... South Tennts........... S00 00 
Cumberland............. Charles G. Hampton . . . . . . . . . . . . . . .. ......... Sridgeton............ ... 1,000 00 
SS Dr. M. H.C. Ball . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . ... Newark ........... ...... 1,300 00 
@louceftler ....0 .... . .. William H. Elortdge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ...... Williamstown........... 1,000 00 
Oudſon . . . . . . . . . . . . . . . . .. Rev. George C. Hougbton . . . . . . . . . . . . . . . . .. ... Hoboten.... ............. 1,30 0Q 
Ounterdon . . . . . . . . . . . . .. E. M. Heath... . . . ........................... Lrocktown .. . . . . . . . . . . . .... 1,110 75 
Mlercer.... . . .. Lloyd Wilbur, M. D. . . .................. . eee ee Highbtstorn.............. 1,000 00 
Mivolefer ... .. ........ H. Brewſter Willist .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. New Srunéwid.......... 1,013 13 
Monmouth .. .. . . . . . . .. Samuel Lockwood .. ......... .. . . ................ Freehold ................. 1,300 00 
Morris . . . . . . . . . . . . . . . . .. James O. Cooper ..... . ........................ Dover............ ....... 1,30 
Dcean . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. E. M. Lonan .................................... roma Mier... 1,000 00 
Paffaic..... ....... ...... Alexander Elliott, Ir . . . . . . . . . . . . . . .. ........... Isaterfon ................. 920 73 
Salem ..... .. . . . . . . . . . . .. Robert Gwynne, Ir . . . . . . . . . . . ...... .......... Salem ................... 1,000 0 
Somerſet.. . ... . . . . 00... William T. F. Ayres ..... ...................... Somerville .............. 1,000 08 
Guffey... ........... .... Luther Hill . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... .... .......... undover P... .............. 1,000 08 
Unton................... B. Holmes .......:.............................. Elitgabetb.... eee. | Hon 00 
Warren............ Rovert S. Price ......... ........... .......... Hackettstown .......... 1,268 50 
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Stadt-Superintendenten. 


— — — —— — — — —— — — — —— — 


Stadte. 


Atlantic Ctty 
Bayonne........................ ......... ... ...... ................... .................. 
Bridgeton 
Camden..................... ...................... ee ......................... ......... 
gg Harbor City 
C020 | nn 
Gloucefter City...... .......... ....................................................... .... 
Hoboten....... ........... 
Jerſey City................................................... ............................ 
Millville......................... .. .................. .. ................................... 
Morristown 
Rervart 
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New Brunswick 
Drange. . . . . . . . . . . . . .............................. ....................................... 
Paſſaie City 
Paterſon ............ .... ............................ eee ..................... ........... 
Perth Amboy. ........................... ............. .. teen bee cece eee ................... 
Phillipsburg....................... ............................................ .......... 
Plainfield 
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Namen. 


C. J. Adams. 
Charles M. Davis. 
Wiktam Edward Cor. 
‘Martin B. Bergen. 
Theo. H. Bovfen. 

J. Auguftus Tt. 

3. C. Stinfor. 

Davtd E. Rue. 

Henry Snyder. 

le C. Stotes. 

W.L. R. Haver. 
* R. Barringer. 
George G. Ryan. 

U. BW. Cutts. 

lo. H. Sutton. 

3. A. Reinhart. 
James S. Wigdt. 

H. Budd Howell. 
‘Julta E. Bullley. 
‘elton B. Silvers. 
‘Robert Gwynne, Ir. 
Brant H. Lalor. 
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